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LITERARISCHE NACHRICHTEN.

t. Univerßtäten u. andere Lehranstalten.»
Moskau.

Zu den auf hiefiger Univerfität unter der Regierung 
Pauls I. erfchienenen Schriften, gehören vier Re

den , die zur Feyer des Namensfeftes des gedachten 
Monarchen am 30 Juny 1799 und rgoo erfchienen: 
l) Über den Zufland der Pfiffenfchaften in Rufsland
unter Paul I. 
nen Monarchen 
Heym, Prof, 
deutfch 1799.

und von den üerdienften diefes erhabe- 
um diefelben, von dem Hofr. Hn. Joh. 
und Unterbibliothekar, ruffifch und 

(10 S. 4.) 2) Slovo o vfeobfczich i
glavnych Zakonach prirody (Rede von den allgemeinen 
und vornehmfien Naturgefetzen) von dem Hofr. Hn. 
And. Briantzev, Prof. d. Logik und Metaphyfic 1799. 
(13 S. 4.) 3) Di]T. de primo et remotiflimo juris natu- 
rae et gentis principio, conßftente in inclinatione inelu- 
ctabili voluntatis ad putatum bonum, unde ratio not du- 
cit ad fecundum iliud proximius et immediatum princi- 
pium amoris Del tanquam fummi boul nofiri, ex quo 
omnia efficia hominir et civis pleno rivo fluunt, fimul 
cum motivir omnium eßicaciffimis ad eadem alacriter ad- 
implenda von dem Collegienrathe Hn. Mich, a Skiadan, 
Prof, der Medicin u. prakt. Philofophie X8o°* (2 
Bog. 4) und 4) Slovo ob otliczitel' nych fvoifivach, 
ißocznikach i fredfivach profviefczenya (Rede von den 
charakteriftifchen Eigenfchaften Quellen und Mitteln 
der Aufklärung), von dem Goüegien - Affeffor Hn. 
Mich. Pankcwitz, Prof, der Mathematik ißoo. (95 
S. 4)

auf; und beftadgte die ihnen kürzli zuge te Werk- 
Hätte zu mufivfchen Arbeiten.

Die Confuls haben befchloffen , dafs im Prytaneum 
170 Stellen Zöglingen der Departements in Belgien, 
am linken Rheinufer, des Montblanc’s , der Meeralpen 
und von Golo und Liamone vorbehalten bleiben follen. 

II, Akademieen u. gelehrte Gefellfchaften* 
Paris.

Die Commiflion des franeöfifchen National - Inftitutr, 
die vor kurzen zur Fortfetzung des von der ehemal. 
Academie fvanpaife herausgegebenen Dictionnaire de la 
Langue francaife ernannt worden ift, hat einen Bericht 
über diefs Unternehmen bekannt gemacht. Sie ift itt 
voller Thatigkeit, und hat bereits über mehrere ver
dächtige Wörter entfchieden. Da die darüber gepflo
genen Unterhandlungen durch öffentliche Blätter be
kannt worden find: fo entftehen darüber Debatten vor 
dem grofsern gelehrten Publikum, die, wenn fie fort
dauern , keinen geringen Einflufs auf die Fortfetzung 
der Arbeit diefer SprachCommiflion haben zu muffen 
fcheinen. — A» die Stelle von Cabanir, den feine 
Gefundheitsumftände an diefem Unternehmen Theil ZU 
nehmen hindern, ift Ginguene ernannt worden.

Pari s.
In den letzten Tagen des Mays befuchte der fran- 

zöfifche Minifter der innern Angelegenheiten, Chaptal, 
die LehranftaR der Taubftummen, und befichtigte die 
Arbeiten fowobl der männlichen als vzeiblichen Zöglin
ge. In der Druckerey wurden in feiner Gegenwart ei
nige Verfe abgefetzt. Man ftellte ih«, den vorzüglichften 
van Sicard's Zöglingen Majßeu, fo wie die beiden vor.f die 
feit einiger Zeit bey der Lotterie angeftellt find. Ertrug 
den Taubftummen die Verfertigung der Kleider für die 
Zöglinge des Prytanee fran^ais und den Druck der von 
den Präfecten eingehende.! ftatiftifcheh Nachrichten

Nöch haben wir zur Gefchichte des franzößjche« 
National-Infiituts die in den Öffentlichen Sitzungen am 
5 Jan. und 5 April vorgelefenen Berichte von den in 
dem jedesmaligen Quartal von einer öffentlichen Sitzung 
zur andern gelieferten Arbeiten der Mitglieder deflel. 
ben nachzutragen. Hier folgt vorläufig auszugsweife 
der in der Sitzung am 5 Januar erftattcte
Bericht über die Arbeiten der National - Inftituts im er- 

fien Quartal der neunten Jahrs.
In der I ClaJje der mathematifchen und phyfikalifchen 

Wiffenfchaften erftattete Delambre den Bericht über 
die theils gedruckten, theils ungedruckten mathemati. 
fchen Arbeiten feiner Coliegen. Prony liefs einen rai. 
Jonnirenden Plan desjenigen Theils des Unterrichts der 
polytechnifchen Schule druckender das Gleichgewicht 
und die Bewegung der Körper zum Gegenftande nat; 
Lacroix führte feine Gedanken über die Noth wendig.
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keit und die Mittel aus, neue Verfuche über den Wi- 
derßand der Flüffigkeiten anzußellen; Duc Lachapelle, 
Affocie, überfendete einen fehr umfländlichen Auffatz 
über den Winter des 8ten Jahrs, der die Hälfte der 
Ausfaat im füdlichen Frankreich zu Grunde richtete; 
die Haupturfachen findet er in dem Mangel an Schnee, 
dem unzeitigen Thauwetter und dem häufigen Reife. 
— Des beynahe beßändigen Regens ungeachtet, konn
ten die Aßronomen die Solßitial Abweichung der Son
ne mit ganzem Kreife beobachten, und diefe, wenn 
gleich nicht zahlreichen Beobachtungen betätigten das 
fonderbare\Refukat, nach welchem fie fchon mehrma- 
len diS ^lii'efe der Ekliptik im Winter um einige Se- 
cunden geringer als im Sommer gefunden haben; eine 

. Sonderbarkeit, aie von der noch unvollkommenen Kennt-
nif^ entweder Tier JR.efraction überhaupt, oder der Va
riationen , nie Ge in verfchiedenen Zußänden der At
mosphäre erleidet, herzurühren fcheint. — Legendre 
veranftaltete eine dritte Ausgabe feiner Geometrie. La
croix eine zweyte von feiner Algebra; welche fowohl 
von dem Verdienfte diefer Werke, als auch von der 
Verbreitung des mathematifchen Studiums in Frank
reich zeugen. — Die Vollziehungscommiflion von Pie
mont, der LafalU die Modelle vom Meter und Kilo
gramm vorgelegt hat, meldete dem Inflitute, dafs fie 
Commflaire zu Vergleichung der piemontefifchfen Maa- 
fse und Gewichte mit dem neuen franzöfifchen Maafse 
und Gewichte ernennen, und die Einführung des neuen 
Syßems zu befördern fachen werde. (Den Befchlufs 
diefes Berichts machen einige Notizen ,über mathema- 
tifche Auffätze von Mitgliedern des ägyptifchen Inßi- 
tuts in der Decade egyptienne, die fchon anderwärts 
her bekannt find.)

Der Bericht über die phyßkalifchen Arbeiten von 
Laffus theilt fich in folgende Abfchnitte: i) Chemie. 
Berthollet bewiefs, dafs die Fortpflanzung der chemi- 
fchen Action Jangfamer wird i) durch die Schwäche 
diefer Action und 2) durch die Veränderungen der Cou- 
fiitution, denen die Subftanzen unterworfen find, die 
diefe Action hervorbringen, Ferner hat B. die Grän
zen der bis jetzt in der Pflanzen Physiologie erworbenen 
Kenntniffe bestimmt; und endlich gezeigt, dafs die Be
wegung die Mittheilung der Wärme dadurch befchleu- 
nigt, dafs fie die in einer entfernten Temperatur fle
hende Theile einander nähert, fo dafs ihre wechfelfei- 
tige Action dadurch lebhafter und fchneller wird; dafs 
man aber daraus nicht fchliefsen dürfe, dafs die tropf
baren und-eiaßifchen Flüffigkeiten unfähig find, die 
Wärme durchzulaffen. — Guyton befchäftigte fich 
mit den Mitteln, die Luft von ihren fchädlichen Stof
fen zu reinigen und den Fortfehritten der Aafteckung 
Einhalt zu thün; und verlas einen Auffatz über die Be
reitung von Mörtel, Sparkalk, Eftrichmaffe und 
verfchiedenen Porzellanerden, worin er diefe verfchie
denen Baumaterialien vergleicht und das Refultat von 
Erfahrungen im Grofsen giebt, die felbft unter Meer- 
waffer mit Stöffen gemacht worden find, welche er zu 
Stellvertretern äer italianifchen Puzzolane vorgefchlagen 
hat.

2) Experimental Phyfii. Halle erflattete einen Be
richt über dis galvanifchen Verfuche, die vermittelndes 
Voltaifchen Apparats in der medicinifchen Schule theils 
wiederholt, theils zum erftenmale gemacht worden. 
Ihr allgemeines Refultat ift der Beweis der Identität 
des galvanifchen Princips mit der Electricität.

3) Meteorologie. Tefsier fendete eine Reihe von 
Fragen an die conftituirten Autoritäten und die Corre- 
fpondenten des Inftituts in den Departements, um alle 
nöthigen Belehrungen zur genauen Beflimsnung der Aus
breitung und der Wirkungen des Sturms am iß Bru
maire zu erhalten. — Lamarck fuchte die Nomencla- 
tur gewißer Meteoren feftzufetzen. Ihm zu folge ent- 
ßehen Stürme, Orkane und Hagel nur unter gewißen 
Wolken, die deren Urfache verbergen, durchlaufen 
einen Strich in gerader Linie nach der Richtung des 
Windes, der fie mit fich fortreifst, äufsern nur vor
übergehende Wirkungen und haben auf das Fallen des 
Barometers wenig oder gar keinen Einflufs. Dagegen 
find die Gewitter in der Ferne, und nach allen Seiten 
zugleich fühlbar, -währen wenigßens 10 — 12 Stunden, 
und können über 36 Stunden dauern, überrafchen 
nicht augenblicklich und find mit keinem beträchtlichen 
Fallen des Barometers verbunden. Nach diefen Be- 
ßimmungen waren die Winde am letzten 18 Brumaire 
die Folge eines wahren Gewitters und keines Orkans.

4) Botanik. Lentenat zeigte in einer Abhandlung 
über die unter dem Namen Arum begriffenen Pflanzen, 
dafs die Botaniker bisher mehrere dahin rechneten, 
die ihrer Fructification nach beträchtlich genug davon 
abgehen, um ein befonderes Genus daraus zu machen, 
deffen Charaktere er beßimmte und das er Caladium nann- 
te. —— Beauvais legte mehrere Zeichnungen von Pflan
zen aus den Ländern Oware und Benin vor, deren 
Flora er nächftens drucken laßen wird; befonders be- 
fchrieb er ein neues Genus, aus der Familie der Kür
biffe, das erMyrianthus nennt, der einzige und eigent
liche Baum aus diefer Familie, den mantMelonenbaum 
nennen könnte. — Ramond entdeckte in den Pyre- 
naeen ein neues Genus, das fich den Colchicis , Bul- 
bocodiis und den Crocis nähert; er nennt fie, nach den 
Spaniern, Minderera, und theilte deren Abbildung und 
Befchreibung mit. — Auch machte er die neue Be
obachtung, dafs die Waßer-Ranunkel nicht blofs über, 
föndern auch unter dem Waffer, in einer beträchtli
chen Tiefe blüht. Picot Lapeyroufe will eine be- 
fondere Befchreibung der noch nicht genau genug be- 
flimmten fogenannten Saxifraga herausgeben.

5) Zoologie. La Cepede befchrieb eine bisher un
bekannte Schlange, aus der er ein eignes Genu« Evpe- 
ton tentacule macht. Ihre Charaktere find, dafs fie 
eine Reihe grofser Schilder unter dem Bauche hat, 
und der untere Theil des Schwanzes mit kleinen 
Schuppen bedeckt iß, die den Riickenfchuppen ähnlich 
find. — Cuvier machte das Inftitut mit feinen Unter- 
fuchungen über die Vierfüfser bekannt; er hat bereits 
23 Arten von Thieren wiedergefunden, von denen 
man bisher auf der Oberfläche der Erde keines lebend 
gefehen hat.
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6) Mediän. Halle erßattete Bericht vön den Symp

tomen der anfteckenden Krankheit, die einen Theil 
Spaniens verwüßet hat; und bewies, dafs es nicht die 
Feß der Levante, fondern das amerikanische gelbe Fie
ber fey. — La faße verlas Beobachtungen über die 
verschiedenen Bänder in den menschlichen und thieri
fchen Körpern, und zeigte, dafs es Fälle gebe, wo 
die Section derfelben fehr vortheilhaft feyn könne.

Dem Bericht über die Arbeiten der II Claffe der 
moralifchen und politifchen UTißenfchaften, von Leves- 
que, zufolge las Bonchaud ein Memoire über die Auto
rität und den Gebrauch der Infchriften bey der römi- 
fchen Gefetzgebung» Delisle de Salles, eine Abhandlung 
über den weßphälifchen Frieden, der Affocie Maffat 
fendete einen Auffatz über die Einfachheit der Gefetz
gebung; Cabanis handelte über den Einflufs der Krank
heiten auf die Bildung der Ideen und die ßttlichen Nei
gungen; Dawwojt über die Claffification einer Bibliothek 
uid die mögliche Verbefferungen der bisher gebräuch
lichen Methoden in derfelben; Anquetil fetzte feine Un- 
terfuchungen über die, an die ehemalige Academie der 
Inf er. et b. I. eingefendeten, Preisfehriften fort; von 
Palißot Beauvais und Toulongeon follten iu derfelben 
Sitzung Abhandlungen über die Einwohner von Benis 
und über den Efprit verlefen werden. Der verftorbene 
Legrand d'Auffi hatte noch zwey Memoiren geliefert 
über die Einführung der geißlichen Zehnten und über 
die Wallfahrten in Frankreich.

Ausführlicher war Laporte du Theil's Bericht über 
die Arbeiten der III Claße der Literatur und fchönen 
Ranfte. Hier findet nur ein kurzer Auszug Ratt. Ei
ne bisher ßarke Lücke in der Gefchichte des weltli
chen Afiens, füllte Langles durch einen chronologi- 
ichen Abrifs der Gefqhichte der Chans der Krim aus: 
L. zählt von 1273. bis zur Vereinigung der Krimm 
mit Rufsland 63 Chans, von denen er mehr oder we
niger ausführliche Nachrichten aus türkifchen, arabi- 
fchen und perfifchen Handfehriften der NationalBiblio- 
thekmittheilt. — Mongez verlas eine Abhandlung über 
die von den alten H'ßorikern erzählten Reden und die 
Mittel, welehe die Alten gebraucht haben mögen, um 
die Wirkungen der Stimme auf den Theatern zu ver- 
Harken. — Camus theilte Bemerkungen über die Be- 
fchaffenheit der bis jetzt in den griechifchen Ausgaben 
gebrauchten Lettern mit, wobey er an verfchiedene 
Rückfichten erinnerte, welche Künßler, die fie än
dern oder vervollkomnen wollen, nicht aus der Acht 
laßen dürfen, nebß Unterfuchungen über die Form 
der griechiichen Buchßaben in den griechifchen Hand- 
fchriften. Beide Auffätze werden einen Theil der Ge
fchichte der Buchdruckerkunß ausmachen , mit wel
cher fich der Vf« unablaihg befchäftigt. — In einem 
Berichte vön Le Blond und Mongez über eine von 
Traulle zu Abbeville eingefendete haudfchriftliche Ab
handlung, einige feit kurzem im Somme -Thäle ent
deckte Alcerthümer betreffend, wurde zwar der Eifer 
und der Gefchmack des Verfuffärs gerühmt, feine Mey- 
nung aber, dafs das eine Stück ein halber Mond aus 
englifchen Steinkohlen verfertigt, den Druiden bey 
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ihrem Gottesdienße gedient habe, das andere abervon 
fchön gearbeiteter Bronze', ein bärtiger Mars fey, be- 
ßritten ; in Rückficht des dritten, einer kupfernen Waf- 
fe, bemerkten die Berichtserflatter, dafs gegenwärtig 
der Gebrauch des Kupfers zu Geräthen zu fehr ver- 
nachläffigt werde. — Cailhava erßattete einen vor
theilhaften Bericht über die von dem fpanifchen Ge- 
fandten in der Schweiz dem Inftitute zugefendeten Ge
dichte des Grafen Noronha; und Moitte, Peure und 
Kincent einen eben folchen Bericht über Kalenciennes 
Element de Perfpective etc.; Ameilhon verlas eine No
tiz von einem handfchriftlichen griechifchen Commentar 
des Synefius über den dem Demokrit zugefchriebenen 
Tractat über die Chemie. Den Befchlufs machte die 
fehr enthufiaRifche Anzeige von der Eröffnung des An- 
tikenfaals u. f. w.

In der Sitzung der Societe des Obfervateurs de ! 
Homme am iß März verlas der durch feine Verfucke 
an Taubßummen bekannte Bouvier Desmortiers eine 
Abhandlung über die Gefahren des Galvanismus bey 
der Behandlung der Krankheiten. “ Kaum, fagte er, 
wißen wir, wie wir einen galvanifchen Apparat auf- 
zubauen haben, und fchon tragen wir diefes aufsercr- 
dentliche Agens in das thierifche SyRem über. Der 
Galvanifmus verletzt fchnell die Muskeln und Sehnen 
in eine Erßarrung, und zerfetzt, mit einer in ihrer 
Art einzigen Gewalt, die thierifchen Säfte. Auch fpü- 
r«n die Perfonen, die fich einige Zeit feiner Wirkung 
ausfetzen, mancherley Unbehaglichkeiten. Es iß da
her der Klugheit gemäfs, mittelß der Erfahrung die 
Veränderungen zu erforfchen, die er in den verfehle- 
denen Lebensprincipien hervorbringt, ehe man ihn am 
lebenden Körper anwendet.’1 — Diefs iß der Zweck 
des Vf. bey feinen Verfuchen über Urin und Galle. — 
Er bemerkte, dafs, je zufammengefetzter die Flüffig- 
keiten find, die mit dem Galvanismus behandelt wer
den, deRo beträchtlicher auch die Einwirkung und 
Reaction ihrer Befiandtheile auf die Metalle fey. Da
her iß das Salzwaffer wirkfamer als das gemeine, der 
Urin thätiger als das Salzwaffer, und die Galle mehr 
als der Urin. Die Gasentwickelung geht mit Schnel
ligkeit, gleich einer Rakete, in letzterer vor fich. 
— Er fand ferner, dafs der Galvanismus die Farbe 
und Schwere der thierifchen Säfte verändere. Er 
brachte die Galvanifchen Conductcren zweymal an die 
Schläfe, und fpürte zwey Erfchütterungen, vor deren 
jeder ein heller Blitz, vorhergieng. In der Folge be
merkte er, dafs feine Augen, wiewohl fie fehr ermü
det wurden, und immerfort flimmerten und heifs wa
ren , diefe kleinen Unbequemlichkeiten nicht mehr em
pfanden. Doch diefe plötzliche Erleichterung dauerte 
nicht lange, fondern es erfolgte bald darauf eine Art 
von Betäubung mit leichtem Kopfweh verbunden , das 
ßch erft am Abend verlor. — Endlich macht er auf 
Verlache aufmerkfam, den HarnblafenRein der Wir
kung des Galvanismus auszufetzen; vielleicht, dafs 
man in ihm das wahre Heilmittel diefer fchrecklichen 
Krankheit fände.

' In
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In der letzten offentl. Sitzung der Societe philotech- 

vique im May wurden aufser mehrern Gedichten von 
Baroyer, Bouvier Defmortiers, Guichard und Lavallee 
eine Lobfchrift von Hecquel auf Demoufiier verlefen, 
der Mitglied auch diefer Gefellfchaft war. — Zum 
Erfatze diefes Mitgliedes hat die Gefellfchaft- den be
kannten dramatifchen Schriftfteller, Colin d'Ilarleville* 
Demtußie/s Freund, gewählt.

London.
Die brlttifche niineralogifche Gefellfchaft hat einen 

folchen Zuwachs von Mitgliedern und Fonds erhalten, 
dafs fie öffentlich bekannt gemacht hat, dafs fie alle 
zum Ackerbau tüchtigen Erdarten, die man ihr zufen- 
den wird, unentgeltlich unterfuchen will. Es foll im
mer eine Quantität von drey bis vier Pfund, in einen 
hölzernen Karten mit Heu gepackt, gefendet, und der 
Ort, wpher fie genommen, fo wie der Name des Ein- 
fenders bemerkt feyn ; auch mufs Antwort auf folgende 
Fragen beyliegen: Wie tief ift die Lage des Erdreichs? 
Woraus befteht die untere Lage? Ift es hügelicht oder 
eben; und im erftern Falle, nach welcher Himmels
gegend zu? Ift es wett von einem Fluffe? Ift der Bo
den trocken oder quellicht? Welche Ordnung beobach
tet man gemeiniglich in den darauf gefaeten Gewäch- 
fen ? Hat man das Erdreich niemals mit Kalk oder ei
ner andern Erde beftreut?

St, Petersburg.
Die unter dem hochften Schutze des Kaifers fle

hende freyc ökonomifche Gefellfchaft zu 5t. Petersburg 
hielt den j6 April eine aufserordentliche Verfammlung, 
in welcher, in Beyfeyn vieler vornehmen Mitglieder, 
folgendes (in mehr als einer Rückficht merkwürdige) 
Kaif. Refcript vorgelefen wurde :
,, Meine Herren Mitglieder der freyen ökonomifchen 

Gefellfchaft!
„Alle nützlichen, auf das Wohl meiner getreuen 

Unterthanen abzweckenden Stiftungen werden immer 
ein Gegenftand meiner befondern Aufmerkfamkeit feyn, 
und demnach kann auch die freye ökonomifche Gefell
fchaft fich meines Schutzes verfichert halten. Ich er, 
kenne ihre Arbeiten fowohl in ihrem Zwecke, als in 
ihren Folgen, für achtungswürdig, und um dem Ein- 
fluffe derfelben auf das allgemeine Befte den Weg zu 
bahnen, habe ich dem Reichsfchatzmeifter den Befehl 
ertheilt, zu deren Erweiterung und zu allen nöthigen 
Ausgaben jährlich fünf tauf end Rubel abzulaffen. Was 
die Abänderung der Schaumünzen anbetrift: fo dünkt 
mich ihr gegenwärtiges Gepräge, mit dem Bilde der 
elften Stifterin diefer Gefellfchaft, der grofsen Catha
rina, das allerfchicklichfte, und den Gefühlen diefer, 
vnn ihr gutgeheifsenen und beftätigten Gefellfchaft ent- 
j'prachendfte; und alfo halte ich für billig, daffclbe 
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zum Andenken für die Nachwelt und felbft zur Ehre 
diefer Stiftung beyzubehaltea, Übrigens verbleibe iqh 
ftets ihr wohlgeneigter.

P. 13. April I8ox.
Alexander.”

Die Gefellfchaft befchlofs hierauf, Ihren gnädig- 
ften Kayfer fowohl für den ihr zugefagten allerhÖch- 
ften Schutz, als auch für die zur Ausbreitung land- 
wirthfchaftlicner Kenntnifie von dem Monarchen jähr
lich ausgefetzte Summe ihren unterthanigften Dank 
fchriftlich darzubringen, und ihm die voliftändige 
Sammlung ihrer Werke überreichen zu laßen, wie auch, 
diefen Vorfall durch den Druck bekannt zu machen 
und zugleich, dem Zwecke ihrer Stiftung gemäfs, ei. 
nen Preis auf die Beantwortung einer gemeinnützigen 
Frage auszufetzen,

III. Frei Fe,

Die /r. ökon, Gefellfchaft zu St. Petersburg legt 
folgende Frage zur Beantwortung vor:

„ über die Verfertigung des Zuckers von weifsen 
Runkelrüben find bereits in und aufserhalb Rufsland 
fehr viele Verfuche angeftellt und (ehr viele Urtheile 
und Nachrichten darüber bekannt gemacht worden, 
die fich aber zum Theil einander widerfprechen. Da 
gleichwohl die Sache für fehr wichtig gehalten wird, 
fo wünfeht die Gefellfchaft eine Abhandlung zu erhal
ten , in welcher gezeigt würde:

„ Was von der Verfertigung des Zuckers aus Rü- 
ben jetzt gewifs und ausgemacht, und was hingegen 
noch zweifelhaft ift, insbefondere welches eigentlich 
die Rübe fey, die mqp vorzüglich dazu wählen mülle; 
in welchem Erdreiche und auf welche Art fie ambeften 
gebaut werde; wie aufs vortheilhaftefte Zucker daraus 
zu machen fey; und ob man hoffen dürfe, dafs in ir
gend einer Provinz der daraus erhaltene Zuqker wohl- 
feilet verkauft werden könne, als der gewöhnliche 
Zucker.”

Für die befte, genugthuende Abhandlung über die. 
fen Gegenftand beftimmt die Gefellfchaft eine goldene 
Schaumünze von 30 Ducaten. —Die Abhandlungen 
die unter den gewöhnlichen Formen bis zum März 
I801 eingefendet werden, können in ruflifcher, deut- 
fcher und franzofifcher Sprache verfafst feyn*

. IV. Kaufte.

In dem Central - Mufeum der Künfte zu Paris wur
den vor kurzem die grofsen Gemälde von Paul Jerone- 
fe, die Hochzeit zu Cana u. f. w. und die berühmten 
Schlachte0 Alexander von Ch.^brun, nebft einigen 
bisher dem Publicum noch unbekannten Gemäl den von 
Rubens ausgeftelit-
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LITERARISCHE ANZEIGEN.

L Neue periodifche Schriften.

Inhalt des Mayflürftr der Sächftfchen PrOvimialblatter t

I. Über den Frohndienft auf herrfchaftlichen Kammer« 
gutem in Kurfachfen, und deffen vortheilhafte Ver
wandlung in Dienftgeld.

II. Worauf hat der Landprediger bey der Wahl einer 
Gattin zu fehen?

III. Biographie des Generale von Benkendorf.
IV. Hjftorifche Chronik,
V, Auszüge aus Briefen.

Inhalt des vierten Hefts Aet Predigten über die 
Merkwürdigkeiten des iQten Jahrhunderts von 
Stolz :

XXIV. Charfreytagspredigt. (Text Luca XXIII. 46.) 
XXV« OÄerpredigt. (Text Joh. XXI. 15 — 19.) 
XXVI. Himmelfahrtspredigt. (Text Luca XXIV. 5o

— 53.)
XXVIL Prefsfreyheit und Publicitat. (Text Matth. 

XXIII. »7 — 30.)
XXVIII. Graf Ludwig von Zinzendorf. (Text Philipp

I. 9. 10.)
XXIX. Die Brüdergemeine. (Text Apoftelgefch. IV« 

3«.)
XXX. Jofeph, derZweyte. (Text Marc, TV. ad—aß.)
XXXI. Der dem Meere Entronnene, dem bis dahin 

nichts Üb Is widerfuhr ( Buonaparte.) (Text Apo« 
ftelgefch. XXVIII. 3 — 6.)

Beide Brofchüren find im Anfänge diefes Monats 
an die Buchhandlungen verfandt worden, und muffen 
daher in jeder foliden Handlung zu haben feyn.

Altenburg, im Jun. I8°i.
Rinck und Schnuphafe.

Eanomia, eme Zeitschrift des neunzehnten Jahr
hunderts. Herausgegeben von Fefsiey utld Rhodßf Jahr. 
gang igoi. May. Berlin» bey Friedr. iVLawer. Inhalt: 
I) Theologie. Von Hn. jM- «) Bemerkungen über 
einige Behauptungen neuerer Schriftfteller die. Kunft 
betreffend. Von Hn. Prof. Rhode. 3) Das Lefeinftitut. 
Eins Declamation an Ha. JcA—Von Hn, Ficher.

43 Über eine neue Criminal-Prozefsordnung für die 
königl. preufsifchen Staaten. 5) Die Beffimmung der 
Frauen. Eine Erzählung. Von Hn. Prof. Rhode. 6) 
Theater. 7) Politifche Zeitgeschichte. Januar und 
F ebruar. F ortfetzung.

Von Guts Muths Bibliothek der pädagog. Literatur 
ift das May Stück von Igo* erfchienen, und brofch. 
für 9 gr. in allen Buchhandlungen zu haben. Es ent
hält aufser 24 Recenfionen von neuen Erziehungs
fehriften, mehrere intereffante Auffatze und Abhand
lungen.

Gotha, d, 10 Jun. igox.
Juftus Perthes.

Lüneburg. In Commiflion bey Herold und Wahl- 
fiab, ift erfchienen: Her Philofoph in derLüneb. 
Heide. Eine Quartalfchrift; herausgegeben von 
G. W. F. Beneken, is Heft. 12 Bogen. Poft- 
papier in blauem geglättetem Umfchlage. Hoffet 
im Buchlad. 16 gr. Gold. Auf Subfcription bey 
dem Poßfecret. Pralle jun. in Celle 13 gr. 6 d, 
Gold, oder 12 gr. Hann. Caff. Münze.

Inhalt: x) Vorrede über Vorrede, vom Heraus* 
geber. 2) Anmuth d. L. Heidflur, vom Herausgeber, 
3) Ode beym Eintritt ins igte Jahrh., von Director 
Wagner in Lüneb. 4) Unfere Ausfichten in die Zu
kunft, von Dr. Lehne in Helzen. 5) Rede am Ge
burtstage des Königs: im Lager vor Oudenarde 1794, 
vom Pred. N öldeke in Barum. 6) Höchffungerechter 
Weife angefochtene Weibermode, von G.. t in Lüueb. 
7) Steinerne Braut von Wildeshaufen, vom Pred. Lam
precht in Hitzacker. 8) Reue über die Andern zu
gefügte Beleidigungen nach ihrem Tode, vom Pred. 
Müller in HM. 9) Lj'rifche Gedichte, v. Dr. N öldeke 
in Oldenburg. i°) Blüthen und Früchte aus dem Luft
garten der deutfehen Literatur, von Pr.N öldeke. 11) 
Wiederfehn? Ideen dafür, vom Herausgeber. 12) 
Über Träume, vom Herausgeber. 13) Beylage — 
Nachricht und Bitte, vom Herausgeber.

Dae0) K
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Das zweyte, oder Johannis-Heft, dem die, fich 
ferner meldenden Subfcribenten vorgedruckt werden, 
folgt in 4 Wochen. Folgende Abhandlungen liegen 
xum Abdruck fertig.

1) Der Todtengraber in Quedlinburg, v. Jezigena 
Lüchowienfis. 2) Der kleine Hamlet, oder der Knabe 
mit der Cither. 3) Wilhelm» Gefpräche über Schön
heit. 4) Der verlorne Sohn, ein ländliches, religiöfes 
Drama. 5) Vortheile des Zufammenlebens der Men- 
fchen verfchiedenen Alters und Gefchlechts. 6) Uber 
das Kartenfpiel der Damen. 7) Unfere Ausfichten in 
die Zukunft. 8) Wiederfehn ? Ideen dagegen, v. D. 
L. — Einige intereffante Beyträge erwarte ich näch- 
ftens, und liefere fodann das Manufcript ab. Briefe 
an mich werden an den Poftfecr. Pralle jun. in Celle 
gefchickt, welcher nebft Her Herold und Wahlßabfchen 
Buchhandlung in Lüneb. die Expedition beforgt.

d. 13 Jun» x8°d
G. W. F. Beneken, Pred. 
in Natendorf bey Lüneburg.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Neue Bucher des [ndufirie - Comptoirs in Leipzig. 

Öfter-Meffe isoi-
Berrin's, M. A., Leipziger Magazin des neueften Ge- 

fchmacks in Kunft und Mode, zur Unterhaltung für 
Freunde des Guten, Nützlichen qnd Schönen, her
ausgegeben fürs Jahr igox. 3* Band xsbisssHeft, 
jeder Heft enthält 4 illuminirte Blätter, 12 Hefte 
complett. 1 6 Rthlr.

Emilie Berrin's Strickmufter mit 16 illuminirten Blattern 
in queer Fol. 3te Sammlung. 3 Rthlr.

Bilderbuch, neues, für Kinder, enthaltend Gegen- 
ftände aus dem Reiche der Natur, der Wiffenfchaf- 
een, der Künfte und Handwerke, getreu abgebildet 
und in deutfcher, franzößfcher, englifcher und ita- 
lienifcher Sprache fafslich befchrieben. xor und xxr 
Heft mit illuminirten Kupfern in 4. jeder Heft 16 gr.

Daffelbe mit fchwarzen Kupfern, der Heft 12 gr. 
Coftume der jetzigen franzößfchen Machthaber unter 

der Confularregierung, in 6 Blättern. I Rthlr.
F. Donovan's Naturgefchichte der Chinefifchen Infecten. 

Enthaltend gegen hundert neue befördere u. fchöne 
Spezies nach der Natur gezeichnet und genau colorirt, 
auf den Pflanzen, worauf fie gewöhnlich leben, 
nebft Befchreibungen nach Linne's Ordnung, mit 
Beziehung auf Fabricius u. a. Überfetzt und heraus
gegeben von Dr. J. G. Gruber. Erfter Heft in gr. 4. 
vel. Papier mit 6 Kupfern. a 1 Rthlr. 12 gr. >

Gebräuche und Kleidungen der Chinefen, dargeftellt in 
bunten Gemälden von dem Maler Pu - Qua in Canton, 
als Supplement zu Macartneys und Van - Braam 
Houckgeeßs Reifen. Mit deqtlchem undfranzöfifchem 
Text. Nac^j dem Englifchen. Herausgegeben von 
Prof. J. G. Grohmann. 5ru. örHeft. jeder ä 2 Rthlr.

Bacyuet, Abbildung und Befchreibung der Südweft- 
und Ößlichen Wenden, Illyrer und Slaven, nach 
ihrer geographifcheu Ausbreitung von dem Adria- 

tifc&en Meere bis an den Ponto, ihre Sitten, Ge- 
brauche, Gewerbe, Handthierung, Religion u. f. w. 
als Refultat der Beobachtung auf einer zehnjährigen 
Reife und während eines vierzigjährigen Aufenthalts 
in jenen Gegenden, in 4. mit 7 bunten Kupfern, xr 
Heft.' X Rthlr. 12 gr,

Köhlers neue Sammlung 20 leichter Stücke fürs Klavier 
und Forte-Piano in quoer Fol. ä 1 R.hlr, 12 gr. 

Leonhardi, Prof. F. G., bildliche Darftellung aller be
kannten Völker nach ihren Kleidertrachten, Sitten. 
Gewohnheiten, mit Befchreibung aus den beftea 
englifchen, franzößfchen und italienifchen Werken, 
xr Heft, zweyte Auflage in kl. 4. mit 4 illuminirten 
Kupfern. 8 gr.

— — Bildliche Darftellung aller bekannten Volker 
nach ihren Kleidertrachten, Sitten, Gewohnheiten, 
etc. gr und xor Heft. 4. jeder mit 4 illuminirten 
Kupfern, der Heft g gr.

— — Magazin für das Jagd - und Forftwefen mit
illum. und fchwarzen Kupfern, gr Heft. x Rthlr. 

Portrait der Angelika Kaufmann von J, G. Grohmann.
Punctirte Manier, gr. 4. 8 gr.

Rufsifche Volks Vergnügungen mit Gemälden, auf engl.
Papier in queer Fok nebft Befchreibung mit didot- 
fchen Lettern von Dr. J. G. Gruber und Ch. G. H. 
Geifsler, Zeichner und Reifegefellfchafter des Hn. 
Etatsrath Pallas. irHeft mit 2 Gemälden in gr.Fol.

3 Rthlr.
Sitten der Zeiten, oder Karikaturen aus dem gemeinen 

Leben, xr Heft, enthält 6 Blätter illuminirteKupfer 
nebft Befchreibungen als der 2te praktifche Theil 
des Karrikaturenzeichners. in 4. 1 Rthlr.

Sitten, Gebräuche und Kleidung der Ruffen in St. 
Petersburg, dargeftellt in Gemälden mit Befchrei
bungen von Dr. Gruber und Ch. G. H. Geifsler, 

. Zeichner und Reifegefellfchafter des Hn. Etats-Rath 
von Pallas, in 4. mit franzöfifchem und deutfehem 
Text, 2r und 3r Heft, jeder a X8 gr-

Urfache und Wirkung bildlich dargeftellt in 2 Kupfern.
4- 16 gr.

Zu Johanni wird fertig:
Die Rofen für Botaniker und Freunde des Schönen, 

nach der Natur, irHeft mit 6 Blättern in Fol. 
illuminirt. I Rthlr. 8 gr.

Bey J. C. Hinrichs, Buchhändler in Leipzig, der 
feit dem 31 May auö feiner Verbindung mit Hn. 
Heinicke getreten ift, find aufser einem vollftän- 
digen Affortiment von deutfchen, lateinifchen 
und franz. Werken folgende neue Verlagsartikel 
zu haben :

Neue Bellona Igoi, oder Beytrage zur Kriegskunft und 
Kriegsgefchichte, von einer Gefellfclwft Officiere, 
4 Stücke mit Karten. 2 Rthlr. 16 gr.

Neue englifche Sprachlehre mit anwendbaren Regeln 
und Übungen in Meidingerfcher Manier von J. J. 
Haxdorff. Pr- 14 gr« Schreibpapier 16 gr.

Angelika,
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Angelika, Tochter des Banditen Odoardo. Ein Seiten- 
ftück zu Schillen Geifterfeher, mit Kupfer. I Rthlr, 

T. Horne's, Dialogues for Children, oder Vernunft
katechismus > ein Gefchenk für Kinder . um ihnen 
in kurzen Erzählungen die nothigften moralifchen 
Verftandes* und Naturhißorifchen - Begriffe beyzu
bringen» mit illum. Kupfern engHfch u. deutfch. 14 gr.

Daffelbe auch franzöfifch und deutfch. X4 gr.
Figaro’s Leben und jugendliche Abentheuer, vom Ver- 

faffer des Magdalenen Kirchhoff, der Höhle von 
Strozze etc. 2 Bände mit Kupfer. 1 Rthlr. $ gr.

Tittmann's, Dr., Syftem der Wundarzneykunft. 9
Theile, gr. 8- . 1 Rthlr. 16 gr.

Beaurainr, Z,, Gramaire elementaire pour les Enfans, 
oder franzöfifche Sprachlehre für Kinder, mit Er- 

' läuterung durch leichte Aufgaben und Erzählungen, 
mit 9 illum. Kupfern. jö gr, geb. 18 gr.

Segnitz, Dr. F. L.t pharmacologifches Handbuch für 
' Wundärzte, oder medicinifcher Rathgeber für Feld-

Landwundärzte und Apotheker, zur Kenntnifs» 
Wahl und Anwendung der ä'ufserlichen Heilmittel, 
mi alphabetifcher Ordnung. 2 Bände, gr. g. 2 Rthlr. 

Lange, F., fächfifcher Hofconducteur , Befchreibung 
einer neuerfundenen Trockenmühle, welche ohne an 
einemFlufse zu Rehen, zu jeder Zeit mahlen kann, 
mit 6 Kupfer, baar. r Rthlr. 8 gr.

Erfcheinungen und Scenen in der galanten und kauf- 
männifchen Welt, befonders in Hamburg, Leipzig 
und den grofsen Handelsftädten. 8. 16 gr.

Neues franzößfches Lefebuch für Schulen, oder Amu- 
femens phyfiques et moraux. 2 Tomes. 8. I Rthlr. 

Haufsners, F. W, Phrafeologia anglo - germanica , 
oder Sammlung von mehr als fünfzig Taufend Re
densarten aus den betten engl. Schriftftellern gezogen. 
2 Bände, neue Auflage. 3 Rthlr. 12 gr.

Schade, Pocket - Dictionary, oder englifch - deutfch 
und deutfch - englifch Tafchenwörterbuch mit Ac
centen und Ausfprache der englifchen Wörter, und 
einer kurzen englifchen und deutfchen Sprachlehre, 
a Theile. 8» geh. Neue Aufl. 1 Rthlr. 12 gr, 

Seebafs, Prof., ünd de La Combe, neue franzöfifche
Sprachlehre für Deutsche, mit Erläuterungen durch 
zweckmäfsigere Beyfpiele als im Meidinger. 2te ver
mehrte Auflage. (3t Bogen.) ig gr«
Auf Schreibpapier. 1 Rthlr.

Marchands, Reife um die Welt in den Jahren 1791, 
92 und 93, mit Kupfern und Karten. 2 Bände, 
®r* 3 Rthlr,

neues Syftem der Che|nre in 24 Tabellen 
bearbeitet von Eichenbach, Prof. d. Chemie zu Leipzig.

2 Rthlr. 12 gr, 
Bonapartenf zweyter Feldzug in Italien im Jahre i§oo, 

mit hiftorifchen und kritifchen Anmerkungen, nebft 
Portrait mit Karten und Plans. 4. x $ gr> 
Macht zugleich vom Feldzug der Ofterreicher 
Rufsen im Jahr 1799 den 3ten Theil vollftändig ung 
koftet 4 Rthlr. iß gr,

Campagne en Italie fous Bonaparte et Berthier avee
Portrait, Cartes et Plans. x Rthlr. 12 gr.

Fäifantla troifiemePartie de la Campagne des Auftro-
Rufles. Prix de trois cahiers ett 4 Rthlr. 20 gr. 

Graf Robert und fein Freund St. Michel, oder die
Fürften von Orimbul und Bambuc. Mit 8 Kupfern 
von Chodoiviecki., Berger etc. Zweyte wohlfeilere 
Ausgabe. 1 Rthlr. 12 gr.

Vollftändiges Verzeichnifs neuer Bücher fo von Januar
bis Juny 1801 wirklich erfchienen find, mit Ver
legern, Preifen und einem wiffenfchaftlichen Reper
torium. 8 gr-

Elife par FAuteur de Lolotte. 2 Tom. 8. 1 Rthlr, 12 gr, 
Vitae duumvitorüm doctrina et meritis excellentium

Tiberii Hemfterhufii et Davidis Ruhnkenii altera ab 
eodem Ruhnkenio altera a Daniele Wyttenbachi» 
fcripta, nunc vero ob argumenti praeftantiam et ft- 
militudinem iunctim repetitae. 8- maj. 21 gr.

Portrait de Bonaparte, 1er Conful de la Republique 
franqaife, peint par David et grave par Moreau, co- 

lore. 12 gr»
Portrait de l’Archiduc Charles » coloree» X2 gr.

Neue Bücher der Baumgärtnerifchen Buchhandlung 
in Leipzig. Otter-Mette igor.

Baumgärtner, F. G,, Guftav Adolph. Scenen aus feinem 
Leben, gr. 8- 1 R^lr.

Bettlermädchen, das, und ihre Wohlthäter» aus cem 
Englifchen von M. C. F. J. Foigt. 4t und letzter 
Band, in 2 Abteilungen, ite Abtheilung. 8*

ä 1 Rrhlr. 8 gr.
Die 2te Abtheilung erfcheint zu Johannis.

Bufehenderf, C. F., Dictionaire für Pferdeliebhaber , 
Pferdehändler, Bereiter, Cur- und Huffchmiede, 
oder: vollftändiges Wörterbuch der fömmtlichen Rofs- 
künde. 3r Theil, gr. 8« mit Kupfern, h 2 Rthlr. 12 gr. 

Grohmann, Prof. Joh. Gottf r., ländliche Vergnügen, 
oder Gartenfpiele zur gefellfchaftlichen Unterhaltung.
2s Heft mit Kupfern. Fol. Schweizerpapier mit 
Didotifchen Lettern, ä 1 Rthlr. 12 gr.

— — Bruchftücke der Gethifchen Baukunft, dem
Studium der Baukünftler und dem Vergnügen der 
Liebhaber gewidmet. 2S Heft in Fol, Schweizer
papier mit Didotifchen Lettern und mit xo Kupfern.

3 Rthlr.
«— — Ideen - Magazin für Liebhaber von Gärten, 

englifchen Anlagen, und für Beßtzer von Land
gütern, um Gärten im heften Gefchmack zu ver- 
fchönern und zu veredeln* mit deurfehem und fran- 
zöfifchem Text. In Fol. mit 10 Kupfern, jeder Heft 
fchwarz und illum. 3xr* 3.2t u. 33t Heft, in kl. Fol, 
h Heft . . I Rthlr. 8 gr.
— Kleines Ideen - Magazin für Gaftenliebhaber; 

oder Sammlung von Ideen, die mit wenig Koften 
auszuführen find, enthaltend: kleine Luft- undGar- 
tenhäufer, Tempd , Einfiedeleyen, Hütten, Brücken, 
Gartenfitze, Ruinen, Portale, Monumente, Pracht
kegel, Verdachungen, ha has, Volieren, Thüren, 
Stühle, Gondels u. f. w. befonders für folche Lieb* 
bab$r, die gerne ohne Koftenaufwand etwas Ge-

fchdaohi*
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fchmackvolleß und Neues in ihren Garten zu befitzen 
wünfchen, in Fol. Mit Befchreibung und viele» 
ir ab TJpf»- h 2 Rthlr«Kupfern. 4S «e«.

Gruber, D. J. G.» Encyklopädie der Alter thumer Grie
chenlands , Etruriens und Roms, nach den vorzüg- 
lichften Kupferwerken, mit archäologifchen und am-

\ ftifchenErläuterungen, gr. 4. is Heft mitKupf- ä 18 
Boyert, J. G., neues militärifches Magazin hiftonfchen 

und fcientififchen Inhalts mit Plans und Karten. 76, 
gs u. 9s Stück in 4* brofchirt. h 16 gr.

Inftructionen, geheime ßrategifche, Friedrichs des 
Zweyten an feine General - Infpecteurs ; durch deren 
Anwendung in dem jetzigen Krieg die franzofifchen 
Armeen die meiften Bataillen gewonnen haben, mit 
01 Plans, gr. 4. Schweizerpapier mit Didotifchen 
Lettern. k Rthlr-

Kutfcher, der vollkommene und wohlunterrichtete, oder 
Anweifung, wie man Pferde erziehen, ihre Fehler 
und Gemüthsbefchaffenheit kennen lernen, ße zu- 
reiten, einfahren und richtig beurteilen foll u. f. w. 
vnn F. L. v. H. der feit 39 Jahren Equipage hielt.
8. Mit Kupfern. ä 18 g’*

Magazin aller neuen Erfindungen, Entdeckungen und
Verbeflerungen für Fabrikanten, Manufacturiften, 
Künftler, Handwerker und Ökonomen, mit vielen 
Kupfern, is Heft mit 8 Kupfer, gr. 4* h 1 Rthlr.

Mittel, neues, einfaches, leicht, ausführbares und 
wohlfeiles, dem Rauchen der Schornfteine und Stu
benöfen auf eine wirkfame Weife abzuhelfen. Aus 
einer franz$fifchen Handfchrift des Baumeifters und 
Ingenieurs Boreux, überfetzt von Haloander. 4. 
Mit zwey Kupfern. b 12

Pudel, der, auf Reifen , der feinen Herrn fucht; aus 
dem Englifchen frey überfetzt von D. J. G, Gruber. 
12. Mit einem Kupfer. 'a *8 gr*

Sammlung und Befchreibung aller Bataillen, welche 
von Bonaparte in Italien und Ägypten geliefert und 
erfochten worden, nebft Bemerkungen über feine 
Art zu fechten, und die vorzüglichen Urfachen 
feiner Siege. Herausgegeben von zwey Stabs-Officiren 
feiner Suite. IS Heft in 4. Die Plans find mit der 
gröfsten Sorgfalt geftochen und illum. a x Rthlr.

Auch unter dem Titel:
Recueil de Plans des Batailles, des Attaques et des 

Combats gagnös, par Bonaparte en Italic et en Egypte, 
avec des retnarqueg für fes djverCes manieres de 
combattre, et für les principales caufes de fes fucces. 
Par deux Officiers de l’etat major de fon armee. Les 
Plans bien graves et enlumines. ime Cahier, h 1 Rthlr. 

Sammlung von Garten • Phantafien von verfchiedenen 
Architecten, Fol. Mit illum. Blättern auf franzößf. 
Velinpapier, is Heft. 'a 1 Kthlr. 12 gr.

Schatter, M. G, H., Predigerarbeifen. 4» und letztes 
Bändchen, gr. s. Rthlr.

Schmifdlein, G, B., Handwörterbuch der Naturge- 
fx-^:chte über die drey Reiche der Natur, nach dem
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Franz'dfifchen frey bearbeitet. 3t und letzter Theil.
gr. 8* h I Rthlr.

Verfuch über das Schiefgen, Schiefsgewehr und Pulver, 
aus dem Englifchen überfetzt vom Pontonier Premier-
Lieutenant Hoyer, gr. 8.

In
The faithful kneight,

Commiffion •>
a bailad by Fr, Schiller, done 
translator of the german Eratointo engli&h by the

etc., and fet to müße by Zumfieeg. 4. h io gr.
Translations of german poems, extracted from the 

mufical publication of theauthor of German Erato. 8» 
a i Rthlr.

Verfuch einer Befchreibung der Secularfeyer in Schnee«* 
berg am i Januar igoi. Nebft Beylagen, heraus
gegeben zum Belten dec Schneeberger Almofen-

6 gr.Armen. 8*

In meinem Verlage ift erfchienen, [und in Leipzig 
bey Hn. Jeh. Beuj. Georg Fleijcher fen. in Corn- 
miffion zu haben:

.An/chefs, S., Anfangsgründe der Naturwiffenfchaft, 
ir Theil: allgemeine Naturwiffenfchaft, mit 1 Kup
fertafel. gr. 8. 1801. aß- 12 kr* oder 1 Rthlr. 6gr.

Marc. Tull. Cicero’s Lukullus, oder über das menfch- 
liche Erkenntnifsvermögen , nebft einem Fragmente, 
aus dem Lateinifchen überfetzt von P. F. Boofi. . 8.
I8oi. , . oder- X® 8r*

Cornelii Nepotis vitae excellentium imperatorum ad 
optimas editiones collatae, una cum vita a G. J. 
Foßio fcripta, editio accurata» g. 1801. 30 kr.

oder 8 gr*
Die Verfchwörung des Pelopidas, ein Schaufpiel in 5 

Aufzügen. 8- X801. *fl- oder aigr.
Vertheidigung der Ausfprüche des gemeinen Menfchen- 

verftandes gegen die Anmafsungen der Philofophen. 
8. 1S01. 36 kr. oder 9 gr.
Frankfurt a. M. O. M. isor.

P. W, Eichenberg.

.Anzeige über Hippels Biographie.
Für die vielen Freunde der Lebensläufe nach auf- 

fteigender Linie, des Buchs über die Ehe und der 
Kreita- und Queerzüge zeige ich an, dafs ich Hippels 
Biographie aus Schlichtegrolls Nekrolog befonders habe 
abdrucken, und mit einem fehr getroffenen Bilde jenes 
Königsberger Humorifton begleiten laßen. Da diefe 
Denkfchrift wm grofsep Theil aus feiner, ganz in dem 
originellen Geiß diefes bewunderten Mannes abgefafste» 
Selbftbiographie und dann aus feinen Tagebüchern etc. 
befteht: fe ift fia als ein Theil von Hippels Schriften 
anzufehen. (Der Preis ift 1 Rthlr. xa gr.)

Gotjia, im Jum. »>°1»
Jufts« Perther
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der

ALLGEM. LITER ATUR-ZEITUNG
Numero I2Ö.

Sonnabends den 4te» Julius i 8 o b

LITERARISCHE ANZEIGEN.

L Ankündigungen neuer Bucher.
^J^Aiebekings auf GeCchichte und Erfahrung gegründe- 
* te th' Oretifch praktifche Wafferbaukunft dritter

Band, Welcher jetzt die Preße verlaßen hat und wozu 
fiebenzehn Kupfern gehören,handelt folgendeMaterien ab.

Dritter Abfchnitt des Seeuferbaues. Grundfätze 
bey Anlegung der Seeuferbauwerke. Von der Wir- 
kungsirt d-r Wellen. Von der Oberfläche der See
uferbauwerke. Über den Angriff des Flutftroms, oder 
auch der Wellen auf ein Seeufer. Von der Lage der 
Seeuferbauwerke auf das Seeufer; von ihrer Form, 
Höhe und Lange.

llaifannirende Darßetlung wirklicher Seeuferbauwer- 
he r als eine Fortjetzung der auf Gefchichte und Er
fahrung gegründeten theoretifch-praktifchen Darßetlung des 
ff/'afferbaus in Holland. Von dem Seeuferbau auf d. Infel 
Wieringen ; auf der Infel Marken. Von dem Seeuferbau 
suf der Infel Wie mittelft StrohbeftickungundHelmpflan- 
zung. Seeuferbau auf dem Eilande Texel. Auf der Infel 
Terfchelling. Auf der ehemaligen Infel Goederede.

Vierter Abfchnitt des Seeuferbaues. Der Seeufer
bau an der friefifchen Küße. An der nordholländi. 
fchen Küße der Süderfee. An dem gröningfchen See
ufer.

Fünfter Abfchnitt des Seeuferbaues. Der Seeufer
bau an dem fiidlichen Ufer der Scheldemündung, Vlis- 
fingen gegenüber. Auf der Infel Walchern vorzüglich 
bey Weftcappel. Von dem Seeuferbau bey Blanken
berg in Flandern. Bey Oftende. Bey Havre in der, 
Normandie. Im Herzogthum Oldenburg.

Vierte Abtheilung der TViffenfchaft des Waßer- 
baus; nämlich, von der Entwäßerung, Austrocknung, 
ßewäfferung und Auswäfferung Erfter Abfchnitt: Er
klärungen , Grundfutze und praktifche Maasregeln bey 
der Ausführung. Erklärungen. Grundfätze und 
practifche Maasregeln bey der Entwäfferung. Die 
vierte Methode bey dem Eutwäffern und Austrocknen. 
Vonden Austorffungenin Heiland. Darftellungderjenigen 
Methode, wie die Wafferplätze oder Meere in Holland 
mittelft Schüpfmafchmen ausgetrocknet und zu nutzbarem 
Eigenthum gemacht werden und die zugleich dieMaafs- 
regeln, bey der Entwäfferung, mittelft Mafchmen, 

enthält. Von der Bewafferung. Von der Auswäße- 
rung.

Zweyter Abfchnitt: von den Aäswäßerungs-Anßalteit 
und der Circulation der künfilich geleiteten Gewäffer in 
der batavifchen Republik; von den Entwäfferungs - Ca
nälen, Schleufen und Mafchinen zu die fern Behuf : als 
eine Fortfetzung der Darßetlung des holländifchen 
Wafferbauet. Von dem Innern - Wafferftaat von 
Nordholland. Einleitung. Überficht des Innern - Waf- 
ferftaats von Nordholland. Lage und Gröfse aller 
Auswäfferungs - Schleufen, die auf die Hauptbufea 
in Nordholland liegen. Vorfchläge, die zur Verbeffe- 
rung des Nordholländifchen - Waßerftaats gemacht wor
den find; Prüfung derfelben und meine Vorfchläge. 
Der Innere-Wafferftaat von Rheinland, Gröfse und 
Lage. Deßen Schleufen, und Verfehl äge zur Verbeffe- 
rung. Der Innere - Wafferftaat von Delfland , Schie- 
land, Amfteiland, von Utrecht. Die Circulation des 
Waffers in der Wafferfchaft Woerden. Die Auswäf
ferung des Loopicker Waards, des Krimpener-Waards, 
des Ablader - Waards, des Tieler - Waards, des Bom- 
meler-Waards, der Ober- und Nieder-Betouwe, der 
Fünfherrn Lande. Über die Auswäfferung des Landes 
von Altena nach Heusden ; und von der Entwäfferung, 
wenn die Maasdeiche diefer Landbezirke zerrißen find. 
Auswäfferung von Friesland und Gröningen. Über die 
im vorigen Jahr errichtete Organifation des Waßerbau- 
wefens in der batavifchen Republik als Befchlufs der 
Darftellung des holländifchen Wafferbaues.

Dritte Abtheilung der Wißenfchaft des Waßerbau, 
es. Hafenbau. Zweyter .Abfchnitt des Hafenbaues. 
Erklärungen. Von den Hafendämmen. Von ihrer 
Direction, Länge und von der Weite der Hafen, 
ftrafsen , wobey die Weire von 33 der merk- 
würdigften Seehäfen angegeben ift« Maaisregelp, um 
die Wellenbewegung in den Hafenftrafsen zu fchwä- 
chen. Von den Meerdämmen, ihrer Direction und Hohe 
Von der Höhe der Seehafendämme nebft Angabe der Hö
he von den merkwürdigsten Mafendämmen. Von der 
Form der Meer- und Hatendämme. Conftruction und 
Art der Ausführung der Hafendämme zu Cherbourg; 
der Dämme an der Mündung des Adour-Flußes unter 
Bayonne; des Obern Meerdammes von Nizza; der

(6) L Meer-
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Meerdamme an Sem Hafen von Toulon; der Hafen- 
dämme zu Rochelle; der Meerdämme am Hafen von 
Cette, des Revettements vor Cadix, der Hafendamme 
von Holzwerk, und von Fafchcnen mit Steinen be- 
fchwert; der Hafendämme an den Hafenftrafsen von 
Treport, Fecamp und St. Valery; des Dammes von 
Tyrus; der maffiven Hafendamme, nämlich von ein- 
gefchütteten Mörtel und Steinen; und folcher Dämme 
die von Käften — mit lofen Steinen gefüllt — aufge
führt wurden; des obern Hafendammes zu Dieppe; 
der Hafendamme von Dünkirchen, Calais und Mar- 
dyk; der durchfichtigen Holzbauwerke an den Häfen 
der Normandie. Von den Hafendämmen am neuen 
elbingfchen Hafen. Von der. Conftruction, Verfen- 
kung und dem Effect der Kegel in der Rhede von Cher
bourg. Von den Abfchufsdämmen oder Sicherungs
werken für Flufshäfen.

Dritter Abfchnitt von den Innern- Hajen und Baf~ 
ßns. Erklärungen. Grundsätze bey Anlegung der 
Innern - Häfen und Ballins : in Rückficht ihrer 
Form, Diftribution und Lage. Von der Situation 
der Gebäude und Magazine die zu einem Hafen gehö
ren. Über did Gebäude, Magazine, Werkftätte und 
Mafchinen, welche in einem grofsen Seehafen oder in 
deffen Nähe nothig find. Von der Erbauung des Kays, 
Befchreibung einiger merkwürdigen Kays; der neuen 
Kaymauern zu Dünkirchen; der Kaymauern Pelletier 
und l’horloge zu Paris; des Kays am Hafen von Tou
lon. Von den Kays auf Felfen; hölzernen Vorfetzen; 
Vorfetzwänden an den Häven von Havre, Dünkirchen 
und am Nieuwen - Diep.

Vierter Ab/chnitt: von den Schiffsdocken. Erklä
rungen und Eigenfchaften guter Schiffsdocken, fo wie 
die Grundfatze. nach denen man bey ihrer Anlage ver
fahren mufs. Von dem Fundament der Docken. Von 
der Diftribution und Lage. Befchreibung berühmter 
Schiffsdocken : ihrer Conftruction und Ausführung, der 
drey Docken zu Breit; der Docke zu Toulon; der 
Doppel-Docken zu Rochefort; des Schiffs - Stapels zu 
Toulon.

Fünfter Abfchnitt: von den Leuchtfeuern und 
Leuchtthürmen, Erklärungen und Grundfätze bey ih
rer Anlage. Befchreibung merkwürdiger Leuchtthür- 
nle, des Leuchtthurms zu Alexandrien ; die Leucht- 
thürme zu Brindifi; des Leuchtthurms zu Oftende; 
des Leuchtthurms von Corduan; des Leuchtthurms 
ohnweit Havre; des Leuchtthurms an der Mündung 
des Curifchen Hafens bey Memel; des Leuchtthurms 
auf dem Felfen Edyftone im Canal und die inftructive Ge
schichte de'Ln Erbauung vcn Smeaton; des Leuchtthurms 
und der beweglichen Leuchtmafchine am. Spurnpoint.

Sechflcr abfchnitt: Hydrotechnifch-Laifonnir ende 
Befchreibung der merkivürdigften Hajen in Europa. 
Parallele zwifchen den englifchen. und franzöfifchen 
Seehafen am Canal und der Nordfee. Hydrotech- 
nifche Befchreibung von den merk würdig ften Euro- 
päiiehen Häfen: als von Cherbourg, Dünkirchen, 
Havre, Honfleur, Dieppe, Ramsgate, Gibraltar, Ca
dix, Bayonne, Bourdeaux, Rochefort und la Rochel

le, Les Sabies d’OIonnes und Nantes, L’Orient und 
Port Louis, Brett, Morlaix, St. Malo, Granville, la 
Hougue, Caen und Project eines Kriegshafens in der 
Bucht von Colleville, Fecamp, St. Valery, Treport, 
Plymouth und Portsmouth, Chatam, Wolwich, Scher- 
nes, Deptford und Boulogne für mer, Calais, Grave
lins, Nieupoort, Oftende, Vliflingen und Antwerpen, 
Middelbourg und Helvoet, Brielle und Rotterdam, 
Gouda, Amfterdam, Medenblick und Enkhuyfen, 
Hoorn, Haarlingen, Workum, Hindelopen, Stavern 
und Vendres, Agde und Gette, Rhede von Brescou 
und der Hafen von Marfeille, Hafen von Bouc, La 
Ciotat, die Rheden und die Häfen von Toulon, der 
Hafen von Tropes, Antibes, Nizza, Villa Franca, 
Genua, Terracina, Neapel, Saletno, Meffma, Brin
difi, Civita - Vecchia , Ancona, der Häfen in den La. 
gunen und insbefondere von Venedig, Trieft, Za. 
ra, Cronftadt, Coppenliagen.

Auf dem Umfchlage der Kupfer hat der Verf. eine 
Abhandlung, von dem Umfang der Wafferbauki.nft, 
und von der Art und Weife, wie man fie ftudieren 
follte, drucken laffen.

Zu diefem Bande find nicht nur die englifchen 
Leuchtthürme, die merkwürdigften Seeuferbauwerke 
in Holland und Frankreich, fondern auch zwey und 
(echzig der berühmteften Häfen in Europa geftochen.

Von diefem Werke find drey Bände in 4to erfchie- 
nen. Sie enthalten vier Abtheilungen derjenigen Wif- 
fenfchaft, die man Wafferbaukunfl nennt: nämlich i) 
den Flufsbau 2) den Seeuferbau 3) den Hafenbau 
4) die Lehre,J wie und] auf welche Weife Sümpfe und 
Seen entwäffert und ausgetrocknet, dürre- unfruchtba
re Gegenden bewäffert und feuchter gemacht werden.

Der vierte Band wird die Mafchinen, deren man 
fich zum Austroknen und zur Ausführung von Waffer» 
bauwerken bedient» fo wie den Teich-Schleufen- und 
Canalbau enthalten , und <Lr Fünfte und letzte wird 
dem Brückenbau und der Lehre: wie einzelne Feftun- 
gen und ganze Länder, vermittelft künßlicher Inun- 
dationen vertheidigt werden , gewidmet feyn.

Zu diefen fünf Bänden kommen etwa Einhundert 
zwey und zwanzig Kupfer von einerley Gröfse.

Die drey erfchieneuen Bände koften 120 fl. wenn 
fie directe von dem Fiirftlich - Heflifchen Steuer Rath 
und Ober-Rheinbauinfpector Wiebeking zu Darmftadt 
bezogen und gleich baar bezahlt werden. Buchhändler, 
und folche Liebhaber, die vier Exemplare verfchreiben 
und baar bezahlen, erzählen 16 j pccnt Rabatt.

*
Folgende Karten können von dem H. Wlebekng 

gegen baare Bezahlung bezogen werd-n. BuchhäMdler, 
und folche Liebhaber, die fünf Exemplare verfchreiben, 
geniefsen 20 p. Ct. Rabatt.

a) Topographifch Militairifche Kerte von dem Her- 
zogthum Berg in vier Blatt (grand aigle) aufgenommen 
von Wiebeking A. b) Topographifch-Hydrotech- 
nifche-Karte von dem gröfsten The 1 des Nieder-Rheins, 
als eine Grenzkarte zwifchen Deutfchland, der franzÖ-

fiLhen 
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fifchen und batavifchen Republik in X Blatt i3> A« 
c) Karte von dem gröfsten Theil der batavifchen Re
publik in IX Blatt 13I fl. d) Topographifch - Hy- 
drographifche Karte von den Flüffen Hollands und den 
Gebenden die zwifchen und an denfelben liegen XII 
Blatt 15 fl. e) Genaue Plane und Karten von den 
merkwürdigften Häfen in Europa IX Blatt 15 fl. 
f) Karte von dem Rhein von Duisburg bis in Holland 
III kleine Blatt 2 fl.

Zu der Karte a) gehört eine Nachricht von dem 
Übergange über den R.hein * den die franzöfifchen Ar
meen im Jahr 1795 machten. Auf der Karte felbft 
aber find die Batterien und Lagerftellungen angegeben, 
fo dafs diefe Karte einen Beytrag zur Kriegsgef®hichte 
abgiebt. Zur Karte b) iß eine kurze Erörterung der 
Rheingrenze und ein Vorfchlag zur Verbefferung des 
Flufsbaues hinzugefügt. Bey der Karte e) ift eine Pa
rallele zwifchen den englifchen und franzöfifchen See
häfen gedruckt.

Wer das oben angezeigte Werk befitzt, der wird, 
aufser der Karte von dem Herzogthum Berg die ange
zeigten Karten nicht anfehaffen dürfen: es fey dann,, 
dafs er fie oft gebrauchte und für nothig fände, die 
Kupfer diefes Werkes zu fchonen, oder dafs er reich 
fey und eine beträchtliche Kartenfammlung befäfse. 
Diefe Bemerkung hat Hr. IL^iebeking auf demUmfchla- 
ge der Kupfer zu machen für nothig erachtet. Aufser 
von den Karten a und f find nur 75 Exemplare zum 
Verkauf abgedruckt, weil die Kupferplatten zu einer 
franzöfifchen Ausgabe der Wafferbaukunft gefchont 
werden follen.

Neue Verlags-Bücher Joh. Fried. Hartknochs t
Annalen menfchlicher Gröfse und Verworfenheit, oder 

merkwürdige Begebenheiten und Anekdoten aus dem 
Leben berühmter und berüchtigter Menfchen. M. 1, 
Kpf. von Jury. 8- 1 Rthlr. g gr.

Fifcher (Ch. Aug.) komifche Romane der Spanier jr 
Band.

(Auch unter dem befondern Titel:)
”” -Abentheuer und Streiche eines fpanifchen Kniff

und Pfiffgenies. M. 1 Kpf, v. Jury. Taschenformat.
1 Rthlr. 4 gr.

Gemälde, hißorifche, in Erzählungen merkwürdiger 
Begebenheiten, aus dem Leben berühmter und be
rüchtigter Menfchen, herausgegeben von einer Gefell- 
fchaft von Freunden der Gefchichte. 91 B. mit 1 
Kpf- v. 8. 1 Rthlr> 8 en

(jriijfe» ZtZ. j q praktifche Anweifung zum Überfe- 
uen aus dem Deutfchen ins Lateimfche, in Bey- 
fpielen und Auffätzen. Ir TheiL Dle ßyntaxlg d>r 
Nomina für An.änger gr. 8. 8 gr

------------- deffelben Buchs 2r Theil (erfcheint zu Jo- 
hami'S.)

Herder, J. G. Adraftea 1801. I u, 2s Stück gr. g.
Der Jahrgang von 4. Stucken 3 Rthlr. 8 gr.

Karamßn, N. Briefe eines reifenden Ruffen. Aus d.
Ruflilchen von J, Richter, 5S Bändchen, mit dem

Portrait des Verfaffers von Lips. Taschenformat 
20 gr. 

Knigge, A. Freyh. v., über den Umgang mit Men
fchen. Im Auszuge für die Jugend., mit einer 
durchgängigen Beyfpielfammlung von J. G. Gruber. 
8- 18 gr.

Merkel, G., Briefe über einige der merkwürdigften, 
Städte im nördlichen Deufchland ir Band.

(Auch unter dem Titel:)
— — Briefe über Hamburg und Lübek. 1 P«.thlr, 12 gr. 

auf Poßpapier 1 Rthlr. 16 gr.
Segur, L. P. des Altern, Gefchichte der vorzüglichften 

Begebenheiten unter der Regierung Friedrich Wil
helms II. Königs vQH Preufen, und politifches Ge
mälde von Europa , von 1736 bis zu Ende des Jahrs 
1795. Nach dem Franzöfifcheff» gr. 3. iRhlr. I2gr.

Seume, J. G., Gedichte, gr. 8« 1 Rthlr.

In einer foliden Buchhandlung erfcheint zur näch- 
ften Oftermeffe eine deutfehe Bearbeitung der Critical 
Remarks on the Pentateuch by Alex. Geddes Lond. 
Igoo, über deren Werth fich N. 163. der ALZ. ver
breitet hat, mit erläuternden Zufätzen vom Prof. Kater 
zu Halle.

H, Kunftfacben.
Nachricht aus der Schweiz, von den Kunfiarbeiten 

des F. Nik. König, eines der originellßen Ma- 
ler-Geniees unfers Vaterlandes.

Von kolorirten Platten find gegenwärtig von ihm 
gezeichnet und geftochen herausgekommen:

I. Le retour des Alpes. Hohe 11 Zoll, Breüe 
14^ Zoll; Verkaufpreis 16 Livr. de Suiffe. Eine Ge
gend um Interlacken; in der Ferne die Jungfrau; im 
Vorgrund eine Oberländerhütte; der Hirt kommt eben 
mit feinem Vieh von den Alpen zurück, und wird von 
der Familie empfangen.

2. La famille laborieufe. Pendant des erfteren. 
Ein ganzes Oberlänfffches Bauernhaus mit allem ge
wöhnlichen Detail und acceffoires; vor demfelben ift 
der weibliche Theil der Familie mit Hanf brechen be- 
fchäfftigt, der Grofsvater fiehet den jßefehäfffigungen 
zu, und der Knecht tränkt das zurückgelaffene Vieh 
beim Brunnen. (Bekanntlich bleibt im Sommer nur 
fehr w*nig Mannsvolk in den Thälern) im Hintergrund 
fieht man den Dorf- und Alpbach zu Meyringefi.

3te. Goizwyl, pres d'Interlaken. Breite 17^ Zoll 
Höhe u| Zoll. Preis 16 Livr. Ein Nachtftück, 
Der Mond fpiegelt fich in einem kleinen See; jenfeits 
deffelben zeigt fich die einfache Ruine Golzbyi auf ei
nem Hügel, an deffen Fufse mehrere Lichter m den 
Hütten im Wafler reßectiren,

4te. Der Kiltgang im Canton. Rem. Auch ein 
Nachtflüok. Höhe 85- Zoll, Breite 10J Zoll. Preis 
14 Livr. Das Inwendige einer Oberländer - Bauern- 
ftube, 2 Jünglinge machen einen nächtlichen Befuch 
ihren Geliebten, fie kofen und trinken» nach der ge

wöhn- 
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wohnlichen Sitte, Kirfcheawaffer; der Mond beleuch.
tet die Scene.

5te. Das Fortrat des jetzigen Königs in Preufsen, 
Die ganze Figur , nach dein' Originalgemälde v. 
Reitfeh, Co fleh in Neuenburg befindet. Höhe 20J 
Zoll, Breite x3^ Zoll. Preis 10 Livr.

Alle diefe Platten werden nur fehr leicht präparirt, 
und nachher ganz von Hn. König in Farben mit dem 
Pinfel ausgearbeitet.

Radirte Blätter. Erfies Heft. Auf Folio Bogen 
abgedrukt. Preis 3 Livr. Diefes Heft enthält 10 
gröfsere und kleinere Platten, nämlich; ite. Ein Has
ler Milchmädchen, 2te. Kopf eines Berner ? Bauern
mädchens. 3te. Ein Fuchskopf. 4te. Eine Gruppe 
Bauern aus der Gegend von Aarberg. 5te. Golzzwyl. 
fite. Ein Bauer aus dem Emmethal. yte. Eia WalTer- 
fall bey Reichenbach. 8te- Eine alte Bäurin mit 2 
Kindern. gte. Ein Bauer mit feinem Mädchen vom 
Markte kommend. jo. Ein Kopf, im genre von 
Oftade.

Das zweyte Heft von diefeth Werk wird diefen 
Sommer erfcheinen und weit beträchtlicher in Abficht 
auf die Gröfse der Platten und Ausführung der Ge- 
genftäiide werden, Überhaupt ift Hn. Hünigs Plan, in 
diefem Werk alles mögliche in der Folge anzubringen, 
was auf intereffante Gegenftände, fowohl in Ausficliten, 
als auch in Trachten, Sitten und Gebräuchen Bezug 
haben kann und fo nach und nach ein Ganzes über 
die Schweiz zu formtreu.

Kächftens herausk^mmende Stücke, (zu welchen fchon 
die Gemälde und Zeichnungen fertig find) find folgen
de : i- Eine Sammlung Schweitzer-Trachten aus allen 
Cantouen; ausgezogen aus der Collection des Hn. 
Meyer von Arau. 24 Stück, dieConturen in fchwar- 
zer Kreidemanier, das übrige mit dem Pinfel ausge
malt. Die Grpfse jeder Platte ift 11 Zoll hoch, und 
9 Zoll breit; das Blatt wird vermuthlich auf a Livr. 
zu Rehen kommen. — - Diefe Sammlung, von welcher 
fchon mehrere Platten fertig find, wird befonders des
wegen vieles Intreße haben, da fleh hauptfächlich die 
verfchiedenen Charactere beftimmt ausdrücken , als 
woran alles bis jetzt herausgegebene in diefem genre 
Mangel leidet: und da alle Figuren und Kopfe Por
traits find, fo werden auf dem Umfchlag die Namen 
der PerConen abgedruckt werden. 2, Das Lauterbrunnen 
Thal. Obfchon nun diefer Gegenftand auf mehrere 
hundert Arten herausgekommen ift, fo finden wir un
ter dem ganzen Flug auch nicht ein Blatt, welches fei- 
nes G.egenftandeS würdig wäre; Hr. König wird fich 
daher alle mögliche Mühe geben, hierüber dem Publi
kum eine getreue und wahre Darftellung zu liefern; 
wegen der Gröfse des Gegenftandes wird er auch ein 
fehr grofses Format dazu nehmen. 3- Die Jungfrau 
im Abendroth. An diefen prachtvollen Natureffect hat 
fich noch niemand gewagt; und es find nun 3 veile 
Jahre, in depen Hr. König felbigen bis in die klein- 
ften Theile durchßudiert hat; kann er hierin feinen
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Wünfchen entfprechen, fo liefert diefer Gegenftand 
ohne anders das intreffantefte Gemälde, welches uh- 
fer Land zu liefern fähig ift. 4te und 5te Platte wer
den in etwa 3 Wochen erfcheinen es find felbige 
das Abendbrot und die Gluckhenne; etwas gröfser als 
die Freudenberger und im nämlichen Gefchmack, Fi
guren etc. etc- find aber aus den hiefigen Gegenden 
(des Oberlandes) genommen; auch find beide im ein
fachen Idyllenftyle behandelt.

Hr. König hat feinen Sitz m diefe Gegenden (des 
Oberlandes) aus dem Grund verlegt, Uin die fchöne 
Natur nicht nur oberflächlich, fondern in allen ihren 
Theilen und befonders ihren verfchiedenen Effecten, 
durchftud eren zu können. Diefs läfst ihn hoffen, dafs 
vieles in Zukunft dem Pubhcum fo könne aufgetifcht 
werden, (das bis dahin gröfstentheils ohne allen Cha- 
racter und Wahrheit gefchehen ift), wie es diefe erha
benen Gegenftande würdig find.

Das Maafs ift nach dem Bernfchuhe gerechnet; 
diefer verhält fich gegen den franzöfifehen wie 13 zu 
12. Die Pfeife in S^hweitzerfranken; der Carolin 
zu 16 Livr.

Für Beftellungen wendet man fich directe an Hn. 
König felbft, oder auch an die Füefslinfche Kunfthand- 
lung in Zürich. Verleger erhalten von Hn. König a® 
pro Ct. Provifion gegen baare Bezahlung oder Afixg« 
nation auf gute Handelshaufer in Bern. Bsftellungen 
von 4 bis 6 Exemplaren können immer alfcbald gelie
fert werden; für grötsere wünfeht Hr. König 2— 4 
Wochen Zeit,

III. Verbefferun^en.
Mein Athanafios, öd. Verf. über d. Freyh. und 

Fortdauer des Menfchen im Tode. Voran das Grab 
aus dem Engi. Hugo Blair s metrifch übertragen v. G. 
J. F. Nöldeke, D. d. A. in Oldenburg. Göttingen bey 
Dieterich. Oftermeffe 1801 — hat aus der entfernten 
Druckerey, aufser folgenden Abweichungen von der 
gewöhnlichen Rechtfehreibung: Zweyfel — zweyfach 
— Mafe -— grofe — blofe: noch einige, den Sinn 
entftellende Druckfehler mitgebracht, die ich zu ver- 
befferp bitte.

S. 50. Z. 26. 1. Zeugen, ft. Zungen. S. 58- Z. 
7. 1« mir, ft, mich. S. öo, Z. 22. 1. par, ft, pas, 
S, 63. Z. 6. A. 1. ut, ft. et. S. 72. Z. n. 1. Siech- 
bette, ft. Siegbette. S. 91. Z. 4. v. u. 1. Ideale ft. 
Idealen. S. 115. Z. 24. roher, ft. vorher. 8. 165. 
Z. 4. 1. Sinr.lofigkeit, ft. Sinnlichkeit. S. igj. Z. 6, 
1. allmühligen, ft. allmächtigen. S. 202. Z. 22. I. 
mich, £0 viel, ft. euch fo viel. S. 213. Z. 1. 1. lin
dernden, ft. leidenden. S. 241. Z. 16. 1- begriffen ft. 
begreife». S. 247, Z. n. 1. des Univerf., ß. das 
Univerf,

G. W. F. Beneken, 
Fred, in Natendorf.



loij INTELLIGENZBLATT
d er

ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG
Numero 127.

Sonnabends den 4<en Julius i g o i.

literarisch

I. Ankündigungen neuer Bücher.
Am Schluffe unfers Thaten - und Folge - reichen Jahr* 

J- hunderts erhalten wir aus der Feder eines unferer 
vorzüglichfteu Schriftfteller ein:

Gemälde von Europa, im letzten Jahre des i^ten 
Jahrhunderts, entworfen von Hippolitus a Lapide 
dem Jüngern. Mit Kupfern.

Liefe Schrift hat unlängft die Preffe in 2 Bänden 
verlaffen, und ift in allen Buchhandlungen brofchirt 
für i Rthlr. 18 gr. zu haben; der Inhalt davon ift : 
l) Einleitung. 2) Verfaffungen. 3) Regenten. 4) 
Minifter und Günftlinge. 5) Geiß: der Regierungen. 
6) Population. 7) Aufklärung. 8) Staatskräfce und 
Verhältnifle. 9) Krieg und Frieden. 10) Horoskop.

Neue Verlags-Bücher der Rengerfchen Buchhand
lung >n Halle zur Öfter-Meffe igor.

Baumgärtner, der aufrichtige , oder kurze und deutliche 
Anweifung, wie man auf eine zweckrnäfsige Art 
Bäume erziehen, veredeln und verletzen foll, von 
J. E. F. Muller. 2te Aufl. 8« $ gr.

Düfresnoy, , Erfahrungen über die heilfame Anwen
dung des Giftfumachs, der gelben Narciffe und des 
Pfefferfchwamms in verfchiedenen bisher unheilbaren 
Krankheiten. Aus dem Franz, von D. E. F. Nafse. 8« 

Wird in einigen Wochen fertig.
Gilbert, L. J7[7., Annalen der Phyfik für ißoi. is—- 

5s Stück, gr. 8. der Jahrgang. 6 Rthlr. 12 gr.
Grofse, A., Ich bin unfterblich, zehn philofophifche 

chriftl. Reden für und an Hoffende aus den gebil
deten Standen. 8> 18 gr.

Mater alien zur willenfchaftlichen Erklärung der neueften 
allgemeinen Preufa. Landesgefetze. 3s Heft. 8«

1 RiKt.
Meinert, Fr., Apweifung zum Nivelliren und ProfiJiren» 

mit Kupfern. gr< 8« . 1 Rthlr. 8 gr«
Reichhelm, H., Verfuch eines Beweifes, dafs der

Römer nur zwey Arten unbenannter Contracte kannte, 
do ut des, und do ut facias. 8. 6 gr.

Rhode, über Strahlenbrechung, gr. 4. mit x Kupfer.
5 gif.

EANZEIGEN.

Segners, J. A. v., Anfangsgründe der Arithmetik,
Geometrie und d. geometr, Berechnungen. 3te Aufl,

1 Rthlr.
Tiedge, C. A.,, Urania, über Gott, Unfterblichkeit 

und Freyheit. Ein lyrifch - didactifches Gedicht in 
fechs Gefangen, mitzKupf. g. Schreibpap. 1 Rthlr. 
Velinpapier. z Rthlr. 8 gr>

Überficht des allg. Preufs. Landrechts nach feinen Ru
briken und Marginalien, mit Bemerkung der darüber 
feit der Publica tion ergangenen neuen Verordnungen 
und fonftigen Erläuterungen. 8- 12 gr.

Paters, J. 3., Verfuch einer allgemeinen Sprachlehre. 
Mit einer Einleitung über den Begriff und Urfprung 
der Sprache, und einem Anhänge über die Anwend. 
der allgem. Sprachlehre auf die Grammatik einzelner 
Sprachen und auf Paßgraphie. 8« 21 gr.

Der Realismus, oder Grundfätze zu einer durchaus 
praktifchen Philofophie von Jofeph Rückert.

FT^inke über eine durchaus praktifche Philofophie, von 
Chriftian T'Peifs. 8- Leipzig, bey G. J. Göfchen. 
1801. Beide 14 gr.
In diefen beiden kleinen Schriften wird eine neue 

nicht auf Theorie gebaute Philofophie dargeftellt. Kein 
Philofoph wird Hn. Rückert, dem Lehrer derfelben, 
Kraft, Bündigkeit und Tiefe des Denkens, eben fo 
wenig eine genaue Bekanntfchaft mit der Kantifchen 
und Fichtifchen Philofophie, denen er fich bey Begrün
dung der feinigen entgegenftellt, abfprechen. lln. PJ7eifs 
Zweck ift, fobald als möglich ein öffentliches Zeugmfs 
abzulegen, dafs der Grund der neuenPhilofophie plötz
lich und mächtig wirket. Sein guter Vortrag wird nicht 
wenig be.ytragen , der Rückertfchen Philofophie Aufmerk- 
famkeit, Prüfung und Eingang zu verfchaffen. 
.Lehrbuch der Logik, nebft einer Einleitung zur Philo

fophie überhaupt, und befondors zu der bisherigen 
Metaphyßk. gr. 8- Leipzig, bey G. J. Göfchen. 
1801. 18 gr.
Der Verfaffer wollte anLngs ein Lehrbuch heraus

geben , welches die ganze dermalige Philofophie um- 
faffen füllte ; als die Rückertfche Philofophie feiner Denk
art eine ganz andere Wendung gab, und Urfache ward,

(6) M. dafs 



ici9 1020
dafs diefes Lehrbuch jetzt auf Logik und Einleitung 
zu dem Übrigen befchränkt worden 3L

Der Logik gehen aufser der allgemeinen Einleitung 
in die Philofophie noch befondere pfychologifche Vor* 
kenntniffe voran, ohne welche der Vortrag der Logik 
nicht verßanden werden kann. Dann folgt die Ein
leitung zur Logik, die Elementarlehre, Methodenlehre, 
und endlich die Einleitung zur materialen Philofophie 
oder Metaphyfik,

Bey Vollmer, Buchhändler in Hamburg Und Mainz, 
find in der Öfter-Meile 1801 erfchienen :

Bogge/e«r, Profeffors in Koppenhagen, humoriftifche 
Reifen durch Dänemark, Deutfchland u. d. Schweiz, 
Neue mit Kupfern vermehrte Auflage, 5 Bände.

4 Rthlr. 8 gr. 
Biijch und Ebelings Handlungsbibliothek. Fortgefetzt 

von einer Gefellfchaft praktifcher Kaufleute. .Der 
Jahrgang von 12 Heften. 4 Rthlr.

J, G. Büfch, bisher noch nie gesammelte vermifchte 
Schriften. Erfter Band. Druckpap. 1 Rthlr. 12 gr.

— — Völkerrecht in vorzüglicher Hin ficht auf einen 
dem Friedensfchlufs zwifchen Deutfchland und Frank
reich anzuknüpfenden Handlungstractat. 10 gr.

Dolko, der Bandit, Zeitgenoffe Rinaldo’s Rinaldini’s;
vom Verfaffer der Lauretta Pifana. 1 Rthlr.

Der arme Fritz. Eine fehr intereffante und wahre Ge
schichte aus dem fiebenten Jahrzehend des I8ten Jahr
hunderts. 9 Sr'

Im. Kants, phyßfche Geographie; ir Band. 1 Rthlr. 
Kriminalgefchichten voller Abentheuer und Wunder, und 

doch ßreng der Wahrheit getreu. Nachlafs von C.
H. Spiefs. 1 Rthlr. 4 gr.

Leiden und Freuden des armen John Bull, mit4illum.
Kupfern in 4. Poftpapier X Rthlr.
Druckpapier 20 gr.

Hat auch den Titel:
Journal der Karricatur, des Scherzes, Witzes und der

Laune, xs Heft. 20 gr.
Linder. Seitenftück zur Lucinde von Schlegel. 12 gr. 
KarlMoor und feine Zeitgenoffen , nach der Abfehieds- 

feene am alten Thurm. Dramatifches Gemälde von 
der Frau von Wallenrodt. X Rthlr.

Friedr. Schiller, die Räuber. Zweyter Theil, bearbeitet 
von der Frau von Wallenrodt. 1 Rthlr.

Neujahrswunfch der zwey luftigen Bauern vom Lande, 
in Mufik gefetzt von Wenzel Müller. 3 gr.

Niederfachfen und die Hanfeeftädte Hamburg, Bremen 
und Lübeck, in Bezug auf ihre neuefte politifche 
Lage und künftige Erwartungen. 4 gr.

Die Regenten von Fondi; ein Traum befferer Zeiten, 
Gegenftück zu Hallos glückl. Abend. x Rthlr.

Hulder und Prafcha, der Bund für Fürftenglück. ar 
Band. I Rthlr.

Reife in mein gelobtes Ländchen, begleitet von einem 
Päckchen Nloftergefchichten und Nonnenliedern} 
dem Verfaffer des Pachter Martin mit warmem 
Herzen geweiht vom Bruder Jofeph. x Rthlr. 4 gr.

Sammlung auserlesener englifcher Kaufmannsbriefe, mit 
erläuternden Anmerkungen, nebft einer kurzen An- 
weifung zur richtigen Ausfprache des Englifchen. 
Zweyte fehr verbefferte und mit der Gefchichce des 
englifchen Handels und der englifchen Handlungs
compagnien vermehrte Auflage. Xo gr.

D. J. L. W. Scherers, Archiv zur Vervollkommnung 
des Bibelftudiums. gr. 8- Er&es Stück. 14 gr.

Kritifch philofophifche und hiftorifche Unterfuchungen 
über die Bibel, als Beytrag zur Beförderung des 
Studiums derfelben, von einer Gefellfchaft Gelehr
ten. xs Heft. 14 gr.

Des Staatsraths Sieyes Rechte des Bürgers. Neu über
fetzt von Cramer. 2te Auflage. 21 gr.

Vollftändiges Lehrbuch der Handlungswiffenfchaft; 
zum Gebrauch bey Vorlefungen, wie auch zum Un
terricht aller derer, die fich eine genaue Kenntnifs 
der Handlung verfchaffen wollen. 21 gr.

Freymüthige Unterfuchungen des Gewinns und Verluftes 
Deutfchlands durch die Säcularifationen der geiftlichen 
Staaten nach dem Lüneviller Friedensfchlufs. 14 gr, 

Hamburger Verfchriften zum Schönfehreiben, eine noth
wendige Beylage zu Büfch praktifchem Brieffteller 
für Kaufleute. Queerfolio. netto jg gr.

J. D. Wdgeners, deutfeh - fpanifches Wörterbuch, 2 
Bände, oder des ganzen Werks 3r und 4r Band. 
Alle 4 Bände auf Druckpapier. I0 Rthlr.
Auf Schreibpapier. 13 Rthlr. 12 gr.

Winhall der Furchtbare, Stifter des Bundes der Zer- 
ftörer der Macht. 1 Rthlr. 6 gr.

Die Zaunkönige, oder meine Flucht aus Teufelsklauen, 
vom Verfaffer des Panfalvin. 1 Rthlr. 4 gr.

Staub der Erfte, Kaifer der Unterwelt, alsFortfetzung 
des Panfalvins, vom Verfaffer deffelben. x Rthlr.

Von Gußav Schilling, dem Verfaffer des Guido 
von Sohnsdom, find bey uns feit kurzem fol
gende Schriften erfchienen:

Gotthold, ein komifcher Roman, auf holl. Papier, mit
Kupfern. 1801. 1 Rthlr. j2 gr.

Emma, oder das Weib, wie es ift, neue Ausgabe, 
auf holl. Papier und brofehirt, mit Kupfern, igoi.

I Rthlr. 16 gr.
Auf Schreibpapier. 1 Rthlr. 12 gr.

Der Mann wie er ift, ein Seitenftück zur Emma, auf 
holl. Papier, mit Kupf. igoi. 1 Rthlr. iß gr.

Röschens Geheimniffe, 2 Theile; neue wohlfeilere Aus
gabe, mit Kupf. Schreibpapier. 1801. 2 Rthlr.

Die fchöne Sibille, 2 Theile, neue Wohlfeilere Aus
gabe, mit Kupf. Schreibpapier, igoj. 2 Rthlr.

Die Reife nach dem Tode, eine Pofse» holl. Papier, 
mit Kupf. igoi. 1 Rshlr. 4 gr.

Das Leben im Fegfeuer, als eine Folge von der Reife 
nach dem Tode, holl. Papier, mit Kupf. igoi,

I Rthlr. 4 gr, 
Bagatellen aus dem 2ten Feldzuge am Mittelrhein, von

Zebedäus Kukuk, mit Kupf. ao
Zu
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Za ihrer Empfehlung kein Wort1 Jedoch warnen 

wir vor elenden Nachdrücken , die davon, fogar mit 
dem Verlagsorte: Pirna, verfehen, zum Vorfchein ge
kommen , in welchen aber durch die ftrenge Prager 
und Wiener Cenfur fo viel geftrichen worden ift» dafs 
nur blofse Gerippe übrig geblieben find, womit die unver- 
fchämten Gefellen Franz Haas, Aloys und Anton Doll u. a. 
nun auch noch das Publicum betrügen. Wir bieten 
dabey den Freunden einer foliden Lectüre die ganze 
Original - Sammlung, wenn Sie fich unmittelbar an uns 
wenden, ftatt des Ladenpreifes von 12 Rthlr. — für 
8 Rthlr. fächf., und durch Beforgung fremder Buch
handlungen für 9 Rthlr. bis Ende diefes Jahres, an, 

Pirna, d. ja Jun. ißox.
Arnoldifche Buchhandlung.

In allen Buchhandlungen ift zu haben :
Briefe Uber einige der merkwürdigfien Städte, im 

nördlichen Deutfchland, von G. Merkel. IBand. 
Auch unter dem Titel: Briefe über Hamburg und 
Lübek. 1301. Leipzig, bey J. F. Hartknoch, g- 
Freis auf Poftpapier 1 Rthlr. xdgr., auf Schreib
papier 1 Rthlr. 12 gr.

Der Inhalt diefer Briefe 3 die der Verfallet gröfsten- 
theils während feines Aufenthalts in den beiden Städten 
fchrieb, ift eine Überficht ihrer Gefchichte und Ver- 
faffung; eine Überficht der Hanfeatifchen Gefchichte, 
eine Charakteriftik der jetzigen Hanfeaten ,» und ein« 
Schilderung der merkwürdigften Gegenftaude, die ihm 
in Hamburg und Lübek in die Augen fielen. __ Dia 
Art, wie eia paar Äufserungen über die erfte Stadt, die 
ihm in dem Halbronran “Eine Reifegefchichte ” ent- 
wifchten, aufgenommen wurden, hat ihn nicht abge- 
fchreckt, auch hier mit feiner gewöhnlichen Freymü- 
thigkeit zu fprechen, aber er beweifst zugleich, dafs 
es ungerecht war, ihn einer gehafsigen Feindfeligkeit 
zu befchuldigen. Er läfst den Vorzügen Hamburgs mit 
Wärme Gerechtigkeit widerfahren.

,9^er' Meße igox ift in meinem Verlage tr- 
schienen :

Fifcheri, C. T., Promtuarium juris feudalis, Speci- 
men I. 8 mij. f

Gutjahr, D. R. Th., Gewohnheitsrecht, gr. 3.
DelLn populäre Darftellung des Staatsrechts, mit be- 

on erer Rückficht auf das gegenfeitige Verhältnifs 
des egenten und der Bürger, is Bändchen. 3. 
Schreibpapier. 2I gr>

Heydenreich, K. H., Privater zieh or in Familien, wie 
er feyn foll. « Theil, s. Schreibpapier. ( Wird zu 
Johannis fertig.)

Obfervations faites dans un voyage, entrepris dans les 
gouvernemens meridionaux de 1 Empire RufTe, en 
1793 et 94 par P. S. Pallas. Tom, II. orue de plan- 
ches enlum. gr. 4, 
Sur pap:er velin lifle.

Pallas, P. S., Bemerkungen auf einer Reif® in die 

füdl. Provinzen des Rufsifchen Reichs ; in den Jahren 
1793 und 94. Hr. und letzter Band. Mit colorirt. 
Kupfern, Vignett. u. Karten, gr. 4. Engi. Druckpap. 
Auf geglättet Velin Papier, brofchirt.

Pallas, P. S., Species Aftragalorum deicriptae et ico- 
nibus coloratis illuftratae. Cum Appendice. Fafci- 
culus VH — IX, Fol. maj. 12 Rthlr.

An der Michaelis • Meffe igoo waren neu .•
Antonio Caduti, ein in Jamben gefchriebenes Trauer- 

fpiel in 5 Aufz. Engi. Druckpap. gr. 3. 1 Rthlr. 8 gr.
Damberger, Chr. Fr., Landreife in das Innere von 

Afrika. In den Jahren 1781— 1797- Mit Kar^en 
und colorirten Kupfern. 2 Theile, gr. 8> brofchirt.

2 Rthlr. 16 gr.
Heydenreich, K. H., Maximen für den gefelligen Um

gang. Ein Tafchenbuch für junge Perfonen , welche 
Nutzen und Vergnügen in der Gefellfchaft fuchen. 
Mit einem fatyr. Kupf. nach H. Ramberg von TT'. 
Böhm. kl. 8« brach. *8 gr*
Gebunden in Futteral mit colorirtem Kupfer. 21 gr.

Dellen Vefta; kleine Schriften zur Philofophie des 
Lebens, befonders des häuslichen. 4s Bändchen.
8. Schreibpapier. 21 gr.

Pallas, P. S., Species Aftragalorum, deferiptae et 
iconibus coloratis illuftratae. Cum Appendice. Faf- 
ciculas IH—— VL Fol. maj. 16 Rthlr.

Gottft. Martini, 
Buchhändler in Leipzig.

Bonaparte, N., als Menjch, Bürger, Krieger und 
Regent gefchildert, nebft Bemerkungen über die 
neuefte Conftitution der franzofifchen Republik.

Unter diefem Titel hat unlängft eine Schrift die 
Preffe verlaßen, deren eigenthümliches Intereffe durch 
den Scharffinn und durch die kraftvolle Darftellungs- 
Gabe ihres VerfafTers noch mehr erhoben wird; fie 
zerfallt in folgende Abfchnitte : 1) Einleitung. 2j Bo
naparte als Menfch. 3) Als Bürger. 4) Als Krieger. 
5) Als Regen^ betrachtet. 6) Wird Bonaparte fich 
auf feinem Poften behaupten? 7) War die Revolution 
vom 18 und 19 Brumaire nothwendig? 8) Bemer
kungen über die neuefte Verfafiung der franz. Republik. 
Diefe Schrift ift brofchirt in allen Buchhandlungen für 
z Rthlr. 8 gr. zu haben.

Für Liebhaber hißor. und polit. T.ectüte. 
Kriegseraigniffe zwifchen Dänemark und England, nack 

ofiiciellen Berichten und Augenzeugen gefammelt, 
> nebft den Berichten des Lord St. Pineent, der Ad

miräle Hyde Parker, Kelfon und des Mr. Ad dington, 
mit erläuternden und berichtigten Anmerkungen ver
fehen. 8- Kopenhagen, ate verb. Aufl. bey Schubethe 
und in allen Buchhandlungen für 6 gr. zu haben.

In diefer Piece findet der Theilnehmer an den Vor
gängen bey Kopenhagen die befte Aufklärung, und da 
durch di? Beleuchtung der englifchen Berichte zugleich 

gezeigt
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gezeigt wird, wie diefe das englifche Volk blenden, 
und die daran theilnehmende Welt mit: fo kann es 
dem Publico nicht anders als angenehm feyn, aufrich
tig unterrichtet zu werden.

In denselben Verlage wird nächftens erfchemen: 
Authentifche Gefchichte des jetzigen Krieges zwifchen 

Dänemark und England, deffen Entftehung, Urfachen 
und muthmafslichen Folgen, nebft Anekdoten , Ge
dichten und Kriegsgefängen etc.

Jakob Böhme, ein biographifcher Verfuch. 8- 20 gr.
Je feltner Menfchen find, wie Böhme, und je 

mehr er fogar als einzig betrachtet werden kann: je 
unbekannter diefer Mann der Hauptfache nach ift, ob
gleich ziemlich allgemein feine Aufserungen für einen 
Inbegriff des höchften Unfinns gehalten werden; je 
intereffanter eine nähere Bekanntfchaft mit ihm wegen 
eines gegenwärtigen Zuftandes in der Literatur wird; 
deßomehr glauben wir die Aufmerkfamkeit vieler Lefer 
auf die Biographie hinlenken zu dürfen, welche in 
unferm Verlage erfchienen, und in allen Buchhandlun
gen zu haben ift.

Pirnas d. X2 Jun. 1301.
Arnoldifche Buchhandlung.

Bey Anton Doll in Wien ift zur Jub. Meße igoi 
erfchienen, und bey A. G. Liebeskind in Leipzig 
zu haben :

Wenzel, Gottf. Immanuel, Canonik des Verftandes 
und der Vernunft. Ein Commentar über Im. Kants 
Logik gr. 8« 1 4

. __ die neueften Beobachtungen und Erfahrungen 
Über die Verftandes - und Körptrkrafte der Thiere, 
in unterhaltenden Gefchichten vorgetragen. 8- iogr.

__ __ der Mann von Welt, oder Grundfätze und Re
geln des Anftandes, der Grazie, der feinen Lebensart 
und der wahren Höflichkeit, mit x Kupf. 8- 16 gr- 

Laaber, Victonn, Grundzüge der neueren Philofophie 
für alle ihre Liebhaber, und befonders für Studierende 
zur Wiederholung der logifchen und metaphyfifchen 
Gegenftände. Lateinifch vorgetragen und von ihm 
felbft überfetzt. 2 Theile. 8- 1 R*Nr.

Gaheis, Franz Anton, deutfche Sprachübungen nach 
einer neuen Lehrart. Ein Hülfsbuch für Schüler zur 
Vorbereitung im Sprachunterricht. 8- 4 gr.

IVIüller, Johann Georg, neuefter Brieffteller für alle 
Fälle im gemeinen Leben. Nebft einer Anleitung 
Gefchäftsauffätze zu verfertigen. Mit 1 K. 8- I2gr.

Blüthen aus dem Gebiete der Lebensphilofophie und d^s 
Schönen; oder Auswahl der beften und fchönften 
Stellen aus den Werken Wielands, Göthes, Schillers, 
Kants, Klopfiocks, Lafontaine und anderer berühm
ter Schriftfteller. Neue Aufl. Mit t Kupf. 8- x4 gr.

IC 24

auf Schreibpapier. 
18 gr.

I Rthlr. 8 gr. 
oder die Wieder- 

Eine Familienge-

Iconologie, oder Ideen aus dem Gebiete der Leiden- 
fchaften und Allegorien, bildlich dargeftellet, für 
Zeichner, Maler, Richter, Gelehrte, Erzieher und 
Freunde höherer Gefchmacksbildung. Mit 225 Kup- 
ferftichen, dann einem deutfch - franzöfifch - und 
italienifchen Texte. 4. Auf holl. Pap. 6 Rthlr. 16 gr. 
und auf Velinpapier. IO

Äufserjt intereffante Romane.
Tranquilla. Ein Gemälde aus Italiens fanfterm Himmel. 

Mit x prächtigen Titelkupfer. 3. 

und auf Velinpapier.
Edmund Wefterholm der Schwede, 

gefundene in der Baumannshöhle, 
fchichte. Mit Kupfern 8-

Wilhelm Grieskircher, oder die Belagerung von Wien. 
Ein hiftorifch-romantifches Gemälde aus dem fetfhs- 
zehnten Jahrhunderte. Mit Kupfern, g. 14 gr, 

Di.e Leiden der Lindenfteinifchen Familie. Ein Seiten- 
ftück zu den Leiden der Ortenbergifchen Familie, 
von A. v. Kotzebue. 2 Theile mit Kupf. 8. 1 Rthlr.

Streifzüge durch Inneröfterreich, Trieft, Venedig, 
und einen Theil der Terra ferma im Herbfte 1800. 
Mit Karten. 8. gr>

II, Bücher fo zu kaufen gefacht werde«,
Folgende Bücher werden von uns zu kaufen pe- 

fucht:
Polemonis Declamationes graece et latine in 3. Tolofae 

1637.
Empedocles de Sphaera graece et latine in 4. Dresdae 

1711.
Theonis Alexandrini opera graece et latine in 4. Lugd. 

Bat. 1735.
Heraclides Ponticus de politiis graecorum gr. et 

in 4. apud Santandreen. 1693.
Medici Veteres latini in Folio. Venetiis ap. Aid. X547. 
Anacreon Maittairii cum Alcaeo gr. et lat. in 4. Lon- 

dini 1725.
Theocritus Wartoni gr. et lat. in 4. Oxonii i77o 

Tomi II.
Wer eins oder das andere davon abzulaffen hat, 

beliebe es uns nebft dem Preife davon gefälligft zu 
melden.

F. S. privil. Induflrie - Comptoir 
zu Weimar.

III. Auction,.
In Altenburg beginnt den Auguft d. J. eJne 

Versteigerung fowohl roher als gebundener Bücher aus 
allen Fächern der Gelehrfamkeit. Her 248 Seiten 
ftarke Katalog, ift in Altenburg bey dem Proclamator 
Voigt zu haben.
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ALL GEM. LITERATUR - ZEITUNG
N inner o j 28*

Sonnabends den 4ten Julius ißoi.

LITERARISCHE NACHRICHTEN.

!♦ Franzöfifche Literatur
der letzten drey Jahre.

■KV\ Literatur- Gcfchichte.

nF’rötz der in den neuern Zeiten allgemeiner gewor
denen Bekanntfchaft der Franzofen mit der Lite

ratur der Ausländer, die zur Gnüge aus den bisheri. 
gen Ueberfichten, befonders aus der vorhergehenden, 
erhellt, bleiben doch bey einem grofsen Theile ihrer 
Schriftfleller noch immer diefelben Vorurtheile zurück, 
die man, j® nachdem man gerade bey Laune ift, ent
weder mitLächeln, oder mit Verdrufs bemerkt. Ohne 
mit den Schriften der Ausländer gehörig vertraut zu 
feyn, und ohne die encyklopädifchen Kenntniffe zu be- 
fitze>n, die zur Würdigung der Culrur der Wiflenfchaf- 
ten gehören, ja oft ohne fich nur die Mühe zu geben, 
von beffer unterrichteten Landsleuten fich belehren zu 
laffen, tritt bald diefer bald jener keck mit allgemei
nen Urtheiien über die Literatur dar Ausländer her
vor. Eben diets wagen viele unter denselben Umftän- 
den, in Rücklicht der Literatur aller Nationen und 
Zeiten. Nicht ganz mit Unrecht dürfen wir bieher 
das im vorigen Jahre (igoo) erfchienerie, und fclioa 
zum zweytenmale aufgelegte Werk der bekannten Ma
dame de Stad Ho iß ein (Neckers Tochter).- de la 
Literatur? couflderee dans ßs repports avcc les Fytitutions 
fociales (L, Maradan 2 V. gr. g. 9 Fr.) rechnen, 
defien hoher Zweck dahin geht, phLofophifche Be
trachtungen darüber a»zuRellen,wie fleh die menfchlichen 
Fähigkeiten nach und nach durch die von Homer an 
bis jetzt erfchienenen berühmtüen Schriftftellerwerke 
entwickelt haben. Wie viel zur Ausführung eines fbl- 
chtn Unternehmens gehör«, wird auf den erflen Blick 
fühlbar, und man darf fich daher nicht wundern, dafs, 
fo wie einige franzöfifche ^Munflrichter an dem Werke, 
wie an allen übrigen diefer geiftreichen Dame viel zu 
loben fanden , andere viel Schiefes und Mangelhaftes 
in ihren philofophifchen Urtheilen und in ihren Kennt- 
»ifien tadeln zu Kliffen glaubten. Gleich ihren übri
gen Landsleuten befchäfcigt fie fieh gröfstentheils mit 
der Literatur der Alten (Griechen und Römer) uud 
der Franzofen; und zwar vorzüglich nur mit den

Theilen , die man in Frankreich vorzugsweife unter 
dem Namen Literatur zu begreifen pflegt, diejenige» 
nämlich , die eines fchönen Vortrags emp.fänglleh find, 
und den Rrengen Wiflenfchaften entgegen Rehen, (Be- 
redfamkeit, Dichfkunft, Gefchichte, populäre Philofo- 
phie u. dgk); und hier fand fie fehr gut bearbeitete 
Materialien vor, denen fie nur ihreForm und Farbe ge
ben durfte; die übrigen Nationen werden kürzer be
handelt. Hier ein paar Bruchftücke über die deurfche 
Literatur: „Perther eß le feul Livre par cxcetlenoe 
des Allemands... La Meffiade de Klo pflock c®h- 
t'ient des beautes du premier ordre, a travers une foul« 
imiombrable de drfauts, de longueurs, des myflicites et 
d'obfcurites inexplicables. Les beautes des Tragedies de 
Schiller Jvppofcnt une ame fort« .......... 
................  Les Allemands manquent de gout naturelle“ 
ment et ils en manquent avßi par Imitation.. .. Ungeachtet 
diefer und andern Unrichtigkeiten wird man das Werk 
wegei'. fo mancher feinen und fchön ausgedriickten 
Gedanken nicht ohne Vergnügen leien. In Iliußcht 
auf Frankreich fcheint die Hauptabficht ihrer Schrift 
der Beweis, dafs die Anmuth , der Gefcbmack und der 
Frohfinn , die in der franzöfifchen Literatur herrfche®, 
die unmittelbare und nothwendige Felge der monarchi- 
fchtn Einrichtungen und Sitten waren. — Einer der 
neueften Vorgänger der Mad. Stael war der während 
der Revolution fo häufig verfolgte, jetzt wieder als 
Profeflor imLycce republicain lehrende, J.Fr. Lahor- 
p e, deffeii Lycee gu Cours de Litterature ancientic et 
moderne, (10 Bände) ebenfalls auf die oogedachten 
Zweige der Literatur Ley den Alten und bey den Fran
zofen eingefchränkt ift (S, A. L. 1800. A, 106 
— 10 8-) Beide Werke zeigen von neuem, dafs die all
gemeine Literaturgefchichte gröfstentheils nur als CuL- 
turgefchichte, folglich z"ai einem Uauptabfchnttt® 
nach, bey weitem aber nie vollftändig, behandelt 
wird. — Ein zur Hälfte hiftorifches, der andern 
Hälfte nach encyclopädifches Werk gab d v bereits 
mehrmalen erwähnte fruchtbare Fr. Pages, unter 
dem Titel -heraus: Cours d^ctudes esicyclopediques ou 
nouvelle Lnciiclopedie elementaire redigtie für un Plan 
neu), cont. I'Hifloire de l'origine et des pr.ogres des:tou~ 
tes les fciencesi, belief Letires, beaux Arts etc. l'Analyfe 

de (6.) N
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deteurs priti cipes, les mim es Ajits fraites ev details etc. 
P., Artraud. 1799. 6 V. gr. 8- in. i Bog. Tab. (36 Fr.) 
das fehr ungleichartig und unvollftandig bearbeitet, 
und ein wahres Mufter ift, wie eine mit der Gefchieb- 
te der Wiflenfchaften verbundene Formalencyclopädie 
nicht bearbeitet werden folltfc. Es wurde jedoch im 
vorigen Jahre von neuem wieder aufgelegt , ein Be
weis, dafs es an Werken diefer Art in Frankreich fehr 
mangelt. D ef eff ar t' s nouvelle Bibliotheque d' un 
fromme de gout (1798) ■— 99, und fein Awimaw dictio- 
naire bibliographique portalif (1^99^ AnA flüchtige Ar
beiten eines Polygraphen, deren Gebrauch viel Be- 
hutfamkeit erfordert. Eben fo wenig genügt das 
ganz auf Frankreich eingefchränkte Manuel bibliogra- 
phique ou Bibliotheque choiße et claffee methodiquement. 
(1800), worin von alten und neuen Bibliotheken u. 
f. w. die Rede ift. Was in dergleichen Büchern von 
alten Drucken vorkommt, ift gewöhnlich äufserft ober
flächlich. In diefem Fache zeichnen fleh,* aufser eini
gen Benedictinern, nur wenige Literatoren aus, wie 
z. B. der halb uns Deutfchen angehörige Oberlin, die 
kürzlich verftorbene Abbes Mercier St. Leg,er u. Lui- 
re, nebft dem National-Archivar Camus, deflen No
tice d'ttn Hure imprime a Bamberg en 14.62 tue a l'Inß, 
nat. (1^99-) den Franzofen von einem der erften 
durch Hn. Steiner u. a. in Mdtifels hift. lit. Mag. N. 5 
u. 7. befchriebenen Drucke Deatfchland’s Nachricht 
giebt, der feit kurzem, man weifs nicht wie, in die 
franzofifche National - Bibliothek gekommen ift.

Wenn ubrigensbibllographifcheWerke über die neue- 
relnteratur nicht beüer ausfallen, als bisher: fo liegt 
die Schuld nicht am Mangel der Materialien. Ver 
der Revolution arbeiteten hierin z. B. das Journal des 
Savans, J. encyclo.pidique - Mercurc de France 11, dgl. 
feit dein aber das Magazin e-ncycl., die INca.de philofo- 
phiq’ie , der neue Mereure de Fr. u, a. m. fehr gut vor. 
Zu einer gefchwinden [Jeberficht der neueren Litera
tur dient das beynahe ganz b;b!iographifche Journal 
general de la Literatur« fraK^oife, das feit 1798.. uwter 
Un. Ph. Loos Aufficht bey Treuttel und Würz in P;-. 
ris u. Strasburg herauskommt, und die Urcheile ande
rer Journa'e bald ganz bald verkürzt, zuweilen auch 
Wöhl eigene mittheilt, übrigens aber, wie wir bereits 
anderwärts erwähnten, neben den neuen Schriften oft 
auch alte anführt, welches ura fo täufchender gofehe- 
hen kann, da nirgends die Jahrzah'en angegeben wer
den. In Hamburg erfcheint als Anhang zum Specta- 
tenr de Nord ein Journal Uteraire et bibliographique, 
vorzüglich für die zur fogenannten Literatur gehörigen 
Schriften, feit 1^99- Endlich entftand auch noch in 
Paris ein ganz recenfirendes Journal, die bereits aus 
der A. L. Z. bekannte Bibliotheque jranqoije von Bon
gens. Es fehlt alfo nicht an Quellen zur Kenntnifs 
der neueften' Literatur Frankreichs. Um ind?ffen d;e 
fraBzofifchen Gelehrte auch mit d.er Literatur der Aus
länder naher bekannt zu machen, als es bisher durch 
Bruchftüeke itn Mag. encycl. u., andern Journalen ge- 
fchehen konnte, veranftalteten feit dem Ende des J. 
»800 die obgedaenten Buchhändler Treuttel u. Würz 
nach dem Mufter des erwähnten. Journals für die franz.

L'terat-ur ein Journal de la Litterature etyangere, und 
die durch verfchiedene üeberfetzungen aus fremden 
Sprachen bekannte Madame de Polier unternahm mit 
dem Erfinder der Pafigraphie, Maiwiieux zwey 
wa irtcheir.lich balo wieder eingegangene Journale: 
le Nord indujtrieux, favant et literaire etc. und le Midi 
induß. etc. Diefelben Schriftfteller vereinigten fleh 
mit A, La bäume zu einer Bibliotheque germanique 
et Bibliotheque unieerfelle (P., Levrault g.) deren erfle 
Nummern (igoo.) eine Notiz von Utz, Auszüge aus 
Flögeds Gefchichte des Burlesken, aus Brandes's Le- 
bensbefchreibung, Nicolai's Gundibert, .die Anzeige des 
Foßifchen Mufenalmanachs, Schloßers kleine Schriften, 
eine Biographie Büfch’ens u. f. w. enthalten. Auch 
begann bey einem dritten Buchhändler, der wie Würz 
und Levrault zugleich Strasburger und Partfer ift, bey 
König, ein ähnliches Journal: Notices litteraires ou 
Efprit des Journaux etrangers für les Sciences, les Lcttres 
et les A'ts, de/Ten ungenannter Herausgeber ein Mann 
von vielen Kenntniffen feyn foll. Schon vor mehrern 
Jahren unternahmen ein Parifer und einige Genfer 
Buchhändler eine Bibliotheque britanique, ou Becueil 
d'extrcnts des oubreges anglois , periodiques et autres etc. 
die läagft von einer fehr von heilhaften Seite bekannt 
ift — So reichlich flofs die Quelle der aus!ändifchen 
Literatur noch nie in Frankreich. Sonderbarer Welfe 
wirkte noch dazu die in anderer Rüchlichr. der fran- 
zöÖfchen Literatur fo fehr fchädlich gewordene Revo
lution m‘t. Sie machte die Nationen in allen Rück
fichten mit einander bekannter; befunders w.-fchali d efs 
durch einen Theil der vielen nach Deutfclnand Ausge
wanderten Franzcfen , und durch eine nicht ganz un- 
bedev.tende Anzahl nach Frankreich gewanderter Deut- 
Lber, Italiener, u. a- Am ii wurden in den letzten 
J ihren, dss Kriegs ungeachtet, die GommunicatioKen 
zwifchcn den mehrften Ländern bäw'ger als je, und 
die Franzofen lernten die ausländüche lüteracur im
mer mehr kennen und fthätzen, fo wie überhaupt, 
trotz den Schwierigkeiten, mehrere Sprachen zu ler
nen , die gegenfeidge Bekennifdmft der Nationen mit 
einander, auch in Rücklicht der Literatur, immer aus. 
gebreiteter wird, doch bey weitem noch nicht f0, dafs 
Ger bisher allgemein anerkannte Vorzug unfererNation, 
alles, auslandifche zu nutzen, unbekümmert, ob andere 
Nationen von uns Notiz nehmen, bald wegf.ülen dürf
te. Wenigftens möchte es wohl nicht leicht dahin 
kommen, dafs bey den rranzefen ähnliche Werke ent- 
ft.inden , wie bey uns über Englands und Frankreichs 
Schriftfteller der neuern Zeit exiftiren. Dazu fehlt es 
ihnen noch an hinlänglichen Interefle für Werke di^ 
fer Art, (Männer, wie Millin, die McufePs gelehrtes 
Dcutfchland zu nutzen Wiffen , find eine Seltenheit) 
und ihren. Schriftftellern an dem dazu erfoderlichen 
Fleifse und an Genauigkeit. Davon zeugen felbft ähn
liche Werke über die franzofifche L teratur, wie 
Ghalv et' s neue Ausgabe von Gay Allard's Bi
bliotheque de Dauphine (119-’) welche die alten Fehler 
mit vielen neuen vermehrte, und die rafch fortfehrei
tenden Si'ecles litevaires de la France von D efeffarts, 
(S. A. L. Z. igoi. N. 99.) Wie fchäitzbar müfste diel/

Werk
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Werk feyn, wenn es mit dem gehörigen Fleifse wäre 
bearbeitet worden ; wenn nicht fo viele Materialien 
unbenutzt geblieben wären u. f. w. Man weift: wie 
reichhaltig das biographische Fach in Frankreich ift; 
Elogen der Verdorbenen von Coliegen in Akademieen 
u. f. w. und von Freunden find in Menge vorhanden, und 
den Biographien mehrerer Gelehrten lätst fielt noch 
ein eigenes Interefie durch Benutzung ihicr Selbflbio- 
graphien und Cenfefbonen geben- Erne Folge Solcher 
SelbHbiographien, wie vor einigen Janren im Allge
meinen Ur. Malier begann, hat kürzlich für Frank
reich der durch feinen Avantuvier Francois u. a.P,.o- 
mane und Gedichte bekannte Rob. le Sui re heraus
zugeben angefangen: Confeffions des hommes celebres 
de France ecrites par eux memcs et mifes en Frar.qois mo
derne P., Louis 1797 u- f. J. N. 1. C. de Babe, 
lais; N. 2. de Gl, Marot. N. 3. de Montaig, 
ne; deren letzter kürzlich auch an der liebenswürdi
gen Schrififtejterin Mariette Bourdie-Fiot, ehe
dem Marquife dAntremont eine Lobrednerin fand. 
Man lieht, dafs le Saire noch eine ziemliche Bahn bis 
aur Rouf Je au zu durchlaufen hat. Neues Interefie 
erhielten llotiffeau’s Confeffions durch eine Ausga
be üerwü en mit dem nöthigen Schlöffel zur Entdeckung 
der von Rcuffeau ohne Namen aufgefiihrten Perfonen; 
durch die Lettres originales a Mud. * *, e. Mad. 
la Marechale de, Luxembourg, a Mr. de Males- 
herbes, a d' Alembert etc. die Pougens 1798 
hercusgnb. (A. L. Z. 99 N. 273.) fo wie durch 
Dufaulx Schrift : de mes rapports avec J. J. 
lioufeau. et di %1'tre correfpondance etc. (179S.) Üie 
bereits mit Cerar, cez Bemerkungen darüber durch 
eine Ueberfctziin-g hin länglich bekannt ift. Auch fehl
te cs nicht an mehren. Fragmenten über ihn in Journa
len und andern S-hriften, und feine bekannte Pappel- 
*nfel fand einen neuen Befehreibcr an Arfenne Tliie- 
bauid (Foyuge it ? Isle de Peupliers. P., Lepetit 1799. 
8« m. F..) ___ Noch neuerlich wurde lionfsMts A.n- 
itnkf\i durch die Eröffnung des Manufcripts erneuert, 
G*' ’ feinem vVifien gemäfs, erfi: nach feinem Tode be- 
ku.int u^den foihe, in welchem man aber nichts neues 
eniueckte. . £0 wic von noch bisher un-
gvtnuc^te Briefe eruhivnen: fo war diefs auch der 
. <..1 mit V o 11 u i y e. Fiüttrgomg lieferte deffen Corre- 
ipcndenz mit dem Cardinal Bernis (A. L. Z. igco.

1. ^$3 ^e Voltaire fnivie d'Anecdotes qtti
Ja vic prh.-e par uverne

*’ • „ " 2 • 8- (5 L.) wovon bereits
1786 euu auch msDeutfche überfetzte Skizze erfchien, 
kann zur Ergänzung von j^ckeCs Vie IA. - u. Cott- 
aorcets ,ie de l, gebraucht werden, da jener mehr 
die Gefchichte von V. Werken, dlefer aber mehr V. 
Einfiufs auf die Literatur zum Gegenilande ihrer Schrift 
^n wählten. Der Vf- > ^en F-n« Skizze beynahe den 
'V^olgurigen der Geiftlichkeit preifsgegeben hätte, der 
* er nachher anderer Urfachen wegen, unter der 
j^rret^ensreS^erung 1794 gefangen gefetzt wurde, u.

6 n«n^ezoSenheit zum Umarbeiten feines Werks am, 
einer 1 enge von Materialien benutzte, flarb noch vor 

m rucke diefer neuen Auflage. — Auch hat m m 

feit kurzem angefang^n , nach der Art Älterer Samm» 
lungen Koltairiana, Fironiana, Champfortiana u, f. W^ 
herauszugeben. —- Wie viele unter den in neuern’ 
Zeiten verdorbenen Gelehrten Frankreichs Biographen 
in einzelnen Schriften, im Journal de Paris, von je
her einer reichen Niederlage der Nekrologie, Mag, 
ancycl., Decade philof, u. f. w. gefunden haben, da
von zeugt der ausländifche Nekrolog ira Intelligenz
blatte der A. L. Z., und in mehrern deutfchen 
Journalen.

Neben diefen Biographieen franz. Gelehrte« er- 
fchienen auch einige von merkwürdigen Gelehrten des 
Auslands in altern und neuern Zeiten. So wurde 
John Jons Leben Miltons (P. » Pougens I7P^- 
1 Fr. 89 C.) überfetzt, und den verfchiedenenVer- 
fuchen ; die Gedichte ausläadifcher Claffiker zu fran- 
zöfir&n, wurden gewöhnlich biographifche Data bsygc- 
fügt. In Rückficht Italiens eröfnete Thurut durch fei
ne Ueberfetzung von Fioscoes Leben Lorenzo di Me
dicis eine reiche Quelle für die Literaturgefcliichte 
Italiens. Unter den kürzlich verftorbenen Gelehrtes 
des Auslandes erhielt jedoch keiner fo viele Biographs« 
unter den Franzofen als Spallanzani, deffen Leben AH- 
bevt , Sennebier und Lourdes, welche letzter^ als Ue- 
berfetzer einiger feiner Schriften bekannt find, 
fchrieber. — Unter den Deutfchen fand der Arzt 
Zimmermann einen Biographen an Tiffot (A. L. Z. 
97 N. 1 10.) der bald darauf felbfl flarb, bis jetzt aber 
unter den Franzofe.'., denen er durch feine Schriften 
angehörte, xioch kein literarifches Denkmal diefer Art 
erhielt.

DiefeXVUeberfichten dürften fo ziemlich das In- 
tereffantefte der franzöfifchen Literatur der letzten drey 
Jahre enthalten; wer fielt genauer davon unterrichten 
will, findet eben hier die dazu brauchbaren Quellen ar ge
zeigt.

II. Imcherverbot.
Die königl. Ungarifche Hofkanzley hat zu Anf. 

April 180T. ex Ccnciufo Confilii alle das Königreich Un- 
g im betreffende Mufenalmanache verboten. Den Vor. 
trag bey dieiem Verbot hatte der Hofrath Baron Phil- 
hr , ehemals Stadihalterey - Rath zu Ofen. Was bey 
diefem auffallenden Ereignift noch tröftlich ifl, und 
Aendertmg hoffen läfst, befleht in folgenden zwey Um- 
ftänden : 1) mag wohl an diefem Verbote Mifsverlland 
fchuld feyn, ind<m bey den Jahrgängen des Ungr. Mu- 
fenalmanachs fürs J. i§oo. u. 1801. Verzeichniffe 
jetztlebender Ungr. Gelehrten und Literaturfreunde 
befindlich waren, welchem Verzeichniffe einige Mäch
tige defswegen, weil fie nicht darin Landen , andere 
gerade weil fie darin Landen, und fich der Gefellfchafc 
der Gelehrten aus niedern Ständen fchämen zu müfferi 
glaubten, ihren Beyfall verfaßten. Nun gehören aber 
folche einmal fchon, wiewohl uufchuldig, verh’fste

Ver-
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Verzeichntfse nicht zumWefen eines Mufenalmanachs, 
und können gar wohl wegbleihen. Die Dichtkunft u. 
Aefthetik felbft wird man doch nicht aus Ungarn ver
bannen wollen ? 2) bedarf jede bleibende Normal-Cen- 
furs - Vorfchrift der Zuflimmung des Monarchen, wel
che noch nicht erfolgt feyn Coll, auch wohl fchwerlicli 
für diefen Fall erfolgen wird.

III. Todesfälle.
Am 6 April 1801. ft. zu Ilathäz, der ordentl. 

■Phyficus der Haiduken Städte Joh., Földi, Mitglied der 
Jenaifchen GefellCchaft für Mineralogie , Verfaffer 
einer Ungarifchen Grammatik, und eines grofsen 
ungr, Werks über die Naturgefchichte, wovon 
der erfte Theil, die Zoologie, Co eben bey Weber in 
Presburg gedruckt erschienen ift.

Der am 6 Marz igoi. verftorbene Karl Käppi 
aus den frommen Schulen, zu Grofskaroly, war 
vormals Prof, der allgem. Welthiftorie an der 
königl. Univerfität zu Pefth, und lehrte mit Beyfall 
und Nutzen der Jugend. Dafs er zur Unzeit 17^0 
Ceine'Difr. de geilte Croviaca herausgegeben, mag wahr 
feyn, aber fchwerlich, dafs er diefs aus böfen Abfich
ten gethan habe. Er erhielt feinen Abfchied, wie es im 
Hofdekret in allgemeinen Ausdrücken hiefs, „ex gra. 
vibus et Sitae Majefiati bene notis caiiffis.“ In feiner 
Zurückgezogenheit (er lebte hierauf zu Szigeth). ar
beitete er ein vortreffliches Werk : de Reginis Hungariae 
earumqite Juribus, aus; da er aber das Mittel wählte, 
diefes Werk durch den Grafen Franz Balaffa dem Pa- 
latinus königlicher Ilohheit überreichen zu laffen : fo 
erlebte er auch noch die grofse Unannehmlichkeit, 
.dafs fein Werk verloren ging, niemand davon wißen 
wallte, und d‘ie Abficht, den höchftcn Hof von feinen 
literarifchen Henntniffen fewohl, als von feinen reinen 
Abfichten zu überzeugen, fehlichlug. Die allzuharte 
Behandlung diefes auch im Umgänge liebenswürdigen 
Mannes rührt wohl von Feinden feines Ordens her, 
welche zugleich Feinde feiner Perlon waren.

IV. Beförderungen und Ehrenbezeugun
gen.

Se. Maj. der Kaifer hat den ehemal, Perfonal- 
He*rn Jef. v. Üi-n;eiuji, zum Gouverneur von Oftga- 
lizien ernannt». Diele Nachricht gehört deswegen 
mit Recht hieber , weil Hr. v, Üment'i Theil hat an 
der unter der K, K, Marie Therefia ausgearbeiteten 
Ratio Educationis, die wahrlich;, viel vernünftiger ift, 
- ’-s das ßtudienfyftem, das man jetzt, nach dem durch meh- 
tereDecenflieP iperk baren Forifchritt des menfchl. Geiftes 

in Ungarn einzufilhren gedenkt. Der andere Mitver- 
faffer der Ratio Educationis, Ilr. Hofkammer - Rath 
Dan. Trßyänshi, ein befcheidener und rechtfchaffener 
Mann, der ehedem auch die k. k. privilegirte Anzei
gen für fämmtliche Erblande, ein fehr nützliches Jour
nal, herausgegeben hat, ift im vorigen Jahre zu Ofen 
geftorben.

Se. Maj. der Kaifer haben die oherfte Leitung 
des Baues vom Kanal (der vorerft von Wien bis hin
ter Neuftadt reichen, dann aber auch die Gegend von 
Oedenburg un-d Raab mit Wien in nähere Verbindung 
fetzen foll:) dem k. k. Staatsminifter und Prafidentea 
der Studienrevifionshofcommifljon, Hn. Grafen von 
Rottenhann als eine an fich felbft wifirnfchafrliche, 
und nur dem Erfolge nach merkantilifche, Unternehmung 
übertragen, welche Wahl den vollen Beyfall des Pu1 
blikums har.

Hr. Andr. A(sboth, zeither Profeffor am evan- 
gelifchen Gymnafio zu Käsmarkt, hat vom Grafe« 
Georg Feftetich einen Ruf als Proreffor und Wirth- 
fchafts - Adminiftrator am Georgieon oder an der Land
ökonomie-Lehranftalt zu Kefsthely erhalten und ange
nommen. An feine Stelle ift Hr. fVHhalik zum Prof, 
in Käfsmarkt ernannt worden. Bey demjKefsthelyer 
Georgieon war es bisher fehr auffallend, dafs die Pro. 
fefforen deffelben fo -oft gewechfelt, und theils vom 
Hn. Grafen felbft abgedankt wurden, theils ihren Ab
fchied felbft nahmen.

V. Vermifchte Nachrichten.
Der nach Conßantinopel über Herrmanftadt rei. 

fende fpanifche Gefandte Coral hat zu Herrmanftadt 
im April 1S01. die Nachricht durch Briefe aus feinem 
Vaterlande erhalten dals ein vorn Könige auf Reifen 
ausgefandter gelehrter Spanier zu Marocco den ganzen 
Livius in arabifcher Sprache aufgefunden habe. Wir 
wünfehen diefer Entdeckung mehr Gehalt als jener 
Sicilianifchen, deren Falfchheic aufzudecken Hr. ZLz- 
ger das. Verdienft hatte.

Den Vf. und Herausgeber der Eibliothe-ca Slavica, 
Hn. Fortunatas D urich, einen Paulaner, hat in fei
ner Vatersftadt Turnau in Böhmen der Schlag gerührt. 
Sollten die Folgen hievon nicht zu heben feyn : fo läfst 
fich hoffen , dafs der verdieuftvolle Böhmifche Gelehr
te, Hr. Jof. Dobrowski die Bearbeitung und Heraus
gabe der folgenden Theile aus Durichilchen und eig
nen Materialien, zuraBefteii derSlavifchen Literatur, auf 
fich nehmen werde.
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LITERARISCHE NACHRICHTEN.

I. Ausländifcher Nekrolog»
.Barthelemy Mercier, .Abbe de St. LeoeR, 

geft. den Ig. May 1799.

An «liefern Gelehrten und an dem kürzlich verdorbe
nen Laire verlor Frankreich einige feiner gröfs- 

ten Bibliographen, die mit den berühmteften ausländi
schen Gelehrten in diefem« Fache auf eine für ihr Vater
land ehrenvolle Weife wetteiferten.

Mercier, oder, wie er gewöhnlicher heifst, Abbe 
de St. Leger, wurde zu Lyon den I. April 1734. in ei
ner angefehenen I'amilie geboren. Von der Natur mit 
einem lehr glücklichen GedächtnifTe, einem feltenen 
Verftande und einer nicht fehr gewöhnlichen Lebhaftig
keit des Geifies ausgeftattet, machte er in feinen Studien 
fehr fchnelle Fortfehritte, und gewann eben dadurch 
die Wiffenfohafren fo lieb, dafs er fich 1749. entfchlofs, 
in die an Gelehrten und Bibliotheken fo reiche Congre- 
gation der regulirten Chorherrn zu treten. Da er der 
Gewohnheit gemafs einen neuen Curfus der Rhetorik und 
I’hilofophie machen mufste, ehe er den thtologifchen 
anfangen konnte, wurde er nach der Abtey Ghatrices 
in der Diöces Chalons für Marne gefchickt. Hier nahm 
ihn der ehemalige Bifchof von Grenoble Caulet, der 
feine letzten Tage in diefer Abtey halb blind zubrachte, 
zu feinem Bibliothekar an, und wurde fein Lehrer in 
der Bibliographie. Nach feiner Rückkehr in die Parifer 
Abtey (von st- Genevieve) machte er fogleich Bekannt- 
fchaft mit deren Bibliothekar, dem berühmten ARrono- 
men Pingre, wurde 1759. zweyter, und als Pingrd zur 
Beobachtung des Durchgangs der Venus durch die Son- 
nenfeheibe nach Indien gieng, erfter Bibliothekar. So
lange er an diefer Bibliothek war, bereicherte er die 
Journale mit einer Menge von Auffätze» bibliographi- 
fchen Inhalts und. war gewiffermafsen der allgemeine 
Cenfor aller literarifcher Irrthümer, die nur immer be
gangen werden mochten. Auch arbeitete er damals an 
dem bekannten, von ^eron aQgefa”Senen Journal de 
Trevor, das er vom Julius W bis October 1796. mit 
Pingri und (Guill. Germ.) Guytt und einige Monate 
allein beforgte.Als Ludwig XV. am 6. Sept. 1764- den 
Grundftein zu der prächtigen Kirchs von St. Genevieve 
gelegt hatte, befah er Mich die Bibliothek, Mercia batte 

die merkwürdigHen Schatze derselben bereit gelegt; der 
König, der in Begleitung feiner Minifter, vieler Hof
leute und feines Bibliothekar Bignon kam, unterfuchte 
fie alle aufmerkfam, liefs fich über viele genau unte*. 
richten, und M. hatte Gelegenheit, durch Beantwortung 
aller Fragen des Königs, unter denen er felblt die, ob 
diefs oder jenes Buch auch in der königh Bibliothek 
fey, befler als Bignon zu beantworten wufste, feine 
Kenntniffe fo zu empfehlen, dafs der Monarch ihn nie 
vergafs» und ihm einige Zeit nachher die Abtey von St. 
Leger zu Soiffons auf Zeitlebens ertheilte. Nachdem ec 
fein Bibliothekariat, wegen einiger unangenehmen Zwi- 
Higkeiten in der Congregation, 1772. wieder an Pingrd 
abgetreten hatte, befchäftigte er fich eifrig mit der Voll- 
endung einiger in der Abtey augefangenen Werke, und 
liefs 1773* ein Supplement a V Hi/loire de Plmprimerie 
par Profper Marchand drucken, das mehr noch im Aus
lande ais in Frankreich Harken Abfatzfand, 1775. von 
neuem aufgelegt wurde, und nach einem von ihm hinter- 
laflenen, mit fehr vielen Anmerkungen bereicherten 
Exemplare jetzt noch um ein Drittheil vermehrt erfchei- 
nen könnte. Nach Vollendung diefer Arbeit unternahm 
er eine literarische Reife nach den Niederlanden und 
nach Holland, um die dafigen Bibliotheken und Biblioi. 
graphen, mit denen er gröfstentheils im Briefwechfel 
ftand, (fo wie auch einige deutfehe Bibliographen Briefe 
von ihm in Händen haben), kennen zu lernen. Nach 
feiner Rückkehr fetzte er die längH angefangenen, noch 
ungedruckten, Arbeiten über die lateiuifchen Dichter 
des Mittelalters fort, wozu er alle öffentliche und Pri
vatbibliotheken benutzte, die ihm nur immer zu Gebote 
Händen, und fuhr daneben fort, die Journale mit lite- 
rarifchen Artikeln zu bereichern, und bey bibliographi- 
fchen Werken, bey Anlegung von Bibliotheken u. f. w. 
mit feinem Rathe beyzuftehen. . Unter diefen Lieblings- 
befchäftigungen verlebte er feine Jahre froh bis zum 
Ausbruche der Revolution, die ihm feine geiHlichen 
Einkünfte entzog. Da er bisher aus Neigung zur Wohl- 
thätigkeit nur wenig gefpart, und nur eine kleine Leib
rente angelegt hatte, die während der Revolution nicht 
weiter bezahlt wurde: fo gerieth er jetzt in mifsliche 
Umüände. Doch wufste er fich darein zu finden; er 
vertaufchre feine bequeme Wohnung in der Stadt mit ei-
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«er geringem'In der Vorftadc und fand feine« Troft in 
der Fortfetzung feiner literarifchen Arbeiten. Zwar 
wurde er bey Gelegenheit der Errichtung der Commiffion 
der Monument zu Ende des J. 1792. aus feiner Einfam- 
keit als Mitglied diefer Commiflion hervorgerufen; 
kehrte aber nach Aufhebung derfelben wieder in feine 
C'aufe zurück. Indeffen war jetzt feine Ruhe dahin; 
die gräfslichen September-Scene« und die nachherigen 
Hinrichtungen hatten den nachtheiligften Einflufs auf 
feine fonft frohe Gemüthsftimmung, und als er fogar 
einft (am7tenjul. 1794.) unwillkührlich Züfchauer einer 
folchen Hinrichtung war und unter den Schlachtopfern 
einen Freund erblickte, fühlte er fich fo angegriffen, 
dafs er von diefer Zeit an beftand'g kränkelte, bis die- 
fen Leiden der Tod an dem obgedachten Tage ein Ende 
machte.

In jenen traurigen Zeiten, die er mit Geduld er
trug, weil er fein Vaterland zu fehr liebte, als dafs er 
einen Ruf ins Ausland hätte annehmen mögen, that die. 
fes Vaterland fo gut wie nichts für ihn; bey der Geld- 
fpende des Convents an dürftige Gelehrte und Künftler 
wurde der Abt von St. Leger in die 3te Claffe mit 1500 
Livres in Affignaten gefetzt, und die von dem damali
gen Minifter Francois (de Neufchateau) angebotene Pen- 
fion und feine Sorgfalt für ihn in den letzten Tagen 
feines Lebens kamen zu fpät. Nur einige Freunde wa
ren es, die zur Erleichterung feines Lebens beytrugen. 
Und'diefe Freunde verdiente er in Ijeder Hinficht. Er 
war ein Mann von vortreflichem Herzen, und befafs 
alle gefelligen Tugenden; feine Unterhaltungen waren 
immer eben fo froh als bekehrend. Einer diefer Freunde 
Chardon de la Rochette, gab im Mag. encycl. ge A. 
N. 6. ausführliche Notizen über fein Leben und feine 
Schriften, die hier zum Grunde liegen.

Aufser den vielen im gel. Frankreich xrerzeichneten 
Journal-Auffätzen und einzelnen Schriften, zu denen 
noch die zwey anonymen: Le Recueil C. und: 
Lettre a un ami für la fupprefßon de la Charge du Biblia- 
thecaire du Roi et für un moyen d'y fuppleer aufß eco- 
nemique qu' acantageux 1787. 8« gehören, wogegen die 
ßibliotheque de Romans grecs und der Difcours pronpnce 
a Ham, den er als dafiger Geiftlicher gehalten haben 
foll, (eine Stelle» die er nie bekleidete) wegfallen, hat 
er die obgedachten Bereicherungen feines Supplement ä 
i'Hifi. de l'Impr. par Pr. Marchand, fo wie feiner Notice rai- 
fonnee des ouvrages de Gafp. Schott, drey Bande von 
Nachrichten über die lateinifchen Dichter des Mittel
alters , Anmerkungen zu F abr icius Bibliotheca latina 
medii aevi; zu de la Croix du IVlaine und ? erdier s Biblio
thek » zu Dreux Duradier S bff°l fur les lantemes; 
u. a. Werken mehr, fo wie verfchiedene Artikel für 
das Magazin encycl. u f. w. handschriftlich hinteriaffen. 
Die im Moniteur mitgetheilte Nachricht von einem 
Manufcripte über das Leben und die Schriften folcher 
Akademiker, deren Ruhm ufurpirt war, ift gänzlich un- 
gegrüudet-
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Franfois Xavier Laibe, 

geft. als Bibliothekar und Fropffor der Bibliographie an 
der Central) chule zu Auxerre im Mpril Ifol.

So wie Mercier ganz der Bibliographie lebte: fo 
war diefs auch der Fall bey La j re, der mie diefem 
Schriftfteller viel Aehnlichkeir. hat. VOn feinen Lebens. 
umftänden weifs man nur wenig. Er wurde 1739. zu 
Dole in Franche Comte geboren, und war vor der Re
volution! Franciskaner; aber man lobt ihn als einen 
friedliebenden und toleranten Mann. Die Wahl des 
Klofterlebens kommt wahrfcheinlich auch bey ihm, 
wie bey Mercier und andern, auf die Rechnung der 
fchönen Ausfiiht, dem Studieren ohne Nahrnngsforgen 
zu leben, und feine Schriften zeugen von dem Fleif»e, 
den er darauf verwandte. Sie erwarben ihm die Ach
tung der Gelehrten in und aufserhalb feinem Vaterlande, 
in welchen er mehrere Reifen machte, fo wie er auch 
zur Vermehrung feiner Menntnifie die Bibliothekyi Ita
liens befuchte, wo er von mehrern gelehrten Gefellfchaf- 
ten zum Mitgliede aufgenommen wurde. Mercier St. 
Leger, de Bure, Brunk, Caperonnier, Rive un(j der 
Cardinal Lomenie de Brienne, Erzbifchof von Sens, 
werden als feine Freunde genannt. Er war der Biblio
thekar diefes Cardinals, und arbeitete mit diefem ge- 
meinfchaftlich an einem Verzeichniffe der Aldinifchen 
Ausgaben. Von feinen.’ Schickfalen während der Revo
lution fehlt es an Nachrichten ; bey der Errichtung der 
Centralfchulen erhielt er die oben genannten Aemter. 
Als bibliographifcher Schriftfteller trat er zuerft mit ei
nem Supplemente zu Maittaires Annalen auf, in einem 
zu Neapel erfchienenen lateinifchen Werke, das Nach
richten von berühmten Männern des JSten Jahrhunderts 
enthält, wovon wir aber aus den uns zu Gebote flehen
den nülfsmitteln den Originaltitel nicht angeben können. 
Die übrigen Werke find folgende :
Specimen hißoricum Typographiae Romanae See. XF, 

Rom 1778. 8»
Epiftola ad Abb. Ugalini, unter dem vorgeblichen Druck

orte Strasburg (zu Pavia) 8-
De 1' origine et des progres de l' Imprimerie en Franche 

Comte avec un Cabalogue des livres qui y furent im- 
primes. Dole 178). *2.

Serie dtlle Edizioni Aldine (in Gefellfchaft des obgedach
ten Cardinals Lomenie) Pifa. 17^0. 12. Und in dem- 
felben Jahre zu Padua, 12. 1792, zu Venedig 12.

Index librorum ab inventa Typographia ad annum Ijoo. 
chronologice difpofitus cum notis Hiftoriam typographi- 
co • litterariam illuflrantibus. Sens. 179X. 2 T. g. (VgL 
ALZ. 92. N. 130.)

II. Preife.
Die Gefellfehaft der J^ijfenfchaften und Künfle zu 

Montauban hat bis zum 30. Frim. an 10. (21. Dec. 1801.) 
drey Preisfragen aufgeftellt:

1) „Welches find die einfachften und fchleunigften 
Mittel, entweder nach irgend einer geometrifchen Me- 
thode, oder phyfifch oder mechanisch alle Arten von
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Oberflächen und namentlich die unregelmäfsigften zu 
meffen ? “

Diefe Frage ift nur für junge Leute in Montauban 
beftimmt.

3) »»Welches ift die zweckmäfsigfte Art der Erzie
hung des weiblichen Gefchlechts, um das Glück der 
Männer zu machen Y “

3) „Welche Art von Manufactur liefse fich am he
ften in Montauban einführen, um die dafige Induftrie 
zu vermehren ? “

Der Preis für jede Antwort befteht in einer goldenen 
Medaille.

Zu Paris find bey dem Notarius Caigne (Rue de la 
Harpe N. Franken für denjenigen franzöfi-
fchen oder ausländifchen Aftronomen niedergelegt, der 
von jezt an bis zu Ende des Jahrs 1801. einen Cometen 
entdeckt, vorausgefetzt, dafs diefer nicht dem blofsen 
Auge ßchtbar fey und von einem andern Aftronomen 
beftätigt werde, als in Frankreich von einem Aftrono- 
jnen zu Paris, Touloufe , Marfeille, Montauban, Vi- 
viers; in Deutfchland von einem Aftronomen zu Gotha, 
Berlin oder Wien; in Italien von einem Aftronomen zu 
Mailand. Der Stand des Cometen braucht nicht genau 
beftimmt, fondern blofs angezeigt zu werden > dafs er 
um diefe oder jene Stunde fich in diefer oder jener 
Höhe, unter diefem oder jenem Stern, in diefer oder 
jener Entfernung vom Meridian befand.

III. Reifen.
Nach einem Briefe aus Trieft im März Igo», (im deut- 

fchen Merkur Ißoi. May) hat der bekannte Reifende in 
Afrika, Hr. Hornemann, mit der letzten aus Darfur in 
Aegypten angekommenen Karavane, die feit zwey Jah
ren ausblieb, weil die letzte bey den Unruhen in Ae
gypten geplündert wurde, an einen feiner Freunde in 
Aegypten gefchrieben. Er befindet fich am Hofe des 
Königs von Darfur, wo er ungemein wohl aufgenom
men worden ift, und mit vorzüglicher Gunft behandelt 
wird.

IV. Entdeckungen.
Der bekannte Chemiker L. Brugnatelli, Profeffor 

zu Pavia, (der noch 1800. eine Sinonimia delle Nomencla- 
tnre chimiche moderne auf einem Foliobogen herausgab) 
hat vor kurzem den Übergang der Weinfäure in Zucker- 
faure entdecKt, wodurch nun der Weg gebahnt ift, die 
Entftehung des Diahetis melliti zu erklären. — Auch 
hat er bey verfchiedenea Verfuchen wahrgenommen, 
dafs mittelft der elektrifchen Funken das Gold befon- 
ders fich. Kriflallißrt. Er nennt diefe Kriftallen Elettrati.

V, Künfte.
Bey der N. 118. erwähnten Gemaldeausftellung im 

•Sommerfeihoufe zu London fah man auch den Anfang 
einer Galleri« von Zeichnungen von eftall einer 

Prachtausgabe von Thomfon’s Jahrszeiten. — Von den 
durch Hrn. Holloway beforgten colorirten Blättern nach 
Raphaels Cartons, die vorher in! Hamptoncourt waren 
und jetzt in Windfor fich befinden, wird nun bald das 
erfte ausgegeben werden. Die Zeichnung davon ift feit 
einiger Zeit in der fogenannten hiftorifchen Gallerie im 
Pallmall ausgeftellt.

Der gegenwärtigen Umftände ungeachtet wurde im 
May zu Zürich von einer Privatgefellfchaft dafigerHünft- 
ler eine Kunftausftellung veranftaltet, zu welcher aus 
allen Theilen der Schweiz Beyträge eingefendet wurden. 
Aufser den vielen Landfchaften , welche beynahe, wie 
bey der Ausftellung vor zwey Jahren ; zwey Dritth'ei’e 
diefer Beyträge ausmachten, und den Künftlern gröüten- 
theils zur Ehre gereichten, zeigten auch mehrere lehr 
gute Portraits und wohlgerathene Kupferftiche, Stempel- 
fchneider- und Bildhauerarbeiten, dafs die Schweitz an- 
Künftlern aller Art keinen Mangel leide, vorzüglich aber 
Bafel, Schafhaufen und Zürich fich vor den übrigen Can- 
tonen vortheilhaft auszeichnen.

VI. Todesfälle.
Den ?ten April ftarb zu Salzburg der dafige Profef- 

for der Poefie, Theod. Schiefsl, Benedictiner aus dem 
Klofter Michael Bayern, Vf. des in 3 Heften erfchiene
uen Religionslehrers, im 33ften J. f. A.

Den aiften May ftarb zu Bremen &oh> Oelrichr, 
Dr. und Prof, der Theologie, wie auch erfter Prediger 
der vorftädtifchen Gemeine im 77ften J. f. A.

VII. Beförderungen u, Ehrenbezeugungen.
Hr. «y. H. A. Schulze, Prior des Klofters Michael- 

^tein und Affeffor des Confiftoriums zu Blankenburg, ift 
zum Vicefuperintendenten und Ephorus Scholarum des 
Fürftenth. Blankenburg und Stiftsamtes Walkenried aii- 
geftellt worden.

Hr. Hofprediger Redenbacher zu Pappenheim ift 
zum Confiftorialrathe ernannt worden. Ebendafelbft ift 
Hr. Küttlinger, Vf. einer 1798. zu Erlangen herausgege- 
benen Probefchrift: de Graecorum in literarum ftudio 
imitatione, als Rector der Schule und Affeffor des Mini- 
fteriums angeftellt worden.

Hr. Hofprediger L. L. Meifter zu Zerbft hat, 
bey Gelegenheit eines Rufs, eine Gehaltszulage er
halten.

Hr. Dr. Careno zu Wien, dem bereits vor einiger 
Zeit von dem König von Spanien für feine lateimfehe 
Überfetzung des Jennerfchen Werks über die Kuhpo
cken auf eine fehr fchmeichelhafte Art gedankt wurde, 
ift von der Akademie der Wißen^haften zu Madrid 
zum Mitgliede aufgenommen worden.

Hr. von Maftiaux, der die kaiferl. Feldzeitung 
fchrieb, ift zum Hofkriegsfecretair ernannt und dem Bu
reau des Präfidial- und Reichshofraths v. Fafsbender 
zugegeben worden.

Hr. Schmidt v, Phifeldeck zu Kopenhagen, bisheri- 
get Affeffor im Commerzcollegio ift nun als Committir- 
ur in CoUegi© angeftellt,
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Die KurfurM Akademie nützl. Wiffenfchaften zu 

Erfurt hat Hrn. Prof. J4 urzer zu Boun zum Mkgliede 
gewählt.

Die batavifche Gefellfchaft der WifTenfcbaften zu 
Haarlem hat Hrn,. Adr. Gillei Camper zu Lankum bey 
Franeker und Hrn. Dr. u. Prof. Goftfr. Chriji. Reich zu 
Berlin zu Mitgliedern aufgenommen,

VIII. VermiCchte Nachrichten.
Bey der Anwefenheit des unter dem Namen 

eines Grafen von Livorno reifenden neuen Be- 
kerrfchers von Tofcana in Paris beftreben Geh die 
Machthaber und Gelehrten wechfelsweife, ihm diefen 
Aufenthalt fo intereffaut als möglich zu machen. Unter 
andern liefet man in den Journalen folgenden Auffatz 
von dem Aftronomen Lalande: „Unter den Huldigun
gen , die man dem Grafen von Livorno erweifet, glaubte 
kh ihm eine darbieten können, die ihm angenehm 
feyn dürfte: die genaue Beftimmung der geographifcheu 

feiner Hauptftadt, ir Rückficht welcher eine Un- 
gewifsbeic herrfcht» die bey einer fo berühmten Stadt, 
wie Florenz, auffallend ift. Eine Beobachtung des Rit- 
t«rs Ciccolini, die ich fergfältig berechnet habe« hat 
mich belehrt, dafs der Meridian von Florenz vou dem 
F&rifer 35 Minuten, 40 Secunden entfernt ift.**

Der Admiral Nelfati hat bey feiner Anwefenheit mit 
einem Theile der englifchen Oßfee-Flo'tte auf der Rhede 
von Warnemünde dem Hrn. Hofrath Tychfen zu Ro- 
ftock durch den Lord Faulet die grofse geldne Medaille 
auf den Sieg bey Abukir geprägt zum Andenken über
reichen laden. Sie war mit einer zweyten Merkwür
digkeit, einem .fehr artigen Handbillet begleitet, welches 
der Admiral mit der linken Hand gefchrieben hatte. 
(Überhaupt hat die zuvorkommende Höflichkeit, Fein
heit und Gefälligkeit der Ofiiciere, aber auch verhält- 
nifsmäfeig der übrigen Mannfchafc auf diefer Flotte, 
welche Alle, die fie befucht haben, nicht genug rühmen 
können, das Vorurtheil fehr auffallend widerlegt, wel
ches fonft in Deutfchland gegen den englifchen Natio
nalcharakter herrfebt, und durch einzelne reifende Eng
länder auch hinlänglich begründet ift, an denen man 
diefe Artigkeiten des feiner# gefälligen Lebens nicht 
ifl¥ner bemerkt.)
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lieh in Wien auf eine ehrenvolle Art und mit einer au
flandigen Penfion entlaffen worden. Ein abermaliger 
Beweifs, was man auf Verbreitung gewißer Gerüchte 
zu geben hat 1l

Dem Recenfenten der Sagen der Ungarischen Vorzeit 
(K. L. Z. igoi. N. 44- «nd in andern Blättern) fo wie 
dem Publico überhaupt glaubt ein Freund der Literatur 
die Nachricht fchuldig zu feyn: „dafs auch nicht eine 
einzige von diefen Sagen auf Volksglauben, der etwa hie 
und da in Ungarn fich erhalten hätte, ja auf gar keinen 
Zug von Ungrifcher Nationalität beruhen : fondern dafs 
alle diefe Sagen am Schreibedfch des Hrn. Joj\ 
Accelfiften beym K. K. N. O. Domänen-Departetnent zu 
Wien, einem allzeit fertigen (Fabrikanten von Gefpea. 
fter- und Rittergefchichcen entftanden find/-*

In Grofsbrittanien rechnet man jetzt die Zahl der 
Lefebibliotheken auf taufend; und doch datirt fich die 
Stiftung der erften vom Buchhändler Wright angelegten 
nur feit dem J. I?4Q«

Einer kürzlich an gesellten Berechnung zufolge zahlt 
man jezt in Paris 455 Buchhändler aller Art, 340 Buch
drucker, 138 Buchbinder, 3*7 Kupferflecher und 4? 
Hupferftichhändler.

Der franzöfifche General Miollis, der kürzlich Vir
gil .ein Denkmal i-n Mantua errichten liefs, 1äfst jetzt 
zu Ferrara die Gebeine Ariofts auf einen öffentlichen 
Platz bringen, w.o auch ihm ein Denkmal errichtet wer
den foll.

Vor kurzem hot der berühmte Mph. Levey zu Paris 
an einer armen Frau die Schaambeintrennung mit fo vie
lem Glücke unternommen, dafs die Wöchnerin nach

Tagen ausgehen konnte, um den Zöglingen der me- 
dicinifchen Schule für die Unterftützung in ihren ärmli
chen Umftanden zw danken. Die Mutter laugt ihr Kind 

und beide befinden fich wohl.

IX, Berichtigungen,
Die als Dichterin bekannte Frau Ilofriclitgrin von 

Rerlepfch, geb. von Oppel hat fich vor kurzem, nach 
der Trennung ihrer erften Ehe, mit dem Herzogi, Meck
lenburg- Domainenrath, Hrn. Härmet, zu Redvin im 
Meoklenburgifchen, verheirathet.

Der Regierungsrath Plümieke und Hofrath Arnoldi, 
beide ehemals am Herzogi. Curländifchen Hofe, von 
denen feit länger als einem Jahre die widerfprechendften, 
ehrenrührigften Gerüchte vorbreitet worden, find kürz

Unterzeichneter Geht fich gezwungen, die in N. top. 
des Intelliganzbl. der allgem. Ltt. Zeit, flehende Nach
richt, dafs er als Lehrer der böhmifchen Sprachkunde 
an Pelzels Stelle ernannt worden fey, dahin zu berich
tigen, dafs er feit der Krankheit des Verftorbenen ver
möge Auftrags der hohen Landesftelle diefe Lehrkanzel 
fupplirt und bis zur Ernennung des allerhöchfleu Hofes 
fupplire« wird. In jener Nachricht ift das Suppliren 
mit der wirklichen Anstellung verwechfelt,

Prag, »m 27- Jun« »So1*
Joh, Negedly.
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LITERARISCHE NACHRICHTEN.

I. Polnifche Literatur
Überfielst der Polnifchen Literatur feit der letzten 

Dreytheilung Polens bis zu Er.de igoo.

Der Schlag, der dem Polnifchen Staatskörper ein 
Ende machte, mutete auch auf den, durch Begun- 

ftigung des letzten Königs und noch mehr vielleicht durch 
die thätigfte Verwendung eines Czartoryski und anderer 
JMacenaten geweckten und unterhaltenen, Eifer in der pol
nifchen Literatur Einflute haben. Doch erkaltete die- 
fer nicht ganz, und mehrere der nunmehr zerftreuten 
Polnifchen Grofsen und Gelehrten fanden vielmehr in 
der Literatur den unfchuldigen Troft, der darin, nach 
Cicero's durch die Erfahrung geheiligten Ausfpruch, 
bey Öffentlichen und perfonellen widrigen Schickfalen 
zu fuchen ift.

Zwar verlor diefe Literatur den Bifchof von Luzk 
und Brzefc Adam Narufcewicz, den berühmten Ge- 
fchichtfchreiber, deffen Hiflorya Narodu Polskiego eine 
deutfche Bearbeitung verdient, (f 1796-); ferner äen 
berühmten kürzlich erft verftorbenen Erzbifchoff Ignatz 
Kraficki, der fleh durch feine Satyren bekannt ge
macht hat; dann Julian Ni cm cev itz, den berühm
ten Verf. des Drama: Rückkehr des Landboten, wel
ches zu feiner Zeit fo viel Auffehen machte; denn die- 
fer hat in Amerika eine reiche Parthie getroffen, und 
dürfte demnach für die Literatur feiner Sprache als 
abgefforben anzufehen feyn,; weiter den berühmten 
Warfchauer Buchhändler Michael Groll (f 
welcher detewegen eine ehrenvolle Erwähnung verdient, 
weil er dr?y Jahrzehende hindurch den Verleger bey 
weitem der meiften Novitäten in Polen und folglich der 
Hauptfchatzmeifter der Polnifchen Literatur war; end

3 B. zu 
forfcher

lieh den beliebten Dichter und ehemaligen Ftirft Czarto- 
ryskifchen Bibliothekar Franz Dionyfius Rniazniv, 
(feine lyrischen Gedichte und Opern find 1787. -8. in 

Warfchs11 erfchienen) und den grofsen Sprach- 
(Jnuphrius liopczynski, einen Piariften, 

polnifchen Grammatik; welche beide letz- 
ihrer Seelenkräfte aufser StandVerf. einer

tere durch Zerrüttung * t
. e l ■ i >-nls wieder ihre vorige Laufbahnzu feyn fcheinen, jemaiS w _

zu verfolgen; (letzterer lebt zu Nikolsburg iß Mäh-

ren).

Die andern noch übrigen Polnifchen Gelehrten und 
ihre neuern Arbeiten können wir am heften nach den 
verfchiedeneu Landesherrfchaften, denen fie uriterwüc 
fen find, überfehen.

Im Ruffifehen Antheil von Polen hat Wilna noch 
jetzt mehrere Poln. Gelehrte aufzuweifen. Der erfte 
Dichter der Polen, Trebecki, ehemaliger Kammer
herr des Königs Stanislatts Augufi, hat feine Biblio
thekars ■ Stelle an der Zaluskifchen Bibliothek in Pe. 
t^rsburg gegen ein Canonikat in Wilna vertaufcht. 
II er ift denn auch der Botaniker Jundzill , ein Piarift, 
angpftellt, von dem man eine Litthau.fche Flora in 
Polnifcher Sprache (Wilna 1791. §■) hat. Der eben- 
dafelbft lebende Profeffor der Chemie Andreas Snia- 
decki, Bruder des Aftronomen zu Krakau Joh. Snia- 
decki, hat unlängft ein Lehrbuch der Chemie in Poln. 
Sprache (1 B. 8- Wilna i8oo) drucken hffen. Ob 
der Überfetzer des Salluft, des Seneka etc. der Abbe 
David Pilchovski, der bey der Academie in Wilna 
angeftellt war, noch thätig Gy, hat Referent nicht 
erfahren können.

Gewiffermafsen gehört dem Ruflifchen Antheil an 
Polen der Graf Thaddäus Cza ck i, ' ehemals Staroft 
von Nevogrod an; wenigftens befindet fleh tieffen fehr 
anfehnliche Polnifche Bibliothek bis auf deren weitere 
Beftimmung auf einem Gut, das im Ruflifchen Polen 
liegt. Diefer Graf ift aus doppelter Rückficht merk
würdig; einmal, als Gelehrter-, denn er ift nun mit 
feiner zehnjährigen Ausarbeitung einer Gefchichte der 
Polnifchen und Litthauifchen Gefetze in Polnifcher 
Sprache zu Stande gekommen ; der Druck diefes aus- 
führlichen und gelehrten Werks ift in Warfchau wirk
lich angefangen worden, und wird nur durch den Stich 
der Kupferplatten öufgehalten; dann aber als Sammler 
und Inhaber einer Bibliothek, Welche nun vielleicht felfcft 
die Za’-uskifche, was Polnifche Sachen anbelangt, 
hinter fichläfst. Czachwui bey feiner langjährigen 
Sammlung durch den König und den Primas begünftigt, 
und nach dem Tode beider, fo wie des B.fchofs Na- 
rurzevicz hat er die wichtigften Handfchriften und fel- 
tenften Polnifchen Drucke an fieh gebracht. Wenn 
er Auftakten dazu trifft, date feine Bibliothek zum Ge
brauch der Sachkundigen in einer Stadt aufgeftellt,

(0 P Und
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und deren Fortdauer und Beyfammenbleiben auch nach 
feinem Tode gefichert werde, dann wird er erft fei
nem f<;hönen Unternehmen die Krone auffetzen.

Wir gehen zum Prexfsifchen Antheil an Polen über. 
Da fich Czacki hier öfters aufhält: fo hat er in War- 
fchau mit dem Grafen Stanislaus Potocki, dem Grafen 
Antonius Stadnicki, Abbe Franz Dmochoivski etc. eine Art 
von literarischer Gefellfchaft, zur Erhaltung alter Denk
mäler für Poln. Sprache, Gefch. und Literatur, ge
bildet, welche die Regierung in ihren Schutz genom
men hat, ohne ihr jedoch zur Zeit noch das Anfehen 
und die Geftalt einer Akademie verliehen zu haben. 
Franz Dmochowski, Profeffor der Rhetorik beym Pia- 
riften-Collegio zu Warfchau, ein fehr angenehmer pol- 
uifcher Dichter, hatte 6 Bücher der niade nacheinan
der einzeln in Polnifcher Übersetzung herausgegeben: 
kürzlich aber hat er fdie ganze Iliade im polnifcheu 
Gewände geliefert, auf welche in kurzem auch die 
Odyflee folgen foll. Zu Warfchau werden zwey Zei
tungen in polnifcher Sprache gedruckt und Dmochowski 
hat angefangen, ein Journal, mehr literarischen 
als politischen Inhalts , herauszugeben. Von mehrern 
Seiten beeifert man fich, die deutfchea Beamten mit 
der polnifcheu, die neuen polnifcheu Unterthanen mit 
der deutfchen Sprache bekannt zu machen. Unter den 
zu diefem Ende erschienenen Polnifchdeutfchen Gram- 
matiken ift vorzüglich die des Joh. Ludwig Caffius, 
Predigers zu Lifla (Berlin 1797. 8-) auszuzeichnen; 
doch läfst fich auch von dem Prediger Mrongo- 
vius in Danzig nach feinem kleinen Verfuch einer 
Grammatik (Königsberg 1794. 8<) viel erwarten. Nach 
der Caffiusfchen Vorrede ift fogar in Berlin ein eigner 
Prof, der polnischen Sprache, Nathan Bucki, ange- 
ilellt.

Im Oßerreichifchen Antheil von Polen, oder in 
den beiden Reichen Oft - und Weftgallizien bieten die 
Univerfitäts-Städte Lemberg und Krakau den polnifcheu 
RTufen einen ruhigen Zufluchtsort an. Der zweyte 
Ilauptfchatz der polnifchen Gelehrsamkeit ift jedoch nicht 
hier, Sondern in Wien zu Suchen: es ift die Bibliothek 
des Grafen Jofeph Teczyn • Offolinski, Erbherrn auf 
Zgorsko, vormals Delegaten der Stande von Galizien. 
Nach dem löblichen Zweck, alles, was nur theils als 
Polnisches Sprach- theils als Gefchichtsdenkmal gelten 
kann , zu Sammeln , ift hier eine Menge von Büchern 
und Handfchriftes zufammengebracht, welche zwar im 
Ganzen der Czavkifchen an Zahl nachfteht, aber auch 
vieles enthalt, das jener abgeht. Jährlich macht bald 
der Graf felbft, ba:d fein ungemein thätiger, und um 
disfe Bibliothek höchft verdienter Bibliothekar HL Sam. 
Linde, ein geborner Thörner, Reifen nach Gallizien, 
um d^felbft literarifche Schätze zu fammlen, alle Auk
tionen anderer Bibliotheken z. E. jener des verstorbe
nen Domherrn Oflrowski werden benutzt. Der Graf, 
ein Mann von den feltenften KenntnifTen, durch feine 
Polnifche vortrefliche Übersetzung des Senecaifchen Bu
ches vom Trofte bekannt, wendet feine Mufse auf 
Forfchungen in der polnifchen Gefchichte; er foll die 
ältefte Gefchichte Sarmatiens uud der Sarmacifcken
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VÖlkerfchafteu (welche bekanntlich fein Lehrer Naras, 
zewicz nicht bearbeitet, und fo fein Werk, dem noch 
immer der erfte Theil fehlt, unvollendet gelaßen hat) 
und die Gefchichte Siegmunds des I. unter der Feder 
haben, und von einem Solchen Manne läfst fich er
warten , dafs er fich , wenn er fich nicht durch 
andre Beschäftigungen z^rftreuen, und von dem Schö
nen Ziele abienken läfst, in der erften Arbeit als 
geübter Kritiker, in der zweyten als einiichtsvoller 
Staatsmann uud geschmackvoller Hiftoriker zei
gen werde. Unter feinen Augen, und von feinen 
Sprachkenntniffen unterftützt, arbeitet fein Bibliothe
kar Linde an einem Wörterbuch der polnifchen 
Sprache, welches mit dem Adelungifchen deutfchen 
wetteifern foll. Bisher noch nicht erreichte Vollftäu- 
digkeit; genaue etymologifche Analyfe der Wörter bis, 
auf ihre letzte Wurzel und oft bis an die einfachen 
Naturlaute; Vergleichung mit den übrigen Slavifchen 
Dialekten, ferner mit andern europäischen und ausser
europäischen Sprachen, infonderheit aber die Belege 
aus den bewährteften Schnftftellern zu den Bedeutun
gen jedes Worts, machen das Auszeichnende diefer 
lexikographifchen Arbeit aus, von welcher der erfte 
vom Grafen Offolinski eigens durchgefehene Theil nun 
bald im Druck erwartet wird. Der in Wien fich öf
ters aufhaltende ehrwürdige alte Fürft Adam ^Czarto- 
ryski (ehemaliger Woiwode von Reufsen) ift diefem 
lexikographifchen Unternehmen fehr geneigt; er hat 
noch jüngft dem AL Linde fiebzig Dukaten zur Auf
munterung mit dem höfllichften Schreiben und mit der 
Versicherung zugefchickt, dafs er den ernftlichen Vor-, 
fatz habe, feine Arbeiten auf das nachdrücklichste zu 
unterftützen. -— Wenn fich Mäcenaten, Verleger und 
Arbeiter fänden: fo liefsen fich mit Hülfe diefer Biblio
thek noch manche Lücken der Polnifchen Reichs- und 
Literatur-Gefchichte ausfüllen. So z. E. liefse fich ei
ne fehr fchöne Nachlefe wichtiger und noch ungedruck
ter Scriptorum rerum Polonicarum, (z. E. eines Oczels- 
ki, eines neuen ungedruckten Climacters von Kachows
ki etc.) halten; zu Dogiels Codex diplomaticus liefsen 
fich noch ein Paar Theile hinzufügen (weil auch Ab- 
fehrifeen der Akten des Reichsarchivs vorhanden find) 
und die Polnifche Literatur gewönne Schon fehr viel 
durch den blofsen Abdruck des aiphabetifchen Ceta- 
logs diefer Bibliothek, deren erleichterter Gebrauch 
für Gelehrte und Fortdauer, auch nach dem Tode des 
Grafen, eben fo fehr zu wünfehen ift, als der Czacki. 
fchen.

Dem Krakauer Buchhändler Joh. Hlay hat man den 
fortgefetzten Verlag mehrerer polnifchgefchriebenen Wer
ke zu danken. Bey ihm erfchien 1795. und zur Hälf
te 1796. ein Journal mannichfaltigen Inhalts, unter 
dem Titel: Monitor; jetzt läfst er eine polnifche Zei
tungdrucken und giebt jährlich einen Almanach in Pol
nischer Sprache heraus; in einem der letzten Jahrgän
ge fteht die Gefchichte von Karthago, das alte Vorbild 
der neuen polnifchen Gefchichte. —— So eben wird 
durch ihn auch eine Polnifche Übersetzung der Reifen 
Folneys in Syrien und Ägypten etc, angekündigt, wel

che
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ehe der Prof. IVLrkievicz verfertigt hat. Zu Krakau 
lebt als Bibl'othekar Hiacynth Przybylski, bekannt 
durch feine Poln. Überfetzung des erfien Buchs der 
Ilia de (Krakau 1790). Sein Versbau ift nicht fo 
wohlklingend, als der Dmochovskifche; aber jede Zeile 
verräth den Sprachforfcher und Gelehrten, der wenige 
feines gleichen hat: darum wäre die Vollendung feiner 
Ui? de, oder vielmehr die Herausgabe feiner wohl fchon 
Vollendeten Überfetzung zu wünfehen. Ziemlich ge
fällig ift feine Überfetzung vom Tode Abels (Krakau 
1797. 12.) ße hält mit feinem verlornen Paradiefe und 
feiner Lufiade gleichen Rang. Bey May in Krakau 
gab er 1799 in 2 8* heraus, die Überfetzung des
berühmten Peter Kochanowski, (Sekretairs von Sieg
mund III.) vom Orlando Furiofo aus einer Krakauer, 
und aus einer Czackifchen Uandfchrift; von demfelbeu 
Kochanowski hat maß auch eine Überfetzung des Tafo, 
anmuthiger, als jene des. Orlando, wovon aber die 
urfache im Originale zu fachen ift. Ferner ift von 
Przybylski nächftens eine Überfetzung von Ovids Ubris 
Ttifiium und Epißolis ex Ponto zu erwarten. Der 
junge Domherr Cho d ani in Krakau hat, ohne feinen

amen, eine Überfetzung der Gesnerfchen Idyllen ge- 
lefert (bey May ißoo. 12.) welche fich, wie alle feine 

Verfe, leicht und gefällig lefen läfst, und ganz im
e der altern Clafiiker des XVI Jahrhunderts, eines 

Simonides und Gawinski gefchrieben ift. Jetzt foll er 
sn einer Überfetzung der Henriade arbeiten. Der be
kannte Überfetzer des Numa Pompilius, und Erzieher 
des Majoratsherrn Grafen Stanislaus Zamoyski, Abbe 
Stajic, befchäftigt fich mit einer reimlofen Überfe
tzung der Iliade, von der fich viel hoffen läfst, da er 
die griechifche Sprache fowohl, als auch die poetische 
Profa, ganz in feiner Gewalt hat.

Zu Lemberg unternimmt der Abbe Curalt, Cuftes 
an’der dafigert/ Bibliothek die Herausgabe ungedruckter 
oder feiten gewordener lateinifcher Dichter der Polen: 
er macht mit dem Clemens Janick i aus dem XVI 
Jahrhundert den Anfang: mochte er doch dann den 
Krzycki und Trzeeiefki folgen laffen!

Aufx dem Lande und zwar als Pfarrer zu Zgorsko, 
auf einem gräfl. Offolinskifchen Gut lebt der Domherr 
Hieronymus Juszynski, ein beliebter Dichter und 
Kanzelredner, ehemals Gehülfe des Grafen Czacki; er 
hat ein? Gefchichte der Buchdruckerkunft in Polen 
ausgearbeitet, die ein fehr wichtiger Commentar, und 
mehr noch als Commentar, zu der bekannten Hofman- 
nifchen Abhandlung feyn, und nächftens erfcheincn 
(oll.

Ob Franz Z abiocki, jetzt Pfarrer auf einem Gu
te des Fürften Czartoryski in Gallizien, noch für die 
Literatur tW»^ , weifs Referent nicht genau. Die- 
fer ehemalige Sekretär der Polnifchen Erziehungs Gom- 
miffion war bey dem Warfchauer Pubhco durch feine 
artigen Opern beliebt, die Geh in dem vom Warfchau- 
er Buchhändler Dufour in 56. Bänden g. herausgege
benen Jogenannten Polnifchen Theater abgedruckt be
finden. Nach dem Untergange des Reichs liefs er fich 
zu Rom in den geiftl. Stand aufnshmen; dem Veraeh- 

man nach fall er fich jetzt mit chemifche» Experimen» 
ten befchäftigen.

II. Akademieen u. gelehrte Gefellfchaften*
Den 18 Jun. hielt die Chile der mathemat'fchen 

und phyßkalifchenWiffenfchaften des National-Inßitutszu 
Paris eine Sitzung, welcher der Graf von Livorno (König 
von Etrurien) nebft dem fpanifchen Minifter Azara bey
wohnte. Hazard erftattete in derfelben Bericht von 
dem gegenwärtigen Zuftande der fpanifchen Schaafe 
zu Rambouillet und von dem Producte der letzten 
Schur; Chaptal, (der Minifter vom Innern, der den 
Grafen eingeführt hatte) las eine Abhandlung übsr die 
verfchiedenen neuerlich beym Bleichen angewandten 
Procedura; Cuvier einen Auffatz über die Zähne der 
Fifche, worin er zugleich die Gründe anzeigte» die 
ihn bewegen, fich detfelben als eines generifchen Cha
rakters bey der Claflification diefer grofsen CI affe von 
Thieren zu bedienen; La Place einen Auffatz über 
die bisherigen Verfuche zur Beftimmung der Bewegung 
des Mondes und ihr Refultat; Dolomieu eine Abhand
lung über die verfchiedenen Phänomene beym Ausbru
che des Vefuvs im J. 1794; er zeigte dabey Geräthe 
von Eifen, Kupfer, Zinn und Glas vor, die unter 
der Lava gefunden und fehr auffallend verändert oder 
verfteinert worden waren; Sage ein Memoire über die 
verfchiedenen neuen Arten von Belemniten; Lalande 
eine Note über die genaue Beftimmung der Länge und 
folglich der Lage der Stadt Florenz; Bertholet theilte 
einen Brief von Herfcheln mit, der einige neue Mey- 
nungen über die Structur und Compofition der Sonnen
feheibe enthielt; den Befchlufs machte ein Auffatz von 
Fourcroy und Fäuqitelln über neue Verfuche mit einer 
galvanifchen Säule, die aus Metallplatten von 8 bis 
10.Zoll auf jeder Seite befteht; fie brachte ein lebhaf
tes Sprühen und eine glänzende Entzündung im Sauer- 
ftoffgas hervor. Der Graf, der neben dem Präfiden- 
ten fafs, hörte fehr aufmerkfam zu, und unterhiale 
fich nachher noch lange mit den Mitgliedern des lu- 
ftituts.

In der Gefellfchaft des Lattdbaus t der Künße Und 
des Handels des ^drdennendepartements (zu Mczivrer) 
find in den letztem Sitzungen aufser mehrern Gedich
ten verfchiedene in näherer Beziehung äuf das Depar
tement flehende Auffätze vorgelefen -worden; hiftori* 
fche Nachrichten über die in denfelben gebornen Ge
lehrten; über die Krankheiten, die im Winter igoa 
—- igoi. herrfchten ; über die Mittel einer Gommuai- 
cation der Seine und Maas vermlttelft des Ard. Dep. 
von Defchamps, und über die Einführung des Leine
wandhandels in demfelben von Grünwald. Alle diefo 
Gedichte und Auffätze find kürzlich in dein aten Heft« 
ihrer Memoiren gedruckt erfchienen,

III. Preife.
Nach dein ihfogramtne der bataylfchen Gefellfchaft 

der FFiffenfc haften zu Haarlem für d, J. X8©i. hat die
Ge-
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Gefellfchaft m ihrer jährl. allgemeinen Verrammlung am 
23 May die auf ihre im vorigen Jahre ausgeftellten Preis* 
fragen eingegangenen Antworten Öffentlich beurtheilt und 
neue Preife ausgefetzt. 1) Auf die Frage in Betreff der 
Aufklärungen der Physiologie des menfchlichen Körpers 
durch die neue Chemie (S. ALZ. 1800. IB1. N. 91. S. 
764) war nur eine Abhandlung in Holland. Sprache 
eingegangen, die für zu oberflächlich erklärt wurde; 
die Frage wird von neuem ausgefetzt.

a) Die fchon vorher zweyaial aufgegebene'Frage 
betreffend die Urbar- und Fruchtbarmachung der Dünen 
vnd anderer wüfien Ländereyen der Republik war in vier 
Abhandlungen, aber nicht befriedigend beantwortet 
worden , und w’rd nun zurückgenommen.

3) In den gewühnl. Sitzungen hatte die Gefellfchaft 
folgende drey ihr zugefandten Abhandlungen des Drucks 
auf ihre Hoffen würdig erklärt: 1) 7JT. von Mar um lrer. 
Juche mit einem neuen Ventilator zur Reinigung der Luft 
auf den Schiffen; 2) G. Camper über den Ur- 
fprung der foffilen Knochen auf dem St, Petersberge bey 
Mafiricht; 3) M. v. Mar um Befchreibung des Schä
dels eines junge« FF^allfifches mit einer Abbildung def- 
lelben. Für die erftgedachten Verfuche mit einemneuer- 
fundenen Ventilator wollte die Gefellfchaft v. Marum den 
beftimmten Preis einer filbernen Medaille nebft 10 Duca
ten zuerkennen; diefer erklärte aber, dafs erdiefs Ge- 
fchenk , als Secretär der Gefellfchaft, nicht annehmen 
könne; man nahm diefe Erklärung an, mit der Bedin
gung, fie im Protokoll zu erwähnen.

Für gegenwärtiges Jahr hat die Gefellfchaft folgen
de Fragen aufgegeben:

1) Kann man die Wirkungen von V olta' s galva- 
nifcher Säule durch die Gefetze oder die bekannten Ei- 
genfckaften der Electricität erklären; oder mufs man 
daraus auf die Exifienz eines befondern Fluidums fchlie- 
fsen , das von dem elektrifehen verfchieden ifl ? fVelches 
find überdiefs die neuen Thatfachen , auf welche man 
durch diefen Apparat gekommen ifl? Und zu welchen 
nützlichen Erfahrungen kann er angewendet werden ?

Der Termin ift der 1 Januar 1802.
Überdiefs bietet die Gefellfchaft eine filberne Me

daille nebft 10 Ducaten dem, der ihr, vor dem 1 Jan. 
1802. die intereffantefte Entdeckung in Betreff der 
Wirkung der galvanifchen Säule zur Bekanntmachung 
mitgetheilt haben wird, unter der Bedingung, dafs der 
Vf. ße fonft nirgends bekannt mache.

2) Welches find die Grundfätze der Naturlehre des 
Feuers in Beziehung auf die Hervorbringung, Mitthei- 
Um? und Befchrankung der Ff^ärme, die man kennen 
mufs, wenn man darüber urtheilen will, auf welche Art 
man die Baumaterialien zu den verfchiedetten Arten der 
Heitzung aufs fparfamfte brauchen fall ? und wie könnte 
man, nach diefen Grundfätzen, die Heerde in den Zim
mern und Kuchen verbeffem, nm die in Holland gewöhn
lichen Brennmaterialien möglichfi zu fparen ?

== I0.|g

Der Termin ift der 1 November 1802.
3) Was weifs man gegenwärtig von den Urfachep 

der Fdulnifs des flehenden PJAuffers , und kann man aus 
dem Bekannten , oder aus dem , was fich durch entfehei- 
dende Erfahrungen davon beweifen läfst, deduciren, ivel- 
che Mittel die wbkjamflen und unfchä dlichflen find, um 
die Fäuinifs des flehenden FF afjers zu verhüten ?

Der Termin ift der 1 Nov. jgo2.
Zugleich wiederholt die Gefellfchaft die in ihrem 

vorjährigen Programm für den 1 Nov. igoi und 1302. 
fo wie die auf eine unbeftimmte Z^t aufgegebenen Fra
gen (5. ALZ. 1800 Iß. N. 91. S. 762 - 63. und S. 
765-66,) fo wie die übrigen dort mitgetheilten Vor- 
fchriften u. f. w,

IV. Todesfälle,
Den 25 May ft. der um das Öfterreichlfche Schul

wesen fehr verdiente Ferd. Kindermann, genannt von 
Schulfrei«, Bifchoff zu Reitmeritz, Raif. KÖn. Rath. 
Probft der KMlegiatkirche auf dem Wifcherad zu Prag, 
Prälat im KÖmgr. Böhmen, Abt zu Petur, K. H. Gene- 
ralvifitator des Nat. Normal-Inftituts in Böhmen, im 60 
Jahre f. A.

Den 10 Jun. Joh. Helnr. Bartfeh, Kgl Preufs.Com- 
merziei.rath und Schloisgärtner zu Oranienburg, 70 J. 
alt.

V. Beförderungen.
Hr. J. Lar. Jul. v. Gerftenbergk, Dr. Phil, und bis

heriger Privatdocent zu Jena , hat eine aufserordentli- 
ehe philofophifche Lehrftelle erhalten.

Dr. J. G. Mayer, bisheriger Profeffor im Klofter 
Maulbronn im Wirtembergifchen , Verf. einer Hiftoria 
Diaboli, ift auf das Decanat Luftrenau befördert worden.

Der als Dichter bekannte, unter Paul T. verab- 
fchiedete geheime Rath Cheraskow ift von Alexander I. 
wiederum zumjCurator der Univerfität zu Moskau, und 
der ehedem als Gefandter in Dresden geftandene Fürft 
Belofeisky, Vf. mehrerer poetifchen und philofophifchen 
Schriften, zum wirklichen geheimen Rath ernannt wor
den. Auch hat der Monarch für die Bemühung und 
die bewiefene Kunft, bey Errichtung des Denkmals 
für den verdorbenen Generaliflimus Souworow, den Pro
feffor der Bildhauerkunft und Mitglied der Kunftaka- 
demie, Hofrath Koslourskoi, zum Collegienrath, und 
den Gufsmeifter > Titularrath Jakimow zum Ccllegien- 
affeffor ernauatv''

B. Coflaz, Profeffor bey der Centrdfdiule der St. 
Antonsftrafse zu Paris und Mitglied d s ägyptifchen Na. 
tional-Inftituts, ift an J. Debrys Stelle zum Mitglieds des 
Tribuuats ernannt worden.
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LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifclie Schriften.
Von der Zeitfchrift Janus ift der Monat April 

erfchienen und an die auswärtigen Buchhandlun
gen verfendet.

Inhalt. I. Pfyche, v. Viktor. II. An Fanny, v. 
Ebendemfelb. HL Empfindung-n. IV. Theodor in 
Korfika. V. Der Parnafs in Gefahr, eine Farce, v. 
Friedeholt. VI. Fortfetzung des Vermachtniffes einer 
alten Komödiantin. VII. Weiberfchönheit und Putz. 
VHI. Das Kabinetftück. IX. Briefe aus dem Vater
lande, erft. Brief. X. Szenen aus dem Schaufpiel 
Cornelia. XI. Vorbericht des Fränzöf. Überf. v. Ri
naldo Rinaldini. XII. Über einen dramatifchen Künft- 
ler-Ausfpruch. XIII. Privattheater zu Bamberg. XIV. 
Abfchied, v. Sophie Albrecht. XV. Hymne zum 
Empfang des neuen Jahrhunderts. XVI. An Marius, 
v. Lifcovius. XVII. Bisher noch ungedruckte Anek
doten von Voltaire. XVIII. Anekdote von der Gräfin 
de la Sufe. XIX. An Agathe, v. Arnold. XX. Der 
erfte Blick, v. Meyer. XXI. Notizen von dem Hof- 
theater zu Weimar. XXII. Theater in Augsburg. 
XXIII. Stuttgarter Theater. XXIV. Antworten an 
ungenannte Korrefpondenten.

Blätter für Polizey und Cultur 6s Stück.
Inhalt. Fragmente zur Polizeykunde von England. Erfter 

Abfchnitt. Armenwefen: Überficht des Zuftandes 
nach Eden’s Schilderung — neuere Bemerkungen, 
Vorfchläge und Nachrichten—Kolonifirung— Frey- 
laflung — Saunders und Nasmith — Broadley — 
häusliche Wirthfchaftlichkeit -— Suppenwirthfchaft 
— Londoner Gefellfchaft — Werk- und Indüftrie- 
haufer zu Schrewsbur?» Hull, London, Dublin — 
Süddamarhatn ■ Sonntagsfchulen — Bartho’omäus- 
fpital —— Hofpital zu Manchefter — Gefiudewefen 
— MagdalenenhauCer s- 469—523.

Chronik neuererPolizeyverfjungen: Ordnungbey Ver
änderung der Wohnung — Paffe — Gewerbepoli- 

Armenwefen — Gefindewefen — medicini- 
fche Polizey__ wider Qnakfalber und geheime Ar- 
zeneyen — Vorforge wegen Kinder fpielzeuges — 

obrigkeitliche Empfehlung der Kuhpokkeneinimpfung 
— landwirthfchaftliche Polizey —• Gaffenordnung

S. 524 — 548-
Schlesw. Holft. Chronik ißoi. Num. 6.

Obftbau auf Alfen, von Paft Schwenfen — Über 
Ilolzrtieberei in d*r Herrfchaft Tinneberg —- Schrift- 
wechfel zwifchen dem Dokt. Mac Donald in Ham
burg und den Altonaifchen Aerzten Mumfen, Pe- 
terfen und Niemann über die Kuhpokkenimpfung, 
auf* Veranlagung eines merkwürdigen Vorfalls. Num. 
x_ 4 : 1. D. Mac Donald’s Bemerkungen über 
diefen Vorfall. 2. D. Mumfens Erklärung. 3. Er
klärung des Rathschirurgus und D. J. F. Peterfen.
4. Erklärung von Dr. K. Niemann über D. Mac 
Donald’s Bemerkungen.

II. Ankündigungen neuer Bücher,
Lefebücher für die Jugend.

Unterhaltungsbuch der kleinen Familie von Grün- 
thal, oder Erzählustgen für die zartere Jugend. Auch 
als Lefebuch in den Lehrftunden zu gebrauchen. Von 
Jacob Glatz. Z’.vey Bändchen mit Kupf. igoo. Leip
zig bey Johann Benjamin Georg Fleifcher. 2O gr.

Das rothe Buch, oder Unterhaltungen für Knaben 
und Mädchen. Ein Lefebuch, mit Rückficht auf das 
Alter der Lefer bearbeitet, von J. Glatz. Erftes 
Bändchen, für Kinder von 7 bis 9 Jahren. Mit x 
Kupf. Zweytes Bändchen , für Kinder von 9 bis 10 
Jahren. Drittes und viertes Bändchen, für Lefer von 
10 bis 14 Jahren , 8« I8°o- und I8ox» Altenburg 
und Erfurt, bey Hülfe und Schnuphufe. . 2o gr.

Die pädagogifche Literatur zählt eine beträchtli
che Anzahl von Jugendfehriften. Sieht man auf die 
Menge derfelben : fo follte man glauben, dafs diefes 
Fach der Literatur faft nichts mehr zu wünfehen übrig 
laßen durfte. Diefe Meynung ändert Geh, weni) man 
das Heer erwähnter Schriften zu durchmuftern, fich 
die Mühe nimmt. Man findet dann, dafs befenders 
die Anzahl der fogenannten Lefebücher, die nach 
richtigen Grundfätzen bearbeitet find, und beym Ge
brauche fich durch Zweckmäfsigkeit <empfehlen, nicht 
gar grofs fey, und dafs hiervon dem Jugendfreunde

(6) Q fich 
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fich nocirmanches leiften laffe. —• Die Hauptfehler, 
die mir an den mehreren Schriften diefer Art aufge
fallen find, und noch immer auffallen» find:

Erftens. Es wird bey der Ausarbeitung diefer 
Bücher feiten auf ein beöimmtes Alter der Lefer Rück
ficht genommen; daher man in den mehreften ein Ge- 
mifche von Auffätzen findet, deren einige für kleinere, 
andere hingegen für erwach Gene und bereits ziemlich 
gebildete Kinder paffen, fo, dafs man das Buch weder 
in Diedern noch höhern Lefeclaffen füglich gebrauchen 
kann. Wie bedeutend diefer Fehler fey, und wie 
wenige in diefer Hinficht zweckmäfsige Lefebücher es 
gebe, werden diejenigen am beften wiffen, die fich 
mit dem Unterrichte der jüngern Jugend befaßen, und 
die Nothwendigkeit einer forgfältrgen Übung im aus
drucksvollen fchönen Lefen einfehen.

Zweytens. Der gröfsere Theil diefer Schriften, 
felbft fqlche, die in kritifchen Blättern unbedingt em
pfohlen, und mehrmals aufgelegt worden find, findet 
man beym Gebrauche entweder zu trocken für die 
Jugend, zu wenig ihre Phantafie befchäftigend, zu 
fchwerfällig und einförmig inAnfehung des Styls ; oder 
durch unzeitiges Raifonnieren und Moralitieren fo er- 
müdend langweilig, dafs die Lehrftunden, in denen 
dergleichen Bücher gebraucht werden, für Schulet 
und Lehrer gleich unangenehm zu feyn pflegen, *Lefe- 
bücher füllten durchaus keine Lehr- und Sittenbücher 
feyn. Sie leiften, was fie leiften follen, wenn fie 
kichtverftandliche und unterhaltende Erzählungen ent
halten , bey denen Übung, nicht nur in richtigen, fon- 
dern auch fchönen Lefen Statt finden kann. Sie kön
nen wohl auch moralifchen Inhalts feyn; nur fey eine 
forgfältigere Belehrung nicht ihre Haupttendenz. Blofs 
bey Lefebüchern, für die ältere, gebildetere Jugend, 
läfst Geh diefs einiger Mafsen entfchuldigen.

Drittens. In vielen Jugendfehriften fpukt noch gro
ber Eudämonismus, fo wie in andern der entgegenge
fetzte Fehler begangen, und von Gegenftänden der 
Moral in einem viel zu hohen, für die Jugend ünver- 
ftändlichen, Tone geredet wird. Hier bleibt unftreitig 
dem Jugendfchriftfteller noch viel zu thun übrig.

Diefe bemerkten Fehler, mein gegenwärtiger Wir
kungskreis, und meine Vorliebe für pädagogifche Ar
beiten , haben mich zur Ausarbeitung der oben ange
gebenen zwey Kinderfchriften veranlafst, bey denen 
ich mich beftrebte, die genannten Fehler zu vermei
den, und der Jugend Lefebücher zu liefern, die leicht 
verftändlich , unterhaltend und zu einer zweckmäßi
gen Übung im richtigen und fchönen Lefen geeignet 
wären. Sie enthalten beide eine beträchtliche Anzahl 
neuer und leichter Erzählungen, deren Stoff beynahe 
ganz aus der Kinderwelt genommen, und nach dem 
Grundfatze des ftufenweifen Fortfchreitens vom Leich
tern zum Schwerem, vom Sinnlichen zum Überfinnli
cht n, oder wie ich glaube, auf eine dem Kindesalter 
angemeffene Weife behandelt ift. Ich wünfehe^, dafs 
fie als Lefebücher gebraucht werden mögen, und hoffe, 
dafs man fie hiezu zweckmäßig finden werde.

lo$2
Dat Unterhalt™ gsbuch der 'kleinen Familie von Grün* 

thal ift für Kinder von etwa acht Jahren beftimmt, die 
fchon im Stande find, etwas Längeres im Zufammen- 
hange zu verftehen. Die Vorrede enthält einige Ge
danken über Lefebücher und ihre zweckmäfsige Be- 
fchaffenheit.

Das rothe Buch befteht aus 4 Banden, wovon je
des, wie fchon der Titel anzeigt, für ein beftimmtes 
höheres Alter der Lefer berechnet ift, was, wie ich 
glaube, diefe Schrift um fo brauchbarer macht. In 
der Vorrede habe ich mich ü^er Lefeübungen, einige 
dabey zu beobachtende Vorrheile und Regeln, und 
über fittliche Bildung der Jugend durch Schriften aus
gelaffen. Die bey denfelben nothige Munterkeit des 
Tones, fo wie eine angemeffene Leichtigkeit und Man
nigfaltigkeit des Stiles, wird man hoffentlich weder 
in der erften noch zweyten der angezeigten Bücher 
vermißen.

Es kommt mir nichts weniger in den Sinn, al® 
durch diefe Anzeige die erwähnten Schriften anzuprei- 
fen; fie foll bloß im Allgemeinen ihren Inhalt, ihre 
Abficht und Entftehung angeben. Über ihren Werth 
ein entfche'dendes Urtheil zu fällen, kommt mir nicht 
zu; möchten diefs fachverftandige Erzieher thun, und 
dabey überzeugt feyn, dafs belehrende Winke von 
mir bey künftigen Arbeiten nicht unbenutzt bleiben 
werden. Wie vortheilhaft für die pädagogifche Lite
ratur müfste es feyn, wenn denkende Erzieher und 
Lehrer dem Jugendfchriftfteller ihre gemachten Be
merkungen über feine Schriften unverhohlen mittheü- 
ten. Nur fie find in diefem Falle die kompetenteften 
Richter.

Schnepfenthai, im May igoi.
J. Glatz.

Bey uns ift erfchienen:
Tab eil ar ifehe Encyklapädie der Sternkunde, Erd- 
befchreibung und Naturkunde, der Statiflik und 
Gefchichte etc. ein Tafchenbuch für Jedermann 
in 12. auf Schreibp. und brochirt.

Um die Brauchbarkeit diefes Tafchentuchs darzu- 
thun, wollen wir blos einige Artikel des Inhalts an
führen: „Sternbilder, Sonnen/yfiem, Atmosphäre etc. 
Erde, Berge, Gebirgsketten, Land feen, Ströme, Fof- 
filien, Gebirgsarten, Bäume, Sträuche und Stauden, 
Pflanzen und Kräuter, Schwämme etc. Sängthiere, Vö
gel, .Amphibien, Fifche, Infekten, Würmer, Ferflei- 
nerungen, Einfache Erden, Salze, brennb. Subßanzmt, 
fpec. Gewicht, Cohäfion, atmosph. Luft etc. Waß er, 
Feuer etc. Befiandtheile der Pflanzen etc. der Menfeh, 
Länder und Staaten, ftatifiifche Überficht und Entfer
nung der Städte von einander, hiflorifch- chronologifchg. 
Staaten- und Regenten - Überficht, Gelehrte, Rünfiler, 
Univerfitäten etc. Erfindungen, deutfehes und franzofi- 
fches Maas und Gewicht, ßJünzforten etc."

Über alle diefe und mehrere Dinge wird der Lefer 
weit mehr Auskunft erhalten, als er erwartet. Wer
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Wer fich mit baarer Zahlung unmittelbar an uns 
wendet, erhalt bey lo Exemplaren jedes für 18 gr- *“ 
In allen Buchhandlungen aber ift es einzeln für x Rthlr. 
au bekommen. Pirna, den 12. Juny xsox*

Arnoldifche Buchhandlung,

Von dem UVerke i Fre^Kuthi^f Darfieltung der Ge* 
ffhichte des Taget veu M. Ernfi Anguß Sörgel ift nun 
der ate Band bey mir erfchienen. Mit ungeteiltem 
Beyfalle hat bisher der Herr Verfafler dahin gearbei
tet , feinen Lefern durch eine Menge von hiftorifchen 
und politischen Aufsätzen, welche der mit Freymüthig- 
keit und Kraft erzählten Tagesgefchichte beygefügt 
find, eine richtige Anficht der Dinge zu verfchaffen, 
und indem er die letztem mit fleifsiger Hinweifung auf 
ihre Ur fachen und wahrscheinliche Folgen in einer 
reizenden Schreibart vorträgt, vergjfst er nicht, der 
altern Begebenheiten zu gedenken, und durch ihren 
Bezug auf die gegenwärtigen dem Nachdenken man
chen reichen Stoff zu geben. Erwärmung der Men- 
fchenherzen für Menfchenwohl ift dabey einer der er- 
ften Zwecke, welchem er nachftrebt. Daherl haben 
auch competente Richter diefe Zeitschrift vor fie* 
Menge ihrer Schweftern einer vorzüglichen Auszeich
nung werth gefunden, und fie als eine fehr angenehme 
und unterrichtende Lectüre empfohlen. Da der Ab* 
fatz fortwährend zunimmt, und nun fchon fo weit ge- 
ftiegen ift, dafs ich eine ftarkere Auflage zu veranftal- 
ten im Begriffe ftehe: fo wünfehte ich von denjenigen, 
welche bey dem nun anhebenden 3ten Bande noch zu 
entriren gedenken, eine baldige Anzeige zu erhalten, 
um die nÖthige Vermehrung der Auflage einigermafsen 
darnach beftimmen zu können. Jeder Band befteht 
aus 50 Bogen in 6 Monatsheften mit blauen Umfchla- 
ge und ausführlichem Regifter. Monatlich ift die 
Fortfetzung in allen Buchhandlungen zu haben. Der 
Preifs eines Bandes ift nicht höher als 1 Rthlr. xz gr. 
Sachf. oder 2 fl. 24 kr. rhein. Wer fich um die be
reits erfchienenen 2 Bände in frankirten Briefen un
mittelbar an mich felbft w'endet, erhält gegen baare 
Zahlung vom Thaler 6 gr. Rabbat.

Gera , den 31. Juny. xgoi.
Gotti. Heinr. Illgen.

Bey Heinrich Dieterich in Göttingen find in der 
Öfter-Meile xgoi« folgende Bücher fertig ge- 
Worden :

Athanafios , oder Verfluch über die Freyheit und Fort
dauer des Menfchen im Tode von G. W. F, Be*

8*
Bülow, Fr. von, über die Verfaffung, d;e Gefchäfte 

und den Gefchäftsgang des Ober-AppeHatjong. Ge. 
richts zu Zelle ir Theil. 4*

Bund, der fchöue, ein kleiner Roman, für das neue 
Jahrhundert. 8<

Differtationes Academ. Upfaliae habitae fub praefidio
Car, Petr. Thunberg, Volumen 3» c, Tab. XIL
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Evenftedts, O.t gekrönte Preisfchrift, oder praktifche 
Abhandlung von den Sumpf - und Moraft - Eifenftein 
in Norwegen. Aus dem Danifchen überf. von J, 
G. B. Blumhof, mit Kupfern. 8«

Fifcher, J. C., phyfikalifches Wörterbuch* oder Er
klärung der vornehmften zur Phyfik gehörigen Be
griffe und Kunftwörter, in alphabetischer Ordnung 
4r Band, mit Kupfern, gr. 8,

Hogarths Werke, mit Erklärungen von Lichtenberg. 
7te Lieferung. Fol.

Homer nach Antiken gezeichnet von H. W. Tijchheht» 
Mit Erläuterungen von C, G. Heyne, Heft x. 2. 
gr. Fol.

Journal für die Botanik, herausgegeben von Schrader. 
Jahrg. xgoo. äs Stück oder 3n Bandes as Stück» 
Mit Kupf. 8*

Lampadiuj, W. A. E., Handbuch der Hüttenkunde.
xr Band, mit Kupfern, gr. 8«

Martens, G, Fr. de, Precis du Droit des Gens mo
derne de TEurope , fonde für l’ufage. Seconde Edi
tion. gr. 8.

— Recueil des principaux Traites d’Alliance, 
de Paix, de Trev«, de Neutralite, de Comerce* 
de limites, d’echange etc. conclus par les puiffances 
de l’Europe. Tom. VH. gr. 8«

Mayer, J. T., Anfangsgründe der Naturlehre, zum 
Gebrauch bey Vorlefungen über die Experimental- 
Phyfik, 8»

Meiners, C. allgemeine Gefchichte der Ethik oder 
Lebenswiffenfchaft etc. ar Theil, gr. 8«

Ofiander, Dr. Fr. Benj., Annalen der Entbindung«- 
DehranÄalt auf der Universität zu Göttingen, vom 
Jahre xgoo. ar Bd. xs St. 8»

Perjoor., D. C.H., Synopfis MethodicaFungorum Pars
1 et a. Cum Tab. asneis. g«

Reife durch die Schweiz und Italien mit der Referve- 
Armee, von einem Officier des Generalftabs. Mit 
einem Kupfer, g.

Roofe, F. G. A., über die Krankheiten der Gefunden, 
Für gebildete Nichtärzte, g.

Runde, J. F., Grundfätze des gemeinen deutfehen Pri
vatrechts 3te Auflage, gr. g,

Thornton, über die Natur der Gefundheit und die Ge* 
fetze des Nerven- und Muskeln-Syftem«. Nach 
der dritten Auflage der Englischen Urfchrift, in ei
ner zweckmafsig abgekürzten Verdeutfchung, mit 
einigen Anmerkungen begleitet; herausgegeben von 
D. Th, G. A. Rofe. gr. 8-

Unterfuchung über den Sard, den Onyx(und den Sar
dou ix der Alten, gr. 8»

p Ölkel, B. Befchreibung einer feltenen Silbetmünze 
von Conftantin dem Gtoisen. gr. g,

Ff^ardenburg, G. Neuigkeiten aus der Staaroperation 
in Bandes xs St. Mit Kupfern, ß.

Zur Vermeidung einer möglichen Collifion wir5 
dem gelehrten Publicum hierdurch angeze'gt, 
eine deutfeho Überfettung von folgendem Werkcheni

Ä
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A memoir conceening thedife.fe of goitre. it prevatl, 
t different pari. «f North- America, by Be^m.. 
gm'lk Borlon , M. D. Profeffor of malen, med.ca, 
natural hiftory and Botany in the umverftty of Fenfyl- 
vaniu etc. Philadelphia, xgoo- zu Göttingen im Dteteri. 

Michael igox. erfcheinen wird.chifchen Verlage zu

Verlapsbücher der Buchhändler Hemmer*und 
SchwelSMe in Halle von der Leipz. Ofter-

M Tull. Ciceronis orationes XIV- M- "’t hiftor. Bin- 
J.ung und den wicht. Anmerk, berühmt. Ausleger 

von M. B‘ F. Schmieder. 8- 2* g •
e C Dabelows ausführl. Erläuterung der Lehre vom

Concours der Gläubiger, gr. 4. 4 Rthlr «2 gr.
j, Hotels Archiv für die thienfche- Chemie 1 ß.^2 St.

8 Kleinfchrod und Konepaks Archiv des Gnmmal- 
rec’hts 3- B- 4tes Stück. 8. 13 gr.

Kerker de plantarum epidermide cum praef. C. Spren- 
Zlü 3 icones’ 8maj- e 12

r D Kofsenr Grundrifs der neuern europ. Staatenge- 
' 1 Rthlr. 4 gr.

J Tzorf«, Grundlegung der Uni~rf.lhift.ri. «ift. 
bii aufgegenw. Zeit fortgefetzte Auft. S. 16 gr.

T H Jakohs prakt. Philofophie ater Theil die. allgem.
-oo r 1 Rthlr. 16 gr.

, phyfiologiae fPe;
cünen. acced. Tab. aenea cum not. Reilu 4ma). 
v xo gr.

V«l.W.rtiUel, welche bei M. Bi,ter und Comp. 
in Mühlhaufen im Ob. B-hein und in allen guten 
Buchhandlungen Deurtchlanda zu haben Und.

Verfuch einet leichten und faMicheu Lehrart, den 
Kindern die fogenannce Decimairechnung beyzubrin- 

2 8 kr. oder 7 ggr.
A,taXi< der fcanzoftf. Sprachlehre, zum erften 

Unterricht für die Jugend. Mit deutschen el™ 
24 kr. oder 0 ggr 

te™’ der Moral, in Frag und Antwort, nebß einem 
Anhang über die erften Grundkenntniffe der Kor- 

A 8 28 kr. oder 7 ggr.
MoXchi Lieder zur Bildung der Jugend ^auage- 

geben von einem Jugendfreunde. 8« 24 k g

B^de-a und feiner Gefährten Keife um die Welt, 
ein Lefebuch für die Jugend, ir, ur u. 3r Bd. in 
,2. m. Kupf. Jeder Band in 4 Heften. 4 ft. oder 
2 Rthlr. «6 ggr. NB. Dem löten Heft wird eln Ver- 
zeichnifs des Inhalts der Kapitel von den viel erften 
Banden beygedruckt werden; und in enx a e
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diefes Jahres erfcheint ein geographischer Atlas, ent
haltend die Spezial-Karten der verfchiedenen Welt- 
gegenden, fo Rolando und feine Gefährten durch
wandert haben, — ohne dafs deshalb der Preis 
^efes Werkes erhöhet wird.

Peyer, J- /•» über die Inokulatloft der Vaccine oder 
fogenannten Kuh-Pocken, als Verhütungs-Mittel der 
gewöhnlichen Kinder-Blattern, 8- 8 kr. oder 2 ggr.

Bey Peter pfialdeck, Buchhändler in Münfter, ift 
fo eben erfchienen, und in allen Buchhandlun
gen zu haben:

777. Stühle über Marktheilungen und die dabey vor
kommenden Hauptrückfichten, ir Thl. gr. g. 20 ggr.

Der zweyte Theil, unter dem Titel: Unterfuchung 
der Frage: find nach getheilten Marken oder auf
gehobenen Gemeinheiten die .einzelnen Theile mit 
Steuern zu belegen, und was ift Rechtens in Anfe- 
hung derjenigen Grundöücke, womit adeliche freye 
Güter aus der Mark abgefunden werden ?

wird in 2 bis 3 Monaten ebenfalls die Prefle - verlaf
fen , und den Befitzern des erften Theils zugefandc 
werden«

In der Andreaifchen Buchhandlung ift erfchienen: 
Entwurf der gerichtlichen Arzneiwiffenfchaft nach ju- 

riftifchen und medizinifchen Grundfätzen für Geift- 
liche, Rechtsgelehrte und Ärzte, von Dr. Johann 
Valentin Müller. Vierter und letzter Band.
Hier liefert der Verfafler den Schlufs eines Werks, 

welches jedem Arzt, jedem Richter, jedem Rechts
gelehrten, welchem gründliches Studium feiner Wif- 
fenfchaft am Herzen liegt, unentbehrlich ift; befonders 
weil in denselben die Frage, welche Perfonen eigent
lich für teftamentsfähig auf ihrem Krankenbette zu 
halten, abgehandelt wird. In diefem letzten Bande 
werden folgende Gegenftände dargeftellt: Erftickun- 
gen. Selbftmord und zweifelhafte Todesarten. Eini
ge Bemerkungen über den Kindermord überhaupt. 
Todtgefundene neugeborne Kinder. Todesarten neu- 
geborner Kinder. In dem Kapitel vom Kindermord 
find alle Gründe angegeben, welche zur Entfchuldigung 
einer Delinquen»n angewandt werden können, eine 
Rubrik, die^n keinem Handbuch fo ausführlich dar
geftellt worden. Dieter Band koftet 2 Rthlr. 8 gr. 
und alle 4 Bände 7 Rthlr. 12 gr.

Im Göpferdtfchen Verlag zu Jena ift erfchienen 
und in den auswärtigen Buchhandlungen für 6 gr. 
zu haben:

Zinke, D. G. Gottf r., Bemerkungen über die dies
jährige Ruhrspidemie, ihre Urfachen und Behand
lung nach Brownfchen Grundfatzen.
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I, Ankündigungen neuer Bücher.
Zur Unterhaltung und Belehrung können wir fol

gende Schriften, welche feit kurzem erfchienen 
find, ohne weitere Lobpreifungen empfehlen: 

Die Gevatterfchaft; von Friedrich Latin (Verf. des 
Mannes auf Freiers Füfsen) mit I K. holl. Papier. 
18oi. 1 Rthlr. 6 gr.

Der Sohn des Teufels und feine Liebfchaften, mit i 
K. auf Schrbp. igoi. i Rthlr., 8 gr.

Die ganze Familie wie fie feyn follte. Ein R-Oman 
wie er feyn kann , von Ch. H. Spiefs. Schrbp. mit 
i allegor. K. igoi. 2i gr.

Der Mann mit der rothen Mütze, 2te fehr vermehrte 
Ausgabe. jg gr,

Sieben Übereilungen, Schrbp. m. i K. sgoi. 14 gr. 
Fernes neue empfindfame Reifen in Frankreich (unter 

Robespierre) 2 Thle. Schrbp. m. i K. igoo.
T Rthlr. 18 gr.

Sechs Fündlinge, 3 Thle. 97' $ Rthlr.
VVellners Leben, Meynungen und Thaten, 2Thle. 98.

I Rthlr. 12 gr, 
Leben, Thaten und Meynungen eines Kammerjunkers, 

mit 12 Vignetten, Schrbp. 21 6r*
Meine Todfüuden und einige andere von minderm Be

lange (Gefchichte der franzöfifchen Revolution) m. 
I K. Schrbp. 99. 1 Rthlr. 12 gr.

Berquins Kinderfreund, 2 Thle. 1 Rthlr.
Arnoldifche Buchhandlung 

in Pirna.

Folgende, fehr zu empfehlende Schriften haben 
uillängft die Preffe verlaßen:

Ausgewählte Reuen, mit Anmerk. Kupfern und Kar
ten 5 Sr' 8* 10 Rthlr 6 gr.

Fofst C. D.t Geift ^er merkwürdigften Bündniffe und
Friedensfchlüffe des Jahrhunderts iter Th. g.

1 Rthlr. 8 gr.
Gemäldo von Europa bn Iwt» Mre de«.

hunderts entworfen von « L«p.ä' dem
Kogern. , Bde. m. K. 8- 1 Rlblr-

Bonaparte, N. als Menfch, Bürger, Krieger ua e

gent gefchildert. Nebfl: Bemerk, über die neuefte 
Verfaffung der franz. Republik. 8« l Rthlr. $ gr. 

Klein, J. J,, Lehrbuch der theoretifchen Mufik in 
fyftemat. Ordnung, m. K. 4. 1 Rthlr. 12 gr.

Primerofe. a. d. Franz. 2te Aufl. m. K. 8- 1 Rthlr.
Thiefs, J. C., das neue Teftament 41 Bd. Apoftelge- 

fchichte. gr. 8- Drkp. 1 Rthlr. x8gr. Schrbp. 2 Rthlr. 
Deffen: Vorlefungen über die Moral 1 Th. g. Drkp.

1 ®-th!r. 
Deffen: Über die Liebe und Ehe. 8. I Rthlr. 12 gr. 
Scrofani, X., Reife in Griechenland, in den Jahren

1794 und 1795« a. d. Franz, mit Anmerk, einer 
Karte und 1 o Handlungstabellen gr. 8« 1 Rthlr. 16 gr. 

Fiipault's Befchreibung der vornehmßen Denkmähler in
Ober - Ägypten, a. d. Franz, mit Anmerk. gr. 8«

10 gr.

Bey dem Verleger der Sonninifchen Reife nach 
Ober- und Nieder-Ägypten etc., wird in kurzer Zeit 
der erfte Band der deutfchen Überfetzung von Foyage 
en Grece et Tuvquie pr. Sonnini III Fol. avec PI. et At
las erfcheinen, welches zur Vermeidung der Collifio- 
nen hier angezeigt wird.

Leipzig und Gera im Juny 1801,

Neue Verlagsbücher von Siegfried Lebrecht Crufiiu 
in Leipzig.

' Jubilate - Meffe 1301.
Apothekerbuch, neues Deutfehes, nach der letzten 

Ausgabe der Preufsifchen Pkarmacopoea zum gemein
nützlichen Gebrauche bearbeitet von A. F. L. Dnrf- 
furt, ir Th. gr. 8* 3 Rthlr. 12 gr. oder in Reichs-

. Valuta 6 0 I8 kr, 
Ecchfleins , J. M.» gemeinnützige Naturgefchichte 

Deutfchlands nach allen 3 Reichen u. f. w> Ir pj 
die Säugthicre enthaltend, ate vermehrte und verbeff 
Auflage, mit 25 ganz neuen Kupfern, gr. 8. 5 Rth'r’

• • 16 gr» 1 o ß 12 kr
Dirfelbe, mit illuminirten Kopf. 8 Rthlr. I4 fl. kll 
Brprrr , J. R. G., Mufeum (Sr 4„ B d

^s Stuck, gr. g. , 1 * “
R Bil-
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Bilderbuch, hiftorifches, für die Jugend, enthaltend 

Vaterlandsgefchichte, 5tes Bändchen mit x8 Hupf, 
von Mettenleiter, gebunden in rothen und grünen 
Kupferumfchleg, 8« 2 Rthlr. 12 gr. 4 fl. 30 kr.

Buffens, Fr. Gotti., gemeinverftändliches Rechenbuch 
für Schulen u. f. w. 2 Theile, mit 1 K. 3te verbef- 
ferte Aufl., 8» 16 gr. I fl. 1a kr.

- — Anleitung zum Gebrauche des Rechenbuches, 
ir und ar Theil, 3te verbefferte Aufl. 8 gr- 36 kr.

—- — Verbefferungen aus dem aten Theile feines Re
chenbuches nach der 3ten Auflage, für die Beßtzer 
der aten Auflage befonders abgedruckt. 8- 2 gr. 9 kr.

Demachy's, Laborant im Grofsen, oder Kunft, die 
chemifchen Produkte fabrikmäfsig zu verfertigen. In 
3 Theilen , mit Dr. Struve's Anmerkungen und ei
nem Anhänge von Wiegleb als der 4te Theil , a.

* d. Franz, überf. und mit Zufätzen verfehen von Dr, 
Hahnemann, in 2 Bänden, m. Kupf. ate Auflage, 
gr. 8-* 1 Rthlr. 20 gr. 3 fl. 18 kr.

Erdmann, eine Bildungsgefchichte, herausgegeben vom 
Verf. des Sächfifchen Kinderfreundes, ir und ar 
Band, 8- 2 Rthlr. 6 gr. 4 fl. 3 kr.

Förfters, Mr. J. Ch., Unterhaltungen mit Gott in den 
Abendftunden auf jeden Tag des Jahres, 2 Theile, 
2te verbefferte Auflage, gr. 8- I Rthlr. 8 gr- 2 fl.

24 kr.
Geifsler, J. G., der Drechsler, oder praktifcher Lehr- 

begriff der gemeinen und hohem Drehkunft u. f. w. 
3ten Theils ate, 3te u. letzte Abtheil, mit 40 Kupf. 
gr. 4. 5 Rthlr. 9 fl.

Handbuch, exegetifches, des neuen Teftaments, 9s 
St. 2te verbeff. Auflage, gr. 8- 9 g1*- 4° hr.

—. — exegetifches, des neuen Teftamentes, 17s St.
gr. 8- 12 gr. 54 kr.

Hoffmanni, G. F., Plantae lichenofae delineatae et de- 
fcriptae. Vol. III. Fafc. IVtus, cum tabulis aeneis 
coloratis. fol. maj. 3 Rthlr. 12 gr. 6 fl. 13 kr.

Jagemanns, C. J., Italiänifche Sprachlehre zum Ge
brauche derer, welche die Italiänifche Sprache gründ
lich erlernen wollen, ate durchaus verbeff. Auflage, 
gr. 8- l Rthlr. 8 gr- 2 fl. 24 kr.

Löfchers, J. C. , Befchreibung der Kriftallifationen, 
fowohl nach ihren Grundgeßalten, als auch nach 
den Veränderungen der Grundgeßalten, mit 6Kupf.
4. 1 Rthlr. 4 gr. 2 fl. 36 kr.

Schillers, Fried,, Gefchichte des Abfalls der vereinig
ten Niederlande von der Spanifchen Regierung, in 
Theils ir u. 2r B. neue ganz umgearbeitete und ver
mehrte Auflage» mit Kupf. g. auf Schweitzdrpapier

3 Rthlr. 12 gr, 6 fl. 18 kr.
--------------auf Schreibpapier 2 Rthlr. 12 gr. 4 fl. 30 kr. 

—- — — auf Druckpapier 1 Rthlr. 12 gr. 2 fl. 42 kr. 
— — kleinere profaifche Schriften. Aus mehrern Zeit- 

fchriften vom Verfaffer felbft gefammelt und verbef- 
fert, 5r Th. 8- auf Schwsitzerpapier 2 Rthlr. 12 gr.

4 fl. 30 kr.
— — — auf Schreibpapier 1 Rthlr. 12 gr. 2 fl. 42 kr. 
------------- auf Druckpapier 1 Rthlr. 4 gr. 2 fl. 6 kr, 
Seyffarth'/, Mr. T, , Überfetzung und Erklärung der 

Epifteln und Evangelien an allen bey uns üblichen 
Sonn- undFefttagen, ater Anhang, welcher dieEpi
fteln und andere Texte enthält, ir Heft. gr. g.

1 Rthlr. 1 fl. 48 kr.
Daffelbe auch unter folgendem Titel:

Seyffart's, Mr. J. A., praktifche Anweifung zu einer 
fruchtbaren Einrichtung der gewöhnlichen Sonn- und 
Fefttagigen Epifteipredigten, irlleft. gr, g. x Rthlr.

I fl. 48 kr.
Thieme, Mr. K, T., Aufmunterungen zum vernünfti

gen Denken und Handeln. Ein Buch für bildungs- 
befiiefsene Jünglinge. Neue Ausgabe, g. iö gr.

1 fl. 12.
Tromsdorfs, Dr. J, B., Journal der Pharmacie für 

Ärzte, Apotheker und Chemiften, pn Bd. is Stuck. 
8- 1 Rthlr. 4 gr. 2 fl. 6 kr.

Vaters, J. S., Grammatik der hebräifchen Sprache für 
den erften Anfang ihrer Erleruung. gr. 8« 9 gr. 40 kr.

An alle Buchhandlungen ift verfandt worden: 
A d r aß e a.

Herausgegeben 
von 

J, G. Herder 
Zweytes Stück.

Preis des Jahrgangs von 4 Stücken: 3 Rthlr, 8 gr. 
Inhalt: I. Begebenheiten und Charaktere des vergan

genen Jahrhunderts. u) Wilhelm von Oranien.- 
Englifche Kirche, 12) John Locke. Die Frey, 
denker. 13. 14) Shaftesbury. 15) Glänzendes 
Quindecennium der Königin Anna. 16) Er und 
Sie. Marlborough und Lady Sarah. 17) Som
mers, Addifon, Peterborough. 18- 19) Jona
than Swift. 10) Pope. Bolingbroke.

II. Charakterzüge einiger Vorgenannten. Wilhelms 
von Oranien, Lady Sarah und der Königin Anna, 
Swifts.

Leipzig den xo Juny igoi.
J. F. Hartknoch.

In der Andräifehen Buchhandlung in Frankfurt ift 
erfchienen und in allen Handlungen zu haben: 

Röjchlaub, A., Magazin zur Vervollkommnung der theo- 
ret. u. prakt. Heilkunde 5ten Bandes 26 Stück. 8- 

16 gr. od. 1 fl. 12 gr. 
Inhalt. 1) Über das Indizirtfeyn der peruvifchen 

Rinde, vom Herausgeber.
2) Vom Gebärmutterblutßuffe, von Prof. J. N. Thomann, 
3) Einiges über Theorie, und ihren Werth für den 

Arzt, nebß Würdigung eines Auffatzes von Dr. C. 
C. Matthäi, Phyfikus in Hameln im Hufelandifchen 
Journale B. ix. St. 2. Vom Herausgeber.

4) Einiges über Gefchichte der Medicin, vom Heraus- 
geb er.

. 5) Über die Heilkräfte der Natur, oder Entwicklung 
der Principien der Therapie, vom Herausgeber. 
Fortfetzung.

Mis-
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Miscellaneen.
l) Karze Bemerkungen über einige Aufsätze im Jour

nale für Chirurgie, Arzneykunde und Geburt hülfe» 
von Chr. Lud.i-, Murfinna.

2) Über Hm. Dr, Stütz's Methode, fpasmodifche und 
einige andere Krankheiten zu behandeln.

3) Einige Bemerkungen über die Recenfion von Bur
dachs Parallele: Asklepiades urid Broten in der A. L, 
Z. N. 2g« J. I8oi*

4) Einige Worte an Hn. Dr. Jacob Friedrich Ludewig 
Lenti«, und an Jedermann, welcher ä la J. F. L. 
Lenti» raifonniret,

5) Einige Notizen.

V7, übtS ™ 1!<!f<i" ich n“h(l'r'6 d»“<- 
fch« Uberfe Zungen mi, Anmerkungen.- 
d7!ZS fexes h volonte, ou ryn«me cum- 

«01 «vre figurc" MiUOt- P““ ChM M'8neret

, ' CCIr‘Pkt für les fymptomes, les effets, la na- 

w o j. raHement des maladies fyphilitiques par 
gee et taiie a Vol. Quatrieme Edition conti» 
f e « ^ment^e. Paris 18ox.

d. 10 Juny 1801.
Dr. F. H. Martens, 

practifcher Arzt.

8“g«k" “a !n •»«•Bachh.»«™.

Inftrucli« für die leicht« fr«r8li(.he„ Tr 
die Officiere bey den Vorpoften. Nach der mftru- 
ction Friedrich II. a. d. Franz, überfetzt gr. 8. i6gr.

Folgendes wird nächßens zu haben feyn: 
Reglement für die franz. Cavallerie, das Exerciren und 

die Manövres derfelben enthaltend. Aus dem Franz, 
ubesfetzt gr. 8.

Dammann in Züllichau.

Von den fanden nachftehenden höchft merkwürdi
gen Reife-Werken, die jetzt in London unter 
der Preffe find, werden in meinem Verlage mit 
Kupfern _und Karten verfehene deutfche Über- 
fetzungen erfcheinen, und zwar bald nach der 
Pubhcation der Originalwerke, wozu bereits die 

Maafsregeln genommen find :
Des Obersten Mac-K,onfI1?’s r„:(v j k ,njia» s Keile durch ganz Nordame.rica, von einem Meere bis 2um
Reife des Enghfchen See-Capitains Broughton durch 

Japan.
Eine nähere Nachricht von dielen Reifen wird man 

im Juny-Heft d. J. der Minerva finden.
Hamburg, den i8t?n Juny I8oi-

B. G. Hoffmann.

Verlagsartikel von Theodor Seeger in Leipzig.
Eberts, J. J., Jahrbuch zur belehrenden Unterhaltung 

für Damen. Mit illum. und fchwarzen Kupfern, 
von Penzel, Jury u. a. m. Tafchenformat und ge- 
bunden. 7 Jahrgänge vom Jahr 9.5- bis 1801. Irbis 
4r Jahrgang ä 1 Thl. 4 gr. gr bis 7r Jahrgang h 
x Thl. 8 gr- 8 Thl. 16 gr.

(Wird jährlich fortgefetzt.)
Deflen Fabeln und Erzählungen für Kinder und junge 

Leute beiderley Gefchlechts. Mit Kupf. von Jury, 
kl. 8- 1798- 20 gr.

Deflen phyfikalifche und technologifche Mannigfaltig
keiten zur belehrenden Unterhaltung für die Jugend. 

8- i8oo- 1 Thl- 4 gr.
Hefs, C. A. H., Reitfchule, oder Darftellung des na

türlichen und künftlichen Ganges des Campagnen- 
pferdes. Mit 4 illum. Kupfern und kurzen Erklä
rungen in Beziehung auf dasHünersdorfifche Werk: 
Anleitung zu der natürlichften und leichteften Art 
Pferde abzurichten u. f. w. is Heft. Fol. i8oo.

3 Thl.
Ideen, belehrende, für angehende Pferdezetchner, und 

zum Vergnügen für Pferdeliebhaber, js Heft mit 12 
fchrvarz. und 2 gemalten, und von 5. von Tennecker 
erklärten Kupfern. Fol. I790, Gn e‘nen Umfchlag 
fauber geb.) 6 Thl. 8 gr.

Kloftermeyer , Mathias , der fogenannte bayerfche Hie- 
fei. Wahre Gefchichte unferer Zeiten , dramatifch 
bearbeitet. Seitenftück zu Rinaldo Rinaldini. 2 Bde. 
mit Kupf. kl. 8- h 1 Thl. g gr. 2 Thl. 16 gr.

Lohbauers, J. P., Gedichte mit Kupfern von d’Argent, 
und einigen Melodien, ß. Schrbp. 16 gr.

Robert, oder der Mann wie er feyn follte. Ein Sei
tenftück zu Elifa, oder das Weib wie es feyn folltd. 
2 Bände. 1799 und igoo. jeder Band 1 Thlr. 2 Thl.

(Der 3te und letzte Band dieies Romans erfcheint 
Michaelis 18OJ.)

Schatzkäftlein für Verliebte und Eheluftige, von Bo- 
gazky d. jungem. 12. 1796. 16 gr.

Tennekers, S. v., Mefsgefehenk zur belehrenden Unr 
terhaltung für Liebhaber der Pferde und der Reit- 
kunft. 3 Bändchen. Tafchenf. 1798 und 1799, 
jedes Bdch. a 1 Thl. 12 gr. 4 Thl. 12 gr.

Deflen Tafchenbuch zur belehrenden Unterhaltung 
für Pferdeliebhaber is Bändchen für i801- Mit 7 
Kupf. illum. und fchwarz Tafchenf. x Thl. xigr.

(wird jährlich geliefert, und ift die Fortfetzung 
des Mefsgefchenks u. f. w.)

Deflen vereinigte Wiffenfchaften der Pferdezucht, für 
Liebhaber der Pferde und der Reitkuaft. ir Band, 
is bis 4s, und 2ten Bdes. is Heft, Nlit illum. und 
fchw. Kupf. kl. 4- i795 bis 99- jsdes lieft a 1 Thl. 
8 gr. 6 Thl. 16 gr.

(Wird fortgefetzt.)
Deflen Handbuch der praktischen Heilmittellehre, zmn 

Gebrauch für angehende Pferdeärzte und Freunde 
der Rofsarzneykuade. ir Bd. Heilmittellehre, äu- 
fserliche Krankheiten enthaltend, gr. 8- *799- 12 gr.

Deflen, dexFahneufchmidt im Kriege, oder Unterricht 
über 
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über die Helluag der Wunde«! die den Pferden 
•durch Waffen zugefügt werden u. f. w. m. i K. 8» 
X797« , <5 gr»

Neuigkeiten Oft ermeße igox.
Bielitz* Dr. Von dem verfchiedenen Gerichtsftande be- 

fonders in Hurfachfen. kl. 8« 1 Thl. 8 gr.
"Fennekers* S. v., Handbuch der Keilmittellehre für 

Pferdearzte, xter Bd. Heilmittellehre innerlicher 
Krankheiten, gr. 8- i Thlr, iz gr.

Leipzig bey Barth er fehlen;
D. Joh- Hedwigii (pecies muscorum frondoforum 

deferiptae et tabulis aen. LXXVII. coloratis illu- 
ftratae, Opus pofthumum editum a Fr. SchwägrF 
■cheK 4to igox. Charta feript, 18 Rthlr. Charta 
magna pulch. 22 Rthlr.

Diefes claftifche Werk über einen Theil der Natur
kunde, in welchem auf dem weiten Überblick über 
eine unendliche Mannigfaltigkeit von Formen, das An- 
fehen eines Hedwigs genung ift, ihn nur zu nennen, 
enthält in fyftematifcher Ordnung ein Syftem aller dem 
berühmten Beobachter der kleinften Gewächfe bekannt- 
gewordenen Moofe, deren Zahl Geh auf 364 beläuft, 
nebft ihren Befchreibungen und liefert 153 Abbildun
gen von entweder ganz neuen oder bisher fehr oft ver
kannten Arten nach des berühmten Mannes eigenhän
diger Zeichnung. Eine tabellarifche Überficht der 
Gattungskennzeichen und eine Terminologie der Moofe 
zum Theil aus des Verfaffers hinterlaßenen Ilandfqhrif- 
ten, nebft einer Lebensbefchreibung deflelben, find Bey
träge, die gewifs -jedem Freunde der Botanik willkom
men find. Noch gereicht die Aufmerkfamke.it auf 
Druck, Papier und die Genauigkeit des Stichs und der 
Illumination dem Werke zur Zierde, fo wie fie .die 
Wünfche der Liebhaber gewifs befriedigen.

Allerneufte Reifen ins Innere .von Afrika ; herausge
geben von Voraus. is Bdch. 8» xßoi- 2® gr» 

Diefe Reifen in eine terra incognita werden den 
Leiern nicht nur Achtung gegen den Verf. abgewinnen, 
der es wagte das Land der wilden Menfohen und Thie- 
re zu durchwandern; fia werden den befennenen 
Muth und die Weisheit des Reifenden rechtfertigen, 
der foviel Ausbeute, fo ein herrliches Kabinet von fe. 
heue würdigen Seltenheiten m.’t zurückzuführen ver- 
ftand. — Vom Scherze entkleidet, gehört diefeSchrift 
zu einer der erften poutifch- moralifchen Erfcheinun- 
gen untrer neuen Literatur. Der Verf. ift (ohne Über
treibung) aus dem geweihteften Kreife der erften thätigen 
Politiker unfers Zeitalters erlefen. Seine Augen fahen, 
feine Ohren horten, was er hier dem Publikum wie- 
dergiebt.

1064
In der Hilfcherfckeu Buchhandl. in Dresden und 

Leipzig find folgende neue Bücher gedruckt.
Hahns , M, J. F., Populaire deutfehe Sprachlehre, ein 

Leitfaden für Lehrer und Lehrende. 8- xgoi. xögr.
Lorenzo, der kluge Mann im Walde, oder das Ban

ditenmädchen. Ein Seitenftück zu Rinaldo Rinaldi- 
ni. 8« I8OI. i Rthlr 4 gr.

Lydia und Churchill, oder Abentheuer dreyer Brüder 
nach d. Englifch. 2 Th. 3. *

Von dem vor einiger Zeit in London erfchienenen 
Gedichte: the Farmers Boy, a rural Poem by Röber« 
Bloomfield, weiches in mancher Hinficht ThomfOus uncj 
Gesners Meifterftücke übertrift , bearbeite ich fo eben 
für die Rafpefche Buchhandlung in Nürnberg eine Aus. 
gäbe für meine Landsleute mft untergelegten Wort« 
und Sacherklärungen.

Erlangen im Junius X801.
Joh. Chriftian Fick,

II. Audion.

Montags den aten November d. j. H p -p 
Berlin eine anfehnliche Sammlung von Kupferftichen 
Zeichnungen und Gemälden , welche der fee]. p Qho- 
dowiecki gefammelt hatte, verfteigert werden.

Das 15 Bogen ftarke Verzeichnifs wird in alle« 
Buchhandlungen Deutfchlands, ingleichen beym Hn. Hof- 
commiffair Fiedler in Jena, fo wie auch der Hauptör
ter des Auslandes, für 4 gr. ausgegeben. Sollte es ir
gendwo daran fehlen : fö können fich Buchhandlungen, 
an die HH. Buchhändler Hemmerde und Schwetschke 
in Halle, und Liebhaber, in Portofreien Briefen, an 
ffS> Chodowiecki in Berlin, wenden.

Auf den 27 Julii ift zu Hamburg auf dem Eimbe- 
ckifchen Haufe der Verkauf des 2ten Theiles der fchäz- 
baren Bücher-Sammlung eines bekannten angefehenes 
Arztes ^gefetzt, worin viele auserlefene und zum 
\ aUS Öen eigentlich

mcdicinifchen Wiffenfchaften z.B. der Anatomie, Phy- 
ßologie, Matena medica, Pathologie, Nofologie u. f. 
W. vorkommen werden. Liebhaber wenden Geh des. 
halb gefälligft an Herrn Antiquar F, Ruprecht da. 
felbft.

Hamburg den 16 Junri xsor-

III. Erklärung
Um Mifsvarftändniff. zu verhüten, fcheint es der 

ausdrücklichen Erklärung zu bedürfen: dafs ich von 
der ALZ. Erg. Bl. Nr. 61. recenfirten Schrift: 
digung d£r fymiolifchen Bücher etc-, zu welcher ich 
blofi» eine Karrede fchrieb.» nicht Verfaffer fey.

Prof. Aug.uft^

Aufmerkfamke.it


»o6s INTELLIGENZBLATT 
der

ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 
Numero 135.

M i t t 5? och s den i Julius i 8 o l

LfTER ARI S CHE

I. Neue periodifche Schriften.

Ennomia. Eine Zeitfchrlft des neunzehnten Jahrhun
derts. Herausgeg. von Fefsler und Rhode. Jahrg, 

jgoi. ^un^KS‘ Berlin bey Friedr. Maurer. Inhalt, i) 
Über deutfche Literatur in England, a) Über einige 
in den Propyläen abgedruckte Sätze, die Ausübung der 
Kunft in Berlin betreffend. Von Hn. Schadow. 3) Über 
eine neue Criminal Procefsordnung für die konigl. 
preufsf. Staaten. (Fortfetzung.) 4) Über den natürli
chen und künfllichen Antrieb zum Schreiben. Von Hn. 
Buchholz. 5) Theater. Berlin. 6) Politifche Zeitge
schichte. Minifterial Veränderungen.

Das 619 Stück der A. G. Ephemeriden igoi. ift 
erfchienen und enthält:

I Abhandlungen. Entwurf einer neuen der Natur 
«id Vernunft gemäfsern Eiatheilung der Erdoberfläche. 
Ein geographischer Vergeh von Hn. Prof. Krug. II. Bu- 
cher-Recenfioaen. 1. Letters on India pohtical, commer- 
cial und military — by Lieut. Colonel Taylor. ü.Effay de 
gtatiftique par J. A. Mourge. 3. Tableau de la Gr. 
Bretagne, de l’Irlande et des poffeflions Angloifes dans 
les 4 parties <fu monde. 4 Vol. 4. Magdeburg und 
die umliegende Gegend ?bn J. C. F. Berghauer, ir Th. 
5. GeOgraphifcke, naturhiftorifeke und vorzüglich mi* 
neralogifche Befchreibung des Harzgebürges. 3 Theile. 
III. Karten - Recenfiotien. I. Obfervations on the 
Coafi:’s of Van Diemsn’s Land — by Mth. Flinders. Mit 
3 Karten. 2. A Map of Turkey in Europe — by A. 
^rowfmith. IV. Vermochte Nachrichten. X. Ver- 
zfichnil8 der in der batavifchen Republik von 1790 bis 
May *8°° erfck»enenen Plane, Land- und Seekarten 
/'Fortfctz') *' Auszug eines Schreibens aus Paris. 
Miehaud's Hiftoire de Myfore — ^aborde^ Reife durch 

ien — CajJar Voyage pittoreske de la Syrie.
° Nachricht von P. G. Chanlaire s Atlas von Süd-Eu- 

3‘ a< Zu diefem Stücke gehören: 1. Des Geographen
Chanlaire's Porträt. 2. Karte zur Überficht von

Chanlaire's Atlas von Europa. 
Weimar d. 26 Juny 1801.

F. S. priv. induftrie- Comptoir.

ANZEIGEN.

Das ifte Stück von London und Paris igox ift et* 
fchienen und hat folgenden Inhalt.

I. London, 1. Londner Bequemlichkeiten.. Efprit 
de Corps unter den Handwerkern. Regifter offices, 
t)der Bureaus, um Dienße zu ■finden. Militia focieties, 
Bureaus um Soldaten für fich zu Hellen. Bequeme 
Vollftändigkeit in Geräthfchaften und Kleidungsftücken, 
2) Fortfetzung der Londner Bequemlichkeiten. Viel
fältige Bezeichnung durch Anklopfen und Klingeln an 
den Hausthüren der Londner. Bequemlichkeit durch 
Briefe und in Kupfer geftochene Karten, mancherlei 
Gefchäfte abzuthun. Bequemlichkeit beym E.nkauf in 
Läden und Gewölben. 5- Befchlufs der Befchreibung 
des Stationerladens. Quittungsbücher, Lineale, IIus- 
wifes u. dergl. 4. Gelehrte weibliche Befchäftigungen. 
Die Mädchen lernen Latein. Die Frauen befuchen 
Vorlefungen in den hohem Wiffenfchaften. Namen 
der berühmteften Dichterinnen. Romanfehreiberinnen. 
Die Minerva-Prefle, die ergiebigfte Romanfabrik. II. Pa
ris. 1. Decrotteurs , Virtuofen in ihrer Art. Man lieft 
Journale, indem man fich die Schuhe bürften läfst. 
Ihre übrigen Raffinements. 2. Schwindler mit Thea
ter-Unternehmen. Leicht»; Art, auf diefe Weife einige 
Monate bequem zu leben. Gli Imprefari nel impeguo. 
3. Warnung für falfche Titel und litterarifche Aushän- 
ge-Schilde. 4. Über David’s Sabinerinnenraub. Erfte 
Idee im Revers einer vorgeblichen alten Münze. Stück 
darüber in Vaudeville-Theater. 5. Muthraafsliche Ur
fache von Lucian Bonapartes Entfernung. Anecdote 
von Mile. Mezeray. Treffende Antwort des Frofeffor 
Caftel. 6. Mi-Careme mit Bällen gefeiert. Anhäng
lichkeit ans Alte und Devotion der Parifer. 7. Gene
ral Spreugportens Aufnahme in Paris. Ball den er ver- 
anftaltete, und ungeheures Gedränge darauf. Talley- 
rands glänzender Ball wegen des Lüneviller Friedens. 
8- Wiederherflelluug der hlöfter. 9. Avez-vous des 
Affignats ä vef^,re, , Englifche Carricaturen.
2. Der Unions-C.ubb! (Hierher gehört die Doppelta
fel Ko. I ) 2. Die Bullen - Union. (Hierzu gehört die 
Caricatur No. II.)

Weimar d. 4 July i80I.
F. S. priv. Induftrie • Comptoir,

(6) S Von
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Von Gilberts Annalen der Phyfik ift das 5te Stück 
das Jahrg. I8oi« erfchienen und enthält.

I. Bemerkungen und Verfuche über die Oxydirung 
des Zinks, in verfchiedenen Mitteln; in den Gasar- 
ton, im luftverdünntea Raume und in liquiden Flüffig- 
keiten, als Urfache der Wirkfamkeit galvan. Batterien, 
und eine Methode, die Kraft diefer Batterien betracht-, 
liqh zu erhöhen, v. H. Davy in London. II. Befchrei- 
bung einer neuen galvanifch - chemifchen Vorrichtung 
und einiger merkw. Verfuche, die damit angeftellt 
wurden v. P. L. Simon in Berlin, i) Ein neuer Ap
parat, um die Wirkung Voltaifcher Säulen auf Flüflig- 
keiten zu unterfuchen und Vorfchlag zu einem Galva. 
nofcop. 2) Verfuche über die Einwirkung der Voltai- 
fchen Säule auf Waffer und concentrirte Schwefslfäure. 
3) Verfuche über die Erzeugung einer Säure und eines 
Laugenfalzes durch Einwirkung d. Voltaifchen Säule 
auf das Waffer. III, Über den Einflufs des einfachen 
Galvanismus auf die thierifche Reizbarkeit v. Trevira- 
nus, Prof, in Bremen. IV. Etwas über Blitzableiter 
vom Confiftor. Secret. IVolf in Hannover. V. Ideen 
zu einer Theorie d. Magneten, von L. A. v, Arnim 
(Über die Polarität.) VL Bemerkungen über die von 
James Hall aufgeftellten Gründe für Huttons Theorie 
d. Erde v. R. Kirwan. VII. Auszüge aus Briefen an 
den Herausgeber. 1) Von Hn. Prof. Treviranus (Gal
vanifch meteorogifche Ideen.) 2) Von Hn. Reg. R.ath 
Hedebrand in Büdingen. (Fortgef. Beobachtung üb. 
Voltas Säule.) 3) V. Hn. Prof. Grimm in Breslau. 
(Klingers Galv. Batterie nach Cruikfhanks Verordnung) 
VIII. Phyfikal. Preisfragen. 1) Der Akad. der Wif- 
fenfch. zu Berlin für die Jahre 1801 u. 1802. 2) Der 
Akad. nützlicher Wiffenfch. zu Erfurt, für 1802.

Noch tragen wir den Inhalt des, an neuen und lehr
reichen Verfuchen mit der Voltaifchen Säule vorzüglich 
reichen 4ten Heftes nach , welches fchon feit längerer 
Zeit im Publikum ift: I. Verfuche mit Gebirgsarten 
der Trapp Formation und mit Laven von J. Hall in 
Edinburg. II. Nachricht von D. Rob. Kennedy's chemi- 
fcher Analyfe des Bimsfteins, dreyer Arten von Whin- 
ftone und zweyer Laven. III. Verfuche und Bemer
kungen üb. d. Galvanismus der Voltaifchen Batterie, 
von J. W. Ritter in Jena, und Briefen an den Her
ausgeber. Erft. Brief. Verhalten der Volt. Batt, zur 
einfachen galv. Kette. Vermuthlicher Galvanismus im 
Pflanzen - und Thierreiche. Zweyter Brief; Wirkung 
des Galvanismus der Volt. Batt, auf menfchl. Sinnes- 
werkzeuge. (Werden fortgefetzt.) IV) Verfuche mit 
fahr verftärktsr galv. Elektricirät, befchrieben von Dr. 
Bourguet in Berlin. (Entzündungen von Schwefel, 
Schiefspulver, Naphta u. f. W. durch galv. Funken 
Ladung von elektr. Flafchen und Lichtenbergifche Fi
guren durch galv. Elektricität.) V. Verfuche mit d. 
Elektrometer von Fafalli. VL Briefe a. d. Herausge
ber. 1) Vom Ob. Med. R. Hermfiadt in Berlin (Attrar 
ktions-Verfuche; Einflufs der Elektricität auf die Ver< 
dünftung; Unterfchied zwifchen Alkalien und Erden.) 
2) Von Reg. R. Hedebrand. (Verf. m. Volta’s Säu-

3) Vom Prof. F/ai? in Ki«l. (Galvan, Funken;

Erzeugung falpetriger Säure.) 4) Von Hn. H. Steffent 
in Freiberg (Verf. m. Volta’s Säule.) 5) Vom Prof. 
Anfchel in Main- (Wiederholung der Hermbftädtifchen 
Attraktions Verfuche.) 6) Vom Hn. Ritter und Böfc 
mann.

Halle im Juny Igo*«
R.engerfche Buchhandlung.

Wielands neuer deut/cher Merkur igox. Juniuf.' 
ift erfchienen und enthält '

I. Lavater als phyfiognomifcher Naturforfcher. Von 
K. Ludw. von Haller.

II. Abfi hiedsfzenen aus Neapel und Rom. Aus einem 
ungedruckten Tagebuche, v. Fr. Brun, geb. Münter.

III, Über Filier's Überfetzung der Grundfätze de® 
Kantifchen Philofophie, von Dr. Schütz.

IV. Moitnier’s Schrift über den Einflufs der Philofo- 
phen und Freymaurer auf die R.evolution,

V. Auszug eines Briefs aus der Schweiz. Über Pe*. 
ftalozzi's Inftitut zu Burgdorf bey Bern.

Der ganze Jahrgang koftet auf allen Poftamteru 
und in allen Buchhandlungen 3 Rthlr. oder 5 fl. 24 k®.

Gebrüder Gädicke 
in Weimar.

II, Ankündiguiiq61i neuer Bucker»

Frachtbuch 
für

Kaufleute und Spediteure 
und alle die es einft werden wollen. Oder Unterricht 
über alles, was der Kaufmann und Spediteur bey Ab- 
fendung und Empfang der Güter zu beobachten hat» 
von Ehregott Meyer, Herzog!. Sachfen Coburg-Saalfel- 
difchen Commerzienrathe und Eigenthümer einer Com- 
miflionshandlung mit allen Fabrikaten der dafigen Lan
de und Gegenden. 8« J8°i» I Rthlr. 6 gr. oder 2 fl.

45 kr.
Bey vielen Kaufleuten wird die Verpackung und 

Verfendung leider äufserft nachteilig betrieben. Lehr
lingen und Hausknechten werden diefe Gefchäfte über
tragen , an welchen doch fo viel liegt, und die fchon 
oft grofsen Verluft und die langwierigften und koftfpie- 
ligften Proceffe zur Folge gehabt haben. Hr. Korn. 
Rath und Kaufmann Meyer macht daher in diefem Bu
che auf die Wichtigkeit aller bey den Verfendungsge- 
fchaften verkommenden Gegenftände dringend aufmerk- 
fam, und fagt über feine Arbeit in der Vorrede-: 
„Wird durch dies Frachtbuch irgendwo in der Kauf- 
„männifchen Welt auch nur etwas Gutes geftiftet; hier 
„und da bey den Kaufleuten und in ihren Dienern die 
„Aufmerkfamkeit auf gewiße Dinge mehr rege gemacht, 
„der Druck der Fuhrleute gemindert, diefe felbft da- 
„durch mit ihren Pflichten bekannter, die Spediteure 

etwas forgfältiger, kurz, von allem dem Guten, was 
„ich zu befördern wünfehe, wirklich einiges befördert; 
„fo wird etc. etc.

Dar
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Der hier folgende Inhale wird überdiefes nützliche 

Bach genauer belehren.
I. Uber gute Verpackung und forgfältige Verwahrung 

der Güter.
IL Vom richtigen Zeichnen und Nummeriren der Güter, 
fn. Von öffentlichen Waagen und richtigem Gewichte.

• Was nennt man nun eigentlich Fracht?
V. Was nennt man Land- Waffer- Retour- oder Rück

ladungen ?
Vl. Wie foll man Frachten accordiren; und in was 

für Geld-Sorten foll man ße behandeln?
VlI. Von den Fuhrleuten und ihren allgemeinen Pflich

ten.
Vin. Von den Schiffleuten und ihren allgemeinen 

Pflichten.
IX. Soll nwn jedem Fuhr- und Schiffmann, auch ohne 

genauere Kenntnifs, Güter anvertrauen?
X. Wie habe ich mich zu verhalten, wenn nur Knech

te von Fuhr- und Schiffleuten da find? und darf ich 
auch diefen Güter anvertrauen ?

XI. Was find Frachtbriefe, ConnoifTements und Cer- 
»e-Parthien?

XII. Wie müßen gültige Frachtbriefe, ConnoifTements 
und Certe-Parthien befchaffen feyn?

XIII. Wozu nützen nun aber dieFrachtbriefeundCOn- 
noiffements ?

XIV. Ift es rathfamer und beffer, die Frachten vor
aus zu bezahlen, oder den Empfang t der Waaren 
bezahlen zu laffen ?

XV. Kann man Riick- oder Retour-Frachten wohlfeiler 
verlangen ?

XVI. Soll man Fuhr- und Schiffleuten Harke Auslagen 
an Speditions- und andere Koften machen laffen?

XVII. Wie hat man fich zu verhalten, wenn Fracht
briefe verloren oder gar verletzt werden?

XVIII. Kann man Schaden-Erfatz, befonders von den 
Fuhrleuten verlangen, wenn die Güter nicht zur be- 
ftimmten Zeit eintreffen?

XIX. Welche Nachfuchungs - Wege hat man einzu- 
fchlagen, wenn die Güter nicht zur beßimmten Zeit 
eintreffen ?

XX. ^ Was mufs man thun, wenn Collys vertaufcht 
ooer falfch geladen werden?

XXL Mufs man die empfasgenen Waaren nicht erft un- 
terfuchen, ehe man die Frachten bezahlt? Und find 
die Frachten fchen bezahlt, und ich finde erft nach
dem Fehler am Gewichte, oder gar verdorbene Waa- 
ren ; wie habe ich mich zu verhalten?

XVII. Wenn darf ich, nach allen Rechten, von einem 
Fuhr- oder Schiffmann Schaden-Erfatz fordern ?

XXIII. Was iß ein Spediteur, und was hat er für 
Pflichten zn beobachten ?

XXIV. Über Avifo-Briefe, deren Inhalt und Nützen.
XXV. Etwas über Affecuranz.
XXVi. über Güter-Beßätter, Schiffs-Mäkler, Haus„ 

Rechte und Ballenbinder.
XXVli. Etwas über Zoll und Geleite.
XXVni. über Contrfeb3nd uzd Accife.
XXIX. Verfendung durch die Ptßeff»

XXX. Erhält man von den Pöft-Ämtern aach Schaden- 
Erfatz, wenn Sachen verdorben oder verloren wer
den ?

Zugabe von einigen Fracht- und Avifo-Briefen.
Durch die Buchhandlungen eines jeden Orts kann 

man daffelbe von uns erhalten.
Gebrüder Gadicke 

in Weimar.

Das verbefferte Taroc a rhombre- und Boßon- 
Spiel.

Das Taroc und vorzüglich das Taroc a l’hombre, 
bedarf unter allen Kartell-Spielen am meiften einte 
fchicklichen Vereinfachung; und der- Verfaffer diefer 
wenigen Bogen glaubt diefs Spiel dadurch zu verbef- 
fern, dafs er den Einflufs des Zufalls auf den Gang 
des Spiels befchränkt und die Gefchicklichkeit der 
Spielers mehr geltend macht. Mit dem Bofton • Spiel 
find ebenfalls einige Veränderungen vorgenommen, 
auch Zahlungstabellen beygefügt worden, und beids 
Spiele werden alfo hier, nach den in den gebildeften 
Gefellfchaften gemachten angenehmen Erfahrungen, aus
führlich gelehrt.

Man kann diefe kleine Sehrift von uns durch jede 
Buchhandlung verfchreiben laffen. Der Preis ift 6 gr* 
oder 27 kr,

Gebrüder Gädicke
in Weimar

Denkmal den Wahrheit auf Johann Rafpar Lavatera 
von Karl Ludwig uon Haller. 8- 18°l. 9 gr»

od. 40 kr.
Diefe Schrift war urfprünglich für den deutfchen 

Merkur beftimmt; allein da diefe Zeitfchrift nicht al
len Freunden und Bekannten Lavaterf zukommen mÖch’- 
te: fo haben wir ihnen eine Gefälligkeit zu erweifen 
geglaubt, indem wir diefen Auffatz mit einigen Abän
derungen und Verbefferungen desVerfaffers auch befon
ders abdrucken liefsen. Lavaters Schriften und feine Per
fon hatten ihn bey Taufenden in der Nähe und Ferne be
liebt und verehrt gemacht» und von Neapel bis Kopen
hagen, am Genferfee und am Belt giebt es^ioch Redli
che, bey denen diefs Denkmal der JPahrheit eine dank
bare Rückerinnerung bewirken wird.

Man kann diefe Schrifs in allen Buchhandlungen 
erhalten oder durch felbige von uns verfchreiben laffen.

Gebrüder Gadicke
in Weimar.

Reifen und Abentheuer Rolando’s und feiner Ge
fährten. Ein Robinfon für Kinder zur Erler
nung geographifcher und naturhiftorifcher Vor 
kenntniffe. Aus dem FranzÖfifchen des Jauffret. 
Zweytes Heft. 8« 12 gr. od. 54 kr.

Zu viele Druckarbeiten haben uns gehindert, die 
Förtfetzung diefer von Eltern, Lehrern und Jünglingen 

v.thl 



wohl au^genommenen Schrift eher als jetzt au liefern, 
and wir bitten deshalb um Nachficht. Die untterrich- 
tende Erzählungen, welche in diefem Hefte geliefert 
werden, find folgende: . f
IX ■Rolando und -feine Gefährten legen einen Besuch

bsy dem Dey von Tunis ab. Befchreibung einiger 
Thiere der Barbarey. Der franzöfifche Konful zu 
Tunis lafst den Rolando rufen, und giebt ihm Nach
richt -on feinem Vater. Ralando und feine Gefähr
ten fallen am Hofe von Marokos in Ungnade. Der 
über die Flucht des Doctors Codonel erzürnte Kai- 
fer fodert alle Regierungen auf» feine Landsleute 
v .haften zu laffen. Ihre Abreife nach Alexandrien.

X Ankunft in Ägypten. Ruinen der alten Stadt Alex- 
‘ ’andvien. Obelisk der Cleopatra. Säule des Pom- 

peius Das neue Alexandrien.
XI Der Abbate Doloni, Montval und Ingardin wollen 

Geb trennen. Rolando bringt fie(davon ab. Ueber 
üie Katakomben von Alexandrien, und über einige 
Thiere Ägyptens, Abreife nach Rofette. Befchrei- 
bung diefer Stadt und ihrer Gegend.

XII. Ankunft zu Kahira. Befchreibung diefer Stadt. 
Ein Zug zur Kenntnifs der Landesfitten. Befchrei- 
bunp der Reife Signiers nach Thebais. Koptifche 
•Geiftliche. Rothes oder arabifches Meer. Ifthmus 
am Sues. .. . ..

XIU Öffentliche Ofen zum Ausbrüten der Küchlein.
’ steigen des Nils — die Reifenden bekommen 

Nachricht, dafs zu Alexandrien die Peft fey. — 
Maasregeln, welche fie ergreifen, um ihr zu ent- 
gehn und Ägypten zu verlaffen — Nahe Abreife 
Unterdeffen befucht ein Theil der Reifenden die Py
ramiden, und die Katakomben von Sakara — Was 
dem alten Signier im Innern der großen Pyramide 
begegnete__Abbate Doloni fteigt in eine Mumien- 
Gruft hinab.

XIV. Lob der Ügyptifchen Efel. Windftofs, nach 
welchem die Reifenden von einer Augenenczündung 
befallen worden. Sonderbare Kur die man mit ih
nen vornimmt. Allgemeiner Auf Rand. Rolando
kommt zu feinen Gefährten zurück, und führt ihnen 
den Doctor Codonel wieder zu. Begebenheiten des 
letztem., feit feiner Flucht von Maroko, Aufbruch 
nach Otter Ägypten.

XV._ Schiffarth auf dem Nil — Ruinen des Labyrinths 
__ gee Moeris — Ruinen von Arfinoe — Stadt 
Theben --— allgemeiner Überblick, von Ägypten — 
Krokodile -— Rolando und feine Gefährten werden 
von Arabern angefallen — Gefecht — die Araber 
werden in die Flucht getrieben — Rolando wird 
zum Anführer der Karavane ernannt — fein Ehren
gefolge — man tritt den Weg nach Abyffmien an.

Das erfte Heft koftet auch 12 gr. od. 54 kr. und 
beide findet man in allen Buchhandlungen.

Gebrüder Gadiqlie
in Weimar.

1072
Tromsdorf t, J. B., allgemeine chemifche Biblio

thek des neunzehnten Jahrhunderts, in Bds is 
St. M. 1 Kpf. 20 gr.

In Verbindung mit den erften deutfehen und fran- 
zöfifchen Chemikern liefert der berühmte Herausgeber 
diefer Bibliothek eine vollftändige, ftets mit den neu- 
ftenZuftand der Chemie fortfchxeitende kritifche Über
ficht diefer Wiffenfchaft. Die neufte deutfehe und 
franzöfifche Literatur wird erfchöpfend, mit Prüfung^ 
des Vorzüglichen aufgeftellt. So oft es die Materialien 
entfeheiden, erfcheint ein Stück, in welchem die Freun
de der Chemie eine Vereinigung reifer Urtheile über 
den Zuftand ihrer Wiffenfchaft erhalten.

Von »achftehendem Werke hat unterfchriebene 
Handlung nicht nur eine Überfetzung mit moglichfter 
Sorgfalt veranftaltet, fondern auch befonders auf eine 
gröfsere Anzahl der deutfehen alten-Trachten und Co- 
ftume, Rückficht genommen, womit diefes fchöae 
Kunftwerk vermehrt werden wird.

A Collection of the Dreffes of different Nations, 
ancient and modern; particularly old Englisch 
Dreffes after the Defigns of Holbein, l^andyke, 
Hollar, and others, with an Account of the au- 
thorities from which the figures are taken, and 
fome short hiftorical remarks on the Subject. 
4 Vol. London 1799.

Wir hoffen in Kurzem dem Publico den erften 
Theil zu liefern, und feines Beyfall zu erhalten.

Leipzig d. 19 Jun. ifioi.
Indufirie • Comptoir,

Zur Vermeidung aller Collifion mache ich hiermit 
den Kennern und Liebhabern der Alterthumskunde 
und der fchönen Künfte bekannt: dafs ich eine mit 
berichtigenden Anmerkungen verfehene Überfetzung des 
unlängft erfchienenen

Dictionnaire portatif de la Fable, pour l’intelligen- 
ce des poctes, des tableaux, ftatues, pierres 
gravees, medailles et autres monumens relatifs a 
la Mythologie, par Chompre, Nouv. edit. re- 
vue , corrigee et confiderablement augmentee par 
Millin,

unter der Feder habe. Herr Oberconfiftorialrath 
Böttiger, welcher in dem erften Hefte feines archäo. 
togifeken Mufenms diefes mythologifche Wörterbuch als 
fehr brauchbar genannt hat, wird eine Vorrede zu 
meiner Überfetzung fchreiben.

Eine bekannte folide Buchhandlung hat den Verlag 
übernommen, und wird dem Publicum von der Ein
richtung und von der Zeit der Erfcheinuag des Wer
kes bald nähere Nachricht ertheilen.

Büdingen, im Juny x8o1*
J. C. Häfeli.
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I. Ausländifcher Nekrolog Ö
Nicolaus Picciwi, 

geft. zu Paffy hey partf g. ^ten May igÖO.
im 72. J. f. A.

TTnter den neuern Mußkern hatten bekanntlich Gluck 
und Piccini den mehrften Einflufs auf den Zu- 

ftand ihrer Kunft; beide waren lange Zeit Gegner; 
doch fand erfterer, nach feinem Tode, an letzterm 
feinen Lobredner. Plccini's Biograph wurde der mit 
der Theorie der Mußk vertraute Gmguene, der bereits 
während des Streits zwifehen den Gluckiften und Pic- 
ciniften fein Vertheidiger gewefen war. Aus feiner 
Notice fur la vie et les ouvrages de Nic. Piccini (igOÖ. 
8.) mag hier folgender Auszug eine Stelle finden.

N. P. wurde zu Bari, im Neapolitanifchen, 172g. 
geboren. Sein Vater, ein Mußker, beftimmte ihn 
zum geiftlichen Stande, und hütete ßch deshalb, ihm 
die Mußk zu lehren. Diefe Verficht war aber ver
gebens; er lernte in Geheim die in den Opern gehör
ten Arien, die er leicht behielt, auf dem Claviere 
fpielen. Einft da er mit feinem Vater bey dem Bi- 
fchoffe von Bari war, und in einem Zimmer von fei- 
ne?A Vater hinlänglich entfernt zu feyn glaubte, fpieke 
er auf dem Claviere; der Bifchof hörte ihm aus dem 
benach arten Zimmer, trat herein, lobte ihn, liefs 
ihn verfchiedene Arien wiederholen, und drang in fei
nen Vater, ihn nach Neapel in das Confervatorium 
von St. Onufrio zu bringen, deffen Director der be- 
rühmte^Eco war. Diefs gefchah im J. 1742. P. kam 
hier anfangs unter die Auf ficht eines fubalternen Leh
rers, eßen Unterricht ihn nicht lange befriedigte. Er 
ftudierte al für fich , und fieng an, ohne hinlängli
che Theorie, bmfs durch f«n Genie geleitet, Pfalmen, 
Oratorien, Opsrn-Arien u. dgl. 2U componiren, wo
durch er ßch theils den Neid, cheife die Bewunderung 
feiner Mitfchüler zuzog. Endlich wagte er es fogar, 
eine ganze JMeffe zu compomren. Diefe Arbeit kam 
einem Lehrer zu Gefickt?, der den Director Leo da- 
mit bekannt machte. Diefer liefs fie, um dem talent
vollen, aber etwas anmafsenden, Schüler eine triftige 
Warnung au gebea> vor dem ganzen Confervatorium

NACHRICHTEN.

aufführen, und den Componifien den Tact dazu fckla* 
gen. Diefer gerieth dadurch anfangs in einige Verle
genheit, wufste fich aber bald zu faffen, und dirig;rte 
mit einer Lebhaftigkeit und Richtigkeit, dafs alle Zu
hörer in Erftaunen geriethen. Nur Leo brach, nach
dem er lange gefchwiegen hatte, in Vorwürfe gegen 
ihn aus, dafs er, bey diefem Genie, ohne die Theorie 
ftudieft zu haben, fich feiner Einbildungskraft hinge
geben hatte; P. wufste ihn aber durch die Erzählung, 
wio er dazu gekommen wäre, leicht zu befänftigen, 
und fich ihn zum Freunde zu machen. Leo gab ihm. 
nun den nöthigei» Unterricht in der Theorie. Nach 
ihm ftudierte P. noch mehrere Jahre unter dem be
rühmten Durante, der ihn in alle Geheimniffe der 
Kunft einweihte. Nach zwölfjährigen Studien verlief» 
er endlich das Confervatorium, wo damals auch Tra- 
jetta und Sacchini ftudierten, deren letzterer nachher 
in Paris neben ihm eine Stütze des Ruhms der italieni- 
fchen Componiften wurde. Bey den erften öffentlichen 
Arbeiten für das vaterländifche Publicum war Piccini 
fehr glücklich. Eines feiner erften Stücke : 11 Curiafa 
del proprio' danno wurde vier Jahre nach einander im
mer mit neuem Beyfalle aufgeführt. Eben fa glück
lich war er bey der Compofition der Oper Zenobia für 
das Carlstheater. Der grofse Ruhm, den er fich da
durch erwarb, bewirkten feinen Ruf nach Rom. Hier 
componirte er 1760 Goldonis berühmte komiiche Oper ; 
Cecchina, die nicht nur in Rom , fondern in ganz Ita
lien , einen beynahe fanatifchen Enthufiasmus erregte, 
fo eilig er auch diefe Arbeit beendigt hatte. Befon- 
ders zeichneten fich darin die beiden Finale aus, ui 
welches er, nach Logroftinö’s Vorgänge» Mufter wur
de. Eben fo war er der Urheber der mufiaalifchen 
Form, die man jetzt bey der Compofition der Duos 
befolgt. Übrigens ergiebt fich fchon aus der eiligen 
Compofition der eben gedachten Oper, mit welcher 
Leichtigkeit er arbeitete. Während feines zwanzig
jährigen Aufenthalts in Italien compomrte er 133 
ernfte und komifche Opern, unter welchen mehrere 
Meifterftücke find, andere wenigftens einzelne Stellen 
enthalten, die den grofsen Meifter ankündigen ; und 
aufserdem eine unzählige Menge von Oratorios, Can
taten und andere kirchlichen Mufikalien.

(ö) T Mit
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Mit feinem Übergange aus Italien nach Frankreich, 

wohin die Regierung ihn berief, (1776.) beginnt in 
d-m Leben des Künftlers eine neue und zuletzt fehr 
traurige Epoche, zugleich aber auch die grofse Ge- 
fchmacks-Reform, die fogenannte Revolution der fran- 
zofifchen Mafik. — Kaum war er in Paris aufgetre- 
ten’ fo entftand ein langwieriger und heftiger Krieg 
zwifchen feinen und Gluqks Anhängern. Ginguene 
Schreibt die Entßehung deffelben den letztem zu, zeigt 
aber, dafs es zu diefer Erbitterung nicht gekommen 
feyn'würde, wenn beide Partheyen einander hätten 
verliehen wollen. Gluck und Piccini hatten beide die 
Kunft in Italien gelernt, beide hatten italianifche Opern 
bearbeitet, beide componirten italianifche Mufik. Zwar 
giengen ße, wie alle grofse Meißer, in ihrer Manier 
von einander ab; aber nicht fo. dafs dabey von einer 
italiänifchen und deutfchen Mufik die Rede feyn konn
te, wie die Anhänger des einen und des andern be
haupteten Dem fey indeffen, wie ihm wolle: genug 
p’s Arbeiten wurden auch in Paris mit Enthufiasmus 
aufgenornmen, und nur bey feinem Athys hatten die 
Partheygänger anfangs einigen EinHufs. Sein Roland, 
feine Iphigenie en Tauride erhielten allgemeinen Bey
fall; feine Dido aber drückte feinem Ruhme das Siegel 
auf’_  Nach Gluckt und Sacchinis Tode, deren er- 
Rerer in Wien, letzterer in Paris ßarb, behauptete 
Piccini den ungetheilten Befitz der Herrfchaft im Fache 
der Mufik; er wurde der Lobredner beider, ungeach
tet der erßere fein offenbarer Gegner, der andere aber 
nur zu Anfänge feines Aufenthalts in Paris fein Freund 
war; und jetzt fchien ihn endlich die gerechte Beloh
nung feiner ruhmvollen Arbeiten zu erwarten. Aber 
_  die Revolution., die das Glück fo vieler Indivi
duen , vorzüglich aber fo vieler Gelehrten und Künft- 
)er zerßörte, war auch der Ruin des feiuigen. Wie 
fo viele Genies, war P. nie fparfam gewefen; mehrere 
Penfionen fchienen ihn auf immer gegen Mangel zu 
fichern. Die Revolution vernichtete Ce alle. P. kehr
te fogleich in fein Vaterland zurück, kaum mit fo vie
lem Gelde verfehen, als er zu Beßreitung der Reife- 
koften för fich und feine zahlreiche Familie bedurfte. 
Indeffen wurde er in Neapel auf eine enthufiaßifche, 
und felbft bey Hofe ausgezeichnete, Art aufgenommen; 
aber bald bemerkte er bey Hofe Kaltfinn, und fah fich 
in kurzem ganz verlaßen, wahrfcheinlich blofs aus 
dem Grunde, weil er fich nie den Umgang mit Fran
zofen verfagen wollte. Diefe Umftande brachten ihn 
auf den Entfchlufs, nach Frankreich zurückzugehen. 
Hie* -erwartete ihn aber ein bitteres Schickfal; er 
brachte die letzten Jahre des Lebens mit feiner Familie 
in einer drückenden Dürftigkeit zu, wie fo manche 
andere KÜnßler und Gelehrte, die während der Revo
lution unßreitig früher ßarben, als es aufserdem der 
Fall gewefen feyn würde. Piccini befafs, wie 
Gingnene ihn fchildert, — Tugenden, die den Vorzug 
vor liebenswürdigen Eigenfchaften verdienen, liebens
würdige Eigenfchaften, die man nur zu oft als Erfatz 
von Tugenden anrechnet, und von beiden genug, um 
fein Genie und den Glanz feiner Talente verzeihlich
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zu machen, und felbft auch in dem Falle, dafs er kein 
berühmter Künftler gewefen wäre, ein eben fo fchätz- 
bares als fchmerzliches Andenken zu hinteriaffen. — 
An feinem Todestage igoo. ftellte da« Confervatorium 
zu Paris eine Feyerlichkeit zum Andenken feines To
des an, welche die Theilnahme aller Freunde der 
Kunß erregte. Es wurden Mußkalien aufgefüh-rt, und 
auf fein Grab wurde eine Marmorplatte mit einer paf
fenden Auffchrift gelegt.

Ant 0 ine Gkesnick, 
geft. zu Paris d. 16. Oct. 1799- 47ften J. f. A.

Dieter ebenfalls nicht wenig berühmte, in der ita
liänifchen Schule gebildete, Componift hatte mit Picci
ni in Rückficht der letzten Jahre feines Lebens einer- 
ley Schickfal; Kummer nebß übermäfsiger Arbeit be- 
fchleunigte das Ende deffelben. G wurde zu Lüttich 
geboren, gieng aber der Mufik wegen zeitig nach Ita
lien, und wurde in dieier Kunft der Zögling des be
rühmten Contrapunktiften Sala, im Confervatorium zu 
Neapel. Aus Italien g'eng er nach England, wo er 
einige Jahre als Mufikdirector des Prinzen von Wales 
lebte, und, fo wie in Italien, vorCchiedene italianifche 
Opern componirte; kam dann nach Lyon, wo er die 
Mufik der grofsen Oper, L’Amour ex'de de Cytkire 
und einiger andern bearbeitete, und dann, fünf Jahre 
vor feinem Tode, nach Paris, wo er nach und nach 
mehrere mit Beyfalle aufgenommene Stücke für die 
.verfchiedenen Theater diefer Hauptßadt bearbeitete.

Das Theater Louvois erhielt von ihm : les petits 
Commifßonnaires in l Acte, te^Savoir faire, in 2 A., 
les faux Mendians ; le Baife donne et rendu; l'Extra- 
vagance de la Tieilleffe, jedes Stück in 1 A., und 
Eponime et Sabinus, ein lyrifches Drama in 3 A. Das 
Theater Feydeau: La Tourterelle dans les bois und 

.l'heureux Prices ou Alphonfe et Eleonore; Das Th. 
aux Italiens: Le Rive in x A. Das Th. a la Montan* 
fier: La Grotte des Cevennes; les faux Monnoyeurs* 
in 3 A., la foret de Steile in 2 A.; Rencontre für Ren- 
contre in I A. Das Th. JPlartin : Le Tuteur original 
und die grofse Oper: Leonidas. — Er zeichnete fich 
vorzüglich in der fanften Gattung und in der maleri- 
fchen Mufik aus. Seine Melodie war immer ange
nehm ; feine Harmonie einfach und gründlich. Er 
war übrigeas der Meynung, dafs die Harmonie bey der 
Mufik nur Nebenfache wäre, und ftimmte mit Sacchi’ 
ni darin überein, dafs Deutlichkeit und Einfachheit 
die Ilauptvorzüge einer guten Compofition ausmachten. 
Raufchende Inftrumente, durch die Unwiffende fich fo 
leicht überreden laffen, dafs eine Mufik Energie habe, 
brauchte er nur feiten; er verlangte, dafs das Accom- 
pagnement nie die Stimme erßicken follce. (Vgl, 
Magazin encycl. A. 5. N. 13.)

II, Akadtmieen u. gelehrte Gefellfchaften.
Die bisher in der Nationalbibliothek gehaltenen 

Conferenzen der Cammißion des National-Inflituts zur 
Vervollkommnung des Wörterbuchs der ehemal. fraa- 

zftfi-
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zöfifchen Akademie werden jetzt — um del fernem 
Debatten in Journalen vorzubeugen bey verfchlol“ 
fenen Thüren gehalten.

Z*1 Troyes ift ein Lycee geftiftet worden, das aus 
14 refidireuden Mitgliedern, aus 24 Affocies undaus 
einer unbestimmten Anzahl von Correfpondenten be
geht. Die Gefellfchaft theilt fich in 4 Glaffen , deren 
jede aus 6 Mitgliedern und 6 Affocies befteht: 1) CI. 
des Ackerbaues; 2) CI. der phyfikal. und mathemat. 
Wiffenfchaften; 3) CI. der Gefchichte und Philofophie; 
4) CI. der fchönen Hünfte.

III. Bibliotheken u. Kunftfammlungen,
Hr. v. Palm zu Kirchheim hat der Tübingifchen 

Klofter-Bibliothek 3000 Floren gefchenkt, von deren 
Intereffen neue Schriften aus den Fächern der claffi- 
fchen Literatur, der Phyfik und Mathematik angekauft; 
■werden follen.

Der liaufmann Lamotte zu Havre hat der franzo- 
ßfchen National-Bibliothek zu Paris 2461 Kupferftiche 
gefchenkt, die zum Theil feiten und alle gut erhalten 
find. Der Minifter der innern Angelegenheiten hat 
für diefen Beweis feiner Uneigennützigkeit und feines 
Gemeingeiftes ein Dankfagungsfchreiben an ihn er-

IV. Büclierverbote.
Verzeichnt fs der im Monate April 1801. in Wien 

verbotenen Bücher.
Abrege des Revolutions de l’ancien gouvernement fran- 

^ais par Thouret. 'n Paris An IX. 1800. X2. (Nec 
erga fched. conc,;

Arlequiniana ou jeux de mots, par 'Chr. Malingreau, 
a Paris 1801, X2.

Augufte et Juftiue ou la veuve artificieufe par F. T. 
Delbare. 2 Tomes, a Paris An IX. 12.

Aurore (L’) naiffante, ou la racine de la philofophie, 
de Faftrologie etc. trad. de l’allemand de Jacob Bek- 
me par le Philofophe inconnu, 2 Tomes, a Paris 
An IX. 8»

Bauer QG. L.) Handbuch der Gefchichte der hebrai- 
fchen Nation, ifter Theil, Nürnberg und Altdorf. 
180°’ 8-

Boits (1^) 1 esprit, ou la bibliotheque generale des
anecdotes et des bons mots. An IX. Nro. 1__4. 
ä Paris. 8'

Chapitres (les formte) ou mdmoires d’un fou. Par le 
Ct. Warnet. 2 Tomes h Paris An IX. 8. (Nec 
erga fched. conced.)

Contts en profe et en vers fuivis de pieces fugitives. 
Par £. p. Lautier. 3 Tomes, h Paris An IX. 12.

Emilie oder das Mädchen au« Georgien, Herausg. von
H. A., 2ter und 3ter Theil» Leipzig 1795. 8«

Ephemeriden (Franiof.) eine Quartalfchrift. ifies Vier
teljahr i8oi- 8«

Gallerie merkwürdiger Verfchworungen, Empörungen 
und Revolutionen, ifter Theil. Leipzig 1800. 8.

Genius des neunzehnten Jahrh. 2tes Stück igox. Al
tona. 8«

Hiftoire univerfelle en Style lapidaire, Paris 1800. 8«
Jacobiner (die wahren) im preufsifchen Staate, oder 

actenmäfsige Darftellung der böfen Ränke zweyer 
preufsifcher Staatsminifter, 1801. 8.

Idees geaerales für notre pofition et celle des differens 
etats de l’Eurqpe. Par Pigault-Lebruw. ä Paris 
An IX. 8«

Journal (Neues theol.) von Ammon, Hänlein und Paulus, 
Jahrg. 1300. I2tes St. Nürnb. 1300. 8.

Jünger (J. F.) Die grofse Nafe, Eine moralifche Er
zählung in 12 Dutzend Kapiteln. (Nec erga fched, 
conced.)

Leben (Das) im Fegfeuer als eine Folge von der Reife 
nach dem Tode, Von demselben Verfall. Pirna
I801. 8.

Mangelsdorffs (K. E.) Hausbedarf aus der allgemeinen 
Gefchichte neuerer Zeit. 4ter Band, Halle und 
Leipzig 1801. 8*

Manuel alphabetique des maires, de leurs adjoints et 
des commiftaires de Police 2 Parties h Paris An
IX. 8.

Momus francais (le nouveau) ou recueil contenant tout 
ce qu’il y a de plus agreable et de plus amufant en 
fait d’anecdotes, ä Paris An IX. 8-

Münfter (Lina) Ein Luftfpiel in 3 Aufzügen, Koburg 
1801. 8.

Mufarion die Freundinn weifet Gefälligkeit, I2tes 
Heft. x8°o. Altona. 8«

Nicolay (K. L.) Das Felfenfchlofs Sommerau, oder 
Gefchichte eines relegirten Studenten. Eine Arabes
ke. 1801. 8»

Notice für la vie et les ouvrages de Nicola« Piccini, 
par P. L. Ginguene. ä Paris An IX. 8.

Obfervateur (F) fentimental, ou correfpondance anec- 
dotique entre Mohamed Saady et quelques-uns d« 
fes amis h Smyrne. 1800. 8-

Papa (le) Brick. Par Fauteux de Brick Bolding. 2 To
mes h Paris An IX. §.

Porte * feuille politique d’un Exemploye, par Lebrun 
(de Grenoble) ä Paris 1800. 8«

Prifileys Vergleichung der Gefetze desMofes mit denen 
der Hinduer, von J. W. H. Ziegenbein. Braun- 
fchweig 1801. 8-

Prüfte (la) galante ou voyage d un jeune franqais ä Ber
lin. Trad. de l’allemand par le Docteur Akerlio. 
h Coitopolis iso1* 8* (Nec erga fched. conc.)

Serails (les) de Londres ©u les amufemens nocturnes, 
trad. de l’anglais 4 Tomes ä Paris An IX. 12. (Nec 
erga fched. conc.)

Seume (J. G.) Gedichte 1801. 8-
Soeurs (les deux) memoires de laMarquife de Valcourt 

redtges par Brnment a Paris An IX. 8-
Solitaire (le) des Pyreaees ou memoires pour fervir h 
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la vie d’Armand. Par G— L— 3 Tomes ä Paris 
An IX. 8.

Sylphe (le) galant et obfervateur, contes antimöraux. 
Par F. G*** a Paris. 12. (Nec erga fched. conc.)

Tablettes (les) hiftoriques et geographiques franqaifes 
ou recueil fynthetique de tout ce qui concerne la po- 
litique et la legislation en France, h Paris An 
IX. 12.

Tambour (le nouveau) da monde par le Cit, CouHa 
d’A— a Paris an IX. 12.

Telegraph (der) ein hiftorifch - politisch - litterarifches 
Journal io. 11. 12. St. Mainz igoo. 8,

‘ Victime (la) du prejuge par Mary Hayt. 2 Tomes 
nouv. edition, ä Paris An VIII. igoo. g.

Vie (la) et les aventures politiques de Nadir-Mirza 
Schah par Denyt Montfort, ä Paris l’an IX. 8«

Vie (Ma) par le Cit. Dartaize. 2 Tomes a Paris. An
IX. xgoo. 8- (Nec erSa ^ched. conc.)

Voyage au mont Pila. a Paris. 8»
Urne (Die) eine Sammlung angenehmer Erzählungen.

Mannheim igor. 8-
Was haben die Machte von Buonaparten zu erwarten? 

Bafel 1801. 8«

Verzeichnifs der Bücher, welche ihres minder an- 
ftofsigen Inhalts wegen mit eiga fchedam be- 
Jchränkt worden find-

Archenholz Minerva. Februar 18OX. Hamb. §•
Caufes (Des) des revolutions et de leurs effets, par 

J, Blanc de Volx. 2 Tomes, h Paris, lan IX. 8«
Copies authentiques des pieces relatives aux negocia- 

tions pour la paix commentees avee la france trad. 
de i’anglais. Londres i8°°* 8«

Orphelins (les petits) du hameau par Ducrai Duminil, 
4 Tomes, a Paris» l’an IX. 8»

Pantheon für Damen. 8.
Reponfe d’un Republicain fran^ois, au libelle de fir 

Francis d’Yvernois naturalife anglais contre le pre- 
mier Conful de la Republique franqaife par l’auteur 
de la kttre d’un citoyen franc. k Lord Grenville, 
ä Paris, au IX. 8«

Schutzfchrift (Patriotifche) für Bayreuths gegenwärtige 
Militärverhältnifie, 2te Auflage Auguft xgoo. 8«

Spectateur du Nord. Fevrier igoi. 8-
Staats - Archiv aoftes Heft, Helmßedt und Leipzig 

1801. 8>
Suiffe (für la) a *a äu J8me Seele 'a Strasburg 

1801. 8* . . ,
Unite (de 1’) et de l’indivifibüite des virites de la reh- 

gion, par FAbbe Hespelle. a Paris. 1300. g.
Voyage dans le Jura 2 Tomes, a Paris An IX. 8« 
Holtmann Gefchichte und Politik. Eine Zeitfehrif« 

ißes Stück, igoo. 8«

logo
Unterm 31. May erliefs der Präfect des Departe

ments der Nieder-Seine (zu Rouen) an die Journaliften 
ein Circular, worin ihnen verboten wird, das Publi
cum fernerhin mit theologifchen Unterfuchungen zu be- 
fchäftPgen, Werke für und gegen das Verfprechen der 
Treue und über die Streitigkeiten der Priefter anzuzei
gen u. f. w.

V. Reifen.
Hr. v. Hammer, ein?Zögling der K. K. Akademie 

der orientalifchen Sprachen zu Wien, der gegenwär
tig bey der öfterreich. Gefandtfchaft zu Conftantinopel 
angeftellt ift, hält ßch feit einiger Zeit zu Smyrna auf, 
und macht von dort aus Excurfionen nach den Gegen
den um Troja, um die alten und neuen Angaben über 
diefen Gegenftand zu vergleichen.

VI. Klinfte.
Ein Privatmann in Paris beßtzt ein Kunft-Cabinet, 

in welchem man in 162 Folio-Capfeln 20 bis 25000 
Blätter von den beften Holzfchnitten an bis auf die 
feinöen Kupferftiche unferer Tage findet, die alle 
theils von franzöfifchen Künölern herrühren, theils fich 
auf die franzÖfifche Gefchichte beziehen, und, da fie 
nach Zeit nnd Materien geordnet find, eine fehr in- 
tereffante Folge artiftifcher Darftellungen von Begeben
heiten, Sitten, Bauarten u. f. w. ausmachen. Ara 
ßärkften vermehrten fich die Capfein in neuern Zeiten. 
Die Blätter unter Heinrich IV. füllen deren vier; eben 
fo viele kamen wahrend der Regierung Ludwig XIII. 
hinzu, unter Ludwig XIV. wuchfen fie auf 16 an; 
unter Ludwig XV. wurde die Sammlung um 20 Cap- 
fein ftärker; die Regierung Ludwig XVI. bis zuna, 
X4. Jul. 1789- lieferte deren 12; von da an bis zur 
Einführung des Directoriums zählt man 18; von die
fer Zeit bis zum i8« Brumaire 3 und von da an bis 
jetzt 2.

VII. Beförderungen,o T
Der bisherige Hr. Cammerdirector D. Theodor 

Kretfchman« zü Baireuth hat die königl. preufs. Dienfte 
verlaffen, ift in den preufs. Adelftand erhoben worden 
und tritt als geheimer Rath und dirigirender Minifter 
in die Dienfte des regierenden Hr«. Herzogs von 
Sachfen - Coburg - Saalfeld.

Der durch einige hiftor. Schriften bekannte Frey- 
herr Adolph Friedrich von Röpert aus dem Meklenbur- 
gifchen ift von dem regierenden Hrn. Herzog zu S. 
Coburg - Saalfeld als wirklicher Cammerjunker ange- 
{tellc worden.



>ost INTELLIGENZBLATT
der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero 155-

Sonnabends den igten Julius i 8 o *♦

LITERARISCHE

I. Univerfitäten u. andere Lehranftalten.

. Leipzig.
oten Junius hielt Hr. 1). Hebenfireit zum Antritt 

einer ordentlichen Profeffur der Therapie eine 
Re e, und fchrieb dazu ein Programm: de uteri con- 
cretione morbofa, (23 S.)

^ra J3 Junius wurde zum Andenken der Stifter des 
Bornifchen Stipendii eine öffentliche Rede vom Hn. 

arl Rudolph Hanfen aus Leipzig im Auditorio iuridico 
gehalten, wozu Hr. Ordinär. Bauer in feinem Refponf. 
Lur. CXXlX. ßeyj poffe, ui in tefiamento vafalli appellatio 
omnium bonorum feudum fimul complecbatur (8 S-) einlud.

II, Entdeckungen und Erfindungen.
Die kürzlich in Paris zuletzt von Seguin erneuerte 

und vervollkommnete Erfindung des Strohpapiers wird 
gegenwärtig von dem Papierfabrikanten Rottffeau zu 
Clairvault immer weiter getrieben ; er verfertigt fehl wei- 
fses Schreibpapier und Druckpapier aus Stroh.

Berard, ’Correfpondent der landwirthfchaftl. Ge- 
fellfchaft zu Paris, kündigt einen Photophor, oder eine 
Lampe an, bey der man in einer Entfernung von meh- 
rern Metern klein Cicero leien kann und die innerhalb 
24 Stunden nur 4 Unzen öl braucht.

III . Beförderungen,
Die feit Hn. D. Joh. Hedwigs Abfterben im Marz 

1799. erledigt gewefene Proleffur der Botanik ift def« 
fen Sohne, Hn. D. Romanus Adolph Hedwig , welchem 
zeitherO die Adminiftration des botanifchen Gartens 
übertragen war, mit 200 Thaler jährlichen Gehalt 
ertheilet, auch in dem botanifchen Garten Veranftal- 
tung zu einem neuen erweiterten Gewachshaufe getrof
fen worden.

IV Vermifchte Nachrichten.
Hr. Hofr. u. Prof. Marcus Herz zu Berlin hat nach 

Überfendung feiner Schrift über dieRuhpockenimpfung an

NACHRICHTEN.

den König von Preufsen unterm 26 Jun. folgendes 
Cabinetsfchreiben erhalten, das zugleich als ein Bey- 
trag zur Gefchichte diefer berühmten Entdeckung dient:

„ Ich finde, dafs Ihr durch Verfaffung Eurer mir 
unter dem 2.5 d. M. mitgetheilten Schrift über die Kuh
pocken-Impfung etwas fehr Verdienfiliches gethan habt. 
Die Sache hat allerdings ein fo grofses Intereffe, dafs 
fie von allen Seiten, mithin auch ven der bedenklichen, 
gründlich geprüft zu werden verdient, und es ift mir 
um fo angenehmer, dafs ein Sachverftändiger von f« 
bewährten Kenntniffen und Erfahrungen, als Ihr, die- 
fe Prüfung unternommen hat, da der enthufiaßifche 
Eifer mehrerer jungen Ärzte für eine keineswegs ent- 
fchiedene Sache fehr leicht fchaden konnte. Ich be
zeuge Euch darüber meinen Beyfall, und wjinfche, 
dafs Ihr Euern Zweck, durch gedachte Schrift eine 
ruhige und unbefangene Unterfuchung zu befördern, 
erreichen möget. Ich bin Euer gnädiger König

Friedrich Wilhelm.

Nach einer Verordnung im Badenfchen von X8 Ju
nius dürfen dafelbft keine Leihbibliotheken mehr ohne 
Erlaubnifs der Obrigkeit errichtet werden; auch foll 
dabey auf die Qualification und den Ruf derer gefehen 
werden, die folche Inftitute anlegen.

In London wurde zu Ende des Junius Mr. Spren
ger, als Verf. eine« Werkes üb'sr die Gemeinfchaftlich- 
keit der Güter , von der Kingsbench zu einer Geld- 
ftrafe von 20 Pfund Sterling, zu einer jährigen Ge- 
fangenfchaft und zu einer Bürgschaft von 500 Pfund 
für fein nachheriges Betragen, auf 5 Jahre, verur- 
theik.

Nachrichten äus Paris zufolge, find dort mehrere 
Buchhändler aus St. Petersburg und andern fuftifchen 
Städten angekommen, um Bücher, Mufikalien und 
Landkarten einzukaufen, deren Einfuhr bekanntlich 
unter Paul I. verboten war. — Es werden jetzt wie
der, wie unter Catharina II., deutfche Cenforen zur

(6> U Cen-



Cenfur deutfcher Bücher angeftellt, wie zu St. Petersburg 
JIr. Adelung; und einige Buchhändler, die fich unter 
der vorigen Regierung aus Rufsland entfernten, find 
dahin zurückzukehren gefonnen.

Vorn May xgoo bis May xgai. hat das naturhifto- 
yifche Mufeum zu Paris an die Nationalgärten und Land
bauer 68,55i Stücke von 4323 verfchiedenen Arten 
von Bäumen, Sträuchern und Pflanzen vertheilt. Die- 
£e Zahl überfteigt die im vorigen Jahre um 20,984 
.Stücke.

Zu Annonay hat kürzlich der Präfect des Departe
ments Ardeche, Caffarelli» den erften Stein zu einem 
Denkmale des 1799 verftorbenen Montgolfiers (S. Int. 
Bl. I800 N. 165.) gelegt, und zwar an der Stelle, wo 
1783 fier erfte aeroftatifche Verfuch gemacht wurde, 
Schoß 1791 hatten fich die Bürger diefer Stadt durch 
Subfcriptiönen vereinigt, dem Andenken ihres Mitbür« 
ges ein« marmorne Pyramide z« errichten.

---------- I08|

Pla giarif eher Unfug.
Der Verf. des kurzen Abrifses einer Gefch. d. Moral 

der Hebr.» Leipzig 1300. 8. hat nicht, wie es 
in der ALZ, I8ox. N. 102. 3. 32« heifst, wenige 
Tage auf die Ausfertigung diefer Schrift verwandt, 
nein nur wenige Stunden; denn er that nichts, als 
dafs er aus (Bauers) Theol. der alten Teß. oder Abrifs 
der rel. Begriffe der Hebräer, Leipz. 1796 gr. 8« §. 
148 —164, S. 331 — 363. (Vgl. mit s, 33 — 73> 
diefes Abriffes) abfehrieb. Alles übrige ift aus Stäud- 
lins Gefch. d. Sittenlehre Jef» xr B. genommen. Men 
vergl. nur S. 62—69 mit dem Abrifs S. p — 33. 
534 f. in Stäudl. mit S. 73 f. des Abr, u. a. a. O. m. 
Es dürfte alfo diefer Plagiarius derfelbe feyn, der 1) 
die moral. Beyfpiele des alt. Tefi. 2 Theile, Leipz. 
1799. 180°. 8r' 8. hauptfächlich aus D. Niemeyers 
Charakteriftik der Bibel 5 Bände, und im 2ten Theil 
die Chrifll. Moral für den Canzelgebr. in alph. Ordn. 
unverändert; 2) in der Schrift über die Muhamedan. 
Rel. Elberf. iS°°- 8- aus Nerreters Mahomed. Mefcbea 
1703. 8 5 3) 1,1 ^er der äufserl. Bered/. Elberf. 
Igoo. 8> die homil. ^rtt. Blatter wörtlich ausgefchrie- 
ben und wer weifs eben fo wohl noch ander« Schrif
ten compilirt hat, nehmheh C. R. d. h. Cari Hofe.

Wefel d. 31 May I8oi-
Theoph. Wahrheitsfreund.

LITERARISCHE ANZEIGEN.
I. Ankündigungen neuer Bücher.
In der Siahlfehen Buchhandlung in Jena find feit 

der Michaelismeffe igoo. nachftehende neue 
Verlags-Bücher erfchienen.

Schmids, Dr. J. VF., chriflliche Moral, wiffen- 
fchaftlich bearbeitet, herausgegeben, von Dr. C. 
Ch. Ehrhard Schmid 2r Band, als die 2te völlig um? 
gearbeitete Ausgabe feiner theol. .Moral gr. 3. 1 Rthlr.

21 gr.
Der 3te Band ift unter der Preffe. und wird zur 
Michaelis meße erfcheinen.

jWa/ZewJ» Dr. F. J., Critik der neuften Geburtszangen ; 
in Hin Gebt auf ihre praktifche Anwendung; nebft 
Abbildung einer neuen Geburtszange.. 8« 10 gr,

Mesmers» F- 4.» über meine Entdeckungen und den 
thierifchen Magnetismus überhaupt. Aus dem Fran
zöfifchen 8. .6 gr.

Starke^, Dr. J. C.» neues Archiv für die Geburtshül- 
fe, Frauenzimmer - undj^lnderkrankheiten mit Hin
ficht auf die Phyfiologie, Diätetik und Chirurgie ir 
Band 4tes Stück 2r Band xtes Stück. 3. x Rthlr.

Des 2ten Bandes ates Stück iit unter der Preffe 
und wird zur Micha elismeffe erfcheinen,

Ferm Arens, Dr. J. B., Briefe über Friedrich Schlegels 
Lncinde» zur richtigen Würdigung derfelben, wel
che eine genaue unpartheyifche Analyfirung diefes 
Romans vornehmen? den Gefichtspunkt, aus dem 

er betrachtet werden mufs, angeben, die verfchie
denen ftveitigen Punkte in Anfehung feiner berichti
gen und feinem vortrefflichen äfthetifchen Werth 
nach allgemein gültigen Regeln der fchönen Kunft 
Ccrgfältig prüfen. 8- 18 gr.

Fermehren, J. B., über Schillers Maria Stuart. Ein
Gedicht. 4. 8 g*- Diefes Trauerfpiel ift den 14 
Jun. 1300. in Weimar auf dem Herzogi. Sächf. 
Hoftheater unter der Direktion des Hn. Hofrath 
Schillers mit allgemeinen Beyfall aufgeführt worden. 
Wie unrichtig urtheilt nicht der Recenfent im Leipz. 
Jahrbuch, wennerfagt: hier haben wir gar ein Gedicht 
über ein Gedicht! Das unbefangene Publicum wird bey 
Lefung diefes fchönen Gedichts, ganz anderes fühlen, 
was ein partheyifcher Recenfent empfunden haben mag. 

Sammlung der merkwürdigften Reifen in den Orient, 
in Überfetzungen und Auszügen mit ausgewählten 

.Kupfern und Karten, Anmerkungen und callectiven 
Regijfiern , auch mit den nöthigen Einleitungen her
ausgegeben von Dr. H. £. G. Paulus 6rBand. gr. 3, 

x Rthlr. 12 gr. 
Slevogts, L. A‘A.» alphabetifches Wörterbuch, be- 

fonders für Unftudierte ; zur Erklärung der gewöhn, 
lichften in der deutfehen Sprache vorkommenden 
fremden Wörter und Redensarten. 1 — 3g Bändch.
8* , , . 12 ßr-

Das 4te Bändchen erfcheintzur Michaelismeffe.
FFefiphalens» Dr. F.» kurze Befchreibung und Kritik 

» der
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der bisher gebräuchlichßen Turnikets, nebft Be- 
_. c 3!1 UUB ohH Abbildung eines neuern 8« d gr* 

!^r r0^ • Cr ^^kungsart äufserer Einflüffe, und 
er uc einer Claffigcarion derfelben in Hinficht auf 

*» irkungsart. g. ö gr.
Bey dem Auffehen, das mit Recht ein Meifterftück des 

erblichen Delille, fein Landmann, gegenwärtig 
®acht, der durch eine vortrefflich« Übersetzung des 
ön' -K. L, m, Müller, auf deutfehen Boden ver
pflanzt worden ift, halte ich es für meine Pflicht, 
Has Publicum wieder an eine Überfetzung der Gär
ten diefes Dichters von F»igt zu erinnern, welche 
Ach gewifs mit jener in Parallele fetzen darf, und 
fleh in jeder Rückficht wie ein Original lefen läfst.

. . , . . 1 Rthlr. 8 gr.
Auch kann Wh >e«l dem Publicum mit Gewißheit an- 

da«, nunmehr»; die tchon To oft gewünf4h-
te Fortfetzung von Juüizraai a 
Beytragenzur Bericht!’g„g mi E^eiter^g der goß- 

unter der Frede iß und 
f ^as 2te und 3te Stück derfelben

erleb einen wi^d.
Starke'* ^D ^at auck d*e verlaffen:

nebft* Hebammenunterricht in Gefprachen,
m Verhalten und der Behandlung Schwan

gerer, Gebührender, Kindbetterinnen und neuge- 
bohrner Kinder ate mit einem Kupfer vermehrte, 
ganz umgearbeitete und verbefferte Ausgabe, gr. 8.

16 gr.

Durch die Herausgabe des Hn. Schilds der Gefe- 
4ze, Verordnungen und Circular-Befehle für das Iler 
zogthum Weimar, fehe ich mich genöthiget, das in 
meiner Handlung erfchienene Löberifche Repertorium 
von den Gefetzen und Verordnungen in 2 Theile abge- 
afst, von den bishero bekannten Ladenpreis von 

ces in *0 e\nen Thaler herunter zu fetzen. Da obi- 
hpr an rei^s b*s au^ x3 Rthlr. urd vielleicht noch hö- 
fafst ift ÄC ^.n und letzteres viel kürzer abge- 

’ *“\alles das enthält> was erfteres enthalten
Zn 12taS n°ch fehlende in
® “e noch nachgeholt werden feil und gleich-
w^d U7o habe fet\WOhlfeUen PreiCs liefert werden

l J o 1Cli Hrefes allen Genchtsperfonen, Ad. 
vokaten und Perfonen. die in öffentlichen Ämtern ÜQ. 
hcn» bekannt zu machen, nicht ermangeln wollen.

^erfs derAbKünft des koniRUehen Haufes Preufsen v6n 
dem noch blühenden «Wen Königäftamme der 
Welt. Mit Her Grundlage zu einer künftigen 
Gefchichte des Fränkifchen Gaues Grappa ver- 
bunden und entworfen zum iß Jänner igoi. 
als dem Tage der Sekularfeyer der Preufsifchen 
Königswütde’ von J. Ä. Gensler» Sachfen hild- 
burghäufifchem? Oberhofprediger, Konfiftorial- 
rath und General ■ Superinteudur - Vikar, Mit 7

Stamm und Ahnentafeln. Hildburgifchen bey 
Hanifchens Witbe. 1801. gr. 8- I Rthlr. 12 gr. 

Mit weit umfaßender Kenntnifs der Gefchichte, 
tiefem hiftorifchem Scharfblich und mit unfäglicher Mü
he und Genauigkeit findet man in vorliegendem Werke 
einen Theil der Gefchichte behandelt, der der pflegen
den Hand eines guten Hiftorikers noch fehr mangelte.

Meine Flucht nach Irrland, 2 Thle. m. Kpf. 1 Rthlr, 
12 gr.

Die neufte Gefchichte hat diefem Lande ein Inter- 
effe gegeben» welchem das Publicum, aus Mangel an 
neuen Anfichten, nicht — befriedigend nachhangen 
konnte. Diefem Mangel können obige Zeichnungen 
abhelfen, welche aus anziehenden Darftellungen des 
politifchen, religiof^n und phyfifchen Zuftandes von 
Irrlaud beftehen.

Schad, J. B., gemeinfafsliche Darßellung des 
Fichtifchen Syftems. 3ter Bd. xgoi. 8« 1 Rthlr.

12 ßr’
Derfelbe, abfolute Harmonie des Fichtifchen Sy

ftems
Die Vorzüge diefer Darftellung hat der fcharffin- 

nige Erfinder der Wiffenfchaftslehre felbft anerkannt; 
er hat diefe Erläuterungen als die beften Hommen* 
tarien über fein Syftem empfohlen. Das Studium die
fes Werks fetzt in den Stand, ein richtiges ürtheil über 
die verfolgte Fichtifche Philofophie zu fällen.

Gebhards, F. H., angewandte Sittenlehre, er Bd. 
Igoi. 8» 2 Rthlr.

Wir befitzen kein ähnliches Werk, welches in‘fo 
durchaus praktifchen Gesichtspunkten, die Meral er* 
läuternd darftellte. Der erfte Theil wurde mit aus
gezeichneten Beyfall aufgenümmen. Prediger erhalten 
dadurch ein Hülfsbuch woraus fie bey Predigten und Ka- 
techifationen unmittelbar brauchbare Erläuterungen der 
gereinigten chriftliehen Moral khepfen könne».

r Von folgenden neu erfchienenen Reifen werden 
wir im 5ten Band von Sprengels Bibliothek der neue- 
ften und wichtigften Reifen Überfetzungen, oder nm 
nicht bekannte Sachen zu wiederholen, kritifche Aus
züge liefern:

Degrandpre ^oyage & 1^ cote OGCidentale d^Afiqu® 
2 Vol. 8. -

Olivier, G. > voyage cans l’Empire Ottoman, 
FEgyp-te et la Perfe. 2 Vol. av. atlas.

Weimar d. 15 July jgoi.
F. S. priv, Induftrie • Comptoir,

Zu
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Zur V' fidung aller Collifion zeige ich hiermit
cüfs ich eine Überfetzung der kürzlich unter dem 

T^el' Tratte des moyens de desivfecter fair, de pre- 
v^irla contagion , etd'en arreter les progr'es von Guy* 
l^n-Movveau herausgegebenen Schrift unter der Auf
ficht des Verfaffers bearbeite, welche auf Midhaehs 
im Verlage einer foliden Buchhandlung erfcheinen 
wird.

Paris den Sten Junius 1801.
Dr. C. H. Pfaff Pröfeffor 

in Kiel.

Bey Kurl Tauchnitz in Leipzig ift fo eben erfchie
nen und in allen Buchhandlungen zu haben :

Beyträge
fi.it die Zetgliederungskunft.

Herausg. von
D. Ifenflamm und D. Rofenmüller. 

Zweyten Band,es if Stück.
Inhalt:

I. Über die Anatomie der Ägyptier. II. Analyfe 
zweyer merkwürdigen Concretiooen, die man in der 
Leber eines männlichen. Leichnames gefunden hatte, v.

er UI. Über das Knochenmark, v. Ifenflamm. 
IV Bemerkungen über die Darmzoten., v. Hedwig. 
V Sections-Gefchichte eines Mannes von 64 Jahren, 

an einer langwierigen Gelbfucht verfchieden ift, 
v Oechy. VI. Bemerkungen über die Injection der 
Lymphgefäfse, v. Tilefius. VH. Chauffiert Methode 
anatomische Präparate zu conferviren. VHI. Sheldons 
Methode, pathologifche Präparate zu conferviren. 
IX. Arderfons anatom. Holzfchnitte. X. Befchrei- 
buiw eines feltenen Bruftmuskels» v. Ifenßamm. XI. Be- 
fchreibung und Abbildung einer Verwachfung der in 

an wahren Ribbe, v. Rofenmüller. XII. Befqhrei- 
hw einer befondern Befchaffenheit der Haut u. der 
Se Knaben, v. Roller. XIU. Nach- 
richt v. dsm An.itomifchen Theater zu Bonn, v. fL^ur- 
zer. XIV. Über das anatomifche Theater in Erlangen. 
XV. Vifum Repertum, Über eine Mifsbildung derGe- 
fchlechtstheile, v. Rottenberger.

Verlage der Helwingfchen Hofbuchhandlung in 
Hannover fipd folgende Schriften fo eben er
fchienen :

Rettherg £, F. 5 die Gefetze der nach ihrer Gröfse ge1
ordneten Bruche» wittelft der combinatorifchen Ana-
lyfis au^efucht. 8- 7 Sr-

— — Erfahrungen über die Lagerftatten der Stein
kohlen, Braunkohlen und des Torfs, nebft den 
Grund (ätzen und Regeln für die Einrichtungen der 
vgr.chiediien Feuerungen mit Anwendung diefer auf 
die Ökonomischen Gewerbe, nebft Anhang über 
das D<ftülü-Gef. hafte, vorzüglich mit Bezug auf
das ßranihvrcinbreniKn m. K. 3. 16 gr.

ioSs

Duve, G., 
rechnete 
Inhalts, 
Hölzes,

vollftändige nach dem Decimalmaafs be- 
Tabellen zur Beftimmung des cubifchen 
fowohl des runden, als des befchlagenen 
nebft einer Tabelle über Bauholz, über 

dis Beftimmnng der Gröfse, des aus einem Baume 
zu hauenden Blocks und über die Schwere eines 
Kubic-Fufses verfchiedener d-utfeher Holzarten, wie 
auch einer doppelten Preistabelle nach Marien- und 
guten Grofcheu gr. 8- 1 Rthlr. 1» gr.

Meinert, C., Grundrifs der Ethik oder Lebenswiffen- 
fchaft. 8- . 14 gr.

JJ/ichmann, J. E., Ideen zur Diagnoftik ar B. Neue
Aufl. gr. 8- 2° gr.

Denkwürdigkeiten, militairi'fche, unfrer Zeiten, ins- 
befondre des franzöfifchen Revolutionskrieges 3?Bd. 
oder des neuen militairifchen Journals 19. üos Stück 
m. K. 8- I Rthlr* 4 gr.

Im Verlage der Meyerfchen Buchhandlung in Lem
go ift fe eben ^bienen:

Bürger, EHfa, fämtliche Werke tr Band, enthaltend 
1) Das Bouquet, Schaufpiei und 2) die Heyraths- 
luftigen Nachfpiel 8. p gr.

Jena b. Göpferdt ift erfchienen und wird an auswär
tige Buchhandlungen nur auf Verlangen verfendet: 

Schütz, D. Karl Julius, Gefchichte der Republik Frank
reich im Grundrifs; zum Gebrauch bey dem akademi- 
fchen Vortrag derfelben. Erfte Hälfte, die Gefchichte 
der Revolution enthaltend; die zweyte wird zur näch- 
ften Michaelismeffe unfehlbar erfcheinen.

II. Auctionen.

Vom 3often Auguft diefes Jahrs an, wird in Nürn
berg, eine fehr intereffante Sammlung gebundener Bü
cher und Manufcripte aus den vorzüglichften Wifferi- 
fchaften, öffentl. verfteigert. Sonderheitlich enthält 
diefelbe mehrere der beften jurift. hiftor. medicin. ehern. 
Ökonom, auch münzwiffenfchaftl. Bücher, 'ingl. Reife- 
befchreibungen und felcene Kupterwerke. Der Katalo- 
gus ift bey dem Kayf. Notar und Antiquar Lechner in 
Nürnberg umfonft zu haben.

Vom 7ten Septemb. an , wird zu Altdorf die me- 
dicinifche Bücher- und Difputations-Sammlung des 
feel. Dr. und Prof. Ackermanns öffentlich verfteigert^ 
deren Verzeichnis 20 Bogen ftark in der Expedition 
der Ällg. Litt. Zeit, zu Jena, in der Expedition des 
Reichs-Anzeigers in Gotha und bey dem Notar und 
Antiquar Lechner in Nürnberg zU haben ift, g|e 
net fich vornehmlich aus durch die Sammlung der al
ten Ärzte und die Schrift^11 zu* Literatur und Gefchich
te der Medicin.
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LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Ankündigungen neuer Bücher.
Novitäten in der Otter-Meße Igor, von der 
•f ^e^er^^€n Buchhandlung in Brefslau.

^urze Darftellung der wichtigften die 
^uhpocken betreffenden Thatfaehen, a. d. Engi.

von •riefe, mit r KUpfer. g. 8 gr.
nweiung, theoretifch - praktifche, zum Selbftunter- 
richt m der Öl - und Paftell-Malerey, nebft ange-

angter Erklärung einiger KunftwÖrter, welche in 
der NTalerey vorkommen, mit i Kupfer, g. 9 gr. 

Cornelii Nepot's Vitae excellentium imperatorum. Editio 
nova fcholarum ufui accomodata cum brevi adnota- 
tione Cura Caroli Fried. Heinrich, gr. 8. l6 gr. 

Engelmann, K. L. Gefchichte oder die Gewalt des Zu
falls, feine Flucht, Verhaftnehmung und »jährige 
Gefangenfchaft auf der Citadelle zu Magdeburg, 
von ihm felbft befchrieben. 8« ia gr.

Grimm, J. K. P. die neuere brandenburgifche Ge
fchichte. Ein Handbuch flir Schullehrer und Lieb
haber der vaterländischen Gefchichte, ir B. gr. 8« 

dem Handbuch der brandenburgi fehen Ge- 
P k lfchte 2r b. einerley. I Rthlr. 12 gr.

W7' Sa™m^ng verschiedener Schriften 
Ü er chleßens Gefchichte und Verfaßung ar Band. 

Wgt' 8' TA" 1 Rthlr.
ort an lenßbothen, die gern die Zufriedenheit 
ihrer Herfchaft und ihr eignes Glück befördern wol
len. 8« brofehirt, 8 gr.

Seite 251. Zeile 14. von oben ftattGemüfe: Genüße.
Seite 4. Zeile 18- fiatt Lemuchin: Tenuizia.

Commentarii 
ßoeietatis Philologicae Lipfienfi? 

edi curavit
C h. D. B eckluf. 

Vol. Primi Partie. I.
Von diefer im vorigen Jahrgange diefer Zeitung 

angekündigten philologifchen Zeitfchrift hat diefes erfte 
Stück 12 Bogen gr. 8. deren zweye einen Band aus
machen werden, fo eben die Preße verlaßen. Wegen 
des Abonnements wendet man fich entweder an die 
Buchhandlungen, welche jedes Stück für 12 gr. Sächf. 
oder 54 Xr. rhein. liefern, und für welche die Grau’- 
fche in Hof und die Mauerfche in Berlin die Haupt- 
verfendung übernommen, oder an die beiden Lehrer 
am Lyceo zu Plauen im fächf. Voigtlande M. Wimmer 
und M. Bräuniger, welche jedes Stück für 8 gr. fächf. 
überfenden, wo jedoch bey Empfang des Erften auf 
den ganzen Band mit 16 gr. pranumerirt wird. Die 
Fortfatzung erfolgt aufs fchleunigfte, da man fich die 
thätigfte Theilnahme aller Philologen verfprechen darf. 
Der Plan diefer Zeitfchrift, der, da man aus diefem 
erften Stücke von ihm noch nicht gehörig urtheilen 
kann, im erftenBogen genauer angegebenift, umfafst 
zugleich eine forgfältige Anzeige aller kleinen Philolo
gifchen Abhandlungen. Es werden daher alle Gelehr
te, die dergleichen kleine academifche und Schulfchrif- 
ten herausgeben, nochmals erfucht, mehrere Exempla
re nach Plauen gütigft einzufenden. Man wird gerne 
bereit feyn, kleine Schriften anderer Gelehrten dage
gen umzutaufchen.

Von Gallus Gefchichte der Mark Brandenburg 
neue verbeßerte und vermehrte Auflage, ift nun auch 
der 4te Band erfchienen und für 22 gr. auf gutes 
Druckpapier, für 1 Rthlr. 6 gr. auf hollandifch Papier 
in allen Buchhandlungen zu haben. Die 4 Theile ko- 
ften zufammen auf Druckpapier 3 Rthlr 6 gr. und auf 
holländ. Papier 4 Rthlr. ig gr, alfo weniger, als die 

(6) X erfte

* *
Nachricht an das Publikum wegen Pachaly Gefchich

te von Schiefen, 2rßa»d.
Durch die Entfernung des Drucks find einige fehr 

grofse Fehler eingeiaUfen t woran weder der Herr Ver
faßet noch die Verlagshandlung Schuld hat.

i) Bittet man den Titel abzufchneide«, worauf fle
het: die Gefchichte des Landes bis zum jahr i78<5.

») Die Vorrede, die ohne Datum ift.
3) Die Dedication. .

Folgte Ghr wetatliche Fehler im Buche find ab„ 
felbft abzuaadern:

Seite 250. Zeile 4. von unten ßatt i8te Jahrhuadert 
liefs jöte Jahfhvnder^
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erfte Auflage diefes fo gemeinnützigen Werks, welches 
fowohl den Schulen, als ollen Freunden hiftorifcher 
Kunde empfohlen zu werden verdient.

Denen Befitzern der erßen Ausgabe, welche den 
3n und 40 Band von derfelben nicht haben follten, 
kann ich noch mit wenigen Exemplaren davon zur Corn- 
plettirung des Werks dienen.

Der 3te Bd kcftet i-Thlr. der 4te 1 Thlr. 12 gr.
Dammann in Züliichau.

Bey P. H. Guilhauman in Frankfurt am Mayn ift 
heraus gekommen, und in allen Buchhandlungen 
zu haben:

Chrifl, J. L., noch ein neuer und vortreflicher deut- 
fcher Stellvertreter des indifchen Kaffee oder der 
Kaffee von der Erdnufs, oder Erdeichel mit illum. 
Kupf. 8« 24 k*»

—- — Beobachtungen über die heifse und trockene 
Witterung des Sommers igoo, ihre ürfachen und 
die Mittel, der weitern Zunahme diefes Uebels zu
vor zu kommen, g» 24 kr.

Default, auserlefene chirurgifche Wahrnehmungen, nebft 
einer kurzenüberficht der chirurgiCchen Vorlefun- 
gen, welche im Hotel Dieu zu Paris gehalten wor
den, aus dem Franz. lor Bd. mit Kupf, gr. 8- 48 kr. 
10 Bände zufammen 7 fl. 45 kr.

Erleichterungsmittel, neues zweckmäfeiges, zur Er
lernung der franzöfifchen Sprache, steLief. enthält: 
Lydie de Gerfin ou hiß. d’une jeune Angla fe de 
huit ans , 1 fl. 15 kr.

Flora, ökonomifch- technifche, der Wotterau, her- 
gusgegeben vöa G. Gärtner, B. Meyer und J. Scher’ 
bius ßterBd. ite Abtheilung gr. 8. 2 fl.
3 Bände zufammen 7 fl. 12 kr.

Forfyth, W, über die Krankheiten und Schäden der 
Obß- und Forftbäume, nebft der Befchreibung eines 
von ihm erfundenen und bewährten Heilmittels; a. 
dem Engi, überf. von G. Förjler, 2te Auflage mit 
Anmerkungen von J.L. Chrifi, gr. 8. 20 kr.

Lohr Elementarbegriffe oder Entwickelung vieler Be
griffe , die zur Beft;mmtheit im Denken und zum 
Verftändnifs vielgebrauchter Wörter dienen , 8- 

2 fl. 24 kr.
Müller, J. C. F., der vollftändige Monatsgärtner, oder 

deutliche und vollftändige Anweifung zu allen Ge- 
fchäften im Baum - Küchen- und Blumengarten für 
alle Monate des Jahrs, 3te verbefferte Aufl. 8« 1 fl-

MüVer Anweif’-iPg zur zweckmäfsigen Behandlung des 
Obß - und Gemüfsgartens, nebft einem Anhang von 
Blumen, 2 Theile, 2te berichtigte und vermehrte 
Auflage, gr. 8- 2 fl.

Ottmars Jünglings]ahre, von Guftav Wanderer, g. 1 fl, 
piehinfon, le nouveau, pour fervir a l’amufement et ä

Tinß.ruci:on des enfans, par M. Campe. Traduc- 
tion revue et corrigee d’apres la derniere editiou orig, 
enrichie de notes allemandes et d’un vocabulaire 
compl. 8- 2 fl. 30 kr.

Rothkehlchen , » eiile Gefchichte für Kinder. Zur

Beförderung der Meri fchlichk eit gegen die Thiere, 
nach dem Engi, der MTs Trimmer frey bearbeitet, 
ir Theil 36kr.

Über die Natur und Abtragung der Staatsfehulden und 
ihrer Zinfen, vorzüglich in vom Feinde occupirteu 
Reichslanden, nach ftaats - und privatrechtlichen 
Grundfätzen, 8. 40kr.

TT7oljavt, K. > über den Genius der Krankheiten, 
gr. 8- r 1 fl. 45 kr.

Prüfung der Schutz- oder Kuhblattern durch Gegenigf« 
pfuug mit Kinderblattern von Hofrath Sömmering und 
Doctor Lohr.

Le Vaillant Reife in das Innere von Afrika, vom Vor
geb ürge der guten Hoffnung, aus dem Franz. sThle, 
mit Kupf. gr. 8. 9 fl. 3okr.

dis Handbuch für den häuslichen und öffentlichen 
Unterricht ift in meinem Verlag erfchienen, und in 
allen Buchhandlung«? zu haben :

Elementar - Begriffe oder Entwickelung vieler Be
griffe, die zur Beft:mmtheit im Denken und 
zum Verftändnifs vie gebrauchter Wörter die
nen «in Nachtrag zu feinen Vorbereitungen 
von J. d. C. Löhr.

Der Verfiffer, deffen padagogifche Schriften mit 
fo vielem Beyfall vom Pubhkum beehrt worden find, 
entwickelt eine Menge von Begriffen, welche überall 
häufig vorkommen , und doch feiten deutlich gemacht 
werden. Er fängt mit leichtern — Körper — Figur, 
glatt — rauh u. f. w. an, und hört mit den fehwer- 
fien , — Witz, Schönheit, Genie, Originalität u. f. 
w. auf. Die wichtigften Begriffe aus der Natur, Sit
ten und Seelenlehre , find darinnen enthalten. —- Der 
Verleger dar« fich über den Nutzen eines folchen Werks 
kein Urtheil anmauen. S«chverfi,ändige werden diefes, 
in feiner Art, einzige Buch als ein brauchbares Hülfs- 
mittel benutzen, um die Jugend von welchem Alter 
fie fey, zum beftimmten Denken zu gewöhnen; denn 
in der That find es Denkübungen. Man wird aber 
finden, dafs diefes Werk fe’bft für Erwachfene brauch
bar ift, die mit einer Menge von Wörtern, welche 
die Gewohnheit uns von Kindheit an gebrauchen läfst, 
einen beftimmten Begriff verbinden wollen. Die Ma
nier, in welcher das Buch gearbeitet ift, wird man 
derjenigen ähnlich finden, welche in der erften Nah
rung für den gefunden Menfchenverftand, in dem Ver- 
fuch in Gefprächen, um Begriffe zu entwickeln, flatt 
hat. Preis 1 Rthlr. 20 gr.

Von demfelben Verfaffer iö noch herausgegeben , 
Plaudereyen, kleine., für Kinder, welche fich imLefen 
üben wollen, 8- i8gf-

P. 11, G u i 1 h a u m a n , in Frank- 
furt am Mayn.

In kommendem Jahr J802 den igten Oct. fallt das 
dritte Jubiläum der Universität VVittenberg, wo diefelbe 
nunmehr® volle 300 Jahre blühet und von ihr aus, durch 

die 
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die Reformation, kurz nach ihrer Stiftung eine fchone 
Sonne für Religion, Künfte und Wiflenfchaften auf
ging und Licht und Segen für die Menfcbheit nicht 
blos über Europa, fondern auch über alle Theile un- 
ferer Erde nach und nach verbreitete. VV er kennt 
nicht Luthern und feine Reformation, die Eän er un 
Nationen in Bewegung fetzte? Willkommen mu,s a- 
hero nicht nur jedem Freunde der Vaterlan sge c ichte, 
fondern auch dem Ausländer die Erlernung eines 
Werkes feyn, das die Gefehlte diefer alten deutfchen 
Univerfität von ihrer Stiftung an bis auf den Tag ihres 
3oo jährigen Jubiläi enthält und ihm eine nähere Kennt- 
aifs derfelben verfchaft. Ein folches Werk ift in letz
ter Oftermeffe in meinem Verlag unter dem Titel er- 
fchienen:

Grohmann, Ch. A., Annajen der Univerfität 
Wittenberg, 2 Theile , gr. g.

koftet bey mir und in allen Buchhandlungen i Rthlr. 
8 jjr. Der 2tfi Theil der noch unter der Prelle ift, 
wird in kurzen nachgeliefert. Meißen, den aoten 
Jun. 1801. K. E. W; Er bftein,

Buchhändler.

Nachricht an Prediger und Kandidaten des Predigtamts,
Repertorium, allgemeines homiletifches, oder mög- 

lichfl vollfländige Sammlung von Dispositionen, über 
die fruchtbarfien Gegenftände aus der Glaubens- 
lehre, Moral und Weltklugheit in alphabetifcher 
Ordnung, gr. ß.

Nicht allein künftige Prediger, fondern auch die
jenigen, welche wirklich fchon im Amte fliehen, find 
fehr oft genöthigt, über beftimmte Gegenftände zu re
den , die fie bis dahiii, entweder noch nicht hinläng
lich durchdacht, oder doch noch nicht aus dem Ge- 
fichtspunkte durchdacht hatten, aus welchem fie eben 
jetzt darüber reden wollen. Wie willkommen mufs 
beiden ein homiletifches Repertorium mit allgemeinen 
Rubriken in alphabetifcher Ordnung feyn, in welchem 
vollftandige Dispofitionen über die vornehmften und 
wichtigsten Wahrheiten der chriftlichen Moral, Glau
benslehre und Weltklugheit, ohne Mühe aufgefunden 
werden können, aus welchem der Anfänger nicht nur den 
Reichthum, die Deutlichkeit und Bestimmtheit feiner 
theologifchen Erkenntniffe vermehren, fondern auch 
den Ton des populären Vortrags und die nutzbnrften 
Seiten der Materien, die für den öffentlichen Vortrag 
gehören, kennen lernen kann? —•

Diefes aus 5 Bänden in 11 Abteilungen beftehen- 
de Wer*, wovon der Ladenpreis 7 Rthlr. ß gr. be
trägst, .feil» es complett ift, denjenigen, die 
es fich enfehaffen wollen, und den Betrag baar an 
Herrn Heinrich Crä^ in Leipzig oder der Felifchifchen 
Buchhandlung in Berlin (enden, für fünf Thaler erlaf- 
fen werden.

. Auf die Anfrage im Intelligenzblatt der Litteratur- 
zeitung No. ix$, den 16. Juni ißoi» an Herrn Profef- 

for und Bibliothekar Reufs in Göttingen, habe ich den 
Auftrag, in feinem Namen dem litterarifchen Publikum 
anzuzeigen, dafs er mir den Verlag des Repertoriums 
über akademifefte und gefellfchaftliche Schriften, über
tragen, und. dafs mit dem Druck der erften Abtheilung, 
die .die Naturgefchichte überhaupt enthalten wird, be
reits der Anfang gemacht ift, und zu Neujahr 1892. 
die Preffe verlaffen foll. Göttingen den 10. Jul. I8oi> 

Heinrich Dieterich»
Buchhändler.

Andreas Patafch, Zigeuner - Hauptmann , mit Kupf. 
und Mufik ’

Die Herrn Directoren und Befitzer von Leihbi
bliotheken und Freunde der romantifchen Dichtung 
werden diefen neuen Roman des Herrn Bibliothekar 
Seidel, der fie mit dem Schickfale Goldchens des Zigeu
nermädchens noch vertrauter machen wird, für ejge
fetzten Preis in allen Buchhandlungen bekommen.

W'üh. Hazmanns Anleitung zum Katechihren, n®
4 Katechifationen, über die Allmacht Gottes, über 
die Pflicht der Arbeitfamkeit etc. 10 gr.

Selten ift vielleicht ein Buch in allen kritifchen 
Blattern durchgängig fo ehrenvoll angezeigt und beur- 
theilt worden, als dies bey dem im vorigen Jahre her
ausgekommenen Werkchen deffelben Ver a ers 
„Beytrag zur richtigen Kenntnlfs und Würdigung e« 
„Landfchull^hrer - Standes etc.“ der Fall war. ie 
Gabe, über Pflichten und Obliegenheiten des Landfchul* 
lehrers zu reden und zu urtheilen, ift ihm von compe- 
tenten Richtern zugeftanden worden. Mochte diefes 
fein neueres Werk über die wichtigfte Kun ft des Landt 
fchullehrers -— die Katechifirkunft — eine gleich gün- 
ftige Aufnahme finden, und in feinem Wirkungskreife 
den Nutzen ftiften, den der Herr Verfaffer dabey be
zweckte! Indefs Verfaffer und Verleger fo. etwas nur 
WÜnfchen dürfen, darf man gewifs auch erwarten, die 
Meynung usd das öffentliche Urtheil fachkundiger Män
ner darüber recht bald zu hören.

Von dem vor kurzem hier en'chienenen Werke: 
Effai für le blanchiment, avec la deferiptien de la 

nouvelre methode de blanchir par la vapeur, 
d’apres le procede du Cit. Chaptali et fon ap- 
plication aux arts. Par R, O'Reilly• Avec 12 
planches

wird in wenigen Wochen eine dentfchs Uber e^zung r 
fcheinen; di? Buchdruckerey der Repubh e orgt aen 
Druck. Diefe Überfeuung wird nicht nur vor dem 
franzöfifc^en Origiaale, fondern auch vor jeder an
dern Überreizung, die noch davon erfchemtn durfte,, 
befondere Vorzüge haben , indem fie von dern Bür
ger - Minifter Chaptal mit Zufätzen bereichert, uni 
zwey neue Kupfertafeln enthalten wird, die dem Ori
ginale mangeln. Paris den igten Meffidor, im gten 
Jahre der franz. Rep. (2ten Jul, igoi a.St.)

Levrault, frires.

"" Leip*
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Leipzig bey C. Fr. Richter, ift kürzlich erfchienen:
Meine Freuden in Sachfen von Dr. Rofegarten , 8- 

mit i K. axgr.
Wie angenehm es jedem feyn mufs, fich durch 

diefe fentimentalen Reifebemerkungen, über einen der 
fchonften Theile Deutfchlands, an einen einftigen Auf
enthalt in Dresden und in die Anfichten der obern Elbe 
verfetzt zn fehen, bedarf man wohl nicht erwähnen. 
Nimmt man hierzu noch die Schwarmereyen des Verf. 
in der Kunft und die Bemerkungen über Menfchen : fo 
entöeht daraus ein Ganzes, welches jedem Lefer genug 
jhun wird.

IL Kunftfacben.
Bonaparte und Moreau, 

gemalt von Bacler Dalbe und Guirin geftochen von
JV. F. Neuling.

Höhe 12. Breite 7R Zoll.
Unter allen erschienenen Portraits diefer grofsen 

Manner, welche oft gar nicht oder nur wenig ähnlich 
waren, zeichnen fich diefe fehr vortheilhaft aus. Die 
Gröfse ift fo, dafs die Fällung unter Rahmen und 
Glas wenig Koften verurfacht, und dennoch jedem 
Zimmer eine anftändige Zierde fchenkt. Der Preis 
eines jeden ift, in alle» Buch- und Kunfthandlun- 
gen, * $

III. Vermifchte Anzeigen.
Es meldet mir mein Verleger, Hr. Heyer in Giefsen, 

dafs man ihm einen Commentar über mein Lehrbuch 
des peinlichen Rechts zum Verlag angeboten habe. Ohne 
mir eine Entfcheidung üb-.r den Werth der Ausführung 
diefes Unternehmens anzumafsen. und ohne dem Ur
theile des Publikums , in wie ferne überhaupt ein Com
mentar über jenes Lehrbuch nothwendig fey, vorgrei
fen zu wollen; finde ich mich doch durch jenes Un
ternehmen zu der Erklärung veranlafst, dafs ich felbft 
zu der Ausarbeitung eines vollftandigen Syftems des 
peinlichen Rechts fchon langft entfchloffen bin. Da 
die Ausführung diefes Syftems nach meinem Ideale noch 
zu weit entfernt ift: fo wäre es voreilig, wenn ich 
fchon jetzt über deffen Plan mehr fagen wollte. Nur 
fo viel darf ich bey der gegenwärtigen Veranlaffung be
merken, dafs es zu etwas mehr als zu einer blofsen 
£ommentati°D ^er ieBes Lehrbuch beftimmt ift.

Feuerbach.

Meine unvermutete Ortsveränderung und der ganz 
verfchiedene Gefchäftskreis, in dem ich mich gegen
wärtig befinde, machen mir die Fortfetzung des Ta- 
fchenbuchs von JL^eimar unmöglich. Allen, die mich 
durch ihre gütige Iheilnahmc bey diefem Unternehmen 

fo wohlwollend unterftützten, danke ich noch einmal 
öffsiitlich für ihr Vertrauen, und erfache fie, mir daf- 
felbe, fo wie ihre Beyträge, zu einem ähnlichen periodi- 
fchen Werke von beftimtnteren Gränzen zu fchenken, 
zu deffen Ausführung ich blos die erfte günftige Mufse 
abwarte, und von deffen ausführlichem Plane fie zu 
feiner Zeit in den Öffentlichen Blättern unterrichtet 
werden follen.

Regensburg, im May I8ox«
Seckendorf.

Zu meiner Verwunderung leCe ich im Flugblatt 
H. x. des Jahrbuchs d. n. Literat, d. II. Jul. igoi: 
,:Herr Hart Gottlob Schelle hat, feiner Kränklichkeit 
wegen, feine Stelle als ordentlicher Lehrer am K. Pä
dagogium zu Halle niedergelegt.** Davon weifs ich 
wenigftens nichts. In dem Briefe, worin ich dem 
Herrn D. Niemeyer meinen Abgang vom K. Pädagogium 
meldete, fagte ich wohl, meine Gefundheit erlaube mir 
keine längere Theilnahme daran , aber nicht Kränklich
keit. Mufs man denn kränklich feyn, um von dem 
Pädagogio zu Halle abzugehn?

Leipzig den 12. Jul. I8°i«
Karl Gottlob Schelle.

Sr. KÖnigl. Majeftät haben Allergnadigft geruhet, 
dem Buchhändler Schöne auf das Allerhöchft Denen- 
felben überreichte Werk: pPinckelmanni alte Denk
mähler der Kunft, folgende huldreiche Antwort zu er- 
theilen:

„Sr. König], Majeftät vön Preufsen haben bereits 
„PFinckelmanns alte Denkmäler der Kunft, als ein fehr 
„fchätzbares Werk kennen lernen , und wollen daher 
„dem Buchhändler Schone, für das Ihnen unter dem 
„i3ten d. M. davon eingereichte Exemplar und für 
„feine dabey gehabte gute Abficht Ihren verbindlichen 
„Dank hierdurch zu erkennen geben. Potsdam."

Friedrich Wilhelm.
Diefes fürxKünftler und Liebhaber der alten Kunft, 

fehr nützliche Werk, fo 29 Rthlr. 12 gr. koftet aus 2 
Theilen 4fachen Regifter und 208 grofsen nebft 18 
eingedruckten Kupfern befteht; will Unterfchriebener 
bis iten Jenner 1302 für 18 Rthlr. in Golde, den 
Friedrichsd’or zu 5 Rthlr. gerechnet, überlaßen. Wer 
poftfrey an dea Verleger fich felbft wendet, erhält es 
franco zugefandt. Diefer Parthie - Preis fo im vorigen 
Jahre nur galt, ift deshalb wieder erneuert worden 
weil aus Mangel des Texte» fämtliche Ankäufer nicht 
befriedigt werden konnten, jetzt aber die Exemplare 
wieder complett find.

Berlin im Jul. 1301.
Scho««, Buchhändler.
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero 157.

Sonnabends den igwn Julius I8or*

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I, Neue periodifchö Schriften.

Von dem ^Waffenträger der Gefetze, dem allgemei
nen Anzeiger des Rechts und Unrechts etc. ift das 

4te und 5te Heft unlangft erfchienen.
Das 4te enthält:

i) Merkwürdiges Rechtsgutachten einer Juriftenfa- 
cultät, die willkürliche Entladung eines Staatsdieners 
betr. 2) Über die Aufhebung der Klößer und deren 
Verwandlung in Domainen Güter. 3) Zweifel gegen 
die Zweckmäfsigkeit eisiger, die Teftamentsmatene 
betreffenden Gefetze im Treufsifchen Gefetzbuch. 4) 
Wie ift den, zwischen Landesherri. Beamten und Pa- 
trimonial-Gerichten , fo häufigen Jurisdictions Trennun
gen vorzubeugen? 5) Über das Recht Abzugs-Gelder 
zu fodern, und zu erheben. 6) Rüge einer im preu- 
fsifchen Gefetzbuch enthaltenen ganz neuen Begüntti- 
gung des Adels. 7) Über die Nachtheile des mündli
chen gerichtlichen Verfahrens in Böhmen. 8) Gefetz. 
gebung. 9) Das National-Inftitut zu Paris.

Das ste Heft enthält:
x) Kurzer Abrifs der teftamentarifchen Succeffions- 

lehre, nach den neueften Gefetzen der Republik Frank
reich. 2) Gedanken über das Rechtstheorem des Rea
lismus etc. 3j ßruchftücke über Juftiz und Polizei in 
Spanien. 4) Abrifs der Polizeiverfaffung im Fürften- 
thum Anfpach. 5) Gefetzgebung. 6) Vorfchlag zu 
einem Intelligenzblatt für Gefetze und Verordnungen, 
befonders für die pfälzifch. Lande. 7) Anzeige des 
neuen franzöfifchen Gefetzbuchs.

Das öte erfcheint in kurzen und enthält:
l) Critik der fürftl. Schwarzb. Rudolflädtifchen 

Oberherrfchaftl. Vormundfchaftsordnung vom Confifto- 
rial-Rath Schmidt Phifeldeck in Wolfenbüttel. 2) Noch 
einige Bem^^nnS50 über das deutfehe Facultätsuswe- 
fen. 3) Vorrede zurn-^ntwurf des neuen franzöfifche« 
Gefetzbuchs, a. d. Franz. 4) Über die neue Minifte- 
rial- Orsanifation für Ale pfakbaienfchen Brbönaten. 5) 
Über die Verfolgung der Verbrecher m Frankreich. 
0 Eile Handlung im Franenklotter zuHe’ren.n,. 
7) Über die Verkeilung der Gemeinde Grunde 
ern. 8) Rechtsfpruch über üie Währzeit beym 
handel.

Beftellungm auf diefe Zeitfchrift, deren Werth 
und Zweckmäßigkeit der Recenfent in der juriftifchen. 
Literatur-Zeitung Nr. 47. anerkennt und fie deswe
gen empfiehlt, macht man entweder bey der Expedi
tion derfelben» in Weimar unmittelbar, oder auf de« 
K. R. Poftämtern und in allen foliden Buchhandlungen.

IL Ankündigungen neuer Bücher.
Folgende neue Verlagswerke find im Induftrie* 

Comptoir zu Weimar, Leipziger JubilatemefTs 
1801. erfchienen und in allen guten Buch- und 
Kunfthandlungen zu haben.

Antes, John Efq,, Bemerkungen über Egypten während 
feines zwölfjährigen Aufenthaltes zu Cairo und an
dern Orten in diefem merkwürdigen Lande. Aus dem 
Engi. m. x Karte gr. 8- 21 gr. od. 1 fl. 42 kr.

Batjch, D. A. J, G. C., Grundzüge der allgemeinen 
Naturgefchichte nach den drey Reichen; oder’Hand- 
buch für Lehrer der Naturgefchichte auf Gymnafien 
und Schulfeminarien, fo wie für Liebhaber zum 
Selbflunterrichte. Thier reich ir H. gr. 8. iggr. od.

1 fl. n kr. 
— Deffelben Gewächsreich irH. m. K. gr. 8« 1 Rthlr.

18 gr. od. 3 fl. 9 kr. 
— Deffelben Mineralreich ir H. m. K. gr. g. x8 gr.

od. 1 fl. 21 kr.
■— Deffen Beyträge und Entwürfe zur pragmat. Natur

gefchichte der drey Naturreiche. Gewächsreich ir 
Theil, xte Lief. gr. 4. 1 Rthlr. odj 1 fl. 48 kr.

Beaujour, F., Schilderung des Handels von Griechen
land, befonders der Stadt Theffaloni«h, herausg. 
von TIL C. Sprengel gr. 8« l Rthlr. 3 gr. od. 2 fl.

Bertuchs, F. J., Bilderbuch für Kinder mit deutfehen 
und franzöfif. Erklärungen und ausgem. Kpf, N. 55, 
56. 57- 58. gr. 4- 2 J6 ßr* od- 4 A- 48 kr, 

— Daffelbe mit fchwarzen Kupfern N. 55.5g
x Rthlr. 8 gr. od. 2 fl £ 

— Deffen Tafeln der allgemeinen Naturgefchichte nach 
ihren drey Reichen nebß vnllßändiger Enumeration 
aller bis jetzt bekannten Natur-Körper und fynopti- 
fcher Uberficht ihrer Kennzeichen Thierreich ir Bd. 
SaugthUre ir H$ft mit ausgenialten Kupfern gr. 4,

x Rthlr. Ski gr. od, 3 fl, 24 kr.
(6) X Der-
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— Derfelben Gewächsseich ir Heft m. ausgem. Kupf. 
gr. 4. I Rthlr. 21 gr.

— Derfelben Mineralreich ir H. m. ausgem. Kupf. gr.
4. 1 Rthlr. 21 gr.

Bibliothek der neueßen und wichtigßen Reifebefchveibun- 
gcn zur Erweiterung der Erdkunde, nach einem fy- 
ftemat. Plane gefammelt und in Verbindung mit eini
gen andern Gelehrten bearbeitet, und herausg. von 
M. C. Sprengel, IHr Band enthält Beauiaur Schil
derung des Handels von Griechenland und Graftet 
St. Sauveur Befchreibung der ehemal. venetian. Be- 
fitzungen auf dem feften Lande und an den Küßen 
von Griechenland m, 1 Karte gr. 8- 2 Rthlr. 6 gr.

' od. 4 fl. 3 kr.
Derfelben IVr Band enth. 1) Hyder Aly und Tippo 

Saheb oder hiftor. geogr. Überfuht des Myforifchen 
Reichs ; 2) S. Turners R.eifen nach Butan und Ti
bet 3) Symes Gefandfchaftsreife nach dem König
reiche Ava. m. K. u. Kpf. gr. g, 2 Rthlr. 21 gr. od.

5 fl. 12 kr.
Böttiger, C. A. und H. Meyer, Archäologifche Hefte 

'und Abbildungen zur Erläuterung des claflifche.» Al- 
terthums aus alten zum Theil noch unbekannten 
Denkmälern für Studierende und Kunftfreunde ir 

Th. gr. 4. *8 gr- od. 1 fl. 2 t kr.
Böttiger, C. A., archäologifches Mufeum z. Erläuterung 

der Abbildungen Jaus dem claflilchen Alterthume für 
Studierende u. Kunftfreunde iTh. gr. 8 9 gr. od. 40 kr.

Ephcmeriden allgem. geographif^he, verfafst von einer 
Gefellfchaft von Gelehrten und herausg. von A. C. 
Gafpari und F. J. Bertuch IVr Jahrgang J801. 1 —- 
6s Stück m. K. und Kpf. gr. 8- der Jahrgang von 

12 Stücken 6 Rthlr. od. 10 fl. 48 kr.
Froriep, D. L. F., Darftellung der neuen auf Unter- 

fuchungen der Verrichtungen des Gehirns gegründe- 
teten Theorie der Phyflognomik des Hn. D. Gall in 

Wien m. K. 8. 6 gr. od. 27 kr.
— einige Worte über populäre Medicin nebft einem 

Plane zu Vorlefungen über diefelbe gr. g« 3 gr. od.15 kr.
Funke, C. Ph. , ausführlicher Text zu Bertuchs ßil- 

derb. für Kinder. Ein Commentar für Eltern und 
Lehrer, welche fleh jenes Werks heym Unterricht 
ihrer K'nder und Schüler bedienen wollen. N. 5.5. 
56. 57- 58> 10 ßr- od. 1 fl. 12 kr.

Funke, Ch. Ph. und G. H. C. Lippold Neues Natur 
und Ktmftlexikon, enthaltend die wichtigften Ge- 
genftände aus der Naturgefchichte, Naturlehre, Che
mie und Technologie. ir Th. gr. 8. 4 Rthlr. oder

7 fl. 12 kr.
Gafpari, A. C., vollßändiges Handbuch der neueften 

Erdbefchreibung II Bdes. 2 Abtheil, gr. g. 1 Rthlr.
od. 1 fl. 48 kr.

— Atlas dazu enth. 2K.gr.Fol. 16 gr. od. 1 fl.ja kr.
Derfelbe über den methodifchen Unterricht in der Geo

graphie und die zweckmäfsigen Hülfsmittel dazu 4te 
verb. Aufl. gr. 8. 1800. 6 gr. cd. 27 kr.

Deffen Lehrbuch der Erdbefchreibung zur Erläuterung 
des neuen methodifchen Schulatlafses ir Curf. 5te 

verbefferte Aufl« gr« 8» 16 gr. od. x fl. 12 kr»
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Grafset Saint Sauveur, Hrn., Befchreibung der ehema
ligen venetianifchen Befitzungen auf dem feften Lan
de und an den Küften von Griechenland herausg. 
von M. C. Sprengel, m. 1 Karte gr. 8« I Rthlr. 

3 gr. od. 2 fl.
Hufelands, D. C. W., nöthige Erinnerung an die Bä

der und ihre W iedereinführung in Deutfchland; 
nebft einer Anweisung zu ihrem Gebrauche und be
quemen Einrichtung derieiben in den Wohnhäufern 
herausgeg. von F- Bertuch m. 1 K. g. Weimar 

6 gr. od. 27 kr.
Journal des Luxus und der Moden von Bertuch und 

Kraus 16t Jahrg. 1801. I — 6s St. Jan-Jun. m. 
ausgem. und fchw. Kpf. gr« 8« der Jahrg. von 12 

Stücken 4 Rthlr. od. 7 fl. 12 kr.
Loders, D. J. C., anatomifche Tafeln zur Beförde

rung der Kenntnirs des menfchlichen Körpers. Vte 
Lieferung Angiologie 3 Abfchn. 1 II. Saugadern mit 
latein oder deutfehen Text gr. Fol. 3 Rthlr. 12 gr. 

od. 6 fl. 18 kr.
Diefelbe Lieferung mit den Kupfern auf gröfseres 

Schweizer Papier und mit lat. oder deutfehen Text 
gr. Fol. 4 Rthlr. od. 7 fl. I2jkr.

Der lateinifche od. deutfehe Text ohne die Kupfer gr. Fol.
9 gr. od. 40 kr.

Laders, D. J. E., anatomifche Tafeln V Lieferung 
Angiologie 3 Abfchn. 2 H. Saugadern Tab. 14.3 bis 
152. mit lat. oder deutfehem.Text gr. Fo'. 3 Rthlr.

12 gr. od. 6 fl. is kr.
Diefelbe Lieferung mit den Kupfern auf gröfseres 

Schweizer Papier und mit latein. ud. deutfehen Text 
gr. Fol. 4 Rth;r. od. 7 fl. 12 kr.

Der lateinifche oder deutfehe Text ohne die Kupfer gr.
Fol. 9 5^ od. 40 kr.

London und Paris IV Jahrgang 1801. is u. as St, mit 
ausgem. und fchwarz. Kpf. gr. 8« der Jahrgang von 

8 Stücken 6 Rtdr. 8 gr. od. 10 fl. 43 kr.
Obßgärtner, der deutfehe, oder gemeinRÜtziges Maga

zin des Obftbaues in Deutfchlands famtl. Kreifen, 
verf. von einigen Freunden der Obftkultur und her
ausg. von J. V. Siklcr VIII Jahrg. 1801. is—6s 
St mit ill, und fchwarzen Kpfn. gr. g« der Jahrg. 
von 12 St. 6 Rthlr. od. 10 fl. 48 kr.

Repertorium allgemeines, der Literatur für die Jahre 
1791 bis 95 3r Band die famtl. alphabet. Regifter 

enthaltend gr. 4. 3 Rthlr. g gr. od. 6 fl.
^preMgei, M. C., Hyder Aly und Tippo Saheb oder 

hiftor. geogr. Überßcht des Myforifchen Reichs nebft 
dellen Entflehung und ZertheiL mit K. und TL gr. 
8. 21 gr. od. 1 fl« 42 kr.

Stieglitz, B. L., Archäologie der Baukunü der Grie
chen und Körner 1 Thl. m. Kpfn. und Vignet. gr. g, 

2 Rthlr« od. 3 fl. 36 kr.
Symes, Gefandfchaftsreife nach dem Königreiche Ava 

a, d. Engi, im Ausz. v« M* C. Sprengel gr. g.
1 Rthlr. 3 gr. od. 2 fl, 3 kr.

Turners, S., Reifen nach Butan und Tibet a. d. Engi, 
in einem Ausz. von M> G- Sprengel gr. g. ig gr. od.

X fl. 21 kr.
Ler-
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Ferzeichnifs, alphabetisches (amtlicher in den Jahren 
1791 —1795» erschienenen deutschen und auslän
dischen Bücher gr. 4. 3 Rthlr. 8 gr. od. 6

Koigts, J, G., Magazin für den neueften Zuftand der 
Naturkunde mit Rückficht auf die dazu gehörigen 
Hülfswiffenfchaften Hn Bandes 3s 4s Stück mit K, 
8. 1 Rthlr. 12 gr, od. 2 fl. 42 kr.

Vorfchriften, englische calligraphifche. z. Gebrauch 
für Schulen, Privatunterricht u. eigne Übung 2te 
Aufl. gr. 4. .12 gr. od. 54 kr.

III. Kupferftiche und Kunftfachen.
Portrait Alf. de Albuquerque gr. g. 4 gr. od. 18 kr. 
— Don Vasco de Gama g.r. g. 4 od> J8 kn
— Bonaparte, Ober Consful der Republik Frankreich

gr. 8- 4 gr. od. ig kr.
Baudin Schiffs-Capitain und Haupt Commandeur der 

neueften franzöfifchen Entdeckungsreise in die Südfee
gr. 8-

■ — des Tippo Saheb gr, 3.
— - von J. Rennel gr. g.
• * A. Agricola gr* 8.
• * • J« C. Chrift, Oberpfarrer

4 gr. öd. 18 kr.
4 gr. od. ig kr.
4 gr. od. 18 kr.
4 gr. od. 18 kr. 

zu Ktoaberg gr. 8.
4 gr. od. 18 kr. 

Abbildungen aller Obftarten aus dem deutschen Obft-
gärtner, dpfel 5r: 6re Lieferung jede 12 Bl. gr. 8«

2 Rthlr. 16 gr. od. 4 fl. 43 kr. 
Derfelben Birnen 6re Liefer, jede 12 Bl. gr. g.

j Itthlr. 16 gr. od. 4 fl. 48 kr.
Pomologifcher Cabinet, enthaltend alle im deutfehen 

Obftgdrtner befchriebene Obftfrüchte Deutschlands, 
über die Natur felbft geformt, im Wachs mit mög- 
lichfter Treue nachgebildet und herausgegeben unter 
AuffiqhtJ. K. Sickler. JXte Lieferung in einem Bäll
chen , 3 Rthlr. 4 gr. od. 5 fl- 3 o kr.

Karten zum Gafparifchen allgem. Hand-Atlas gehörig, 
General Karte von Aufiralien, nach den neueften Ent- 

eckungs.pv2]fen und aftronomifchen Beftimmungen
neu entworfen und gezeichnet v. J. C. M. Reinecke, 

S gr. »d. 3« kr. 
ie eioe auf holl, Olifant-Papier mit engl. Gränz-Il- 

lummation , „ ,
tz □ . . ^2 gr. od. 54 kr.

arte er vereinigten Königreiche Grosbritanien und 
Ireland nach den neueften Berichtigungen und aftro
nomifchen Ortsbestimmungen entworfen auf der Stern- 
^ ^S^berg bey Gotha, gezeichnet von J. G. L.

Royal Fok ~ d< , 
Diefelbeauf Ohf.papier m. engi. T1ium. 12gr.od. 54 
~ von Ofitndien dmsfeIts und .eufeits des Gange* m.t 

feinen Infeln. ■ Mu den neuen Veränderungen des 
Reichs von Myfore 2Bl.gr.Fol. io gr. oder 1 fi.u kr. 

~~ Dieselbe auf Olifant Papier mit engl. Illumination 

kr.

I Rthlr. od. 1 fl. 48 kr>
—• von Oft- und Weft- Gallizien , nach den neueften 

aftronomifchen Ortsbeftimmungen entworfen und re- 
vidirt auf der Sternwarte Seeberg, gezeichnet von 
G, R. van Schmidburg Royal Fol. 8 gt» od« 3$kr,

— Diefelbe auf Olif. Psp. in Engl. Manier illum. 12 gr. 
od. 54 kr.* * «

Karte der HalbinSel Indiens vom Kiftnah Fluffe bis Cap 
Comorin, mit den Theilungen von Tippo Sahebs- 
I.ändern, nach den im Jahre 1792 durch Marquis 
Cornwallis und 1799. durch Marquis Wellesley ab- 
gefchloffenen Tractaten entworfen von I. Rennel 
Royal Fol. 8 gr. od. 36 kr,

— Diefelbeauf Olif.Pap.in'Engl. Manierill. 12 gr. 54kr. 
Karte vom Ober- Unter- und Kor-Harze, nebft den um

liegenden Ländern vorzüglich für Reifende, welche 
den Harz und Brocken befuchen, nach den neueften 
aftronomifchen Beftimmungen neu entworfen von F. 
L. Giifsefeld Royal Fol. 8 gr. od. 36 kr.

— Diefelbe auf Olif. Papier in engl. Manier ill. 12 gr. 
cd. 5+ kr.

Nachfiehende Karten find bis auf die Befltmmuitg der 
Grämen ganz fertig und können nach abgejch.of- 
fenen Frieden fogleich ausgegeben werden.

l) Deufchland, Royal Fol.
2) General Karte von Italien.
3) Ober- und Mittel- Italien.
4) Unter-Italien.,^

Kleinere Karten.
Karte der ehemaligen venetianifchen Befitzungen auf 

dem feften Lande und an den Küften Griechenlands 
nach 5. L. de la Rochette und Graffet Saint Sauveur 
Fol. . 3 gr. od. 15 kr.

Skizze der Lander zwischen den Flüffen Terek und 
Kur am Kaspifchen Meer, nachF. A. Marfchall von 
Bieberfidns Befchreibung entworf. Fol. 3 gr. od. 15 kr.

Karte der ehemal. Befitzungen des Tippo Saheb und 
ihrer Vertheilung unter die alliirten Mächte und 
den R.ajah von Myfore, entwarfen von C. Mackenzie. 
Fol. 3 gr. od. 15 kr.

Karte des Birmannifchen Reichs, nach einer Zeichnung 
von Dalrymple Fol. 3 gr. od. 15 kr.

IV, Bücher und Kunftwaaren*Lotterief
Ankündigung 

der
Bücher- und Kunftwaaren - Lotterie des F. S. privil. 

Induftrie - Comptoirs zu Weimar.
Wir kündigen dem Publicum hiemit eine Anftalt, 

nämlich eine Bucher- und Kunfiwaaren Lotterie an , die 
wir anjetzt unternommen haben , und welche, wie wir 
uns Schmeicheln, feines Beyfa„s «m defto gewifferfeyn 
kann, da fie ganz allein zur Lnterftützung und Bele
bung des deutfehen Buchhandels und Kunftfieifses be» 
ftimmt, und nicht minder genau für die Bedürfniffe 
und Kräfte derjenigen Liebhaber der Literatur und Kunft, 
die jährlich nur ein Paar Thaler an dieSe Gegenftande 
wenden können, berechnet ift. Ungeachtet diefelb« 
unfere eigne Unternehmung, und aus unSern eigenen 
Foudsgemacht iftj fo haben wir ihr doch eine bejondere

D*
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Direktion und eigne Officianten gegeben» um ihre Ge
schäfte nicht mit den unfrigen zu vermifchen, obgleich 
wir den Intereffenten für alles refponfabel bleiben, da- 
bey aber das koftbare Vertrauen des Publicums, das 
wir bisher fo glücklich waren zu geniefsen, gewifs 
auf keine Weife misbrauchen werden. Für die Ord. 
nung und gewiffenhaftefte Behandlung der Ziehungen 
der Klaffen, welche zu Rudolftadt geschehen, bürgt 
die dazu yon Sr. Hochfürftl. Durchlaucht uns gnadigft 
ertheilte Concsflion, und Privilegium, fo wie für eine 
exacte Beforgun^ der Expeditionsgefchafte unfre eigne 
dem Publico bekannte Ordnungsliebe. .

Wir wollen keinen Rück- noch Seitenblick auf man« 
ehe andere falfch angelegte oder fchlecht, confus und 
unredlich geführten dergleichen Entreprifen werfen, wo
durch das Publicum leider fchon oft hintergangen, und 
fein Zutrauen fchäadlich gemifsbraucht wurde, fondern 
unfern ganz einfachen Plan demfelben’vorlegen, und 
ihn folid und thätig ausführen. Vielleicht gelingt es 
unS> dadurch feinen Beyfall, fo wie feine Unterftü- 
tzung für unfre Anftalt zu gewinnen. Wenigftens ift 
fie von dem Vorwurfe frey, den man zuweilen gewißen 
Geldlotterien macht, dafs fie Spielfucht unter den nie- 
dern Volksklaffen verbreiten, und ihre Moralität ver
derben', denn unfre Lotterie ift fo geeignet, dafs fie 
deutfehe Induftrie befördert, und nur auf ein gebilde
tes Publicum, und gewifs night anders als wohlthätig 
wirken kann.

Sie befteht aus 12,000 Loofen, die in 6 Klaffen 
vertheilt find, davon alle 2 Monate eine gezogen wird, 
und lauter Gewinne und Prämien enthalten , fo dafs aifo 
kein Spiel ganz leer ausgeht, und keine eigentlicnen 
Nieten darin exiftiren. Die Einlage ift gering und 
beträgt zur erften Klaffe 8 gr- oder 36 kr. Reichsgeld, 
zur 2°Klaffe 12 gr. oder 5+ kr., zur 3 Kl. 16 gr. oder 
I fl. j2 kr., zur 4 K. 16 gr. od. 1 fl. 12 kr. zur 5 Hl. 
j2gr. oder 54 kr. und zur 6 8 gr. od. 36 kr., mithin 
zufammen nur 3 Rthlr. Sächf. Courant nach dem 2p Gul
den Fufse oder 5 Reichsgulden und 24 kr.

Die Gewinne beftehen, wie die ^em Plane beygefüg
te Gewinnßvertheilung zeigt, aus lauter guten Büchern und 
fchätzbaren Kunftwerken, und enthalten folgendeArtikel • 

a) Bücher unfers eignen Verlags, fowohl als anderer
Verlags Handlungen, deutfehe, englifche und 
franzöfifche, welche mitunter die koftbarften Ku
pferwerke enthalten.

b) Neue Landkarten, theils unfers eigenen, theils 
fremden Verlags, fo wie auch englifche, franzöfi
fche , holländifche, dänifche, fchwedifche und 
fuflifche Karten.

c) Gröfsere und kleinere Erd- und Himmelsgloben, 
mit den neuften Entdeckungen, Planetarien, Tellur 
rien, und andern geographifchen Mafchinen.

ff) Auserlefene Kupfer, theils von dem Lager der be
rühmten Chalkogragifchen Gefellfchaft zu Deffau, 
theils auch englifche und franzöfifche einzelne fchö- 
jie Kunftblätter und gröfsere Kupferwerke.
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e) Gemälde, von guten Meiftern, in fchönen vergol

deten Rahmen, von kleiner und MittelgrÖfse, da
mit fie jeder Privatmann in fein Zimmer brauchen 
kann.

f) Handzeichnungen von guter Hand ^lle fauber und 
wohl gehalten.

g) Verfchiedene Artickel der fchönen Toreutika Kunß. 
waaren von der Klauerfchen Fabrik allhier z. E. Sta
tuen , Büßen, Basreliefs, Uhrgehäufe, kleinere 
Decorationsfiguren u. dergl.

h) Kleine Mineralien und andere Cabinets mit Befchrei- 
bung ihres Inhalts zur Demonftration beym Unter
richte in der Naturgefchichte.

i) Mikroskopifche Apparate aus allen 3 Naturreichen 
mit einem einfachen und zufammengefetzten Mi
kroskope.

k) Mathematische, phyfikalifche und optifche Inßru- 
mente, zum gemeinen Gebrauch, falber und gut 
gearbeitet, als Reifiszeuge und kleine Beflecke, 
elektrifche und andere phyfikalifche Apparate, Son
nen-Mikroskope , Loupen, Prismen, kleine Tele- 
fkope, Thermometer, Barometer u. f. w.

1) Mufikalifche Inßrumente von guten Meiftern, als 
Fortepianos, Geigen, Violoncellos, Flöten, u. f. w.

Man fieht leicht, welch eine grofse Mannigfaltig
keit diefe Artikel, welche wir in der Folge noch ver- 
mehren werden, gewähren, und dafs gewifs jeder Li
teratur und Kunfiliebhaber etwas darunter für feinen 
Gefchmack finden wird.

Die Mifch- und Ziehungen gefchehen alle 2 Monate 
Öffentlich zu Rudolßadt in dem einen Fürftl. Schlöffe im 
Beyfeyn und Mitwirkung der Hochfürftl. Commiffion 
durch 2 Waifenknaben, und zwar die Ziehung der 
1 Klaffe den 3 Sept. d. J. der II. den 3 Nov. der III. 
den 4 Jan. 1802. der IV. den 3 März, der V. den 
3 May und der VI. den 5 Jul.

Alle Intereffenten, welche in diefer Lotterie den' 
Anfang oder die erfien Bände fortgehender Werke ge
wonnen haben, haben den Vorthei], dafs fie fich durch 
ihren Collekteur die Fortfetzungcn mit Angabe der Num
mer ihres Loofes von uns verfchreiben laffen können, 
und geniefsen davon einen Rabatt von * oder 20 pro 
Cent des Ladenpreifes.

Loofe und Plane find vön jetzt an flets, fowohl 
bey uns als beym Hn. Hofcommiffär Fiedler in Jena,. 
wie auch in allen Buchhandlungen, Poftamtern, Ad- 
ffrefs- und Zeitungs-Comptoiren und bey denen von uns 
felbft aHgeftellter* Collekteurs einzeln und in Parchien 
zu haben; und man kann zu allen Zeiten dabey antre
ten, weil man, tritt man fpäter als bey der erften 
Claffe an, die fchon gezogenen, mit bezahlt. Alle 
Briefe an uns werden unter der Addrefle, an die Di- 
rection der Bücher und Kunßwaaren-Lotterie ZuJ/p^imar, 
eingefchickt.

Weimar d. 1 Jul. igoi.
F. S- priv. Indußrie- Comptoirj
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LITERARISCHE NACHRICHTEN.

I. Kurze UeberGcht der franzöüfchen Li
teratur im Auslande

xu Ende des achtzehnten Jahrhundert/.

Unter allen lebenden Sprachen hat es bekanntlich 
keine zu der Allgemeinheit gebracht, welche der 

franzöfifchen zu Theil geworden ift. Diefer Vorzug — 
über den auf Veranlaflung einer Preisfrage der ( damals 
noch ganz franzöfifchen) Akademie zu Berlin alles ge- 
fagt wurde, was ßch nur immer von franzofifcher Ei
telkeit und deutfcher Eiferfucht erwarten liefs — mach
te fie auch zu einem Mittel wechfelfeitiger Mittheilung 
der gelehrten Welt in beynahe allen europäifchen Län
dern , fo dafs diefe neuere Sprache gröfstentheils, be- 
fonders wenn man ein allgemeinere Publikum beabfich- 
tigte, die lateinifche verdrängte. Ungeachtet nun in 
neuern Zeiten diefer Vorzug durch die Ausbildung an
derer europäifchen Sprachen fehr befchränkt, und durch 
den Revoiutionskrieg die franzöfifche Nation und ihre 
Sprache bey vielen Ausländern fehr verhafst wurde: 
fo behauptete fich diefes Übergewicht doch immer noch 
in dem Grade, dafs man wohl in andern Landern viele 
franzöfifche Schriften, in Frankreich aber, die Ab
drücke claffifcher Autoren 'neuer Nationen, die deut- 
fche Zeitung der Mainzer Blau und Dorfch unter dem 
Directorium, und einige andere unbedeutende VVerke 
ausgenommen, keine Schriften in andern Sprachen ge
druckt lieht. Ja eben der Revolutionskrieg mufste 
dazu beytragen, die franzöfifche Sprache noch mehr 
auszubreiten, da, die auch in Hinficht auf Sprache 
und Literatur einfiufsreichen Tnvafionen der franzöfi
fchen Truppen In faft alle europäifche Länder unge
rechnet, felbft in den Gegenden, wo man allem, was 
franzöfifche Cultur heifst, Hinderniffe entgegenftellte, 
doch Emigrirte geduldet wurden, die ihre» Sprache 
Hingang verfchaften; fo wie der Umftand, dafs fie 
überall, wo fie waren, Verleger für ihre fratizöfifchen 
Schriften fanden — denn welcher Franzofe würde 
leicht eine andere, als feine Mutterfprache fchreiben ? — 
ein Beweis VOn der allgemeinen Beliebtheit derfelben

. der That liefse fich ein beträchtliches Ver- 
xeichmfs von Schriften aufftelleo, welche franxÖfifch« 

Emigrirte in Deutfchland, England, Rufsland u. f. w. 
herausgaben, und man darf nur an die Namen Bar- 
ruel, Bouffiers, Calonne, Choifeul, Dumas, Dumou- 
riez, Flahault , Genlis, Lally - Tollendal, de Lille, 
Meillan, Montgaillard, Montlofier, Mounier, Riva- 
rot und anderer zum Theil bereits wieder in ihr Vater* 
land zurück gekehrter Schriftfteller und Schriftftelle- 
rinnen von den verfchiedenften Talenten und IVIeynun- 
gen erinnern, um den Lefer auf die Reichhaltigkeit 
und das Intereffe ihrer im Auslande gedruckten Wer
ke aufmerkfam zu machen. Die mehrften derfelben 
find jedoch bereits in den bisher gelieferten Überfich- 
ten der franzöfifchen Literatur charakterilht worden, 
weil fie, der Auswanderung ihrer Verfaffer ungeach
tet, doch immer noch, die Sprache ungerechnet, in 
mehrern Rückfichten mit den übrigen Producten ihrer 
Landsleute zufammen hangen. Hier wollen wir von 
der franzöfifchen Literatur im Auslande blofs in fo- 
fern handeln, als Ausländer fich in ihren Schriften der 
franzöfifchen Sprache bedienten.

Gehen wir hier von Deutfchland aus : fo ift es eine 
bekannte Wahrheit, die keiner Auseinanderfetzung 
bedarf, dafs es der deutfchen Sprache und Literatur 
nur mit Mühe gelang, fich in ihrem eigenen Vaterlan
de geltend zu machen. Der in Hinficht auf wiffen- 
fchafdiche Aufklärung fo wichtige prenffifche Staat wur
de lange von einem Regenten btherrfcht, der nur 
franzöfifche Cultur kannte, und den felbft fein ächt 
deutfch gefinnter Minifter Herzberg, durch feine Lob
reden auf die deutfche Literatur nicht für diefelbe ge
winnen konnte. Erft unter feinem Nachfolger wurde 
die Berliner Akademie, die bis dahin ganz franzöfifch 
gewefen war. in fo fern umgeändert, dafs nun Deut
fche nicht mehr in ihrem eigenen Vaterlande fich ge- 
nöthigt fahen, in einer fremden Sprache Abhandlungen 
zu fchreiben. Indeffen hatte diefe franzöfifche Cultur 
einmal fo um ßch gegriffen, dafs tnan in Berlin noch 
jetzt über dreyfsig franzöfifche Schriftfteller zählt, un
ter denen doch nur einige geborne Franzofen find — 
Weniger findet fich dies in andern deutfchen Ländern. 
Hinlänglich bekannt ift es jedoch, dafs auch ander
wärts, wiewohl ehedem mehr als jetzt, fo manches 
franzöfifche Buch gedruckt werde, das doch wohl

(fi) Z grade 
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grade am wenigften für Franzofen, fondern faft nur 
für deutsche Liebhaber der Sprache j^ner Naron be- 
ftimmt war. Eine Ausnahme davon machten wohl die von 
Deutfchen unternommenen franzöfifche Überfetzungen 
deutscher Sehr ften, die indeflen den löblichen Zweck, 
die Franzofen mit unterer Literatur bekannter zu 
machen, nur feiten nach Wunfche erreichten. Ge
genwärtig find weder dergleichen Dollmetfchungejfa, noch 
auch der Gebrauch der franzöfifchen Sprache in Schrif
ten der Deutfchen, fo nothwendig, wie ehedem, da 
jetzt, wie befonders aus eipsm der letztes Abfchmtte 
der überficht der franzöfifchen Literatur erhellt, meh
rere geborne Franzofen fich mit Überfetzungen aus 
dem Deutfchen befchäftigen. Auch findet man der 
franzöfifchen Originalfchriften in unferm Vaterlande 
jetzt immer weniger, (felbft einige in den letztem Jah
ren unternommene franzöfifchen Zeitungen wollten nicht 
gedeihen);» und einen Theil der Berliner Akademiker, 
verfchiedene Schriftfteller im Staats - und Völkerrech
te und einige Liebhaber in den hohem Standen ausge
nommen, find es beynahe nur noch einige Prediger, 
zum Theil ganz germanifirter Coloniften und Sprach
lehrer, die fich der franzöfifchen Sprache bedienen. 
Übrigens dürfen wir uns hier einer nähern Anzeige die- 
fgj Producte überhöhen glauben, da fie als integri- 
rende Theile unferer Literatur aus Mefa- und Buch
händlerkatalogen fowohl, als aus deutfchen kr.tifchen 
Blättern, hinlänglich bekannt find.

Neben deutfeher Cultur hatte in Rufsland vorzüg
lich die franzöfifche von jeher vielen Einflufs. Die 
mit Friedrich II zu gleicher Zeit herrfchende Cathari
na liebte fie leidenfchaftlich, ftand, wie jener Regent 
mit mehrern franzöfifchen Schriftftellern der erften 
Grofse im Briefwechfel, und hatte fich in der franzöfi
fchen Sprache diefelbe Gewandtheit verfchafft, mit wel
cher fie ihre deutfehe Mutterfprache und die Sprache 
ihres Reiches fchrieb. Hat fie auch bey ihren franzö
fifchen Producten franzöfifche Gehülfen gehabt, wie 
diefs, nach fichern Nachrichten, der Piemontefer Odart 
bey der Widerlegung von Ckappe's Reifen in Sibirien 
der Fall war: fo fcheint ihr doch wenigftens eben fo 
viel Antheil an den unter ihrem Namen bekannt gewor
denen Schriften zu gebühren, als Friedrich II. bey 
feinen Werken. Noch nach ihrem Tode hat ihr Segar 
durch das Theatre de rHermitage de Catherine II. 
(f. S. 947 und 99i- diefes I. Bl.) ein Denkmal ihrer 
Liebe für die franzöfifche Sprache geftiftet. Wenn 
übrigens unter Friedrich die Berliner Akademie ganz 
franzöfifch war: fo war es die St. Petersburger wenig
ftens zum Theil, da es den Mitgliedern frey Rand, 
ihre Abhandlungen franzöfifch oder lateinifch zu lie
fern. Man findet daher noch iß den neueften Bänden 
derfelben Memoiren in beiden Sprachen neben einan
der. Auch haben fich mehrere Ruffilche Grofsen als 
Schriftfteller in franzöfifcher Sprache ausgezeichnet, 
und zwar außer den in dem obgedachten Theatre de 
gHerm. als Dichter aufgetretenen Grafen Schuwalow 
und Straganoff, nebft Momoncw, befonders der Fürft 
Belofelsky, ferner der durch v. Zachs geograph. Ephe- 
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mersden nach Verdienft bekannt gewordene Graf Ra- 
zonmowsky unn d?r Firft Gallitzin, welcher letztere 
noch 1797 B~aun ch.ve C Lettie a Mr. Crell ok 
obfervatiovs fur le catmogue meihodiqtie de la collection 
des FoifileS le Wie. R>ab pjr Mr. de Born und 
Lettres far les Gratis « Wr. de Zimmermann (i. ALZ. 
97. No. 196 , 200.1 und g^^z kürzlich eine Defcrip- 
tion abregee des Mineraux In Quart herausgab.

Ein dritter Regent, der in der letzten Hälfte des 
verfloßenen Jahrhunderts in feinem Reiche die Cultur 
beförderte, Guiav III in Schweden, war ebenfalls 
Liebhaber der franzöfifchen Literatur; feine Erziehung 
war, wie die Erziehung Friedrichs, franzöfifch, und 
fo auch feine fpätere Bildung; aber eiferfüchtig auf 
den Ruhm feines Landes zeigte er immer viel Eifer für 
die Nitionalfprache Schwedens, die er durch die Er
richtung emer für fie befonders beftimmten Akademie, 
nach dem Vorbilde der Academie francaife, zu befördern 
fuchte. So häufig daher auch in feinem Reiche verhältnifs- 
mäfsigÜberfetzungen aus demFranzöfifchen waren: fo 
feiten war die Erfchemung einer originalen franzöfi
fchen Schrift; und fo blieb es auch unter d^.r gegen
wärtigen Regierung. Eben diefs iß pa]j mit ßä- 
nemark ; und noch weit mehr mit Crrofsbrittanien t un
geachtet hier die Emigrirten nicht wenig dazu beytru
gen, ihre Sprache auszubreiten, und viele Schriftfteller 
unter ihnen fich hervor thaten, fo dafs auch ein paar 
befondere franzöfifcheBuchhandlungen ^ntftanden, wel
che die Producta derfelben auf das feile Land fpedir- 
ten, und befonders durch Fauche in Hamburg in Um
lauf brachten.

Weit mehr franzöfifche Literatur follte man in den 
vereinigten Niederlanden oder der jetzigen batavifeken 
Repnblick erwarten, wo ehedem fo manches franzöfi
fche Buch gedruckt wurde, dtffen Genehmigung von 
den Parifer Ceuforen nicht zu erwarten war, in den 
letztem Zeiten aber die neuen Republikaner nur zu oft 
die Rolle der Dictatoren fpielten; aber die Holländer 
find ihrer Sprache fo treu, dafs man unter ihnen von 
jeher nur einige wenige Schriftfteller, wie etwa unter 
den Neuern einen Hennert, Meermann van Dalem u. a. 
fand, die fich zuweilen der franzöfifchen bedienten; 
und ihre gegenwärtige genaue Verbindung mit Frank
reich hat in literarifcher Rückficht wenig oder nichts 
geändert und allenfalls nur fo viel bewirkt, dafs die 
Sprache der AUiirten jetzt etwas mehr verbreitet ift. 
Daher konnte auch neben der bekannten Leidner Zei
tung, die» hätte fie fich durch den Abfatz in Holland 
erhalten follen, längü ihren Untergang gefunden haben 
würde, kein neues franzöfifches Blatt aufkommea. — 
Weit mehr fand man von jeher in den benachbarten 
mit Deutfchland immer nur der polit'fchen Eutheilung 
nach verbundenen, Öfierreichifcken Niederlanden, ne
ben dem Flamländifchen das Franzöfifche ; und in Briif- 
fel exiftirte vor der Revolution eine Akademie, die ihre 
Abhandlungen in franzöfifcher Sprache drucken liefs. 
In diefer Rück ficht war die Gegend mehr als manche 
andere zur Vereinigung mit Frankreich vorbereitet.

Der-
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. Derfelbe Fall findet, auf einet entgegengefetzten 

Seite, vermittel* mehrerer =?ur; h N.whbarfeh&ft und frü- 
ftatt A^k h^rbeyg führten Umftände in Piemont 
lewit * Ier *a*en Akademiker, die neben Mifcel- 
faft eb U< Memoive* herausißben, und *ufser ihnen

en fo v,Hle ^nzöfif  Jie als italiänifche Schrift* 
de Nat Erlisten fich die franzöfifch fchreiben-

ieni nte;er, mehr wie andere Italiener, unter 
fVh^ e’nige während der Revolution als franzö- 
*fche Novelhilen und Zeitfchriftfteller durch feurigen 

^epub’ican^^us 3USzeichueten, eben wegen der Nach? 
b*rfchafi, faß gänzlich unt^r den eigentlichen Autoren 
Frankreichs, um fo mehr, da viele ächtfranzöfifche Na- 
men führen, und feiten Namen wie Benta und Cere- 
f°la auf dem Titel einer franzöfifchen Schrift ftehen, 
wie fliefs in der Epoche der Republicanifer mit den 
Iffftructions militaires fimples et faciies pour apprendre 
i excycice en peu de tems a fufage des gardes nationales 
der rall war. Bey jenen läfsc fich über ihre Herkunft 
nur dann entfcheiden, wenn fie fich felbft als Piemon- 
te$er charakterifiren, wie der Mathematiker Fontaine 
(f. ALZ. Tgoo. Nro. 264.) Maurice Solere, der Verf, 
eines Effai für les Valeurs (1799.) Jof» Marie Soquet, 
der kürzlich einer Effai für le Calorique herausgab; 
da hingegen einige andere Piementefer, wie der be
rühmte Analytiker Lagrange, läugft fehon für geborne 
Franzofen galten. Dafs mehrere Italiäner, die wäh
rend des Kriegs in Paris fich aufhielten, als Izuni, 
Dandolo, Franchini, Venturi u. a. m ihre Schriften 
franzöfifch herausgaben, lag eben fo natürlich in den 
Umftänden, als dafs durch die Invafionen der Fran
zofen deren Sprache durch ganz Italien fehr gebräuch
lich wurde.

Wenn übrigens in die bisher genannten Länder die 
franzöfifche Sprache und Literatur fich gröisentheils 
eingedrungen hatte u d nur tolerirt wurde; fo war fie 
dagegen von jeher in einem Theile von Helvetien ein- 
heimifch, deffen Bewohner, je nachdem fie näher an 
Deutfchland, Italien oder Frankreich gränzen, die 
Sprache eines diefer Länder reden. So war die fran
zöfifche Sprache die gebräuchliche in der, trotz ihrer 
Verbindung mit der Eidgenofienfchaft, bis zu ihrer 
Incorporation mit Frankreich ziemlich felbftftändigen 
Exrepublik Genf, dem Vaterlande fo vieler in der Ge
fchichte der franzöfifchen Revolution berühmt gewor
denen Männer , eines Necker, Claviere , Mallet du 
Pan, d Ivemois, fo wie der bekannten l"«£turforfcher 
Prevoft, Sauffure, Senebier und anderer durch wiffen- 
fchaftliche und unterhaltende Werke bekannten Schrift- 
fteller; nicht minder in dem Bern e nd eigenthümlich 
zugehörigen Waatlande {Pays de ^aud), und in einigen 
andern Gegenden, die man fonft die franzöfifche Schweiz 
zu nennes pflegte. Von hier aus begann zu Anfänge des 

J. 1798 die Revolution der Schweiz, dm der Natur 
der Sache nach, die Ausbreitung der franzöfifchen 
Sprache auch auf andre Theile des Landes eben fo 
fehr befördern mufste, als die Vermehrung er po iti 
fchen Schrififtellerey, In der Thal nahm diefe fo 1», 

dafs wir uns hier vorzüglich dabey verweilen zu müflaa 
glauben.

Unter den Schriftstellern, welche die Revolution 
Helvetiens vorbereiteten, zeichneten fich vorzüglich die 
beiden nachherigen Directoren» Laharpe und Ochs 
aus. Von ihnen fey alfo hier zuerft die Rede.

Friedrich Caefar Laharpe, (geb» 1754 zu Rolle) 
war Anfangs Advocat im Canton Bern, wurde aber 
nachher fufpendirt, und gleng nach Rufsland. Dort 
wurde er Titularoberfier und Unterlehrer bey den 
Grofsfürfien Alexander und Conftantin, erhielt aber 
1795 feinen Abfchied. Jetzt gieng er wieder nach der 
Schweiz zurück, wurde aber von den durraligen Re
genten als Revolutionair verwiefen und flüchtete nach 
Paris. Hier arbeitete et nun , in Verbindung mit eini
gen andern Waarländern und vielleicht auch einigen in 
frühem Jahren nach Paris geflüchteten Freyburgern, 
aus allen Kräften an einer Revolution feines Vaterlan
des. Zu diefem Behufe fchrieb er den Effai fur la 
conftitution du Pal's de Vaud 1796, 97. 2 V. 8« f° 
die Schriften, de la neutralite des gouvemans de la 
Suiffe depuis l'annee 1789 und des interets de la He- 
pubfique Fraupaife confideres relativement aux Oligar
chie s helvetiques et ä retabüffement d'une Republique 
independante dans la Suiffe franpaife, die 1797 zu Pa
ris gedruckt und möglichft verbreitet wurden; auch 
grade da, wo fie wirken folltew, den fiarkften Einflufs 
hatten. Aus diefen Schriften fcheiut der Verfallet des 
Mauifeftes des franzöfifchen Directoriums gegen die 
fogenannte Oligarchen der Schweiz allein oder w«nig- 
ftens vorzüglich die Gründe gefchöpft zu haben , auf 
welchen die Invafien der Franzofen in die Schweiz be
ruhte.. Die dadurch bewirkte Revolution erhob La
harpe zu einem Mitdirector Helvetiens; aber er genofs 
dis Ehre und die Vortheile diefes Poftens nur vom Ju
nius 1798 on bis zum 7ten Januar igoo., da das 
Directoriutn aus bekannten Gründen abgefetzt und La
harpe nach Lausanne verwiefen wurde. Hier fchrieb 
er zwey Memoires juftificatifs au fujet de ta dejiitution 
du Directoire Helvetique, die indeflen unwirkfam blie
ben. Uebrigens hätte er nun in Ruhe leben können, 
wenn nicht fein raftlofer Geift ihn in der Mitte des 
J. 1800 2U einem unpolitifchen Streiche verführt hätte, 
der feine Gegner ßürzen follte, aber fo wenig gelang, 
dafs er vielmehr fich felbß von neuem zur Flucht nach 
Paris genöthigt fah.

Was Laharpe zunachft für das Pays de Vaud und 
dann für die ganze Schweiz war, das war ^er bereits 
läng* aus Meufels gelehrten Deutfchland als Schrift- 
fteller bekannte Peter Ochs zu Bafel, zunachft für fei
nen Canton und dann ebenfalls für die ganze Schweiz. 
Diefer zwifchen 174° u°d 50 geborne Rasier, ein 
bedeutendes Mitglied des Stadtraths, wufste fich bey 
Zeiten mit dem franzöfifchen DirectOrium in Verhält
nis zu fetzen, um bey der Revolution eine bedeu
tende Rolle zu erhalten. Dafs und wie er fie fplelte, 
ift bekannt genug; er verlor feine Directorftelle fehr 
bald, und fcheint feitdem nicht in der glücklichften 
Lage zu feyn, da er in eftentlichen Blättern feine Kennt- 
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niffe als JugÄndleliMf fiusbot. Von ihm rührt das mit 
dem franzöfifchen Exdirector Merlin zu Ende des Jah
res X797 ausgearbeitete Projet de Conflitution helveti- 
que her, das noch in denselben Jahre in Paris zu
gleich deutfch, franzofifch und italiänifch erfchien, und 
1798 ’n Bafel und anderwärts nachgedruckt wurde.

Ein dritter merkwürdiger Mann, der beym An
fang« der Revolution fehr gefchäftig war, hier aber 
gegen die Franzofen wirkte, war der fchon ehedem als 
Schriftfteller fehr bekannte General Fr, Rud. Weifs, 
Mitglied des grofsen Raths zu Bern, der als Anführer 
der Schweizer Truppen gegen die Franzofen in Mallet 
Dupaur Effai hißorique für la deßruction de la Ligue et 
de la Liberte helvctique, nicht eben in einem vortheil- 
Jbaften Lichte erlcheint. Gegen diefe Darftellung 
fchrieb der General, während feines Aufenthalts in 
Deutfchland, die ins Deutfche überfetzte Brochure: 
Pu Debüt de la revolution Suiffe ou defenfe du ci devant 
General VPeift contre fei Detracteurs. X799. 8« lut 
Mai 180® kehrte er nach Bem zurück, und fchien 
feitdem vergeffen, zog aber die Aufmerkfamkeit des 
vaterländifchen Publikums von neuem auf fich, durch 
das in faft allen öffentlichen Blättern erwähnte, die 
Wiederherfteilung der ehemaligen Verfaffung bezwecken
de, Memoire a Bonaparte — avec uns lettre d'envoi 
aux deux Cott feilt de la Republ. helv. Bern. 21. Janv. 
I8or. 4- — Ihm gefellen wir noch (Ferd. Ifaac) de 
Roverea aus dem Pays de Vaud bey, der mit feiner 
Legion gegen die Franzofen focht, im April 1798. in 
öfterreichifche Dienfte trat und in Conftanz einen Pre
vil de la Revolution de la Sniße, de Berne en particulier 
Avril 1798« gr- 8» (2 B.) drucken liefs, deflehDarftel- 
lung allenfalls aus den hier angegebenen Datis fich, 
abnehmen läfst. Dafs übrigens in diefer Schrift nur 
von dem erften Anfänge der Revolution die Rede fey, 
«rgiebt fich aus dem Datum derfelben.

( Der Befchlufs folgt.)

H. Umverfitäten u. andere Lehranftalten.
Göttingen,

Am i. Jun. ertheilte die hiefige philofophifche Fa- 
aultät Hn. Joh. Ludw. Jordan, die Doctorwürde.

Den 4. d. erhielt Hr. Chrifi. Immav. Wolde aus 
Celle die medicinifche Doctorwürde. Seine Inaug. 
Differt. handelt de Hydrophobia vera (3 B. 8 )

Das unter 4 diefes im Namen der üniverfität von Hrn. 
Geh. Juft. R*th Heyne herausgegebene Programm zeigt 
die gewöhnliche jährige Preisvertheilung hiefiger Stu- 
direnden an.

Den theologifchen Preis erhielt: Johann Hom aus 
Verden; Heinr, Andr. Sonne aus Göttingen, das Acceffit.

Den homiletifchen: Nicol. Heinr, Ruete aus Ham
burg ; Johann Hom, das Acceffit,

Den juriftifchen: Carl Wilh. Paetz aus Ilfeld.

1112
Den medicinifchen: Ernfi Helot. Wilk, Münch. 

das Acceffit G' Sander aus Göttingen,

,?e° Pki^ofophifchen : Joh. Andr. Wendel aus 
Hildburghaufen; TU HeiKr ßeynh Braun-
fchweig, das Acceffit.

“en Co«-. Däm^rHildburghaufen.

III. Akademieen u. gelehrte Gefellfcbaften.
Unter der Regierung de, gegenwärtigen Kaifers von 

Rufsland, Alexander I., lebe auch die im J. x7P3 v 
der Fürflin von Dajchkow gestiftete rafßfcke slkad.r.1. 
zur Ausbildung der Landessprache, deren Mitglieder 
im J. »754 «in erklärendes Lexicon der rutufthen 
Sprechern 6 y uanbänden, herausgaben. von neuem 
auf. Zürn Praßdenten derfelben itt der geheime Rath 
Wow, Prafident der ökonomirohen Ge&llfchaft zu 
St. Petersburg, mit emem Gehalt« von aajo Rubeln 
ernannt worden.

IV. Bibliotheken’u. Kunftfammlungen,
Die Nationalbibliothek zu Paris hat durch die neuen 

Veränderungen und Eroberungen beträchtlich gewon
nen. Aufser den Handfehriften der vormaligen Biblio
thek von St. Germain, befitzt fie 500 Mfcr. aus d 
Vatikan, und 241 aus der St. Marcusbibliothek zu 
Venedig. Merkwürdig find darunter befonders 2 Ah 
“ ™ Ptolemaeus in der Urfprache. aftronomii 
J “ T^fel" ^‘echlfich und lateinifch und ein in arabi- 
fcher Sprache verfafstes Verzeichnifs von mehr als 
18000 arabifchen bis xöxs heraus gekommenen 
Schriften.

. Im Haag ift feit einiger Zeit eine batavifche V 
tional-Bibliothek zum Gebrauche n fa dem Hotel der erfien Kem' er «,12 
befiehl grofttentheils aus der ehemaliom n Sl*Erbfiatthelters; der BibW.?. ?? ,<,thek d“ 
Befoldung. erhalt looo Gulden

V. Todesfälle,
Den 3. Jun. ftarb zu Erdmannsdorf bey Chemnitz 

der Premierlieutenantder fich durch feine Schrift 
über das Armenwefen einen nicht unbedeutenden Na. 
men erworben hatte und bey langem Leben noch meh
rere nützliche Schriften geliefert haben würde.

. Zu Anfänge des Junius ftarb zu Paris der auch 
in Deutfchland durch feinen Jaquet Spleen bekan 
Schaufpieldichter, Jofeph Patrat, 6g Jahr alt
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I, Kurze Ueberßclit der franzößfchen Li
teratur im Auslande

zu Ende des achtzehnten Jahrhunderts.

( Befchlufs.)

Sobald die helvetifche Revolution in Gang gebracht 
war, entftanden verfchiedene neue politische Blät

ter. befonders im ehemaligen Pays de Vaud, nachhe
rigen Canton Leman. (Vgl. ALZ. 1799. No. 63.) Die
fe letztem gehen uns hier um fo naher an, je Achtba
rer fie als Werkzeuge der Machthaber oder gewißer 
Partheyen dienten. Sie waren vorzüglich 1) das Bul
letin de Laufanne; 2) der Regenerateur ; 3) der Now- 
vellifle Vaudois. Erfteres, das anfangs Bulletin officiel 
du Directoire helvetique hiefs, war gleich von Anfänge 
an äufeerft revolutionair. Der Verfaßet deffelben, ein 
Dr. Juris Mleville zu Laufanne, erhielt dafür von dem 
obgedachten Director Laharpe, eine Penfion bis zum 
Januar I8°o» da durch ein Dekret alle officiellen 
Journale aufgehoben wurden. Nun fetzte ein anderer 
Redacteur daflelbe unter dem Titel eines Bulletin hel- 
vstique bis zum December igoo fort, da die Regierung 
diefs Journal, das Hauptorgan der Patriotenparthey, 
als anarchifch und aafrührifch verbot. Der Regele* 
rateur war ein ganz befonderes für das Volk beftimm- 
tes Blatt, das 1798 von Louis Raymond angefangen 
Wurde, der feit der Pievolution Diftrictsrichter za Lau- 
fanne war, aber noch im November 1798 wegen der 
23tten No. diefes Blatts, feines Amtes entfetzt, und 
zu zweijährigem Gefängniße und zehnjähriger Sufpen- 
fion von allen Bürgerrechten verurtheilt wurde. —. Ge- 
mafsigter als beide war das dritte Blatt, das zuerft 
1798 unter dem Titel des Patriote vaudois erfchien, 
feit 1799 a^er unter dem obigen Namen fortgefetzt 
wurde. Der Redacteur deffelben ift j, Sim. Henri Gil
lieron , ein noch junger Geiftlicher zu Laufanne, Die
fe Blatter waren es, welche die Waatländer, die fich 
durch die Initiative, der Revolution berechtigt glaubte», 
ihren Gang immer zu leiten, auf alle Art zU ihren Abrich
ten benutzten. Man brauchte fie, nach dem Beyfpiele der 
Mutterrepublik, nicht blofs zumBerichterftattenvonFac- 
tis, fondern auch zu politifchen Discufibneß» zurVorbe« 

reitung des Publicums auf diefe und jene Reform, zu 
Gefetzvorfchlägen u. f. w. Ihnen mögen die einzelnen 
Schriften über dergleichen Materien von genannten 
oder bekanntgewordenen Verfaffern, grofstentheils 
ebenfalls Waatländern oder Lemanern, folgen.

Aufser dam obigen Confiitutions - Entwürfe vöm 
Ochs (und Merlin) erfchienen fpäterhin, da man fah. 
dafs wohl bald eine neue erfoderlich feyn dürfte,, theils 
Kritiken der Ochfifch - Merlinifchen * theils Entwürfe 
zu neuem. Hier trat dann unter andern ein Zürcher 
Baumeifter, David Vogel, auf, der fich, (gleich dem 
franzöfifchen Maler David, der in der gefetzgebenden 
Verfammlung aufserte, er fühle fich zu etwas gröfsern 
geboren, als den Pinfel zu führen), zum Entwürfe 
eines Sta«tsgebaudes fähig hielt. Seine 2 Bogen ftar- 
ke Brochure erfchien zu Paris unter dem Titel: Re- 
flexions politiques für la Suiffe et für les moyens d'orga- 
nifer l'etat helvetique pour les interets de l'Europe et du 
fyfleme des nouvelles Republiques. 1798. 8. Späterhin 
fchrieb er auch über die Zehnten Angelegenheit. 
Ganz nach republüjanifchen Grundfatzen iß des Lema- 
ners, H. H^onod's coup d'oeil für les principales bafes a 
fuivre dans la legislation de l'Helvßtie d'apres fon fyfleme 
focial. Laufanne 1798. 8» und die hieher gehörigen 
lettres de J. J. Cari a Fred. Cef. LaharpeDirecteur 
de la Rep. helvet. Laufanne 1799. 8.» fo wie die als 
Folge dazu gehörige Brochure: De la conftitution hel
vet. psr J. J. Cart. Ebend. 1799. 8« (zufammen 1 L.) 
Von dem Tone deßeiben kann man fich einen Begriff 
ans den Verhandlungen der gefetzgebenden Käthe der 
helvetifchen Republik machen, in welcher C., Lahar
pe s beftandiger Freund, und ein vorzüglicher Redner 
bey mehrern Gelegenheiten, z. B- noch im Auguft 
I800» eine bedeutende Rolle fpielte, wie manche an
dere vor der Revolution verfolgte Lemaner, unter de
nen er keinen der letzten Platze behauptete, Gegen 
den Föderalismus fchrieb unter andern Louis Secretan 
ebenfalls ein Lemaner, Mitglied des grofsen Raths der 
Repubhk von 1798 bis Zum Aug. Igoo 
Reflexes für le federahsme de l'Helvetie — Bern, fim 
May) 1800., 8. 5. ift, gleich Cart, ein eifriger für 
das Emheitsfyftem kämpfender Republikaner und

A fiand



111$ 1116
ftand mit diefetn und einigen andern än der Spitze 
derer, die das alte Reubelfche und Laharpifche Syftetn 
zu erhalten fuchten. Reiner Schweizerfinn befeelte 
dagegen den R präfentanten Bern. Friedr. /Gift« , deffen 
hieher gehörige Schrift der franzöfifche Legrtions - Se- 
cretair Fitte überfetzte : De l'unite et du federalisme 
eonfideres cotnme bafies de la confiitutiun future de VHeF 
vetie. Berne igoo. 8» Noch vor der Revolution im 
Auguft des letzten Jahres erfchien zu Paris eine Adref
fe : Aux Helvetiern für leurs malheurs et fiur let moyeus, 
de les terminer, von Augufie Monnier , wahrfcheiuhch 
einem gefluchteten Lemaner; wetiigftens ift ße ganz in 
dem Tone und nach den Grundsätzen verfafst, de in 
den Schriften diefer PartKSy herrfchen. Von derfelben 
Art ift der von Fred. Monneron , einem Lemaner, her
rührende Effai fur les nouveaux principe? polit'iques. 
Laufanne igoo. 8- (I L. 4S.)

Eben diefer Monneron fchrieb mehreres über die 
Finanzen. So erfchien von ihm im May 1798 ein 
Projet d'un nouveau Syfteme d'Impoßtions territoriales 
prefiente aux A dminiftrations d'Helvetie (Laufanne 8«) 
und im Januar 1799 eine andere Piece: des Camptet 
publics. Einen voLftändigen Finanzplan lieferte der 
General-Zollcontrolleur Pierre Louis Iloguin im Sep
tember v. J. zu Bern unter dem Titel; Projet d'un 
Syfteme des finar.ces bafe fur tunite de la Bepublique 
helvetique et les convenances de chaque Canton. Eben 
derfelbe Finanzier fende(e nachher an die Vollziehungs- 
commifTion den Entwurf eines Tarifs über die Ein-, 
Aus- und Durchgangs- , Strafsen-, Land- und Waffer- 
Zölle und Mauthgebühren, der aber nicht vollkommen 
paffend auf alle Theile der Republik befunden wurde. 
In näherer Beziehung auf die Feudalrechfe?, Zehnten 
und Bodenzinfe liehen die confidercttions für l'etabliffe- 
ment d'une caiffe d'amovtifiement pour la liqaidation des 
droitures feudales Bern, (im Dec.) igoo. 8- von Nic. 
Alex. Am. Kirchberger , ehemaligen Mitglied« des fou- 
verainen Raths von Bern, und des obgedaebteu Bau- 
meifter’s Vogel'? Plan, pour le Rachat des Dixmes en 
Helvetie igoo. 8.

Wie fehr durch die neue» Anordnungen die Geift- 
lichen litten, ift zunt Theil aus den gedruckten Be- 
fchwerden derfelben bekannt; die Revolution raubte 
ihnen an Einkünften und Anfehen nicht wenig, die 
Hoffnungen aber, die man in andern Rückfichten zum 
Vortheile der Religion auf ße gegründet hatte , wur
den nicht erfüllt; und unbeachtet blieben Schriften, 
wie die von dem durch feine Predigten und andere 
Schriften bekannten Joh. Ith,, ehemaligen Profeffor der 
Philofophie zu Been, dann Pfarrer zu Sifelen, jetzt 
Dekan und P?afident des Kirchenraths vom Canton 
Bern: Effai für les rappoftS de l Etat avec la Religion 
et avec l'Egllfe et für forganifiation qu il canviendroit a 
donner a cetle- ci dans 1'Helvetie proteßante. Laufanne 
1798- 8- (die urfprünglich deutfeh erfchien). Erft 
nach der Revolution vom 7ten Auguft 1300 eröfncten 
fich für die Geiftlichk-.it und für die Religiofitat bef- 
fere Ausfichten; und die von dem eben gedachten Ith 
unterfchriebene Adreffe des Berner Kirchenraths an

den gefetzgebenden Rath, den öffentliche Blätter er
wähnten, und die vt>n ihm, Hefs u. a. herrührende 
Schr<fr*'v ,,vb^r die Rechte der Kirche und derfelben 
freye Ausübung in unferm (helvAt.) Staate« zeigte, wie 
ße benutzt wurden. Wenn übrigens unter den ge- 
drückten Geifthvhen mehrere gegen die revolutionäre 
Regierung arbeiteten: fo predigten dagegen andere lei
denden Gehorfam, und noch andere, vorzüglich im 
Canton Leman, pnefen in befondern Vorträgen die 
R.evoluton. Diefe abgerechnet, giebt es noch einige 
andere einzeln gedruckte Predigten, die gewiffer- 
maf$ m als Beyträge zur Gefchichte der Revolution der 
Scüä’v’z gelten, und fchon durch den Titel au die Un
fälle der Revolution erinnern, als Z-B. Dificuttr, rairio. 
tiques prononces par un pafteur du Canton Leman für 
le commencement de la Revolution formant en tont cinq 
dificours ; au profit des paüvres Orphellns des Cantons de
vafies de V Helvetie 1799. 8- deren ungenannter Ver- 
faffer J. Phil. L. Brid el, Paftor zu Vevay, ift. Eben 
fo wurde der Ertrag folgender zwey Piecen des eben- 
dafelbft als Prediger flehenden Dan. Alex. Chevannes 
zu diefem Behufe verwendet: Fragment d'un Sermon 
prononce le 20. Oct. 179 9' dans l'egiife de Vevay a la 
finite de la proclamation de la chambre adminiftrative du 
10. Oct. fiur les paroles de Sal. Prov. XL. 24. Vevay. 
1799' 8* und Dificours fiur cette queftion c fi les principes 
conftitutionels, beaux et vrais en eux meme, ne peuvent 
convenir aux kommet tels qu Hs fieront toujours, tu ä 
Vevay le 7. Oct. dans une fieciete de miniftres de l'Evan- 
gile. ib. 1799. 8>

Unter Umftänden, wie die damaligen, war an die 
Bearbeitung von Werken in andern Fächern am we- 
nigöen grade da, wo fonft eine nicht'unbeträchtliche 
Anzahl franzöiifcher Schriften erfchien, in Bern, dem 
Sitze der gefetzgebenden und vollziehenden Gewalt, 
und in dem ehemaligen Pays de Vaud, wo die politi- 
fchen Gährungen immer am ftärkften fich äufserten, 
nicht fehr zu denken. Indeffen findet man doch für 
die Theologie einen Traite fiur la Religion chretienne, 
von dem Prediger J. Gabr. Rud, Henchoz, zu Roffinie- 
re im Ganton Leman, (Laufanne igoo. g.) und für 
die praktifche Philofophie von Hrn. H. Jac. Meifter, 
diefem mit der franzöfifchen Literatur vertrauten, durch 
feine Reifen in Frankreich und England bekannten Ge
lehrten, der fich damals eben in Paris, nachher aber 
(1799 — igoo) wiederum in Bern und Copet, 
(Neckers Landßtze ) aufhielt, eine neue Auflage feiner 
Schrift: de la Morale naturelle (Paris 1798« 12.) fo 
wie von dem oberwähnten Pfarrer Bridel zu Vevay: 
Infiructions de Morale, qui peuvent fiervir a tous les 
hemmes particulierement redigecs a l'ufiage de la Je*' 
neffe helvetique par un Citoyen du Canton de Leman. 
(Laufanne 1799. gr. 8.) — Der Arzt Desgranges zu 
Laufanne, vermehrte 1799- durch eine Adreffe patY^ 
tique aux Officiers de faxte miiitatre de Helvetie. (Lau- 
faane 1799. vr. S-) feine Verdienfte, die ihm im fol
gende Jahre von der medicinifchen Socivtät zu Paris 
eine goldene Medaille mit einer fehr ehrenvollen Adreffe 
verfchafce; und der 1729 a’s Oherchirurg der helve- 
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tifchen Armee angeftellte (Rud. Air.) Srfiifferli aus 
Thun, liefs 1798 zu Paris eine Analyfe du Syßeme de 
J. Bro.<n. (1 L. iö 3.} drucken» welche m Frank- 
reich die erfte Veranlaffung zum Stud:um des Brown- 
fchen Syftems gab, _ j. Frey jn Bafel, der 
Überfetzer von Hirzels philofophifchen Biuer u. a. 
Schriften, verpßinzte PFuhelv.s Unterhaltungen aus 
der Naturgefchichte 1798. und folgende Jahre auf 
franzöGkhen Boden. — Vom Prof. Deve'ay zu Lau- 
fanne, der fich bereits 1795 durch feine Arithme- 
Cque d'Emile bekannt machte, erfchien 1799 eine 
Introduction a ßAlgebre (2 fr-) und ein THemoire [uv 
les puff nces des nombres et für leur racine, dans lequel 
on pvouve qü’il n*y « point de quantites rmaginaires. H. 
Enckaquet, Brücken* und Chauffeen - Infpector im Can- 
ton Leman zu Aubonne, der 1787 durch ein Diction- 
naire des ponts et ckaußees herausgab, lieferte Eßais 
für lesmoyens de rectifier fes Egemens, que kous portons 
für les dißances eloig^ees et für leurs grandeurs par des 
Operation; trigonometriques d'une execution facile pour 
acquenr le coup dy oeil jufie. ( Laufarine igoo. 8-)t ein 
anderer Brücken . und Chauffeen * Infpector, J. Sam. 
Gwfau zu Bern, Brigadechef der helvedfchen Inge
nieurs, vermehrte die Literatur des Wegebaues durch 
Obfervationsfür la eonßruction et famelioratioit des Che- 
mins, furtout ceux de traverje die zu Ende des J. I8°O' 
zu Bem zugleich in deutfcher und franzöfifcher Spra
che erfchienen.

Auch die belletrifttfche Literatur erhielt einigen 
Zuwachs. Der cbgedachte H. Jac. Meißer, der in 
diefem Fache den Lefern als Überfetzer des Gefsner- 
fchen Werkes einfallen wird, gab 1798 Poeßes fugi- 
tives unter dem Druckorte: L-ondres und ein gewißer 
Gacon in demfelben Jahre: Foyage en Su-iße et pitces 
diverfes eit vers et en profe heraus. — Emanuel Salehli, 
Pfarrer zu Stettlen bey Bern, der iängö tchou als Dich
ter in franzöfifcher und deutfcher Sprache bekannt 
war, feit feiner Blindheit aber nichts mehr hatte 
drucken laßen, feyerte den Einzug der Franzofen in 
die Schweiz, von der er fich alles Gute verfprach, in 
einer Hymne aux Francais dediee au General Brune 
(Berne 1798. 8-) die nachher im FFalthard's Berner 
Tagebuche von Zeender deutfch überfetzt erfchien. 
Auch liefs er 1799 eben dafelbö; Eßoptique de lruui- 
vers ou la Phiiofophie des Foyages autour du mande, 
Poeme in 12. (iL. 10S. ) drucken. — Als einen Ci- 
toyen helvetique erklärt fich auch J A. Nicod , der im 
vorig *n Jahre : Epitre d'E’.oife a Abeiilard imite de Pope 
und vorher bereits einige Romane Lerausgab.

Was fich etwa hier noch von Spanien und Portu
gal fagen liefs, werden wir anderwärts beyzwbringen Ge
legenheit haben.

II, UniverfHäten U. andere Lehranfialten. 
Berlin-

Die Berlinfchew Erwtrbfchulen, die durch Menfchen- 
freunde 1793 zu Stande gekommen find, e au en 1. 
der Zahl nach auf acht. In denfelbea befanden fichun

Jul. igoi. überhaupt 55g Kinder. Vom erften Apr^ 
I800 bis dahin 1801 betrug die Einnahme zufammen 
5059 Rthlr. 4 gr.; die Ausgabe 4956 Rthlr, idgr. — 
Das Vermögen der Anwalt betrug 9198 Rthlr. 13 gr. 
2 Pf. Die Neigung, diefes nützliche Inftitut zu unter- 
ftützen, nimmt immer noch zu. Im letzten Jahre find 
zwiar 16 Mitglieder abgegaagen; aber dagegen 37 neue 
hinzugetreteri). Hierzu kam noch , dafs der König dem 
Inftitut den fechften Theil des Ertrags der Einnahme 
von einer Oper bewilligt hat, wodurch der Caffe 318 
Rthlr. 5 gr. zufioffen. Leider beklagten auch die Er- 
werbfchulen den Verluft des unvergefslichen Kirchen
raths Meierptto, der auf den Flor diefer Anftalten ei
nen wefentlichen Einfiufs hatte, und fich mitThätigksit 
derselben feit ihrer Stiftung annahm.

Haag*
Für das laufende Jahr find im Finanzetate zu den 

Ausgaben des Minifters der National-Erziehung 38,000 
fi. und für das Minifterium der National-Ökonomie 
I38»ioo fl. ausgefetzt worden.

U pfa l a.
Die Profefloren der hiefigen Univerfitat haben in 

Rückficht d'-r mit jedem Jahre geftiegenen Preife aller 
Bedürfnisse eine Gehaltsvermehrung bekommen, und 
haben dafür dem Könige durch eine eigene aus den 
Profeflbren MAanderhjelm, Boethius und Tingßadint 
beftehende Deputation danken laßen.

III. Preife.
Von einem Mitgliede der Marklfchan Ökonomifchea 

Societät ift eine Prämie von Einhundert Rthlr. Bran- 
denb. Cour, für denjenigen ausgefetzt worden, ■welcher 
eine zuverläffige Methode ausfindig macht, aus den Saa- 
men Kartoffeln zu erziehen, die gleich im erften Jahre 
eben fo vollkommen und efsbar find, als die von aus
gelegten Kartoffeln gewonnenen. Diejenigen , welche 
fich um den Preis bewerben» muffen in diefem Herbfte 
den Saamen von guten rothen Kartoffeln einfammeln, 
ihn im Frühjahr 1802 ausfäen und nach gefchehener Ein- 
ärndtung gegen das Ende Okt. d. J. eine Metze von je
der Art der gewonnenen Kartoffeln poftfrey an die Mär- 
kifche ökonomifche Gefellfchaft in Potsdam einfendea. 
Zugleich wird eine genaue Befchreibung der Verfah- 
rungsart bey Einfammlung, Gewinnung und Aufbewah
rung des Säumens, der Ausfaat deffelben , der Zuberei
tung des Landes und Befchaffenheit des Bodens, er 
Verpflanzung der jungen Pflanzen und der Behänd ung 
und Wartung derfelben bis zur Aushebung und Eiafamm- 
lung der Früchte, wie auch eine Nachricht, wie viel man 
überhaupt, und von jeder Art befonders gewonnen habe, 
mit eingefchickt, und ein Atteft von der Obrigkeit und 
dem Prediger des Orts, dafs die Kartoffeln wirklich 
sus dem Saamen gewonnen worden find, beygefügt 
werden. Dem , welcher die heften , wohlfchmeckend- 
ften und meiften Kartoffeln auf die ^rt erzielt haben 
wird, wird bey der Herbftverfajnmlung 1803 die Prä
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mie von der Gefellfchaft zu erkannt werden. Man er- 
fucht befonders Prediger, Schullehrer auf dem Lande 
und Kreisgärtner, fich diefer gemeinnützigen Sache zu 
unterziehen» uad fich am di® ausgefetzte Prämie zu 
bewerben»

IV. Künfte.
Bey der äm 28« May von der Akademie der Kün* 

fie zu Caßel veranftalteten Feyer des Namensfeftes 
ihres Protectors, des Landgrafen, hielt der beftändi- 
ge Secretair, Hr. Prof. Schaub, eine kurze Rede an 
die Zöglinge der Akademie, von denen einige für ihre 
eingereichten Arbeiten, theils durch Medaillen belohnt, 
theils durchs Lob ermuntert wurden. Auch waren 
mehrere Arbeiten theils von Mitgliedern der Akademie, 
dem Hrn. Prof. Böttner, dem Hm. Rath und Maler 
Naht und Hrn. Robert, fo wie von verfchiedeneuLieb
habern ausgestellt.

Der berühmte Künfiler Abramfon in Berlin hat auf 
den Antritt der Regierung des ruffifchen Kaifers eine 
Medaille in Einlöthiger Gröfse geprägt. Die Fürder- 
feite enthält das Bildnifs des Kaifers in feiner Uniform, 
( Hierzu hatte der Künßler aus St. Petersburg ein ähn
liches Bildnifs des Kaifers erhalten ) Die Umfchrift lau
tet : Alexander I Selbftbeherrfcher aller Beugen. Auf 
der Rückfeite umfafst ein junger Herkules, der ftatt der 
Keule das Steuerruder halt, die Göttin der Weisheit, 
die auf ihrem Schilde die Namens Chiffre der verftor- 
benen Kaiferin Catharina II tragt. (Eioe Asfpielung 
auf den erften Ukas des Kaifers, nach ihren Grund
fätzen regieren zu wollen.) Die Umfchrift ift: Star
ke , Weisheit. Im Abfehnitt liefet man den Antritt der 
Regierung des Kaifers, xa März igoi. a. St.

Der piemonteßfehe Künftler Comotlt zu Paris wird 
dort nächftens im KunftQle ein Modell zu einer Statue 
des Oberconfuls ausßellen. Di® Statue iß halb colof- 
falifch.

Duvivier zu Paris hat eine Medaille von 18 Linien 
im Durchfchnitte zum Andenken des bekannten Taub- 
fiummenlehrers Abbe de l'Epee geprägt. Das Bildnift 
hat fo auffallende Ähnlichkeit mit dem Verftorbenen, 
dafs der Minift^r der innern Angelegenheiten diefe Me
daille künftig als Preis in den Unterrichtsanftalten für 
Taubftumme austheilen laffen wird. Die Umfchrift ift: 
Charles de l'Epee, n-e a Verfailles en 17x2 mort a Paris 
en 1789. Auf dem Revers liefet man: genie in-
venteur de Vart d'inßruire les ^ourds • muets dans les 
feiences et les arts.

V. Beförderungen n. Ehrenbezeugungen.
te^a.Dnte A“?e"2>'zt, Hr. Beer zu Wien, har 

von dem Kon^e von P.eutseu £ir ein Exemplar feines 
Werks über Verwahnmä vor Augenkrankheiren und 
deren Behandlung e.ne 5p Docaten fchwere, goldene 
Med.nieneMl_emem verbindlichen Handfehreiben er- 
halten. Von demMben Monarchen haben Hr Prof 
WMe. Director des Taubft„m,nen.Ioft.MK> 
Zufendung feines Buchs über den Unterricht der Taub- 
fiummen ; Anmerkungen zu Kants Anthropologie und 
Hofr. Schulz für eine zum Beften der abgebrannten Zehd 
nicker gedruckte 8?hrift, über die Kuhpockenimpfa 
gnädige Cabinetsfchreiben erhalten. Doch wird d”m 
letztem , bey der Meynung des Königs von der noch 
iiicht hinlangl. Gewifsheit diefer Methode, das Gefach 
den Kindern der Garnifon zu Potsdam die Kuhpocken 
einzuimpfen, abgefchlagen, und es der freyen Entfchlie- 
fsung eines leden überladen, von deffen Anerbieten 
Gebrauch zu machen. ’

Kurzhch >ft m Para „ aie SteUe
“T“' ^''n »Entliehen Actea

officello.Überfettung« ms Fl.mls„dlfdte, Deulfche 
und Italianifche lieferte und jetzt bfw • 8
Meng» der neuen Gefetza üb er fluffig $enngern
de, ein Bureau de legulation etrang&ye Petr 
welchen alle Civil- Criminal- Handels-
und PoJizeygefetze aller europäifchen Nation™ -1. fetzt werden fallen. Die Ly diefam neu" “bL’ 

reau angeftellten Beamten find diefelben, die Mitglie. 
der jenes Bureau waren: für das Flamläudifche der re- 
formirte. Prediger P. H. Marron, bekannt durch fei. 
nen tätigen Antheil am Magazin ancycl.; für das Ita- 
liäaifche Boldoni und Podolerii für das Deutfcho F 
mey und Winkler, Letzterer, Subftkut von IW 
Moreau eI.DoUmetfcher.uf feinem leteten der 
begleitete, hat fich. wie diefar als fleifsioer frh e S 
aus den Deutfch«, vorzü^ch in Mag. ““
ze,ahnen D.rectoren diefes neuen X

find die. beiden Urheber des Planf 
Anftalt Le Mierve, gefchworner Überfetzer für Idie 
nördlichen und fudlichen Sprachen, von dem mehrere 
Überfetzungen enghfeher Schriften gedruckt find, und 
Breffelard, ehemaliger Regierungscommiffär bey den 
Panfer Civilgerichten, deffen ’&berfetzung von Cicero de

lm T°"Se“ ’ 2U“

VI. Vermifchte Nachrichten.
..P Öffentlichen Nachrichten zufolge haben die fran 

zÖufchen Buchhändler, Gebrüder Fauche, das 
fchliefsliche Privilegium erhalten, (franzöfifahe) Ji"* 
eher in das ruffifche Reich einzuführen , nachd r' 
dem Monarchen einen Plan darüber eingereicht'hXn*
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Niunero 140.

Sonnabends den Julius i 8 o

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifche Schriften,

Das 7te St» v. J. des Luxus und der Moden vöm 
Monat Ju], iß erfchienen und hat folgenden In« 

halt:
I. Ährenlefe auf dem Felde der neueften Literatur, 

die Feten zu Schkftshof, aus Dittersdorfs Lebens, 
befchreibung.

II. Über die Zeitung für die elegante Welt.
III. Etwas von Köpfen, Zöpfen und Blumen.
IV. MußA, Über den Zuftand der Mufik in Olden

burg. .
V. Theater, 1. Über das Breslauer Theater. 2. Leip- 

ziger Theater. 3. Leipziger Privattheater. 4. Fran- 
zöfifches Theater in Hamburg. 5. Weimarifehes 
Theater.

VI. Künfle. I. Reitkunft. Hefs Reitfchule. 2. Bau- 
kunfi. ■Stieglitz'’f Archäologie der Baukunft.

VII. Blicke auf die Leipziger Oftermeffe Igor-
VIII. Modeberichte und Neuigkeiten. I. Aus England.

2. Parifer Neuigkeiten. 3« Aus Hannover. 4. Aus 
Hamburg. 5. Aus F. . . .

IX. Ameublement. Neuer bequemer Schenktifch.
X. Erklärung der Kupfertafeln, welche liefern: Taf. 

19. zwey Büften junger Damen im eleganten Bade- 
Negligee. Taf. 20. Eine Dame itn Chapeau ä la 
Crocodille und in einer Mufselin Chemife vom neue
ren Schnitt. Taf. 21. Einen bequemen Scheqktifch 
von neuer Form.
Weimar d. 13 Jul. igor.

F. S. privil. Indufirie - Comptoir

Inhalt des Juniusftückes der Sächfifchen Provinzial- 
blätter.

I. Über den Frohn dienft auf herrfchaftlichen Kammer
gütern in Kurfachfen, und deffen vortheilhafte Verwand
lung in Dienftgeld 5 Fortfetz. II. Über Brandweinbrennen 
in der Herrfchaft Dobrilugk. III. Biographie des verftor- 
benen Bürgermeifter Dr. Mullers in Leipzig. W. Schrift- 
fteller und Schriitftellerinnen, Maler, Bildhauer, Ku- 
pferftecher, Mechaniker, nnd andere auc im us 
lande bekannte Künftler, welche in Weimar e en.

V. Hiflorifche Kronik. VI. Auszüge aus Briefen.
Die Biographie Müllers ift auch befonders bro. 

fchiert für 2 gr. bey uns, und in allen Buchhandlun
gen zu haben.

Altenburg, d. 9 July igoi.
Rink und Schnuphafe.

* Das ?te St. der Allg. Geograph, Ephemeriden, her
ausgegeben von Gafpari und Bertuch ift erfchie
nen und hat folgenden Inhalt.

I. Abhandlungen. Hiftorifch geographifch - ftatifti- 
fche Befchreibung des zu Südpreufsen gehörigen unter 
derPofenfchen Krieges- und Domainenkammer flehen
den Meferitzifchen Kreifes. II. Bücher - Recenfionen. 
x. Voyage de la cote occidentale d’Afrique, fait dans 
les annees 1786 et 1737 — — par L, ße Grandpre. 
Ornee de vües , Cartes et du plan de la citadelle du 
Cap. 2. Briefe über die Infel Anglefea, vorzüglich 
über das dafige Kupferbergwerk etc. von Augußin Gottfr. 
Ludw. Lentin, etc. III. Karten-Recenfionen. I. The 
county of Stafford, from the improved Map in fix fheets 
by Yates, — publ. by Faden. 2. The coun
ty of Glocefter, furveyed by Ifaac Taylor — publish- 
ed by W. Faden. 3. A topographical Map of the 
County of Suffex — by Th. Gream — publ. by VN. 
Faden. 4. The County of Devon — by Benf Donn — 
publ. by W. Faden. 5. Chart of the Coaft of Hamp
shire from Portsmouth to Southampton Water — by 
Cpt. John Knight — publ. by W. Faden. 6. Carte 
generale de la Prüfte — p?r D. F. Sotzmann — pu- 
bliee par J. B. Poirfon. IV. Vermifchte Nachrichten. 
T. Nachricht von P. G. Chanlaire's geographifchem 
Cabinet. Manufcripte deffelben. (Der Befchlufs im 
nächften Stücke.) 2. Auszug eines Schreibens aus Pa
ris. — Pieces ofiiG,ielles relatives aux operations du 
Gen. Bonaparte. — Karten der verfchiedenen Welt
theile mit arabifcher Schrift, _ Depot geographique du 
Cadaftre. 3. Auszug eines Schreibens aus Paris. —- 
Sonmni's Reife nach Griechenland — Wadßröm'sNer- 
fuch über die Colonifation von Afrika — Denon's 
Reue — Olivier's Reife — Heinrich's Apperqu ftat't- 
ftique de 1 Electorat d’Hannqvre — David le Roy's Ca-

(7) B naus 
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naux de la Manche. — Societe des Obfervateurs 
de l’JIomme —- Duquesnoy's Überfetzung von Hoek's 
flat. Tabellen. 4. Neuerfchienene Seekarten des 
Depots des cartes et plans de la Marine in Pa
ris. 5. Avantcoureur neuer geographifch ftat. Bücher. 
A. Deutf<}he Literatur. B. Ausländische Literatur.
6. Käftner’s Denkmal. 7. Moderirter Preis der erften 
Jahrgänge der A. G. E.

(Hierzu gehört die Karte des Meferitzifchen Kreifes.) 
Weimar d. 11 Jul. x8ox«

F. S. privil. Indußrie - Comptoir

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Folgende neue Schriften find in meiner Handlung 

erfchienen und in allen Buchhandlungen Deutfch.- 
lands zu bekommen;

Daubs Lehrbuch der Katechetik, zum Behuf feiner 
Verlefungen, gr. 8- I Thlr. 16 gr»

s) Imhof, A. von. Die Schweftern von Lesbos, Ein 
Gedicht in fechs Gefangen. Mit 7 Hupf. v. PT7. Ju
ry u. A. Karcher, kl. 8. auf Velinpap, bro. 2 Thlr.

8 8*«
Daffelbe auf Englisches Druckpap. bro. 1 Thlr.

16
3) Laura, Blätter aus ihrem Tagebuche, herausgege

ben von Fr. v. Meyer, 8* 16 gr.
4) Lodoiska, eine Polnifche Novelle, vonN. P. Stam, 

peel, 8« *6 gr.
5) Rochlitz, F. Familienleben, irTh. 8. iThlr. 8 gr.
6) Rouffeau, J. J., Julie, oder die neueHeloife. Aus 

dem Franz, von J. P. Le Pique. Tafchenformat, ir 
Th. bro. I Thlr. S gr«

—. — ar u. 3r Th. I Thlr. 8 gr.
7) Über Pro teil antifche Kirchengüter überhaupt und die 

Anfprüche der Evangelifeh - Lutherifchen Kirche in 
der Unterpfalz auf die im Lande vorhandene ins- 
befondere, 4. (in Commiflion) 10 gr.

8) Wuthfchaft, die, zu Apenflur, 8. bro. 1 Thlr. 
A u g u ft Hermann d. J.

in Frankfurt a. M.

Verlagsartikel von Theodor Seeger in Leipzig.
Elerts, J. J., Jahrbuch zur belehrenden Unterhaltung 

für Damen. Mit illum. und fchwarzen Kupfern, 
von Penzel, Jury u. a. m. Tafchenformat und ge
bunden. 7 Jahrgänge vom Jahr 95. bis 1801. Irbis 
4r Jahrgang a I Thl. 4 gr. gr bis 71» Jahrgang a 
xThl. 8 gr« 8 Thl. 16 gr.

(Wird jährlich fortgefetzt.)
Dellen Fabeln und Erzählungen für Kinder und junge 

Leute beiderley GefchlechtS. Mit Kupf. von Jury, 
kl. 8- 1798. 20 gr.

Deffen phyßkalifche und technologifche Mannigfaltig
keiten zur belehrenden Unterhaltung für die Jugend. 
8« i8°c« 1 Thl. 4 gr.

Heft, C. A. K., Reitfchule, oder Darftellung des na- 
»üriicheß künfllicheu Ganges des Campaguon- 

-. ...... 1124
pferdes. Mit 4 illum. Kupfern und kurzen Erklä
rungen in Beziehung auf das Hünersdorfifche Werk: 
Anleitung zu der natürlichften und leichteften Art 
Pferde abzurichten u. f. w. Is Heft. Fol. igoo.

3 Thl. 
Ideen, belehrende, Für angehende Pferdezeichner, und 

zum Vergnügen für Pferdeliebhaber, is Heft mit 12 
fchwarz, und 2 gemalten, und von »oh Tennecker 
erklärten Kupfern. Fol. X799. (in einen Umfchlag 

fauber geb.) 6 Thl. 8 gr«
Kloftermeyer, Mathias, der fogenannte bayerfche Hie- 

fel. Wahre Gefchichte unferer Zeiten, dramatifch 
bearbeitet. Seitenftück zu Rinaldo Rinaldini, a Bde. 
mit Kupf. kh 8. ä 1 Thl. 8 gr. 2 ^hl. 16 gr. 

Lohbauers, J.P., Gedichte mit Kupfern von d’Argent, 
und einigen Melodien. 8« Schrbp. 16 gr.

Robert, oder der Mann wie er feyn füllte. Ein Sei- 
tenftück zu Elifa, oder das Weib wie es feyn füllte. 
2 Bande. 1799 und igoo. jeder Band 1 Thlr. 2 Thl. 

(Der 3te letzte Band diefes Romans erfcheint 
Michaelis

Schatzkäßlein für Verliebte und Eheluftige, von Bo- 
gazky d. jüngern, 12. 1796. 16 gr.

Fennekers, S. v., Mefsgefchenk zur belehrenden Un
terhaltung für Liebhaber der Pferde und der Reit- 
kunft. 3 Bändcuen. TaRhenf. 1793 und 1799, 
jedes Bdch. a 1 Thl. 12 gr. 4 Thl. 12 gr.

Deffen Tafchenbuch zur belehrenden Unterhaltung 
für Pferdeliebhaber is Bändchen für igoi. Mit 7 
Kupf. illum. und fchwarz Tafchenf. 1 Thl. I2gr. 

(wird jährlich geliefert, und ift die Fortfetzung 
des Mefsgefchenks u. f. w.)

Deffen vereinigte Wiffenfchaften der Pferdezucht, für 
Liebhaber der Pferde und der Reitkunft. ir Band, 
is bis 4s, und aten Bdes. is Helt. Mit illum. und 
fchw. Kupf. kl. 4. 1795 bis 99. jedes Heft ä 1 Thl. 
8 gr. . ö Thl. 16 gr.

(Wird fortgefetzt.)
Deffen Handbuch der praktifchen Heilmittellehre, zum 

Gebrauch für angehende Pferdeärzte und Freunde 
der Rofsarzneykunde. ir Bd. Heilmittellehre, au- 
fserliche Krankheiten enthaltend, gr. 8- 1799. 12 gr. 

Deffen, derFahnenfchmidt im Kriege, oder Unterricht 
über die Heilung der Wunden, die den Pferden 
durch Waffen zugefügt werden u. f. w. m. 1 K. 3. 
1797« <5 gr.

Neuigkeiten Oßermejfe igor»
Bielitz, Dr. Von dem verfchiedenen Gerichtsftande be- 

fouders in Kurfachfen. kl. g« ' 1 Thl. 8 gr.
Fennekers, S. v., Handbuch der Heilmittellehre für 

Pferdeärzte. ater Bd. Heilmitlellehre innerlicher 
Krankheiten, gr. 8, x Thlr. xa gr.

Pragers, J. E., geißliche Lieder., Nach feinem 
Tode herausgegeben und mit einigen Zügen aus 
feinem Leben begleitet von J. F. E. Oberländer. 
Hildburghaufen bey Hanifchs Witwe 1801» 8-

Der
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Der Charakter diefer Dichtungen befteht in tiefer, 
religiöfer Empfindung, fiarkem innigem Gefühle, er- 
habner Denkart und in einer einfachen, in das Hera 
des Menfchen fanfte Rührung ergiefsenden Sprache. 
Die Gedichte felbft athmen hohes Dankgefühl für die 
göttliche Güte gegen den Staubgebohrnen, glühende 
Diebe zu Gott, Feyer grofser Ereigmffe im Leben Je. 
fii, Aufmunterung zur Tugend, un$ ®3 ^u*
ten und Edeln und lebhaftes Vorgefühl und ftackeä 
Hinweifen auf die belfere Zukunft.

Schriften zur Ünterhaltung die in meinem Verlage 
erfchienen find

Aurora ©der dunkel find der Rache Wege; Schaufpiel 
als ater Th. des Schaufpielg Aurora, das Kind der 
Hölle, vom Grafen von Soden, mit dem Bildnifs 
der Aurora von Angelica Kaufmann. 8» 14 gr«

Die heilige Laube; eine romantifche Darftellung; mit 
i Kpf. nach Angelica Kaufmann. 8, 20 gr.

Launige Abentheuer und theatralifche Wanderungen 
eines Soufleurs etc. mit i allegorifchen grofsen und 
a kleinen Karicatur Kupferftichen. Neue Ausgabe. 
8* i Rthlr. 12 gr.

Das allegor. Gemälde wird auch b part für 8 gr« 
verkauft, unter dem Titel: Minervens Schutz der 
Schawfpielkunft,eine biMlicheDarftellung v.Schnorr. 

Sophie von Beauregard ; ein Ehftands-Gemälde 2 Thei
le m. x Kpf. Zweyte Aufl. g. j Rthlr. 8 gr«

Auguft Schall Buchhändler
in Breslau.

Von dem neu erfchienenen geologifchen Werlte: 
Voyages au Mont-Perdu et dans la partie adjacente des 
hautes Pyrenees, par L. Bamond. Paris, Belin, Ij£. 
(i8oi.) —— erfeheint nächftens von einem fachkundi
gen Gelehrten, eine deutfqhe Überfetzung, die bey
nahe beendigt ift, welches, um Collifionen zu vermeiden, 
.hiermit angezeigt wird.

II. Vermifchte Anzeigen.
Für Hm. Fichte in Berlin 

von Fr. T. Krug in Wittenberg.
Hr. F. macht in feiner kürzlich erfchienenen Streit

schrift gegen Hn. Fr. Nicolai nebenher auch einen 
Ausfall auf mich , und beehrt mich unter andern mit 
dem Titel eines "höchft perfektiblen Krug’s.” Da 
ich mit Wirten und Willen Hrn. F. nie beleidigt, ihn 
nie weder Öffentlich noch heimlich angefeindet habe]: 
fo weifs ich in der That nicht, wie ich zu dief^m öf
fentlichen Angriff« von feiner Seite komme. Dafs er 
blofs darum auf mich zürnen teilte, weil Hr. N. ein
mal eine Schrift von mir verlegt hat, läfst fich ven 
ihm, als einem verßändigen Manne, kaum denken. 
Denn die Folgerung einer innern, eigentlich literari- 
fchen, Gemeinfchaft aus einer äufsern, blofs merkan- 
tilifchen, Verbindung würde ein gewaltiger Fehlfchlufs 

feyn, wie Hr. F. Wöhl felbft verfteht, Wenn er aber 
jene Gemeinfchaft blofs vermuthete; fo war es wenig« 
ftens fehr übereilt» ein blofses " Vermutlich” zum 
Grunde eines öffentlichen Angriffs zu machen, Ein 
Schriftfteller kann taufenderley Gründe haben, warum 
er für ein beftimmtes Buch gerade diele oder jene Ver- 
lagshandlung wählt. Was kann aber dem Publikum 
daran liegen, jene Gründe zu wirten ? War Hm. F. 
im gegenwärtigen Falle daran gelegen — und er mufcr 
te beftimmt wirten, von mir felbft wiffen, warum ick 
Hrn. N. ein Buch, und eben dlefes, in Verlag gab, 
„ungeachtet ich in der allgemeinen Achtserklärnng gi
ngen die philofophifchen Querköpfe mit begriffen war/» 
bevor er verurtheilen durfte •*— fo hätte er es leicht 
von mir erfahren können. Xch weifs, dafs er daun 
anders geurtheilt hätte. Jetzt, nachdem er mich un
gehört verurtheilt, hat er fich felbft alles Anfpruchs 
auf eine folche Mittkeiluag begeben. —* Hr. F. könn
te aber auch darum auf mich zürnen, weil «r mich für 
den Verfaffer irgend einer ihm mifsfälligen ReCenfiffll 
in der A. D. Bibliothek oder einer andern gelehrten 
Zeitung hielte. In diefem Falle kann ich auf Ehre cüd 
Gewißen verßehern, dafs ich nie ein Buch in der k. 
D. B. recenfirte und mit derfelben in gar keiner V."- 
bindung ftehe; dafs ich auch tenft nirgends ein Bueb 
von Hrn. F. oder einem feiner Freunde recenfirt habe 
und überhaupt nicht gern receafire; dafs ich daher 
Verbindungen der Art nie gefacht, vielmehr oft abge
lehnt habe, Alfo wäre Hrn. F.'s Unwille auch in die
fer Rückficht grundlos. — Vielleicht aber ift er nur 
darum fo böfe auf mich, weil ich gewagt habe, in 
meinen Briefen über die PPitfenfchaftslehre, und, über 
den neuejlen Idealitm , die Gültigkeit feines Syftems in 
Anfpruch zu nehmen? Diefs würde mir fehr leid thun, 
um Hrn. F.'s felbft willen. Ich hatte ihn in je?;en 
Briefen mit aller Achtung behandelt, hatte ihm nicht 
muthwilligen Spott oder gehäfsige Confequenzen, ten- 
dern Gründe entgegengefetzt, hatte nur freymäthig ge
prüft — wozu Hr, F. felbft mehrmals auffoderte —— 
und daher in der Vorrede geäuf&ert, „ich hegte von 
„feinem ünterfcheidungsvermÖgen eine zu vortheilhafte 
„Meynung, als dafs ich nicht hoffen feilte, von ihm 
„auf gleiche Weife behandelt zn werden." Ich müfste 
alfo nun bekennen, dafs ich wirklich eine zu vortheil
hafte Meynung von ihm hegte, und ihn wegen meines 
guten, obwohl irrigen, Zutrauens utn Verzeihung bu
ten. loderten würde doch Hr. F. auf jeden Fall beffer 
thun, wenn er, ftatt auf meine Perfon ein nachthei- 
Jiges Licht zu werfen, fich lediglich an meine Gründe 
hielte und diefe recht bündig widerlegte, ohne fich 
ferner um die Verleger meiner Schriften zu beküm
mern, oder mich an meine Perfektibilität zu erinnern, 
an der ich nie gezweifelt habe. Hr. F. wird wonl 
aber auch an feiner eignen nicht zweifeln, es wäre 
denn, dafs er fich wirklich, wie einige feiner Gegner 
haben behaupten wollen, für unfern lieben Herr Gott 
feiber hielte, in welchem Fall er denn freylich in jeder 
Hinficht imperfektibel wäre. — Übrigens wird Hr. 
F. nicht läugnen» dafs er, iadem er mich „höchft per- 

fekti-
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fektibel“ nennt, «rf ein Buch anfpielt, das ich vor 

iXen herausgab, und das ich jetzt entweder gar
Leh« od« anders Schreiben würde. Hr.

, „inft ein Buch, das er jetzt für „fchlecht er 
klärt Was würde er fagen, wenn ihn ein Gegner, 
auf diefes Buch anfpielend, etwan etnen Offenbar^ 
^nenntel Der Ausdruck an fich wäre wenigftens 
eben fo gut, als der eines „Standpunntlers. Aber 
ift’st Hr! F. erlaubt fich oft gegen Andre, Y“ er A 
dern gegen fich nicht geftatten wßl. e??n
auch ein Verfahren nach Principiea der Wißenfcha 

lehre ?
^achfchrift für das Publicum.

Da diefe das erfte Mal ift, dafs ich mich offent- 
. n r pine oerfönliche Fehde einlaße; fo lieh mit rn. f. wort, dafs es auch das letzte 

gebe ich zug et felche Fehden zu weiter nichts 
Mal fe>’nE.nn;al mufste ich jedoch reden, damit Hr. 
w S nicht einbilden möchte, er habe einen feigen 

' vcr fleh , der vor dem Glanze feiner philofo- 
nhifchen Herrlichkeit befchämt die Augen niederfchlage

Mund ouixuthuu un^. Mag
He. K «.fc« üb« - - "daL

,k,;iPn was ihm beliebt, mag .
\ Gleich demüthig verßummte und feiner 

ich nicht $ ipften8 durch ftaunendes Stillfchweige» 
Grofsmac^ ftracks? aus dem Buche der Lebendi-

1 A ächt philofophifehen Kirche. vertilgen und 
? Ln Index philofophorum prMitorum verwerfen,

... mich Cogar nur Parthey der »de.
“r .‘Bosheit“, oder noch lieber xu allen beiden zah
len l ich -üe ih^i. etwas -ted^^Uber 

““““eT'aXr mir felbft nur Binen als kompetenten 
Mchter an- <° W ich keln """i’“'1"5 B“b'”Quck

±

^^VernVderWUIentcbaft ernftlioh und redheh 
weiche es n mht und
c'JTt'and und feinen Behauptungen nur freymuthige 
Aiken entgegenttellen. - verhöhnt^be

Tich«ntTo’olund AT der Humanität willen will.
den Beyfall, den er durch fein Rafonnement nicht

• kann, durch Hohn und Trotz zu erzwingen 
crrmgen & flock ganz neuerlich die Abicht#, Bou- 
<ucht- , an(3re Männer, deren philofophifches 
terwec e U $ jeder Unparteyifche fchätzt, wenn 
Talent u" Behauptungen nicht immer beypfiich-

auch ihren aufgefodert, das Philofo-
ten kann , , flch jje|,e1c „auf das Bril-
phiren ganz au ~ug geheimen Poljzey
lenfchleifen zu legen" oder „öey s
«nftellen zu laßen", woferne fie nicht die VA L. ver 
ftehen d. h. (nach fichtifchem Sprachgebrauche näm
lich) annehmen und nur nach den Grundsätzen derfel-

ben philofophiren 'wollen — fo wie die Britten den 
nordifchen Seemächten das Meer verbieten, woferne 
fich diefe nicht den brittifchen Seegefetzen unterwerfen 
wollen. Eine folche Interdicti» aquae et ignis auf dem 
Gebiete der Philofophie ift allerdings die bequemfte Art, 
fich feine Gegner vom Hälfe zu fchaffen und zur Al- 
leinherrfchaft zu- gelangen- Nur Schade, dafs Hr. F. 
keine Gewalt hat, fein Verbot geltend zu machen! 
Wer weife, ob fich die armen Nicht-Wißenfchafts- 
Jehrer nicht ftatt des Brillenfchleifens noch gar zum 
Gaßenkehren oder Schiffziehen bequemen müfeten l 
Möge indeßen Hr. F. nur immer fo, wie bisher, fort
fahren, zu fchreyen und zu toben. Es kann ihm nicht 
fehlen, dadurch von gewißen Seiten her mehr Anhang 
zu gewinnen und. fo an fich felbft wahr zu machen, 
wafi es von Hrn. N. fagt, nämlich, „dafs man fich 
.einen fehr verbreiteten Einflufs verfchaffen könne, 
wenn man fich nur nicht irre und fchüchtern machen 

„laße, wenn man nur das Gefagte immer wieder fagq, 
uud feft dabey bleibe, und unermüdet fchreye und 
(chreibe, man habe doch Recht und alle Ander» hät- 

’.ten Unrecht.“ Bs kann ihm aber auch nicht fehlen, 
*dadurch in kurzem bey allem feinem Talente dem ed
leren und gebildeteren Theile des Publikums als ein 
literarifcher Renommift verächtlich und lächerlich zu 
werden. — Übrigens bitte ich jeden, der über die 
Evuchflücke aus meiner Lebensphilofophie — welche 
eigentlich diefe Fehde veranlafst haben — feibfl ur- 
theilen will, weaigftens die Vorreden zu beiden Thei
len und den i. und 2. Auffatz des i. Theils zu lefen.
Hr. K , für den, fo wie überhaupt für Philofophen 
von Profeffion, jenes Buch gar nicht gefchrieben ift, 
hat fchwerlich aus eigner Anficht geurtheilt,^ fonderu 
blofS nach einer Recenfion des i. Theils in einer ge
lehrten Zeitung, an welcher er felbft und feine Freun
de feit einiger Zeit Mitarbeiter find. Daher läfst auch 
Hr. F. nur diefe Zeitung paffiren, weil an derfelben 
Männer arbeiten, welche felbft „Meifterwerke" liefern 
können; die übrigen aber erklärt er für Konterbande, 
weil an ihnen entweder nur Invaliden oder Schüler 
(eine exemplarifche Dichotomie!) arbeiten, und weil, 
überhaupt ein allgemeines Recenfionsinftitut „ein an 
fich widerfinniges Unternehmen" fey — verlieht fich, 
mit Ausnahme desjenigen, welches Hr. F. mit feinem 
Beytritte beehrt hat. Hr. F. hat in feinem Eifer nicht 
bedacht, dafs er eben dadurch jenes kritifche Tribunal 
lächerlich macht und es mit dem Verdachte der ent* 
fchiedenften Partheylichkeit belaßet. Was aber jene 
Recenßon anlangt: fo dürft’ ich dem Lefer nur zwey 
Worte fagen, um ihm Licht zu geben. Aber auch 
diefe zwey Worte mag ich jetzt und hier nicht fagen. 
Ohnehin hab’ ich es nur mit Hrn. F. zu thun. Möge 
das unparteyifche, gerechte und billige Publikum Schieds
richter zwilchen ihm und mir in Anfehung des gefche- 
henep und jedes möglichen fcänfwgen Angriffs feyn!
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
Niunero 141.

Sonnabends den Julius 1 8 o 1.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifche Schriften.

Von Gilberts Annalen der Phyfik ift das 6te Stück 
erfchienen und enthält:

I) Verfuche und Beobachtungen über die Wir
kungen der galv. Electricität durch Voltas Säule von 
C. W., Böckmann, Prof, zu Carlsruh. l) über den 
Bau der Voltaifchen Säule, 2) Einige Verfuche üb. 
d. Erfchütterungen u. die Wirkung d. galv. Electrici
tät auf den thier. Körper. 3) Galvanifch - elektrifche 
Funken. 4) Chemifche Wirkungen der galv. Elektri- 
cität. — II) Bemerkungen über Voltas Säule v. Ar
nim, 1) Verhältnifle der Voltaifchen Säule zu den 
galv. u. electr. Ketten, bisherige Verwechfelung der 
Pole. 2) Über die Wirkung d. Voltaifchen Säule auf 
WafTer und andere Flüffigkeiten. 3) Beftätigung d. 
vorgetrag. Theorieen. III) Über die electroskopifchen 
Phänomene d. Voltaif. Säule vom Prof. Ermann in Ber
lin, (wird fortgefetzt.) — vorläufige Notiz von Rit- 
ters ähnlichen Verfuchen. IV) Einige merkwü^d. Ver
fuche mit Voltas Säule von Gruner, Hofapotheker in 
Hannover. (Merkwürdige Silberdendriten. Galva
nismus aufserhalb der Säule; nicht das Waffefi fon- 
dern das Gaivan. Fluidum wird zerfetzt.) V) Bemer
kungen über diefelben Verfuche vom Prof. Pfoff, VI) 
Wift Thoncylinder zu Wedgwoods Pyrometer zu ver
fertigen find, von Gazeran in Paris. — VH) Berich
tigung d. Unterfuchungen des rothen fibirifchen Bley- 
fpathes von Sage, durch Gegenverfuche von Thenard. 
— VIII) Über Verbefferung d. Windfahnen, famt ei
nigen metaorol. Bemerkungen üb. d. Winde von J. F. 
Benzenberg in Hamburg. IX) Meteorolog. Beobach
tungen aus Schweden vom Jahr 1790. — X) Über 
das Schrotgiefsen. XI) Preisvertheiluug und Preisfra
gen auf d. Jahr I8°2- x) der Göttinger Societ. d. 
Wiflenfch. ») der zweyten Teylerfchen Societät zu
Haarlem.

Halle im Jun, igoi- Rengerfche Buchhandlung.

Von d,n Englifchen Miscellen ift nun auch der 
4te Band is Heft erfchienen । und enthalt;

Neue Londner Moden, fchwarze Hüte, Strohhüte, 
Nachtmüzen, Halsbinden, Blumengeftelie, Gisfskan- 
nen, Tapetengewölber, transparente Kupfer, Salzmä- 
ften , Vogelbauer, Petfchafte u. f. w. S. 1 — 14. Far- 
benlederfchuhe S, 14. Schnürfchuhe S. 15. Plattirte 
Silber-Service S. 15. Patent-Bill S. 16. Murphys 
Leben Foote's und Garriks S. 17. Einige Gebräuche 
der Landleute in Cumberland S. 17 — 21. St. Helena 
S. 2t — 26. Nachrichten von neuen Büchern. Uve- 
dals Dialog über die Verfchiedenheit des Malerifchen 
und Schönen S. 26—28. Robert Pattons-Grundfätze 
der Afiatifchen Monarchien hiftorifch und politifch dar» 
geftellt und verglichen mit denen in Europa S. 28 — 
30. Musgrave’s Memoires über die verfchiedenen 
Rebellionen in Irland S. 30 — 33. Dalla’s Überfetzung 
von Abbe’s Natur- Gefchichte der Vulkane S. 33 — 34. 
Jamefons Mineralogie der Schottifchen Eylande S. 34— 
35. Ashhy’s Recepte und Verfahrungsart für die Glas- 
Malerey S, 35. Hoare’s hiftorifche Reife in Mon
mouthshire S. 36. Taylor’s Überfetzung des Ariftote- 
les S. 37. Urfprung und Gröfse der Baumwollen- 
Manufacturen in Grofsbritanien S. 37 — 42. Kleine 
Anekdoten von Unglücksfällen , Betrügereien und Boxe- 
reien S. 42. Verlorne und wisdergefundne Bank-No- 
tenS. 42. Beftrafter Diebftahl S. 42. Betrug durch 
einen verfälfchten Brief S. 43 — 44. Beraubung einer 
Dame S. 44. Eine Frau verbrennt fich aus Unvor- 
fichtigkeit S. 44. Todgefundne Frau S. 45. Boxo 
reien S. 45. Ungewöhnliches Vermach tnifs S. 46. En 
Broddieb fängt fich felber S. 46. Ein frasz. Emigrant 
weicht auf eine liftige Art dem Arreft aus S. 46 47-
Graufamkeit gegen einen Knaben S. 48- Gefangen- 
nehmung des Räubers Shaughnefly S. 49’ Gchfe 
läuft in ein Wirthshaus S. 49. Gelehrte Neuigkeiten. 
S. 49. Lebenshefchreibung der Miftrefs Robinfon S. 
50. Smith Gefchichte von Kngland S. 50. Belsham’s 
Elements of the Philofophy S. 50. Planta Verzeichnis 
der Handfehriften in der Cottonfchen Bibliothek S. 50. 
Die IJofnung Albions, ein Gedicht von Theilwall S. 
5° 5i« atkin s biblifche Lebensbefchreibungen
S. 51« Verzeichnis v. Greene’s koftbaren Mufeum 
S. 5I> Gefchichte v. Gloucefterfhire von Yates und 
Josbrocke S. 51, Ein neues Werk v. Enfor S. 51.

(?) C Er-
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Erteheinung d« 4-u- 3-Bandes der Romane v. Mißrate 
Smith S. 31. Englische Übertönung von Storchs; Ge
mälde von Petersburg S. 31— 3». B-««- derMiftrete 
WeftS. 52. Monatliches Verzeichnis von allen Kauf
fahrern S. 52. Willyams Seereife im Mittelmeer mit 
40 Kupfern S. 53. Fehde zwifehen D. Montucci und 
D Hager S. 53. Staunton Benutzung feines Aufent- 
w« in China 8.33-54- Bin Au«ar n> Mouthly 
magazine wegen der nachftea in London er c einen en 
Reifen von Mackenzies, Brougthon und Sauer -54 
56. Zweyerley Arten von Babilonifchen Mauerfteinen 
S 56 — 57. Wilkens vermutliche Erklärung der In- 
fchriften darauf S. 57- Beftimmung der Bibliothek u. 
Münzen-Sammlnng von Seringapatnam für die Umver-

Erfchienene Überfetzung vonfität in Calcutta S. 57- —; „ ,... __ . e ” k c
Hermann und Dorothea und Schülers Mana Staat S. 
-7—5« Verkannte Verdienfte des Schaufpielers 
Kemble S. SS. T“«”*'- über J’‘,an SZ58 ~ 
_ Busbys mufical. Journal S. 50. ^e Kupfer, 
fliehe: Die grofse Sphynx bey Giza u. die Pyramiden 
S. 59.’ Scotia depicta S. 59—60- Ankündigung d. 
17. Nummer v. Boydells Shakefpeare S. 60. Duncan s 
Sieg über die holländifche Flotte S. 60. Smirke’s Gs- 
aiälde d. 7. Menfchenalter in Kupfer geftochen S. 60.

J. G. Co tta’ fche Buchhandlung in 
Tübingen.

Von den Blättern für Polizey und Kultur ift 
nun auch das 6te Heft erfchienen, und enthält:

Fragmente zur Polizeykunde von England. Erfter 
Abfchni«. Armeuweten: Überlicht desZutande. nach 
Eden’s Schilderung — neuere Bemerkungen, Vor
fehläge und Nachrichten — Kolonifirung — Freylaf- 
fung __ Saunders und Nasmith — Broadley häus
liche Wirthfehaftlichkeit — Suppenwirthfchaft — 
londoner Gefellfchaft — Werk- und Induftriehäufer 
zu Shrewsbury, Hull, London, Dublin — Sudda- 
marham — Sonntagsfchulen — Barth olomausfpitai 
Hofpital zu Mancheöer — Gefindewefen Maß a" 
lenenhäufer S.469 — 523. .

Chronik neuerer Polizeyverfügungen : Ordnu g y 
Veränderung der Wohnung — Päße — .
j:zey _ Armenwefen — Gefindewefen — medicmi- 
fehe Polizey — wider Quackfalber und geheime Atze- 
ne-en __ Vorferge wegen Kinderfpielzeuges — obrig
keitliche Empfehlung der Kuhpockenimpfung — land- 
wirthfehafHichePolizey— Gaffenordnung S. 524-548-

Sckiwig hülfie'Mif&e Chronik igox. Num. 6.
J, G. Cotta’fche Buchhandlung.

H. Ankündigungen neaer Büche:
Anzeige eines merkwürdigen Rachs, 

Frankfurt a. M. in der Ilermann'.fchen Buchhand
lung ift erfchienen: Patriotifcher Aufruf zur allgemei

, Siehe N«e. ZÄ Ho«. U4t^Stück. — Hallifch. Wochenblatt ,SM. 30s Stick. 

Predigte»*

nen Vereinigung der Religionen > KonCefßonen, Kir
chen» Schulen, Konßftorien, Religionslehrer'und Ge
meinden. Allen Regierungsverfaflungen» Ländern, 
Staaten, Völkern, Gemeinden und Familien, befonders 
dem Friedenskongrefs gewidmet, von H. S. van Alpen, 
evang. ref. Prediger zu Stolberg bey Achen, gr. 8» I8ox. 
mit dem Portrait des Verfaffers 3 fl.

Es konnte diefes Buch zu keiner bequemem Zeit 
erfcheinen als in der gegenwärtigen, wo nicht nur von 
den aufgeklärteßen Männern eine Vereinigung der Re
ligion gewünfcht und fie von ihnen befördert wird *), 
fondern wo auch die politische Lage eines grofsen 
Theils von Europa diefelbe zu begünftigen fcheiut. ■— 
Diefer patriotifche Aufruf ftellt fowohl die Nothwen
digkeit, Möglichkeit und den Nutzen der Religions
vereinigung einleuchtend dar, als auch giebt er die 
Mittel an, wodurch fie nur allein bewirkt werden kann. 
Zu dem Ende find Vorfchläge und ein Plan zu allge
meinen Religions- und Unterrichtungsbüchern beyge
fügt worden, die der Beherzigung aller, denen die 
Aufficht und die Ausübung der Erziehung anvertrauet 
ift, werth find.

J.J. G. PPeifs fyftematifche theoretifch - praktische 
Anweifung zum Frucht - Brandteweinbrennen 
nach fechs und vierzigjährigen Erfahrungen. 
Mit einer Vorrede vom Herrn Bergkommijöar 
pPeftrumb. Mit Kupfern und Tabellen, ß. 2 Bde, 
Leipzig bey G. J. Göfchen. 1801. 3 Rthlr. 12 gt. 

Die Gräflich Schaumburg-Lippifche Brennerey in 
Lauenhagen ift eine der gröfsten in JDeutfehland; fie 
verfertiget täglich 1120 Pfund Brandtewein. Ihr fiehet 
der Verfafler diefes Buches, ein Mann, der hellen 
Blick, Einficht und Thätigkeit mit chemifehen, phyfi- 
fchen und mathematifchen Kenntniffeh vereiniget, ein 
Mann ohne Vorurtheile, der das Alte und Neue erft 
nach forgfältiger, mit ausharrender Geduld und kalter 
Befonnenheit angeftellter Prüfung annimmt und ver
wirft, feit fechs und vierzig Jahren als Adminiftrato« 
vor. Das Werk, welches diefer würdige Mann dem 
Publikum überreicht, handelt Gegenftände ab, über 
die man bey andern Schriftftellern vergeblich Beleh
rung fucht; es ift aus eigenen Arbeiten entftanden, ift 
nicht compilirt, und enthält noch weniger blofse theo- 
retifehe Spekulationen. Alles was es enthält ift Wahr
heit, auf die fich der Lefer fieber verlaßen kann; und 
es enthält alles, was man über Brandteweinbrenn- 
kunft zu -wißen wünfehen mag. Diefes Zeugnife giebt 
der verehrungswürdige ^eftrumb dem Verfaßer und 
feinem Werke. Nach einem folchen Lobe noch ein 
Wrort zur Empfehlung des Buches hinzu zu fetzen, wür
de fehr überflüffig feyn.

Inhalt des erften Bandes. .
x) Kunftwörter. Mafs- Gewichts-Verglei

chungen. 2) Fruchtbrandteweinbrennen überhaupt.
3)

Augufti 2 Säkular-
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3) Getraide. 4) Mälzen. 5) Waffer. 6) Einrich
tung der Brennefatze. 7) Teigmengen, Einmäfchen 
und Abkühlen. 8) Kennzeichen der vollendeten gei
zigen Giihrung. 9) Läuterung der Mäfche. ») 
Zweyte Deftillation oder Weinmachen.

Inhalt des zweiten Bandes.
1) Erforfchung des geiftigen Gehaltes, 2) Gröfse, 

Verhältniffe und Geftalt der kupfernen Geräthfchaftes. 
3) Stärke und Schwere des kupfernen Brenngeräthes. 
4) Güte des Kupfers und der Arbeit. 5) Gröfse und 
Geftalt der hölzernen Brandtewein - Brenngeräthe. 6) 
Koften und Abnutzungsanfch/age des Brenngeräthes. 
7) Heerd, Roft» Blafenmauer und Luftkammer nebft 
Abnutzungsanfehlägen. 8) Anfchlage der Bereitungs- 
koften und des reinen Gewinnes beym Brandtewein- 
brennen.

Der Realismus, oder Grundfatze zu einer durchaus 
praktifchen Philofophie von Jofeph Riickert,

Winke über eine durchaus praktische Philofophie« 
von Chviflian Wei^s, 8» Leipzig bey G. J. Gö- 
fchen, igoi. Beide 14 Gr.

In diefen beiden kleinen Schriften wird eine neue; 
nicht auf Theorie gebaute Philofophie dargeftellt. Kein 
Phi'ofoph wird Herrn Rückert, dem Lehrer derfelben, 
Kraft, Bündigkeit und Tiefe des Denkens, eben fo 
wenig eine genaue Bekanntfchaft mit der Kantifchen 
und Fichtifchen Philofophie, denen er fich bey Begrün
dung der feinigen entgegenftellt, abfprechen. Herrn 
Weijs Zweck ift, fobald als möglich ein öffentliches 
Zeugnifs abzulegen, dafs der Grund der neuen Philo
fophie plötzlich und mächtig wirket. Sein guter Vor
trag wird nicht wenig beytragen, der Rückertfchen 
Philofophie Aufmerkfasnkeit, Prüfung und Eingang zu 
verfchaffen.

Lehrbuch 4er Logik, nebft einer Einleitung zur 
Philofophie überhaupt, und befonders zu der 
bisherigen Metaphyfik. gr. g. Leipzig bey C. J. 
Gofcheit. igoi. 13 Gr»

Der Verfallet wollte Anfangs ein Lehrbuch her
ausgeben, welches die ganze dermalige Philofophie um- 
faffen feilte; als die Rückertfche Philofophie feiner 
Denkart eine ganz andere Wendung gab , und Urfache 
ward, dafs diefes Lehrbuch jetzt auf Logik und Ein
leitung zu dem Uebrigen. befchränkt Worden ift.

Der Logik gehen aufser der allgemeinen Einleitung 
in die Philofophie noch befondere pfychologifche Vor- 
kenntnirie voran, ohne welche der Vortrag der Logik 
nicht verftanden werden kann. Dann folgt die Ein
leitung der Logik die Elementarlehre, Methodenlehre, 
und endlich die Einleitung zur materialen Philofophie 
oder Metaphyfik.

Bey G. J. Göfchen in Leipzig find erfthieflen t 
Küttners Reifen durch Deutfchland, Dänemark, 

Norwegen, Schweden und-SÜDn Theil von Iw*

lien, in den Jahren 1797. 98» >9» Mit Kupf.
4 Bände. 8» 7 Rthlr. 12 gr.

I)ie Reife ift von beträchtlichem Umfang; fie geht 
durch die merkwürdigften Städte Deutfchlands, durch 
ganz Schweden und Dänemark. Sie enthalt viel Neue#, 
zum Beyfpiel die Befchreibung von Pola. Sie ift be
lehrend und unterhaltend als ein Werk für die Lektüre, 
und ift zugleich ein Handbuch für Reifende durch die 
genannten Länder über alles, was denfelben zu wißen 
nöthig ift, und ihnen Unannehmlichkeiten Orfparen 
kann.

Der Paftor in Kartoffelfeld oder der Mann mit
zwey Grillen. Ein Roman in 2 Theilen. 3.

1 Rthlr. 16 gr.
Wielands Werke, 33. und 34- Band; oder Ari- 

ftipp ;i. u. 2. Band. gr. Quart, mit Kupf. vöh 
John nach Füger.

Der 3te Band ift unter der Preffe und erfcheint 
noch zu Michaelis.

Schillers Don Karlos. Neue umgearbeitete Ausga« 
be, mit deutfchen Lettern gedruckt und mit 2 
Kupf. von Bolt.

Eine Ausgabe mit 6 Kupf. in gr. 8. mit lateini- 
fchen Lettern auf geglättetem Velinpapier erfcheint zu 
Michaelis.

Vollftändiger und fafslicher Unterricht in der Na
turlehre. In einer Reihe von Briefen. Mic 
Kupfern. Neue ganz umgeärbeitete Auflage, 
von Michael Hube. 4 Bande, gr. 8- Leipzig bey 
G. J. Göfchen. igöi. 7 Rthlr. lagt.

Der allgemeine Beyfall aller kritifchen Blätter, und 
der baldige Abfatz der erften aus 3 Theilen beftehen- 
den Auflage diefes Werkes haben den Verfaffer auf- 
gemuntert, die glückliche Mufse, welche ihm feine 
Verhältniffe eine Zeit lang gewährten, gänzlich der 
Vervollkommnung deffelben zu widmen. So erfcheint 
denn diefe neue Auflage als ein, fowohl in Rückfujht 
der lichtvollen Ordnung, als auch des deutlichen Vor
trages der Gegenöände mit der grofsten Sorgfalt umge
arbeitetes, mit den allerneueften Entdeckungen und 
den nöthigen Kenntniffen der Mathematik bereichertes 
neues Werk. Es enthält einen vöm Leichten zum 
Schweren fortfehreitenden Unterricht über alle Gegen- 
ftande der Phyfik und der Mathematik, welche für das 
gemeine Leben nützlich fern können, und di« kein 
Menfch, welcher fich von der rohen Volksklaffe un- 
terfcheiden will, entbehren kann. Es trägt diefe Ge- 
genftände nicht in dem Reifen und trocknen Tone der 
Lehrbücher, fondern deutlich, gründlich und ange
nehm vor, und enthält zum leichtern Verftändnifs des 
Vortrages eine grofte Anzahl in Kupfer gerochener 
Figuren. Damit der Vortrag der Mathematik den 
leichten Briefton nicht fchwerfälüg mache, find die ma- 
thematifchen iKennunffe, welche mit der Naturlehre in 
Verbindung flehen, zu Ende eines jeden Briefes, zu 
dem fie gehörig > in Anni|rknng gebracht.
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Praktifche deutfehe Sprachlehre zum Selbftunter- 

richt und für Schulen, von Ludewig Hühnerkoch» 
8. Leipzigbey G. J. Göfchen. 1801. I Rthlr. 8 gr.

Von jedem Kaufmann undKünftler, von jedem Bür- 
per, der für einen gebildeten Mann gelten will,' wird in 
unfern Tagen unerlässlich gefordert, dafs er feine Mut- 
terfprache richtig fprechen und fchreiben kann. Für 
diefe Stande, und nicht für eigentliche Gelehrte ift die
fe Sprachlehre beftimmt. Sie ift fehr deutlich und 
nach einer fehr fafslichen Methode gefchrieben, damit, 
ihrem Zwecke gemäfs, jeder aufmerkfame Lefer, ohne 
w’aiteren mündlichen Unterricht, die deutfehe Sprache 
daraus erlernen kann. Sie ift nicht zu weitläufig und 
nicht zu kurz, damit fie auch auf Schulen gebraucht 
werden kann. Sie behandelt die Gegenftände, welche, 
mehr für den Gelehrten gehören, wie z. B. die Lehre 
von den Verfen, nicht ausführlich, das allgemeine 
Noth wendige aber gründlich. Der Verfaffer hat da- 
bey die beften Schriftfteller über unfere Sprache be
nutzt, vornehmlich Adelung, Heynatz, Moritz und 
4ngerftein; und hat feine Kenntniffe läugft durch münd
lichen Unterricht bey einer öffentlichen Lehranftalt in 
Ausübung gebracht.

In allen Buchhandlungen find zu haben :
Glatz, Jacob , moralifche Gemälde für die Jugend» 

mit 3 Kupfern von Penzel und Salzmann» Bild- 
Kiffe von Nettlmg. u Heft. 4- iRthlr.iögr.

So viel wir auch fchon Erzählungen für Kinder be- 
fitzen: fo wenig war doch in diefer Gattung für die 
Lektüre der erwachfenen Jugend geforgt, daher oft 
peift - und fittenlofe Romane in die Hände unfchuldiger 
Jünglinge und Mädchen fielen, und ihre Herzen vergif
teten. Herr Glatz hat zu den vielen Verdienftendie 
er fchon um die Jugend hat, dadurch ein neues hin
zugefügt, dafs er im vorliegenden Werke Erzählungen 
liefert, die für die erwachfenere Jugend beftimnit und 
eben fo unterhaltend als lehrreich find. Der Verfaffer 
ift in diefem Fache zu rühmlich bekannt, als dafs feine 
Schriften einer weitläufigen Empfehlung bedurften, 
wir fügen nur hinzu, dafs auch das Äußere ie es 
Werkes fehr gefällig ift, und dafs Herr Penzel durch 
fein treffliches Kupfer fehr viel zur Zierde deffelben 
beygetragen hat. Das Bildnifs Salzmanns, diefes 
wof«0« Et^iehers und Jugendfreundes macht das Titel
kupfer aus, un<* gewifs jedem Schüler und Ver- 
■ehrer des grofsen Mannes willkommen feyn. Die 
Kupfer von Penzel und das Portrait von Salzmann 
Lind auch einzeln in unfter Handlung zu bekommen, 
«he erfteru 4 Blatt I Rthlr., das letztere 8gr.

V 0 f s und Comp.
in Leipzig.

J. A. v. Schultet» hiftorifche Schriften und Samm
lung ungedruckter Urkunden zur Erweiterung der deut
fehen Gefchichte und Geographie der mittlern Zeiten, 
ar.Bd. mit einer Karte gr. 4. Hildburghaufen bey J. 
G. Hanifchs Wwe.

Hat fo eben die Preffe verlaffen.

III. Erklärung.
Mit fo viel Recht als Billigkeit bekennet der Her

ausgeber der altern und neuern Gefetze, Ordnungen 
und Circular - Befehle für das Fürftenthum Weimar 
und für die Jenaifche Landes - Portion bis zu Ende des 
Jahres 1799 in No. 22 der Jenaifchen Anzeigen, dafs 
der Befitzer eines Eigenthums — und ich fetze noch 
hinzu» eines privilegirten Eigeathums — frey fchalten 
und walten kann wie er nur will. Um fo viel mehr 
fehe ich mich dazu aufgefordert, auf feine weitern 
Aeufserungen zu antworten und dem Publikum zu er
klären: Dafs die Vorzüge, auf welche der nunmeh
rige Herausgeber feiner Sammlung, vor dem Löberi- 
fchen Repertorium, das Publikum aufmerkfam zu ma
chen fich bemüht, keineswegs ein Wunfch und Ver
langen deffelben ift; und dem ohngeachtet doch viel
leicht auch manche Lücke mit einfchleichen und tin- 
ausgefüllet bleiben dürfte, fondern dafs das Publikum 
fich vielmehr wünscht, nur diejenigen Gefetze, Ordnun
gen und Circular-Befehle bey Händen zu haben, die 
ihm am nothwendigften find und fo dadurch ein Werk 
nicht ohne Nothwendigkeit vertheuert zu fehen. Was 
die unter der jetzigen Regierung getroffenen Anordnun
gen betrifft, fo follen folche in Nachträgen von Zeit 
zu Zeit geliefert werden, und da folche nicht, wie der 
obige Herausgeber unwiffentlich angiebt, bis 1783 
gehen, fondern bis 1788« (denn die Croeckerfche 
Handlung hat fchon einen Nachtrag dazu geliefert:) 
fo wird unterzeichnete Handlung auch die fernem Ver
ordnungen etc. in befondern Nachträgen liefern. Was 
nun die Ordnung in den Materien der Zeitfolge anbe
langt: fo kann ja in der Folge von dem obigen Heraus
geber auch nicht die ftrenge Ordnung beobachtet wer
den , fondern er wird fich gleichfalls genothiget fehen, 
folche in Supplementen liefern zu müffen. Inzwifchen 
ift es dem Publikum bis jetzt fchon Erleichterung ge
nug, fich nur die Nachträge anzufchaffen, die um 
den wohlfeilften Preis geliefert werden können, und 
wer bis Weihnachten 12 gr. darauf zu pränumeriren 
fich anheifchig macht, erhält diefem Preis gemäfs einen 
anfehnlichen Band und es fällt dadurch die gröfse Be
denklichkeit weg, welche der Herr Legations -Rath 
Schmid von unterzeichneter Handlung zu haben 
glaubt.

W. Stahls Buchhandlung 
in Jena.
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der

ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG
Numero 142.

M i 11 0 c h s den Julius i 8 o i.

LITERARISCHE NACHRICHTEN.
I. Akademieen u. gelehrte Gefellfcliaften, 
Bericht über die Arbeiten des franzöfifchen National'In- 

ftituts im zweyten Quartale des gten Jahrs.
(Jen. bis März iS®i-)

I. Mathematifch • phyfikalifche Claße.
I. Mathematik. Lalande verlas eine Abhandlung 

über die Länge von Alexandrien in Ägypten, die er durch 
die Emerfion des Sterns Antares, verglichen mit der 
vollftändigen Beobachtung derfelben Eklipfe von dem 
Affocie Thulis zu Marfeille, beftimmte. Das Refultat 
diefer Berechnung ift, dafs der Unterfchied der Meri" 
diane x° 5oz 26" betrage, welches von der Beftimmung 
Nouet's und {Juvnots nicht fehr abweicht. Die Lage 
diefes Punkts fcheint demnach gegenwärtig als ziemlich 
ausgemacht angenommen werden zu dürfen. — Pro. 
ny verlas eine Notiz über die grofsen trigonometrifchen 
Decimai Tafeln, die unter feiner Aufficht im Cadafter 
nach einer ganz neuen Methode verfertigt worden, die 
den Vortheil hat, dafs man zu gleicher Zeit eine un
endliche Menge m Rechnern brauchen kann, die mit 
der Kenntnifs des Addirens und Subtrahirens ausreichen. 
Lagrange, Laplace und Delambre erftattecen darüber 
einen fehr vortheilhaften Bericht, der gedruckt wurde.

2. Naturkunde. 1) Chemie. Zuerft ein Bericht 
über die feit den letzten Monaten angeftellten Galvani- 
fchen Lcrftiche in Rückficht der dadurch hervorgebrach
ten Gasarten, in Frankreich und im Auslande, die 
aber noch nicht entfeheidend find; dann Unterfuchun- 
gen über die Beftandtheile desWaffers, oder Nachricht 
von van Mons neu« fter Schrift gegen Wiegleb. — Guy- 
ton hatte das Vergnügen, feine im letzten Berichte er* 
wähnten Mittel, die Luft vom Anfteckungsftoffe durch 
Räucherung mit Salzfäure zu reinigen, bey der Epide
mie in Andalufien bewährt zu finden, in welcher fie, 
nach Gimbernat's Berichte , der nach Sevilla gefendete 
Arzt Oueralto mit Glücke anwendete. — Berthollet 

hi Leblancs Methode, Soda aus demvervollkommnete s^eutun
, , • u „ um fie bey den verfchiedenen Kun-

totaw zuh«., .„ü.eUh.fu,
tten, die oxigen,«e SaU“ 4) Fiir äieMeM.
und leichter anwenden zu könne > 
rologie beforgte Lamark ein Werk, worin1 er 
Refultate anhaltender Beobachtungen über di« Vera 

rungen der Atmosphäre mittheilt. 3) Für das Fach der 
Ökonomie lieferte Desfontaines eine Abhandlung über 
den wahren Brodbaum (artocarpns incifa) auf den 
Freundfchaftsinfeln, den Labillardiere und Lahaye auf 
der Reife zur Auffuchung von La Peroufe nach Isle de 
France brachten, und IMartin in der Guyara mit Glück 
pflanzte. Teßier erftattete Bericht über den Zuftand 
der Spanifchen Schaafe zu Perpignan, die der kürzlich 
verftorbene Gilbert in Spanien einkaufte. Aus der 
Vergleichung derfelben mit der Heerde zu Rambouil
let, deren Stamm im J. 1736. aus Spanien kam, er- 
giebt fich, dafs die Schaafe zu Rambouillet höher und 
ftärker find, und eine längere und dichtere, dabey 
aber eben fo feine, Wolle geben, als die zu Perpignan, 
dafs folglich die fpanifchen Schaafe in Frankreich nicht 
ausarten, fondern vielmehr vollkommener werden. — 
Eine anatomifche Abhandlung über die Warzen 
über den Hufen der Pferde von dem (bekannten 
Thierarzte) Aflbcie Lafoße zeigt, dafs fie zur Verbin
dung der Flechfen des Theils des Hautmufkels dienen, 
der die Glieder bedeckt. Auch fand er, dafs eine ftark 
riechende Feuchtigkeit aus denselben fchwitze, fo wie 
auch dergleichen Warzen an verfchiedenen Stellen der 
Füfse anderer Thiere find, deren Geruch wahrfchein« 
lieh die Hunde und andere Fleifchfreftende Thiere lei
tet, wenn fie ihren Raub verfolgen. — Dje Zoologie 
gewann durch Lamar ck' s Syfleme des Animaux fans 
vertebres, wovon im Inftitute Bericht erßattet wurde, 
einen neuen Zuwachs. — Boucher theilte in einer 
Abhandlung über die Noddy (Sterna flolida) genaue 
Nachrichten über deren Geftalt und ganzen Habitus 
mit. — Im Fache der Mineralogie wurde von Pa- 
trin's neuem Werke darüber Bericht erftattet.

II. Claße der moralifchen und politifchen Wißen- 
fchaften.

Papon lieferte einen Abrifs der Handels- und Schif- 
fartsGefchichtederGenuefervom 9 bis 14 Jahrhunderte- 
worinn er nicht nur von ihren Ein- und Ausfuhr Ar
tikeln, ihrw Wechfelgefchäften, Zöllen, Waarenprei- 
fen, Ma allen, Gewichten und Münzen fprach, fondern 
auch angab, auf welchen Wegen die verfchiedenen 
Waaren aus Indien durch dasrotheindasmictellandifche

(7) D Meer 
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Meer kamen, von welchem aus die Genuefer die indi- 
fchen Waaren durch ganz Europa verbreiteten. — 
Goß'elin unter fachte die geographifchen Kenntniffe der 
Alten von dem perfifchen Meerbafen. Nearch fchiffte 
fich auf Befehl Alexander des Grofsen in der Mündung 
des Indus ein, und unterfuchte die Örtliche Hüfte des 
perfifchen Meerbnfens bis an die Mündung des Eu
phrats. Diefs ift die unter dem Namen von Nearchs 
Perip'u$ bekannte Reife, die einige Schriftfteller als fa- 
belha't betrachtet haben, deren Ächtheit aber jetzt 
nicht mehr beftritten wird. G- folgt dem Seefahrer 
Schritt für Schritt: berechnet die Entfernungen und 
Ruhep1ätze, vergleicht fie mit denen, die Plinius u, 
Strabo ar^geben, und beweifst, dafs ihr Bericht bey
nahe derfelbe ift, wenn man nur auf die Verfchieden- 
heit des Maafses bey den verfchiedenen Schriftftellern 
Acht giebt. Auch unterfuchte er andere, auf Befehl 
Alexanders, von Nearch, Archias undHiero, zur Un- 
terfuchung der weltlichen Hüften des perfifchen Meer- 
bufens, von der Mündung des Euphrats aus, unter
nommene Reifen, und berichtigte mehrere Irrthümer 
in dem kürzlich erfchienenen Werke des Dr. Vincent 
über diefen Gegenftand. — Andere geographifche Un- 
terfuchungen lieferte Baacke. Auf alten Harten findet 
man im indifchen Meere, und zwar füdlich von den 
Infeln France und Reunion (ehedem Bourbon) unter 
dem 26 und 27 Grade der Breite, eine Infel Juan de 
Lisboa angegeben. Da neuere Seefahrer fie nicht mehr 
fahen: fo gaben die Geographen fie auf. Indeffen ift 
man auf den gedachten Infeln France und Reunion, und 
durch altere Reifeberichte, von deren Exiftenz über
zeugt. B. glaubt daher, nach der Unterfuchung die
fer Nachrichten und deren Vergleichung mit vielen Kar
ten , dafs Jaan de Lisboa die Infel los Romeiros dos 
Caßelhanos fey, welche die Harten in diefelbe Parallele, 
aber örtlicher fetzen; dafs fie diefelbe Infel fey, die 
1772 von 2 Seefahrern aus Isle de France gefehen 
wurde, und dafs man fie, nach deren Anzeigen, leicht 
wiederfinden würde. Ein zweytes Memoire untersucht 
die Exiftenz zweyer, auf einigen Karten füdlich vom 
Vorgebirge der güten Ilofnung, zwifchen dem 41 u. 
42 Grade füdlicher Breite angegebenen Infeln, Dina 
und Marfeveen. Von wem und wann fie entdeckt wor
den, ift unbekannt; auch fuchte Cook fie vergebens. 
Indeffen findet B. fie in einer Gruppe von drey Infeln 
wieder, die auf einer handfchrlftlichen Karte angegeben 
wird, welche ein Genuefer kurz nach den erften See
reifen der Portugiefen aufnahm. Der Genuefer nennt 
fie Dina Margabin, Dina Moraza und Dina Arobi, 
ftellt fie ebenfalls zwifchen den 41 und 42 Gr. fiidli- 
eher Breite, örtlich und in geringer Entfernung von 
Madagascar. Diefe Höhen find aber jetzt fehr bekannt, 
und man findet auf denfelben nur die Infeln France, 
Reunion und Rodriguez. NachB. Meynung’find fie da
her diefelben Infeln, welche auf der handfchriftl. Har
te unvollkommen gezeichnet find; die Exiftenz von 
Dina und Marfeveen füdlich vom Vorgebirge der guten 
Ilofnung, ift daher fehr zweifelhaft. — Anquetil 
fetzte die Anslyfe der Abhandlungen fort* die auf die 

verfchiedenen , von der Akademie der Infchriften und 
fchönen Wiffenfchaften, in der Mitte des vorigen Jahr
hunderts aufgegebenen Preisfragen über den Zu- 
ftand der Wiffenfchaften der Literatur in Frankreich im 
Mittelalter, aufser den gekrönten Abhandlungen, ein
gegangen waren. Diefsmal betrafen die Auszüge den 
Zuftand der Literatur von Philipp dem Schönen an bis 
auf Karl V (li85 1364). Auch verlas A. eine Ab-
Handlung über die Gallier, die Sitten, Regierung und 
Religion derfelben, vor und nach dem Einfalle derRo- 
mer, worin er auch von den Dogmen, dem Cultus 
und andern Einrichtungen der Druiden handelt. — 
Bouchav.d lieferte eine hiftorifche und kritische Analyfe 
von Hobbes's Syfiem , worin er daffelbe mit Unparthey- 
lichkeit würdigt. — Dupont (de Nemours'), gegen
wärtig in Nordamerika, fendete zwey Auffätze ein: 
1) über die Infeln und Infelchen in den Mündungen 
des Hudfon, des Paffaik und des Ravifton, in welcher 
er den möglichen Einflufs des WalLrs auf deren Bil
dung unterfucht. Ihm zufolge wurden Newyork und 
die benachbarten Infelchen, f0 wje Staaten Island, die 
Granitfeifen zur Grundlage haben, durch die Gewartet 
gebildet, dagegen betrachtet er Long Island, der Na
tur feines Bodens zufolge, als angefchwemmtes Land, 
Zu diefem Auffätze benutzte D., aufser eigenen Beob
achtungen , auch Erkundigungen bey verfchiedenen Ge
lehrten zu Philadelphia, vorzüglich bey Jeffei-JOn , dem 
gegenwärtigen Präsidenten der vereinigten Staaten, 
Der zweyte Auffatz betrift den Garten der franzöfifchen 
Republik in Nordamerika, die Sorgfalt des Directors 
Sattlnier, ihn während der Revolution in gutem Stande 
zu erhalten, und die Vortheile, welche das Naturalifi- 
ren mehrerer amerikanifchen Früchte und Forftbäume 
in Frankreich haben würde. Zugleich hat er mehrere 
Sorten von Saamen zu nützlichen Forftbäumen nach 
Frankreich gefendet.

III. Clajfe der fchönen Literatur und Kiinße,

Langles lieferte eine fehr ausführliche, nach arabi- 
fchen und indifchen Schriftftellern abgefafste, Abhand
lung über die Anzahl der Pyrantiden, die in Egypten 
exiftirt haben mögen , über deren Lage und Form, 
und die verfchiedenen Traditionen, die Zeit und die 
Urheber ihres Baues betreffend; über die JAfchriften 
auf denfelben, die Öffnung der grofsen Pyramiden, 
die Beöimmung diefer aufserordentlichen Gebäude und 
die Etymologie ihres Namens. — Bitaube verlas Be
trachtungen über Pindar, den Unterfchied der damali
gen und jetzigen Sitten, die Dunkelheit feiner Gedich
te u. f. w., nebft der Überfetzung der erften olympi. 
fchen Ode. — Crouzet, (Affocie) fendete eine Ode 
über das Attentat am 3 Nivofe, J^Hars las ein aus 
der Iliade überfetztes Fragment; Achilles Verzweife- 
lung nach Patroclus Tode. ■— Mongez lieferte eine 
Abhandlung über eine antike Statue, von der man in 
den Tuillerien eine Nachahmung von dem berühmten 
Le Gros findet, in der man bald eine Sabinerin, bald 
Coriolans Mutter» bald Zentfbia * und zuletzt eine

Mute
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Mufe fand. TW. erklärt fie wegen ihres offenen Bufens, 
und ihrer glatten und ungleich getheilten Haare für 
eine Ausländerin, die vielleicht eine befiegte Nation 
vorftellte, und unterftützt feine Meynung durch die 
Darftellung der gefangenen Judäa auf den Münzen 
Vespafians und zweyer betrübter Perfonen auf dem 
Basreliefs von Meleagers Tode. — Endlich be- 
fchäftigte fich auch diefe Ciaffe des Inftituts in dem 
letzten Quartale mit den ihr von der Regierung über
tragenen Entwürfen zu Denkmünzen auf die Siege in 
Egypten, deren Legenden in franzöfifchgr Sprache ab- 
gefafst werden.

II. Beförderungen,
Der berühmte Taubftummenlehrer Sicard zu Paris, 

der gleich von Anfänge an Mitglied des National-Infti- 
tuts war, durch die R.evoluticn im Sept. 1797 aber 
daraus verdrängt wurde, ift jetzt, nach Wailly's To
de , von neuem als ordentliches Mitglied deffelbes, 
mit 216 Stimmen aufgenommen wurden. — Fonta
nes, der mit Sicard bey jener Revolution gleiches Schik- 
fal hatte, erhielt bey der Wahl aog Stimmen. — An 
die Stelle des verftorbenen D'Arcet ift Sage mit 230 
Stimmen erwählt worden; Valmont deBomare hatte de
nen 197, Gillet Laumont 171.

LITERARISCHE ANZEIGEN.
I* Ankündigungen neuer Bücher.

Für Liebhaber erotifcher Schriften.
Dramatifche Tändeleien. Von Chriflian Althing. Mit 

1 Kpf. 12. niedlich gebunden in Commiffion bey 
Heinrich Graff. Preis 12 gr.

Was Liebhaber diefer Gattung von Schriften von 
diefer und ähnlichen vom obigen Verfaffer zu halten 
haben, fagt ihnen die Recenfion in der ALZ. ißoi. 
Mt. Fehr. N. 56. Witz, Leichtigkeit des Stylsund 
Abwechfelung find ihnen nicht abzufprechen. Diefe 
Tändeleien enthalten : 1) Die Koftfqhule in 2 Aufzü. 
gen. 2) Das Wunderglas, Poise in Einem Aufzuge. 
3) Der Taufch. Eine Skizze. ,

An Lavaters Freunde und Verehrer.
Folgende intereffante Schrift ift in allen Buchhand

lungen zu bekommen:
Johann Kafpar Lavater. Über1 ihn und feine Schrif

ten. Mit Erinnerungen aus meiner Pfeife in die 
Schweiz im Sommer ißoo, in Beziehung auf 
feine letzten Tage. 8- niedlich gebunden auf 
Schweizer Papier geglättet 1 Rthlr.

auf Schreibpapier 16 gr.

Das von mir angekündigte:
Külfsbuch 

gedrängten Überficht der neuften Fransöfifchen
G ef chicht e 

vom Entßehen dar Revolution an 
bis

Zum Lüneviller E r iedensfchlufs 
von einem auf merkfamen Beobachter.

In zwey Theilen
mit den Bildniffen Böiwparte’s und Moreau’«.

8. Ladenpreis 1 Rthlr. 16 gr.
ift nun an die vorzüglichfteii Buchhandlungen Deutfeh
lands gefendet worden.

Die täglichen Vorfälle einer fo merkwürdigen Staats- 
Umwälzung find forgfältig in dietem Hülfsbuche auf

gezeichnet, und der Käufer kann fich damit des Nach- 
fchlagens voluminöfer Schriften, die zeither durch die
fe Begebenheit veranlafst worden und über felbige er- 
fchienen find, gänzlich überheben. Für jeden, der 
an wichtigen Begebenheiten in der Völker - und Staa- 
ten Gefchichte Theil nimmt, ift dies Werk unentbehr
lich und der Verfaßter darf demnach wohl mit Recht 
erwarten, dafs feine Arbeit von dem Publicum als ein 
angenehmes Gefchenk aufgenommen und für eine wich
tige Dienftleiftung angefehen werden wird, fo wie ich 
als Verleger die Hofnung hege, dafs Hebenden vie
lerlei die Revolution betreffenden Schriften auch mein 
Unternehmen einer Aufmerkfamkeit gewürdigt und ne
ben jene geftellt zu werden verdiene.

Das Exemplar auf Velin Papier koftet 2 Rthlr. 12 gr. 
Auguft Schall Buchhändler

in Breslau.

Nachricht an die Herren Buchhändler.
In der Mitte des Monats October d. J. erfcheiut in 

meinem Verlage:
Deutfcher Barden- Almanach für das JahrigO2.
Es fey mir erlaubt, zur vorläufigen Empfehlung die- 

fes Almanachs folgende Mitarbeiter zu nennen —• und 
ich werde des gewöhnlichen Anpreifens überhoben feyn: 
Klopjiock, Kofegarten, Pfeffel, Kretfchmann, Für- 
ßin von Neuwied, v, Münchhaufen, Grüter, Jacobi, 
Graf zu Stolberg, u. a. m. Aufserdem wird ein Tau
beres Titelkupfer das einfache Äufsere diefes Alma
nachs verzieren. — Diejenigen meiner Han ungS'- 
freunde, welche mir ihre etwanige Beftellungen is 
zum röten Aug. d. J. anzeigen, geniefsen den Nutzen, 
dafs ihnen diefer Almanach früher als übrigen Hand
lungen zugefchickt, und auch in ordinaire Rechnung 
geftellt wird.

Neuftreütz im Jun. igox.
F. L. Albanus, Buchhändler»

Da die Ankündigung des Weisthums 'aller Gefetze, 
Ordnungen und Vorfchriften, welche in die Naffauifch«

Deut-
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Deutfche Länder, Ottoifcher Linie ergangen find (S. 
Tntell. Bl. der ALZ. N. no.) zu fpatin den öffentlichen 
Blattern erfchienen, und von mehreren Liebhabern , ob 
fie dennoch zu™ Aufzeichnen aufgenommen werden kön
nen? angefragt worden iß:: fo feheich mich bewogen, 
die Zeit zur Anmeldung noch bis auf das Ende des 
Auguft hinauszufetzen. Auf das nur 3°° ™al abge
druckte Corpus conftitutionum wird noch fo lang, als 
Exemplare vorhanden find, Beftellung angenommen.

Dillenburg, d. 10 Jul. igor.
Rühle von Lilienftern.

Rücklicht auf Koften, Nützen und Ertrag. Mit 2 
Planen. 8- 1 Rthlr.
Neuftrelltz xgoi.

Albanus, Hofbuchhändler.

Bez Karl Tauchnitz in Leipzig iß gedruckt und zu 
haben :

Academiae Lipfienfis in Saeculi undevicefimi initiis pie- 
tatis monumenta. Auf Franz. Pap. r Rrhlr. 8 gr. 

auf Druckpapier h 1 Rthlr.

Zur Michaelis - Meße d. J. erfcheint in meinem

Karl Heinrich Heydenreicht, ehemaligen Profeffors 
in Leipzig, Charakteriflik.

Ich darf dem Publicum, fo wie den Freunden des 
Verewigten verfichern, dafs diefe Charakteriftik von 
einem Manne gearbeitet wird, der im Fall ift, aus 
dem Geifte und Charakter feines Gegenftatides zu 
fprechen. Nicht nur werden die verfchiedenen Seiten 
des Geiftes und der Schriften des Verewigten eine 
völlig unpartheyifche und allfeitige Würdigung erfahren, 
wie man fie über diefen Mann aus öffentlichen (oft 
felbft des Urtheils bedürftigen) Urtheilen bey weitem 
nicht zufammenlefen kann; auch deffen Charakter als 
Menfch, der nicht auf der Oberfläche liegt, wird aus 
dem Innerften deffelben in feiner Eigenthümlichkeit 
hervortreten. Selbft die Lieblingsgegenftände der Lec- 
türe, die Art zu arbeiten, zu lefen, die eigenen Ur
theile über Schriftfteller, die von ausgezeichneten Man- 
pern nicht immer zurKenntnifs desPublicums gelangen, 
ob fie fich gleich auch vorzüglich dadurch von gemeinen 
Menfchen unterfcheiden , wird die Charakteriftik von 
dem Verewigten aufftellen, fo wie Data zu deffen Bil- 
dungsgefchichte liefern. Seine Schickfale werden der 
Öffentlichen Theilnahme nicht unwerth feyn. Voran 
kommt deffen Portrait von einem bekannten Künftler

G 0 11 f r. Martini, 
Buchhändler in Leipzig.

In meinem Verlage find folgende Bücher erfchienen 
und durch alle Buchhandlungen zu bekommen:

R e er F. &•* Blumenlefe aus den Weifen des Alter- 
°thums 2 Bände 8- 1 Rthlr. 16 gr.

F fs J. H. > letzter Mufenalmanach zumBefchlufs des 
iRten Jahrhunderts. 12. mit Mufik 1 Rthlr. 8 gr- 

Actenftücke zur Gefchichte der Erhebung der Juden 
zu Bürgern in der Republik Batavieu. A. d. Hollän- 

«ifchen. 8. . b'ofehirt 8 gr.
Schiller, J.E., die Baumzucht imGrofsen, nachzwan- 

zlgjähriger Erfahrung im Grofsen und Kleinen > in

In wenig Wochen erfcheint eine überfetzung von 
Pharmacopee manuelle, von J. B. van Fdons, mitZu- 
fätzen und Verbefferungen verfehen von dem Profeffor 
Tromidorff*

Henningsfche Buchhandlung 
in Erfurt.

II. Herabgefetzte Bücherpreife,
J. Decker in Bafel bietet den Liebhabern folgende 

Werke von anerkannten Werthe, von denen er 
einige Exemplare befitzt, umbeygefügte herunter- 
gefetzte Preife an, wenn man fich in frankirten 
Briefen deshalb an ihn wendet:

Dictionnaire raifonne univerfel d’hiftoire naturelle par 
Valmont — Bomare. 4e edition 15 Vol. g. Lyon 
1791. brochirt 2 Carolin; 'in Halbfranz gebunden

2j Carolin. 
Encyclopedie on dictionnaire raifonne des fciences, des 

arts et des metiers, mis en ordre et publie par Di
derot et d'Alembcrt. 8- Laufanne, fein Papier 75 
Bde, worunter 3 mit Kupfern in Halbfranz gebun
den 14 Carolin,

III. Berichtigung.O ö
In No. 186. der ALZ. d. J. ift der Pre/s des Bu

ches : der belehrende Uhrmacher oder kurze jedoch gründ
liche Belehrung für diejenigen, welche Tafchen- Wand- 
Tifch- und Schlag - Uhren befitzen u. f, w. Leipzig bey 
Linke 1300. 116. 8- zu 2 Rthlr. 8 gr. fälfchlich ange
geben; es koftet, wie fchon die Seitenzahl ausweifet, 
nur acht Grofchen und ift in allen Buchhandlungen da
für zu bekommen.

IV. Auction.
In Altenburg beginnt den 31 Auguft d. J. ejne 

Verfteigerung fowohl roher als gebundener Bücher aus 
allen Fächern der Gelehrfamkeit. Der 243 Seiten 
ftarke Katalog, ift in Altenburg bey dem Proclamator 
Voigt zu haben.
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der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero 145.

Mittwochs den s^ten Julius i 8 o i.

LITERARISCHE NACHRICHTEN.

I. Aka^ein*een u‘ ge^e^i'te Gefelirchaften«
Jegyptifches National- Inßiiut zu Cairo.

Oeffentliche Sitzung am 6. Dec. igoo. Leroi erftat- 
tete im Namen einer Commlfßon, Bericht von 

der in einer der letzten Verfanimlungen von Rozieres 
eingereichten Abhandlung über die Beftimmung meh
rerer den Alten bekannten Punkte in der Gegend von 
Coffeir und namentlich des Hafens von Myos Horinos 
ttnd. des dahin führenden Weges und den Vorfatz, die 
übrigen den Alten bekannte Punkte auf der Weftküfte 
des rothen Meeres bis zu derj^Orte, wohin man Bere
nice fetzt, zu beftimmen; Cojiaz erftattete, ebenfalls 
im Namen einer Commiffion, Bericht über Duboit's in 
der vorletzten Sitzung eingereichte Abhandlung, den 
Durchgang der Ifraeliten durch das rothe Meer und 
einige andere von Mofes erzählte Wunder betreffend; 
Desgeneites über Geoffroy* $ Plan und Verfuche zu dem 
Beweife der Coexiftenz der Gefchlechter in den Saa- 
men aller Thiere zu gelangen. — Geoffroy venas Be
trachtungen über die Mufkelfiber, durch die man, ohne 
die Annahme eines Nervenfluid”‘ne, die mechanifchen 
Ürfachen der Mufkellähmung, des p;riod<fchen Schla
fes, der Erfchopfung, der Erholung und der natürli
chen Zufammenziehung der Mufkeln erklärt.

Öffentliche Sitzung am 21. Dec. igoo. Desgenet- 
tes legte die allgemeinen Refultate der Sterbeliften von 
Cairo in den letzte^ zwey Jahren vor; im 711 Jahre 
(doch nur von Brumaire an gerechnet) ftarben über
haupt 5263 » 898 männlichen und 1294 weiblichen Ge- 
fchlechts und 3°7l Kinder; im ßten Jahre vom Vend. 
bis zu den Ergänzungstagen überhaupt 5P95/1003 
männlichen, 1376 weiblichen Gefchlechts und 3516 
Kinder. Fourier las eine Abhandiung iib.r die Analyßs 
Infinitorum; Geoffroy die Befchreibur.g einer neuen 
Art von Pleuronectie; Cornette und Rozieres gaben 
Nachrichten von ihrer Reife nach Tor und dem Berge

CMi und wurden für das nachfte V,er-
teljahr zum Präß-cnten und Vice-Mßd«>ten des In- 
ftituts gewählt,

Öffentliche Sitzung am 6. Jan. Igor. De ts e er 
Äattete Bericht über eins» Geoffroy'» zugefendeten Auf- 

fatz von Brogniart, ProfeSot beym naturhiftorifchea 
Mufeum zu Paris, über chemifche GegenÖände, deren 
Sammlung zur Vergleichung der v^rfchiedenen Künft- 
produkte unfrer Nachbarn wichtig feyn würde, und 
über die Vortheile, die ihre Anfleht und Analyfe der 
franzöfifchen Republik verschaffen würden. _  Geof
froy las eine Abhandlung, worin er 1) die Werkzeuge 
des Athmens bey verfchiedenen Thierklaffen unterfuch- 
te, 2) die Kraft des Drucks, der darin die Luft ver
dichtet, und 3) die Quantität des abforbirten Sauer- 
ftoffs und des beym Athmen entwickelten Warmeftoffs 
fchätzte, 4) endlich die Urfachen erforfchte, welche 
die kriechenden Amphibien und gewiße Säugethiere 
ftarr machen. — Von Lerottge wurde ein Anffatz über 
die Verfertigung des Salmiaks verlefen. Den Befchlufs 
machten Nachricht-n von Gratien Lepere, (Brücken- 
und Chauffeen-Ingenieur) über eine Reife nach den 
Pyramiden von Sakkara und Gizeh. Diefe gaben eini
gen Mitgliedern Veranlaffung, mündliche Nachrich
ten von ihren Reifen mitzutheilen. Geoffroy befchäf- 
tigte ‘fich auf feiner zweyten Reife nach Sakkara unter 
andern mit dem Studium der weniger anfehnliehen 
allem Anfcheine nach für Arme beftimmten, und fo wie 
die bey Theben gegrabenen, Catacomben; fand darin 
Mumien, die mit geringere» Kunft zubereitet waren 
als die fonft befchriebenen, und verfchiedene kleine 
Figuren, befonders vom Typhon, Töpfergefchirre, die 
zum Theil elegante Formen hatten, und herkulanifchen 
Vafen ähnlich waren, kleine Mafien vbn Natrum in 
Leinewand, Harze u. d. gl. G. wird alle feine Mu
mien , unter denen drey ganz erhalten find, dem Na
turalienkabinette in Paris fenden. Desgenettet theilte 
über Hopfe von Mumien Beobachtungen mit, aus de
nen erhellte, dafs die Individuen, von denen diefe 
Kopfe herrührten, mehr Stärke als Verftand hat
ten. — Der Generaladjutant Martinet hat an den 
Ufern des Meers bey Alexandrien unter öen dag 
jetzt ertt und noch nicht gsnrlich ansgegrabenen Rui! 
nen. zwey gut «halten« Statuen von weiten Mar
mor entdeckt, deren eme Marc Aurel in der I.», 
die andere Sepumius Sererua in kriegetifcher 
düng, mit einem griechifchen Mantel bekleidet, vor- 
Aelien Ml.

(7) E II.
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II. Prelle.

Die Gefet'lfchaft zur Beförderung der Landwirth- 
fchaft zu A m fier dam, hat in ihrer letzten allgemeinen 
Verfammlung den 28-April 1801 befchloffen, folgende 
Preisfrage auszufetzen:

,.Welchen praktifchen Nutzen und Vortheil kann 
„man für unfer Vaterland (die vereinigten Niederlande) 
„aus den Fortfehritten der landwirthfchaftlichen Kennt- 
„niffe anderer Lander, wo die Landwirthfchaft blühet» 
„ziehen?“

Der Preis für die befte Antwort ift eine 'goldene 
Medaille 50 Ducaten an Werth, auf den Stempel der 
Gefellfchaft gefchlagen, und mit dem Namen des Ver- 
faffers verfehn, oder der nämliche Werth an Geld, 
nebft einer filbernen Medaille, welches der Wahl des 
Verfaflers überlaßen wird.

Wofern keine Antwort des Freifes würdig erachtet 
wird, behält die Gefellfchaft fich das Recht vor, die 
Frage auf ein andermal oder nicht wieder vorzufchla- 
gen. Sie wird hingegen, im Falle fie mehrere Ant
worten ihrer befondera Aufmerkfamkeit werth findet, 
dem Verfaffer der Antwort, die für die zweyte an Gute 
gehalten wird, eine filberne Medaille oder irgend einen 
andern Beweis von Beyfall anbieten, und ihm diefen 
Entfchlufs durch öffentliche Blätter bekannt machen, 
um feine Genehmigung zur Oefnung des Zettels, welcher 
zu feiner Antwort gehört, zu erhalten.

Man erfucht, jeder Antwort einen geflegelten Zet
tel bey zu fügen, welcher den Namen und Wohnort 
des Verfaflers enthält, und auf deflen Aufsenfeite die 
nämliche Devife zu fetzen, welche der Antwort beyge
fügt ift.

Die Antworten in holländifcher, lateinifcher, fran- 
zöfifcher, englifcher oder deutfeher Sprache gefchrie- 
ben , (letztere aber mit lateinifchen Buchftaben) müf- 
fen an einen der Secretäre der Gefellfchaft, Herrn H. 
Calkoen J. U. D. oder Herrn A- JA7arin J. U. D., vor 
dem letzten November igo2 eingefandt werden.

III. Kaufte.
Unterm 3n Jul. hat der franzöfifche Minifter der 

innern Angelegenheiten einen Befchiufs wegen der Re- 
ftauration der in der Gallerie der Antiken aufgeftellten 
Gruppe deiLaocoon ausgefetzt. Bekanntlich verfuchte 
Michel Angelo diefelbe, fand aber feine Arbeit nicht 
befriedigend. Hier wird nun ein neuer Verfnch vor- 
gefchlagen, und alle Bildhauer werden aufgefodert, ein 
Modell von paffenden Armen für die drey Figuren der 
Gruppe einzurcichen, die von einer Commiflipn unter- 
fucht werden füllen. Der Preis wird nur dann zuer- 
kannt, wenn das Modell der Gruppe würd’g befunden 
wird. Der Künftler, dem der Preis zuerkannt wird, 
erhält den Auftrag, die Arbeit zu unternehmen, wofür 
ihm zehnt auf end Franken gezahlt werden. Für das 
erfte Accefßt ßn.d sooo, für das zweyte 1200 Fran
ken ausgef'.U*.

=K= U4g
In der Parifer Münze ift kürzlich eine Medaille 

auf den Lüneviller I rieden geprägt worden, welche 
für die fchönfte feit der Revolution gehalten wird. 
Auf der einen Seite lieht man den Kopf des Obercon- 
fuls mit der Umfchrift: Bonaparte, premier Conful de 
la Republique franpaife; auf der andern eine aufrecht 
ftehende Figur, die in der einen Hand einen Ölzweig, 
in der andern ein Füllhorn hält mit der Umfchrift: La 
paix de Luneville,

Der Maler Galtet zu Paris hat fein grofses Natio
nalgemälde vom ig Brumaire für die Regierung vollen
det, und hat es am I4ten Jul. unentgeldlich zur Schau 
ausgeftellt. Die Haupttdee ift, dafs das Staatsfchiff 
dem Sturme entgangen, in den Hafen einläuft und mit 
Lorbeern an die Departementsfafces in einem Felfen 
befeftigt wird. Mehrere Sinnbilder umringen daffelbe.

Der Künftler Ifabey, den Bonaparte feines freund« 
fchaftlichen Umgangs würdigt, hat deffen Bildnifs ge
malt ; es wird gegenwärtig in Kupfer geftochen.

IV. Todesfälle,
Den 6. April ftarb zu Upfala, E. Eckmann, Profef- 

for der Oekonomie, im 64. J. f. A.
Den 14. April ftarb zu Hargicourt bey Montdidier 

der ehemalige General-Kriegs - Infpector der Colonieen, 
Dupuget, Aflotie des National-Inftituts, der Acker
bau- und d»r philomatifchen Gefellfchaft zu Paris, der 
fich durch Zufendung von Naturalien aus den Colo
nien und durch verfchiedene Abhandlungen naturhifto- 
rifchen befonders mioeralogtfcheai Inhalts verdient ge
macht hatte, in: 59. J. f. A.

Den 2i. May ftarb zu Paris der ehemalige Schau* 
fpieler Audinot, V-rtSer der mit Beyfall aufgenomme
nen Oper: le Tonnelier.

V. Beförderungen u Ehrenbezeugungen.
An die Stelle des verftorbenen Tourtelle zu Stras

burg ift der durch fein Handbuch der Phyfiologie und 
durch dieUberfetzung von Spallanzani’s Verfuchen über 
den Blutumlauf bekannte Militairarzt Tourdes, zum 
Prof, der Pathologie und Hygiene ernannt worden.

Die von den Mußkern zu Paris für den bekannten 
Capellmeifter Haydn zu Wien, nach der Aufführung 
feines Oxatorio: die Schöpfung, befchloffcne Medalle 
ift nun wirklich erfchienen, und wird an ihn abgefen- 
det werden, fobald alle Künftler, die dazu beygetra
gen habän, das Schreiben an ihn unterzeichnet haben 
werden.

VI. Vennifchte Anzeigen.
Nach vsrfchiftdenea ^^rz nach Europa ange- 

kommenen Briefen von einigen gegenwärtig inAeg\
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befindlichen franzöfifchen Gelehrten, fing man dört, 
ohne fich vor einer Landung der E r ander zu fürch
ten, zU re diefes Jahres an, v: C/ro, neben fo 
manchen geieint.n Anftad-a?, die dort bereits einge
richtet waren , au- öffentlich- Vergnügungen zu ver- 
anftalten, wie die Eranzofen fie in ihr-m Vaterlande 
zu geniefsen gewohnt fin4 Am letzten Tage des vori
gen Jahrs und Jahrhunderts der gewöhnlichen Zeit
rechnung wurde in Cairo e’n Theater eröffnet, das 
nach dem Entwürfe des ßauu e’^ers Lepere und des 
Ingenieurs Sauvy erbaut worden war; und am 15. 
Januar wurde eine neue Oper; ^-< r deux JFIeunieurs 
aufgeführt, die in Aegypten felbft von Balzac, Mit
glied der Kunft-Commiffion, verfertigt, und von Rigel, 
Mitglied des Inftituts, componirt war Aufser den 
Europäers waren auch geborn« Aegypter und mehrere 
Neger Zufchauer. Früher fchon — am iten Decem- 
ber ,— wurde in einem zweckmäfsig eingerichteten 
Saale, das erße öffentliche Concert gegeben, und von 
der Zeit an Decadi wiederholt, -r- Das National- 

/luftitut war bis dahin ununterbrochen thätig gewefen, 
und hatte unter andern auch ein Annuaire de la Re- 
publiqae frangaife calcule par le Meridien du Kairo l'an 
9 de l'ere fr. herausgegeben, (das bereits in der ALZ. 
igoi. No. 196 angezeigt worden). — Der Divifions- 
General Friant hat den fehr verfallenen Thurm der 
Araber, 6 Lieues von Alexandrien, und in der Nähe 
dcffelben ein grofses viereckiges Gebäude von i2oFufs 
auf jeder Seite unterfucht, das mit den oberägyptifchen 
Alterthümern einige Ähnlichkeit zu haben fcheint.

Die auch in diefen Blättern erwähnten letzten Schick- 
fale des franzöfifchen Naturforfchers Dolomieu, haben 
für diefen Gelehrten ein ziemlich allgemeines Intereffe 
erregt. Hier ein neuer Beytrag dazu aus feiner Rede 
bey der WiedererÖfnung feiner mineralogifchen Vorle- 
fungen, am aßten Junius, die von einer fo grofsen 
Menge von Zuhörern gefeyert wurde, dafs die grofse 
Mineralien - Gallerie im naturhiftorifchen Mufeum fie 
nicht zu faßen vermochte. Seiner Erzählung nach ver
schaffte er fich in feinem Gefängniffe zu Palermo, in 
welcher ihm der Gebrauch von Feder, Dmte und Papier 
verfagt war, dadurch einigen Troff, dafs er über den 
Plan zu einer Philofophie der Mineralogie nachdachte, 
und die Grundlage dazu auf dem Rand der Blätter ei
niger ihm gelaßenen Bücher, vermittelft einer mit einem 
Nagel gefchnittenen Feder und einer aus Rufs verfer
tigten Dinte niederfchrieb.

Nach einer kurfürftl. baierfchen Verfügung von 25. 
Jun. foll eine neue aftronomifche und topographifch- 
richtige Karte von Baiern aufgenommen werden. Das 
GefchÖfft wird von einer befondern Commifßon unter 
dem Namen eines topographifchen Bureaus geleitet, der 
aus dem geheimen Legationsrathe von Rheinwald, dem 
Oberften von Riedel, und dem Herrn Landes - Diree» 
tions-Rath Müller befteht. Alle Landes - und Orts- 
(teilen müßen den dazu befflmmten Landmeffern jede 
ünterßützung und die Benutzung aller Archive undS#- 
giffraturen gewähren.

In Prag,-wo fich feit einiger Zeit die BucMruckereien 
übermäfsig vermehrt hatten, iß unterm 14. April eine 
Verordnung erfchienen, in welcher nicht nur das älte
re Verbot von ig. May 1793 die Druckereien auf dem 
platten Lande zu vermehren, erneuert, fondern auch 
die Druckereien in Prag dahin befchränkt w’erden, dafs, 
bey Erledigung zweyer, nur immer eine befetzt wer
den foll, bis fie fich wieder fo vermindert haben wer
den, dafs fie Geh durch den Druck erlaubter Werke,, 
redlich nähren können.

Der Dr. Wolffohn aus Wien, hat auf Befehl des 
Königs von Preufsen, einen Apparat feiner künftlichen 
Erfindungen nach Berlin gebracht, wo deffelben für das 
anatomifche Theater angekauft worden ift. Die ganze 
Sammlung koftet mit dem Transport, und den nothi- 
gen Reparaturen 2000 Rthlr. Sie ift allein in Wien 
mit 1500 Rthlr. bezahlt worden. Befonders enthält fie 
Füfise, Arme, Bettftellen für Kranke» Accouchirßühle, 
u. f. w.

Der im May 1301 entftandene Brand zu Zehdenick 
in der Uckermark , veranlafste den Herrn Oberkonfifto- 
rialrath Teller in Berlin, eine Schrift auf 16 Seiten 
in 8- hey Mylius herauszugeben, dieKden Titel führt: 
Gefchichte von der völligen Einäfehcrung einer der an- 
fehnlichften Städte des Alferthums, angewandt aitf den 
Brand in Zekdenik. Für einige abgebrannte‘Bürger/a- 
milien dafelbft. igoi. — Dies ift die Überfettung des 
piften Briefes des Seneca, der eine Eefchreibung des 
Brandes in Lyon enthält, mit Weglafiung deffen» was 
Seneca nebenbey nach feiner ftoifchen Philofophie dar
über urtheilt. Zuletzt folgt eine kurze erbauliche An
wendung.

LITERARISCHE ANZEIGEN.
I. Ankündigungen neuer Bacher«
Atala, oder die Liebe zweyer WM» in der Wüfle, 

von Fr. Aug. Chateaubriant. Überfetzt von C. 
Fr, Cramer. Leipzig bey Vofs und Comp. und 

in allen Buchhandlungen Dsutf^hlands. Breis 
I8gr. 

Aufser den enthufiaftifchen Anzeigen von diefem 
merkwürdigen Produkte in franzöfifchen Journalen, 
bemerkt ein Brief aus Paris vom 2ßften April da

von,



won, in 5er Zeitung für die elegante Welt fol
gendes :

-— Es ift hier vor etwa zehen oder fünfzehn Ta
gen ein neues kleines Produkt der Grazien erfchienen, 
von einem Genius, der an unferm Horizonte plötzlich, 
■wie ein Meteor, aufgegangen ift. Es ift eine kleine 
Wilden - Epopee : Atala , ou les Amours de deux Sau
vages , dans le defert, par Francois Augufte Chateau- 
briant, einem nahen Anverwandten von Males • Herbei, 
und der die Gegenftände, die er malt» felbft auf lan
gen Reifen unter den Wilden Nord - Amerika’« gefehlt, 
und in ihren Hütten befchrieben hat. Innerhalb die- 
fer 14 Tage find von diefem Werkchen zwey Editio
nen, jede von 1500 Exempl. vergriffen worden, und 
doch ift noch kein Exemplar ins Ausland und in die 
Departements verfandt. Die Weiber von Paris find 
ganz trunken davon; es tnacht ein Auffehen hier, wie 
nur der Werther einft bey feiner Erfcheinung in Deutfch- 
Jand machte. Alles, was fich Geiftes und Talents 
pikirt, reifst fich um den Verfaffer und fein Büchlein, 
und die Journale und Zeitungen hier fprechen. darüber 
in einem Tone, wie ich ihn noch bey keinem hiefigen 
Produkte gehört.

Ich geftehe, dafs^ich kein fraszöfifches Geiftespro- 
dukt kenne, in dem fo viel Neuheit der Gegenftände, 
eine noch nicht gezeichnete Welt, fo viel Originalität, 
£o viel Kraft, Keufchheit und Naivität de» Sprache 
und Diktion, fo viel offianifcher Schwung und home- 
rifche Einfalt zugleich vereinigt fey.

Halle im Verlage der Waifenhaus- Buchhandlung. 
Zufchrift an Theologiefludicrende über die ficherfle Vor
bereitung zum Examen und die zweckmäffigfte Benutzung 
der Candidatenjahre von Herm D. A. H. Niemeyer. 
( 9 Bogen 8 gr-) Seit der glücklichen Veränderung des 
Religionswefens in den Preuffichen Staaten, ift auch 
eine neue InftructioB für famtliche Confiftorien ent- 
worfen, welche fich durch Liberalität und Gründlich
keit, Strenge und Billigkeit, gleich vortheilhaft aus
zeichnet. Diefe findet man hiec ihrem Hauptinhalt nach 
abgedruckt, dann folgen Erläuterungen und Anweifun- 
gen befonders für Theologen und Candidaten, wie fie 
ihr Studium zweckmäfsig einzurichten, ihre Lectionen 
zu vertheilen und zu betreiben haben, um nicht nur 
eine ehrenvolle Cenfur zu erhalten, fondern befonders 
auch in ibtei» Amt recht nützlich und brauchbar zu 
werden. Es ift 211 wünfehen, dafs jeder Theolog, der 
feinen CurfuS anfängt, das hier Gefagte wohl über
denke und fich die Reu® erfpare, alles verkehrt ange
fangen zu haben» Von eben^ diefem Verfaffer ift eine 
Schulfchrift erfchienen :

Anfichten einer Gefchichte der deuffcheu Pädagogik 
im achtzehnten Jahrhundert, Nebß fortgefetzter Nach

richt vom Konigl. Pädagogium, (5 Bögen 6gr.) welche 
in gedrängter Kürze, doch mcglichft voUftandig, alles, 
was fich befonders im proteftantifchen Deutfchh ■ ’ in die
fem Zeiträume für Schul- und Erziehungswef c merk
würdiges ereignet har, darftellt, und als ein R ..trag zu 
der zugleich heraus gekommenen vierten Aus. .fee der 
Grundfätze der Erziehung und des UnteMchts c^rach. 
tet werden kann. D r Verfaffer hat aIIeg u, vier 
Gefichtspunkte oder Hauptfchulen gebracht. DieEran- 
kifche oder pietißifche Schule.. Humanißen __ Philan
thropen — Eklektiker — Die angehängten Nachrich
ten von dem Pädagogium werden befonders Eltern 
und Freunden der öffentlichen Erziehung inteceffanc 
feyn.

Neueftes Gemälde von Paris. Ein hiftorifch - me- 
ralifcher Verfueh von J. B. Pujoulx. Leipzig 
jgox. bey A. L. JBeinicke.

Diefe Gallerie, welche der Verfaffer felbft nur als 
eine Reihe von Skizzen angefehen wiffen wni, bietet in 
einem engen Raume, die neuften, intereffanteften und 
mannichfaltigften Anfichten dergrofsenHauptftadt Frank
reichs dar, und läfst im Hintergründe die Dämmerung 
eines fchönen Tages, die Morgenröthe des Reichs der 
Aufklärung und der Sittlichkeit, erblicken. Man findet 
daher hier weniger topographifche Nachrichten und 
ßatiftifche Angaben, als Schilderungen des Charakters 
der heutigen Parifer, ihrer Modethorheiten, Lieblings 
Neigungen und Belüftigungen, Plane zu nöthigen aus
führbaren Verbefferungen, deren Keime zum Theil 
fchon hervortreiben, Bemerkungen über den Zuftand 
der Tnduftrie, der Künfte und Wiffen fchaften, über 
öffentliche und häusliche Erziehung u. f. w. Politik 
blieb , nicht ohne guten Grund, aus dem Plane des 
Verfaffers ausgefchloffen — und feiten rifs ihn fein 
Gedankenftrom über diefe Grenze hinaus. Mit edlem 
Ernfte. fchwingt er Juvenals Geifel über herrfchende 
Unfittlichkeiten und Thorheiten, die leichtfinnig«»r Witz 
r® °f« nur von der lächerlichen Seite „igte, aber fein 
Eifer ift rem und unvermifcht mit der Galle des Libel- 
hften, der Perfönlichkeiten hinter die Rüge allgemei
ner Gebrechen verflecht. Sie wie Pujoulx fich in an
dern Schriften als Freund der guten Sitten zeigt, fo 
athmet auch diefes Werk Achtung und Eifer für Sitt
lichkeit, und felbft der geringfügigfte Gegenftand, den 
er berührt, erfcheint hier in einer nähern oder’ent
ferntem Beziehung auf die hohem Zwecke der Menfch- 
heit. Der Beyfall, den einft Mercier’s Schilderungen 
bey uns fanden, lafst mich hoffen, das aufgeklärte va« 
terländifche Publikum werde auch diefes Wtrk feiner 
Aufmerkfamkeit wsrth ändeu.

Der Verleger.
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L Ankündigungen neuer Bücher.
Bey J. Decker in Bafel ift erfchienen:

KT • ..XVXemoire Ou precis hiftfrr'que für la neutralste armee 
et fon origine, fuivi de pieces julbficattves; par 
Mr. le Comte de Görtz, Miniftre d’etat de S. M. 
Fruffiinne et fon miniftre ä la d.ete de l’empire g. 
pap- fin. 12 gr. pap. velin. 18 gr.

Tableau hiftorique et ftatiftique de l’empire de Rullie 
a la fin du dixhuitieme fiecle par H. Storch, edition fran • 
qaife, avec cartes T. i. 2. gr. in 8« 5 Rthlr. 12 gr.

pap. velin 9 Rthlr.
Collection des portraits des miniftres et deputes affem- 

bles 'a Raftadt deflines par Hof, graves par Guß/in 
avec des notes biographiques gr. in 4. pap. velin, 
biftre OU noir 3 Rthlr. 12 gr. epreuves avant la 
lettre 7 Rthlr.

Inhalt des dritten Bandes der neuen Schriften, der 
Gefellfchaft naturlorfchender Freunde zu Berlin, 
welcher in der jüngften Oftermeffe die Prelle ver- 
lafkn hat und fowohl bey dem Hn. Buchhändler 
Nauck dafelbft als auch bey den ordentlichen 
Mitgliedern der Gefellfchaft zu erhalten fteht.

I, Hr. ProfelTor Wrede i gekrönte Preisfchrift.
2. —- Dr. Acceflit.
3. —• Hammerrath Habel Etwaf zur Naturgefchichte 

der Stadt Wisbaden.
4. — D. und Hofrath Rutter über die warmen Quel

len zu Wisbaden.
5« Hofrath Gmelin Befchreibung und Zerlegung des 

Olivins.
6. — Prediger Gronau über die Witterung des Jah

res 1783«
y. __ Lehmann über dar Gewebe der Kreuzfpinne.
g. Prof. Swartz Befchreibung der Ch’.oris 5 Hierzu 

falcata s gehört
9   __ __ __ Spergula gaponica ) Tab. J.
10. — Prof. Deine über «• Erhöhung der

Gegenftände über den Horizont.
II. a) —- V. Lindener vom Erdboden in Schlefxen.

EANZEIGEN,
b) — v. Buch über denfelben Gegenftand.
c) — Gronau Zufatze zu dielen Abhandlungen.

12. — Prof. Wrede über die Excentricität des Schwer
punkts der Erde.

13- — v.Buch geograph-fche Befchaffmheit v. Pergine.
14. — o. M. R. Hermbflädt Verfuche und Bemer

kungen über die Gerbung.
15. — Lebeck Befchreibung des Delphinus gsngetlcus 

(Tab. H.)
16. John Befchreibung des Ufanofcopum Lebeckii 

(Tab. III. fig. 1.)
17. — Ober Berg Rath Karflen mineralogifche Be

merkungen über das Arfenikfalz- und Phcs- 
phorfaure Kupfer.

18. — O. M. R. Illaproth chemifche Unterfuchung 
diefer Erze

19. — —— —— des Kryolith,
20. —— D. Richter über eine neu? zweckmäfsige Ein

richtung des Avometers (Tab. III. f. 23.)
21. — P. Fifcher über den Unterfchied Organ.fcher 

und nicht organifcher Körp r.
2 2. — Prof. Reich Befchreibung eines Biftoma Stri- 

dulae.
23. — Prediger Mühlenberg kurze Bemerkungen über 

die in der Gegend von Lancafter in Nordame
rika wählendes Arten der Gattungen Juglans, 
Fraxmus und Quercus mit Anmerkungen von 
Wildenow.

24. — Prof. Wildenotv drey neue Pfianzengattungen 
(Tab. IV. V. VI.)

25. — — — einige felrene Arten von Pflanzen
26. —. —• —- zehn neue Gattungen von Pflanzen
27, — — Prof, Wrede Beohachtuns? einer durch das 

Mondlicht bewirkten oprfchen I-.r«ch<uung in 
den Dünftm der Atmosphäre (T.ib VI i.)

28- Nachtrag 2« obiger Abhandlung in Bezu? 
auf beobachtete Nebenfonnen.

29. __ o. M- n. Her-mkftädt ÜVr die Emftehuag des 
Bernfteins, eine Hypothefe.

,30. — v. B.ch geographifche Überficht der Gegend 
von Rom.
Hierzu deffen Nachtrag, mit Anmerkungen des 
Oberbergrath Harften.

(?) $ 31.
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3i. — Prüf. "fflrede über den fliegenden Sommer.
32. — D. Klug. Abfonderung einiger R.aupentödter 

und Vereinigung derfelben zu einer neuen Gat
tung.

33. — Auszüge aus Briefen.
1, An den Hn. Ober Forßmeißer von Geh. 

Forßrath v. Burgsdorf.
Von deffen Sohne zu Byalyßok

2. An den Herrn Ober Bergrath Karften.
a. Vom Hn. Berg CommifT. Rath Freiesleben 

zu Eisleben.
b’. — — Prof. Abilgaard aus Königsberg 

in Norwegen.
C. —— —- Abbe Hauy zu Paris.
d. — — Leopold v. Buch dermalen in 

Neufchatel.
34, Kurze biographifche Nachrichten von einigen ver- 

florbenen Mitgliedern.
I. Von Doctor Opitz in Münden.
2. — Geh. R.ath Schöpf in Ansbach.
3. — Kirchenrath Meivrotto in Berlin.

Sieben Kupfertafeln 'gehören zu diefem Bande» die 
erfte in Fol. und 6. in 4, die 2 und 3 Tafeln find il- 
iuminirt.

Der Preis iß: auf Druckpapier 4 Rthlr. 16 gr.
auf Schreibpapier 5 Rthlr. 12 gr.

Im Verlage der Waifenhausbuchhandlung in Halle 
find folgende Bücher erfchienen und in allen gu
ten Buchhandlungen zu haben:

v, Bogatzky s, C. H., Lebenslauf von ihm felbfl be- 
fchrieben. Für die Liebhaber feiner Schritten und 
als Beytrag zur Gefchichte der Spenerfchen Theolo- 
gifchen Schule herausgegebsn. gr. g. 16 gr.

Fuldas, F. Ch., hallifcher Briefßeller zum Schul-und
Privatgebrauch. 8. 20 gr.

lileins, £. l\, Grundfätze des Preufsifchen Civilrechts.
gr. 3. 1 Rthlr. 12 gr.

Knapp's, Dr. J. C., neuerer Gefchichte der evangeii- 
fchen M.fiionsanßalten zur Bekehrung der Heiden in 
OöIndien, 57ßes Stück. 4. 6 gr.

^Mundts, W. G., Burgheim unter feinen Kindern.
Neue Gefpräche und Erzählungen für Kinder von 8 
bis 16 Jahren über Natur und Menfchenleben. 3te 
Sammlung g. 22 gr. alle 3 Thle. 2 Rthlr. 8 gr. 

/Dellen , Vater Burgheims Reifen mit feinen Kindern 
und Erzählungen von feinen ehemaligen E.eifen, zur 
Kenntnifs der Natur, der Kunft und des Menfchen- 
lebens, ites Bändchen. Mit Kupfern, g. (Wird zur 
Mich. Meile fertig.)

Niemeyers, Dr. A. H., Anlichten der deutfchen Päda
gogik. im igten Jahrhundert. Nebß fortgefetzter 
Nachricht von den bisherigen Ereigniffen und Verän
derungen im Königlichen Pädagogium, gr. £• 6 gr.

Deßen, Zufchrift an Theo’ogie Studierende, über die 
V orbereituijg zum toeologifchen Examen und die Be
nutzung der Candidatenjahre. Nebß einem Abdruck 
der oeueßen Inßruktion der Confißorien über die 
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theologifche Prüfung in fammtlichen Preufsifchen 
Landen. 8- g gr.

Deflen , Grundfätze der Erziehung und des Unterrichts 
für Eltern, Hauslehrer und Schulmänner. 4te ver- 
befferte Auflage. 2 Thle. gr. 8- 2 Rthlr. 16 gr.
(In Commiflion.)

Stengels, B. L > Beyträge zur Kenntnifs der Jußitz- 
verfaflung und der juriftifchen Literatur in den Preu
fsifchen Staaten. I2r Bd oder neue Beyträge 6r Bd: 
gr. 8- 1 Rthlr. 12 gr.

(Werden fortgefetzt.)
Suetonii, Tranq., opera. In ufum fcholarum ad opti- 

mas editiones accuratflime exprefla. g. y gr,
Überfetzung und Bearbeitung (neue) der Bibel. jr ßg. 

gr. 8' I Rthlr. 12 gr.
Auch unter dem Titel:

Neue Überfetzung und Bearbeitung des erßen Buchs 
Mofe. (In Comm Ilion).

Virgilii (Publii Moronis) opera, ßudio fingulari recog- 
nita. Editio cuarta. g. 6 gr.

Wochenblatt, halüfche» patriotifches) von einigen Mit
gliedern der GefeLfchaft treywilliger Armenfreunde. 
Zur Beförderung wohlthättger Zwecke rausgege
ben v. Dr. A. H. Niemeyer und H. ß, FF ugnitz. 
ater Jahrgang. * Rthlr. (;n Commiflion.)

* * *
Neue Landkarten.

Spezial-Karte von dem zum Herzegthum Magdeburg 
gehörigen Saal-Kreis, nach einer genauen VcrmelTung 
des Terrains zuiammengetragen und herausgegeben 
im Jahr 1801. Royalfolio. 16 gr.

Halle im Verlage der Waifenhausbuchhandlung: 
F. C. Fulda Hallifcher Brieffeiler zum Schul» 
und Privat gebrauch. (3 3 Bogen a 20 gr.)

Eine fehr deutliche, genaue und überall mit Bey- 
fpielen belegte Anweifung zum Brieffchreiben, nebß 
vollftändigen Nachrichten über Titulaturen, Curialien, 
Poßwefen, und eine reiche Sammlung von Mußerbrie
fen aller Art. Sowohl für Lehrer in gelehrten als Bür- 
gerfchulen (auch folcher worin man fich des Junker» 
fchen Handbuchs bedient) wie auch für andere gebilde
te Glieder des Bürgerßandes, Frauenzimmer u. f. w. 
wird diefer neue Briefßeller, der fich in mehrerer Hin
ficht vortheilhaft von ähnlichen Schriften unterfcheidet 
überaus brauchbar befunden werden. Der Preis iß 
nach der Stärke des Inhalts aufserß mäfsig.

Bey dem Buchhändler Albanus in Neußrelitz find 
folgende Bücher erfchienen;

IVEantzel, E, J. F., neue Mecklenb. Staats-Kanzley, zur 
Kenntnifs der Mecklenburgifchen Staatsverfaffung und 
Rechtsgdehrfamkeit. 3r Theil in gr. g. auf Druck
papier 1 Rthlr., auf Schreibepapier 1 Rthlr. 4 gr.

Schlegel, Friedrich, die Griechen und Römer. Hiflo
rifche
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rifche und kritifche Verfuche über das klaflifche Al-
terthum. 8- j Rthlr. 4 gr«

Vetter, Samuels, komifche Erzählungen. 8« *6 gr-
Schmidt, F. T., Einzig mögliche Art gutes Gefinde zu

erhalten. Eine Preisfchrift. Zweyte, mit einer Ab
handlung: über die Verforgung des Gefindes ixn Al
ter, vermehrte Auflage. 8- »o gr.

Anguß, (Verf. d. Genius der Zeit) fitüiche
Gemälde, g. 1 RtWr.

Jacobiner, die, in Deutfchland. Schaufpiel in 5 Auf- 
zügen. g. 16 gr.

Verzeichnifs der Novitäten von Samuel 'Flick in Ba
fel, zur Leipziger Jub. Mette igoi.

Auszug, kurzer aber doch hinlänglicher, der Schriften 
des in Ternario Suncto hocherleuchtet gewefenen und 
nun in der Glorie feyenden Jacob Böhms etc. 2 verm.
Aufl. 8« a 8 gr. od. 36 kr.

Brutus, ein republikanifches Trauerfpiel in 5 Aufzügen 
a. d. Franz, des Herrn v. Voltaire v. S. R. Crauer ß.

h 8 gr. od. 36 kr.
Frickthal, das vorderöftreichifche, in hiftorifch topo- 

graphifcher Hinficht, von M. Lutz. 8« * 10 gr.
od. 45 kr.

Oncle Thomas, a. d. Franz, des Pigault le Brun, ir 
Theil 8- (der 2 und folg, werden gleich nach der 
Mette fertig.) a 1 fl. 48 kr.

Tafchenbuch derGefchichte derNatur und Kunft des Kan- 
to«s Bafel, auf das Jahr I801 mit 6 Kupfern, An
fichten des Kantons verteilend, in 12 geb. ä 20 gr.

od. 1 fl. 30 kr.
Vertheidigung des Br. M. Joh. Frey, eingereicht aus

Anlas einer von 5 Vatern über feine Lehren dem
Erziehungsrathin Bafel eingereichten Klage. 8- a 5 gr.

od. 24 kr.
Vignetten fkizzirt vom Verfaffer des Abällino, mitKpf.

3. I Rthlr. 8 gr. od. 2 fl. 24 kr.
FJ/ick, J.J., biblifche Denkfprüche zur Beförderung 

chriftl. Tugend, für jede chriftl. Religionsparthey, 
zum Gebrauch in Schulen und bey häuslicher An
dacht, mit einem Anhang von Unterredungen mit
Gott. 8. jo gr. od. 45 kr.

Bey Vofs und Comp. in Leipzig find neu erfchienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben :

Lebensbefchreibungen berühmter Reformatoren.
Ein Lefebuch für den Bürger, is bis 6s Bänd
chen. 8- Preis 3 Rthlr< 4 gn

In diefen 6 Bändchen findet man die Biographieen 
Wiktefs, RvJSf Calvins, Luthers, Zu/ingli's und UFe» 
tanchthons, und ihre Portraits von guten Meißern gröfs- 
tentheils nach Lukas Kranach geftochen. Der interef- 
fante Inhalt diefes Werks überhebt uns aller übrigen 
Empfehlungen, und wir fetzen nur hinzu, dafs die 
Portraits auf Schweizer Papier m 4- abgedruckt, unter 
dem Titel:

Abbildungen berühmter Reformatoren

für den geringen Preis von I Rthlr. 8 gr. befonders in 
der Verlagshandlung diefes Werks zu haben find.

Von dem
Botanifchen Bilderbuche für die Jugend und für 

Freunde der Pflanzenkunde. Mit deutfchem, 
franzÖfifchen und englifchen Text. Herausgege
ben von F. Dreves und F. C, Hayne.

ift der 18. 19. und 2ofte Heft erfchienen, und an alle 
Buchhandlungen verfandt worden. Diefes Werk ift 
im In- und Auslande mit dem verdienteften Beyfall auf
genommen worden, und die Verfaffer beeifern fich, 
befonders in Rückficht auf die Zergliederung der Pflan
zen, ihm einen immer noch gröfsern und bleibenden 
Werth zu geben.

Jeder Heft koftet 16 gr.
V 0 f s und Comp.

in Leipzig.

Von den berühmten
Ökonomifch - veterinärifchen Heften , von der 

Zucht, Wartung und Stallung der vorzüglichften 
Haus - und Nutzthiere. Herausgegeben von J. 
Riem und G. S. Reutter in Verbindung mit meh
reren Landwirthen. Nebft Zeichnungen zu Stäl
len, Häufern und Hütten, mit Grundriffen, Auf
riffen und Durchfchnitten zur Aufbewahrung die- 

, fer Thiere. Entworfen und erläutert von J. H.
Heine. M. Kupf. gr. 4.

ift der 5te Heft herausgekommen und in unterzeichne
ter Buchhandlung , auch unter dem Titel:

Unterricht, ökonomifch - veterinärifcher, über die 
Zucht, Wartung und Stallung des Federviehes 
von Riem und G. S. Reutter. M. Kupf. gr. 4.

Für 2 Puhlr. 8 gr. 
zu haben. Die Allg. Lit. Zeitung zählt diefes Werk 
unter die vorzüglichften, die im letzten Jahrzehend er
fchienen find, und nach dem Urtheile aller Sachver- 
ftändigen verdient es auch einen der erften Platze in 
jeder ökonomifchen Bibliothek,

V 0 fs und Comp.
in Leipzig.

Halle im Verlage der Waifenhaus Buchhandlung. 
Carl Heinrich von Bogatzkys Lebenslauf von ihm 
felbft beschrieben. Für die Liebhaber feiner Schrif
ten und als Beytrag zur Gefchichte der Spenev- 
fchen Schule herausgegeben. (20% Bogen h l6gr.) 

Bogatzky hatte einft ein fehr grofses Publicum und 
gehörte unter die gelefenften^Erbauungsfchriftfteller. 
Dies ift zwar nicht mehr der hall. Aber doch hat er 
noch in vielen Gegenden Deutfchlands warme Verehrer 
und Freunde. Diefen wird es gewifs willkommen feyn, 
dafs fich ganz unvermuthet ein oft verlangtes Leben 
diefes Mannes von feiner eigenen Hand gefunden hat, 
we.ches hier unverändert» .wie, billig, mit allen Ei.

gen 
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geoheiten,. Sie den Verfaffer und den Geift feiner Zeit 
Charakterjiren abgedruckt ift. Die Liebhaber feiner 
Schriften und feines Lebens werden ohnftreitig bey die
fer Lectüre nicht weniger Erbauung als in feinen übri
gen Werken linden, und auch dem Menfchenbeobach- 
ter wird es Stoff zu manchen pfychologifchen Bemer
kungen liefern. *

.Anzeige einer bey mir herausgekommenen neuen 
Schrift:

Mnfeum berühmter Tonkünfiler, herausgegeben von 
Profeffor Siebigk, ift auch zugleich als Fortfetzung 
oder ater Band des Mufenms deutfeher Gelehrten 
herausgegeben von G. G. Fülleborn zu betrach
ten. Der ite Band enthält die Bildnifse und 
fchriftlichen Abriffe eines Kant, Garve, Herder, 
Fr. Schiller , Jean Paul, JF'ieland. — Der 2te 
Band, Bach, Hayden, Clementi, Mozart, Rufi, 
Zumfieeg.

Die Achtung, in welcher genannte Verfaffer bey 
dem Publico durch frühere Arbeiten flehen , berechtigt 
mich zu der Hoffnung, beide werden auch mit diefen 
neuen Producten Ihres Geiftes billige Forderungen be
friedigen; ich meinerfeits habe nichts verfäumt, was 
zu einer faubern Ausgabe einer für das gebildete Pub
licum beftimmten Schrift an typographifcher Sorgfalt er
forderlich ift.

« •

Von Herrn Profeffor Siebighe find auch 12 Varia
tionen über das bekannte und beliebte Volkslied: Ge- 
ftern Abend war Vetter Michel da etc. herausgegeben 
worden , wovon die kürzlich veranftaltete neue Ausga
be in dem verminderten Preife zu 6 gr. zu haben ift.

Auguft Schall Buchhändler 
in Breslau.

In meinen Verlage ift erfchienen:
Ey er el, A., die Pfufcherei in der Arzneykuuft und 

die Bildung der meiften deutfehen Arzte beleuch
tet. gr. 8« 4 gr.

Die Ideen zu diefer kleinen Schrift, hat der Ver
faffer feinem Geftändniffe in der Vorrede gernäfs, wäh- 
rend einiger Jahre feines practifehen Lebens durch Be
obachtung gefamm-ilt; er übergibt fie zur Prüfung fach- 
verftändiger Mannor, ’lrn die für das ganzen Menfchen 
Gefchlecht nachtheiüge Quackfalberey wo nicht gänz
lich auszurotten , doch derfelben engere Gränzen zu 
f-tzen.

Breslau am t6 Juny l801,
Auguft Schall.

---------- yj£o

Schad, J. B., gemeinfafsliche Darftellung des 
Fichtifchen Syftems. 31er Bd. 1801. 8-

1 Rthlr. 12 gr.
- Deffelbem abfolute Harmonie des Fichtifchen Sy- 

ftems' . x Rthlr. 12 gr.
Die Vorzüge diefer Darftellung hat der fcharffin- 

nige Erfinder der Wiffenfchaftslehre felbft aner
kannt; er hat diefe Erläuterungen, als die heften Kom
mentarien übet fein Syftem empfohien< Dag Studium 
diefes Werks letzt in den Stand, ein richtiges Urtheil 
über die verfolgte Fichtifche Philofophie zu fällen.

Verfuch einer Kritik der Lehre von der freyen 
Gnade Gottes in Chrifto : ein Seitenftück zu der von 
dem Hn. O» H. P. I). Reinhard gehaltenen Pieformations- 
Predigt, von 6 Bogen brochirt ä 4 gr. ift in Leipzig 
bey dem Hn. Muficdir. Haefer vor dem Grimmifchen 
Thote auf der Neugaffe zu haben. Briefe erbittet man 
fich Franco.

Letztverwichene Lsipziger-Oftermeffe find folgende 
Bücher erfchienen, welche befonders Inhabern 
von Leihbibliotheken zu empfehlen — und in 
allen Buchhandlungen zu bekommen find :

Joh, Heinr. Kellgrens profaifche Schriften. ^ug 
Schwedifchen überfetzt von Karl Lappe. Mit dem 
Portrait des Verfaffers. gr. 8- 20 gr

Verfuche vom Freyherrn von Münchhaufen. (Gedichte 
und kleine Romane enthaltend.) g- Mit Kupfern.

I Rthlr. 8 gr.

II, Berichtigung.
Folgende 2, in meinem Verlage erfchienene Werke 

find aus Verfehen im Allgem. Leipziger Bücher- 
Verzeichnifse der letzten Jubilate Meffe einzu
rücken vergeßen worden :

X) Schmidts, J. E. C., Prof, der Theol. in Gieren 
ausführliches Handbuch der chriftlichen K;rchenge- 
fchichte Erfier Band gr. 8. igoi. ä x Rtlilr. 16 gr

2) Schmidts, G. G., Prof, der Phyf. und Math, in 
Giefsen, Handbuch der Phyfik. Erfte Abteilung. 
Mit 4 Kupfert. 8. I801. 1 Rthlr. 8 gn
Erfteres Werk wird circa 4 Bande von gleicher 

Stärke, grofs werden. Das Regifter zu diefem Erften 
Bande ift eben an alle Buchhandlungen nachgelieiert 
worden; die Käufer belieben es fich alfo von ihren 
Behörden gratis abliefern zu laßen.

Das Handouch der Naturlehre wird aus noch einer 
2ten Abteilung begehen, welche baldmöglichft auch er- 
fcheinen foll.

Gielsen im Julius 1301.
G. F. H e y e r.
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I, Neue periodifche Schriften.
yon Schmidt und Schwarz Allgemeiner Bibl. der 

neueften Theol. u. pädayog. Literatur ift eben 
des 3ten J.ihrgs. ates Stück erfchienen und ver- 
fandt worden.

Inhalt.

Üeber den gegenwärtigen Zuftand der Dogmatik, 
lieber Religion und Myfticismus.

Ueber d^e Apokftypfe des Johannes.
Anzeigen von Schriften über die Paftörallehjo» 
Anzeigen von Katechismen.
Anzeigen von Schriften über die Homiletik.
Ueber das Evangelium des Iohannes.
Ueber einige Geguiftände der älteften chriftlichen G«- 

fchichte.
Ueber den Brief des Jacobus.
Anzeigen von neuen pädagogifchen Schriften.
Anzeugen von Schriften über olkserziehung.
Anzeigen von Predigten,

Giefsen in Julius I8ol> Heyer.

II. Ankündigungen neuer Bücher, o o
Neue Verlagsbücher von Auguft Schall in Breslau 

zur Öfter-Mefse Igor.
Ankläger > der kritifche, oder die dramat'fche Kritik 

vor dem Richterftuhle der gefunden Vernunft, 15 
Bändchen, 8* 12 gr.

Burgunds Buchftabier u. Lefetafel, in 13 Folio - Blät
tern . io gr.

Eyerel, die Pfufcherey in der Arzneykunft u. die Bil
dung der meiften deutfehen Aerzte beleuchtet, 
gr. 8. .. 4 gr.

Hülfsbuch zur gedrängten Uberficht der neueflen, 
franzöfifchen Gefch’.chte, vom Entftehen der Revo
lution an bis zum Friedens - Schluffe x8ox , von ei
nem aufmerkfamen Beobachter, mit i Kupfer, 

I Rthlr. ja gr.
Murren, Schutz der Schau'pielkunß, eine bildliche 

Darftellung von Schnorr in Leipzig, gr. 4* 8 8^*
deutfehex Gelehrten, hetausgegeben voq Gt

HE ANZEIGEN.

G. Fülleborn, ir Rand in 6Heften, enthält die Bild« 
niffe und die fchriftlichen Abriffe eines Kant, Garve, 
Herder, Fn Schiller, Jean Paul, ff^ieland, gr. g,

l Rthlr. 12 gr.
Deffelben Werks 2r Band, in 6 Heften, herausgege

ben vom Profeffor Siebigk, enthält: Bach, Hayd'n, 
Clementi, Mozart, Rufi, Zumfteeg, ift auch unter 
folgendem Titel a part zu haben,

Mufeum berühmter Tonkünfiler, gr. 8- . £ Rthlr. g gr.
Muficalien. Siebigk, C. A., 12 Variationen über das 

bekannte und beliebte Volkslied: ,,Geftern Abend 
war Vetter Michel da etc. N. Ausgabe 6 gr.

Das Wiffenswürdigfte für Kinder aus allen Fächern 
der Wiffenfchaften; eine gedrängte Überficht als 
Handbuch für Eltern, Erzieher u. Kinder in wöchent
lichen Unterhaltungen, js u, 2s Heft mit iilumin. 
Kupf. 8» d gr.

Romane. Abentheuer u. theatral. Wanderungen eines 
Souffleurs, Theater-Schneiders u.Frifeurs, ein Ge- 
genftück zu Scarrons komifchen Romane. A. den 
franzof. frey von L. Thiele, mit Kupf. Neue Aus
gabe , 8. i Rthlr. i2 gr.
Gemälde und Schattenriffe aus der W rklichkeit, 

8. 18 gr.
Sophie von Beauregard; ein Eheftands- Gemälde, 2 

Theile, mit i Hupfer, von Böttger in Dresden. 
Zweyte Auflage, 8« i Rthlr. 8 gr.

Stella; ein Roman zur anftändigen Unterhaltung; ir 
Theil, mit i Kupfer von Penzel, 8«

Schröpfköpfe, (ziehen nur wo fie angebracht find) 
g> x Rthlr. 4 gr.

Ein Jahrgang gemeinfafslicher Predigten für Landleute 
mit befonderer Hinficht auf ihre Bedürfmffe, 4.1 Rthlr.

Ältere Perlag*- Schriften;
Aurora, oder dunkel find die Wege der Rache, Fort- 

fetzung der Aurora , das Kind der Holle vom Grafen 
V. Soden. Mit i Titelkupfer nach Angelica Kauf
mann von A. Btükner, g, logr.

N Daffelbe auf Schreibpap. J4 gr<
Czechtizky; eine biographifche Skizze; mit dem fehr 

fauber gearbeiteten Bildaiffe diefes bekannten Schau- 
fpielers $ gr,
(7) G Hui-
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Huldigung dem Genius des weiblichen Gefchlechts; Über 
die Würde, die Pflichten, die Rechte u. Bildung 
des weiblichen Gefehlechts, 8» 2igr.

Die heilige Laube, eine romantifche Darftellung, mit 
1 faubern Kupfer nach Angelica Kaufmann lögr.
Daffelbe auf Schreibp. 2ogr.

Sarbiewsky, M. K., lyrifche Gedichte. Aus dem la- 
teinifchen metrifch überfetzt von A. J. Rathsmann, 
Prof. d. fchon. Wiffenfchaften , ir Band 8. . 8 gr.

Scholz, P., Gefpräche über die Naturlehre für Kinder, 
mit 3 Kupf. 8- Druckpapier 2ogr.
Daffelbe, Schreibpapier I Rthlr.

Vermächtoifs eines alten Comödianten, oder goldnes 
A B C für Zunftgefelleu des Theaters, mit i Titel
kupfer, 8- 6 gr.

Nächöe Michaelismeffe erfcheinen in unferm Ver
lag« :

Beyträge zum Mecklenburgifchen Staats- und Privat
recht von Kamptz zu Güftrow, 5r Band. 8«

Neuerlich find von diefem Verfaffer in meinem Ver
lage erfchieuen:

j) Deffen Bey träge zum Mecklenburgifchen Staats-und 
Privatrecht, 4r Band. 8« , *8gr.

a) Deffen Erörterung der Verbindlichkeit des weltli
chen Reichsfürfte» aus den Handlungen feines Vor
fahren. 8- i Rthlr.

Neuftrelitz, in Mecklenburg.
F. L. Albanus, Buchhändler.

Endesgenannje Buchhandlung macht hiermit das 
Publikum , befohders die Herrn Prediger und Schulleh
rer, auch die Freunde häuslicher Erbauung auf ein Werk 
aufmerkGm , welches bis zur Michaelis Neffe d. J. in 
ihrem Verlage unter dem Titel erfcheinen wird:

Beyträge zur Beförderung chrifllicher Erkennttiifs 
und Tugend, in Predigten über die Soun- und 
Fefitagsevangelia des ganzen Jahres, von /H. Chri- 
fiian Fictor Hindervater, Prediger zu Pedelwitz 
unweit Pegau.

Schon der Name des würdigen Herrn Verfaffers bürgt 
für die Güte des Inhalts, und bedarf daher keiner wei
tern Empfehlung.

Um nun den Ankauf eines Buchs zu erleichtern, 
hat fich die Yerlagshandlur^ en tfchloffen, von hier bis 
zur Michaelis-MdTe d. J. i Rthlr. 8 gr- Sachf. Geld 
auf beide Theile, woraus das Werk beftehen wird, an
zunehmen. Nach diefem Termin wird es um ein Drit
theil theurer im Ladenpreife ieyn.

Da der erfte Theil eben die Preffe verläfst, fo kön
nen diejenigen, denen es gefällig ift> auf das Ganze 
zu pränumeriren, diefen erften Theil fogieich erhalten, 
und der zweyte .wird ihnen daun zur Michaelis - Meffe 
gratis nachgeliefert.

Wer auf 8 Exemplare pränumerirt, erhält das $te 
frey, und fo nach Verhältnifs einer gröfsern Anzahl 
auch gröfsere Vortheile,
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^Vollen fich die Gönner und Freunde der Verlags
handlung mit Pränumeranten - Sammeln gefälligft abge
ben: fo wird fie folches mit allem Dank erkennen, und 
erfuchet felbige hiermit um diefe Gefälligkeit.

Weifeenfels, im Jul. igoi.
Friedrich Severin u. Comp.

III Bücher-Lotterie.
Die Fürftlich Schwarzburg - Rudo’ftädtfche Polizey- 

Direktion hat mir die Erlaubnifs ertheiletf in Stadt 
Ilm die Ziehung einer Bücher - Lotterie zu veranftal- 
ten. Diefe Lotterie beftehet aus 3®ooo Loofen und 
eben fo viel Gewinnen in einer Klaffe. Die Gewinnfte 
beftehen nach dem am Ende beygefügten Plan theils 
aus meiner anfehnlichen Bibliothek gebundener und un
gebundener Bücher, theils aus dem Verlag meiner ei
genen Schriften, welche fo wohl f<?hon gedruckt find, 
als auch unter der Preffe fich befinden. Durch den 
Debit meiner Schriften habe ich meine Bibliothek feit 
3 Jahren anfehnlich vermehrt, und mir folche aus den 
mehreften Buchhandlungen Man bemerk®
bey diefer Lotterie folgendes:
I. Die Ziehung nimmt den 24Öen Juni jgoa in Stadt 

Ilm in Beyfeyn eines von der Polizey- Direktion hier
zu beftellten Notarii, und mit Beobachtung der bey 
Lotterien gewöhnlichen Formalitäten ihren Anfang, 
und gehet täglich fort, bis alle Nummern heraus ge
zogen find.

2. Mit Verfendung der Gewinnfte wird fogieich nach 
der Ziehung der Anfang gemacht, von Nro. 1 
an, bis {amtliche Loofe ihre Gewinnfte erhalten 
haben,

3. Jedes Loos koftet 1 Rthlr. Sachfifch, den Louisdor 
5 Rthlr., andere Münzforten werden zwar auch an
genommen , jedoch nach diefem Cours berechnet.

4. Das Publikum erhält, wie der Plan befagt, eben fo 
viel Vortheil als fich die Buchhändler einander ge
wöhnlich geben, nämlich 33X P. C. Da nun auch 
gar kein Abzug Statt findet, wie bey andern Lotte
rien doch gewöhnlich 10 P. C. abgezogen werden, 
und ich für alle Koften flehe, es übrigens dem Spie
ler frey flehet, ob er feineih Collecteur ein Douceur 
geben will oder nicht: fo gewinnt der Spieler in die
fer Lotterie faft doppelt fo viel an Bücher-Werth, 
als er in andern Lotterien zur Hälfte an baaremGel- 
de erhält.

5. Alle Briefe und Beöellungen werden Franco nach 
Rudo Radt erbeten.

6. Vercaufchung der Loofe kann nicht Statt finden, 
denn jeder Intereffent wird namentlich in meinem 
Regifter e ngetragen ; deshalb mufs fich aber

7• Jeder Intereffent, der von einem Collecteur kaufet, 
allein an diefen halten, weil dem Collecteur die Ge
winnfte gewifs zugefendet werden. Nur dann, wenn 
Käufer und Verkäufer mir Notiz geben, kann der 
Käufer die Verfenaung der Gewinnfte directe von 
mir erwarten. Wer aber von mir das Loos erhal
ten hat, erhält auch von mir den Gewinnft,

8.
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g. Jedes Loos ift mit dem auf der befonders gedruckr 
ten Ankündigung befindlichen Stempel verleben.

9. Das Lods , welches bis zum xfteu Febr. 1802 nicht 
bezahlet, und in meinem Regifter als bezahlet an
gegeben ift, hat keine Gültigkeit.

io. Die Herrn Tntereffenten werden wshl thun, mir 
Nachricht zu ertheilen, mit welchen Gelegenheiten 
ich die Gewinnfte überfenden loll; un^ wer fein 
Loos nicht in 4 Wochen nach der Zieh ng einfen- 
det, deffen Anfprüche werden nicht gut getl\aa, 
denn es ift ihm fein Gewinnft ganz ficher zugefendet 
worden. . w

11. In Anfehung der gröfsern Gewinnfte habe ich eine 
Auswahl in Bänden getroffen, fo, dafs jeder Ge
winn eine befondere Art Band erhalt.

12. Lie Herrn Collecteurs erhalten von jedem Loos 
von dem Kaufer 1 ggr. Schreibegebuhren, und er- 
fuche ich jeden, welcher fich mit der Collektion 
abgeben will , mir Nachricht zu geben. Die löbli
chen Poft - Aemter werden fo gütig feyn und Beftel- 
lungen annehmen.

13. Kein Loos erhalt doppelte Exemplare eines 
Werkes.

Rudoiftadt, den 9, Jul. 1301,
Adolph Freyh. v. Seckendorff.

p L A N
am der oben befchriebenen neu veranßalteten Bücher- 

Lotterie.
iGew.beft.a.e.Biblioth. v. 12OoRtl.Werth—-xaooRt’.
1 Gew. — — 500 — — 500 —
1 — — 400 — — 40.0 —
1 — Gem.Kpf. u. Landk. 300 — — 300 —
3 — Bücher -— — 2oo — — 6oo —.
9 — — IOO -- "— 900 —.

30 — — •MM 5o — — 1500 —
60 — __ •MM 2O — --- 1200 -—.

J1O — __ ■MMM xo — — 1200 ---
300 — — MMM 5 — — 1500 —
610 — — ■1 ■ 4 — — 2440 ---

1950 — — MM> 3 — — 5850 '
4646 ' ' — 2 --- --- 9292 —
1200 —• ' • «MM. i — 12 gr. 1 Soo —
9068 — MM. 1 — — 9068 —
3000 — .--------20 2500 —
3000 — ~ —— --------16 2000 —
3000 — «MM ------------ x-5 00 —
3000 '— , ' , -MM ■—• — xo 12 5 0 —
30000 45OooRti.

B i 1 a n c e.
Ausgabe 30000 Gewinnfte thun 4.<;ooo Rdr.
Einnahme 30000Laote a 1 30000—

Übertehufs — 15000 Rthlr. 
zum Beften des Publikums nach 

dem Bücher - Laden • Preis.

IV. Vermifchte Anzeigen.
Erklärung an Hn. M. Joh. Friedr. Jakob Reichenbach, 

Konrektor an der Thomasfchule zu Leipzig, über 
fein allgemeines griechifch- deutfehes Handwörter
buch zum Schulgtbrauche. Erßer Band A — K, 
Leipzig bey Joh. Ambr. Rarth. igoi.

Ich werde veraniafst, mich über das mir eben zu-, 
gefchickte Machwerk des II. M. R. zu erklären, .und 
vorzüglich ihm auf feine mich ganz allein betreffende 
Vorrede zu antworten, fo gern ich gefchwiegen, meine 
Zeit belfer angewendet, und des II. M. R. elfjährige 
Wortkütterey famt der ehrenveften Erklärung gegen 
mich der Zeit und dem Urtheile der Kenner zur Be
währung und Berichtigung überladen hätte. Zuerft 
alfo ein paar Worte über die Vorrede: dann zum Be
lege meines Urtheils einige Proben aus dem Bogen, 
welcher in der Lege zunächft auf die Vorrede folgte.

Zuerft versichert H. R. dafs fein W. vollftandiger 
an Wörtern und Bedeutungen als das meinige fey» 
Aufser andern Proben von Wörtern, die ich ausgebf- 
fen habe, fetzte er auch folgende hin: evgElbq Hom. 
Odyf. a. 62 (wo sv Svgeix fteht.) Wirklich hat 
er auch im Buche feteft , Eix. Jon. 5/^, siov, 
was gr»fs poet. — I'erner: Hefiod.

666. (wo xxux£a/$ fteht.) Wirklich hat 
auch fein W. urz'jx^taich zerbreche, was X'ZT'a'jVUUl 
poet. So verfichert er mehrere hundert andere Wörter 
mehr aufgeführt zu haben als ich. Das glaube ich. 
ihm, und gönne ihm feinen Reichthum. Beyfpiele von 
Bedeutungen, welche ich nicht angeführt habe, follen 
hernach vorkommen.

2. EVenn ich mehr oder aufmerkfamer abgefchrie- 
ben hätte, meyntHr. R. würde ich wenigflens nicht man- 
ehe Lächerlichkeit vorgebracht haben, z. B.
Dreyzak, eine (Jabel das (Jetraide damit zu fondern und 
zu wurfelm Ich wünfehe, dafs alle die übrigen von 
ihm noch aufserdem bemerkten Lächerlichkeiten von 
derfelben Art feyn mögen ! II. R. hat dergleichen ver
mieden, in dem er z. B. fagt: 6\ Dreyzack,
Karß, Hacke: IVurffchaufel. Ob die Lefer ihm oder 
mir glauben wollen, nachdem fie meine Ausführung von 
^der Bedeutung des über ColumellaS. 123. 
gelefen haben, fteht nun zu erwarten.

Kar#TT(Tuvw hatte ich in Xenophons Cyrop. r» 
6, 17 als eine falfehe Lefeart ftatt tto^ctuvw verwor
fen. D.un't foll nun die Note in meiner Ausgabe des 
Xen. Buchs nicht ftimmen. In diefer hat der eilfertige 
Mann die Worte: quam lectionem equidem probaverim, 
quoniam eß elegantior; auf die Lefeart Tro^ttuvacrav ge
zogen , da fie doch auf die andere SXDTOiß ftatt EotUTJJ 
gehn, welche H. R. aber in der ausgr-zogenen Note 
weggelaffen hat. Durch diefes Misverftäudnifs fand 
H. R. Gelegenheit, uns vom Gebrauche der Compofito- 
rum bey den attifchen Schriftftellern zu behhren ; eine 
Bemerkung, welche ihm die Thomasfchüler verdanken 
mögen. Die gegen^ mich angeführte Stelle Hymn. in 
Cer«r. vM. Js6
rxnsci, wo Ruhnkcn ta.m-wtainssi iiemr» w 

bin- 
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bindefund erklärt eurant domos, pafst dem Sinne nach 
nicht zur Stelle des Xen., wenn diefer Sinn auch 
famt der Zufammenfetzung des Zeitworts erwiefen 
Wäre.

Auf die übrigen Punkte der von ihm gemachten 
Vergleichung feiner Arbeit mit der meinigen will ich 
mich nicht einlaffen; dargegen aber will ich nun einige 
Belege aus dem einzigen Bogen hinter der Vorrede 
ausheben und herfetzen, damit die Lefer aus Gegen- 
ftellung der Sachen, nicht aber aus eitein Verficherun- 
gen, felbft urtheilen mögen. Doch zuvor bin ick dem 
H. R. noch die Erklärung fchuldig, dafs ich wirklich 
nicht’glaube , dafs er aus Geißesarmuth, Trägheit oder 
Hunger mein Wörterbuch für einen andern Verleger aus- 
gefchrieben habe, welche ßefchuldigung er aus einer 
Stelle meiner Vorrede geahndet hat, und fo angftlich, 
jedoch aber zugleich auchfo kek» von fich abzul^hnen 
bemüht gewefen ift- Vielmehr finde ich, und hoffe, 
dafs nach den anzuführenden Proben auch alle Lefer 
eben fo urtheilen werden, dafs H. R. alles, was er in 
meinem Wörterbuche für brauchbar anfah, durch Ver- 
mifchung und Verbindung mit dem, was er aus Haa- 
fens Wörterbuche aufnahm, fo ganz und durchaus fich 
eigen gemacht hat, dafs ich es nie wagen werde, mir 
nur die geringfte Kleinigkeit von H. R. Geiffes- und 
Wortreichthümern zu vindiziren, fondern ihn ruhig im 
Befitze der Herrlichkeit laffen will. Ob aber die Lefer 
feiner Einladung zum Mitgenuffe derfelben folgen wol
len, mag ihnen felbft nach Durchlefung folgender Pro
ben überlaffen feyn.

K^puo'ö'w» eigentlich überhaupt ich mache etwas 
Öffentlich bekannt, es gefchehe mündlich oderfchriftlich.

Unter fteht r xr/reix, Wallfifchfang.
K^vc;, zeröreut, daher fchwach. Kz9-^zcr(ua, ein 
Lied für die Zither. KlWdßx; , ein bewegliches Ge- 
ftell das Schild darauf zu legen und fortzufch affen.

ein Lamm oder Ochs mit einem krummen Hor
ne. K/W/;, eine Art Eiche. und K^/3/^,
O , eine Art Raubbiene. Haafe fagt: em wefpenartiges 
Raubinfekt. ich bin ehrgeitzig, filzig.
Kivs'ü) __ Nd. 5. von männlichem Gefchlechte, ich be? 
gatte mich. KM. ich frage die Wahrfager um 
Rath. KXivor^oxo? ♦ i?, und xX<vor^O%OV, TO, ein 
Rädchen am Fufsgeftelle der Speifefofa der Alten. So 
auch Haas. Ift aus Gazas überfetzung lectirotaria in 
Theophrafti hift. plant. 3. 11 entftanden. — Kvßq, 
* Ueffel, Brenneffel. 2, Meerneffel. 3. Eine Art 
Meerfifch. KoXXäXo;, 6, nux vinea, Zirbelnufskern. 
Das letzte ift aus ^*as ’ ^as öftere aus dem Druck
fehler in meinem Wörterbuche IL wmx pmea. KoXxtttw, 
ich ftofse, fchlage, hacke, TG auf etwas. Daher 2 
ich haue oder grabe in Stein. 3- Ich kratze aus. 
Kokca-o-^^wv, c, ein Bildhauer. Ko^tto; , 6, ei
gentlich das Geraufch, welches der wilde Eber verur- 
facht, wenn er feine Zähne wezt. 2) Überhaupt jedes 
Geraufch. 3) Grofsfprecherey, Pralerey, Stolz, Über- 
Biuth» Pracht, Lob: poeu Kotuipo\, eigentlich klug, 

II 6 g
artig, fein, witzig, fchon, elegant: 2. za artig, 'zu 
fein. 3- daher betrügerifch, fchlau, liftig.
q , das fpitzige Zulaufen eines Dinges nach dem Mittel
punkte zu, (foweit Haas) befonders des Nabels. __  
W er aufser dem II. M. R. felbft hierzu noch eine Er
klärung nöthig hat, den erkenne ich wenigftens nicht 
als gültigen Richter in diefer Angelegenheit. Er mag 
fich beyHn.R. in die Lehre geben; fo-wird er in kur
zer Zeit mehr lernen, als ich ihn mein Lebelang leh
ren könnte uod möchte.

Den einzigen Vortheil, welchen fein Wörterbuch 
voraus hat, und diefer full ßch beym Aufsehen der 
abgefetzten und ganz ausgefchriebenen W örter gröfser 
und wichtiger als aller ökonomifcher Gewinn bewäh
ren, wird derjenige Auszug, welchen H. Frommann 
auf und nach meinen Rath von Hn. M. Reimer einem 
würd;gen Schüler des H. Pr. Wrolf, machen lafst, und 
woran er fchon feit einem halben Jahre druckt, ge- 
wifs nvt mehrern andern vereinigen, welche felbft mein 
Wörterbuch in der erften Auflage noch entbehren mufs. 
Dazu rechne ich aber nicht einmal den Preis, welcher 
im Ankäufe den Ausfchlag gewifs nicht für Hn. M. R. 
Wörterbuch fondern für den Auszug geben wird.

J- G. Schneider.

V. Auctionen.
Den I4ten Sept, und folgende Tage foll zu Witten

berg die anfehnliche Bibliothek des verftorbenen Herrn 
D. Schlockwerder öffentlich an die Meiftbietenden ver
kauft werden. Auswärtige Aufträge übernehmen in 
frankirten Briefen Hr. M. Junge, Hr. M. und akade- 
mifcher Proclamator Lauro, Hr. Raths - Prodamator 
Weinhold, und Hr. Antiquar. Muajs, bey denen auch 
der Catalog gratis zu bekommen ift.

Den aöten October d. J. wird in Göttingen die 
von dem Hofr. Häßner hinterlaßene 7000 ß. B. ftarke 
Bibl. öffentlich verkauft werden. Verzeichniffe davon 
find zu haben in Leipzig bey Herrn Seer. Thiele, in 
Berlin in d. Nicolaifchen Buchhandlung; in Tübingen, 
in der Cottaifchen ; in Jena in der Exped. d. A. L. Z,, 
in Gotha, in der Exp. des Reichsanz,; is Hamburg 
beym Antiquar Meyer und in Göttingen beym Procur» 
Schepeler.

VI. Literarifche Anfrage.
Sollte mir ein Literator die angebliche Editio prfa 

teps Lucretii, Ehixiae ap. Ferrandum 147* nachweifen 
können; fo erfuche ich ihn um diefe Gefälligkeit, mit 
der Verficherung m-:ines herzlichen Dankes. Seither 
ift alles mein Nachforfchen nach diefer Ausgabe, in und 
aufser Deutfchland, .vergeblich gewefen.

Heinr. Karl Abr. Eichftädt, 
Hofrath und Profeffor in Jena.
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< der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero I4Ö.

Sonnabends den iten A u'g n ft iS o r»

LITERARISCHE NACHRICHTEN.

r Univerfitäten u. andere Lehranftalten,

Berlin»
Verzeichnifs

der Vorlefungen bey dem königlichen Collegio« 
Medico ■ Chirurgico im Sominer halben Jahre

igoi.

Hr. Dr. Ch. W- Hufeland, K. Geh. Rath u. Di. 
rector des Coll, tragt privatim die praktifche Medicin 
nach feinem Svftem der practifchen Heilkunde, täglich 
vor, und wird damit im Winter fortfahren. Als Ein
leitung wird eine praktifche Semiotik vorausgefchickt.

Hr. Dr, J. Theod. Sprögel, K. Ober-Med. u. Sa- 
nitätsrath , PhyfioJogiae Prof. u. Archi\rarius , lehrt die 
Phvfiologie nach Ani. v. Hallers Grundrifs, wöchent
lich 2 mal.

Hr.-Dr. J. Gotti. Walter, Prof. Anatomiae prim, 
u. PhyGces. S. F. A. Walter. .

Hr. Dr. J. F. Fritze, K. Geh. Rath, Prof, der 
Klinik und zweyter Director des klin. Curfus, dellt 
praktifche Übungen in dem Charite -Lazareth an. ,

Hr. Dr. J. Ch. And. Mayer, K. Geh. Rath u. Leib
arzt, Prof. Bot. et Mat. med., liefet, fo lange es blü
hende Arzaey-Gewächfe giebt, die med. Botanik wö
chentlich zweymal und (teilt ebenfalls zweymal in der 
Wochs Herbationen an. Priv. lehrt er med. u. 
Ökon. Botanik, Forftwiffenfchaft, Arzneykunft, Ma- 
teria Med., Phyfiologie u. a. Theile der Arzneywiff.

Hr. Dr. Ch. Knape, Ober-Med. u. Sanitätsrath, 
prof. Anatomiae fecund trägt wöchentl. zweymal die 
Qfteologie vor. Priv. lehrt er die tned. Polizeywiflen- 
fchaft, die Ofteologie, Physiologie, Pathologie u. das 
Formular2,

Hr. Dr. Uh. L. Mw/inna, Prof. Chirurgiae prim., 
ter Gen. Chirnrgus , liefet wöchentlich zweymal 

Z! die Fracturen und Luxationen. Priv lehrt er die 
tned. Chirurgie, das Accouchement, und die Anlegung 

der Theo^ Gönner, Prof. Pathologiae
c 1 ' A ■■ zweymal die Semiotik, undu, Semiot. tragt wochevtl. ..

prir. PMlW-ogie. Mate« m.<uea. rae-
rapie u. £ w. vor.

Hr. Dr. J. Gotti, Zenker, Prof. Chirurgiae fee. 
lehrt wöchentl. zweymal die Chirurgiam med. priv. trägt 
er die Chirurgiam medicam, die Lehre von den Frac
turen , Luxationen und Bandagen vor.

Hr. Dr. F. 4. FValter, Prof. Anatomiae u. PhyG
ces, lehrt wöchentl. zweymal die Experimentalphyük; 
priv. theoretifche u. praktifche Anatomie, Medicin und 
Chirurgie in f. Vaters anat. Mufeum, und durch Bey. 
hülfe eines fehr grofsen phySk. und mathem. Apparats 
die reine, gemeine, höhere und angewandte Mathe
matik.

Hr. Dr. Sig. F. Hermbfiadt, K. Ober-Med. u. Sa- 
nitätsrath, Prof. Chemiae und Pharmacia^, lehrt wö
chentl. zweymal die- allgemeinen Grundfitze der med. 
prakt. Chemie nach eigenen Heften u, die Anwendung 
derfelben auf die Zubereitung, Kenntnifs u. Prüfung 
der Arzneymittel. Auch demonftrirt er wöchentl. zwey
mal die Praparata chemico - pharmaceutica nach der 
Pharmacopoea Boruflica und lehrt die Zubereitung der- 
felben in dem Laboratorio der Hon. Hofapotheke prak- 
tifch. Privatim liefet er die allgemeine Experimental
chemie wöchentl. in 6 Stunden , und die Experimental
pharmacie, beide nach feinen eigenen Handbüchern.

Hr. Gh. H. Ribke, Prof, der Entbindungskunft. und 
Hebammenlehrer, trägt wöchentl. zweymal die Lehre 
der Geburtshülfe nach Stein vor; auch hält er Privat- 
vorlefungen über die hieher gehörigen WiiTenfchaften.

Hr. Dr. F. W. Fritze, Profeffor Therapiae, fetzt 
f. therapeut. Vorlefungen fort und handelt privatim von 
den venerifchen Krankheiten nach feinem Handbuohe.

Hr. Dr. L. Formey . K. Ober-Medic. und SanitatS- 
rath, auch Leibarzt u. Ober-Staabsmedicus. Profeflor 
der Kriegsarzneykunde, trägt dsefe Wiffenfcnaft wo- 
chentL zweymal vor. Privatim lehrt er die fpecielle 
Therapie, und fchickt eine beiondere Einleitung über 
die Brownfchen Lehrfätze und ihre Anwendbarkeit 
voran.

Hr. Dr. K. F. Willdenovj < Prof, Katurge- 
fchichte, trägt diefe Wiffenfchaft wöchentl. zweymal 
vor. Privatim lehrt er die Zoologie, Botanik und Ma« 
teria medica, und (teilt wöchentlich einmal Herbatio, 
neu an.

J» Gottf r. Kiefetvetter, Prof, der Logik, 
(7 R lehrt 
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lehrt diefelbe wöchentl. zweymal nach f. Compendium. 
Privatim reine a. angewandte Mathematik.

Hr. Dr. L. E. Könen, Prof, extraord. liefet wö
chentl. zweymal über venerifche Krankheiten, u. trägt 
priv. die med. Encyclopädie und Diätetik vor.

Hr. Dr. Bourguet, Prof, extraord., lehrt priv. die 
Experimentalpharmacie nach Hermbftädts Grundrifs, die 
reine Mathematik nebft den erften Anfangsgründen der 
Algebra, nach Karftens Auszug a. d. Anfangsgr. der 
mathem. Wiffenfchaft.

Halle.
Das diefsjährige Ofterprogramm von Hn. Dr. Knapp 

erläutert Matth. V, 3. das Plingfiprogramm des Hn. 
Prof, Pater erklärt Jef. XL

Nach einer Bekanntmachung der Juriften - Facultät 
foll jeder, der Jura ftudiert, auch Vorlefungen über 
die Alterthümer und alte und neue Gefchichte hören. 
Seit kurzem haben nach öffentl. Difputation folgende 
Herren die medicinifche Doctorwürde erhalten: Buben
dy und Hülfe aus Hamburg; PFichura, Kother, Rin
geltaube und Stephany aus Schießen; Roscovius aus der 
Neumark; Meierotto aus Berlin; Johannider aus Grie
chenland.

II. Akademien und gelehrte Gefellfchaften.
Am 26 Jun. hielt die neulich erwähnte Kaif. rußi- 

fcke Akademie zu St. Petersburg eine aufserordentliche 
Verfammlung, worin ein Refcript des Kaifers an den 
Präfidenten diefer Akademie verlefen wurde, nach 
welchem die Akademie fernerhin jährlich die zu ihrer 
Unterhaltung beftimmten 6250 Rubel und ein fchickli- 
ches Haus erhalten foll. Zugleich wird dem Präsidenten 
die Ausfertigung eines Reglements übertragen. Die 
Jettons (etwa 75 Kopeken am Werthe) feilen den Na
men der elften Stifterin, der grofsen Catharina, tragen.

In der öffentl. Sitzung des franzof. National - Infti
tut 3 zu Paris am 4ten Jul. verlas Andriens einen Be
richt über die Fortfetzung des Dictionnaire de la Lan- 
gue franfäije, in welcher er anzeigte, dafs die Unter- 
fuchung der neuen Wörter geendigt ift. Die Mitglie
der der Commiftion, tagte A., find nur die Secretaire des 
Gebrauchs, die Wörter; die in das Dictionnaire auf
genommen werden füllen, müßen nöthig, regelmäfsig 
und harmonifch feyn; Wörter, die zu einer gewifsen 
Zeit verworfen werden, werden es vielleicht zu einer 
andern Zeit nicht. “Wenn das Wort — fagte Bal
zac — im gegenwärtigen Jahre nicht franzöfifch ift: 
f° kann daffelbe es im nächften feyn. ” Bouchaud las 
eine Abhandlung über Cicero's Moral. — Von.Teßier 
und Huzard wurde ein Bericht über den letzten Verkauf 
der Wolle und Schaafe von Rambouillet verlefen. ■— 
Mongez theüte auszugsweife einen Auffatz über die 
Bronze der Alten und einen antiken Degen mit, der 
bey Corbie unter Torf, neben den Skeletten eines Men- 
fchen und eijaes Pferdes gefunden -wurde. Diefer De

gen hat Sdie Form der römifchen', und ift von Bronze, 
welche die Römer dem Kupfer vorzogen —— Lefevre 
Gineau gab hiftorifche Nachrichten über das Leben 
und die Schriften J. B. Leroy's, deffen ganzes Leben 
feiner Familie und allgemein nützlichen B-efchäftigungen 
gewidmet war. Beauvois theilte Nachrichten von 
einer Reife zu den Creeks und Cherokefen mit. — Le- 
vesque verlas einen Auszug aus einer Abhandlung über 
die Tribunale zu Athen. — Seguin fprach über das 
Leinewandbleicheu. Den Befchlufs machte Andrieux 
mit einer verfificirten Erzählung: der Alchymift und 
feine Kinder.

Am Sten May hielt das Lycee zu Caen feine erfte 
Öffentl. Sitzung unter dem Vorfitze des Generals Dugua, 
Präfecten des Departements. Nach einer Rede deffel- 
ben verlas der Secretaire Lariviere einen Bericht über 
die bisherigen Arbeiten des Lycee. Sie waren:

1) Eine Abhandlung von-de Roujfel über einige Ar
ten der Trefpe und über verfchiedene Krankheiten der 
Vegetabilien ; 2) Godefroi s Resultate feiner Beobach
tungen der Witterung zu Caen im 7 und 8 Jahre (23 
Sept. 1798 bis dahin 1800) un^ der damit zufammen- 
hängenden Krankheiten; 3) E^endeßelben Beobachtun. 
gen über die Kuhpocken-Impfung an mehr als 50 Indi
viduen. Diefe Beobachtungen follen fortgefezt wer
den.  Dann verlas de Roujfel eine Abhandlung 
über mehrere feltene, bisher noch nicht befchriebena* 
Pflanzen des Departements; Larue einen Auffatz über 
das Leben und die Werke des franzof. Dichters IVace 
im 12 Jahrhunderte; Dugua eine Abhandlung über den 
Brand ira Getreide; Lepretre zwey Fragmente einer me- 
trifchen Überfetzung von Thomfons Jahrszeiten; der 
General Dugua Bemerkungen über den religiöfen Un
terricht in Ägypten und über die Mofchee von Elazar 
zu Cairo; Thierry der j. eine Lobrede auf den kürz
lich verftorbenen Desmoneux und Faßet drey Fabeln.

Am pten April hielt das Lycee zu Grenoble eine 
Öffentliche Sitzung, welcher die Mitglieder des General 
Confeil und der Präfect des Departements beywohnten. 
Berriat St. Prix legte in derfelben eine allgemeine Ana- 
lyfe von den Arbeiten des Lycee feit feiner Stiftung 
vor, nach welcher innerhalb 5 Jahren 120 Abhand
lungen und andere Auffatze wiffenfchaftlichen und ar- 
tiftifchen Inhalts eingereicht wurden. Hierauf verlas 
Gattel, Profeffor der allgemeinen Sprachkunde, Be
merkungen über einige fehlerhafte Arten der Ausfpra- 
che der Franzofen und befonders der Grenobler ; Jolyt 
Prafectur-Rath , die Überfetzung einer acene des Pa- 
ftor fido in alexandrinifchen Verfen; Fidaud Danton, 
ehemal, Mitglied der Maler Akademie, das erfte Capi- 
tel einer Abhandlung über den Geb. auch der Farben: 
Laurence, ehemaliger Gefetz8eber, eme Ode -.b^r den 
Frieden; Maurel, Präfectur Rath, ein Bru^h . ■ ? 5 ei
ner Überfetzung von Ciceros Redner; D,,..;''^ < .a

nelle 
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nelle, Prof. Set fchönen Wiffenfchaften, einen Verfuch 
über die Chanfoiis.

Eine neue gelehrte Gefellfchaft ift kürzlich zu Cof- 
mar durch die Bemühung des Departements Präfecten 
Noel,- (ehemaligen Gefandten im Haag) unter dem Titel 
einer Societe libre d'emulation du Haut Rhin entftanden, 
die vorzüglich die Abficht hat: nützliche Kenntniffe 
in dem Departement zu verbreiten > die Induftne 
deffelben zu befördern, und den Zuftand deftelben 
in jeder Rückficht kennen zu lernen. Der Präfident 
derfelben ift der gedachte Prafect, Vice Präfident der 
Dichter Pfeffel, Secretar der Profeffor der Mathema
tik Francois. Man wird, dabey den Plan auszuführen 
fuchen, den Pfeffel bereits im J, 1796 der Ackerbau- 
und Kunft Csmmiflion mittheilte. eine Induftrie Geo. 
graphie zu verfertigen, und ein Cabinet einer Induftrie 
Naturalien Sammlung anzulegen.

III. Preife.

In der öffenU. Sitzung des franzöfifche» National-Ln- 
ftitut: am 4 Jul. wurde ein auf diefen Termin ausge
fetzter Preis zuerkannt, und neue Preisfragen aufge
geben.

Die Gaffe der moralifchen FFiffenfchaften hatte fol
gende Fragen aufgeftellt: Ift die Nacheiferung ein gu
tes Erziehungsmittel? Der Preis wurde Louis Feuillet, 
Unter Bibliothekar deslnftituts, zuerkannt; einige an
dere Abhandlungen wurden mit Beyfall erwähnt.

Die Claffe der mathemat. und phyfikalifchen Wiffen
fchaften fetzt für den 4 Jul. 1802 folgende Fragen aus : 
l) die Mittel aufzufuchen, wodurch der Abfall eines Kriegs- 
fchiffes bey fchiefen Fahrten möglichft vermindert werde, 
indem man zu diefem Behufe, die Geftalt des Kiels, den 
FF'afferzug, die Lage des Hauptverbandes und den fe- 
ften Stand auf die vortheilhaftefte Art vereinigt ?

2) Die allgemeinen Verhältniffe zwifchen der innern 
und äufsern Organifation der Vegetabilien zu beftimmen. 
vorzüglich heD den von allen Botanikern anerkannten gra
ften Familien.

IV, Entdeckungen und Erfindungen.
Seit einiger Zeit find in England unter andern fol

gende neue Erfindungen patentirt worden: Egg'* Me- 
thodöA, den Stahl zu biegen ; Hitchoock's Procedur altes 
Pergament in Leder zu verwandeln; Hotchkifs neue 
tnechanifche Kraft Laßen aufzuheben ; Turnbull's Ver- 
bederunff des Kattun - und Leinwan^bleichens ; Thivil- 
beflerung ae playfair's Erfindung, Schiffe in ei- 
ej neye Kneller fegeln zu laffen ; Davey't verbef- 

ner Sturzfee metaHurgifche Verbefferun-
ferte Feuerung; Mufhet s

n •> 1 •• n-v Vteine und Arme ; Gratrtk s neue pen; Pott s kunfthehe Beine uuu
Loceduren beym MrSm> TickC, Methode, Hopfen, 
Malz u. t. w. beffer zu beuuteen; <?za« > verbeffene 
Proceuurenbey der LedeÄabrication u, f. w.

V. Todesfälle,
Den 19 Jun. ft. zu Alfershaufen im Anfpachifchen 

der daßge Prodechant und Pfarrer Juft Jac. Hauck, der 
die neue zu Nürnberg 1757 u. f. J. verlegte Ausgabe 
von den Centuriis Magdeburg, beforgte, 83 Jahre alt.

Den 7 Jul. ft- zu Langenfalze der herzogl. S. Go- 
thaifche Pagenhofmeifter J. W. Dumpf, im 72 J. f. 
A. Er war der erfte Herausgeber der neuen Hamburger 
Zeitung, hatte Antheil an der gothaifchen Gelehrten 
Zeitung, und ift aufserdem durch mehrere hift. u. ßa. 
tift. Abhandlungen bekannt.

VI. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen,
An die Stelle des bisherigen Directors des deut

fchen Hoftheaters zu St. Petersburg, Hn. v. Kotzebue, 
der die für den Fall der Nichtgenehmigung feines Plans 
zur Erweiterung des Theater - Perfonals erbetene 
Entlaffung mit dem Titel eines Collegienraths u. 1200 
Rubeln Penfion erhalten hat, ift der bisherige Cenför 
diefes Theaters, Hr. Adelung, mit Beybehaltung fei
nes Amts als Cenfor, ernannt worden.

Der K. K. Hofrath v. Sonnenfels in Wien hat nach 
Überfendung feiner Abhandlung “ über die Stimmen
mehrheit in Criminal-Urtheilen ” von dem Könige von 
Preufsen die goldene Medaille der Akademie erhalten.

VII. Vermifclite Nachrichten.
Einem neulichen Befchluffe zufolge, nach welchem 

in Frankreich der Zuftand der Künfte und des Handels 
im J. X789 genau unterfucht wrerden foll, ift in Par s 
für das Seinedepartement ein Confeil des Arts et du 
Cemmerce errichtet worden, der fich monatlich zwey- 
mal verfammelt. Die zwölf Mitglieder find: Arnould 
Vicepräfideat, ftatt des Departements Präfecten) Be
nard» Desmarets, Lagrange, Lanfel, Molard, Peu. 
chet, Prudon, Quatremere, Silveftre, Teiffier, Thilu- 
rier, Vauquelin und der Secretair Garnier.

Nach einer in Paris angeftellten Berechnung der 
Verfendungen der politifchen und gelehrten Journale 
zu Ende des März igoo und zu Ende des Mays xgox» 
wurden in jener Epoche von 19 politifchen Journa.en 
täglich 49,313 Exemplare und von 21 gelehrten und 
artiftifchen Journalen 4365 Exemplare, in etzter von 
16 politifchen Journalen 33.93x; von 38 gelehrten und 
artiftifchen Journalen 707® verfendet. Die Anzahl der 
Exemplare politifcher Journale verminderte fich alfo in 
diefem Zeiträume um 12627. die Anzahl der gelehrten 
Journale mehrte fich um 2705«

Die neuen franzöfifchen Maafse und Gewichte fol* 
len nun mit Anfänge des neuen republikanifchen Jahrs 
(v. 23 Sept. I801 an) eingeführt werden.

LITE-



LITERARISCHE ANZEIGEN.
I., Neue periodifche Schriften.

Berlin in Ungers Journalhandlung.
Hufelands Journal der praktifchen Heilkunde XI Bd.

4 Stück, Auch unter dem Titel: J^ieues Journal 
der prakt. Heilkunde IV Band 4 Stück 12 gr.

Inhalt,
I. Monita über die drey gangbaren Kurarten.
IL Von einigen Drüfen - Verhärtungen in den Weiber- 

brüllen die man gewöhnlich Scirrhen zu nennen 
pflegt, von Hn. Ollenroth General Chirurgus zu 
Halle.

III. Praktifche Erfahrungen mit verfchienenen mit Un
recht in Vergeflenhelt gekommenen Vorfchriften aus 
dem Wirtembergifchen Dispenfatorium von Hn. Dr. 
Struve zu Görlitz.

IV. Über den Milchfchorf (Crufta lactea) und deffen 
Zurücktreten.

V. Gichtifcher und fkrofulijfer Pemphigus vom Heraus
geber.

VI. Einige Bemerkungen über Lungenentzündungen, 
von Hn. Dr. Schmalz dem jung, in Pirna.

VH. Nutzen der Blafcnpflafier im Wahnfinn nebft An
hang des Herausgebers.

VIII. Beftätigter Nutzen des fixen vegetabilifchen Lau
genfalzes bey Krämpfen von Hn. Dr. Schmalz in 
Pirna.

IX. Kurze Bemerkungen und Beantwortungen auf die 
Anfragen im VIII Band. 1 St. diefes Journals nebft 
einigen neuen Anfragen,

X. Kuhpockenimpfung; neuefte Nachricht darüberau« 
Kurland — Kuhpockenimpfung in Konftantinopel.

XI. Kurze Nachrichten und medizinifche Neuigkeiten.
I. Über die Wirkung des verfüfst~.n Queckfilbers in 

Rheumatism. Ein Bey trag, zu Bnera's Anatripfo-^ 
logie.

2, Neue Verfuche mit Einfpritzungen von Arzney- 
mitteln in Blutgefäfse an Haussieren angeftellt.

Namen und Sachregifter über den eilften Band, 
Mit diefem Stück wird ausgegeben

Hufeland Bibliothek der prakt. Heilkunde IV Band 
4 Stück. 5 gr.

Inhalt. Trampe, wie erhalt man das Gehör gut etc. 
Stark, neues Archiv für die Geburtshülfe. Brera, 
Anatripfologie Vol, II. — Aikin a concife view of all 
ihe mojt important facts, concerning the Cowpojc. — 
Fifcher, । Terfncft einer Anleitung zur medicinifcheu 
Armenpraxis Namen und Sachenregifter.

Hufeland; Journal der prakt. Heilkunde- XII Band 
1 Stück. Auch unter dem Titel: Neues Journal 
der prakt. Heilkunde V Band. 1 Stück ligr.

Inhalt.
I, Über die Brutalimpfung, und deren Vergleichung mit 

der humanen von Hn. Hofrath Herz zu Berlin.
II. Merkwürdige Convulfionen, die fich durch Mitthei* 

lung auf 15 Subjekte verpflanzten, beobachtet im 
Krankenhaufe der Charite von Iln. Geh. Rath Fritze 
zu Berlin.

III. Epidemifche Krankheitsconlctution Zy Erlangen 
von Iln. Prof. Harles.

IV. Die Weifsniefswurzel (Veretrum album) gegen Er. 
ftickungs-Zufälle von Hn. Dr. Muller zu Uelzen.

V. Auch ein Beytrag zur Diagnoftik.
VI. Gefchichte einer Epilepfie von Hn. Dr. Fifcher zu 

Lüneburg.
VH« Kurze Nachrichten, und medicinifche Neuig

keiten. Gelungene Einimpfung der Menfchenpocken 
an einem Affen.

Mit diefem Stück wird ausgegeben :
Hufelands Bibliothek der prakt. Heilkunde V Band

I Stück 5 gr.
Inhalt. Metzger Gefchichte der Frühlingsepidemien im 

Jahr igoo. -— Dämling von den Krankheiten der 
Säfte. — Tode klinifche Berichte 1 Heft. Rit
ter Befchrelbung des Gefundbrunnetts zu Wiesbaden.

II, Ankündigungen neuer Bücher,
In meinem Verlage hat kürzlich die Preffe verlaffen : 
Leben und Schickfale, Geift, Charakter und Mey- 

nungen des Lucilio Vanini eines angebl. Atheiften 
inj ipten Jahrhundert. Nebft einer Unterfu- 
chung über die Frage: war derfelbe ein Atheift 
oder nicht? g. Leipzig 1301.

Sowohl deshalb, dafs die meiften bisherigen Bio
graph. Erzäh1ungen von dem in jeder Rückßcht merk- 
und denkwürdigen Manne, insbefondere die Art feiner 
öffentlichen Hinrichtung mit vielen Unrichtigkeiten ver- 
fehen find, als auch die, durch die in neuen Seiten 
rege gewordenen Befchuldtgungen des Athelsm Intereffe 
erhaltende neue Unterteilung: War Tanini einAthcifl 
oder nicht ? wird diefe vgm Verfallet mit allem Fleifs 
abgefafste und vollftändige Biographie und Unterfu- 
Chung der Meinungen diefes Mannes, die Aufmerkfam- 
keit des gelehrten Publikums verdienen.

Leipzig im July igox.
J. G. Graffe.

Bey mir ift erfeniensn und ia aUen Buchhandlungen 
• zu haben:

Eckner C. C. Beytrag zur Gefchichte der Ruhr im
Jahr igoo. ^teis 8 gr.

Gotha im Jul. i8oi. _
J u ft u s Perthes.
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LITERARISCHE NACHRICHTEN.

I. Ausländifcher Nekrolog»

J^i a n Bautißa M u tTo -z
[panijcher Obercosmograph von indien , Commis im Mi- 
nißerium der ittdifche» .Angelegenheiten, und Mitgl» des 

-Zkad» der Gefchichte, goß. d. 19 Jul» 1799*

"jV/TIO! 03 Tt durch, feine Gefchichte der neuen Welt, 
- die wir von Un. Bibliothek feer etär Schmid in

Weimar und Hn. Prof. Sprengei in Halle überfetzt er
hielten , auch unter uns aufs vorth eilhaftefte bekannt 
(vgL ALZ. 1794 N. ßöö. u. 1795. N. 290). Folgen
de Nachrichten von ihm, aus Briefen feiner Freunde, 
des berühmten Botanikers Cavanillcs an Milliit in Paris 
(im Mag. encycl. v. 1 Pluv. an ß-) und von Jof. Ckaix, 
Vicedirector der kgl. Sternwarte zu Madrid au Hn. 
Obersten v. Zach zu Gotha (in deffen menatl. Correfp. 
Oct. igoo}, zeigen, dafs er Eich um die Wifienfchaftea 
noch andere Verdienfte erwarb, die ihm hinlängliche 
Anfprüche auf eine Stelle im auslandifchen Nekrolog 
diefer Blätter geben.

AI., wurde im J. "1745. zu Muferos, einem von 
Valencia eine ftarke Stunde entfernten Dorfe, geboren. 
Seinen wiffenfchaftlichen Curfus machte er auf der Uni- 
verßtat der Hauptftadt. Da feine Mitfchüler ihn im
mer überlegen fanden : fo nahmen fie ihn zum Mufter 
und liefsen fich von ihm in ihren Studien leiten. In 
einem Alter von 20 Jahren wurde er Prefeffor derPhi- 
lofophie zu Valencia. Als folcher hatte er den Muth, 
an die Stelle der bisherigen ariftotelifchen Philofophie 
nach dem Commentare des heil. Thomas die Grundfä- 
tze der neuern einzuführen, und das Glück, dafs die 
Profefforen auf andern Univerfitäten ihm hierin allmäh
lich folgten, fö allgemeinen Widerfprüch auch anfangs 
fein nach der damaligen Lage der Univerfitätsftudien 
in Spanien, kühnes Unternehmen fand. Zwey Jahre 
darauf fchrieb er Vorreden ZU der Rhetorik des Pater 
Luis von Granada, und zu LogtK, in welcher
er eine für fein Alter bewunderungswur ige er am 
keit zeigte, die er aus den Schriften der ie et er 
fteller der Willenfchaften im fünfzehnten und fechszehn- 
ten Jahrhunderte gefchöpft hatte. Un^er den Sc^ u ern, 
die er hier zog, zeichnete fich nachher vorzüglich nor

obgedachte Cavanillef aus. Als M. fpaterhm als Ober
cosmograph (Cosmvgraphe mayor) und als Commis in 
der Canzley des Minifters von Indien, nach Madrid 
berufen worden War, befchäftigte er fich eifrig mit den 
zu feinem Amte erfoderlichen Kenntnifsen und verwal
tete daffeibe auf eine auszeichnende Weife, bis der 
•damalige Mimfter Galvez ihm den Auftrag -gab, die 
Gefchichte Amerikas zu fchreiben. Um das Unterneh
men mit Ehren auszuführen, durchfuchte er fünf Jahre 
lang die Archive von Simancas, Sevilla, Cadix, Lifia- 
bon u. f. w. und benutzte folglich Quellen, die feine« 
Vorgängern theils unbekannt, theils unzugänglich wa
ren. Die Früchte feines Eifers waren 130 Bande un
bekannter Papiere, Originalbriefe von Colon, Pizarro, 
Ximenes, fchatzbare Nachrichten über die natürliche 
und politifche Gefchichte von Amerika u. f. w. Auf 
diefeu Grundlagen führte er fein Gebäude einer Ge
fchichte der neuen Welt auf, fah aber nur den erften 
Theil gedruckt, und hatte, bey aller wahrfcheinlichen 
Ausficht auf allgemeinen Beyfall (nach einer Nachricht 
Hn. Fifchers in den geogr. Ephem. 1799. April S. 
413 — 14), den Verdrufs, dafs felbft ein fpanifcher 
Kritiker allerley daran zu kritteln luchte; fo dafs felbft 
die Kritiker Englands, wo fehr bald, wie bey uns.» 
eine Überfetzung diefes Werks erfchien, trotz der Eifer- 
fucht und des grofsen Vorurtheils für ihren Rebertfon, 
gerechter waren. Doch fcheint jener Kritiker in feinem 
Vaterlande wenig Auffehen gemacht zu haben, da we
der Cavanilles noch Chaix feiner gedenken; und noch 
weniger hatte et Einflufs auf die Fortfetzung. Viel
mehr arbeitete M. daran ungeßort! weiter — und 
hinterliefs den zweyten Theil, mit defleri dritten Buche 
er fich noch am Tage vor feinem Tode befchäftigte, 
beynahe vollendet, nebft einem, dritten Theile von Do
cumenten , deren Herausgabe bisher aber vergebens er
wartet wurde, fo wie von der weitern Bearbeitung 
feiner vom Könige in Belitz genommenen Handfchrif- 
ten nichts näheres bekannt worden ift, Ur Qreitig wür- 
de er in feiner Arbeit viel weiter fortgerückc feyn, 
wenn nicht fett 1793. heftige Kopfschmerzen und da
neben oft noch Gefqhafte für das Minifterium ihn dar
an gehindert hätten; denn ungeachtet er feit dem Auf
trage, di« Gefchichte von Amerika zu fchreiben, da»

(7) I von.
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von difpenfirt war, in die Canzley zu kommen: fo 
wurden ihm doch oft wichtige Gegenftände zur Unter- 
fuchung übergeben. Neben feiner Gefchichte der neu
en Welt fchrieb er noch 1795. eine Lobfchrift auf den 
berühmten Spanier Antonio de Nebrifa oder Lebrija 
der anfangs Profefsor der Humaniora und der Bered- 
famkeit zu Salamanca und Alcala, und dann Königl, 
Hiftoriograph war, wozu M. wahrfcheinlich der Um- 
ftand veranlafste, dafs jener Gelehrter unter andern 
15 11. den Druck eines Foliobändchen des berühmten 
Gefchichtfchreibers der neuen Welt, Pietro Martir, 
beforgte. (Elogio de Antonio de Lebrija leido en junta 
publica de la real Academia de la Hiftoria por fu Acad, 
de numero J. B. M. etc. Madrid 1796. g. überfetzt von 
Chardon la Rochette in Millin's Mag. encycl. 1 Vead.an 6.)

„ Er war — fagt Cavanilles — der befte Gatte 
der zärtlichft? Vater, der treuefte und beftändigfta 
Freund” — und Chaix verfichert, dafs er nie ohne 
Bewegung und Rührung an diefen vortrefflichen Mana 
denken könne, der ihm zu allen Zeiten fehr grofse 
Dienfte erzeigt habe, ohne andern Bewegungsgrund, 
als feine aufserordentliche Herzensgüte; rühmt feine 
tiefe Gelehrfamkeit, feine Gutmüthigkeit, Rechtfchaf- 
fenheit, Befcheidenheit und Uneignützigkeit; und 
fchildert ihn als einen Mann, bey dem es unmöglich 
war, ihn nur ein paar Tage zu Cehen und zu fprechen, 
ohne ihn lieb zu gewinnen und fich ganz zu ihm hinge
zogen zu fühlen. Aufser Cavanilles und Chaix gehör
ten auch die durch die geographifchen Ephemeriden und 
andere Nachrichten bekannten Gebrüder Ciscar und 
D. Jofeph de Mendoza y Rios unter feine Freunde und
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Verehrer, die, wenn fie zufammen in Madrid waren, 
feiten einen Abend hingehen liefsen, den fie nicht bey 
M. zubrachten.

(Von einem andern fpanifchen Gelehrten, dem um 
das Studium der Alten und die Künfta verdienten iS. 
Arteaga find im auslandifchen Nekrolog N. H8» 
des vorigen Jahrgangs biographifche Nachrichten mit» 
getheilt worden.)

II. Ehrenbezeugungen,
Von der herzoglichen lateinifchen Societät zu Jett» 

find in den drey letzt verfloßenen Monaten zu Ehren
mitgliedern ernannt und aufgenommen worden: Hr. 
Friedrich PF’iinelm von Ketelhodt, Fürftl. Schwarzb. 
Rudolft. Vice-Kanzler und Vice-Confiftorialpräfident 
zu Frankenhanfen; Hr. Chriftian Friedrich Matthaei , 
Prof. d. griech. Sprache zu Wittenberg; Hr. TA^ilh. 
Traugott Krug, Dr. u. Adjunct d. philofoph. Facultas 
?u Wittenberg; Hr. Karl Franz Alter, Profeffor und 
Cuftos der Kaif. Bibliothek zu Wien; Hr. Johann Gott
lob Schneider, Prof. d. Beredf. u. Philologie zu Frank
furt an d. Oder; Hr. Karl Morgenflern, Prof. d. Beredf» 
am Athenaeum zu Danzig; Hr. Friedrich Theodor Rink, 
Dr. u. Prof. d. Theol. u. Philofoph. zu Königsberg ; Hr. 
Joh. Chriftian Fried. Harles, Dr. u. Prof. d. Arzneyge- 
lahrheit zu Erlangen ; Hr. Johann Gurlitt, Director u. 
Prof, zu Klofterbergen; Hr. Conrad Jofeph Kilian, 
Dr. d. Arzneygelahrtheit zu Jena und Hr. Larany Sams- 
de Sard, K. Kaiferl. Rath zu Pefth.

I. Neue periodirche Schriften. >
Inhalt des Julius - Stücks der Sächfifchcn Provinzial

blätter,
I. Etwas zur Beherzigung für jeden, der fich dem 

Schujftande widmen will, für Altern und für Staa
tenregierer.

II. Worauf hat der Landprediger bey der Wahl einer 
Gattin zu fehen ?

III. Geburts- Sterbe- und Bevölkerungslifte der Für- 
ftenthümer Gotha und Altenburg im Jahre ißoo.

IV. Hiftorifche Chronik.
V. Auszüge aus Briefen.
VI. Auffoderung an Thüringens Sprachfreunde and 

Ankündigung eines thüringifchen Idiotikons.
Altenburg und Erfurt, d. 25 Jul. igo».

Rink und Schnuphaf«.

II. Ankiindi"un"en neuer Bücher,o o
In meiner Buchhandlung hat nachftehendes nützli.

•he Buch nicht längft die Prelle verlaßen :
Funke, C. P- > Karl und Wilhelmine, oder die 

wifsbegierigen Kinder, in Gefprächen jrnit ih
rem Vat«f über fremde Völker, g. 9 gr.

LITERARISCHE ANZEIGEN.
Ich habe es bey diefem guten und nützlichen Buche» 

welches allen Eltern und Erziehern fehr zu empfehlen 
ift, gewifs nicht an guten Druck und Papier fehle# 
laßen.

Güntherifche Buchhandk 
in Pegau.

So eben hat die Prefle verlaffen, und ift bey mir 
in Commiflion, und in allen Buchhandlungee zu haben:

Bonaparte und Cromwell. Ein Neujahrsgefchenk 
für die Franzofen, von einem Bürger ohn-e Vor
urtheile. Aus dem Franz, mit einigen Anmer
kungen von Fr. C. Laukhardt. brochirt. x® Br«

Jeder Menfch follte nothwendig diefe Schrift als ein 
Denkmal aufbewahren; denn fie greift in &e Ujnftän- 
de der jetzigen Zeiten und enthält die wichtigften Nach
richten, die uns noch kein deutfehes Blatt geliefert 
hat.

Günth«ri^c^e Buchhand}, 
in Pegau.

Neue Verlagsbücher bey Breitkopf und Härtel m 
Leipzig.

Adr
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Adelungs FT^örterbuch der hochdeutfchen Mundart, mit 
beftändiger Vergleichung der übrigen Mundarten, 
befonders aber der oberdeutfchen. 2te verbefferte 
Auflage gr. 4, 4ter u. letzter Bd. 6 Rthlr.

Mit d’efem Bande ift die neue Ausgabe gefchloffen. 
Der klafuCche Werth diefes Werkes, dem fich 
kein ähnliches Werk des Auslandes an die Sei» 
te Gellen kann, ift fchon zu lange und allge
mein anerkannt, als dafs uns etwas darür zu. 
tagen übrig bliebe. Wir bemerken hierbey, 
dafs der bisherige, in Ruckficnt der grofsen 
Verlagskoften, noch zu niedrige Preis deffelben 
von 24 Rthlr. Sächf. nach einiger Zeit auf 30 
Rthlr. erhöht werden wird.

D. Burdachs Propädewtik zum Studium der gefammten 
Heilkunft; ein .Leidfaden akadem. Vorlefungen gr. 3.

• 21 gr.
von Dittersdorfs Lebensbefchreibung. Von ihm felbft 

gr. 8- 1 Rthlr. 8 gr.
Goldoni, Carlo, Scelta delle Commedie unite inüeme 

da I. G. di Fraporta, IV Tom. 3. Edit. nov.
2 Rthlr. 16 gr.

D. Küßer, Einleitung in die Akologie oder Wundarz* 
neymittellehre g. 12 gr.

Ludov ci, neue eröfnete Academie der Kaufleute, oder 
eneyclopädifch’s Hcufmannslexikon alles Wiffens- 
werthen und Gemeinnützigen in den weiten Gebieten 
der Handlungswiffenfch.' -ft und Handelskunde über, 
haupt. (4te Aufl ) Ster Bd. 4 Rthlr.

Schlimbach, übrr die Structur, Erhaltung, Stimmung 
und Prüfung der Orgel. Mit 5 Kupfertafeln und 
2 Blatt Not n gr. 8. 1 Rthlr. 8 gr.

Thomfon’s Seafons. Neue Ausgabe kl. 3. Schweizer-
p2p. _ , gr.

Zeitung, allgemeine mußkaVfche , mit Notenbeylagen, 
Intelligenzblattern und Kupfern. 3ter Jahrg. in 52 
Nummern, gr. 4. 4 Rthlr.

Unter der Preffe find:
Adelungs Auszug feines Wörterbuchs der deutfchen 

Sprache 3r Bd. 2 Rthlr. 12 gr.
erfcheinet zur Michael-Meffe d. J.

—• — 4r und letzter Bd. 2 Rthlr. X2 gr.
erfcheint auch noch in diefem Jahre-

Ludovici Kaufmanns - Lexikon 4te Aufl. 6r u. letzter 
Band. 4 R.thlr. erfcheint zur Michael-Mtffe d. J.

Um die Anfchaffung diefer für den Kaufmann und 
für jeden Gefchäftsmann höchftwichtigen Hand- 
lungs - Encyclopädie, welche die Stelle einer 
zahlreichen Bibliothek von Ilandelsbüchern 
vertreten kann , zu erleichtern, find wir erbö- 
tig» fämmtliche 6 Bände, deren Preis 24 Rthlr. 
iCt, desj’inig60 noch für den Pränumerations
ureis von 18 Rthlr. Sachf. zu überladen, welche 
diefsn Beytrag noch im Laufe diefes Jahres 

an uns einfenden.
' Breitkopf und Hartel.

Für Liebhaber erotifcher Schriften.
Dratnatifche Tändeleyen. Von Chriffian Althing. Mit' 

1 Kpf. 12. niedlich gebunden in Commiflion bey 
Heinrich Gräff. Preis 12 gr.

Was Liebhaber diefer Gattung von Schriften von 
diefer und ähnlichen vom obigen Verfaßter zu halten 
haben, fagt ihnen die Recenfion in der ALZ. 1801. 
Mt. Febr. N. 56- Witz, Leichtigkeit des Styls und 
Abwechfelung find, ihnen nicht abzufprechen. Diefe 
Tändeleien enthalten : l) Die KofHchule in 2 Aufzii. 
gen. 2) Das Wunderglas, Pofse in Einem Aufzug« 
3) Der Taufch. Eine Skizze.

An Lavaters Freunde und Ver ehr er.
Folgende intereffante Schrift ift iu allen Buchhand

lungen zu bekommen :
Johann Kafpar Lavater. Über ihn und feine Schrif

ten. Mit Erinnerungen aus meiner Reife in die 
Schweiz im Sommer 1300, in Beziehung auf 
feine letzten Tage. 8. niedlich gebunden auf 
Schweizer Papier geglättet 1 Rthlr.

auf Schreibpapier 16 gr.

II. Antikritik.
Der Recenfent meiner griech. Grammatik in dem 

135 St. der ÄLZ. d. J. hat meines Erachtens, 
dem Zweck ein-er Recenfion zuwider, nicht fowohl das 
Publikum vor Augen gehabt, welchem er eine gleich- 
mafsiue Nachricht von den Vorzügen und von den Feh
lern meines Buches fchuldig war, als vielmehr mich 
felbft, den er alfo freylich blofs mit feinen Einwendun
gen unterhalten konnte. Diefer unrichtige Standpunkt 
des Recenfenten nötbigt mich, das was fchickhcher 
der Gegenftand einer Privat - Unterhaltung wäre, vor 
die Augen des Publikums zu bringen. Das PubJkum, 
das nur einige allgemeine Ausdrücke zum Vortheile des 
Buches, dagegen eine Überfülle des Tadels in jener 
Recenfion fand, könnte leicht einen fehr natürlichen 
Grund davon in der Befchaffmheit meines Buhes fu- 
chen. Da es fich mir nun nicht ziemen würde, die 
vom Rec. auf der einen Seite gelaßene Lücke auszu
füllen; fo bin ich dagegen ficher, den nachtheiligen Ein
druck der überladenen andern Seite, durch einige Ge
genbemerkungen zu vermindern, ohne dabey den etwas 
vornehmen Ton zu Hülfe zu rufen, den ich ungern in 
diefer Beurteilung ( fo wie n jeder, welche «egen e nen 
nicht ganz verdienftlofen SchriftfteJer ger.c tet 1 ) e 
merkt habe. .

Im Allgemeinen merke ich blofs an, dafs ich den 
eigentlichen Werth meiner Grammatik blofs in den hl- 
ftorifchen Theil derfelben fetze. Um nämlich dem ar
gen Misbrauch der neuern grammatifchen Autoren, — 
die den philofophifchen Theil zum Grund und Anfang 
legen, fchätzbare Unterfuchungen über Gegenftände 
der alten Literatur durch ein trauriges a - priori für 
ihren Hauptzweck unbrauchbar machen, — nach mei
nen Kräften entgegen zu arbeiten; fuchte ich, ehe 

noch 
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noch die falfchen Begriffe, welche die unausbleibliche 
Tolge jener Methode find, fich gar zu feft eingenißet 
hätten, die wahren Notizen, die blote aus hißorifcher 
Unterfuchung hervorgehn, moglichft zu vermehren. De» 
Philo.'ophie wollte ich mich dabey nur bedienen, um, 
theils das hiflorifch auf gemachte darzuftellen, fatelich 
und fruchtbar zu machen, theils das was hiftorifch 
nicht mehr ausgemittelt werden kann, oder was mir 
wenigftens auszumitteln nicht gelungen war, provifo- 
rifch, aber nie ohne Warnung und Merkzeichen, zu 
erfetzen. Von Grund aus kann dies alles nur in einem 
gröteern Werke gefchehen : itzt wollte ich nur einem 
einftweiligen Bedürfnite abhelfen. Ich mufste alfo 
noch in vielen Stücken blote mit den alten Angaben 
zufrieden feyn, die ich jedoch nie auf Treu und Glau- 
ben abfehrieb, fondern über alles, was zweifelhaft feyn 
konnte, mich erft in den Quellen felbft belehrte. In 
diefem Sinne durfte ich mich in der Vorrede der (von 
dem Bec. nicht zu meinem Vortheile angezogenen) 
Worte bedienen: „dafs keine Zeile in meiner Gram
matik fteht, die nicht, wenn fie auch felbft nicht neu 
iß, dennoch das Refultat ganz neuer Fcrfchung in den 
Quellen felbß wäre.“ Von dieLr Seite alfo wüsfehto 
ich beurtheilt und belehrt zu feyn ; denn ein fo unvoll- 
kommner Schritt als eine auf diefe Art entßandene 
Grammatik ift, mute nothwendig eine Menge Anlate 
zu Belehrungen und Berichtigungen geben; ja, Auf- 
foderung dazu, ift fogar einer ihrer Zwecke. Aber 
Bec. hat mich keiner einzigen Belehrung aus den Alten 
gewürdigt. — Unter den Alten verliehe ich hier blote 
die alten Schriftfteller felbft, nicht die alten Gramma
tiker, die einzigen, welche Rec. mehrmalen, aber nur 
in Maße, gegen mich anführt. Die alten Grammatiker 
find mir nur Quellen, wo fie hiftorif.he Sprachnotizen, 
die ohne fie verloren wären, aufbewahrt, oder zer- 
ftreute gefammelt haben. Wie viel ich auf diefelben 
in Sachen von Sprachbeurtheilung und Wortforfchung 
gebe, gehört nicht hieher; aber fey ihr Werth welcher 
er wolle: fo kann meine Abweichung von ihrem Aus- 
fpruch nie als eine Verabfaumung der Quellen mir vor
geworfen werden ; wie doch Rec. an mehreren Stellen 
thut. — Nun zu einigen einzelnen Bemerkungen.

In einer Note za meiner Grammatik fage ich: ,,£ 
und u haben den Beytetz ( d. h. lene, nicht afpi- 
rirt) deswegen, weil in den altern Alphabeten, wor
aus die gewöhnliche griech. Schrift diefe Buchftaben 
entlehnte, CS keine Vokale Tendern afpirirte Konfa- 
vanten (vielleicht hätte ich belfer gefaxt Afpirationen) 
Waren, die foviel als die lat. h und v galten.«« Rec. 
erwähnt diefe Stells blofs um dazu zu fetzen: ,,Die 
richtigere Erklärung hat aus den Stellen der alten 
Grammatiker Fifcher zufammen getragen ad Well. I. 
p- 16.•« ift dies eine fchicklichß Abfertigung? Aber 
freilich, die meiften Lefer dachten nun Wunder was 
im Fifcher ft ehe» Ich habe nichts angelegäneres, als 
es ihnen zu fagrn. Dort wird von der armen Idee 
««'gegangen» ^fs ^as e- durch diefen Zufatz als kur
zes' oder einfaches s, ceW^oder dem n, entgegen 
gefetzt wor^tfl * und naher fall ^denn auch das u 
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fo heifsen, im Gegenfatz des zufammengezogenen u, 
z,B. in ft. ßcr^usg, öfter auch im Gegenfatz 
des üb Ich hoffe, diefe Erklärung zu würdigen, reicht 
auch die Beurtheilung des Lefers zu, welcher nicht 
weite, dafs bey den Grammatikern durchaus
blote dem d. h. afpirirt entgegen fteht.

II., Bekanntlich rechnet man von jeher die beiden mit 
einem langen Vokal anfangenden Diphthongen yu und 
au zu den uneigentlichen. Da nun aber doch das 
Eigentliche des Diphthongen in der wirklichen Verbin
dung zweyer Laute liegt: fo glaubte ich bey einem 
Gegenftande diefer Art ftillfchweigend von der Theorie 
der alten Grammatiker abgehn zu kennen, rechnete 
jene zu den eigentlichen, und blote '4 und w zu 
den uneigentlichen, weil bey diefen der eine Laut nur 
noch gefchneben, aber — ( von welcher Zeit an , ift 
unbekannt) —— nicht mehr gefprochen ward. Rec. 
belehrt mich eines andern ohne weiters in folgendem 
Ton: „Uenn nur hkria (in der I,änge des erften Vo
kals ) liegt der Unterfcheidungsgrund, nicht darin, ob 
der zweite ßuehftab neben oder unter dem erften 
fteht.“

III. Dafs ich in dem fchw’erigen Artikel von den ./fo 
centen „durchaus nichts neues“ liefere, durfte Rec. 
nur mit dem Zufatz „aber auch nichts falfches, fen- 
dern blote das ausgemachte und nothwendigfte“—• an
führen ; nun ift es ein Vorwurf, und zwar, nach dem, 
was ich oben und in der Vorrede von Zweck und Ent- 
ftehung meines Buches fagte, eia fehr ungerechter. 
Ich fuchte in cLtfem Artikel blofs das Verdienft der 
Klarheit und Fafslichkeit, und ich bin mir bewufst, 
darin dem Ziele näher gekommen zu feyn, als die 
altern Grammatiker, auf deren Schulter ich ftehe.

IV. Da meine Abficht hier blofs ift, mich vor dem 
Publikum als Grammatiker zu rechtfertigen: fo ver- 
fpare ich auf eine fchicklichere Gelegenheit alles, was 
ich auf die für mich fehr befremdlichen etymologifchen 
Grundsätze zu erwiedern hätte, die Rec. zu Beftrei- 
tung einer blote beyläufig und in einer Note von mir 
angebrachten etymologifchen Conjektur aufftellt. Nur 
das fey mir erlaubt anzumerken, dafs wenn Rec. die 
Verwandtfchaft von kciiv und ueyysiv anerkennt, er 
dadurch allein meine von ihm angefochtene Conjektur 
(dafs xos'v mit yesiv wahrfcheinlich durch eine ver
lorne Form HVOStV verwandt fey) felbft in Schutz 
nimmt. Denn fchweriich wird er es wagen , folgende 
durch mehrere verwandte Sprachen beurkundete Ver- 
wanettehaft umzuftofsen r KOVySiV, kennen, knote, 
yyoa, yiyvau-dta, nofeo, novi, yoza', noch die Ana
logie yy^t-ug — nyczw, yvew ™ ver
werfen. .— Meine andre Conjektur, date p.cyig mit 

durch ein verlornes verwandt feys jft
nicht fo gewite als jene, aber die Bemerkung dafs

von M070C'herkomme, flötet ^le nicht um. Rec. 
lernte diefe Ableitung» w*e er aus den alten 
Grammatikern; ich hatte ß£ fchou aus eben der Quelle 
gefchöpft, woraus ich wufste, dafs a peine von peine 
kommt, und erft nachher kam ich auf jene Vermu- 
»hung; von der es fich von felbft verlieht, dafs ich

£e 



u 85 «==

fie auch auf die verwandten , aber feltner vörkömmen- 
den. Suböantiven und ausdehne.

V. Gegen meine Behauptung ,,es komme in der ge~ 
wohnlichen grummatifchen Flexion nicht vor, dafs aus 

ertßehe aufser in ’A-Snjm<e, ®^ß»& “ führt Rec. 
die Verba auf & an> Aber entlieht denn z. B. 
auf dem Wege der gewöhnlichen grammatischen Flexion ? 
d- k. entlieht es z. B. aus und einer gewöhn- 
kchen auch aufserdem Vorkommen den Endung ^co? fo 
w’e TTX^fo, 7rXe£/g aus den gewöhnlichen Endungen 

und fftq, und wie @nßa£e aus &rßxq und der be
kannten Adverbial-Endung

VT. Ich bin felbft nicht abgeneigt, die von Dawes und 
andere empfohlene Schreibart ohne ; vorzuziehn: 
aber ift das ein Fall für den abfprechenden Belehrungs- 
Ton; ich hätte fo fehreiben fallen? — Von gleicher 
Art oder Unart ift die Entfcheidung über cx'Bi'oaTO^f 
nur ift diefe weit ungründlicher und — — ich kann 
das v/ort nicht finden: aber ein Sprachforfcher feilte 
den andern nicht bedeuten, dafs der Genit. auf aro^ 
derer auf eigentlich von <z; komme u. d. gl.

VILAlle Bemerkungen, welche Ree.gegen meine Theo
rie des Verbums macht, find von einer und derfelben 
höchft feltfamen Art. Er wirft mir vor, nicht, dafs 
diefe oder jene bey den alten Schriftftellern wirklich 
vorkommende Form mir entgegen ift (Bemerkungen 
der Art, die wefentlichften und mir — gefetzt auch 
fie fielen etwas demüthigend aus — willkommenften, 
findet man in der ganzen Recenfion gar nicht;) er 
Wirft nur bjofs vor, dafs ich diefes oder jenes hupo* 
fheiifche Syftem nicht, entweder ftatt der von mir vor
gezogenen, oder fiatt der alten Methode (wo ich diefe 
zu verlaßen keine hinreichende Urfache fand), befol
ge. So wie hier der Ree. zuweilen auf Gründe, die er 
itzt nicht ausführen könne , fo verweifc ich ftatt aller 
Widerlegung auf meine künftige ausführlichere Behand
lung, die ich in einer folchen Grammatik unmöglich 
vollftäiidig geben konnte. Unterdeffen wird m'r Bec. 
gewifs das Zeugnifs geben, dafs alles, was ich in 
meiner Grammatik, durch Noth gedrungen, a priori 
und hypothetifch vortragen mufste, fo- leicht hingeftellt 
ift, dais jeder Lehrer, der in dem oder jenem nicht 
meiner Meynung iß, jede andere Hypothefe an defien 
Stelle fetzen kann, Lafle mir alfo der Rec. immer 
meine einfachem Formen BAAH, AA®ß, 
KThNß; Schaden werden fie vor der Hand gewifs 
nicht thun (befonders da der, welcher aus der Lenne- 
puchen etnode, die alles diefs fo fehr übertreibt, ent- 
fleht, bereits gethan ift). und mit der 2eic We kh 
fie meinem Beurthefler m einem Zufammenhange vor- 
zuftellen, worin he ihm felbft vielleicht nicht mehr fo 
verwerflich erfcheinen werden. Dafs aber Rec. feinen 
harten Ausfpt'-ich „Auch hätte Hr. B. indem er die 
Fehler feiner Vorgänge? (im Anomalen - Verzeichniffe ) 
ZU vermeld-m fuchte, nicht we«« begehn follen“ blofs 
2:ic Anführung folcher ihm übctßüfsig fehlender 
1 «;nita belegt, dies wünfehte ich, konnte allen Lefern

auffall«nd feyn, als ef den Kenne-n der griechifchen 
Grammatik gewifs ift, Alfo wenn wh z. 
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sSaMVvon VAMQ, AAKß ableite, (denn dreftSey 
fpiele führt er n) , fo heifst Rec. diefe ihm unrichtig 
fcheinenden Ableitungen Fehler? Rec. bedachte gewiß» 
nicht, was fich ein Befer, der die Beyfpiele nicht zu 
beurtheilen verfteht, unter diefem Ausdruck denken 
mufs. Fehler wäre es z. B. wenn ich eine ungriechi^ 
fcheForm als gebräuchlich anführte, eine wirklich vor
kommende für unächt erklärte. So hätte Rec. tadeln 
feilen, dafs nach meiner Vorftellungsart S. 135 die 
fchlechteren Farmen etc. (ft. eftr&ci,
tepw etc.) für ganz ungebräuchlich gelten muffen; 
dafs ich von üas ^ut. iua-&’^<rw angebe, da
es blofs ^ua-9';;<rou3/ hat; dafs .ich S, 8?. Not, unter 
die ganz ungebräuchlichen Acriöos fecundos activi ei» 
nige fetze, die dennoch obwohl höchft feiten vorkom
men, wie eruitov (Eurip. Jon. 76 6») und 
(Apollod. III, 13, 6. eyxgvßovfföt-) loh bin über* 
zeugt, dafs wenn Rec. Bemerkungen von diefer Art zu 
machen gehabt hätte, diefs auch von vörtheilhaften Ein- 
flufs auf den Ton feiner Belehrungen würde gewefen feyn»

VH!. Übrigens fage ich, (S. 85.) nicht von des 
Verbis auf crcr oder fr Überhaupt, dafs fie aus 0 ent- 
ftehn, fondern nur von den fehr wenigen wie TrXacraw 
f. 7rX«<rw. ,

IX. Des Rec. Tadel über meine Syntaxift leider meift 
in allgemeinen Ausfprüchen abgefafst: „Hf. B» hätte 
weiter gehn können, wenn er fich nur die Mühe gege
ben hätte (wie hart!), alles auf deutlichere Begriffe 
zurück zu führen.“ — „Das rneifte was S. l§2 von 
den Tempöribus gefagt wird, ift äufserft unbeftimmt 
und unzureichend.“ — Was feil man auf fo etwa« 
antworten? —— Da ich noch keine von Grund aus ge
arbeitete Syntax fertig habe, und doch gern etwas ge
ben will: fo nehme ich aus den alten Grammatikern 
das wenige Gute nach meiner Einficht heraus, fiig.a 
dazu vieles aus gröfsern Werken, vieles auch, wirk
lich fehr vieles, aus meiner und aus meiner gel-eh»teil’ 
Freunde eigener Beobachtung, bringe das Ganze nach 
Vermögen in eine leichte Überficht; und nun werde 
ich gefcholten, dafs ich mir nicht dis Mühe gegeben 
habe, noch viel mehr zu thun. Auf philofophifche 
Auseinanderfetzungen durfte ich mich aas zehnerley 
Gründen nur fehr wenig einlaSen: ich gab alfo oft nur 
Winke. Dafs Rec. meinen Wink über die Form und 
Bedeutung des Konjunktiv und Opt. nicht verßand, 
führt blofs daher, weil er etwas abftraktes erwartete, 
nnd ich blofs ein praktifches Merkmal geben ^“t®» 
Der griech. Conj. wird im Deutfchen meifi durch dos 
Präf. fey, der Optativ meift durch das Impf, wäre aus- 
gedrückt; damit diefs die Jugend leichter merke, ma
che ich fie darauf aufmerksam , dafs auch in der Gon« 
jugationsforia der griechifche Conjunctiv mit den 
Haupttempotibus (worunter das Präfens), der Optativ 
mit den hiftorifehen Tempöribus (worunterdas Jmprf.) 
überein komme. Findet Rec, wirklich, dafs dief/Be- 
merkung Unnütz fey ?

X. Dafs mein Abfchnitt über cu und ^>7 mangelhaft 
ift, fühlte ich fchon damals: allein ich wollte lieber 
Gelegenheit zu- Berichtigungen undZuCatzen geben, als 

über
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Über einen fo wichtigen Punkt mit einem hingeworfe
nen Satz und einigen ßeyfpielen, wozu er etwa pafste, 
weggehn. Am wenigften würde ich dazu den vom Ree. 
aufgeftel'ten gewählt haben: „Der ganze Unterfchied, 
aus welchem jeder Gebrauch diefer Partikeln erklärt 
werden kann, befteht darin, dafs ou objektiv die Sa
che, fubjektiv den Gedanken verneint.'* Dem 
Scharfßnn mehrerer nuferer neuern Sprachphdofophen 
träne ich es wohl zu, dafs fie hieraus jedes ßeyfpiel 
erklären. Verftehs ich den Satz recht, fo würde «oh 
hoc (fed fortaffe aliud quid) facio heifsen ou rouTO 
ffotM t die Verneinung des Gedankens überhaupt aber: 
iton facio hoc 7T01& TOUTQ, Will Rec. diefs be
haupten ? , e , (

XI. S. 197, erkläre ich STtO^uSTO wq im tov 7T0T^- 
^UOV durch verfus, darauf zu, und erläutere diefen 
Sprachgebrauch durch die in der Richtung als wenn er 
«um Fluffe wollte. Dagegen höre ich den Machtfpruch: 
„Die letzten Worte, welche die richtige Erklärung ent
halten , hatten Hn, B. abh-alten follen, «J- durch verfus 
«u iiberfetzen, woran hier s qht zu denken ift." Eben 
alfo weil ich die kinderleichte Überfetzung nicht an- 
riehme, mufs ich doch meinen Grund haben; und 
darüber müfste doch erft geredet, und Beyfpele ange
führt werden. Ich folgte übrigens an diefer Stelle blofs 
Hoogeveen , aus welchem, und aus Xen. Anab. VII, 
9, 1. ich noch härte hinzufetzen follen, dafs eoq S7TI 
auch geradezu adverfus, wider heifst.

XII. Am fchlimmften läfst mich Rec. in der Profodie 
wegkommen. Wie wenig gleichgültig m r diefer Theil 
der Sprachkunde fey, glaubte ich durch die Sorgfalt 
gezeigt zu haben , womit ich gegen das ßeyfpiel aller 
andern Grammatiken, bey der Deklination und Con- 
jugation auch zugleich die Quantität der Endungen be
merklich machte (S 33. 35- 39- 41- 43- 48* 101. 
X09. 125* u. f-w.) Statt diefs anzumerken, fagt Rec., 
miiche meiner Behauptungen zeigtet?, dafs ich mit der 
Profodie „wenig vertraut fey, 2. B. S. 41. wo «kt/; 
die letzte Silbe kurz, und S. 51. wo die mitt
lere lang haben füll." Diefe Anführungen mufs nun 
doch der Lefer auf Tr^u und Glauben des Rec. anneh- 
men: mein« Worte aber an der letzteren Stelle find 
folgende: „Die Dichter brauchen das a in ttSgaTOq 
und ne'^xoq zuweilen lang, welches von einer alten 
Form rtZ^xxTOq herkommt." Die ganze Anmerk, 
fleht blofs wegen des ^<XTX da , das
auch der Anfänger kennt; negxoq nicht mit nennen, 
hiefse es ausfchliefsen, diefs konnte ich aber nicht, 
da es in Orph. de Lap. 4, 9. (auO/ KSgota büco 
ßxKÜiv — ) wirklich lang gebraucht wird.

XIII. lu Rückficht auf «XT^geht der Rec. nicht ge- 
wiffenhafter mit mir um. Ich hatte freylich durch eintei
lige Beobachtung getauscht, dwTl$ u< a" äie ein lang 
l im Genitiv haben, im Nom. für kurz erklärt. An 

( üas Rec. ganz unangetaftet läfst) ward ich mei- 
n«n Irrthum bald gewahr, und änderte daher die ganze 
Stelle in den Erratis ( welche doch wenigftens die Re- 
cenfenten lefen tollten) fo: „Das tq des Nom. ift kurz. 
Nur wenn das 4 ü» $eu* ^ng ift» ift es auch im Nom. 
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bey Attikern gewoh»lich lang." Dabey führe ich nun 
O^Viq und als BeyfpGl an, aber nicht id'rtT/q t
weil ich der Sicherheit wegen kein ßeyfpiel aufnehme, 
das mir nicht in natura zur Hand ift: ich hatte aber 
damals nur eines für die Kürze: Soph. Antig. 100.

^y.Ttq aSÄiou, to xxX —
Antiftr. <rrx; S i>7rs^ <povi —

XIV. Durch diele beiden Beyfpiele won meiner Un- 
künde in der Profodie überzeugt trägt Rec. kein Beden
ken, mich in dem fo kurzen eigentlichen Abfchnitt von der 
Profodie „zwey faß ganz unglaublicher Irrthümer" zu 
zeihen. Ich hoffe, dafs onne jene unglückliche Prä
vention, er fie wirklich ganz unglaublich gefunden, 
und fich alfo nach einer billigem Erklärung umgefehen 
haben würde. Unrecht war es, ich geftel?^ es, dafs 
ich S. 108 fagte: „ein langer Vokal oder Diphthong 
am Ende des Werts fey immer kurz, wann das fol
gende Wort mit einem Vokal aufange." Ich mufste 
fagen meißens o^er der Regel nach. Da es mir in einer 
fo fehr kurzen Grammatik haupuächlich darauf ankam, 
manche den Anfängern gewöhnlich nicht früh genug 
mitgerheilte E genthümlichkeiten zur tieferen Emprä- 
gung recht hervorßehtnd vorzutragen, fo Heilte fich, 
während der Ausarbeitung, die Abweichung öfters mir 
felbft in d“n Hintergrund, fo dafs ich mich vielleicht 
noch an manchen andern Orten zu allgemein ausdrück
te. (So rügt Rec. nicht mit Unrecht meine Anmer
kung S 185» 'welche den Gebrauch des Präf. und Fut. 
Indic. mit av auszufchlieffrii fche ut. Ich bitte, auch 
dort das „immer" in „der Regel nach" zu verwan
deln.) Auffallend ift es aber, dafs Rec. mich im vor
liegenden Fall mit Iliad.I, 1 widerlegt, und merkwür
dig, dafs diefs die einzige Citation aus einem Alten 
ift, d ren fich Rec. in feiner ganzen Beurtheilung gegen 
mich bedient. Freylich , wenn mir nicht einmal J], 
1. gegenwärt g war, was bedurfte es da weiter Zeug- 
nifs? Aber fah denn Rec. nicht, dafs, wenn ich suf 
eine bey .Homer in der Cäfur befindliche Sylbe hätte 
Rück ficht nehmen wollen, ich durchaus jede kurze 
Sylbe für anceps hätte erk ären muffen? Aufser 
der Cäfur hingegen wie höchft feiten ift da nicht die 
Länge folcher Sylben im Hiatus bey Homer felbft, 
und noch mehr beym Apollonius; während dafs die 
Verkürzung fall in jedem andern Vers, und die Pro
duction in der Cäfur auf jeder Seite vorkommt. Rec. 
fühlt gewifs, dafs in diefem Gebrauch eine Regel fteckt, 
die ich nur nicht fo allgemein ausdrücken , und dann 
auch Rückficht z. B. auf Pindar nehmen mufste. der 
fich hieran gar nicht band.

XV. Der andre „faft ganz unglaubliche Irrthum", den 
ich mir full haben zu fchulden kommen laffen , liegt jn 
diefem Satz: „Von der Profodie der Griechen ift, für 
den der die lateinifche kennt, wenig mehr zu erinnern, 
das feinere und einzelne ausgenommen, das msn hier 
nicht fuchen wird." Rec. fetzt weiter nichts hinzu, 
weil die U richtigkeit von felbft erhelle. Grade als 
wenn hier ein Urthe" über die Profodie an fich wäre, 
und nicht v elmehr über das Maafs von Anfuhrungeu 
daraus, di« für eine folche Grammatik zweckmäfsig 

ift.
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ift. Dabey teilte Ser Rückblick auf die lat. Frotedie 
gar nicht in technifchem , tendem in pädagogifehetn 
Sinne genommen werden, Bekasntlich lernt unfre 
Jugend bey der lat. Profodie zuerft die Grundbegriffe 
der Profodie und jene allgemeineren Grundfätze ken» 
nen, welche die Alten der Hauptfache nach gemein- 
fchsftlich anerkennen, als Pofition, muta cum liquida, 
Production des Diphthongs ; ferner die Fufs - und Verg
ärten u. f. w. Alles diefs wollte ich durch jenen Satz 
voraus fetzen: und nun frage ich jeden Kenner, wie
viel allgemeinere Sätze er noch anfdhrcn kann , worin 
die Griechen von den Lateinern fich merklich unter- 
fchieden, und die ich nicht angefunrt hätte, die aber 
doch, felbft in einem kurzen Lehrbuch der griech. 
Sprache überhaupt, nothwendig ftehen müfsten. Das 
Einzelne d. h. die Quantität beftimmter Wörter und Sil
ben, fucht man in einem folchen gewifs noch weniger; 
was fich davon mit der Lehre der grammatifchen 
Flexion in Verbindung bringen liefs, glaubte ich zweck- 
jnäfsiger dort, als im profodifchea Artikel anzuführcn. 
Gern hätte ich auch von der Quantität anderer Wort r 
Und Endungen noch manches in einige Überficht zu 
bringen gefucht; aber hier hoffte ich, würde mich der 
Mangel an gründlicher Vorarbeit entschuldigen. Denn 
wie Ree. den profodifchen Artikel der hallifchen Gram' 
matik auch nur erwähnen konnte, ift mir ein Räth- 
fel.

Ich fchliefse diefe meine Vertheidigung mit einer 
Anklage gegen mich felbft. Trotz einer fünffachen 
Correktur von drey kundigen Perfonen habet! fich in 
meiner Grammatik zwey unbegreifliche Verfehen durch- 
gefchlichen, welche ich, ehe das Buch den Anfängern 
in die Hände gegeben wird, zu verbeffern bitte, s. 
too find die Überfchriften Imperativus und Infinitive 
umzutaufchen, und S. 106 ift im Opt. des F«t. 2 ftatt 
TUTrwy.a/, TU7F^ *tc. zu fetzen:
Oiy.sS-OV, Ol$&OV, ÖHT&G , OWTQ.

B u 11 m a n n.

Antwort des Recenfenten.
So leid es dem Rec. tbut, von Hn. B. fich mifs- 

Verftanden zu fehen, fo wenig findet er fich doch durch 
vorftehende Antikritik genothigt, feine Behauptungen 
zurückzunehmen. Rec. wollte keineswegs Hn. BSs 
Grammatik herabfetzen , da er ihr ja in der Recenfion 
felbft den Vorzug zugefteht, fondern er hielt es nur 
für feine Pflicht, den jetzigen Zuftand der Griech. 
Gramm, überhaupt zu würdigen. Dafs diefe Wiirdi. 
gu>g zum Theil auch Un. B. treffen mufste, war ganz 
natürlich, und wenn derfelbe auch den eigentlichen 
Werth feiner Gramm, blofs in den hiftorifchen Theil 
derfelben fetzt: fo fie ihn demung^achtet fo lange 
noch treffen, bis er uns eine blofs htjiorifche Gramm, 
geliefert hat. Denn da die hiftorifchen Data hierzu 
fchwerlich hinreichen dürften: fo kann die bisher auf 
zum Theil falfchen Principien beruhende Grammatik 
nur durch andere haltbarere Principien verbeffert wer. 
den, welches doch auch Hr. B. trotz feinet Abneigung 
gegen die PhilOfCph- verfocht hat. Hiergegen M 
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nun die meiften Bemerkungen des Rec. gerichtet. Quel
len folcher Principien find Hn. B. blofs die Claftiker, 
die Grammatiker aber nur da, wo fie hiftorifche 
Sprachnotizen aufbewahrt haben. Wie nun aber bey 
den Theilen der Grammatik, die ganz die Erfindung 
dar Grammatiker find, z. B. den Accenten ? Doch über 
die Quellen möchte fich Rec. mitlln. B. wohl amleich- 
teften vereinigen können, wenn es nur auch mit den 
daraus zu ziehenden Resultaten fo leicht ginge. Jetzt • 
zu dt>n einzelnen Bemerkungen des Iln.B., auf die fich 
Rec. der Kürze wegen, da die Antikritik fchon ohne
dem fehr lang ift, durch Zahlen bezieht.

I. Nach des Rec. Überzeugung heifsen 5 und y 
tp/Xs« zum Unterfchiede von £< und ov. Der Sprach
gebrauch fteht hierbey wohl am wenigften im W«ge, 
da die xp/Xq (im Gegenfatz der nur darum fo
heilst, weil fie tou ift* Hiefsen jene
Buchftaben \piXx, weil fie in den altern Alphabeten 
afpirirte Confonanten waren : Co müfste diefer Beyna
me fehr a’t feyn ; allein er ift neu (f. Muret. Var. 
Lect. XVIII. 1.) und kann daher fich nicht auf die al
tern orientalifchen Alphabete, um welche fich die 
Grammatiker nicht bekümmerten, beziehen.

II. Wie kann Hr. B. einen Eintheilungsgrund der 
Diphthongen von der ganz zufälligen Sache hernehmen, 
dafs man einmal (er kann felbft nicht angeben, wenn) 
den einen Vocal auszu.fprechen aufgehört habe? Eine 
folche Eintheilung würde ja blofs rjif die ganz neue. 
Ausfprache, nicht auf die von den Claffikern gebrauch
te, paffen. Was waren alfo damals dieuneigentlichep 
Diphthongen? Denn dafs das Jota fubferiptam ausge- 
fprochen worden fey, kann man, um. andere Gründe 
zu übergehen, aus dem Accov des Pindar Olymp. H, 
70. und daraus fehen, dafs Euftathius p. 3^5. 27- an* 
führt habe im Böotifchen Dialekt das t nicht
gehabt, dafs in andern Dialekten in diefem Worte 
war.

III. Wenn Rec. fagt, Hr. B. habe nichts neue» 
beygebracht: fo ift ja damit nicht gefagt, dafs das, 
was er beygebracht hat, unrichtig fey. Wenn aber 
Rec. glaubt, die Lehre von den Accenten bedürfe ei
ner Umarbeitung: fo konnte er jliefe doch wohl ver- 
miffen.

IV» Wenn Hr. B. den Rec. widerlegen wollte, 
mufste er folche Beyfpiele anführen, in denen jeder 
der beiden Confonanten allein vorkäme. Wie aber 
wird er je beweifen können, dafs, weil man z. 
yvxd)Su; finde , auch und gefagt wor
den fey? Nur durch ein Beyfp'el diefer Art ?nn er 
feine Behauptung rechtfertigen. Ift er im tan s» ein 
folches zu bringen : fo wird fich Rec. gern auch von 
den unerhörten Fornien und über
zeugen.

V. Es ift doch wohl auch gewöhnliche grammati- 
fche Flexion, dafs vor dem Endbuchftaben eines Ver
bi das ff eingefchoben werde, wie in ^a'ffM«, -M1

, Sy/ffTrto, urypt. So wurde auch 
aus gemacht (Etymol, M. 373» 27« 32.) 

aus xA» «• *. m.
VI.



VT B ec. hat Km 3. blofs Inconfequenz vorgewor- 
<en: davon’reinigt fich derfeibe durch diefe Antwort 
doch wirklich nicht.

VII Nach des Rec. Überzeugung, und er follte 
tauben auch nach der des Hn. B., der nur dieGlaßi- 
Äs Quellen anerkannt , iß es wirklich em Fehler, 
Firmen? die offenbar, blefs von den Grammatikern 
alm Behuf ihrer Theorie erdacht worden , a.s alte For- 
men aufzuführen, da in den Claflikern keine Ahndunn 
diefer kurzen, wohl aber genug Spuren derformen 
nit dem langen Vocal verkommen, z. E.

Rec. iß begierig, den Beweis für die Exi anz 
iXr Forme» mit kurM“ Vocal «, den QueJen 
der C'.aliiker (denn aue dielen mats Hr B.. wenn er 

f \ -.h bewerte») in deffen grofseremWM»«1 7“- >och wM Hr. B.

Wer^e 8üSS- . Möglichkeit eines folchen Be- 
erlauben, bis aanu*

in Zweifel zu ft eilen.
VIII- In der Recenfion wurde ein Beweis verlangt: 

Hr E. führt nun TrXxG'crw als aus entftanden
an’ den-Beweis aber bleibt er noch immer fchuldig.

' IX Allerdings erwartete Rec. hier etwa« abftractes. 
Denn nur dadurch kann die Sache erklärt werden. 
XI« denn aber dee Wink, den Hr B. geben 
"X wenn niete da«, data man den Grund der 

r uUenen Bedeutungen aufzufinden veranlagt wet-Äi Kt-B- “«>“ v
Untere Bedeutung an? Sonft lernt ja die Ju- 
pendnur fich auf ein dunkles Gefühl verlaßen, un 
die Henntnifs bleibt immer fchwankend UIiU'

ßimmt. Rec. feht unrecht verbanden.
K0nfaciO hoc iß ja eben fo objectiv gefprochen wie 
*0B hoc facie. Objectiv verneinen heifst fagen, es 
fev etwas in der Wirklichkeit nicht, ohne Ruckficht 
darauf zu nehmen, ob es als feyend oder nicht feyend 
gedacht werde: ov rourc m , ou noiw touts- 
fubjectiv verneinen heifst lagen, dafs man etwas als 
«Uhr feyend denke, es mag übrigens in der Wirklic 
keit feyn oder nicht feyn:

Der, dem man Siefs fagt, kann 
atwas wirtlich thun und leiden, oder nicht;: es w 
-ut ausgefagt, man denke ihn, als etwas nicht thuentt 
>nd leidend, Ow '^Tt , es ift wirtlich kein
Geruch, es fey nicht, und vielleicht ift

• der Wirklichkeit gerade recht arg.
tQ^ gff} kann nicht gerade zu adverfus öder 
:rsen wenn man nicht annehmen will, dafs

Wort such flicAtt bedeuten könne. Die Redensart 
ixl ift io viel »1» «nä bedeut«

c diefes bedeuten kann. In der ange-

ffloiiiüS expeditionem facere decrevijje, « po
jpherni bellum illaturost Ge rußen fich, bi der Jbßrtt 

de« Tiffa.phernes zu- ziehen»

SSSSSiS llp£

XH. Eine einzige Stelle, (denn mehr dürfte Hr. 
B. wohl nicht auftreiben) und zwar aus einem fehr ver
dorbenen Schriftfteller, kann nicht berechtigen, etwas 
als Ausnahme von einer Regel anzugeben. Zudem iß; 
es höchß wahrfchemlich, dafs in dem orphifchen Verfe

(fo feilte accentuirt, werden, weil es aus xe- 
gemacht iß) ®der ctpQi ue'gax ßx^eiv 

gewefen fey.
XIII. Die Errata hatte Rec. wohl gelefen, führte 

aber deswegen ogyi$ nicht an, weil diefs wirklich bey 
den Attikern kurz gefunden wird, z- B. Sophocl. Antig. 
Io21- Eurip. Here. für. 72. Hit üKTJC ober beweilst 
di.e von Iln. B. angeführte Stelle nichts , da bekannt
lich im Anfang des glyconifcheh Verles auch der Spon- 
deens häufig gefunden wird.

XIV« Hr* gefleht ein, (ich falfeh ausgedrückt 
zu haben. Woher follte nun der Rec. oder jeder an
dre Lefer errathen, auf was Hr. B. nicht Rückficht 
nahm? Wenn er auf die Cäfur nicht Rückficht nahm : 
fo war ja diefs eben fo gut ein Fehler, 'wie dafs er 
überhaupt zu allgemein fprach. Übrigens follte Hr. B.t 
Cehen, dafs Iliad. I. X. recht gut gegen ihn gebraucht 
werden konnte, indem dafeibft der lange Vocal feiner 
Länge wegen, .und nicht weil er in der Cäfpr iß, lang 
gebraucht wird.

XV, Allgemeine Satze, wie fie Hr. B. verlangt, 
find z. B. die Verlängerung eines kurzen Vocals, 
wenn viele kurze Sylben zufammenkommen , wie

OMäLpuTOH oder im Anfang des Vor- 
fes, wie 0I/.5 HXiTiyv^TS; die Verkürzung eines 
langen «der eines Diphthongen vor einem Vocal 
in der Mitte der Wörter, wie
die Brechung der Wörter am Ende der Verfe; der 
Unterfchled der Verlängerung oder Verkürzung von 
der muta cum liquid* bey den epifchen, lyrifchei;, 
und feenifeben Dichtern. Diefe Dinge, von denen 
man in der Lateinifchen Profodie nichts lernt, bedürfe» 
bey der Griechifchen mehr als der blofsen Anführung 
im Allgemeinen. Wenn übrigens esHr. B. eia Räthfel 
ift» wie Rec. die haliifche Grammatik erwähnen konn
te: fo ift es dagegen dem Rec. ein Rath fei, wie Hr. 
B. bey der kurzen Art, womit er und alle andre neue 
Grammatiker die Profodie .abfertigen, die Anführung 
eines Buchs, das in diefem Theile der Grammatik 
bey vielen und grofsen Fehlern doch immer noch das 
Beüe «ad Vollüändigße liefert, räthfelhaft find an 
kann.

Rec. fchliefst auch diefe Antwort mit dem Wuq. 
(ehe, dafs Hr. B. fich noch ferner um die Griech. 
Gramm. verdient machen, aber, weniger empfindlich 
gegen Einwendungen, lieber die Einwürfe des Rec. 
forgfältiger prüfen, als ihn fofort des Vomehnithuns 
.befchuldigen möge., weil er nicht gelehrt thun und 
Citate aufführen wollte, di© ^n' bekannt fern 
Mufeten.
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I. Ankündigungen neuer Bücher.
Anzeige von Anguß Schall Buchhändler in Breslau, 

Schon im vorigen Jahre erfchien in meinem Verlage:
Sarbieivsky, G. M. R., lyrische Gedichte, me- 

trifch aus dem latein. überfetzt von A. J. Raths- 
mann, Prof, der fchonen ff^iffenfchaften in Bres
lau, mit beygedruckten latein. Originale, xrBand 
mut dem Bildnifs des Dichters. 8. 8 gr.

Die Erscheinung diefer neuen Ausgabe konnte bis
her nicht io bekannt werden, als Selbige in jedem Be
trachte bekannt zu feyn verdient, um fo mehr, da die 
bisherigen Ausgaben des Originals feltner zu werden 
anfangen.

Sarbiewski, ein Pindarifch gebildetes Genie, ift 
dem von Herder herausgegeben Balde noch überlegen, 
hat weit mehr Schwung als Horaz und ift glefehfem 
der Grenzftein zwilchen der Antiken und modernen 
Dichtkunft. Es war eine Zeit, wo das äeifeige Lefen 
feiner Gedichte zur Tagesordnung gehörte und wo fo- 
gar Kr t.ker den Sarbiewski einem Horaz an die Seite, 
wohl gar über ihn fetzten. Eine beträchtliche Anzahl 
▼on Auflagen feiner Gedichte beweift, wie häufig er bis 
in die Mitte des laufenden Jahrhunderts gelefen wor
den fey, und jeder, der fich mit der Dichtkunft nicht als 
Reimfchmidt befehäftigt, kann den ehrlichen polaken 
nicht entbehren.

Dafs ich mit der letztem Behauptung keineswages 
meinen Verlags - Artikel, nach gewöhnlicher Sitte, aus 
vollen Backen eine Lobrede halte, fordern mich auf 
die Beyftimmung competenter Richter berufen kann, 
wird Jeder finden, der mit der Gefchichte der Dicht
kunft bekannt ift, oder in Blankenburgs Zufätzen zum 
Sulzer den Artikel ,,Ode“ nachfehlagen will.

Ein Modetitel konnte nun einmal diefem Buche 
nicht gegeben werden; was ich aber durch ein gefälli
ges Äuffete zu einer günftigen Aufnahme beytragen 
konnte, habe ich ohne holten Scheu, gethan und wer
de nun ab war een, in wie weit das Publikum diefs Un
ternehmen befördert, um mich zur Fortfetzung aufzu- 
muntern. Es find noch 3 Bücher lyrifcher Gedichte 
und i Buch Epoden übrig. Die Verbindung des la- 
teimfehen Originais mit der deutfeuea Überfetzurrg,
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um durch die Vergleichung jenes das Verdienft von 
diefer beftimmter faßen zu können, bedarf hoffentlich 
keiner Rechtfertigung.

Der Herr Profefior hat diefer neuen Ausgabe einen 
fehr wohl gefchriebenen Vorbericht beygefügt, in wel
chem er Nachrichten von dem Dichter und von den ver- 
fchiedenen Ausgaben feiner Werke und eine Rechen- 
fchaft von diefem neuen Unternehmen giebt, woraus 
ich mir als Schlafs diefer Anzeige folgende Stelle an
zuführen erlaube: „ich darf hoffen, dafs ich dem 
„Publikum nicht etwas ganz ungeniefsbares anbiete. 
„Sollte felbft, im Ganzen genommen, diefe Uber- 

fetzung, wie viele andere, kein anderes Verdienft 
haben, als wieder einmal an die Exifter.z eines fo 
fchonen Originals zu erinnern, fo würde fie doch 

„immer nicht gmz unnütz feyn.“
Breslau im Jun. ißoi.

Anzeige neuer Schulbücher bey J. A. Barth in Leipzig, 
i; M, J. Chr. Dolz , Hülfsbuch zur Schön - und Recht

fehreibung und zum fchrif fliehen Gedankenvortrage 
für obere Claßen in Bürgerfchulen, 8« 7 8T- Ler 
Hr. Verf. machte fich fchon durch feine praktifche 
Anleitung zu fchrif tlichen Auffätzen auf eine fehr em- 
pfolilne Weife um die Lehrer verdient, Kinder in 
der Fertigkeit ihre Gedanken ordnen und üben zu 
lehren; durch diefes giebt er nun Kindern felbft 
einen praktifcheu Übungsrathgeber in die Hand, wel
cher feinen Zweck unter der Leitung des Lehrers 
nicht weniger erreiehen wird. Mit diefer liehen in 
Verbindung . , . « . -

2) Porlegeblätter zum methodifchen Unterricht imScnon- 
fehreiben, fowohl in der deutfehen Current und Cant- 
ley , als auch der franz, und eng . Schrift, gum Ge
brauche für öffentliche Schulen und bey dem häuslichen 
Unterricht von Bergmann, irCurfus, 32 Blatt gr. 4. 
I Rthlr. 4 gr. Jedes Blatt diefer fchonen Vorfchrif- 
ten enthalt 4 “” $ ^ür ff-h beftehende und durch eine 
betontere Nummer bezeichnete kleinere Vorlegeblät
ter ; diefe find nach einem natürlichen Stufengange 
geordnet und bezeichnet, damit derfelbe bey Aus
bildung der Kindeshand beobachtet werden könne. 
(7) L Hier- 
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Hierdurch Coll das zeitverderbende und oft unzweck- 
raäfsige Vorfchreiben erfpart werden, indem diefe 
Vorlegeblätter getrennt und auf Pappe gezogen, ab- 
wechfemd nach der Reihe vorgelegt werden; jeder 
Lehrer, welcher auch nicht felbft kunftmäfsig 
fchreibt, kann dann die Verbe&rung der Handfchrift 
leicht vornehmen und den Schreibfchüler auf die da
hin gehörigen Flegeln nach Anleitung des Hiilfsbuchs 
nach und nach aufmerkfam machen.

3) G. Cb. Cannabichs Lehrbuch der chriftlichen Religion 
für Bürger und Landfchulen, 8« Sondershaufen und 
Leipzig I o gr.

4) J. C. Dolz Denkfprüche nach den Hauptwahrheiten 
der Pflichten und Religionsichre t als Denk' und Gc- 
düchtnifs Übungen , 8* 3 £*•

5) Neues Spruchbuch oder Sammlung au Seriefeuer Bibel- 
Hellen mH kurzen Erklärungen für Volksfchulen, 3te 
aiufl. §• 4 £*• Tn1-13,,t un^ Zweck von No. 3. 4.5. 
zeigen fchon die Titel an und werden in mehrern 
Schulen mit Nutzen gebraucht.
D. G. E. Dippolds Schulbuch für^Bürgerfchulest der 

/ Kurfächfifchen Lande, 2te vermehrte Arft. 3. 6 gr. 
enthalt eine für jedes Eürgerkind kurze und wiffens- 
werthnütxliche Encyklopadie der Erdbefchreibung 
übsrhawpt, von Deutfchland end Kur.achfen ins- 
befördere; der Welt- und Vaterlandsgefchichte, 
mit einem Anhänge der Gefchichte der P>.eformation, 
des Calenders und des Aberglaubens; der Natur
lehre und Naturgefchichte mit Rücklicht der nöthig- 
ften Gefundheitslehren; der Pflichten des Bürgers 
und Haadwerl-.ftandes mit Rücklicht auf die rechtli
chen Strafgefetze; biblifche Sittentafel; E'ntheilung 
«[er Handwerker in Ordnungen; Gefchichte einiger 
Brfindungen und der häuslichen Sitten und Gebräu
che der Vorältern.

7) J. Fr. Köhlers Anweifung zum Kopfrechnen in Ver
bindung mit der dazu erforderlichen Methode, 2te 
unbearbeitete Auflage nebft 2 Sammlungen arithme- 
tifcher Aufgaben, 8- 1 Rthlr. 4 gr. Der Verf. hat 
bey diefer Bearbeitung alle Erinnerungen benutzt, 

- die ihm bey der erften Ausgabe gemacht wurden, 
und der ihm geschenkte Beyfall der Lehrer foll da
zu beytragen, dafs er auch ein« Anweifung zum 
demonftrativen Tafelrechnen nachfolgen laßen wird.

g) A. Engelhardts Handbuch der Erdbejckreibung der 
fiurfachftfchen Laude nach der Merkel - und Engel- 
haräfthen grefsern Erdbefckreibung ztim Gebrauch 
j^ür Burger tsnd Landfchulen, 8. 1-2 gr.

An die Lefer der Ribbeckfchen Predigten.
Der Herr Conßftori^ath und Prediger Ribbeck hat

te die bey mir in den Jahren 1797 bis 17$9 heraus- 
gekommeue Sammlung von Predigten tnit Hirftcht auf 
den Geift und die Bedürf stifte der Zeit und des Oris mit 
dem 4ten Rande gefchloflen. Da iudeffen ein grofser 
Theil von Lefern diefer Predigten oft den Wunfth 
gegen mich äußerten, dafs fich Herr Confiftorialrath 
ilibaeifk. zur Fortfctzuug diefer Sammlung von Predig

ten entfchliefsen möchte, indem dieselbe befonders für 
Prediger, welchen es erlaubt fey, über freye Texte zu 
predigen, wie nicht weniger den Liebhabern der Pri
vaterbauung ein angenehmes Gefchenk Cey : foentfchloJs 
fich der Herr Verfaffer auf mein Bitten zur Erfüllung 
diefes Wunfehes, una der ste Band ift zu Ende d<*s 
vorigen Jahrs erfchienen, welchen die Lefer in den 
Buchhandlungen abfodern wollen. j)ag 8llrch 8iefe 
Fortfetzung nöthig gewordene veränderte Titelblatt zum 
4ten Theil habe ich, für die Befitzer deffelben, diefem 
5ten Theil beygelegt. Ich enthalte mich, die inhaltsan- 
zeige diefes 5ten Theils hieher zu fetzen, iRaem £as 
Publikum bereits weifs, was es aus der Feder einss un- 
ferer beliebu-ften Kanzelredner zu erwarten hat. Der 
Preis diefer 5 Theile ift 4 Rthlr. 10 gr. Zugleich be
merke ich, dafs von Herrn Coußftorialrath Ribbeck 
auch folgende Werke in meinem Verlage erfchienen 
find :
Predigten für Familien zur -Beförderung häuslicher Tu

gend und Zufriedenheit ir 34, Th. 1793 — 1801
1 R-thlr. 18 gr- 

Acht Predigten üb er die Uafterblichkeit der Seele. 8-
1798- . _ 20gr.

Beyträge zu moralifch religiöfer Belehrung und Er
bauung. 8- 1799- , 2o gr.

Über den Werth des öffentlichen Gottesdienftes und 
die demfelben gebührende Achtung, g. ißoo. I2gr, 

Nicodemus Päickfprache mit Geiftlichen und Layen in
Sachen religiöfer Wahrheit. 8. 1797.

Leitfaden zum chriftüchen moralifch religiöfen Unter
richt für CoRfirmanden. ateAuth g. igox 3 gr, 

Magazin neuer Fefi- und Cafualpredigten, Tauf- und
Traureden, Beichtermahnungen und anderer kleiner 
Amtsvorträge, xr, ar und 3r Band. gr. 8- 1799 — 
igox 4 Rthlr,
Magdeburg im Jul. xgox.

6-, Ch. Keil.

Neuere Verlagsartikel der Auefchen Buchhandlung 
in Köthen zur O. M. xgox.

Andreas Patafch, Zigeunerhauptmann m. Kpf., von
C. A. Seidel 1 Thl,

Bäntfch, L. Handbuch der Geographie und Gefchichte 
von Anhalt mit Portr. des Reg. Fürft zu Deffau

x Thl. 10 gr.
Bufse,. Fr. G., neue Erörterungen über Plus und Mi

nus, Tadel feines bisherigen und Darftellung feines 
. genaueren Gebrauchs, auch in der Trigonometrie.

M. Kpf. 1 Thl.
Für die Fürftl. Regierung in Köchen gegen die Befchuj. 

digungen des Accisinfp. und Reckcsconf. Haafe, a]s 
Bevollm. des Dcmh. und Oberftaftm^r' v« d, Pforte, 
broch. 5 gr.

DäfTelbe auf Schreibpap. broch. g gr<
Goldchen, oder das Zigeunermädche» 3r Thl. 1 Thl.

(f. oben Andreas Patafch)
Katechifirkunft, die, ein Handbuch für Anfänger und 

Ungeübte in- derfelben gr, g. ro
Leben,



ii?7 >198

Leben, Verbrechen tmd Tod Grimms nnd feines Ehe
weibes, welche den 29 Aug. 798 die Stadt Barby 
anzündeten und den 24 Nov. igoo hingerichtet 
wurden etc. broch. * gr-

Leideritz, Leep. t Anweifung zur Zimmerkunft ar Th.
m. Kpf. 3 Thl.

X^obethan, Prof, K G.A., Abrifs der Anhakifchen Ge
fchichte für Schulen 8 gr.

— — Bey trage zur prakt. Rechtswiffenfchaft 2s H.
4 gr.

Naumann, "A., Naturgefchichte der Land und Waf- 
fervögeletc. 3rBand. 7s Heft mit illum.^Rupf. 1 Thl.

16 gr. 
__ . P’aiTelbe mit fchwarzen Kpf. 2 Thl. 
Predigten über den ILmmel auf Erden von Salzmann

. , . ' 12 g*-
lyuh. Herzmanns Anleitung zum Katechifiren, nebft

4 Katechifationen, über die Atm acht Gottes, über 
die Pflicht der Arbeitfamkeit etc. 19 gr.

(f. oben unter dem Titel: Katechifirkunft.)
Porträt der B<.eg. lürftin von Anh. Deffau 4 gr. 
— ■— -K- -L Freyh. von Lichtenßein, jetigen Di- 

rect. des Wiener Hoftheaters 8 gir.

In der M. 1800 waren neu
ABC- Buchftabir- und Lefebuch mit 100 bildlichen 

Verkeilungen auf 13 Kupfertafeln, die für Kinder 
fafsliche Gegenftände der Natur und des gern. Lebens 
richtig verftellen ; geb. m. illum. KpL 7.6 gr.

__— Raffelbe roh m. fchwarz. Kpf. $ gr. 
Anweifung für Lehrer zum nützlichen Gebrauch diefes

A B C Buchs nebft kurzer Anleitung au kleinen Ka- 
techefen und Unterhaltungen über die in dem ABC 
Buche enthaltenen Kupfer, ateAufl. geb. 3 gr,.

Göldchen oder das Zigeunermädchen, ar Tb. r Rthlr. 
Kohlköpfe, Lectüre für Ariftokraten und ihre Freun

de 8 gr.
Naumann Naturgefchichte der Vogel etc. Sr Bd. 5 u» 

6s Heft mit illum, Kupf. 3 Rthlr. 8 gr»
— —• Daffelbe mit fchwarzen Kupf. 2 Rthlr.-
Tafchenbuch für Freymaurer, 4* Jahrg. — igoi mit

Kupf. und Mufik. gebunden- I Rthlr, iogr.

Zn den Schriften, welche fich bey den gegenwär
tigen Umfläaden befonders auszeichnen, und zu Re
gensburg viel Auffehen erregt haben, gehören folgende 
zwey anonym erfchienene, deren eine einen mit in- 
tereförten deutfehen- Reichsftand zum Verfaffer haben
foll: _... ,
Au die vorzughehuen- Machte Europens über den zu 

LiineviHe abgefchloffenen Frieden. 8. br. 5 gr.
«der 24 kr.

Über Deutschlands Verluft und das dabey. eintretende 
Entfchädigungsfyßem, in Bezug. auf das- Intereffe 
d. vefammten Reichs u. der übrigen Macnte Euro- 
pens. Der hohen Reichsverf. in Kegensb. gewidmet. 
ats ftark vermehrte Aufl. 8- 7 Kr' °$er 3°

Die erfte Auflage vergriff fich in S Tagöni-

Folgende für das ganze Katholifche Deutfchland 
fehr merkwürdige Schrift ift bey Unterzeichneten und 
in allen Buchhandlungen zu haben :
Sendfehreiben des Hochwiirdigflen Fürßen und Herrn 

Karl Theodor Bifchofs zu Konfianz des H. K. Keichs 
Fürße.» an feine Geißlichkeit. br. 4 gr. oder 18 kiv 

Beyer und Maring.

Bey Pet. Phil. Wolf und Comp. in Leipzig find er- 
fchienen, und in allen Buchhandlungen zu haben;

Briefe über Italien-. Von dem Verfaffer der ver
traulichen Briefe über Frankreich und Baris, rr 
Band. g. 1 Rthlr. 12 gr.

Das Publikum hat die vertraulichen Briefe Über- 
Frankreich und Paris mit verdientem Beyfall aufgenom- 
men. Man hat an dem Verfaffer, der als Offizier bey 
der franzöfifchen Armee, und zuletzt noch als Adju
tant bey Moreau den Feldzügen in Italien1 und Deutsch
land beygewohnt hat, einen eben fö helloenxehden 
als unpartheyifchsn Beobachter kennen gelernt. Diäf 
gegenwärtigen Briefe find äufserft reich an neuen Ar.- 
fichten, und man findet darin über Italien fo manches,- 
was von frühem Reifebefchreibern nicht bemerkt wor
den ift. Da diefes Werk uns- zu gleicher Zeit über 
den neueften Zuftand von Italien fowohl in Beziehung 
auf Verfaffung als Sitten, wie folche durch die Revo
lution entftanden und eingeführt worden find, unter
richtet : fo gewinnt daffelbe auch von diefer Seite ein 
neues Intereffe, das noch durch die Kunft des Verfaf- 
fers, alle feine Bemerkungen in einem edlen Stile vor- 
zutragen, in hohem Grade vermehret vfffd.-

Neue Sarnmtung von Sprüchworfem zu# UTierhal
tung und Belehrung von 5. J. Kamann, Fjarrer 
in Zimmern fupra im Erfurtifchen, rs Bändchen, 
ift fo eben erfchienen und in allen guten Buch
handlungen zu haben :

Wir zeigen hiermit die Fortfetzung der von d&m 
Publikum fo günftig aufgenemmenen Sprüchwörter an, 
die der Hr. Verfaffer unter den Titel: moralifcher Un-
terricht in S. W. durch Beyfpiele und Erzählungen er
läutert für die Jugend in 6 Bändchen, davon jetzt 
eine neue Auflage veranftaltet wird, bearbeitet hst> 
und glauben, dafs man diefer eben den BeyfcÜ W1* 
der erftern fchenken werde. Da die Lefer der er ®rn 
Sammlung heran gewachfen find -• fo durfte e. ej is 
fer fchon eine ernftere und gefetztere Sprac e ü ren,- 
ohne zu fürchten, von ihnen nicht verftanden zu wer
den. Es find moralifche Erzählungendie den Ge
bildeten eben fo befriedigen Werden ,> wie den wenige* 
Gebildeten, der aber doch am Lefen Vergnügen fin
det. Auch Kindern, die nicht ganz am Verbände ver- 
wahrlofet und fo weit gekommen find, dafs fie ein' 
Buch für fich lefen können, werden fie eine angeneh
me und belehrende Lektüre feyn. Doch das Buch 
wird öch von felbft empfehlen ; wir wollen nur ®ft ^i«*
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Cer Anzeige darauf aufmerkfam machen. Im Julius 
I8oi«

Altenburg und Erfurt.
Rink und Schnuphafe.

ß. J. Fr. Tellers, freytnüthige und moglichft be- 
fcheidene Kritik über die Predigt des Sup. Can
nabichs von der Vaterliebe Gottes. Zeitz 
bey W. Webel und in Leipzig bey W. Rein 
gr. 8. (5 gr.)

Äbendeffelben Epiftola ad D. Franc. Volkmar. Rein- 
hardum, de finibus gratiae divinae in jure ag- 
gratiandi. Lipfiae ap. Rein, in ß.

Diefe beiden Schriften empfehlen fich gleich vor- 
theilhaft fowohl in theölogifcher als philofophifcher Hin
ficht durch die bekannte Gründlichkeit und den eigenen 
Scharffinn, woran man den Herrn Verf. auch in feinen 
anonymifchen Schriften erkennt. Aus der Letztem zu 
urtheilen, in welcher man überhaupt viel Neues und 
Vortrefiiches findet, fcheint der Herr Doctor, offen
herzig zu reden, die lateinifche Sprache in Anfehung 
der Befcheidenheit mehr als die Deutsche in feiner Ge
walt zu haben.

Traite de l’inoculation vaccine avec l’expofe et les 
refultats faites für cet objet ä Hannovre et dans 
les environs de cette capitale par Mr. Ballhorn 
et Mr. Stromeyer. Avec figures, i Leipfic 
chez Guillaume Rein igoi» i Rthlr.

Nicht leicht hat eine neue Entdeckung} fogleich 
allgemein fo wohlthätig gewirkt, und fo vielen aber auch 
fo verdienten Bey fall gefunden, als die Einimpfung der 
Kuhplattern. So viel auch fchon über diefen Gegen- 
fiand gefchrieben worden ift : fo fehlte es doch bisher 
an einem Werke, in dem man den Gang den die ein
geimpften Kuhblattern tagtäglich nehmen, die Geßalt 
die fie täglich haben, getreu, gründlich und deutlich 
dargeftellt findet. Dies ift nun in diefem Werke und 
zwar auf eine Art gefchehen, die den großen Beyfall 
verdient. Zugleich liefert es eine Überficht von den 
vielen Verfuchen, die die beiden rühmlichft bekann
ten Verfaffer mit der Einimpfung der Kuhblattern fo 
glücklich angeftellt haben. Sie geben die Art und 
Weife an, w’'e ß« dabey verfahren find, fie machen 
auf den Unterfchied zwifchen ächten und unächten Kuh
blattern aufmerkfam, fie bemerken forgfältig die Er- 
fcheinungen, die beide in ihrem Gefolge haben, und 
theilen die Refultate ihrer angeftellten Erfahrungen mit. 
Ferner zeigen fie, was bey der Einimpfung ’derKuhblat- 
tern gefchehen muf«, und liefern eine folche Menge man- 
nichfaltiger und lehrreicher Erfahrungen, dafs diefes 
Werk niemand ohne reichlichen Gewinn aus der Hand 
legen wird. Angehängt find zwey herrliche Kupferta- 

fein, worauf man die Erfcheinungen dargeftellt findet 
welche man tu den erften Tagen an den Kuhbl.ue ’ 
allgemein bemerkt. Auf der andern ift der Unterfchied 
zwftchen den Beulen der Einimpfungen von Kuh - und 
Menfchenblattern angegeben. Das Äefaere empfiehlt 
fich noch durch fchonen Druck und Papier.

Archiv für medicinifche Erfahrung. Herauagegeben 
von Brnft Horn.Dr. u^Prof. d.Med. Braunfehw. 
Le pzig bey Wilhelm R.ein xsox. 2 Rth]r< j6

Keine Wiffenfchaft umfafst ein fo weites und* reich* 
haltiges Feld als die Medicin. Sie fufst auf die Er
fahrung und diefe ift unerfchöpflich. Es war daher 
ein fehr beyfaliswürd’ger Gedanke des fcharffinnige 
und gelehrten Herrn Verfafiers, ein Archiv für medici- 
nifche Erfahrung anzulegen, wo man die Ausbeute der 
manche w Beobachtungen und Verfuche aufbewahrt 
findet, und das für Theoretiker eben fo belehrend als 
für Praktiker nützlich ift. Diefs efQe Heft entfprJcht 
vertreflich dem, durch öffeKtHche Blätter bekannt 
machten, Plane. Sehr zweckmäffig eröfnet fich diefs 
Archiv für mediamfche Erfahrung, mit einer fcharf- 
finnigen Abhandlung über Erfahrung befonders in Rück
ficht der Medicin, von einem Ungenannten. Hierauf 
folgt ein gründlicher und fachreicher Auffatz des Her
ausgebers , welcher trefliche Erfahrungen üb d r 
genannte Hindbetterinfieber enthält. Die vier F °* 
te über die medicinifche Klinik liefern zugleich^hZ 
authentifche Berechnung der Sterblichkeir im allgemei
nen Krankenhaufe zu Wien, in Beziehung auf L in 
demfelbes gebräuchliche Behandlungsarten von Jofeph 
Frank. Den Befchlufs machen fechs gründliche Re- 
cenfionen medicioifch klinifcher Schriften. Aus diefer 
kurzen Inhaltsanzeige Geht man, welche intereffant“ G 
genftände in diefem Stücke abgehandelt find, und w: 
viele nützliche Belehrungen fich noch in
Heften von dem Herrn Herausgeber erwarten w 
ras fehr äietes Archiv,
nein innern Gehalte. r 161

II. Berichthiun"'. o O*
Der Ladenpreis der Commentationes tres de p/a. 

touh RepMica etc. (Hal. Sax. i794, gr> 8>) VOnHrn 
Prof. MovgeKßern in Danzig ift nicht, 2 ’
ten Pvepertorium der ALZ. ft>ht j 7
i Rthlr. 8 ggr- Exempiare diefes auf Koften und 
Verlage des Verfass gedruckten Werkes find rOr. 
zuglich bey den Buchh. Hemmende und Sck^fchke in 
Halle, der Dyckifckau Buchh. in Leipzig und bey 
fchel in Danzig zu haben. Bey letztere auch r. v • * • , z _ ** einige wenige Exemplare der Comia-: Quid Plat0 f 
taverit in Dialogo, qui Meno inferibitur, ComnonJrX 
(Hal. 1794, 4.; nicht 8) Mggr» F 0
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LITERARISCHE

I. Spanifche Literatur
zu Ende des achtzehnten ffahrhunderts>

Nach allem dem, was Bourgeing, Fifcher und andere, 
in neuern Zeiten theife zum Ruhme, theils zur 

Entfchuldigung der Spanier getagt haben, denken fich 
doch viele diefe Nation in Rückficht der wiffenfchaft- 
lichen Bildung noch immer fo eingefchränkt, dafs fie es 
kaum der Mühe werth finden, einige Aufmerkfamkeit 
auf ihre gegenwärtige Schriftftellerey zu wenden. Wäre 
iudefien zuck dieis Vorurtheil gegründeter, als es wirk
lich ift; fo bleibt es doch immer noch eine intereffante 
Frage: weiche Fortfehritte die von andern Nationen zu 
Ende de« vorigen Jahrhunderts mit fo vielem Eifer ge
forderten Wiflenfchaften bey den Spaniern gemacht ha
ben. Bey einer unpartheyifchen Unterteilung derfelben 
ecgiebt fich freylich, dafs mehrere Fächer der Literatur 
auch bis jetzt noch fehr vernachläffigt werden; dafs das 
Studium der Theologie, der Philofophie und Gefetzge- 
bung, kurz aller raifonnirenden Wiflenfchaften, eben 
nicht in einem vortheilhaften Lichte erfcheint; dafs die 
alte claflifche Literatur wenig Freunde, und die Dicht- 
kunft bey weitem keine fo berühmten Namen mehr auf- 
zuweifen hat, als die frühem Jahrhunderte; zugleich 
aber bemerkt man auch mit Vergnügen, dafs die Arz- 
ney * Natur- und Gewerbskunde nebft Mathematik mit 
etnßgen Eifer betrieben werden, und dafs man das Va
terland in Hinficht des ehemaligen und gegenwärtigen 
Zuftandas immer mehr kennen zu lernen fucht. Diefe 
Lage der Wiflenfchaften läfst fich gröfstentheils aus den 
neuem Reifebefchreibungen erklären. Die allgemeinem 
Gründe des geringem Flors der Wiflenfchaften in Spa
nien liegen, in mehrern äufsern Umftanden» welche auf 
die ganze Literatur Einflufs haben, in verhältnifsmäfsig 
f hl chtetU Unterrichte, Mangel an öffentlicher Unter- 
n.-'^ .nd wenn man zunächft auf die Schriftftelle- 

u zung . » .t von fe;ner Vollkommenheit
wy Seht, in dem w , her ßch noch in a„ L 
entfernte« Buchhandel, we S
befindet, daft die meiden fp^'^e” S'h'“e,"7

, . , , «„fu-^ten, und dafs man fei-
der Bhre wegen als ftfleU^fehen Ruhm
,saer fchreibt, um fich durch icnrtuu
den Weg z* Ämtern zu bahn«»» um ^ie ’

NACHRICHTEN.

ein Amt oder Vermögen gewahrt» auf eine nützliche 
Weife anzuwenden. Die befondern Grunde der weni
ger glücklichen Bearbeitung einzelner Facher, z. B. der 
raifonnirenden Wiflenfchaften, find in dem kirchlichere 
Svfteme des Landes zu fachen. Wo diefes keine Hin- 
derniffe in den Weg legt — da zeigt fich, trotz jenen 
nachtheiligen Umftanden, die Regfamkeit der fpanifche« 
Gelehrten, durch Öriginalarbeiten fowohl als durch 
Überfetzungen. Beide widerlegen zugleich das gewöhn
liche Vorurtheil, dafs die Spanier gegen die auslandffche 
Literatur fehr gleichgültig find. Auch fprechen dagegen

mehrere ihrer Journale, die Nachrichten von aus** 
ländifchen Schriften, Entdeckungen u. f. w. enthalten. 
Zwar befchränken fich ihre Ueberfetzungen, ungeachtet 
die englifche Sprache in einigen Provinzen beliebt ift, 
gröfstentheils auf Bücher, die in den der ihrigen fich 
mehr nähernden Sprachen erfcheinen; aber diefs Medium 
dient ihnen doch, fich auch mit Schriften germanifcher Na
tionen bekannt zu machen. Franzöfifche Bearbeitungen 
englifcher und deutfcher Schriften dienen, wenn nicht 
zur Grundlage von Ueberfetzungen , doch als Quellen 
des Studiums ihres Inhalts; und da diefe jetzt immer 
häufiger werden: fo gewinnt auch die Bekanntfchaft der 
Spanier mit der ausländifchenlLiteratur und eben dadurch 
zugleich ihre eigene immer mehr an Umfange. — Den 
Beweis davon liefert Ilrn. Fifcher's Reife van Amfierdam 
über Madrid und Cadiz «ach Genua in d. J, 1797 — 9g, 
(Berlin 1799. 8«) worin eine Ueberficht von Spaniens 
gelehrten Anftalten, Journalen und einzelnen Schriften 

' in den letzten acht Jahren bis hinein geliefert wird, 
die fich an die bekannten Nachrichten von‘ 
Tuchfen in der Ueberfetzung von Baurgoifg" Xycnjen m wv 0 dort befonderer
Reifen anfcMiefst. und - _ ein um f.
Urfachen halber £ ’ ™ t Gefchichte der neueftenfchättenswertbererBeytra^.^^^  ̂
“wX^erg.r W« “»e Journale aus 
Spanien zu uns kamen. Bey allem dem unternehmen 
wir es, Hrn. Fi/cher's Nachrichten, mit Hülfe mehrerer 
von ihm uns gütigft mitgetheilten Beyträge und einiger 
englifchen und franzöfifchen Journale, bis zum Schluffe 
des i8ten Jahrhunderts fortzufetzen, um diefe Lücke

(7)I> der
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der neueften Literatur wenigftens nothdürftig auszufül
len, bis reichere Quellen uns in den Stand fetzen, die 
Lefer auch über die Schriftftellerey diefer Nation we
nigftens fo vollftändig zu unterrichten, als wir in Rück
ficht einiger,[andern auswärtigen Nationen zu thun ver- 
fucht haben. Wir werden uns dabey gröfstentheils auf 
die Jahre 1799 — igoo einfchränken, und nur da auf 
frühere Werke zurückgehen, wo die Ueberficht der 
Cultur einer Wiffenfchaft oder der Zufammenhang es zu 
erfodern fcheinen dürfte.

Mehr als einzelne Schriften zeugen von dem Beftre- 
ben der Spanier, fich von den Fortfchr.tten der Wiffen- 
fchaften und Künfte zu unterrichten, ihre

yermifehlten Schriften*
unter denen fich befonders die von Hrn. Fifcher's 
charakterifirten Journale : Memorial literario von I). 
Joa. Efquera und Mifcellauea inflructiva y curiofa o 
Anales de Literatura, Ciencias y Artes auszeichnen. Er- 
fteres, das auch ehedem fchon bey uns bekannt war, 
gerieth 1798 von neuem ins Stocken, foll aber jetzt wie
der nach einem verbefferten Plane herauÄgegeben wer
den ; letzteres, das an die Stelle des Efpiritu de los me- 
jores Diarios de Europa trat, ift jetzt bis zu N. 24. oder 
den Schlufs des Sten Bandes gediehen. Der Inhalt die
fer Numer mag als ein Nachtrag zu Hrn. Fifcher's An
gaben dienen. Man findet hier unter andern eine Nach
richt von dem Confervatorium der Künfte zu Paris und 
dem Nationalinftitut zu Cairo; einen Auffatz über die 
Fortfehritte der Kantilchen Philofophie; einen in Madrid 
gefchriebenen Brief des (auf feiner Reife in Spanien ge- 
ftorbenen) franzöfifchen Ökonomen Gilbert über Och- 
fen-Hetzen ; Auszüge aus Stedman's Reife nach Surinam ; 
Bemerkungen über die Mittel, die inländifche Schiff
fahrt ’ zu befördern; eine Abhandlung über fpanifche 
Schafe; eine Nachricht von der fpanifchen Woll-Ausfuhr 
in den lettzen fünf Jahren; ein Verzeichnifs der von 
der Havannahgefellfchaft ausgebotenen Belohnungen; 
einen Auffatz über das in Neufpanien aufgefundene Ele- 
phanten-Skelett; Befchreibung einer neuen Mafchine 
zum Wollfpinnen; Tabellen über Wein- und Brand
weingewinnung in Catälonien von 1790 —- 95. incl. und 
über'die Ausfuhr im J. Konnten wir [diefer An
zeige nach den Inhalt einiger andern Journale bey
fügen, z. B. des feit igoo 'nach einem umfaflendern 
Plane angelegten Mercurio hi/iorico y politico, worin 
jetzt auch Bucher angezeigt werden, des Semanario 
di Salamanca, wovon ein Auszug der bisherigen Jahr
gänge 1793 — 98- und e'ne Fortfetzung auf Igoi ange
kündigt ift , ^es tIem ^ai zu St. Jago erfchemenden 
Caton compofellana u. f- w., io würde fich die obige Be
merkung über das Streben der Spanier nach Vermehrung 
ihrer Kenntniffe noch mehr beftättgen. Einen Beytrag 
dazu werden die weiter unten anzufähtendtn vermtfeh- 
ten Schriften befchränktern Inhalts geben. liier nur 
noch die Bemerkung, dafs zum erftenmale im vorigen 
Jahre aufserden gewöhnlichen Hof' uJAdrefscalendern ein 
Tafchenkalender oder fogenanntes Memorandum-Book 
unter dem Titel erfchien : Libro de memoria y otras cu- 
rioßdades mit Bonaparte"s Bilduifse und andern in Paris 

gerochenen Küpferchen. Dafs übrigens die Lectüre 
nicht blofs auf die hohem Stände eingefchränkt fey, 
zeigen mehrere vermijehte Folksfchriften. So erfchien 
bereits i796 und in einer zweyten Auflage 1799: Neches 
de Diciembre ■ Entretenimientos rüfiicos y converfaciones 
para ta gente del Campo, por D. Miguel Ignac. Perez 
Quintero. 8- Eln eigentliches Noth- und Hülfs- 
büchlein für Spanien berechnet,- das der Vf. den meiften 
ökonomifchen Gefellfchaften vorher zUr Prüfung vorn-e- 
legt hatte. — Ein anderes Werk: Regla de vita mu* ^ül 
para los pobres y el pueblo menor inßruido. Obra com- 
puefia en catalan por los DD. Simon Salamd y Melchor 
G»labert; y puefla en caßellano por en Edeßdßico. 
*799- §• enthält Regeln zur E-haltnng der Gefundheit, 
Verbefferung der häuslichen Lage u. f. w. — Ein be
fonders auf die leider noch in vielen Provinzen unbe
kannte häusliche Induftrie abzw'eckendes, alle zwey 
Wochen erfcheinendes, Wrerk ift folgendes, das fchon 
feit 1795 erfcheint: Las Tardes de Roque Pio y D. Rufo 
di Alf arachi. Gbra periödtca, que fe publicara do* veces 
eada mes, dirigida u manifefiar los graves perjuicios, que 
caufa la ociofidad en todos eßados, clases y profesiones. g. 
— Weiter unten werden wir auch einen ökonomifchen 
Kalender fürs Landvolk anführen.

Häufiger noch find die
J^ermif chten Schriften für die Jugend.

B er quin' s Kinder freund wurde, Hrn. Fifcher zufol
ge, in einer für Spanien eingerichteten Ueberfetzung 
(von Jul. de Felfaco) reifsend gekauft, und die von 
ihm kurz angeführte Gaztta de los Ninos-o (wieder 
Titel weiter lautet) Principios generales de Moral, Cien
cias y Artes accomodada d la Inteligencia de la primera 
Edad por D. Jofeph y D. Bernabe Canga Arguelas 
(1798 u. f. J.) die neben den erften Grundfätzen meh
rerer Wißenfchaften, befonders der Mathematik, Natur- 
gefchichte und Ökonomie, moralifche Erzählungen und 
biographifche Skizzen enthält, fcheint fehr zweckmäfsig 
zu feyn. Erafio ü el amiga de la guventud 1799 — igoa 
bis jetzt 5 Octarbände, ift in Vorlefungen abgefafst, 
und foll nach und nach eine vollfländige Encyklopädie 
liefern. Moralifche Bildung bezwecken : Exemplos 
morales 6 las confequeiicias de la buena y de la mala Edu- 
cacion en los varios defiinos de la Sociedad por D. Juan 
Rubio, Direct. y F ißd. de las efcuelas reales. 1800. g. 
eine kleine Sammlung von Erzählungen, theils in Profa, 
theils in Verfen , bey denen, dem Anfcheine nach, ähn
liche franzöfifche zum Mufter genommen find. Ganz 
aus dem Franzöfifchen find die ConJejoS de un Padre ä 
fus Bijos y Elementos para guiar el H-mbre en los dife- 
rentes efiados de la Fida civil efer. t n frances pQr G o u- 
fault, Co+ffjo del Pari- de Paris y trad. el caßell. Igog, 
g. die, wie fchon der Titel zeigt, eine Anweifung zur 
Eebenskhigheit enthalten. Auch wurde 1799 ein bekann
tes Wcrkchen von Freville; Hiftorsa de los Ninos ce- 
lei res (3 B. g.) überfetzt. —1 Die Converfnciones morales 
para la buena Edticacion por el Dr. Franc. Ferit, de Flores 

find in zwey Columnen fpanifch und franzöfifch 
gedruckt, um zugleich beym Unterrichte franzg_
ßfchen Sprache gebraucht zu werden.

Für
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Für di® eigentliche

P ö da gogik
gehören in Hinficht auf die pfychologifche Erziehung ein 
paar empfehlungswerthe Originalwerke; das (im Repert. 
d. Lit. 1791 — 95. I. N. 19. ohne Jahrzahl aufgeführte) 
zwar 1793 herausgekommene, bisher aber nicht nach 
Verdient bekannt gewordene Werk von Ign. Rodri
guez; Difcernimiento filofoßco de Ingenios etc, wel
ches als eine neue Bearbeitung des Huarte zu betrachten 
ift, und gute Fingerzeige zur Erhaltung der Naturfähig
keiten giebt; und das ganz in Helretms Geift gefchrie- 
bene Pamphlet: Carta fobre que los Entendimientos fon 
iguaies, por configulcr.te que los de las Mugeres fon igua- 
les « los de los hombres, y que todos los progrefos, que 
fe hacen en la literatura y en las ciencias, fon ünicamente 
efecto de la educacion y de la mayor 6 menor aplicacion 
por D. palent. de For onda igoo. 8. Die Erziehung 
des weiblichen Gefchlechts infonderheit macht den Ge- 
genftand folgender, bis jetzt auswärts wenig bekennten 
Schrift aus: Joß Ißd. Maralii ad exc. Virum &of. 
ßlazarredam. de filiolae inflitutione Comment ed. Thadd. 
Brav us et Riverus (Madrid 1796. 8«) mit einer fpa- 
nifchen Ueberfetzung. Der Vf,, königl. Pagenhofmei-, 
fter. widerräth darin dem auch als Schriftfteller auf
getretenen Admiral Mazaredo, der ihn über die Erzie
hung feiner Tochter zu Rathe gezogen hatte,'Latein ler
nen zu lalfen, und empfiehlt dello mehr die. Mullk. — 
Geber die Erziehung der Kinder aus hohem Standen er- 
fchien — nachdem bereits einige Jahre vorher ein Unge
nannter Locke's Werk in einer fpanifchen Ueberfetzung 
geliefert hatte, eine kleine Schrift, die zugleich einen 
Beytrag zur Gefchichte der Erziehung in Spanien ab- 
giebt: Plan y metodo de Educacion que D. Udanuef L a- 
meyro y Garcia, Preceptor de Nobles educandcs en la 
Ciudad de Sanjago tiene eflablecido y obferva en fu cafa 
von aigunos Ninos de dißinctitn del Reyno de Galicia, 
worin der Vf. nicht nur von diefem feinem 079°) zu 
St. Jago errichteten Erziehungsinftitute für die Kindes 
der adlichen und anderer Perfonen aus den hÖnern Stän
deri Nachricht giebt, fondern auch über den Nutzen 
und die Wichtigkeit einer zweckmäfsigen Erziehung der 
Adlichen philofophirt. Der Plan des Vf., der die Vor- 
thede der öffentlichen und Privaterziehung verbindet*- 
die Nachtheile derfelben aber vermeidet, hat den Beyfall 
des Raths von Caflilien erhalten. — Einen Theil der 
fpeciellen Methodik behandelt folgender, der portugiefi- 
fchen ürfchrift nach von einem bey den Spaniern fehr- 
beliebten Manne, dem Pater Th. Almeyda herrühren
de Werkchen: Metodo para enfennar la Geogra-
fia ä los Nin os porDr. Fern. Romero de Leis (1799) 
■worin eine Methode vorgefchlagen wird „ vermitteln de
ren der Pater Almeyda einem Kinde, das im achten 
Jahre fein Geficht verlor, innerhalb fünf Monaten die 
Erdkunde beygebracht haben foll. Alte Anhang ift die 
Befchreibung einer vefl demfeiben Gelehrten erfundenen 
axhronomifchen Mafchine zum Unterr/ichre in der Him
melskunde beygefügt. — Ein fehr (pates Werk Über 
die phyülche Erziehung ift; El Confe svador- de los Ninos 

^msssi i2c^

por D. Agußiu Gitießa, Catedrdtico de partos y enfw- 
medades de mugeres y ninos del Real colegio de Cirurgia 
de S. Carlos en Madrid. I8°o. 8» nach Rofenfieins 
Plane.';

Die alte claffifche Literatur
wird zwar in Spanien, wie bereits aus andern Nach
richten bekannt ift, bey weitem nicht mit dem Eifer be
trieben, wie in andern Ländern; ganz darnieder liegt 
fie indeffen nicht; und wenn neue Ausgaben von Ciafli- 
kern feiten find: fo erfcheinen doch von Zeit zu Zeit 
Ueberfetzungen , vorzüglich aus dem Lateinifchen. Seit 
der bereits von Hrn. Fifcher angeführten Colecciqn de los 
Autor es principales latinoS > die, wie wir aus andern 
Nachrichten fehe», von den Vätern der frommen Schu
len veranftaltet wurde, die dem Texte philologifche, 
geographifche und antiquarifche Erläuterungen beyfüg- 
ten, fcheint keine neue Ausgabe eines claffifchen Autors 
beforgt worden ’zu feyn. Indeflen wurde die Ueber
fetzung der Werke Hippokrates von dem ehemaligen 
Leibmedicus Piquer kürzlich zum drittenmale; die 
Ueberfetzung des Cornelius Nepos von D. Alf. Gomt z 
Zapata> .Director der konigl. latein. Gefellfchaft zu 
Madrid, ebenfalls zum drittenmale und die der Com- 
mentarien des ofulius Cafar von Don Manuel de P ab 
buena 1799. von neuem aufgelegt, und im vorigen Jahre 
Cl8°o) erfchienen ein Enfaya de Traducciones, contiene la 
Germania, el Agricola, varios trazos de Ta cito y de 
Salufiiö; con un difeurfo preliminar y una epifiola i 
Tacito por Jof. Maria de Fuentes y Don Diego 
Clemen ein, und: Inftituciones oratorias del cel Efpawol 
M.. Fab. Quint iliano, trad. y annot. fegun la ediAon 
de Rollin — por dos Profef. de Retoyrca y Poetica de 
los efcuelas pias de Caßilla; mit d^m latein. Texte zur 
Seite und dem'Bildniffe Quintilians. — Für die grie- 
chifche Literatur haben wir noch die Carta de Sa pp ho 
d Phaon, trad. del frances en verjo caßellaK» por Do» 
Fern. OforioC a Ivac h e tl99t S. anmiführen.

Was die
Neuern Sprachen

beruft: fo wurde vorzüglich für die vaterlandifche Spra
che durch einige Werke ganz gut geforgt. Die Grämst' 
tica efpanola para el ufo de'los Frctncefes dividida en tres 
partes, con el analyfis de otras* Gramaticas efpanolat que 
fe han publ. en Francia por Don Matthias de Rueda y 
Leon. 1^99. 8- enthält auch die Anfangsgründ^ der^all
gemeinen Sprachlehre und foll eben fa genau als vo 1 a:,- 
dig feyn. Kürzlich erfchien eine neue Au age einer 
bereits bekannten Sprachlehre; Gramatica caßdiana 
ajuflada ä la latina para faciliter f» eßudto por Don 
Aguß. Muhoz Alv.avezt fecunda Ldic. correg. y an- 
ment. por Don Jof. Garci a Perez de F a r g a s. IfioG.
— Sehr empfehlungswürdigift das zuLyon auch mit einem 
franzöfifchen Titel,-erfchienene : Dtcdoyarro portatil y de 
pronunciacionefpanol-francesyfraKces.ejpunol.por^.L.Eort. 
Co rmon igoo. Zwey-enggedruckte Octavbände. Der 
Vf. legte das grofse Wörterbuch der fpanifchen Akade
mie |und die.j heften franzöfifchen Dictionnaires zwjn

___
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JÖrunde, To dafs man 'hier über p5oo Wörter findet» die 
weder bey Sabrina noch Sejournant, und 4.000, die 
nicht bey Gattel vorkommen. — Die Synonyme wurden 
befonders in Enfayo de Sinönimas Cafietlanas 1799. f. 
behandelt. In der Stenografin 0 arte de efcribir abre- 
viad» ctc. por Don Franc, de Paula Marti rgoo. g. wird 
das Syftem des Engländers Taylor, das Bertin in die 
franzöfifche Sprach» einführte, auf die fpanifche ange
wandt. — Von franzöfifchen Grammatiken erscheinen 
jährlich immer mehrere und belfere. — Die neuern 
Grammatiken der in einigen Provinzen fehr beliebten 
englifchen Sprache von Heydeck , Higgins u. a. bedürfen 
noch Verbefferungen. Im J» ^99' gab der Oberfte 
Gonzalez Torres de Navarra einen Enfayo prutico de 
femplificar .el eßudio de Lenguas]efcritas haßa el grada 
de poder qualquierro apprendenfar por ß folos y en pocot 
dias-, verificada publicamente /obre el Idioma ingles para 
exemplo de todos tos demas heraus, der, trotz dem prah- 
lerifchen Titel eines “praktifchen Verfuchs» das Studium 
der Schriftfprache fo zu vereinfachen, dafs jeder fie für 
fich in wenigen Tagen lernen könne, durch das Bey- 
fpiel der englifchen, ftatt aller andern bewjefen’* — wirk
lich viel Brauchbares, eine vergleichende Sprachlehre ia 
zwölf Tabellen, ein Wörterbuch und ein Dutzend Stel
len aus den beften englifchen Schriftfteliern nebft einer 
Überfetzung und gratamatiCchen Erläuterungen enthält»

.(Die Fortfetzung künftig.)

II. Univerfit'äten u. andere Lehranstalten.
Würzburg*

Den 3°ften May vertheidigte zur Erlangung der 
medic. Doctorwürde, unter Hrn. Prof. C. Siebold/ Hr. 
Georg Adelmann, von Würzburg feine Diff, De conditio- 
ne vitae materiali ejusque in morbis dignitate Beg. 4.) 
nebft angehängten Difpttirfätzen aus .dem gelammten 
Gebiete der Arzneykunde.

Den öten Junius erhielt diefelbe Würde Hr. Frans 
Anton Metz, von Würzburg, nachdem er feine Diff. 
ßß. Anginam parotidaeam (31 Bog. 4.) nebft den bey
gefügten. Disputirfatzen, unter dem. Vorfitze des Herrn 
Prof. Pickel vertheidigt hatte.

Den asften Julius erhielt die nämliche Würde Hr. 
Georg Michael Fegelebt, von Sommerach. Seine Inaug; 
Diff. handelte de Epistaxi £3z S. 4.)

Den 3often Julii erhielt Hr. Michael U^ecklein, von 
Bergrheinfeld, Priefter-Alumnus des fürftlichen Gegli
chen Seminars, die Würde eines Licentiaten der Theolo
gie, nachdem er "Pentamen MfiorEo rxriticum circa divev- 
fas de injigni oracvlo Jfaiae LII, 13, LIII, 12. fententias 
C99 S. 8J nebft aagehangten Disputirfatzen aus der ge- 
fammten Theologie vertheidig't hatte.

III. Preife.
Die Univerfttät zu Gambridge hatte vier Preife auf 

folgende zwey Fragen ausgefetzt:
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„Quae eft caufa, cur jam per plurhna faecula fcien- 
tlae et liberales artet wo« nifi in ehriftianis populis fio- 
ruerint ?

Ex coalefcentibus Britaniae et Hiberniae imperiis quid 
potiffimum boni fit fperandum ? x

Die Preife für die erfte Frage haben erhalten: H. T. 
Bayley im Trinity College, und C. d'Oyley im Bene
dict College; die Preife für die letzte: ff. Browst und 
N, C. Tindal im Trinity College.

Ünterm Sten Junius hat die Humane Society zu Lon
don Ehrenmedaillen und Prämien auf die Beantwortung 
folgender drey Fragen gefetzt:

1) Welches find die heften Mittel, Seeleute und 
Paffagiers im Schiffbruche zu erhalten ?

2) Wie kann man am ficherfieu die Fahrzeuge vom 
völligen Sinken retten, um das Leben der darauf be
findlichen Menfchen zu retten ?

3) Wie kann man vom Ufer in grofster Entfernung 
den Nothleidenden zu Hülfe kommen, wenn kein Bout 
vorhanden ift ?

Die Preisfehriften miiffen vor dem März aa 
den Dr. Hau/es eingefchickc werden.

IV. Bibliotheken,
Die franzöfifche Regierung hat die Bibliothek des 

im vorigen Jahre ermordeten Botanikers VHeritier fü» 
das Naturhiftorifche Mufeum angekauft.

Der Üniverfität zu Mainz find eine Menge Dublette« 
der National-Bibliothek zu Paris gefchenkt worden.

In Kölln follen in kurzem alle Klofterbibliothekea 
verauctionirt werden, in welchen höchilwahrfcheinlich 
viele alte und feiten« Drucke find.

V. Beförderungen u, Ehrenbezeugungen.
Hn. Prof. Gilbert in Halle ift die Profeffur der Che

mie mit 500 Rthlr. Gehalt übertragen worden. Seine 
Stelle als Cuftos der Univerßtitsbibi. hat Hr. Dr. Lan
ge erhalten.

Der durch feine theoleg. und padag. Schriften be- 
kannte Prediger in Ruhla, J. Ad. Jacobi, erhält die 
durch Haun’s Tod erledigte Stelle eines Landschulen- 
Infpector und Stiftspredigers zu Gotha.

Auf die erjedigte Profeffur im Klofte* Maulbrön 
ift der bisherige Pfarrer zu Binningen Pauli, Verfaffer 
einer Methode für den Curfus der öffentl. Unterwelfung 
in der lat. Sprach« and Literatur befördert worden; an 
die Stelle des letztem tritt der bisherige R-epetm zu 
Tübingen M. Nanfier»
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Sonnabends den gt«n Auguft Igor.

LITERARISCHE ANZEIGEN,

£ Nette periodische Schriften.
Bey Unger in Berlin ift erfchienen:

Gefchichte und Politik. Eine Zeitfchrift herausge- 
geben von R. L, ppoltmann. Eilftes und Zwölf
tes Stück 1800.

Inhalt.
I. A ugtift. Kurfiirft von Sachfen; v&m AffefforHeer- 

XA. -wagen in Berlin.
II. Schickfal ^er englifchen und franzöfif.hen Kriegs

gefangenen in franzöfifcher und englifcher Gefan^en- 
fchaft. Nach den neueften Aktenftücken. Mit 
einem Nachtrag vom Geh. Legationsrath PPolt- 
mann. (Schafs }

UI. Etwas über Erbfolge und Wahl; vom Geheimen 
Arch'var Heft in Kpburg.

IV. Gefchichte der EntfLhung des Jefuitenordens bis 
zum Tode feines Stifters; vom Profetfbr Buchholz 
in Berlin.

V. Erinnerung an die Verbindung zwifchen den hifto- 
rifchen Ilüffswiffr-nfchaften und der Po. tik; vom 
Geheimen Archivar Hefs in Koburg.

VI. Damel der Heide, oder Afrikanifche Grofsmuth; 
vom Regierungsrath von Hatem in Oldenburg»

Journal ^er prakt fchen Arzneykunde und Wund* 
arzneykunft herausgegeben von C. PP\ Hufeland. 
Zwölfte* Band. Erftes Stück.

Inhalt.
J, Über die Brutalimpfung und deren Vergleichung mit 

der humanen, von Herrn Hofrath Marcus Herz an 
den D- Domeyer, Leibarzt des Prinzen Auguft von 
England.

II. Merkwürd'ge Konvulßonen, die fich durch Mitthei- 
lung auf 14 Subj’-kte verbreiteten, im Kranken
haufe der Charte beobachtet, ”. Hw Geh.Rath Fritze, 

III. Epidemifche Rrankheitskonft-tut on von Erlangen, 
vorn H,rbft 1799 bis Ende Decembers i8oo, von 
Herrn Profetfor Harles zu Erlangen.

IV- Auch ein Beytrag zur Diagu0®^’
V. Die Weifsnieswurzel iFeratrum album) gegen Er- 

ftickungszufälle, Von Herrn D. Müller in Uelzen.

VI. Gefchichte einer Epilepfie, von Herrn D. Fifcher 
zu Lüneburg.

VII. Kurze Nachrichten und medicinifche Neuigkeiten. 
Gelungene Einimpfung der Menfchenpockes an einen 

Affen.
M.t diefem Stücke des Journals wird ausgegeben t 

Hufelands Bibliothek der praktifchen Heilkunde, V. Band, 
I. Stück, (5 Gr.) enthält: Metzger Gefchichte der 
Influenza. — Dämling über die Krankheiten der Säf
te. — Tode klinifche Berichte, x. Heft.

Das 5te St. des deutfehen Obftgärtners igoi ift er* 
fchienen und enthält:

Erfte Abtheilung. I. Naturgefchichte der Bäume über
haupt ; der Obftbäume insbefondere. ib des Wein- 
ftocks. II. Aepfel-Sorten. No. LXXV. Schwar
zer Ap;s- Apfel. III. K rfchen - Sorten. No. XXXII. 
Die Prinzenkirfche. IV. Mandel - Sorten. No, I, 
Die grefse füfse Mandel.

Zweyte Abtheilung. I. Über den Obftbau in Gebirgs
gegenden. II. Über die Kirfche vier auf ein Pfund. 
III. Über die Beförderung des Wachsthums junger 
Obftbäume befouders in Grasboden , durch den Ge
brauch der Flachsfchäben. IV. Über diePomologie 
der Alten und zwar der Römer. V. Verfuch eines 
alphabetifthen Verzeichniffes der pomologifchen 
Schriften, von H. Th. Hn. O. Burchardt. VL Po- 
mologi ehe C^rrefpondenz.

Weimar den 25. Jul. 1801.
F. S. priv. Indufirie* Comptoir.

Das 2te Stück von London und Paris 1801 ift 
erfchienen und hat folgenden Inhalt.

I. «London. 1. Refource der Engländerinnen zu 
einem auflandigen Auskommen aufser den weiblichen 
Arbeiten. Mufiklehrerinnen. Schaufpielerinnen. Gröfse- 
res Anfehn und höhere Moralität der englifchen Schau- 
fpieler. Gouvernantinnen. Menge und Ranglifte der 
weiblichen Erzieherinnen. 2. Zwey merkwürdige 
Schaufteilungen in London. Die Belagerung des ! orts 
St. Jean dAtre, gemalt von Robert Ker Porter, und

(7) M Bo- 
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Bonaparte auf der Parade von Masquerier. (Hierzu 
gehört der Kupferftich No. VI.) 3. Busby’s Oratorium : 
die Prophezeihung, nach dem Text von Pope. Chard, 
der Tenorift. Mifs Richardfon. Madam Duffek. 
Welfh der Baflift. II. Paris. 1. Fo’üofo und feine 
Familie. Ihre vörzüglichften Kanßßücke. Zeitver
treib des wartenden Publikums. Aufklärung. *. M;s- 
cellen. Aegyptifch • Formen und Aushängefchild». Ver
dächtige Wohlfeili* «* t in gewißen Magazinen. — Ruf- 
fifche Gefandtfchaft in Paris. 3. Der Graf von Livor
no in Paris. Feten. Befuch der Nationalbibliothek. 
Charakterißik beider hohen Perfouen. 4. Über die 
Beerdigungen in Paris. Verlegung der Beerdigungs
plätze anfser den Barrieren. Namen diefer Plätze. Lei- 
chenkommißarien, Träger. Särge. Art die Särge 
einzufenken. Gefahr lebendig begraben zu werden. 
5, Fortfetzung. Neue Preisfehriften über die Beerdi
gungsgebräuche. Wahre Gleichheit im Tode. Lei- 
chenbillet als Probe. III. Englifche Caricatur»n. 1. 
politifches Ballfpiel für junge Herrn, oder: D r alte 
Federball vori Brantford (Morne Tooke’s Kopf) zwi- 
fchen Old-Sarum und d*r Kapelle von St. Steeven’s 
gefchlagen. ( Hierzu gehört die Caricatur No. III.) 
2. Wilhelmchen’s (Pitt’s) Vermachtnifs. (Hierzu ge
hört die Caricatur No. IV.) IV. Franzöfifche Carica- 
turen. Sieben gegen Einen. Oder das Com’te der 
Kuhpockenimpfung. (Hierzu gehört die Caricatur 
No. V.)

Weimar den 27, Jul. igöi.
F. priv. Indußrie- Comptoir,

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Endlich erfcheint der Anfang der auf Oftern 1799 

von mir angekündigten
„Beiträge zur Kenntnift der TFaarer., welche in 
„den deutjeh^n Handel kommen.“

Verfchiedene ITindernifle, welche ich nicht ahnden 
konnte, ftaaden bisher diefem Unternehmen in dem 
Wege, welches nun ununterbrochen feinen feftgefetz- 
ten G<ing fortgehen wird, wenn mir der Krieg die no- 
thige Ruhe geftattet und die Zahl der Abnehmer mei
nen Plan begünftiget.

Ich wählte für diefes erfte Stück eines der vorzug- 
lichften Manufactur - Gewachfe —- die Baumwolle. Der 
unvollendete Auffatz des Hrn. Bufe wird in den nach« 
fien Heften fortgefetzt, und allmählig foll ein vollkom
menes Ganzes über die vegetabihfehen Produkte , wel
che zu Geweben dienen, erfcheinen.

Die Hupfer find getreue Abbildungen nach der 
Natur, welche ich entweler felbö nach den Originalien 
copirte, oder der Gewogenheit erfahrner Naturforscher 
zu danken habe. Sie werden fich deswegen vor vie
len andern, in koßbaren Kupferwerken zerftreuten, 
Abbildungen vortheilhaft auszei' hnen, und fich durch 
botamfehe Richtigkeit und Piäcificn e/r pfehlen.

I» der Folge werde ich mit den Produkten aus den 
drey Naturreichen fo viel als möglich abwechfeln, und 
erft, wenn ich am Ziele meiner Arbeit bin, durch 

eins deutliche Überfieht die zerftreuten Beyträge wif- 
fenfchaftlich zu verbinden fachen, fo wie ich auch 
durch ein zweckmäfsiges Regifter den Gebrauch deffe’- 
ben erleichtern werde.

Von diefem Werk» wird alle Halbjahr ein Stück 
fowohl in franzöfifcher als deutfeher Sprache ausgege
ben, wofür 4 Rthlr. Sächf. oder 7 fl. 12 kr. in Louis- 
d’or h 5 Rthlr in Golde, b-ym Empfang eines jeden, 
poftfrey an mich bezahlt werden.

Die Zahl der Kupfer für jedes Stück hängt ganz 
von der Verfchiedenhelt der Gegenftände ab , welche 
jedesmal bearbeitet werden, fo, dafs ein Stück‘öfters 
mehrere, öfters weniger illumimrte Abbildungen ent
halten kann.

Ich hoffe, dafs mein Unternehmen den Erwartun
gen des Publikums Genüge leißen werde, da ich daf
felbe in Verbindung mit mehreren vorzüglichen Gelehr
ten fortfetze, und zur Vervollkommnung des Ganzen 
weder eigene Muffe noch Koften fparen werde. Stutt
gart, im Jul. iS01-

Hofrath J. S. Kerner.

In der Erfafteinffchen Buchhandlung in Meiß’ n ifi: 
vor kurzen herausrekommen und dafelbß fo wie in 

. allen Buchhandlungen um beygefttzten Preis zu 
haben :

Camenz, C. FF. Th.', katechetifches Handbrvh oder 
fafs'iche Darftelluug der ganzen chr ßlichen Re
ligion und Moral für Lehrer der Jugend is 
Buch. 8- logt,

Ich übernahm den Verlag diefes Werks auf ein 
günftiges Urtheil, das der Hr. Dr. Grüße in Göttingen 
Verf. des katechet. Journals von den katechetifchen 
Arbeiten des Hrn. Paft. Mag. Camenz fällete. Kann 
diefes dem Publiko zu einer Empf hlung dienen; fo 
enthalte ich mich jeder andern Burhhändlerifchen An- 
preifsung. Wie der Titel fclion befagt, foll diefeS Werk, 
das 8 kleine Bände.,en ansmacheu wird, die ganze chrift- 
liche Religion und Mor^l katechetifch behandeln. Ich 
als Verl®.?er würde mich freuen, enn es den Reyfail 
und den Ibfatz erhiel e, den fas Beverfche Handbuch 
für Kinder etc. in 7 Banden erhielt. Meißen den 6. Jdl. 
J801.

K. E. V- Erfaße in, Buchhändler.

In der £.rbßeinifchen Buchhandlung in Meifsen hat 
fo eben die Preße verlaffen und iß dafelbß fo wie in 
allen Buchhandlungen broefa rt um den hier angezeigten 
Preis zu haben : t

Reinhard, Dr. Franz Fol km., Über rea K-Cinigkelts. 
geiß in der Sittenlehre. gr- 8- ^eifsen 1301. 
broch- I8gr.

Die Rcfcheidenheit» die jeder Verleger bey Ankün
digung fein.-r neue.; Werke bedachten füllte, befiehlt 
mv , 5ede AnpreiCw.g k'-Y diefem r euern ne.en Vetla,«s- 
werke zurücke zu behalten. Dies enzi. e ift mir erlaube 
dem Publiko zu lagen > dafs ich bey dem Verlag düfes

Wer-
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Werkes ein Vergnügen darinnen fand, dem Publiko daf- 
felbe im gbfälligften «nd correcteften Gewände zu Re- 
fer». Meißen den £. Jul. 1801.

K. E. V. Erbil ein, Buchhändler.

Vom Briefwechfel des neuen Kinderfreundes ift: der 
3te Theil mit Kupf. und Noten erfchienen. ran’ r> 

, , . , s • r_ Fortf-tzung nes neuens gr Udenpr«, 11 gr.) IW« !• flaIk
Kinderfreunßes, der, ob er gleicn . ,, .... , , _ Auflagen erlebt hat, und nundoch in einigen Jahren 2 Auu’h , .
auch ins mnröOfche von Hro. ; Pred.ger .n Ge- 
„ere, Überf«« worden ift, bedarf kemer weuern Ein. 
»foMunr. da alle bisher davon erfc uenenen Recenhonen 
den Briefwechfel tehr guuftig beurtheilt haben. Der 4te 
Theil erfcheint nach Michaelis. Leipzig im Jul. 1S01.

Barthifche Buchhandlung.

Zur Michaelismeffe 1801 erfcheint in meinem Verlage: 
j^Ugemeines Real Repertorium über die Abhandlun

gen , Acten, Commentarien und Memoiren der 
europäifchen Akademien und Gefellfchaften. Er
ster Band, die allgemeine Naturgefchichte enthal
tend. gr. 4,

Die unermüdete und vieljährige Bearbeitung, bey 
den allgemein bekannten und berühmten Schätzen und 
Reichthum der GÖttingifchen Königlichen Univerfitäts- 
Ribliothek, die die Vergleichung mit jeder andern aus- 
häit, uud die bekannte Sorgfalt, des ga?'z zu diefem 
Gefchafc gee bneten Verfaffers, des Herrn Profeffor und 
Bibliothekar Reufs, bürgt wohl fchon hinlänglich dafür, 
dafs dem literarifchen Publiko ein moglichft vollftändi
ges und unentbehrliches Werk dargelegt werden wird. 
Um auch von meiner Seite die Gemeinnützigkeit diefes 
Werkes allgemeiner zu machen, erbiete ich mich denen 
Literaturfreunden, die fich bis Ende Oktobers diefes 
Jahres ia meiner Handlung melden, den Preis um ein 
Dyittheil weniger, als der nachherige Ladenpreis feyn 
wird, zu erlaßen, Göttingen im Jul. ijol.

Heinrich Dieterich.

Verlagsbücher, welche bey dem Euchh. Keyfer in 
Erfurt, in der Jubilate - Meße l gol. heratisgekom- 
tnen find.

. Almanach des Ernftes und des Scherzes für Aerzte, 
Chirurgen und Geburtshelfer, auf das Jahr Jgoo; er- 
fter Jahrgang , herausgegeben von D. L. Vogel, mit vier 
Kupfern. 8. 1 Rthlr. DreyfsigS, D. Wilh. Fr., Hand
buch der medizimfchenDiagnoftik, oder der Lehre: ähn
liche Krankheiten von einander zu unterfcheiden; für 
ausübende Aerzte. 8. I Rthir. 4 gr. Eberhardt, JU. G. 
A., Materialien zum Katechißren über die Sonn - und 
Eefttagsevangelienj ein Handbuch für Schullehrer, In. 
formatoren- und Schulfeminariften. Drittes Stück, g. 
12 gr- Gebhardt, D. Carl Martin Franz, u. §oh. Ernfi 
Möller, religiöfe Volksbelehrungen, welche an den 
Sonn - und Fefttag?n Vor-.und Nach»;ft?gs vom i.Ad- 
ventfonntage igoo, bjs auOT 25. Trinitatis - Sonntage 

1801. auf der Kanzel 'mitgetheilt Werden; tften Jahr
gangs iter u. ater Baad. gr. 8- I Rthlr. 8 gr. Haun,. 
Joh. E. Chriß., allgemeiner Schul*■ Methodus oder prak-, 
tifche Anweiteng für Auffeher und Lehrer weder«? 
Schulen jeder Art, wie auch für Privatlehrer, zur leich
tern und nützlichem Führung ihres Amte’s, rach den 
mancherley Verrichtungen defielben, in Verbindung mit 
genau darftellenden Tabellen. 8. X Rthlr. Ebend. An
weifung zu den Anfangsgrüncen der Mufik überhaupt» 
und denen des Klaviers inforderheit; ein Abdruck des 
XXXIVten Kapitels. 8- 3 gr. Höpfner, A Fr., der 
kleine Phyfiker, oder Unterhaltungen über natürliche 
Dinge, für Kinder, 8« 12 gr- Mö/iler, Joh. Gottfr., 
Juriftifch - praktifebes Hauptbuch, oder, allgemeines 
theoretifch - praktisches Repertorium und voliftändig a. 
phabetifches Promtuarium des gemeinen und betender» 
deutfehen Civil - Kirchen - Kriegs - Lehn-peinlichen und 
Wechfelrechts etc. ir Band. gr. 8' * B’hlr. 4 gr- 
penbring, D. G. H., Deutfchlands allgemeines Difpen.a- 
torium, nach den neueften. Entdeckungen und 
ruugen.in der Pharmacologie und Pharmacie: erfter Bd» 
Simplicien und einige andre Producte. gr. 8« *6 
Reinhard , Franz, Waaren - Kenntnifs - Betrugs- und 
Sicherftellungs-Lexikon, beym Ein - und Verkauf aller 
Art Bedürfniffe; oder AuffteUung der Kennzeichen dec 
Güte und Verfältehung aller Producte, Waaren, und 
alles deffen, was zum menfchlichen Leben und Bequem 
lühkeit gehört, uud verkäuflich, oder dem Betrug un 
der Verfälfchung unterworfen ift ; nach alphabeufc .et 
Ordnung bearbeitet. Erfter Theil. 8« 1 Rthlr. Schu • 
freund, der deutfehe» ein nützliches Hand- und Lef«- 
buch für Lehrer in Bürger - und Landfchulen, heraus
gegeben von H. G. Zerrenner, vier und zwauzigftes un 
letztes Bändchen j nebft einem vollftändigen Regifter über 
die 24 Bändchen. 8. 6gr. Vogel, I). Ladung, diateti- 
fches Lexicon, oder theoretifch- praktifcher Unterricht 
über Nahrungsmittel, und die mannichfaltigen Zuberei
tungen derfelben , über Verdauung, Ernährung, Erha- 
tung der Gefundheit, Entftehung und Erkenntnifs er 
Krankheiten, Krankenpflege, Krankenfpeifen, Kran
kengetränke etc.; ein Familienbuch, zu einem Rathge
ber in allen, die Erhaltung des Lebens und der Gefund
heit betteffenden Angelegenheiten. Zweyter Band, L 
bis Z. gr. 8. 2©gr.

Zu Vermeidung unangenehmer Concurrenz ae^® 
ich an , dafs zwifehen hier und Michaelis be> mir 
teheint t

Neue Eigenfchaften der Vieleck«, ent ec t von
Cern«, Mitglied des ““4
minifter.

Frey aus dem Franzöfifchen überfetzt und mit einem 
erläuternden Anhänge für junge Mathematiker verteil®» 
von 5. mit 1 Kupfer, gr.?,

Dresden den 24.JUL igoi.
Üeinriefe Gerlach«



12x6
«21$

de’.s.

In Leipzig in Commiffion l>ey Adam Friedrich Böh
me ift zu haben: Gefchichte des Nüröbergifchen Han- 

Ein Verfuch von J. Ferd. Roth, Diakon zu^t. 
Sebald in Nürnberg. Dritter Theil. Leipzig X8OI« 

8. XVL und abo. 8.

Von Hildebrandts Encyclopädie der Chemie 
ift das 4 t* Heft erfchienen und bereits in allen guten 
,, ^Handlungen broch. für 16 ggr. zU haben.
BU Das <te Heft wird zurnächften Michaelismeffe fertig.

( Auf Druckpapier koften die 4 Hefte , Rhtlr xo gr 
— Schreibpapier — ancnm B /

III. Landkarten.
Von d«m Atlas der Schweiz von Weifs, welcher 

nter den neueften geographifchen Arbeiten einen vor- 
'u.. r K-n Rnnff verdient, und durch die grofse Sorgfalt qrUglicneu , j.
und Genauigkeit der Bearbeitung, fo wie durch die vor
zügliche Schönheit und Klarheit des Stichs die Auf- 
merkfamkeit aller Freunde der Geographie auf fich zog, 
find wieder 4 Blätter’ die No* 2' 3> ef"
fchieaen und bereits an unfere Hrn. Abnehmer vet- 

faiidLß Kanze Werk wird, wie fchon früher angezeigt 
aus 15 Blatt, jedes von ^6 Zoll Hohe und 19 

7^’ Breite beftehen , wovon gegenwärtig noch 5 Blatt
6nd, welche, da der Vollendung keine Hin- 

deruffe mehr im Weg flehen, nun ebenfalls bald, wo 
möglich noch in diefem Jahr nachfolgen werden.

Der für ein fo koflfpieliges Unternehmen fehr bil
lige Pränumerationspreis von 11 fl ®d?r *5^ *' 18 
Gdd fleht gegenwärtig noch offen. Sobald der ganze 
Atlas vollendet ift» wird diefer Preis verhaltmfsmafsig 
erhöhet werden.

Für eenz Deutfchland beforgt gegen haare Emfen- 
dung des Betrags jede Beftellung die

® Jägerfche Buchhandlung
in Frankfurt a. M-.

IV. Vermifchte Anzeigen.
Sol^n die Befitzer der erftern Ausgabe von dem 

Vftmifchen Romane: „Launige Abentheuer und thea- 
i Wanderungen eines Souffleurs etc. Gegenftuck 

tra e^rrons Roman. A. d. Franz, frey v. L. Thiele" — 
b &et in ^er Leipziger O. M. veranßal-

“'e "L A*Sßabe hinzugekommenen zwey Kanka- 
teten eaen befitzen wünfchen: fo belieben fie 

, turkup er auC guChhandlnng ihres Orts von mir ab- 
fe^bige nur gehörige gröfsere, allegorifche

«X pan für 8 gr. verkauft.
Kupta wird “cn A*guft ächall, Buchhändler

in Breslau.

V. Bericht!
In der Vorrede der in meinem Verlage erfchiene- 

nen Schrift; Leben, Char. u-d Meynungen i^anin's 
belieben die Lefer S. X. ftatt der Worte: „Da es aber 
Beweife find” zu lefen : Es find diefe aber Beweife

Leipzig den xo. Jul. X8oi.
J. G. Graffd.

VI. Auction.
Lüneburg. Den I2ten October eine Sammlung 

auserlefener, durch Sauberkeit» Schönheit und Pracht 
der Bände fich auszeichnender» in alle Wiffenfchaften 
oinfchlagender Bücher, worin üch, unter vielen andern 
vorzüglichen Werken, folgende b.finden:

In Folio.
Codex Theodofianus , ed. Ritteri, Ev. OttonisThe* 

faurus, Gesneri Trefaurus ling. lat., Wachteri et Hai
taus Gloflarium germ.» Vocabulario degli Academici 
della Crufta, Du Fresne Gloff. med. et infim. Grae- 
cir. sc Larn., Plinii hift. nat. ed. Harduini, Perrault 
les hommes illuftr. av. Fig, Diktion, de Bayle mit al
len Anhängen von Chaufepie, Marchand etc.

in Quarto.
Michaelis Überfetzung des A. und N. Teftaments, 

Reaumur Hift. des Infectes av. fig., Avant, des Don 
Quichotte, av. fig. de Picart, Coypel etc., Catholicoa 
par Schmidlin, Ovidius ed. Burmanni, Plinii Panegy. 
ed. Schwarzii, Curtius ed. Snackenburg, Tacitus ed. 
Gronovii, Suetonius ed. Graevii, Lucanus ed. Ouden- 
dorpii et Burmanni, allgemeine Welthiflorie, Euleri 
op. Mathern, etc.

In Octavo.
Krüsitz Encyclopädie, Buffons NaturReCchtchte, 

mit ill. K., Martini Naturgefchichte mit Dl. K., All
gem. deutsche Biblioth., Biblioth. der fchonen Wif- 
fenfch., Virgiflus ed. Heynii c. fig, Theatre de Cor- 
neille, av. Cornm. de Voltaire, Milton’s, Addifon’s, 
Dryden’s, Pope’s etc. Works, in den beften Ausga
ben m. K.

Überhaupt die meiften klaffifchen Autoren des Al- 
terthums, in den beften Ed t onen und die Schriftftel- 
ler des Civilreehts fcfi co lüandig.

Einige Exemplare des mit literarifchen Anmerkun
gen verfehenen Catalogs find zu haben in Frankfurt 
a. Mayn , b. Ilrn. Buchhändl. Varrentrapp.

Göttingen, b- Hrn. Buchhändl. Ruprecht.
Hamburg, b. Hrn. Buchhändl. Ruprecht. 
Hannover, im Intellig. Comtoir.
Jena, b. der Expedit, der allg. Literat. Zeit.
Leipzig, b. Hrn. Weigel.
Lüneburg, b. den Hrn. Buchh. Herold und Wahl

flab.
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LITERARISCHE ANZEIGEN

I. Neue periodifche Schriften^

Wielands neuer deutfcher Merkur, igoi. Julius, ift 
bey uns erfchienen und hat folgenden Inhalt:

J. Lavater Als Menfqherifreund. Nachtrag zum Denk
mal auf Lavater. Von Karl Ludwig von Haller,

II, Der Maiabend. Von Sturne.
III. Die neue Philofophie in der Medicin. Ein Frag

ment von H. M. Marcard.
IV. über H, v. Sonnenfels Schrift: Uber die Stimmen

mehrheit bey Hriminalurtheilin. Von Jof, Fr, Fhn, 
ton Ketzer.

V. Überfetzungsoroben aus dem Plautinifchen Trinum? 
mus.

VI. Künfte.
I. Raphaels Chrifhis und die 12 Apoftel. Von 

Direktor Langer in DüfMdorf.
2. Über die Mußk in Wien, Hn. v. Lichten- 

ßeins Bathmendi und Haydn’s Jahreszeiten.
3. Über die Aufführung von JIaydn’s Schöpfung 

in Regensburg.
Der ganze Jahrgang koftet 3 Rthlr. oder 5 fl, 

24 kr.
Gebrüder Gädicke 

in Weimar.

Die Monate May und Junius vöm Allgemeinen llte* 
rarifchen Anzeiger, igoi, welche aus 32 Nummern 
(67 — 98) und 5 Beylagen beftehen, enthalten: (6) 
Korrefpondenz Nachrichten aus Ripa, Liefland, Wien, 
Paris, — SummariCche Darftelluwg des Zuftandes der 
Literatur in Schweden, in den Jahren 1797 und 1798» 
vom Dr. Lüdecke. —— Über Tifchbeins Ho
mer nach antiken Abbildungen. — 139 längere und
kürzere vertnifchte Auffätze, Bemerkungen, Anzeigen, 
Beantwortungen, Erklärungen, Nachrichten, Berich
tigungen, AufMerungen, Anfragen , vermochte Nach
richten U. f w. von Reinwald, Amman, Scnmidt, Lü- 
deke, Matthai, Matthiä, Alter, Dietz vonSchwarz, 
topf, Wedekind, Kiefhaber, Anton, C.A. Richer 
Schlichtegroll, Dahi, Kinderling, LteberkuM, > 
Lenz, Roth, Wagner, Panzer NiW.

des, Wohlfarth, Büttner, Bertram, Sell, Krug, Cra. 
wer, Seybold, Schreiber, Reuter, Stenzel, Capieux, 
de Cafa-kralenerat Heinemeyer, Haymann, Rotermund, 
Heldenberg und Uv.gen. — Die Beylagen enthalten 
63 Nachrichten und Anzeigen von Gelehrten und Buch
händlern merkantilifchen Inhalts.

Der Jahrgang des ALA. 130z koftet in allen Buch
handlungen und auf allen Poftämtern Deutschlands ja 
MMliehcr Lieferung 4 Rthlr. 12 gr. und 
IroMirt 4 Rthlr. Sicht — Die frühem Jahrgang. 
,70 bla ,800, in V Bänden, ketten 17 Rthlr. 8 gr.

Leipzig. „ . ~
R.och und Comp.

Von Gilberts Annalen der Phyfik ift des 8ten ®ds

2.

3s Stück erfchienen und enthält:
I. Bemerkungen über Volta’s Säule von v. Arnim 

Brief. Wirkungen der Voltaifchen Säule auf vege
tabil. u. animal. Stoffe. 3rB«ef. Unterteilungen über 
die Leiter. __ II. Chemifche Bemerk, üb. d. elektr. 
Saure von Brugnatelli zu Pavia; ausgezogen vön Prof. 
Erman zu Berlin. HI- Beobacht, über d. Gaser
zeugung in den einzelnen Ketten galv. Batterien, von 
H. Davy in London. — TV. Verfuche üb. d. Wirk- 
famkeit verfchiedener Metalle u.. Säuren in ihrer Ver
bindung zu Voltaifchen Säulen von Einhof zu Halle. 
__ yt Befchreibung einiger elektr. Verfuche von ^7 - 
Hemer, Prof, zu Helmftadt (Bewegung eines Kügel
chens längs eines geriebenen Glasftabes; Lichtenbergi-

u. ae.
Lücfchen Theorie vom Regen, v yhus. — VII. 
Auszüge aus Briefen an den Herausgeber. X. Von 
Hn. Prof. Pfaff in RieL (Aufserordentlicher Einflufs 
der Gröfse der Oberflächen, auf die Funken in Voltas
Säule, nach Fourcroys, VauquelinsundTheanrds Ver- 
fuchen. Entdeckung eixer neue.: Gasart, eines koh-
Üchtfauren Gas von Desormes.) 2. Von H. Conf.
Seer. Wolf ia Hannover. (Über Blitzableiter und Ge-

(7) IST wie?
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witter Elektricität VIII. Preisfragen und Preisverthei- 
lung der batav. Gefellf. d. Wißen ich. zu Haarlem.

Halle im Juli Igor.
Rengerfche Buchhandlung.

IL Ankündigungen neuer Bücher.
Bey Pet. Phil. Wolf u. Comp. in Leipzig erfcheint 

zur künftigen Mich. Meffe diefes Jahres:
Briefe über Italien in den Jahren 1798 und 1799. 

Von dem Verfaßet der vertraulichen Briefe über 
Frankreich und Paris ir Bd. 8«

Candide, der kleine. Nach dem Franzöfifchen des 
Verfaßet von Antenors Reifen. Von K. L. Mül
ler 8.

Darwins PhytÖnOmie, oder philofophifch - phyfifche 
Grundfatze des Acker - und Gartenbaues. A. d.Engl. 
überfetzt mit Anmerkungen von D. E. B. G. Heben, 
ftreit. ar u. letzt. Bd. gr. 3.

Dictionaire hiftorique et critique de P. Bayle. T. I, 
* P. 2. et T. II, P. 1. gr. 8.

Ebelt, D. G., Schilderung des Gebürgsvolkes vom 
Kanton Glarus und den Vogteien Utznach, Gaftar, 
Sargans, Werdenberg, Sax und Rheinthais, des 
Toggenburgs, der alten Landschaft, der Stadt St. 
Gallen, und des öftlichen Theils des Kantons Zürch. 
m. K. gr. 8.

— — Diefelbe auch unter dem Titel: Schilderung 
der Gebürgsvölker der Schweiz, ar Bd.

Liebenden , die, oder die Geburt der geselligen Künfte, 
ein arabifcher Roman. A. d. Engi. m. K., 8-

Meinun und Leila, oder'der arabifche Petrarch und 
Laura. A. d. Engi. m. K. g.

Nicolas Kami. Nach dem Franzöfifchen des Verfaf- 
fers v. Awtenors Reifen. Von K. L. Müller. g.

Orfeuil und Julie. Nach dem Franzöfifchen der Louife 
Saint Leon, Verfafferin von Eugenio und Virginia. 
Von K. L. Müller. 3 Bändchen 8-

Tafchenbuch für 1802. Die Wortburg in 5 Gefangen 
von D. B. C. Stieglitz Mit 5 Landfchaften von 
Darnftedt die Ruinen der Wartburg vorftellend. 32.

Wolfs; P. Phil., Gefchichte der Religion und Kirche 
in Frankreich wahrend der Revolution 2r Bd. g.

>— diefelbe auch unter dem Titel: Gefchichte der rö- 
mifch- katholifchen Kirche unter der Regierung Pius VL

7 Bd.
Zur Öfter-Meße 18 01.. waren neu:

Briefe über das verfificirte Drama ; ein Beytrag zur 
Gefchichte der dramatifchen Diehtkunft. 8« 12 gr.

Darwin Phytonomie CtC» e^c* Ir Bd. m. K. gr. 8.
2 Rthlr.

Dictionna’re hiftorique et critique de P. Bayle. T. L 
p- E gr. 8-

Emilie von K. F. Huber 2 Bde. m. K. 8« 2 Rthlr.
Frifcht M. s. G., Gblegenheitspredigten. gr. 8-

1 Rthlr.
Garve, Ch.» vertraute Briefe an eine Freundinn. 3.

23 gr.

Lefebure, D. W., über den fchwarzen Staar, und 
die neuentdeckte Heilart deflelben mittels des Waf- 
ferftofgas. A. d. Franz, m. K. gr. 8- 20 gr.

Lucretii, T. C., de rerum natura libri lex ad optimo- 
rum exemplanum fidem emendati, cum R. B^ntlei 
animadverf. Gilberti Wakefieldii praefat'onihus et 
commentariis integris, caeterorumque int rpretum 
praeftantiffimorum bbfervationibus felectis ed'dit fuas 
notas et Indices copiofißimos adjecit H. C. A. Eich, 
ftädt, Vol. I. 8 mai* 2 Rthlr. 16 gr.

Moscati, P., de ufu Syftematum in medicina practica. 
8 maj. ö gr.

Oeuvres de Mad. de Charrier. 3 Vol. fig. g. 3 Rthlr 12 gr. 
Siegfried, D. J. S., Siama und Galmory; mit g ru. 

pfern nach Schnors Zeichnung von Böhm, Bolt, 
Falkeifen, Guttenberg, Kohl, Lipt, Schmid, Vunj 
Krüger geglättet Velin nom de Jefus Annony. gr. 4t© 
mit Kupfern avant la lettre 6 Carolin; mit Kupfern 
avec la lettre 4 Carolins.

Deflen vermifchte Gedichte, ate Auflage. 8- 16 gr.
Stael v. HoUftein, geborne Necker, über Literatur in 

ihren Verbaltniffen mit den gefellfchaftlichen Einrich
tungen und dem Geilte der Zeit; Ein hiftorifch-phi- 
lofophifcher Verfuch. Nach der neueöea Ausgabe 
des franzöfifchen Originals überfetzt und herausge- 
geben und herausgegoben von K. G. Schreiter. 2 Bde. 
8* 2 Rthlr. 8 gr.

Ufteri, K. P., Annalen der Botanik. 24s m. K. 
gr. 8. 16 gr.

In der nämlichen Buchhandlung findet man immer 
ein ausgefuchtes Lager von den neueften franzöfifchen 
Büchern.

Bey Darnmann in Züllichau ift fo eben er
fchienen: o

lernet oder über dienachften Hinderniffe der Nütz
lichkeit des Predigtamts in itzigen Zeiten vonDr. 
Ph. L. Muzel gr. 8. 2O gr.

Diefe kleine, dem Geift der Zeit angemeffene 
Schrift, verdient gewifs die Beachtung und ernftlichfte 
Beherzigung der Theologen wie der Nicht-Theologen.

Von GutsMuths Bibliothek der pädagogifchen Li* 
teratur' ift das Juny Stück von diefem Jahr erfchienen, 
und in allen Buchhandlungen brofchirt für 9 gr. zu ha 
ben. Es enthält aufser mehrern iatereffanten Nach
richten und Auffatzen 36 ausführliche Receuüonen 
pädagogifcher Schriften.

Gotha im Julius. .
Juftus Perthes.

Der Paflagier auf der R^f« ’n ^eutfchland und ei
nigen angrenzenden Landern , vorzüglich in Hin
ficht auf f^i»e Belehrung, Bequemlichkeit und 
Sicherheit- Em Reifehandh»i..;h für Je>Lr:>l.-nn. 
VertaiRs und herausgegeben von H. A. O. HA- 

ckard 
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chard. Verfaffer des Guide des voyageurs en 
Eurcpe. Mit einer grofsen Poftkarte. Weimar 
igoi. Gedruckt und verlegt bey den Gebrüdern 
Cüdiike und dafelbft, fo wie in allen anderen 
Buchhandlungen in farbig Papier geheftet zu ha
ben für 2 Rthlr. 16 gr. Sächfifch od. 4 fl- 48 kr. 
Reivi; a-Cijiai.

Reifenden we« Standes und Würden fie auch feyn, 
und welche Tour in Deutfchland und in den angrän- 
zenden Landern, der Schweiz u. a. fie auch machen 
mögen, können die Verleger dies Buch mit vollem 
Rechte empfehlen. Es enthält einen Schatz gröfsten- 
theils eigener Erfahrungen <ies ^urcn ähnliche Arbeiten 
fchon rühmlich^ bekannten* V ertaffers , und diejenigen, 
welche auf ihren Reifen die Merkwürdigkeiten vieler 
Orte und Gegenden kennen, Reifeklugheit überhaupt, 
und Belehrungen über die mancherley An - und Unan
nehmlichkeiten bey den verfchiedenen Arten zu reifen, 
als zu Fufse, zu Pferde, mit eigenen oder mit Mieth- 
pGrdea, mit dem Poft wagen , mit Extrapoft oder zu 
Waller, erlangen» desgleichen fich noch über viele an
dere Gegenftände, als über Sicherheitsmaafsregeln, 
über Reifegefährten, Gewehrgebrauch, Paffe, Geld- 
und Creditbriefe, Reifeanfehläge, Gefundheit, Wahl 
der Wirthshäufer, Klugheitsregeln an fremden Orten, 
Badereifen und mehrere Badeörter , viele Reiferouten, 
Münzen,'Regenten, Schweizerreifen u. f. w. unterrich
ten wollen, werden hinlängliche Befriedigung finden. 
Eine grofse neu geftochene Poftkarte vermehrt die 
Brauchbarkeit des Buchs ungemein, und es verdient, 
dais die Reifenden daffelbe unter ihre Reife - Requifi- 
ten aufnehraen.

Die neue Auflage von
Hiidebrandt's Tafchenbuch für die Gefundheit 

iR wieder in allen Buchhandlungen (gebunden für i fl. 
30 kr. .— broch. für r fl. 15 kr.) zu halben.

(Exemplare auf holländifchem Papier und gebunden 
I fl* 45 kr.)

Innerhalb weniger Wochen wurde die erfte Auflage 
von ie em jür alle Stände fo nützlichen Familienbuche 
vergn en. Djefs un^ unget}]e;]te Beyfall unferer 
beffern ritt c en lufhtute mögen hier ftatt aller weite
ren Empfehlung dienen.

. k’ b-’ ^ai2$ät, Franz II., haben das auf dem, 
in unferm Veriage erfcheinende

Jonr^l für Fabrik, Manufaktur, Handlung und 
Mode,

feit dem Oktober 1795 haftende Cenfur-Verbot, un- 
term 4. July I8®I gnadgft aufgehoben, fo wie die 
ft’iye UFiji ungehinderte Einführung deffelben in Höchft 
Dero fimmtiiche Staaten ermuot,

W:r machrn diefes hierdurch bekannt, und zeigen 
den vormaligen Inte.reffenten deffelben in uen kaiRrli- 
chen Staaten an, dafs diefes Journal, welches die Auf- 
merkfamkeit eines Jeden verdient, nem die 1 ortfehritte 

oder der Zuftand der Fabriken, Manufakturen und 
nützlichen Gewerbe nicht gleichgültig find, feit 1795 
ununterbrochen 1.. ^tzt fertgefetzt worden ift.

Jeder Jahrgang befteht aus zwey Banden, oder 12 
Monatsftücken, unu j'-des Monatsftück aus 5^ Bogen, 
ohne das Intelligenzblatt. Von den erften fünf Bän
den wurde fegar (ein feltner Fall bey Zeitfehriften!) 
im Jahr 1797 eine neue Auflage veranftaltet.

Für diejenigen, welch* diefe nützliche Zeitfchrift 
etwa noch nicht kennen follten, dient zur Nachricht, 
dafs jeden Monat ein Heft mit 3 fchwarzen und kelo- 
rirten Kupfertafeln erfcheint, wovon die erfte zwey, 
auch mehrere natürliche Proben von neuen Manufaktur- 
Artikeln , die andern aber Zeichnungen von Gegenftän- 
den, welche in die Künfte und Gewerbe einfchlagen, 
wie auch die neueften Modeträchten enthalten.

Über das Ganze wird im künftigen Jahre ein Regi- 
fier geliefert, welches bey der. Grofse des Werks und 
dem vielfach verfchiedenen Inhalte deffelben zur Be
quemlichkeit des Nachfchlagens und zum wiffenfehaft* 
liehen Gebrauche jedem Befitzer äufserft erwüufchtund 
nöthig feyn wird. — Die Preife des Journals find 
folgende:

I. Band, oder Jahrgang 1791. Zweyte verbefferte
Auflage. 1797« ßr‘ 8* 1 Rthlr.

"ll. und III. Band, oderjahrgang 1792. Zweyte
Auflage. 1797. 3 R-thlr. 8 gr,

IV. und V. Band, oder Jahrgang 1793* Zweyte
Auflage. 1797. 3 Rthlr. 8 gr«

VL bis mit XXL Band, oder die Jahrgänge 1794 
bis mit igoi« Jeder Jahrgang 5 Rthlr.

Ein kompletes Exemplar, Band I. bis mit XXI, 
oder Jahrgang 1791 bis mit 18°’ » koftet 47 Rthlr. 
16 gr. Sächf.

Leipzig.
Rech und Comp.

Des General Letpinaffe Verfuch über die Einrich
tung der Artillerie ift nun auch in deutfeher Überfetzung 
erfchienen. Mehrere fchäzbare Anmerkungen und ein 
Anhang, welcher die äufserft intereffante Befchreibung 
der Rufs. Kaiferl. Gewehrfabrik zu Tula enthalt, 
fich er n diefer Überfetzung einen bedeutenden Vorzug 
vordem Originale. Es ift diefes Werk im allen Buch
handlungen für I Rthlr. 8 gr* zu haben.

Heinr. Gerlach.

Bwfcfe ilf, die
Das refp. deutfehe Publikum hat über dies Inftitut 

nunmehr beyfällig entfehiecen > wir find dafür dankbar, 
und finden unfern fehr beträchtlichen Aufwand für das 
Innere und Aufsere diefer Zeitung d'acurch vergütet. 
Die für das erfte halbe Jahr von Jjnuar bis Ende Ju
ny gemachte ftarke Auflage ift vergriffen; vom iften 
July an haben wir folche um eine beträchtliche Anzahl 
vergröfsert, und zwey Druckereyen find befchatt'gt, 

die 
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4ie aß erften wöchentlichen Lieferungen nebft Intelli- 
genzblättern etc. wieder nachzuhölen.

Alle «euere Theilnehmer erhalten demnach auf ihre 
Beftsllungen diefe Zeitung von July an fogleich, und 
der fehlende erfte halbe Jahrgang wird ihnen bis Ende 
Auguft nachgeliefert.

Ohne allen Aufenthalt werden von uns die wcchent» 
liehen Lieferungen von drey Stücken, nebft Kupfern, 
Mufikbeylagen, Intelligenzblättern etc. an jedem Mitt- 
woch und Donnerftag genau und promt expedirt. Je- 
5er Intereffent kann folche alfo, da wo er fie beftellc 
und zu emofangen hat, nach diefem Zeitniaafs verlan
gen. Beftellungen darauf werden vor wie nach ange
nommen bey allen refp. Poftamtern, und in allen Buch
handlungen des Inn - und Auslandes. Der Preis des 
Jahrgangs ift 6 Rthlr. Sächf,, 9 fl. 30 kr. Wiener., 
©der 11 fl. Reichsgeld.

Leipzig im July i8°I»
V e f s und C 0 m p.

Die täglichen Vorfälle einer fo merkwürdigen Staats- 
Umwälzung find forgfältig in diefem Hülfsbuche auf. 
gezeichnet, und der Käufer kann fich damit des Nach- 
fchlagens voluminöfer Schriften, die seither durch die
fe Begebenheit veranlagt worden und Über Mbige er- 
fchienen find, ganzheh überheben. Für jeden, der 
an wichtigen Begebenheiten in der Volker - und Staa
ten Gefchichte Theil nimmt, ift dies Werk unentbehr. 
lieh und der Verfaßet darf demnach wohl mi(. Recht 
erwarten, dafs feine Arbeit von döni Publicum als ein 
angenehmes Gefchenk aufgenommen una ejne wich_ 
t-ge Dienftleiftuog angefehen werden w;rd, fo wie ich 
als Verleger die Hoffnung hege, dafs neben den vie- 
leiley die Revolution betreffenden Schriften auch mein 
Unternehmen einer Auimerkfaiakeit gewürdigt und ne
ben jene geftellt zu werden verdiene.

Das Exemplar auf Velin Papier koftet 2 Pithlr. 12 gr, 
Auguft Schall Buchhändler

in Breslau.

In meinem Verlage hat kürzlich die Preffe verlaßen: 
Leben und Schickfale, Geift, Charakter und Mey- 

pungen des Lucilio Vanini eines angebl. Atheiften 
im i?ten Jahrhundert. Nebft einer Unterfu- 
chung über die Frage: war derfelbe ein Atheift 
oder nicht? 8- Leipzig igOJ.

Sowohl -deshalb, dafs die meiften bisherigen bio- 
graph. Erzählungen von dem in jeder Rückficht merk- 
und denkwürdigen Manne, insbefondere die Art feiner 
öffentlichen Hinrichtung mit vielen Unrichtigkeiten ver- 
feheu find, als auch die, durch die in neuen Zeiten 
rege gewordenen Befchuldigungen des Atheism Interefle 
erhaltende neue Unterfuchung : War Vanini ein Atheift 
oder nicht,? wird diefe v®m Verfaffer mit ^Uem Fleifs 
abgefafste und vollftäiidige Biographie und Unterfu
chung der Meynungen diefes Mannes, die Aufmerkfam- 
keit des gelehrten Publikums verdienen.

Leipzig im July I8°I»
J. G. Graffd.

Das von mir angekündigte:
Hülfsbuch 

gedrängten Übcrftcht der neufien Franzfififc'hen 
gefchichte 

vom Entfielen der Revolution an
bis

sam LüneviUer Fr iedensf chlufse
.von einem aufmerkfamen Beobachter, 

fn zwey Theilen
mit den Bildniffen Bönaparte’s und Moreau’«.

g. Ladenpreis 1 Rthlr. 16 gr.
ift. nun an die vorzüglichften Buchhandlungen Deutfek-
>auds gefendet worden.

Für TAehhaher erotifcher Schriften.
DramaUchfc Tandeleyen. Von Chrift-an Althing. Mit 

j Kpf. 12. niedlich gebunden in Commifijon bey 
Heinrich Gräff. Preis r

Was Liebhaber diefer Gattung von Schriften von 
diefer und ähnlichen vom obigen Verfaffer zu halten 
haben, fagt ihnen die Recenfion in der ALZ 
Mt. Febr. N. 56. Witz, Leichtigkeit des Styls^a 
Abwechfelung find ihnen nicht abzufprechen. Di-fe 
Tändeleyen enthalten: 1) Die Koftfchule in 2 Aufzu! 
gen. 2) Das Wunderglas, Pofse in Einem Aufzuge.

Der Taufch. Eine Skizze.3)

An Lavaters Freunde und Verehrer.
Folgende intereffante Schrift ift in allen Buchhand

lungen zu bekommen :
KaJparLwaur. Über ihn und feine Schrie, 

ten. Mir Ennnerungen aus meiner Reife in die 
vrtueiz im Sommer igoo, in Beziehung auf 
ferne letzten Tage. 8. niedlich gebunden auf 
Schweizer. Papier geglättet r Rthlr.

.auf Schreibpapier 16 gr.

III. Neue’Kupferltidie,

Aus der Kunftbuchhandlung Fraaenholz 
ift zur Suite der Gelehrten erfchienen:

G.arve gern, von Ant. Graff, geft. von

et Comp,

Schlotter*
beck 2 P.thlr. od. 3• • - , . - ß* 36 kr.

ingleichen find die bisher .gefehlten kolorirten Blät
ter Herder und Wieland wieder mit angekoxnmen' 

Jena.
H er t elf Che Handlung,
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der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero 152.

jylittvvoclis den i A u g u ft i 8 o i,

LITERARISCHE NACHRICHTEN.

I. Spanifche Literatur
ta Ende des achtzehnten Jahrhunderts*

QF e r t f e t z u n g~).

rT'heold gif ehe Werke find, neue Erbauungsfchrif- 
ten und unveränderte Auflagen älterer abgerechnet, 

itzt in Spanien feiten. Befonders erfcheinen — bey dem 
drückenden Joche, unter welchem das Studium der theo- 
logifchen Wiffenfchaften feufzt, und bey der ftarken 
Vernachlaffigung der Originalfprachen der chriftlichen 
Urkunden, der eigentlich gelehrten Schriften nur wenige. 
Eie Reglas y Obfervaciones para entendar las fantas Efcri- 
turas efpecialmente el Ubro del Apocalipfis eferito por S. 
ff man por Dr. Manuel Rofell (i79sO find ein Beweis, 
dafs die Apokalypfe grade jezt auch in Spanien interef- 
fant gefunden wird. Eie Salmas de David, traduc. y 
parafrafeodos en verfo cafiellano en verlos metros — obra 
poftttma de D. Pedro Ant. Perez de Caftro Rhei
nen mehr eine Erbauungsfchrift als ein exegetifches 
Werk zu feyn. — Übrigens gehören, des exegetifchen 
Zwecks wegen, allenfalls noch folgende drey Schriften 
BUS dem 1799 Jahre: 1) Breve Defcripcion de la ciudad 
de Jerufalem y Lugares vecincs como extaba en tiempo de 
Chrift0 etc' con el Klage de Jerufalem que hizo y deferi* 
bio Franc, de Guerro, en que fe ve la differencia, que 
hay en ciudad de acquel tiempo al de ahora etc. 
2) Ilifi°r'ia chronologica del Pueblo hebreo, de fit Religion
y Gobierno etc. pw ei q, ffof. Rigual und 3) Hi- 
floria chronol. del Pueblo de Dios hafia el Nacimiento del 
nueftro Senar ff. Ch. y Explicacion del Mapa gecgraf. de 
la Fiera de Promifion efer. y delineadu por F. Juan P e- 
fialner. (Erftere beide Schriften in 8« letztere in 4.) 
Der Vf* diefer ^etztern, ein Franciskaner, befchrieb 
paljftina aus e’Sener Anficht, nachdem er fünf verfchie- 
dene Helfen dahin gemacht hatte, und dürfte daher für 
d^e Erdbefchreibung mehr Werth haben, als für die jü- 
.... , rorPi ;chte. Die neuere R.ehgionsgefchichte be- ddche (yeiciiicntc. .

. . . n Amab m einem Tratado de la Iglefia 

de la Iglefia, con explicacion y defsnfa de fas Mifitnos, 
Leyes y Maximas (l8o®. 8-)

Ehe wir zu den Erbauungsfchriften übergehen, muf
fen wir hier ein paar

philof0 phifch - theolo gif ehe
Werke angeben. Bened. Moxo de vetuftiffimis Philofo* 
fophis ab Atheismi crimine vindicandis commentarius; ad 
Clar. Virum Ant. Tavira, Salamanc. Ecclef. illufir. Episc, 
(l£oo. 4.} fucht zu beweifen, dafs Thales und Pytha
goras keineswegs Atheiften waren ; feiner Meynung nach 
ift ihren tieffinnigen und erhabenen philofophifchen Sy- 
ftemen nichts fo fehr entgegen , als die Grundfätze des 
Atheismus. — Ein Ungenannter legt in den Vantajas 
de la Societad fundadas fobre la Religion chrifiiana com- 
probadas por la doctrina de los fantos Padres, de los mejo- 
res Teologos, JuriftaS y Filofofos antiguos y modernes; 
la quel [concilia la paz de los Eftados con la de la Iglefia 
univerfal (1800. 8.) ein Gefellfchaftsfyftem dar, durch 
welches die R.uhe der Staaten und der Kirche auf glei
che Art gefichert werden foll. — Kida alegre y chrifiia
na & maximos para fufrir con ferenidad toda genero de 
Sucefos por Dr. Franc. Lopez Portillo (1799- 8-) giebt 
Grundfatze an, die den Menfchen in den Stand fetzen 
follen, in jeder Lage, fo unglücklich fie auch feyn mag, 
fo zufrieden zu leben , dafs man Mächtige und Reiche 
zu beneiden gar keine Anwandlung fühle. Eine fpeciel- 
lere Materie behandelt ein 1799 einzeln überfetzter Ab
fchnitt aus P. Nicole's moralifchen Verfuchen: Arte 
de vivir en petz con los hombres extracto de los Enfayos 
morales di P. Nicole etc. 1^99. 12. Seit dem ift eine 
vollftändige Überfetzung diefer Verfuche (igoo. 5 B. 8.) 
herausgekommen. Auch erfchienen einige Schriften von 
N. Jamin: Penfamientas teologicos un&Fruto de mias lecta- 
ras aus dem Fraozöfifchen. — Unter den

Predigten
zeichneten fich im J. *199 die Simones vartos por An
ton. Perez; im J. t8™ aber der fünfte Theil der Col- 
leccion de Sermoues y otras Obras del P. Fr. Diego 
ff ofeph de Cadiz aus, dei, aufser verfehiednen Kanzel
vorträgen, mehrere Reden in lateinifcher und fpanifcher 
Sprache auf verfchiedenen Ujiiverfitäten und vor fehr 
anfehnüchen Verfammlungen enthält. Bemerkenswerth 
ift auch folgende einzelne Predigt: Qracion inaugurale,

C?) O que 
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que en la AbevWra de la Affociacion de caridad para Ali
cia de los Pobres prefos de los Carceles de Madrid dixo—- 
Franc. Xavier Vales Afevjo G800.8.) die bey der Ein
weihung einer fehr empfehlungswürdigen Anftalt für 
entlaßene Gefangene gehalten wurde. — Übrigens wur
de ein neuer Isla noch gar manchen Bruder Gerundio 
finden, ungeachtet die durch franzöfifche Kanzelredner 
gebildeten Coliegen durch Beyfpiele und Schriften» wie 
die vor einigen Jahren erfchienene Überfetzung der 
Fenelonfchen Dialoges /obre la Eloquencia en general y 
Jobre la del pülpito en particular, auf Verbefferung des 
Gefchmacks im Predigen hinarbeiten. Wie fehr noch 
jetzt die Legenden der Heiligen als Quelle geiftlicher 
Belehrungen gebraucht werden > davon zeugen nicht 
nur fehr viele Predigten , fondern auch manche

andere Erbauungsfehriften.
Nach den unzählichen Lebensbefchreibern und Lob
rednern , welche die heilige Maria fchon ehedem hatte, 
fand fie in den letzten Jahren noch einige neue. Der 
Fr. Diego de Sanjago gab 1799 Dolores de Maria fantißi- 
ma hißoriados und der Fr, Manuel Guardiola , von dem 
man bereits eine Predigtfammlung unter dem Titel: No- 
venario dolorofo de IVlaria fant. hat» im vorigen Jahre 
noch: los fiete principales Dolores de Maria fant.. ponde- 
radol in fiete puntos de meditacion heraus; auch liefs das 
Benedictinerklofter Valvanera in der Provinz Rioja eine 
erbauliche Hißoria del antiquißimo Santuario denueßra Seno- 
ra de Valvanera — Hallaggo de la Imagen de Maria fanctiffi- 
maen los Montes Dißercios y fu culto y veneracion in la or- 
den di S. Benito, compuefla y ordenada de las memorias, 
que fe confervan en el archivo del Santuario (igo®. g.) 
drucken, die demKlofter, aller Wahrscheinlichkeit nach, 
fehr einträglich feyn wird. Die heilige Cafilda, die ge
gen den Blutflufs , die Unfruchtbarkeit, das Faften u. f. 
w. Schützen und viele Wunder gethan haben foll, wurde 
in Refumen de la Fida de Santa Cafilda , aboyada contra 
la enfermedad del fluxo de Sangre, Efierilidad, Caidas 
etc. con algunos de fus milagros (1799) als Gegenftand 
der Verehrung für gläubige Seelen aufgeftellt. Reichli
cher forgte noch für diefe Leferclaffe der Sammler der 
Vidas de Santos para los Dios del Anno. Ein wahres Zei
chen der Zeit ift auch eine von den in Arragonien ein- 
geniftelten Trappiften herausgegebene Brochure: Carta 
de Fr. Dofiteo de la Bodega , Novicio del Monafl. de la 

r£rapa de Sta Sujana del Reyna de Aragon, Guardia 
de Corps que fue de la Campania americana etc. ein Brief, 
den der Noviz kurz vor feinem Ende (jm J. >8oo.) 
gefchrieben haben foll. — Dergleichen Schriftchen 
Scheinen jetzx»«wieder mehr, als noch vor kurzem zu ge
deihen , nachdem durch die Cabalen der jefuitifch - rö- 
mifchen Parthey der aufgeklärte Minifter Urquijo, der 
nur zu rafch und hitzig reformirte, geftürzt worden ift, 
und der Citrus abermals über die Vernunft triumphirt 
hat. —■ Doch auch in Deutfchland erfcheinen noch 
eine Menge folcher Schriften > und ohae Mühe liefsen 
fich neben diefe Mönchsgefchichten und Heiligen-Legen- 
den, fo w*e neben die erft I8°o erfchienene Romanes 
hifitrial de la.Pafion de tueeßro Senar J. Ch. en verfo 
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fegun los fantos EvangetifiaS y Doctores afeeticos ganz 
ähnliche aus den Catalogen der Buchhändler inj Schwa
ben u. f. w, fetzeh.

An die theologifche Literatur fchliefst Geh bey den 
Spaniern, wie bey den Katholiken überhaupt, die 

jur iß if ehe
vermittelft ihrer Art von Bearbeitung des Kirchenrechts. 
Doch finden wir für diefen Theil der Rechtskunde nichts 
weiter als ein paat Nachdrücke ausländifcher Bücher, 
die, Zeitungsankündigungen zufolge,. 1799 erfchienen, 
nämlich : Dom. C a v all er ii (in reg. dcad. prim. Prof.) 
Inßitutiones Juris canonici und D. Zeg. Bem. Van Efpen 
Jus ecclef. in Epitome redactum, jedes in 2 Quartbänden, 
Aufserdem fcheint fich in Spanien die Schriftftellerey in 
diefem Fache grofstentheils auf das vaterländifche Recht 
zu befchränken; in diefer Rückficht wird aber hinläng- 
ldnglich geforgt. Das kürzlich erfchienene Suplemento 
ä la Coleccion de Pragmaticas, Cedulas, Provifiones, Circu
lares y otras Providencias publicadas en el actual Regnado 
del Sr. D. Carlos IV., der 5te Th. der ganzen Sammlung, 
enthält bereits die Verordnungen u. f. w. des J. 1799- 
Zu dem von Hrn. Fifcher angeführten Repertorio gene
ral de la Practica univerfal forenfe de los Tribunales fupe- 
riores y^inferiores de Efpana y Indias von dem Königl. 
Advocaten D. Pedro Boada (de las Cofias y 
Figueras) kamen Adiciones in zwey Bänden hinzu. 
Mehrere» felbft Mittelftädte, haben in neuern Zeltes 
ihre Polizeyordnungen drucken lallen ; eine der neueften 
diefer Sammlungen ift: Ordenanzas de Pclicia de la 
ciudad de St. Jago Für die Gefchichte der Rech
te lieferte D. Ifid. Antilion, Profeffor der Gefchichte 
und Erdbefchreibung der Königl. Ritterakademie zu 
Madrid, Cartas /obre la antigua Legislacion municipal 
de las comunidades de Teruel y Albaracin. igoo. Übri
gens bemerkt man keine Spuren von Thätigkeit der 
vielen Rechtsakademien, die in Hrn, Fijcher's Reife 
unter ihren zum Theil fehr fonderbaren Titeln aufgo 
führt werden.

(.Die Fortfetzung künftig.)

II. Reifen.
Nach Briefen des Capitain Hamelin, die durch 

ein dänifches Schiff nach Frankreich kamen , befanden 
fich die unter dem Commando des Capitain Baudin auf 
eine neue Entdeckungsreife ausgegangenen franzöfifchen 
Schiffe im März auf Isle de France. Am I2ten Nov. v. 
J. fegelten fie wieder von Teneriffa ab, den toten De- 
cember paftlrten fie die Linie, am löten März landeten 
fie auf Isle de France. Die ganze Mannfchaft befand 
fich wohl.

III. Beförderungen u, Ehrenbezeugungen.
Hr. Reichsgraf Fr. Ritter des Maltefer-

Ordens und Hr. Dr. P. Kitaibeh Prof, der Chemie und 
Botanik zu Pefth, von denen im vorigen Jahre Plantae 
Hungariae rariores ^erfchienen, find zu Mitgliedern der 

hota- 
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botanifchen Gefellfchaft zu Regensburg aufgenommen 
worden.

Nach einer neuen Anordnung der franzöfifchen Re
gierung füllen künftig auf den beiden medicinifchen 
Schulen zu Paris und Montpellier, (auf denen man jetzt 
jooo Studenten zahlt) zwey Profefforen unter dem Titel 
von Regierungs-Ärzten den Auftrag haben, der Regie
rung in allen Fallen, wo fie deffen bedarf, me icimfchen 
Rath zu ertheilen. In Paris ift dazu Corvijart, CBona- 
parte’s gegenwärtiger Arzt), Überfeuer t on Stoll s Fie
berlehre u.f.w., inMontpelHer der ruhmhchft bekannte 
Barthez dazu beftimmt worden. Inr Gehalt wird auf 
I2OCO Franken erhöht.

IV. Vermifclite Nachrichten.
So eben lefe ich im fünften Bande von Molls Jahr

büchern etc. eine!1 Auffatz des Hrn. Doct. Gautieri, 
worin Er bekannt macht, dafs Er bey Grofs - Almeroda 
fo Heften einen Mandelftein angetroffen habe, deffen 
Luftblafen ganz mit gediegenen Bley angefüllt gewefen 
wären, welches die Vulkanität deffelben außer allen 
Zweifel fetzte. Er ruft mich mit zum Zeugen an, 
Stücke davon gefehen zu haben, und wirklich hatte Er 
auch die Güte, mich bey feiner Durchreife mit einigen 
Stücken davon zu befchenken. Diefe Erfcheinung war 

aufserordentlich taufchend, die’Ausfüllung der Blafen
räume mit Bley, Glöthe und Mennige war wirklich, 
und die Stücke diefer Lava, die eben auf der Chauffee 
zerfchlagen wurden , auf der fich II. G. befand, waren 
auch wirklich vom Hirfchberge, deffen Vulkanität 
kaum zu bezweifeln ift; und dennoch verhält fich die 
Sache ganz anders. Ich komme eben von einer Reife 
durch Heften zurück, und kann folgenden Auffchlufs 
darüber geben.

Man hat nehmlich in der Ring - Kuhle, einem 
Alaunwerke bey Grofs- Almeroda, die Gewohnheit, das 
Bley zu den Siedepfannen in ausgehölten Mafien der 
fehr poröfen Lava des Hirfchberges zu fchmelzen, die 
man Heftel nennt. Gewifs eben fo thöricht, als wenn 
man aus löcherichen Seefchwamm Gefäfse zu Aufbewah
rung flüftiger Dinge verfertigen wollte! Diefe- grofsen 
Lavablöcke durchziehen fich wahrend dem Schmelzen 
natürlicherweife ganz mit Bley, und wenn fie oft ge
braucht worden find, bekommen fie endlich Sprünge, und 
werden dadurch vollends ganz unbrauchbar — und fol- 
che unbrauchbar gewordene fogenannte Keffel, waren 
kurz vorher zur Chauffee geliefert worden, als Hr. G. 
diefelbe pafiirte. Diefs ift das ganze Geheimnifs, und 
ich eile, es bekannt zu machen, damit nicht etwan Fol
gerungen daraus gezogen werden, die Unrichtigkeiten- 
in die Geognofie bringen könnten.

Bergrath Voigt zu Ilmenau.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Ankündigungen neuer Bücher»
Neuefte Verlagsartikel der Schwan- und Götzifchen 

Buchhandlung in Mannheim igoG
Betrachtungen über das Univerfum Cvon Firn. Coadju

tor Freiherrn von Dalberg^ 4te unveränderte Auflage 
kl. 8. 48 kr.

Briefe an Emilien über die Mythologie, nach dem Franz, 
des Hrn. von Mouftier frey überfetzt. Tafchenformat 
6 Thle mit 6 Kupfern. 4 fl. ?0 kr.

• Dubreuil Qj. vorn Schleime, deffen Urfachen 
und Wirkungen, nebft Entdeckung eines Arzneymit- 
tels zur Unterdrückung diefer Feuchtigkeit; aus dem 
Franz. Neue verbefferte Auflage, gr. 8. 15 kr.

— Derselbe vom Tripper ohne venerifches Gift, und 
vom weifsen Fluffe; aus dem Franz, überfezt. gr, 8.

36 K.r«
Kaibel QG- D.) Anleitung zum Religionsunterrichte für 

Kinder von reiferm Alter; 3te verbefferte Aufla
ge. 8. . , kr.

— Deffen kleiner Kinderunterricht über die Religion;
3te Auflage, nebft Glaube der Chriften, ein Lehrge- 
dicht; 12. brochirt. 12 kr.

Kejsel ^Hilarius) Anleitung zum Katechifiren für ange
hende Volks- und Jugendlehrer; gr. 8. 36 kr.

Kuhpocken und Kuhpocken -Impfung, als ein ohnfeh - 

bares Mittel, die Kinderblattern zu’ verhüten. 8.
Ijoi. 12 kr.

Micq (J. L.} Neue theoretifch - praktifche franzöfifche 
Grammatik, oder Kern der beften in dem lezten Jahr
zehende in Frankreich herausgekommenen Sprachleh
ren. 8. i fl. 12 kr.

Die Räuber, ein Trauerfpiel von Fried. Schiller; neue 
für die Bühne bearbeitete Originalausgabe; gr. g.

36 kr.
Scherer (Phil. Karl} die verworrene Lehre der eheligen 

Gütergemeinfchaft, fyftematifch bearbeitet; 2 Theile 
gr. 8. 4 fl. 5o kr.

Stolpertus ein junger Arzt am Krankenbette von eir-.em 
patriotifchen Pfälzer; ir u. ater Thl. Neue Auflage, 
g, i fl- 12

— Deffen 3ter Theil oder: Stolpertus ein junger Brownia- 
ner am Krankenbette; 8. 4 8

Traiteur (J. A. von) Befchreibung der Exercier-Ma- 
noeuvres, welche Se. königl. Hoheit der Erzherzog 
Karl von Öftreich durch das im Lager bei Edingen 
am Neckar geftandene k. k. Corps d'Armee im Sep
tember i?97 ausführen liefs. Mit einer topographi- 
fchen Karte von der Gegend bei Heidelberg Schwetzin- 
gen, Mannheim und Ladenburg, nebft fämmtlichen 
Plans der Manoeuvres, gr. 4. h 3 fl. 45 kr. netto. G« 
Commiinon.}
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In Commiffion find auch zu haben i 

Fürft und Volk einander genähert durch Gerechtigkeit.
Drey Predigten durch die neue Religionsdeklaration 
veranlafst, von J. L. Erb. 8. *5 kr. netto,

predigten bey Einweihung der wiedererbauten deutfch- 
reformirten Kirche zu Mannheim, gehalten von 
{amtlichen Pfarrern, und zum Beften des Kirchen
baues herausgegeben. gr. 8« 3ökr.

Worte (ein paar) über die Publicität von Staatsurkun- 
den. 8-br- 3okr>

In der Jägerlichen Buchhandlung ift erfchienen: ’ 
Erzählungen, hiftorifch - politifche, der neuften

Staats- und Weltbegebenheiten, Ereigniffe aus 
4 Tahre tsoo und 1801- oder ißoo. asu. igoi. „ st m. Kpf. 4- I Kto. oa. i a. 30 kr.

Eine zufammengedrängte Darftellung der neuften 
V'örzüglichften politifchen Ereigniffe mufs gewifs jedem, 
der die grofsen Begebenheiten unferer heutigen Zeit 
kennen lernen will, fehr willkommen feyn. Faft in 
allen Gefellfchaften find fie das Gefpräch des Tages 
und was man blofs durch Zeitungen erfahrt, wird nur 
zu bald durch neue Gegenftäude dem Gedächtnifs ent
rückt Unfre Zeitfchrift hilft diefem Übel ab und 
Wira obnunterbrochen jährlich mit 2 Stück, jede, von 
„ Bogan und i Kupf. für den geringen Frew vonsgr. 
»der 30 kr. fortgefetzt.

In der "Jagerfchen Buchhandlung in] Frankfurt «J 
3,1. ift erfchienen:

Lang, G.H., Pajjionspredigten. Neue vmgearbet- 
tete und mit [neuen Paffionspredigten vermehrte 
Auflage, mit einer ^Ferrede über die LeidenSge- 
fchichte Jefn von Dr. IV. F. Hufnagel, gr. 8«

I Rthlr. oder i fl. 48 kr.
Das günftige Urtheil des Hrn. Dr. W F. Hufna

gel, der zugleich in feiner hierzu gelieferten Vorrede 
die*Leidensgefchichte Jefu mit wahrer Theilnahme und 
herzlicher Warme fchildert, fo wie die vortheilhaften 
Recenfionen der Allg. Litterat. Zeit, und anderer Be- 
urtheilungsanftalten, empfehlen diefe Paflionspre igten 
als ein nützliches und gutes Buch für alle Lefer yen 
Geift und Herz, fowohl in Rückficht des lichtvollen 
Vortrags, als der geift- und]herzvollen Weife, womit 
der würdige Verfaffer die Gefchichte des Leidenden ohne 
[eines Gleich bearbeitet hat.

fm Verlage! des Buchhandl. K. C. Stillers zuRoftoek 
ift in diefem Jahre erfchienen, und für die beyge
fetzten Preife in allen Buchhandlungen zu haben.

Patriot. Archiv der Herzogthümer Mecklenburg zur Auf
bewahrung der Gefchichte u. Denkwürdigkeiten der
felben und zur Verbreitung gemeinnützl. Kenntnilsa 

rA™-" 123a

ir Jahrg. 1 joi. ig is Stück. 8. der aus vier Stücken 
beftehende Jahrgang koftet 3 Rthlr,

Beytrag zur ToilettenleKture für Töchter edler Herkunft;
denen ihre Gefundheit und Schönheit lieb und werth 
ift. gr. 8. x Rthlr,

Eggers, C.L., Verfuch zur Erörterung und Beantwor
tung, der von der Mecklenburg, landwirthfchaftl. Ge
fellfchaft aufgegebenen erften Preisfrage : Wird der Mek- 
lenburg. Landwirth bey dem immer fteigenden Preife 
hiefiger Grundftücke ferner noch allein mit idem Er
trage aus dem Kornbau und d. Viehzucht fich begnü
gen können ? gr. 8« 5 gr«

Evers, das Mekleuburg. Erb]ungfrauen-Recht befonders 
die Frage betreffend : ob das zu den väterl. Lehngütern 
gehörige Kirchenpatronat, den Erbjungfrauen od. d. 
nächften Agnaten zuftehe ? §• _ 4 gr.

Klettens, D. G. E., Beyträge zur Kritik üb. die neue- 
ften Meynungen in d. Medicin. is Stück. 8- broch. 18 gr.

Links, d. Herrn Prof. Beyträge zur Naturgefchichte as 
8t. Geologifche u. mineralogifche Beobachtungen auf 
einer Reife durch das füdweftl. Europa, befonders 
Portugall 8- 16 gr.

Louife Willfeld. Roman in 2 Thlen. 8. 1 Rthlr. 16 gr. 
Martini, D. E. D. A., Verfuch einer pragmat. Gefch. d.

Dogma von der Gottheit Chrifti in den 4 erften Jahr
hunderten x Thl. gr. 8, 1 Rthlr.

Magazin kleines f. Prediger 6s Bdch. g. 8 gr.
Nolde, D. A. F., Beyträge zur Geburtshülfe Is Stück.

Über den fyftemar. Lehrvortrag der Geburtshülfe g.
>8 gr. 

Reden bey Taufen, Trauungen undLeichenbegängniffen. 
Herausg. v. einer Gefellfchaft Proteftant. Prediger ate 

Sammi. 8- 13 ßr*
Über Parochial Verbindung befonders nach Mecklenburg 

Ge fetzen 8- 4 Br»

Von Gnyton Morveaü's-. Traite des Moyens de des- 
infecter l’air» de prevenir la contagion, et d’en arreter 
les progres. Paris igoi, erfcheint nächftens eine 
deutfehe Überfetzung.

II. Kunftfachen fo za verkaufen.
Zwey herrliche Kunftwerke aus Elfenbein, ein® 

Sammlung von Gold« u. Silberftufen u. eine 
Sammlung von Mineralien werden feil geboten:

I. ein herrliches Kunftwerk aus Elfenbein, di« 
Geburt des Heilandes vorftellend; 2. ein gleichherrli. 
ches Kunftwerk aus Elfenbein, die Anbetung der Wei
fen aus Morgenland vorftellend; 3. eine Sammlung 
von 54 Gold - und 106 Silberftufen; und 4. eine voll- 
ftäudige Sammlung von Mineralien, welche auch bey 
dem KinderUnterricht gebraucht werden kann. — Die 
Preife uebft näherer Auskunft ßnd in portofreyen Brie
fen zu erfragen bey Johann Ferdinand Roth, Diakon 
zu St. Sebald in Nürnberg.
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I. Neue periodilche Schriften.
Das 8te Stück vom Journal der Moden x801, ift 

erfchienen, und enthält:
I. T"Vf ®ute ■E*Ii dialogifirtes Sittengemälde.

II. Berichtigungen über alte Moden und über 
Leipzig« III. Miscellen aus dem Reiche der Moden. 
I. Aufgabe für Erfinder, a. Das altmodifche Gefleht. 
3. Über lange Taillen und hohe Abfätze. IV. Nach
richten aus Wien. i. Wiener Kunftnachrichten. 3ter 
Brief. """_ Haydn's Jahreszeiten. —— Schupanzig'f 
Akademie im Augarten. — Die Königin der fchwar- 
zen Infel» neue Oper. — Achilles» komponirt von 
Pär. Iffland in Wien, — Portraits. — Preis
aufgaben der Akademie. 2. Iffland in Wien. " V. 
Theater. I. Über Naumann's letzte Oper in Dresden 
und die Dekorationen dabey. 2. Leipziger Theater. 
Über die Aufführung der Maria Stuart und der Räuber 
von Schiller. 3. Über das Theater in Frankfurt a. M. 
VI. Badechronik. Brief aus Carlsbad. VII. Künfte. 
x. Neue Zeichenbücher. 2. Reinharts (>□ Rom) 
neuefte Landschaft: der Sturm. 3. Sitten und Ge
brauche der Ruffen in St. Petersburg. VHL Mode- 
nachrichten. 1. Aus Paris. 2. Aus London. 3« 
Aus Hamburg. 4. Aus Frankfurt. IX. Die Stiefel- 
büften, oder zwey geglättete'junge Herrn aus London. 
Eine Caricatur. X. Erklärung der Kupfertafeln.

Weimar den 5. Aug. igoi.
F. S. privil. Indußrie- Comptoir,

Daß 6te Stück des deutfehen Obftgärtner ißsx ift 
erfchienen und hat folgenden Inhalt:

Erfte Abtheilung. I. Befondere Naturgefchichte 
der Gefchlechter der Obftbäume. 10. des Weinftocks. 
TT TVrnforten No. LXXXV. die kleine gelbe Somrner- 
Zuckerbirn. No. LXXXVL die Freyftädter Birn. 
III Aepfel - Sorten. No. LXXVL der Malvafler - Ap- 
fei. IV. Pflaumen-Sorten. No. XXV. der blaue 
Spilling. Zweyte Abtheilung. I. Bemerkungen über die 
Zeit der Veredlung bey den Kirfchen. Vom Hrn. Maj. 
v. Truchfefs auf der Bettenburg. H. Verfuch eines 

alphabetlichen Verzeichniffes der poinologifchen Schrif
ten. Vom Hrn. Th. H. Burchard. III. Leichte und 
fichere Art, Pfirfchen- und Aprikofen - Bäume zu er
ziehen, und bald einen grofsen Vorrath davon zu be
kommen.

Weimar den 5. Aug. xgox.
F, S. privil. Indußrie - Comptoir.

Das 8te Stück der A. G. Ephemeriden 1301. ift 
erfchienen und hat folgenden Inhalt.

I. Abhandlungen. Kurze Gefchichte der Ent
deckung der Nordweftküfte von Amerika feit 1537 
bis gegen das Ende des xgten Jahrhunderts. Im Aus
zuge aus C. P. Claret Fleurieu's Abhandlung über die- 
fen Gegenftand und bis auf Vancouver'* Entdeckung 
fortgeführt. ( Der Befchlufs folgt.) II. Bücher - Re- 
cenfionen. I. Premier voyage autour du Monde par 
le Chev. Pigafetta. 2. Voyage en Grece de Xav. Scro
fani. 3. Cours de Cosmographie, de Geographie etc. 
p. M enteile. 4. Kurze Befchreibung etc. der Ritteror
denskommenden, Kollegiatftifter u. f. f. in Bayern. 5. 
Neue Reifen in Deutfchland, 3 Theile. 6. Voyage 
dans l’Empire Othoman, l’Egypte et la Perfe — par 
G. A. Olivier. Tom. I. III. Karten - Recenfionen. 
1. The fouth-eaftern Part of France — by FV. Fa
den. 2. Die nördliche und füdliche Halbkugel der 
Erde auf den Wiener Horizont entworfen von J. A. 
Ecker. 3. Befchreibung und Gebrauch einer neuen 
Weltkarte — von J. A. Ecker. 4. Karte von dem 
Hochftifte Bamberg — von Joh. Rappelt. IV. Ver
mochte Nachrichten. I. Befchlufs der Nachricht von 
Chanlaire's geographifchem Cabinet. 2. Torfgruben in 
Frankreich. 3. Auszug eines Schreibens aus Paris — 
Mentelle's Ausg. von Vosgien's Dictionn. geograph. — 
Denon'* Reife — Delaborde's Reife —- Kurze Notizen 
über Sonnini't. Olivier'*, Volney'* Reifen u. a. m. 4. 
Auszug aus einem Briefe des B. Cofiaz, Mitgl. des 
Aegypt. Inftituts, 5. Auszug eines Briefes aus Cairo 
über Coutelle't Reife auf den Berg Sinai u. f. f. 6. 
Auszug eines Briefes aus London — Specialkarten von 
England bey Smith — Dibdin's Reifebemerkungen — 
Coxe's Reife durch Monmouth • Shire — Oufeley'* Kar-
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te von Perfien — Plaifalr't Überficht deg brittifchen 
Indiens. 7. Nachricht von Bandinis Expeditionen, g. 
Avantcoureur neuer geographifch fiat. Bücher. A. 
Deutsche Literatur. B. Ausländische Literatur. 9. 
Avantcoureur neu erschienener Karten. Hierzu x. Le 
Faillant's Portrait, 2. Überficht der von P. G. Chan- 
laire veranftalteten Herausgabe der Ferraris’fchen Karte 
der Niederlande.

Weimar den 5« Aug. xgoi.
F, S» privil. Indu^rfe- Comptoir»

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Anzeige neuer Werke zum Schulgebrauch bey J. 

Barth in Leipzig.
j) M. /. Fr. Jac. Reichenbachs allgemeines grie

chisch - deutfches Handwörterbuch zum Schulge-
2 Rthlr. x 2 gr.brauche xr Theil gr. 8-

Diefes Werk zunächfi für Schulen beftimrat, wird 
hoffentlich feinem Zweck vollkommen entsprechen und 
den wissbegierigen Schüler der griech. Sprache in kei
ner Rückficht unbefriedigt laßen. Denn der Verf., 
«in Schüler des verfi. Rector Fifcher, hat darinn nicht 
nur die Bedeutungen der Wörter in firenger logischer 
Ordnung aus den erfien Grundbedeutungen abgeleitet, 
die Abftammung der Wörter und die nothwendigften 
Conftructionen richtig angezeigt, auch die alten Formen 
der Wörter aufgeführt, von welchen nach den ge
wöhnlichen Grammatiken ganz irreguläre und dem 
Stammworte ganz unähnlich Sehende cempdra abgelei
tet werden, Sondern er hat auch das Werk überhaupt 
durch eine gröfse Anzahl von Bedeutungen Sowohl, als 
überhaupt von griechischen Wörtern bereichert, die 
gröfstentheils in den bisher erschienenen Wörterbü
chern gar nicht zu finden find, doch aber in den Auto
ren wirklich vorkommen und folglich dem Schüler noth- 
wendig find. Überdiefs findet man auch noch in die
fem Werke alle Bedeutungen und Wörter des N. Teft. 
Der 2te und letzte Theil ift unter der Preß« und die 
baldige Erscheinung deffelben wird eifrig befördert.

2) Franc. Sanctii Minerva, f. de caufis linguae lax 
tinae Commentarius, cui inferta Sunt, uncts in- 
clufa, quae addidit Cafp. Sciappius et fubjectae 
fuis paginis notae Jac. Pevizonii, recenfuit Suis 
nOtis adjectis Car. Lud. Bauerur Tom. I. II. 
g. maj. 4 Rthlr.

nothwendig und nützlich zum gründlichen Stu
dio der Philologie Sanctii Minerva mit den Anmerkun
gen eines Perizon fey, darf wohl nicht erft mit Grün
den bewiesen werden. Kommt der Name eines Rector 
Bauers hinzu, der faft feine ganze Lebenszeit auf die 
Verbeff’rung und Erläuterung diefes Werks verwende
te, fo w:rd gewifs eine Anzeige diefes wichtigen Wer
kes jedem Freunde der Philologie willkommen feyn. 
Aufser den bekannten Bemerkungen des^Perizon hat 
der verdorbene Bauer fehr viele eigene Bemerkungen 
hinzugefügt, worinn er theils jene Scharf finnig wider
legt und berichtigt, theils mehrere hieher gehörige Sa
chen erläutert; bey Sehr viele» Stellen aus den Alte», 

die Sanctius nur den Worten nach angezeigt hatte, 
die Bücher und Capitel hinzugefügt und fo das ganze 
Werk weit brauchbarer gemacht, als es vorher war. 
Ein vollfiandiges Regifter> welches nach Bauers Tode 
ein anderer Gelehrter ausgearbeitet hat, wird den Ge
brauch des Werkes noch vorzüglich erleichtern.

3) Chr» Stolzenburgs. neues Lefebuch zur leichtern 
Erlernung der griechischen Sprache, mit Anwen
dung der Hemfierhuys - Valkenar. Lennepfchen 
Grundfätze und einem vollfiändigen Wortregister 
nach der neuen Trendelenburgfchen Conjuga- 
tionstheorie ite Abtheil. 8« $ gr.

Die Verdienfte des Hrn. Prof. Trendelenburg durch 
feine vortreffliche und lichtvolle Darftellung der neuen 
Conjugationstheorie (in der Vorrede zu f. griechischen 
Grammatik) rnüffen jeden Schulmann bekannt feyn. 
Um diefe Theorie, welche die griechische Spra
che fo fehr vereinfacht und erleichtert, völlig brauch
bar und allgemein zu machen, fehlte es bisher an 
einem Lehrbuche der prakt. Anwendung derfelben, 
dem durch diefes Lefebuch nicht nur abgeholfen, fon- 
dern auch durch Erfahrung erprobt worden iö. Der 
Verf. Sucht darinn den Gang der Jugend von der eröen 
Stufe ihrer Bekanntfchaft mit der griech. Sp*a.che bis 
zu einer beträchtlichen Höhe hinauf zu verfolgen und 
nimmt aufserdem noch auf eine möglichft zusammen
hängende Gefchichte der Griechen gröfstentheils aus 
dem Herodot, fo wie auf ausgezeichnete Gemälde und 
intereffante Züge Rückficht, die der Jugend den Ka. 
rakter des erften Dichters — Homers und als des 
liebenswürdigften der praktifchen Philofophen — Xe
nophon darftellen.

4) C. G. SiebilisSeu antiquiffimae grae* 
corum hiftoriae res infigniores usque ad primam 
olympiadem cum geogr. defcripcionibus e feripto- 
ribus graec. 8- 12 gr.

Der Zweck diefer für Schulen fehr nützlich ange
legten Chi-eftomathie ift die, Schüler der 2ten ClalTe 
nicht allein mit dem Geifte und Sprachgebrauche der 
altern hift. Schriftfteller bekannt zu machen, Sondern 
zugleich auch ältere griechifche Geographie und Ge
fchichte durch das Lefen derfelben aus den Schriftftel- 
lern felbft zu lehren. Alle TJrthe’le find darüber eins, 
dafs der Verf. feinen Zweck fehr gefchickt verfolgt 
habe und die Lectüre derfelben von groSsen Nutzen in 
Schulen feyn würde. Noch wird der Verf. einen er
läuternden Commentar für Lehrer dazu liefern, wel
cher nicht nur den Gebrauch erleichtern, Sondern auch 
als einzelne Bemerkungen über die Schriftfteller viel 
Licht verbreiten wird»

Ohngeachtet der feit mehrern Jahren erfchienenen 
vielen Schriften über Botanik, Gärtnerey und Kultur, 
ift doch dem Bedürfnifs der Garten- und Pflanzen- 
Liebhaber nicht ganz abgeholten worden, indem die 
steiften davon nicht viel mehr als Kompilationen ohne 
praktische Kenntniff®enthalten, die andere nicht alles 
umfaßend, und einige Schätzbare botanische Werke, 

für 
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für den Layeni oder blöfsen Liebhaber nicht fafslich 
genug find.

Die deutfehe Ausgabe des Millerfchen Garten-Le
xicons in vier 40 Bänden, behauptete zwar m’t Recht 
eine vorzügliche Stelle; allein diefes an fich fchon 
theure Werk, iß längft vergriffen, und wegen, der 
feitdem gemachten vielen neuen Erfindungen, in vielen 
Stücken mangelhaft.

England lieferte diefes vortreffliche Wer , in einem 
ganz neuen Gewand, unter dem Titel.

„The Gerdener’, end Bofnift • «.•««.
„by the late Fh. Miller etc. By Th. Martyn 
„regius profeffor[of botany m the univ. of Cam- 
”bridge. London 1797 und folgende Jahre.

Deffen zwey ftarke, jeder c. 15 Alphabet halten
de , mit Kupfern zUr Erläuterung des Syßems erschie
nene Folio Bande,, von dem gedachten gelehrten Prö- 
feffor Martyn, mit allem bereichert find, was Luft- 
gärtnerey, Botanik., Kultur, Treiberey, Forßwiffen- 
fchaft und Ökonomie, betrift. Allein bis jetzo ift die
fes fchätzbare und reichhaltige Werk, noch nicht in 
unferer Sprache erfchienen, und würde auch wegen 
feines hohen Preifes, nur für eine geringe Anzahl 
Liebhaber in unferm Vaterland nützlich feyn können.

Um die.fem zweyfachen Mangel abzuhelfen, hat 
die unterzeichnete Buchhandlung einen Auszug aus 
diefem vortrefflichen Werk Miller's und Martyns» ver- 
anftaltet, welcher nach alphabetifcher Ordnung alles 
das nöthige und wiffenswürdige enthalten wird, wel
ch es die Gartner, Pflanzen, Blumen- und Treiberey- 
Liebhaber, Botaniker, und Forftmänner interefliren 
kann. Alles was Kultur und Wartung betrift, wird 
in gedrängter Kürze, aber deutlich und praktifch ab- 
gehandeit, und befonders die Treibhäufer, Glashäu- 
fer, und Miftbeet Wartung, in welchen die Engländer 
den erften Rang behaupten, ausführlich angegeben wer
den. Mit diefen Vorzügen des englifchen Originals 
wird diefer Auszug noch die befondere eigene verbin
den, dafs die Kultur nach der Verfchiedenheit unfers 
Klima s nach eigenen Erfahrungen gelehrt wird — 
dafs aufser den Lineifchen lateinifchen Bemerkungen 
die Namen jeder Pflanze Deutfeh, Engi., Franz., 
Ital., und bey Ausländifchen nach ihren Vaterlands- 
Benennungen angezeigt, aufser dem englifchen Text, die 
von andern und befonders Deutfchen gemachte neuere 
Erfahrungen bezeichnet, die Werke, welche die beften 
Abbildungen liefern, die Schriftfteller, welche befonders 
davon handelten, und die Gärten und Baumfchulen, wo 
und um welche Preife fie zu bekommen, bey jeder be
merkt, und nebfi einer Anleitung in die botanifche 
KenntnilS des Linnefchen Syftems, und den nöthigen 
Kupfern, zur Erläuterung der Treib- und Glashäufer, 
eine Anzeige der vorzüglichften Botanifchen, Ökono- 
mifchen und Fotftfchriften, Floren- und Gartenfchrif- 
ten, beygefügt werden.

Vneereeichnete Handlung verlange für iefe. .ne«, 
effance und wichtige Werk weder Sut.fcr.pf.on noch 
Pränumeration, und wollte bl«» «la’ 
ded.u Brichoü’.uug aufmerkum machen. Ua SS von 
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einem Manne Bearbeitet wird, der rtut Beiden Spra
chen vollkommen vertraut iß, und fioh aus Lieblings’ 
aeigung viele Jahre praktifch mit Botanik und Kultur 
befchäftigt hat, und der Verleger an topographifcher 
Schönheit ohne es dadurch zu vertheuern • nichts feh> 
len laßen wird: fo wird diefes Werk einem dringen
dem Bedürfnifs unfers Zeitalters abhelfen.

Wegen der Reichhaltigkeit der Materien laßt fich 
deffen Umfang nicht genau beftimmen; doch wird fol« 
ches nicht drey mässige Octavbande überfteigen, und 
vor Ende diefes Sommers wird mit deffen Druck ohn- 
gefäumt fortgefahren werden.

Frankfurt a. M. im Jul. J8°i.
p. H. Guilhauman,

Das mathematifche Publicum jetzt noch auf die 
grofsen Verdienfte aufmerkfam machen zu wollen, wel
che fich Herr Profeffor Hindenburg durch die Bearbei
tung der Combinationslehre um die Mathematik erwor
ben hat, möchte wohl überfliiffig feyn. Ich kann alfo 
vorausfetzen, dafs der Mathematiker die Wichtigkeit 
kennt, welche die Combinationslehre in ihrem jetzigen 
Zuftande für feine Wiffenfchaft hat, und dafs ihm da
her jede Bemühung, das Studium des Hindenburgi- 
fchen Syßems zu erleichtern, willkommen feyn wird. 
Schon durch meine Schrift, Grundriß der Combina- 
tionslehre nebfi Anwendung derfelben auf die Analyfis» 
die ich im vorigen Jahre herausgab, hoffe ich zur Er
leichterung des Studiums diefes ' Syßems beygetrageM 
zu haben; da ich aber bey der Ausarbeitung diefes 
Grundrißes mehr auf Vollßändigkeit, Syßem und ßren- 
ge Beweife als ,auf eine populäre Darßellung gefeheu 
habe: fo iß dadurch doch noch nicht der Wunfch der
jenigen erfüllt, welche entweder überhaupt, die Wif
fenfchaft nur curforifch durchgehen wollen, oder fürs 
erße wenigftens fich nur auf diefe Weife damit be- 
fchäftigen können, und vielleicht auch eine Vorberei
tung zum ernften mathematifchen Studium derfelben 
bedürfen. Für diefe habe ich daher eine neue Dar- 
ftellung der Combinationslehre ausgearbeitet, deren 
Hauptzweck aus dem eben Gefagten hinreichend erhel
len wird, fo dafs ich alfo nicht nöthig haben werde, 
hierüber weiter zu fprechen. In Rücklicht auf ihren 
Inhalt will ich nur bemerken, dafs fie die combinato- 
rifchen Operationen vollftändig entwickelt, durch deut
liche Beyfpieie die Anwendung derfelben auf die Ana- 
lyfis zeigt, und dafs in ihr Mehreres vorkömmt, we- 
ches felbft der gedachte Grundriß nicht ent ait, wo in 
vorzüglich eine aogehangte Abhandlung u er ie nv©- 
lutionen und continuirlichen Brüche gehört. — Des 
Titel diefer Schrift ift: Einleitung in das Studium 
Combinatiönslehre nebfi einem Anhänge über die Involu
tionen und deren Anwendung auf die continuirlichen Urü- 
ehe. Jena und Leipzig bey Gabler IgOi.

Jena den 2Ö. Jul. 130I.
Stahl,

, Profeffor zu Jena,“
Der Preis von diefer Einteilung iß 1 Rthlr. 8 fr 
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und find die beftellten Exemplare an die Buchhandlun
gen bereits abgefandt.

Chriftian Ern ft Gabler.

In der Jagerfchen Buchhandlung in Frankfurt a. M. 
ift erfchienen:

Archiv, allgemeiner homiletifcker und liturgifcher, 
von einer Gefellfchaft bearbeitet und heraurgege- 
ben von Dr. J. L. W. Scherer, ir, 2r, 3r, 4# 
Stück, gr. 3. brock. . h 12 gr. oder 54 kr«

Diefe Zeitschrift, welche in zwanglofen Heften er
fcheint, empfiehlt fich immer mehr durch ihren fo man- 
nichfaltigen und reichhaltigen Inhalt----Der befchränk- 
te Raum verftattet hier nur einige darin befindliche 
Auffätze zu” belfern Bekanntwerdung derfelben herzu
fetzen. — !• Stck. von der chriftl. Beredfamkeit, 
ihrer mannichfaltigen Verander. beym Schickfal der Phi- 
lofophie und anderer Wiffenfchaften. — Selbftmord 
aus Krankheit und Verfahren des Predigers dabey. —• 
Zwey Quellen der jetzt herrfchenden Unzufriedenheit. 
__  Was gehört zur wahren Glückfeligkeit? — Über 
die Gefchichte der Verleugnung Petri. — Cafualre- 
£en _  Taufformeln — Gebete. — II. Stck. Neue« 
oder moral, pfychologifcher Beweis für das Dafeyn Got
tes mit Rückficht auf die Begriffe der Zeit. — Fo- 
dert das Chriftenthum nicht zuviel, wenn es allgemei
ne Menfchenliebe gebietet? — Wie wurde Gott in 
der alten Welt verehrt? — Homilien — Nachrich
ten — Biographien j-tzt lebender Theologen. — III. 
Stck. Wie wir allgemeine und befondere Unglücks
fälle anzufehen und uns dabey zu verhalten haben. — 
Gedanken über Katechismen für Landkinder etc. —— 
Der Prediger beym Krankenbette. — Der pflichtmäfsi- 
ge VVu»*fch einer allgemeinen Verbreitung reinerer Re- 
ligionserkenntnifs und Tugend unter den Menfchen. — 
Ob nicht Religion Bedürfnifs fey? — Homilien — 
Nachrichten —- Liturgie —- Gebete. IV. Stck. — 
Über die Beichte und ihren Einflufs auf die Befferung 
des Menfchen. — Woher kommt die« Erfcheinung, 
dafs manche Prediger ftrenge nach dem orthodoxen 
Kirchenfyftem predigen, und dagegen Leichtfinn und 
Unmoralität in ihren Handlungen auf eine fehr abfte- 
chende Art zeigen? — Ift diefe Welt die befte? — 
Über Bildung des Geiftes und Herzens. — Von den 
Hinderniffen des Vertrauens auf Gott. — Entwurf 
von Predigten für das Friedensfeft. — Cafualreden. 
— Gebete. —

Zur Erleichterung der Anfchaffung des Ganzen, er- 
laffen wir diefe 4 Stücke, auf eine kurze Zeit für 1 
Rthlr. 16 gr. oder 3 fl-, einzeln koftet jedes Stück un
abänderlich 12 gr. oder 54 kr. bey uns wie durch alle 
Buchhandlungen.
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Wer für die moral:fchen Bedürfniffe feiner Kinder 

undZögbnge gut zu forgen wünfeht, em empfehle ich 
die bey mir erfchienqpen uud auch von der Kritik 
fchon fehr empfohlene Jugendfchrift:

Für jugendliche Seelenveredlung in Fabeln und Er“ 
Zählungen und Denkfprüchen von Moriz Engel.
8* _ 10 gr.

206 Fabeln und Erzählungen und eben fo viele 
moralifche Sätze und Denkfprüche, welche auf erftere 
Bezug haben, und in eine richtige nach der Moral ein- 
getheilte Ordnung gebracht find, machen den Inhalt 
diefes Werkchens aus, welches, zweckmäfsig ge
braucht und befolgt, dem Staate gute Bürger, und 
der bürgerlichen Gefellfchaft edle Mitmenfchen bilden 
wird.

Die moralifchen Sätze werden auch unter den 
Titel: *

Moralifche Sätze und Denkfprüche Zur Bildung der 
jugendlichen JSerftander und Herzenr und zur 
nützlichen Übung der Gedächtnijfer für 5 gr. 
apart

verkauft, und werden bey Kindern von etwa 7 — jo 
Jahren zu moralifchen Unterhaltungen zweckmäfsig be
funden werden.

Leipzig im Jul«
Salomo Linke.

Anzeige für Lehrer und Liebhaber der englifchen 
Sprache.

New english Grammar, oder neue englifche Sprach
lehre mit anwendbaren Regeln und Übungen in 
Meidingerfcher Manier, Leipzig bey Hinrichs, 
14 gr. gut Papier 18 gr.

Diefe fo eben erfchienene Sprachlehre, ift als ein 
glücklich gerathner Verfuch zu betrachten, die engli- 
fche Sprache auf eine kürzere und fasslichere Weife, 
als bisher gefchehen , zu behandeln, Sie ift nach dem 
Plan der gegenwärtig in England mit fo vielem Beyfall 
aufgenommenen Sprachlehre von Murray abgefafst, und 
verdient wegen der Kürze, Beftimmtheit und Deutlich
keit der Regeln, die durchgängig eine genaue und tiefe 
Kenntnifs von dem Ge’ft diefer Sprache verrathen, An
fängern , die fich drefelbe in einem kurzen Zeitraum 
eigen zu machen wünfehen, als Leitfaden vorzüglich 
empfohlen zu werden. Die den jedesmaligen Regeln 
zur Übung untergrlegten Beyfpiele find paffend und 
mit vieler Sorgfalt gewählt; fo wie die im Anhang be
findlichen Auffätze lehrreich und unterhaltend. Leh
rer und Hoimeifter, welche in diefer Sprache Unter
richt ertheilen, werden dem Herausgeber für die Be
mühung Dank wiffen, den bisherigen Mangel eines 
dazu zweckmäfsig eingerichteten Lehrbuchs ab^eholfen 
zu haben, und fich deffelben bey ihrer Unterweifung mit 
nicht geringem Erfolge bedienen.
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LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Bücher u. Kunftvvaaren Lotterie, 
lU'1- haben über die von uns unterm t Jul. d. J. 
V v angekündigte von Sr. Hochfürftl. Durchl. zu ; 

Schwarzburg Rudolfladt gnädig/l concedirte und privite- 
giv-te Bücher- und Kunftwa ar en-Lotterie, dem geehrten 
publiko nachfolgendes zu Vermeidung möglicher Mifs- 
verftändnifse und Irrungen zu fagen.

I. Es hat zwar der Hr. Freyh. Adolph von Sechen
dorf unterm 9 Jul. d. J. in den Leipziger Zeitungen be
kannt gemacht, dafs ihm die Fürftl. Schwarzb. Rudol- 
ftadt. Polizey Direction die Erlaubnifs ertheilt habe, zu 
Stadt Ilm (einer kleinen Schwarzb. Rudolftädt. Land- 
ftidt) eine Anzahl theils gebundener theils roher ßü- 
c\,f r mit 36000 Loofen , unterm 24 Jun. 1302. Lot- 
teriemafsig auszufpielen; und fich Briefe und Beflellun- 
gen deshalb nach Eiudolfladt erbeten. Da nun aber un
fere Lotterie Direction vermöge des Fürftl. Privilegü 
ihren ausJchliefsenden Sitz in der Stadt Rudolftadt hat, 
und es zu unangenehmen Verwirrungen Anlafs geben 
könnte, wenn gedachte Lotterie-Briefe unter einer an
dern als des Hn. v. Seckendorfs Privat-Addreffe, in Ru- 
dolftadt eingiengen : fo muffen wir obige Ankündigung 
dahin berichtigeB, dafs des Hn. von Seckendorfs Lot
terie Expedition nicht in Rudolftadt fondern zu Stadt 
Ilm fey» uni^ alfo auch nur dahi» und nicht nach Ru- 
do’ftadt Briefe an fie addrefsirt werden können.

2. Es hat auch der Unternehmer der hiefigen Her- 
zogl. Weim:ir*. privil, Geld-Claßen Lotterie, Hr. Hof
rath Gemeiner in den Leipziger Zeitungen fowohl als in 
dem Reichs Anzeiger die Beforgnifs geaufeett, und öf
fentlich bekannt gemacht, dafs, weil wir unfern Plan 
der in der Rudo’.fiadt ecablirten und ihren Sitz 
habenden Bücher und Kunftwaareu Lotterie, von Wei- 

gls unferm alten und bekannten Wohnfitze, aus
<1 Am Publikum leicht auf die Vermuthung ge- 

attrteM ßyg ftände diefe Rudolftä.'ter B. und
„ rathen 0 » . f irgend eine Weife in Ver-„ Kunftwaaren-Lotterie am n

, . , . Vermuthung aber der hiefigen„ bindung, eine folcne V«“1“ s . , , . ,, ■ . • ^,akrAren Betrachte nichtgleich-,, Lotterie Direction in mehierei -.... r , .. , ßch diefelbe veranlafst,„gültig feyn könne: io fehe nur
„bekannt zu machen, dafs diefelbe auch nlC‘t au te 
„entferntefte Weife, weder directe noch indirecte mit

„ gedachter Rudolftadter Bücher- und Kunftwasren-Lot« 
„ terie in Relaton ftehe, fondern auch derfelben der 
,, Abfatz ihrer Loofe in den hiefigen Fürßl. Landen 
,, nicht einmal verwflliget, noch vielweniger erlaubt 
„fey, den Sitz ihrer Direction und ihres Lotterie Comp- 
„toirs in Weimar aufzufchlagen.” — Was hier der 
Hr. Hofrath Gemeiner unter Firma der hiefigen Geld- 
Claffen Lotterie Direction, bekannt zu machen beliebt 
hat, ift theils wahr, theils unwahr, und uns kommt 
es zu, das Wahre von dem Unwahren zu fcheiden. 
Wahr ift alfo, dafs unRre B. u. KW. Lotterie mit der 
hiefigen Gemeinerfchen Geld-Lotterie in gar keiner Ver
bindung ft-het; und da eine folche Vermuthung, als 
fey dem fo, unferer Lotterie Direction in mehrern Be
trachte nicht gleichgültig feyn kann: fo fehen wir uns 
veranlafst, gegenfeitig bekannt zu machen, dafs diefelbe 
auch nicht auf die entferntefte Weife, weder directe 
noch indirecte mit gedachter Weimarifcher Geld Glaf- 
fen Lotterie in Relation ftehe, noch jemals in dergl. 
kommen könne. WAhr ift ferner, dafs die Direction 
unferer B. u. K Wahren Lcftt-rie ihren Sitz nicht hier 
in Weimar, fond rn vermöge ihres Fiirftl. Schwarzb. 
Privilegii zu Riidoljladt vom Tage ihrer erften Ziehung 
den 3 Sept. d. J. an, hat, und nirgends anders wo 
haben kann; wir zeigen aber auch zugleich an, dafs 
man alle Briefe und ßeftellungen an diefelbe, auch 
durch unfre Hände und Addreffe eben fo ßcher, und 
beffer noch als direct, gehen lafien könne. Unwahr 
ift hingegen, dafs unferer B. u. K W. Lotterie der Ab- 
fatz ihrer Loofe in hiefigen Ilerzogl. Landen nicht ver- 
williget worden fey, denn wir haben, höchfte Verord
nungen refpectirend, erft vor kurzen mit Vorlegung 
unfers Plans bey höchfter Behörde deshalb angefragt. 
Noch konnten wir guter Gründe wegen, keine Entfchei- 
dung hierauf haben; es ’R aber gewifs keineswegs zu 
zweifeln, dafs unfere B. u. K. Waaren Lotterie als 
ein gemeinnütziges Landes Induftrie Inftitut nicht 
minder diefelbe gnädigfte Verwilligung der CoHektur 
welch, die G.Ma«r. ChurKehl. u ,1
Geld Lotterien in hiefigen Landen haben, auch erhal
ten werde; um fo mehr da unfere Lotterie bereits das

uc 10 e’n Paar Provinzen Deutfchlands, wo
alle auswärtige Lotterien ftreng verboten find, die

Q Er-
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Erlaubr.ifs der Collectur aus dem beftimmten Grunde, 
weil es keine Geld- fondern eine Bücher und Kunftwaa- 
ven Lotterie fey, zu erhalten. —

3. Es haben uns eine Menge Liebhaber, an wel
che wir Loofe von unferer L otterie verfendet, und fie 
zur Collektur aufgefodert hatten, mit einer Art von 
Verdrufs und Unwillen geäufsert, dafs fie und das 
Publikum durch die beiden letzten Camburger Bücher 
und Mufikalien-Lotterien des Hn. Mag. F* * fchändlich 
getäufcht, und hintergangen worden, und das betroge
ne Publikum alfo keiner folchen Unternehmung mehr 
trauen wolle. — Diefs ift zwar ganz natürlich, wenn 
es nur übrigens gerecht und confequent wäre. Es 
kommt uns nicht, fondern dem Richter zu, die Kläger 
der hintergangenen Liebhaber gegen die ehemalige fa- 
möfe Camburger Lotterie Speculation zu unterfuchen, 
da wir um ihr Wefen, Leben und Tod uns nie be
kümmerten , und fie gleich beym Anfänge für ein win
diges Project hielten. Aber die Anwendung davon auf 
unfer laftitut müßen wir fehr verbitten, Unfere Firma 
beftehet fchon feit 12 Jahren, mit Ehren, in der Han
dels Welt, wir haben das Publikum noch nie getäufcht 
oder hintergangen, und werden auch bey diefer Lotte
rie, die nur ein Nebenzweig unferer übrigen Unter, 
nehmungfen ift, unfere Pflicht aufs pünktlichfte er
füllen.

4. Mehrere unferer Herren Collecteurs haben zwar 
erinnert, dafs ihnen der 3 Sept, als der Ziehungster- 
t»in der erften Clafle unferer Lotterie zu kurz anbe
raumt fey, uud uns aufgefodert, ihn um 1 Monat zu 
verlängern; wir können ihnen aber hierhin nicht nach
geben, weil wir das, was einmal beftimmt -ift, dem 
Publiko zu halten gewohnt find, wenn es auch zu un
ferm Schaden feyn follte. Es bleibt alfo unveränder
lich bey den in unferm Plane feftgefetzten Ziehungster- 
ininen. —— Alles was wir mit unferm eigenen Nach
theile für die vevfniiteten Liebhaber thun können und 
wollen, ift, dafs wir ihnen die Nachzahlung der Ein
lage der 1 Claße erlaßen, wenn fie diefelbe verfäumten 
und erft zur 2 Clafle antreten könnten. Ein Benefiz, 
das aber durchaus nicht weiter als für diefen Fall gel
ten kann.

5« Dem Wunfche und der Anfrage einiger Lieb
haber, ob fie wohl einen Gewinnft, der ihn«n felbft 
unbrauchbar feyn möchte, gegen etwas Anderes ver- 
taufchen dürften, können wir blofs in dem Artikel 
der Klauerfciien Torevtica Kunft VVaaren, fonft aber in 
keinem nachgeben, weil diefs fonft unfern ganzen Plan 
verwirren würde. Wer alfo z. E. eine Torevtica Sta
tue, Büfte oder Basrelief gewonnen hat, und nicht be
halten will, kann fich für den in der Lifte beftimmten 
Freis derfelben eben fo viel von unfern eignen übrigen 
Verlagswerken, als Büchern, Karten und Kupfern 
wählen.

6. Über die Sonderbare Parallele, welche der Ilr. 
Hofratn Spazier in Leipzig in feiner Zeitung für die 
elegante Welt (No. 92.) zwifchen unfern» Inftitute, 
und der Ausspielung der Bibliothek des Hn. A. v. Se
ckendorf zu Stadt Lm, zog, haben wir gelächelt, fo 

wie wir ihm auch für die Mühe und den guten TL'il- 
len unfere Unternehmung neben der v. Seckendorffchen 
mögüchft in den Schatten au (teilen, fehr verbindlich 
danken. Wir haben dabey wegen des hochgerühmten 
33^. pro Cent Rabbat nur die Kleinigkeit zu erinnern, 
dafs in dsr Seckendorffchen Lotterie die Gewinnfte 
1) aus alten und neuen Büchern, ohne Angabe eines 
Preifes von dem der Rabbat ßatt finden foll, begehen, 
2) niemand weifs, was gewinnen wird,
in der unfrigen hingegen, die ad diefs klar unj fleut. 
lieh beftimmt, jedermann weif?,* wie er mit ;nns daran 
ift. Wir verfprechen dem PubliKO durchaus njc]lt 
mehr, als was wir nach unfrer Sachkenntnifs und 
mehrjährigen Erfahrung redlich halten zu können glau
ben, und verachten alle Tdufchungs- und Über- 
redungskünfte, zu welcher Art von Künften such 
gehören mögen, als unferer ganz planen und offenen 
Unternehmungen unwürdig.

Weimar d. 6 Aug. i8oi.
F. S. privil. Induftrie - Comptoir

II, Ankündigungen neuer Bücher. 
*

Friedrich Frommanns Buchhändler in Jena neue 
Verlags-Bücher.

Jubilate-Meße Igor.
Bayley, N. Dictionary Engliih - German and German 

Englifh. Englifch Deutfehes und Deutfeh - Engli- 
fches Wörterbuch, Gänzlich umgearbeitet von J. 
A. Fahrenkruger. Erfter Theil Englifch - Deutfeh. 
Zehnte verbefferte und vermehrte Auflage. Lexicons 
Format. Druckpap. 2 Rthlr. iagr.

Deflelben Buchs. Zweyter Theil. Deutfch-Englifch. 
Zehnte verbefferte und vermehrte Auflage. Drkppr.

1 Rthlr. 12 gr.
Complett. . • 4 Rthix.

_ Beide Theile auf Fein Grand Raifin Papier und 
gebunden, 5 Rthlr. 8 er‘

Diefe zehnte Ausgabe ift von Hrn. Fahrenkrüger 
von neuem fehr fieifsig bearbeitet worden, hatbe- 
fonders im zweyten Deutfch-Englifchen Theile 
wefen dich e Verb efferungen und ftarke Vermehrun
gen erhalten, und zeichnet fich auch durch Druck 
und Papier vortheilhaft aus.

Bernftein, J. G., chirurgifches Handwörterbuch zum 
Gebrauch angehender deutfeher Wundärzte gr. 8«

2 Rthlr. 1 6 gr.
Breyer, C. W- F., Differtatio de Juftitia Arago“u:n 

Fragmentum, complectens fuccinctam hujus magiftra-- 
tus hiftoriam ab anno 1348. usqua ad ann'om 1479« 
8 maj. geheftet. . $

Heinrich von Feldheim, oder der Offner wer feyn 
follte. Ein Beytrag zur militairffchen Padagogjk.

1 Rthlr. g gr.
Gries, J. D., Differtatio üiaogurahs juridica; De l!te- 

rarum Cambialium acceptatione 4. geh. 4 gr.
Mellins, G- S. A,, Marginalien und Regiftfy. zu Jiantr 

■metapkudfehen Anfavgsgrunden der Rechtslehre, gr. §•
12 gr.

oder
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Oder:

Marginalien und Regifter Zu Rants Sittenlehre, Erfier 
Theil.

Deffen encj clopadifches Warterbuch der kritischen Phi- 
oiophie. u. f. w. ' 3? B.nd 3te Ab£heiiung gr. 8.

- , .. I Rthlr. 8 gr.
KC: ei’, J, G,, Tclogae Phyßcae. Vol. II. oder An- 

nivr ’ungen und Erläuterungen über die Eclogae Phy- 
ßcae> enthaltend Verbefferungen und Erklärungen 
öes griechifcheu Textes, Erklärungen und Verglei- 
chungen der angeführten Lehrfätze und Verfuche, 
und maacherley literärifche Beyträge zur Gefchichte 
Öer Phyfik aus den Alten.
auf Schrbppr. I Rthlr. 12 gr.
auf Drkppr. . 1 RtWr. 8 gr.

Sprachm After, lateinifcher oder wahrhaft elementarifche
Übungen im Lefen, Überfetzen und Sprechen der la» 
texnifchen Sprache. Für den allererften Unterricht, 
befouders der beiden untern Klaffen lat. Schulen gr, 
S- 10 gr.

J on der Jubilate Meffe igoo bis dahin J8°X find ver- 
fandt worden t

Hufeland, Dr. VJ7,, Syftem der praktischen Heilkunde. 
Ein Handbuch für akademifche Vorlefungen und für 
den praktischen Gebrauch, ir Bd. gr. 8« 2 Rthlr.

der 2te Theil erscheint im Oktober.
Le Repertoire du Vaudeville ou Recueil des meilleures 

pieces en Vaudevilles. Cahier second 8« broche.
Beide Hefte. .... 22gr*

„ , .. . ~ . x Rthlr. 20 gr.
Schneider, J. G.» Eclogae Phyficae xr Thl. ate Abthl 

me^. 8. Schrbppr. 1 Rthln 4
Drkppr. . . 1 Rthlr>

Teller, Dr. W- «4.> neues Magazin für Prediger
B. itesStck, mit Zöllners Portrait, gr. 8’ *8gr.

Deffen gr Bd. 2tes Stck. I8gr.
Portrait des Herrn O. C. K. Zöllner von Lips gute

Abdrücke. 8 gr.

Folgende 3 intereffante Schriften haben bey Hein, 
rieh Gräff in Leipzig die Preffe verlaffen, und 
find bey ihm und in allen Buchhandlungen zu 
bekommen.

1. Johann Kafpar Lavater. Über ihn und feine Schrif
ten. Mit Erinnerungen aus meiner Reife in die 
Schweiz im Sommer 1300, in Beziehung auf La
vater und feine letzten Tage. In einem faubern 
allegorifchen Umfchlage geheftet, auf Velinpapier 
geglättet I Rthlr. auf Poftpapier 16 g».

2. Freymüthige Beleuchtung einer merkwürdigen Bege
benheit unfern Tage: des Übertritts des Grafen 
Friedrich Leopold zu Stollberg zur römifch - katholi- 
fchen Kirche. Mit Bemerkungen über kathoüfchen 
Glauben und R.eligiofiüt. 8» brocnirt, auf Velinpa
pier geglättet 14 gr. auf Schreibpapier 10 gr.

3. Savonarola, der Märtirer in Florenz. Eine Wun- 
dergefchi$hte aus dem ijten Jahrhundert. (Von 

dem Verfaffer des Natalig; oder die Schreckensfce- 
ne auf dem St. Gotthard.) Mit x Kupfer von Fen* 
zel. 8. brochiert 13 gr.

Nachricht an die Herren Buchhändler.
In der Mitte des Monats October d. J. erfchelnt in 

meinem Verlage:
Deutfcher Barden - Almanach für das Jahr 1302.
Es fey mir erlaubt, zur vorläufigen Empfehlung die

fes Almanachs folgende Mitarbeiter zu nennen — und 
ich werde des gewöhnlichen Anpreifens überhöhen feyn : 
Klopftock, Kofegarten, Pfeffel, Kretfchmami, Für» 
ftin von Neuwied, v. jMünchhaufen, Grüter, Jacobi, 
Graf zu Stolberg, u. a. m. Aufserdem wird ein fau- 
beres Titelkupfer das einfache Äufeere diefes Alma« 
nachs verzieren. —— Diejenigen meiner Handlungs
freunde, welche mir ihre etwaniga Befteüungen bis 
zum röten Aug. d. J. anzeigen, geniefeen den Nutzen, 
dafs ihnen diefer Almanach früher als übrigen Hand
lungen zugefchickt, und auch in ordinaire Rechnung 
geftellt wird.

Neuftreütz im Jun. igoi.
F. L. Albanus, Buchhändler. 

Bey dem Buchhändler Fr. Th. la Garde in Berlin 
ift fo eben erfchienen, nnd in allen Buchhandl. 
zu haben:

M. Tullii Ciceronis quae vulgo feruntur Orationes qua« 
tuor: I. Poft Reditum in Senatu. II. Ad Quirites 
poft Reditum, III. Pro Domo fua. IV. De Haru- 
fpicum refponfis. Recognovit, animadverfiones Jer. 
Marklandi et Jo. M. Gefneri fuasque adjecit Frid. 
Aug. PLolfius. Berolini impenfis F. T. La Gardii 
1801. 8- maj. auf Druckpap. 1 Rthlr. g gr.

Daffelbe auf grofs engl. Pap. 2 Rthlr. ragr.
— klein Velin 4 Rthlr.
— grofs Velin 5 Rthlr.

Diefe neue Ausgabe enthält, aufeer des Herausgeb. 
Hn. Prof. IVolf, umftandlichen Anmerkungen, aueh 
die von ihm aus dem Engi, ins Latein überfetzte Dif- 
fertation upon four Orations von Jeremias Mdvkland, 
und die feit einer ziemlichen Zeit in Vergeffenheit ge- 
rathenen Gegenbemerkungen von J. M. Gefner. — 
Das ganze in der Abficht, um theils die von den öx- 
tern Commentatoren noch übrig geladenen Dunkelhei
ten des Textes aufzuklären, theils die Frage über die 
Ächtheit jener fogenannten Cicerottianifchen Reden vor 
gültigen Richtern zur Entfcheidung zU bringen.

III. Kunftlachen,
Kunft-Anzeige wegen der Klauerfchen Tcfevtica 

Fabrik,
Obgleich unfer gefchickter He-/ Hofbildhauer 

Klauer um Oftern d. J. tnit lode abging: fo wird dach 
feine bekannte Torevtxca • Fabrik, deren fchöne Waa- 
ren das Publikum fchon längft aus den gelieferten Pro

dukt 9
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dukten, fo wie aus dem in Kupfer geftochenenVerzeich- 
nii'se kennt, ununterbrochen von deffen Frau Wittwe 
und Söhnen fortgesetzt; und die Kunftliebhabsr können 
fowohl bey den Klauerfchen Erben, als auch bey uns 
__ ^ja wir die Haupt Commiffion des Debits diefer 
Waaren übernommen haben — ihre Beftellungen ma
chen , und der exacteften Bedienung verfichert feyn. 
Wir erbitten uns deshalb ihre gefälligen Aufträge für 
alle in dem Verzeichnifse enthaltenen Artikel. Neue 
und vielleicht zu einem befondern Gebrauche beftimmte 
Sachen, z. E. architektonifche Verzierungen von Gebäu
den muffen befonders beftellt, dazu entweder 
Zeichnungen oder doch genaue Befchreibung und be
ftimmte Maafse eingefchickt werden, und die Liebha
ber werden ßch deshalb mit uns befonders in Corre- 
fpondenz zu fetzen belieben.

Weimar den 12 Aug. i8°i«
F, S. privil, Induflrie - Comptoir

IV. Auction.
Es wird den I4ten Sept. d. J. zu Naumburg an der 

Saale eine beträchtl. Anzahl" Bücher öffentlich verftei- 
gert werden, welche nebft mehrera theol. Werken aus 
dem 16 und i?ten Jahrhundert, und griechifchen Pa- 
tribus, befonders viele ältere Drucke vom Ende des 
I5ten* und Anfang des löten Jahrhunderts enthält. 
Für Kenner und Liebhaber diefer letztem Gattung ver
dient befonders bemerkt zu werden, dafs der feel. 
Freytag bey Verfertigung feines Apparatus Literarii, 
nach feiner eignen Anzeige in der Vorrede zum iten 
Th. diefes Werkes,1 mehrere Stücke aus diefer Biblio
thek in den Räuden gehabt und befchrieben hat. Die- 
f€S w;r,j hoffend, hinlänglich feyn, um Kenner auf die
fen Catalogum aufmerkfam zu machen. Im einzelnen 
möchten, mit Vorbeylaffung mehrerer andern, folgen
de Stücke hier verdienen angezeigt zu werden :

Folio.
I. Biblia Polyglotta Antverp. 565 — 7». 8 Vol.
2. Nic. de Lyra in V. et N. T. Argent. 492. 4 Vol.
3. Centt. Magdeb. I — XIII. Baf. 574- 7 Vol.
4. Lactantius ed. J. Parrhafii. Venet. 5°9- acc- 

Magn. Rhabanus Maurus de Laudibus S. Crucis.
Pforchh. 503-
C. Plynii See. Naturalis Hiftoria. Farm. 481. p.

' Andr. Portiliam. Das näml. Exemplar, welches in 
Freytag« App. Lit. T. I. p. 113. ff. befchrieben ift.

6. Nic. von Wyle Translazion ed. Tütfchungen etc. 
Strasb. 5io-

7, Spiegel der wahren Rhetonca au« M. Tullio ver- 
’ deutfeht. Freyburg 493-

* ' 1243

g. Alte Statuta von Nürnberg vom J. 1479. herausge
geben 488.

9. Ant. a Sotomajor Index Librr. prohibitorum. 
drit. 667.

io. Critici Sacri. Frcf. 6 g 6. 7 Vol.
11. Poli Synopüs Crit. Sacr. ib. 678« T. I —- V.

3 VoL
12. Tkuani Hiftoria cum Contin. T. I—IV. Frcf. 

6i5- 3 Vol.
13. Aftexani de Aft Summa de Cafibus f. J. et d, ein 

fehr alter Druck.
14. Alcoranus ex ed. Lud. Maraccii. Patav. 69g.
15. Mifchna ed. Surenhufii. P. I — VI. Amft g_ 

703. 3 Vol.
16. Cato, Varro, Columella, Palladius de Re Rufti- 

ca — Per Barth. Brufchium, al. Bottönum Reg. 
Regii 1482.

17. Eufebii, Socr. Sozom. Theöd. et Evagrii H. Eccl. 
gr. lat. p. H. Valef. Mog. 672 — 79. T. I —III.
2 Vol.

18» Eiusd» Praep. et Demonftratio Evang. gr. lat. Col. 
688.

19. J. Chryfoftomus — Juftumg M. —— Clemen« 
Alex. — Epiphanius — Origenis Comm. in S. S. 
Greg. Naz. Philo — Jofephus — alle gr. et lat. Co
loniae.

20. Cyrillus et Julianus gr. lat. ed. Spanh. Lipf, 696.
21. Philo — Jofephus gr. lat. Frcf. 691.
22. Cyprlanus p. J. Fell. Brem. 690.
23. Id. ed. Steph. Baluzii. Venet. 72g.
24. Jo. Gerfonii Opera p. Ell. du Pin. Antv. 706. 3 

Vol.
25. Corn, a Lapide Comm. in V. et N. T. Antv. 697 

— 703. 10 Vol.
26. Jo. Cocceii Opera T. I — X. Amft. 701. 5 Vol.
27. Bruzen la Martiniere Geographifches Lexicon. 

Lpzg. 744. « Vol.
2 8 • Allgemeine Staats — Kriegs — Kirchen — ge

lehrte Chronica. Lpzg. 733. jg y0].

in Quarto.
29. Jo. Stobaei Coilectio Sententt. gr. Venet. 536.
30. N. Teft. Syr. ed. W.dmanftadii Vienn. 555«
3i« Allgemeine Welt ILftorie aus dem Engl. d. Baum

garten. Th. 1 — 47. und softe. 48. Vol.
32. Deylingii Obfervatt. S. T. I — V. Lipf. 720 — 48. 

2 Vol.
33. Wolfii Curae philol. in N. T. Baf. 741. 5 Vol.

Aufträge übernehmen Herr D. Foigt, Herr Raths 
Affeffor Lepßus, Herr Adv. Ätiw/fei», Herr Conrector 
Braun.

Druckfehler.
In No. 145. S. 116S. Z- lö. v. oben ft. M. Reimer 1. M. Riemer in Halle.



1249 intelligenzblatt I2‘5C

der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero 155.

Mittwochs den 19^0 A u g n ft 1301^

LITERARISCHE NACHRICHTEN.

I» Spanifche Literatur
yu Ende des ißten Jahrhunderts

(Fortfetzung.}

.tjlne weit erfreulichere und reichere Anßcht, als 

die bisher aufgeführten Theile der Literatur, gewäh
ren die Arzney • und Naturkunde, die durch mehrere 
öffentliche Anftalten unterftützt, und von keinem 
Zwange gehemmt, io lleifsig betrieben werden, dafs 
die in dielen Fächern erfchienenen Schriften verhäk- 
nifsmäfsig den ftärkften Theil der neuem fpanifehen 
I iteratur ausmachen. Sowohl Originale als Ueberfe- 
tzungen zeugen hier von dem Eifer der Nation, fich im
mer mehr zu vervollkommenen. Auch in den letztem 
Jahren wurden diefe Wiflenfchaften mit vielerEmfigkeit 
bearbeitet. Hier zuerft die Literatur der

Arzsteykttnde.
Von dem in Hn. Fifchers Reife erwähnten: Curfo 

comp^eto de Anatomin del Cucrpo humano por el Dr. D, 
Jayme Bon eil s y el Dr. Ign. Lacaba erfchien 
1799« Aer 3 — +e Theil; ein 5r folite das ganze 
VVerk beendigen. Auch hat jetzt der eben gedachte 
lacaba (Leibchirurg des Königs) mit einem andern 
Vrzte, D. tyd- ^faura ein fehr fchätzbares Werk 

,tngefangen : Prontuario anatomico - teorico - pratico del 
Cuerpo humano, deffen erfter Theil, nach Anleitung 
des Skeletts einer erwachfenen männlichen Perfon, die 
Ofteologie lehrt. Die dazu gehörigen Kupfer find mit 

• Genauigkeit gearbeitet. — Eine populäre Phy- 
Vie<er . * fügendes Werk eines bereits durch 
fiologie U ° jTaChrjchten bekannt gewordenen
Alters und ' u feyn : El Hombre fifico, ö Ana.

1™» P __ Die popu]are
vas y Panduro. I&OO" - ** , T •Gefundheitskunde und Makrobiotik, zu deren Litera-

' - M TLn« o i-An

Die populäre

tur Hr. Fifeher in der Vorrede zum 3« Theile von 
Bourgoittg's Reifen als Beyrrag folgendes anonjmeOri 
ginal - Werk anführt: Sohrietad w fus ventajot ö verda- 
dero metodo para vivir rnucho tiempo con perfecta falud;
modo de corregir un mal temperamento, de gozar de una 

felicidad perfecta hafia itvaedad muy avanzada, tj de no morir, 
ßnoporla aniquilacton de hümedo radical gqßado por nn ex- 
tremaPejez, kam 1799«110oh eine U'. berfetzung eines fran
zöfifchen Werks : Ar-c de confervar la falud y prolongar la pi- 
da. o tratado deHigicne, eferito en Frances por Mr. dePre. 
favin (Pref favin) y trad. al Caßell, (Das Original 
erfchien bereits 1786«)

In dem pathologifeh .therapeutifchcn Fache war 
den Spaniern bisher, fo wie auch den Portugiefen, unter 
den Ausländern vorzüglich Cullen eine wichtige Au
torität; feine Nofologie und Materia medica war von 
Dr. Pinera y Siler, nach Bosquiilon's franzöfifcher Be
arbeitung, ins Spanifche übergetragen worden. Kaum 
aber waren Brown's Schriften gegen Cullen in Spa
nien bekannt worden : fo erfchienen auch: Errores y 
perjuicios del Sliema efpasmodico del Dr. Cullen de- 
rnonjlr. por J. Brown etc. von Joaq. Serrano 
Manzano überfetzt; Nach ihm trat 77c. Miljavi- 
la y Fifonel, einer der Aerzte der königl. Familie 
und Mitglied der königl. med. Gefellfchaft zu Barcelona 
mit folgenden zwey Schriften auf: Divifion de las Enfer- 
medades hecha fegun los principios del Sißema deB rown 
6 Nofologia Browniana ; con un Difcorfo preiiminar fo. 
bre las Nofologias y dos grandes Tablas, que prefentan 
la claßfication, caufas y metodo curativo de las Enferme- 
dades; und Refiexiones del Dr. Pedro Frank /obre la 
Doctrina Browniana; traduc. del Latin; doch ift der Vf, 
kein unbedingter Lobredner des Brownfchen Syftems, 
fondern deckt vielmehr die Schwächen deffelben mit. 
unpartheyifcher Freymüthigkeit auf. — Ein anderer 
Beweis von der Bekanntschaft mit den neuern Pvley- 
nungen und Entdeckungen auswärtiger Aerzte ift fol
gende Ueberfetzung aus dem i*ranzöfifchen ; Carta fo- 
bre el ufo de los medicamentos aplicados al exterior para 
curar muchas Enfermedades internus, eferita en Frances 
por el Dr. J. Tour des, Med. del Exercito de Italia, 
trad. en CafieUauo. (Vgl A L. Z. rgoi N. Ui-), 
fo wie auch die nach Alyon's mit Fourcroy's Anmerk, 
vermehrten franzöfifchen Ueberfetzung bearbeitete 
Werk des englifchen Arztes 21 o l lo : Tratado del Dia
betes facarino, de las Afeciones gaßricas y de las Enfer
medades que dependen de ellas etc. etc, por D. Ant.

(y) R de 
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de Zu Cruz 13 oo 3- Eins dringen le Veranlaffung, in der 
vateriändifchen iowohl als ausländifchen Literatur Leh 
naeh einem Bettungsmittel umzufehen, gab die fchreck- 
liche Epidemie, die einige Gegenden entvölkerte, 
und zwar, wie man jetzt weifs, das gelbe lieber, 
welches durch ein amcrikanifches Schilf mitgebracht 
wurde, das mit Zucker aüs derllavannah kam, und,, ob
gleich der Steuermann und die Matrofen auf der Rei
fe geftorben waren, nach einer Quarantame von 3 — 4 
Tagen ausgeladen wurde. Bey diefer Gelegenheit er
fchienen außer: Refiexiones acerca de la epidemia que 
regna en Cadiz y medios de alajar los eßragos de una 
Pefie ein Sifiema gßco - medlco - volitico de la Peße, fn 
prefervucion y curacion, para el ufo de las difputaciov.es 
de fanidad de eßo Reyno, por D. Juan Diaz Salgado. 
igoo. 8- das auf königl. Befehl durch das Oberfani- 
tätscollegium bekannt gemacht wurde; ein eigentliches 
Noth - und Hülfsbüchlein , das lieh über alle auf dem 
Titel genan ten Gegenftande verbreitet. Auch gab 
dör Alcalde - Examinator des Protomedicats, D. Ant. 
Perez de Escovar eine brauchbare Ilißovia de todos 
tos contagios, ' fu prefertcicion y medios de limpiar las 
cafas y mtseblas fuspechofas igoo» 4 heraus. Dazu 
kam noch folgende Ueberfetzung: Relacion de los Ex
perimentes hechos por Air. Menzies en el Puerto de 
Sheernefs d bordo del Navio Hofpital la Union, para 
cortar il progrefo di una caleniura ‘nifiligno y contogioja, 
iraducida del Ingles por D, Carlos de G i m bernat. 1 8 00. 
12» Einer der nach Andaluüen gefchickren Aerzte, 
D. Jef. Queraltö, Director der lunta general gubernati- 
va de la fecuitad reunida de Med. y Ci regia, hatte diefe 
Methode leider nur erft fpät mit dem glücklichften Erfol
ge r.ngewendet. — Beyläufig führen wir noch folgende 
Ueberfetzung an : Obfervaclor.es fahre la caracion de la 
Gonorrea par Air. Sam. Fs Simmons trad. dal Ingles 
por D. Franc. Xav. de Case ar on. 1"199' 8«

Unter den gewöhnlichen Krankheiten, über die 
in Spanien fehr viel gefchrieben wird, gehören die I o- 
cken, aus Urfachen, die Hr. Fifcher in feiner Voirede 
zur Ueberfetzung von Boti.goixg's fpatern Pfeifen er
wähnt, welche zugleich die hieher gehörige Literatur 
enthält. Ein neues und wichtiges Werk über diefeu 
Gegenftand erwartet man nächftens; es foll die Mdg

* lichkeit dir Blatternverhiitung betreffen. Der bisher 
ungenannte Verfaße5* übergab fein Werk den Univer- 
fitären von Salamanca und Valladolid zur Unterfu- 
chung, und diefe fällten das Urtheil, dafs, wenn auch 
des Vfs. Theorie nicht richtig feyn füllte, doch feine 
Praxis für Mutter und Kind fehr vortheilhaft feyn muf
fe. Auch ift man in Spanien bereits mit den Kuh
blattern bekannt. Oeffentliche Nachrichten haben 
nicht nur gemeldet, dafs der König Iln. Careno für 
die ihm zugefendete latemifche Ueberfetzung des Jen- 
«erfchen Werks danken liefs, und bey diefer Gelegen
heit feine Neigung äufserte, diefe Impfmethode in fei
nem Reiche einführen zu laffen ; Condern mehrere Aerz- 
te haben auch bereits glückliche Verfuche damit gemacht, 
wie z. B. der fonft fchon als Schriftfteller bekannte Arzt 
Fr. P ui guie Ilern zu Puigcerda, und in Madrid waren 

die Stmtsminifter die erften , die ihre Kinder impfen 
Jiefsen. Die > ou I-. Pedro E r u n e!, I .eibchirurg und 
Accouchcur det xiönigin, herrührenden Mctnorias fo* 
bre las Enjermeduaes que fe deben t^ner por lacteus ^"99. 
4.) verdienen bemerkt zu werden.

Einen fehr guten Zuwachs erhielt die Literatur 
der Geburtshiilfe durch die Uementos yei ^,-{e cie pcti-, 
tear; compneßos por D. Inande ISavas, Uicedirector 
que fue del real Colegio dß Cirugia di S.
2 B. 4 mit 13 Kpft. Der Vf., der feit 23 Jahren 
Accoucheur ift, ftudierfe in London und Paris , Un(j 
las die vorzüglichften Schriften über fein Fach, die in 
Jateinifcher, deutfeher , franzö/ifcher, enghfeher und 
fpanilcher Sprache exiftiren. Ein kritifches Verzeich- 
n fs derfelben findet man im erden Theile feines 
Werks.

Eben diefer Arzt bereicherte vor kurzem die 
Chirurgie mit einer nacn^ den neueften Beobachtungen 
bearbeiteten Abhandlung: de la; Enjermedades de las 
vias de la Orina — Auch fehlte es nicht an all
gemeinem Werken. Franc. Fi 11a verde 1,ehret 
am königl. chirurgifchen Collegium, der bereits in fei
nen Operaciones de Cirugia etc. ein fehr brauchbares 
Buch geliefert hatte, gab vor kurzem mit Dicpo . Fe
las co die vierte verbefferte Auflage des Cuvfo teorico- 
pract.co de Operaciones ai Cirugia, que contiene los 
was celebres Defcubrimientos modernos, compueßo para 
ufo de los reales Colegios heraus, das bette Compen- 
dium, das bis. jetzt in Spanien exiftirt; — und D. 
Juan Fernandez del Falle, Prof, der Chirurgie und 
Chirurg am Madrider llofpitale, vollendete mit einem 
dritten Theile feine Cirug.a forenfe general y particu- 
lar, worin er fehr befriedigend die verfchiedenen Thei
le der Wundarzneykunft analyfirt, die mit der Gerech
tigkeitspflege in Verbindung ftehen.

Für die Materia Medica und Pharmacie forgte 
der BötaniKer Hippel. Ruizc.ureh eine Difertacion fobre 
la raiz y extraclo de la Ratanhin, efpecifico experimeMa. 
do contra los fluxos de fangro, para aßrmar la deniadura 
y para otros ufos, 4, die vorher bereits im 1 B.
der Memoiren der königl. Akademie ftand, hier aber 
mit der Abbildung der Pflanze befonders erfcheint. — 
Die Flage d los Bunos de xlrnedillo con la Jnaiifis de fug 
xlguas minerales por D. Enis de R r e s p a l ar i o s y 
Mier worin gute Ratbfcblage zum zweck-
mäfsigen Gebrauche diefes Bades erthekt werden, und 
eine nach richtigen Grundfatzen angeftellte chcmif^he 
Unterfuchung des Walters enthalten ift, führt uns zur

Chemie,

für die im vorigen Jahre in Madrid ein eigener Lehrftuhl 
Real Laboratorto' guimico, geft.ftct wurde, und de en Be
arbeitung wiederum ftarke Beweife von der Bekanntfchaft 
der Spanier mit ddfr aus.äiid fchen Literatur und von der 
Empfänglichkeit dieler Nation für die Aufnahme von 
Neuerungen durch d e Ueberfetzung der Hauptwer
ke der Franzofen über die neue Chemie liefert, —

Die

difputaciov.es
Obfervaclor.es
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D.e i-tife ^omcnclafttre chimique der Antiphlog'.fii- 
kcr ^Frankreichs wurde bald nach deren Erfcheinung 

3 9. ,V6n Pt- Gutierrez Bueno; L«voi fier'$ 
^rat!li ele-.Hcntaire de Chhnie ronZ AL/». M« « « ries, 
5 * q y s Lemons Fementaircs. d'/jittoi'i’e uatHi eile et
ae und deßen Philosophie chimique von Fr.

em> Corrcfpondenten der König], Akade- 
nue zu Barcelona , im letzten Decennium überfetzt. 
Auch wurden die neuern' chemifchen Grundfatze auf 
dm Pharmacie und andere Geweibe angewendet; wie 
unter andern von HI«»* Herr.aKaez de Gregorio, 
königl. Apotheker, in dem Diecionario elementar de 
l’urniacia ö apphcaciones de la Chiinica moderna ö las 
pyiucipales operaciones de 1‘tirmacia. Madrid. 1798- 4« 
und in einem fjftematifchen Werke über Pharmacie von 
Corhoncll, Prof, der Medicin zu Barcelona, in latein. 
Sprache.aus der es kürzlich insFrsnzöfifche überreizt wur
de, wie auch in verfchiedenen Schriften über Färbekunft, 
u. f, w.

(Die Fortfetzung folgt.")

II. Bücherverbote.

[lerzfichnifs der im Monate May zu ITi en ver- 
■ botnen Bücher:

Chamfortiana, ou recueil choifi d’Anecdotes pi- 
cuantes de Chamfort. An IX. 8-
1 Chronik der Menfchhelt, Eine Zeitfchrift. 'igoi.
2 ter Monat. Erfurt 3.

Coup-dDeil polüique für l’Europe a la fin du 
XVIII iiJelu par J. B. Cit. frar.q. An VIH. Tome 
I et. 2.

Delphina, oder das verliebte Gefpenft» Eine 
wahre Gefchichte aus dem Franzöfifchen des Burgers 
A. P. F. M. Gerdilly überf. 2tes Bändchen. Leipzig 
1801. 8-

Etat (de ]’) de la France ä la fin de Fan VHT. 
Paüs 1800. An IX. g.

Fin (de la) de ia revolution franqaife et de la fta- 
bilite poflible du gouvernement actuel de la France. 
>l Leipfic. 1800. 8.

Feite (la) efpagnoie par Pigault - Lebrun. 4. To- 
mes. Paris an IX. igoi. 8. (Nec erga fched. con-

r’oret (la) 011 chateau de Saint Alpin. 2 Parties 
*» P a r 1 s A n 1 *A. • 8 •

Frankre ch im Jahr igol. 2tes Stück. Altona. 8.
Frankreich« ä"d .V’'1’31''”'1'0

, -ko Ffirona m Laufe des igten und zu gegen das übrige xsuropa . .
Anfänge des ipten Jahrhunderts, -.eipzlg. I ol.

Genius des ipten Jahrhunderts ^tes wn 4ies 
Stück i8of. Altona. 8.

Leuchs (D. J. G.) Verfuch einer auf Thatfachen 
gegründeten und trevu jro.gen Charakteriftik der Hal
fer und Könige Deutfcb) • ds. 4ter Thl. von Albert — 
zum Math. Augsb. igoi- 8»

Lucien, ou /enfant abandonr.e par Mde. J. L. 
Hlarchand. 2 Tomes, a Paris An IX. 8.

Ludolph von Hitzing, oder der gekrankte Patriot, 
von lieh. M—~ r. Magdeburg 179p. 3. (Dam. nec er
ga fched, conc.)

Melintes. Eine Sage aus dem Alterthume. 2ter 
Theil. Weimar 180J. 8-

1 Paix (la) et plus de guerre ou le cri des peuples. 
h Londres 1 So 1. 8-

Pigault le Brun Oncle Thomas. Aus dem Franzö
fifchen. iter Theil. Basel l§or. 8- (Nec erga fched. 
conc.)

Pözile. Eine Quartalfchrift Nro. 1. Koburg und 
Leipzig, igol. 8.

Hambach, (Fr.) vaterländifch - hiftorifches Tafchen
buch auf alle Tage im Jahr. März. 1801. 8-

Schiller Maria Stuart; ein Traueripiel. Tübingen 
1801. 8.

Syrgenßein (Marquard Reichsfreyh’err» von) Ge
dichte. München 1801. 8.

Tonetta Spadora, die GiftmiCcherin; aus dem 
Staatsarchiv des Hofes zu U**. Leider kein Roman. 
Rudolftadt 1800.8. (Nec erga fched. conc.)

Ueber Behende Heere und deren Vervollkomnung.
Frankf. am M. 1800. 8.

Vues für les negociations que le gouvernement 
francais pourrait employer par P. D. I.e Herizy du Cai- 
vados. h Paris An IX. 1800. 8«

Verzeichnifs der Bücher, welche ihres minder an- 
ftöfsigen Inhalts wegen mit erga fchedam be- 
fchränkt ivorden find.

Almanach des catholiques pour Bannte 1801. 
Paris, g.

Archenhetz (J. W. V.) Minerva. März 1S00 8«
Bibliotheque nouvelle des Romans. II. Annee. 

Tome 13. 14- L5. 16. Paris g.
Bibliotheque franqaife , ouvrage periodique redi- 

ge par Bouggns. Nro. 4 — 10. Paris An VHI. et. 
IX. 8.

Commerce (du) maritime, de fon innnence für 
la richefte et la force des etats demontrec par 1 hiftoiie 
des nations anciennes et modernes par X. Audouin, 2 
Tomes li Paris. An IX. 8.

■ Eunomia. Eine Zeitfchrift des ipten Jahrhun
derts. Herausgegeben von Feßler und Fchode. Jahrg. 
1801 März. Berlin S'.

Gebhard (J. G.) Geber den EinHufs Friedrichs 
II. auf die Aufklärung und Ausbildung feines Jahr
hunderts. Eine gekrönte Preisfchrifr. Berlin igoi. 8«

Genz (Fried.) über den Urfprung und Charakter 
des Kriegs gegen die franzöfifche Revolution. Berlin 
1801. 8.

Hiftoire du directoire exdcutif de la republique 
franqaife depuis fon inftallation jusqu’au iSme brumaire 
inclufivement fuivie des pieces juftificatives. Tonje 1 
et 2. Paris An IX. igoo. 8.

Jahr-
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Jahrbücher der preufsifchen Monarchie. April und 
Marz iSoi- 8.

Journal des batimens civils des monumens et des 
arts. Nro. 54 et 59. 8.

Kronos. Ein Archiv derZeit. Herausg. vonRani’ 
bach. Februar igot. Berlin g.

Magazin (neues deutfches) i§oi. Januar. Alto
na 8.

Rapport et projet de loi für l’inßruction publique 
par J. A. Chantal, Paris An IX. g.

Reufs (D. I. A.) deutfche Staatskanz] ey. Jahrg, 
I7y9« -ter und 3ter Band. Ulm 1800. g

_____ . 4ter und 5ter Band. Ulm igoo. g.
Spectateur (le) du Nord. 5me Anne‘e. Mart igoi.

Bafse Saxe. 8.
Sprüche des nordifchen Weifen , oder der Geiß 

Friedrichs II. Berlin und Leipzig igoi. 8.

III. Entdeckung.
Am 23 Meflidor (12 Jul.) um 10 Uhr Abends 

hat der B. Jfotivard einen kleinen Kometen nahe am 
Kopfe des grofsen Bären, entdeckt. Sonderbar ift es, 
dafs eben diefer Komet gleich zur nämlichen Zeit auch 
vom B. Mechain, um io U. 15 M. und vom B. Meßler 
um 10 U. 30 M. ift bemerkt worden. Es ift der lofte, 
den Mefiier, der I2te, den Mt-chain, und der 4fe, den 
Bouvard entdeckt, überhaupt aber der psfte, der zu Pa
ris entdeckt worden ift. Die Nacht vorher ift er auch 
vom B. Pont zu Marfeille gefehen worden. Bouvard 
beftimmte feine gerade Auffteigung, zur Zeit als er ihn 
entdeckte, auf m° 15' und feine nördliche Abwei
chung auf 69® 30'. Er war klein, rund, ohne 
Schwe f und von einem fehwachen Nebe! umhüllt. Am 
igten Juli wurde er beym Stern K an der Klaue des 
grofsen Baren gefehen. Er hatte auf feinem Wege je
den Tag 4 Grade zurückgelegt, und etwas an Lichte 
gewonnen. Da er feinen Lauf füdwärrs richtete: fo 
vermuthete Lalande, der diefe Nachricht im Journal 
de Paris mittheilte, dafs er g Tage fpater auf dem Rü
cken des Löwen für unfere Gegenden unfichtbar werden 
würde. T-alande hatte das Vergnügen, unter feinen 
r0 qoo Sternen den mit zu finden, der am nächften 
Ley dicfetn .Kometen zur Zeit feiner Entdeckung geftan- 
den hatte. E’ 'var bey ^ein Notar Caigne ein Preis 
von 690 Frauken für denjenigen uiedergelegt worden, 
der einen Kometen entdecken würde. Diefer befand, 
(ich nun in Verlegenheit, an wen er diefen Preis aus- 
zahleu tollte, und fehrieb deshalb an das Bureau des 
Longitudc«. Man hat ihm geantwortet, dafs er warten 
möge, bis etwa aus einer andern Gegend fich ein 
t.-och früherer Entdecker dellelben uu erkennen geben 
würde.

Todesfälle.
Den 26 Tun. ft. zu 

ProfelTor der O kotiQinie 
H. Borowsky l J, sit.

Frankfurt a. d. O. der dafige 
und Kameralwiftenfchaft G,

Den 18 Jul. ft. zu Paris der ehemal. Profeffor 
und Regierungscommifiar Pierre Gh? cs G,jß'ott, Vf 
mehrerer gefchätzten Schriften und G.ulicilte

Ebendafelbft ftarb kürzlich noch fehr jung der 
Kupferftecher Darcis, nachdem er fich bereits dmeh 
mehrere gefchätzte Werke, u»iter andern durch di» 
Bildnifle Franklin’s, Bonaparte’s zu Pferde, J. J. Piouf- 
feau’s, W. Tell’s, Brutus u, a. einen bedeutenden Nj- 
tuen erworben hatte.

V. Beförderungen und Ehrenbezeu
gungen.

... •Der als medictnifcher Schriftftöttgj. ypd Gesetzge
ber bekannte P. U/teri ift von dem gefe*^gebenden Corps 
der helvetifchen Republik zum Mitgliede des Vollzie
hungsraths ernannt worden.

Der k. k. Hofbüchercenforllr. v, Engel zu Wien ift 
an die Stelle des verdorbenen Hn, v. Wieland als 
weltlicher Rath bey den dafigen Coufiftorium Augsburgs, 
Coufeflion der k. k. deutfehen und gallizifchen Erblan. 
de getreten.

Der zeitherige Kurfürftl. fächf. Kammer - und 
Rentfecretair, Hr. Ludw. Schneider, in Merfeburg, 
bekannt durch feine zwey Preisfchrifren: Ueber die 
Mittel zur Einführung der Stallfütterung etc. ift als 
Vice-Landrenuneifter in Dresden angeftellt worden, 
und auch bereits dahin abgegangen.

Der bisherige Rector Hr. Evers zu Dorpat ift zum 
Prbfeffor der Dogmatik und Moral auf der neuen Uni- 
verfität dafelbft ernannt worden.

Der Landphyficus Hr. Dr. r. TUittich zu Bergen 
auf Rügen hat von dem Könige von Schweden den Cha
rakter eines Leibmedicu» erhalten.

Der franzöfifche Arzt Menuret ift für die Ueber- 
laffung feines geheimen Mittels gegen cue veneriftheu 
Krankheiten zum Gebrauche der königj. Lazareihe in 
Stockholm von dem Könige nicht nur anfehnlich be
lohnt , fondern auch zum erften Leibmedicus ernannt 
worden.
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LITERARISCHE

L Spanifche Literatur
zu Ende des igten Jahrhunderts

(Fortfetzung,)

yx [e Literatur der

Phyfik
wird eben jetzt durch eine Ueberfetzung des Briffon- 
fchen Wörterbuchs bereichert, die guten Fortgang hat. 
Eine andere fchöne Acquifition ift: Di/curfo [obre la Me- 
canica animal, efcrito en italiano par el P. D. Gregorio 
Fontana —— traduc, p, D. Ant. Pezzan i. g, Ijpp. 
Zur natürlichen Magie hat man mehrere Anweifungen 
aus andern Sprachen überfetzt; die neuefte Schrift dar
über iß: Ilecreaciones del arte y de la naturaleza , JM<- 
goi de naypes, combinac. deftritmet, y los mas felectos 
-fecretos de Fijtca 1^99. 8- Als Originale führen wir 
an : ’Tratado de las Fuentes intcrmiteittes y de la caufa 
de fus jliixus y ßuprejiones etc. (1799,) von einem Be
nediktiner zu Valladolid , worin die Urfache des Sto
ckens der Quellen unterfucht wird, und die Carta afri- 
cana que comprehende una exacta narracion de los ler“ 
remotos aeaecidos en Oran la noche del 8 — 9 Oct. del 
a. 1’79°’ die von dein hier gedachten Erdbeben eine 
ausführliche Nachricht ertheilt. Für die Phyfik und 
Chemie in Verbindung mit der fogenannten

Naturgefchichte
forgt ein vön P r o u ft u. C av a n i 1l e s angefangenes Jour
nal» das im i origen Jahre bis zum g Stücke fortgerückt 
war. Von dem ln»erefle defleiben wird man fich leicht eine 
Vorßelluftg machen» wenn man hier unter andern des Ba
ron V Humboldt s Briefe über feine Reifen an 
den fachfifehen Gefaxten Baron v. Forell u. D. Jofcph 
Ciavijo, (Auffeher des königL Naturalien - Cabinets, Ue- 
berfetzer von Bußon's Naturgefchichte) und aufser Ue- 
berfetzungen von fehr neuen Auffatzen franzobfcher 
Naturforfcher, viele lehrreiche Origiüalabhandlungen 
von Spaniern findet, wie r. B. in den letzten Heften 
den Entwurf einer mineralugifchen Belcbreibung von 
Spanien und deffen Colonien, eine Abhandlung über 
die fpanifchen Naturforfcher, aftronomifche Beobach
tungen aus Madrid, Cadiz u. f. w. Von Cavani Iles

NACHRICHTEN.

felbft findet man in diefem Journale fehr viele Auffätze. 
Unter den einzelnen Zweigen der Naturkunde wird die 
Botanik, um die fich der ebengedachte Gelehrte fo gro
sse Verdienfte erworben hat, am eifrigften betrieben. 
Befonders ift für diefes Fach neben Cavanilles, deffen 
Gegner, D. Caf. Gomez Ortega, Profeffor der Bo
tanik und der Pharmacie, wie auch Auffeher des bot. 
Gartens, feit einigen Jahren unermüdet, dem Vorwurf 
der Unthätigkeit, ja felbft der Unwiffenheit, den man 
ihm öfters gemacht hat, zu widerlegen. Im J. 1^99 
vermehrte er die 179 7 angefangene Novarum Plantarum 
Horti regii botanici JVIadrit. Defcriptionum Decades cum 
nonnullarum iconibus (S. A. L. Z. 1799 N. 2ÖI.) mit 
dem 7 — g Hefte, die wiederum eine beträchtliche 
Menge noch unbekannter Pflanzen enthalten. Viele, die 
ihn genau kennen, wollen behaupten, dafs diefe Ar
beit feinem Schwiegerfahne, dem bekannten Hipp. 
Ruiz, gehöre; nach andern ift er blofs fein Gehülfe. 
Zugleich arbeitet diefer letztere mit Jofeph Pavon an 
der Flora peruviana et chilenfis, nachdem fie Peru und 
Chili zehn Jahre gemeinschaftlich bereifet haben. Der 
2te Theil derfelben (1799) enthält 257 Befchreibun- 
gen von Pflanzen mit 116 Kupfertafeln, die 203 bis
her noch nicht befchriebene Pflanzen, nach ihrer na
türlichen Gröfse, Geftalt und Farbe darftellen. Unter 
dielen find neun noch nicht befchriebene Arten der 
Cinchona oder des wahren Fieberrinden-Baut»® vom 
den peruvianifchen Gebirgen; (fechs andere seue Spe- 
cies fallen im folgenden Bande geliefert werden). Dar
unter ift eine, die, durch einen Einschnitt, eine harzige 
gummige Subftanz giebt, welche an Farbe der Milch 
gleicht, und fawohl zur Arzney, als auch zum Färben 
brauchbar ift. — Das wichtigfte botanifche Werk, 
das im J. 1800. erleiden, war : Syftenia botanicum Lin~ 
naeano anomalifttcum Jive de Anomaliis plantartim, quae 
in Syftemate Linnaeano obfervantur, auct. Vinc. Alph. 
Lor ent e, Der Vf., Prof, der Botanik zu Valenzia, 
der fich durch die nova generum Polygamiae claffif.ca- 
tio eine bedeutende Stelle unter den Botanikern feines 
Vaterlandes erwarb, erklärt hier alle Anomalien der 
Specics des Lmnäifchen Pflanzenfyftems, welche den 
Anfängern das Studium derfelben fo fehr erschweren, 
auf eine zweckmäfsige Weife. Zugleich hat der Vf. 
feinem Werke eine genaue Befchreibung des generi- 

s fchen 
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fchen Charakters von Chamaer^ps hnmilis L, und Phoe
nix datiylifera L. beygefügt. (Geber die obgedachten 
Botaniker in Madnt u. f. w. vergl. Link's^ Reife durch 
Frankreich, Spanen u. f. w. I. ui. ff, u. Mag. 
eneyd, A. 6. N. 21.}

Für die Zoologie und andere Theile der Natur
kunde hat man kürzlich von dem Schifskapitain Felix 
J:ara, dem Bruder des bekannten Staatsmannes, 
wichtige Beyträge aus Amerika erhalten , und andere 
find noch zn erwarten. Auch lieferte ein fpanifcher 
Naturforfcher dem berühmten franzöfifchen Zoologen 
Cavicr einen wichtigen Beytrag zu feinen Skeletten un
bekannter Vierfüfser, durch die Befchreibung und 
Zeichnung eines Skelets» Der Principe de la Paz 
fchickte diefelbe an das Nationahnftitut zu Paris, und 
Cuvier erftattcte darüber einen Bericht. In Spa
nien- felbft ■ erichien dicfer Bericht nebft der Ori- 
ginalbefcbreibnng und fiK.’f Kupfer;« fein unter dem 
I itel: Di'jcripeiun Hel Ejceleio de u>t quadnipedo muy 
corptilento y rme, que fe conferra en el real Gabiintü 
de Hißeria nuia/ai de Madrid, por Jof. Garriga 
^793. 8')

Die Mineralogie fcheint, in den letzten Jahren 
durch keine befondern Schriften bereichert worden zu 
feyn ; dafs indeffen der Unterricht in derfelben (befon- 
ders in Iliulicht auf den Bergbau) nicht vernachläfligt 
werde, zeigen Iln. Fifchers Nachrichten von-der kgl. 
nuneralogifchen Schule unter der Direktion Iln. Ilerr- 
gens, der auf Antrieb des obgedachten fachfif. Gefand- 
ten, Baron v. Forell, Wiedemanns Handbuch der Ali- 
neralogie ins Spanifche überfetzte. (Vgl. Link I. 109.^ 
— Ueberhaupt wird die

Gewerbskitnde

der Theorie nach lehr fleifsig, der Präzis nach aber 
nur in einzelnen Theilen mit Glücke bearbeitet. Bey 
allem Interefle für den Bergbau waren die Spanier, 
felbft noch in neuern Jahren, die Schüler des Auslandes; 
doch hat jetzt die Nation treffliche Männer in diefem 
lache aufzuweifen. — Der Lundbau (der mehrerer, 
von Bourgoing genau erörterten, Urfachen wegen von 
feiner Vollkommenheit noch weit entfernt ift}, wird 
von einer Menge patriotisch-ökonomifcher Gefellfchaf- 
ten unterflützt. Unter diefen zeichnet fich die Ma
drider aus, die kürzlich im 6ten Thle. ihrer Memo

rial eine Ueberfetzung der bekannten Ejfays des Gra
fen Rumford von D. Dom, Agiler a y Negra 
lieferte. Von einer andern- giebt folgendes im vori
gen Jahre erfchienene Werk Nachricht: Tres Difcur^ 
Jos de Economia politica y rural fahre la- Organization de 
la Sotiedad cantAbrica y fus Imprefas de Prados artificia- 
les y Cria de la Seda por el ]). Jofeph Fernandez V a l- 
lejo, deren Vf., Pfarrer zu Jjas in der Diöces von 
Santander, und Mitglied der gedachten Gefellfchaft, 
hier die Verdienfte derfelben durch Anlegung künft- 
licher Wiefen und die Beförderung des Seidenbaues 
auseinander fetzt, und zugleich Rathfchläge zu noch 
forgfältigerer Behandlung der Seidenwürmer ertheilt. 
•— Ein gutes populäres Werk, wie man deren bis jetzt

noch wenige hat, ift: Cartilla rußic^ 6 Prontuario para 
Itiirucclon^ de Labrudores, Hortelanvs, Jardin-eres y 
Ducnuos de Cafas de Campo eic, (t-;oo.) v,orin nicht 
nur lehr guce ö»o..omifehe Regeln gegeben werden, 
fondern auch den fo häufigen Vorurteilen und aber- 
glaubifchen Meynungen entgegengeai.be;tet wjni. Auch 
erfcheint feit 1799 ein Ackerbau. H-Jcnder für die 
Landleute: Almanaque rural ö indrltcc:an de L^rbradores, 
que contiene va-rias noticias aftronömieas, yJtrales de reli- 
gion y agricultura , utiles ä la geilte del cu,npo> a foye 
dafe de perfonas, Die Ueberfetzung des bekannten 
Kirwanfchen Werks : Delos abottosvius propios para fer- 
tilijar ventujoramente los fuclos de difereiltes ealidadesetc, 
par Ric. Ixirtvan etc. iradutido del Ingles por A, (J.

1 "* zeugt auch in diefemTache von der Benu
tzung ausländifcher Belehrungen. _ Die Cultur ei
ner neuen Pflanze, der Arachnis hypoglia Brown., em
pfiehlt D. Franc. Tavares de Ulloa, Canonicus zu 
V aiencia , in den o-bferva-ciones practicas /obre el Caca- 
hitcte 6 Mani de America- fu prodticiun en Efpannu, 
bondad del Fruto 9 v^ios ufvs particularmcnte para 
la extracion de Aceyte; modo di cultivarle y beneßciarle 
para bien de la Nazion (i3oo>. Die fogenannten ame- 
mkanifchen Erdnüße wachfen wild i„ Allen und Ame
rika, werden von den Negern gegeffen, und von vie
len Europäern als eine Delicateffe betrachtet, überdiefs 
gewährt ihre Benutzung zum Oel nicht geringen Nut
zen; ihr,möglicher Anbau in Spanien würde* folglich 
fe.,r yOimehhart feyn. — Kurz vorher hatte man in 
der Difertacion infiructiva fobre los beueßeios generales 
del cudivo de las Patatos, die bald nacheinander drey- 
mal aufgelegt wurde, die allgemeine Einführung des 
Kartoffelbaues empfohlen. Dagegen habe:: in neuern 
Zeiten mehrere Schrif(fteller die Maafsregeln der Pie- 
gierung zur Einfchränkung des der Gefundheit fo fchad- 
lichen Reisbaues zu unterftützen gebucht: vorzüglich 
Cavani lies in feinen Obfervadones fobre la Hifioria 
natural, Geographia, Agricultura, Poblacion y Frutos 
del Rcyno de Valencia (1795. 2 V. Fol.) und in fei
nem D. ]• ine, Ign. Franco entszegengeietzten Sup. 
mento u la objervacion fobre el cultivo del Arrtz en el 
Reyno de Valencia 1^93 12. (Vgl. Bourgoing's Reife 
III B. S. 24p. u. f.)

Die Kunft der Weinfabrication , in welcher die 
Spanier bereits ziemlich erfahren find, fand 1^99 zwey 
neue anonyme Bearbeiter, deren Werke, beide in 
Quart, als nützlich empfohlen werden. Das eine; 
Tiempo de la Vcndimia, modo de haccrla con utilidad 
y economia lehrt zugleich die A.-t, ak’erley Weinforteu 
zu verfertigen und lauge aufzubewahren, fo wie das 
andere : La Vcndimia y Agricultura de los Vinos, modo 
y tiempo de hacerla con utilidad y economia con refpetto 
al vino blanco y tinto , wie fchon der Titel zeigt, be- 
fonders auf die Oekononne der weifsen und rothen 
Weine vorzüglich Rückficht nimmt.

Fiir die Vieharzneykunde erfchienen kürzlich : Pritt, 
cipios compendiofos deAlbeyteria arreglados A la practica 
de los mas tiAjicos autores medicinales por D. Jof. Za
mora 180c», g, und Tratado de las Enfermedades en

de mi.
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demicas, y eontagiofas de teda efpecie de Ganados, fas 
catißif, fmtctu-irts y medios de precaverlas w curer las per 
rekanos y p;,iraft __ p.Jf. r)t J,,„M Ant» Montes
( 0 * 1 i gl , JTy ft : r u t. gU y } J g 0 o a 4 r

ßie Landwirthfebaft im weiterten Sinne tmd die 
ad11fthen Gewerbe aller Art verbinde^ das von 

dgr Regierung urderPt^zte Journal: Semanario de 
^^‘cuititra y Artes, de&n 6 8 Tb. (igoo) Ab-
handlungen über die. Mitzlichheir Pflanzen zur Anle
gung künßlicher Wiefen und deren Rau; über die 
Reiscultur; über die b^ften Dungm-ittel; über die Ver
fertigung aller Arten von Glas, Cryflall und künlUL 
eher Edelfleine; die in Oeflerreich bekanntgemachten 
Mittel gegen die Pert u. f, v/» nebft kürzern- Nachrich
ten enthält-

Hier noch einige einzelne Beytrage zur gewerbs-wiffen-' 
fehaftlicben Literatur» El experimento Cazador y per- 
feeto Tirudor curnpuefio por I, D. Ad, N. lehrt
die Jagd-und Schiefskunft überhaupt; die Pirotecnia 
eutrefenida 6 arte de Coheteria (ebenfalls 1799) enthalt^ 
atifser einer Menge von Vorschriften zu Feuerwerken, 
auch ein lehr lehrreiches Capitel über die Verfertigung 
und Kraft des Pulvers, fo wie über die noch gröfsere 
Vervollkommnung defielben.

Ein paar Schriften über die Uhrmacher - und die 
Schiffahrtskunß, die in den letzten Jahren erfchienen, 
gehören weniger in die Gewerbskunde, als in die

Mathematik.

Der Tratado general y matcmatico de ReloXericr pw 
D. Manuel de Cenella y Icoaga, fkönigl. Hofuhr
macher und Mitglied der königft Akad. der Wirt".’ zu 
Madrid) fetzt die mathematifchen Grundfätze dieler 
Kunft auf eine lichtvolle Art auseinander. —■ Det? 
anonyme Vf. der Nautica laconica o Regimen de hallar 
ia Longitud en el Mar por los- ritmbus y Variation de la 
Aguja etc/ fchlägt eine neue Methode der Längenbe- 
ftimmung vor, deren Genauigkeit aber noch bezwei
felt wird. Ungleich wichtiger iß : Memoria /obre los 
metodos de hallar la Longitud cn el mar por las objerva- 
dones lunares; fu Autor Alferez de Navo D, Franc. Lo
pez Royo, feguida de un Apendice por D. Gabriel de 
Cis cur, Qapitan de nav:o de la roy. Armada (i7pp). 
Diefes auf kÖnigl. Korten gedruckte Werk liefert die 
Refultate der anhaltenden Bemühungen des leider be
reits am 30 April 1795* au^ der damals vor Surinam 
ßationirenden Fregatte la Ajcenfion verftorbenen Fähn
richs Royo t auAler Flotte aftronomifche HenntnilTe 
zu verbreiten. Die hier vorgetragene Methode ift bey 
allen Gelegenheiten zu brauchen, wo,- wie diefs auf 

er See gewöhnlich der Fall iß, eine kürzere Opera
tion det genauem vorgezogen werden mufs. — .Der 
bereits rühmlich!! bekannte Capitain G. Giscar, der 
fich durch die Herausgabe difefes Werks ein neues 
Verdienft erwarb, vermehrte feinen Ptuhm noch im vo- 
^igen Jahre durch die Memoria elemental /obre los nue- 

vosPuefosy Medidns dezimales fundados eit la ^atvraleza. 
Er war von Seiten feines Königs Mitglied der franzöü- 
fchen’ Maafs-hnd Gewichts - Commißioh gewefen, wd 
tritt hier dem Entwürfe- des Decimahrfees öirentlic’n 
bey, zeigt die Vortheile deflelben , und legt deif grie- 
ehifth - lateinifchen Nomeneiatur der Franzcfeu eine 
fpanzfehe unter, wodurch er denn nicht wenig Jft v0;; 
der Regierung begünftigte Einführung diefer Reform 
in feinem Vaterlande erleichtert. Auch findet man im 
Almanaco mercantil auf I§OI- eine Vergleichung der 
franzöGfchen und fpanifchen Maafse und den franz, 
Kalender, Der vorzüglich für Kaufleute befttrnmte 
Fratado completo de Aritntetica ö Metodo para aprender 
a contar por principios por D. Juan Gerard (franzöfl* 
fchenPrießer und ehemal, Prof« der Mathematik zu Pa
ris) ift ein ganz nützliches Compendium der Rechen- 
kunft, das zugleich ein Verzeichnifs aller europär- 
fchen Münzen mit der Angabe ihres Werths in Spa
nien enthält. —— Noch gehört hieher zum Theil eine 
j7p*7 herausgekommene, dem Anfcheine nach noch bis 
jetzt ziemlich unbemerkt gebliebene, auf königl. Korten 
gedruckte Schrift von dem oben in der pädagogifchen 
Literatur erwähnten F, J. AJ oral es über eine in 
Frankreich mehrmalen behandelte politifche Materie.- 
Memoria matematica /obre lo calculo de la Opimon en 
las Elecciones, worin die R.egeln der Wahrfcheinlich- 
keitsrechnung auf einen der wichtigften Punkte der 
gefelllchaftlicben Organifation, die Wahlen — 
angewendet werden.

(Die EctrtfetZwng folgt,)

II. Univerfitäten und andere Lehran- 
flalten.

D uisburg.

Ath 12 Ntay erhielt der bisher an dem Gymnafuirn 
zu Mears als Rector geftandene-und zur Befetzung der 
dritten theologifchen Lehrftelle' hierher berufene JIr. 
Friedrich Adolph Krumacher die theologifche Docter» 
■würde, und wurde zugleich von dem zeitigen Rsctor 
Magnificus, Mn, Prof. Merrern,- als ordentlicher Fr«- 
feflor öffentlich eingeführt. Die Inauguralrede des 
Hn. D. Krumacher handelte de Jublimi faey- Utex^um 
fimplicitate, eitf-sdemque origine atqne ab ifta > quam m 
Homero celebrant, differentia.

Hr. Dr. Grimm hat nicht allein die ProfeUut der 
Kirchengefchichte erhalten , fondern ihm ift auch die 
Profeffur der Morgenlandifchen Literatur, welche er ab
zulehnen fuchte, aufs neue übertragen worden.

Am 6 Junius erhielt Hr. Lambert Henrich Schip. 
pers Paal, welcher bisher als Prediger zu Onderkerk 
bey Amfterdam geftanden, und nun als holländiicher 
Prediger den Ruf nach London erhalten hat , die 
theologifche Doctorwürde.. Seine Inaug. Differtation 
hat den Titel: fpecimen exegeticum in locum 1 Lpifi. ad 
Corinth. C. XIV. v. 1 — 20.

E r-
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Erfurt.
Seit einigen Jahren befiehl hier eine Erziehungs- 

und Lehr-Anwalt für Knaben und Jünglinge, welche 
fich der Kaufmanfckoft widmen, unter der Direktion 
zweyer, durch mannichfaltige Kenntniffe und pädago- 
gifche Gefchicküchkeit, nicht weniger als durch ihren 
Charakter lieh auszeichnenden Männer Bufe und 
Weingartner, Aufser diefen beforgen den Unterricht 
noch andere gefchichte Manner, unter denen r_. B. 
Prof. Petri fich auch dem Publicum fchon rühmbchft 
bekannt gemacht hat. Übrigens dient diefer Lehr- 
anfialt zur Empfehlung, dafs ihr Zweck nicht eutfoi- 
tip- auf die Erwerbung der zum Kaufmann gehörigen 
Kenntniffe und Gefchicklichkeiten befchränkr, Condern 
überhaupt auch zweckmäfsige Ausbildung des Körpers, 
des Geiftes und fittlichen Charakters damit verbun
den wird,

III. Bücherverbote,
Die Bücherpolizey in Frankreich fetzt ihre Stren. 

ge gegen die politifchen Brochuren fort. Erft kürz
lich wurden in Bordeaux diejenigen Schriften wegge
nommen, welche naehtheilige, und gegen die jetzige 
Regierung gerichtete Grundfätze, enthalten.

Vom 4 Aug, d. J. an darf kein jüdifches oder neues he- 
bräifches Buch vom Auslande mehr nach Oft-und Weft- 
gallizien eingeführt werden; es befinden fich in diefem 
Lande eigene Druckereyen dazu, die unter obrigkeit
licher Genehmigung und Aufficht drucken.

JV. Entdeckungen und Erfindungen,
Der B. Pochon hat am 4 Jul. zu Paris einen öf

fentlichen Verfuch mit einer Art von Luft pumpe 
ftellt, wodurch dis Luft eines ganzen Zimmers in ur 
zer Zeit erneuert werden kann ; die Mafchine hat die 
Geftalt einer abgekürzten Säule, die ein einziger Menfch 

und womit er, felbft in beträchtlicher Eut- 
fernung, auf io°° Kubikfufs Luft in 1 Minute weg- 
fchaffmi kann. Nach Befchaffenheit der Umftände u. 
der Localitäten find die Abmefiungen ihrer Theile ver- 
fchieden. Ein Kind kann in 10 Min. die Luft eines 
ganzen Zimmers erneuen, Wenn fo ^>el Krxft vorhan
den ift, dafs mehrere Theile der Mafchine in Wirk, 
famkeit gefetzt werden können : fo laiTen fich dadurch 
Über 6ouo Kubikfufs Luft in 1 Min herbey ziehen. 
Es ift diefes Mittel frifche Luft zu fchöpfen, bey allen 
Privatgebäuden u. befonders in Hospitälern, Manufa- 
cture-n, Bergwerken anwendbar u. f.w. Diefe Verfucheha- 
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ben übrigens nichts mit denjenigen gemein, welche 3 Mo
nate früher vor dem Präfecten des Seinedepartements 
mit einer andern Mafchine , wo Ventilatoren zum 
Trocknen der Wäfch.e gebraucht werden, angeftellt 
worden find, und es hat fich deshalb der Erfinder auch 
vor der Zergliederung feiner Mafchine mit einem Pa
tent verleben laffcn.

V. Ränfte.

Im Departement der Nieder - Pyrenäen Stunden 
von Pau, hat man einen Fufs tief unter der Erde ein 
Stück Mofaik entdeckt, wie man üe hier und da in 
Spanien findet. So weit man jetzt gegraben, hat 
man verfchiedene fehr regelmäfsige Zeichnungen, un
ter andern eme Weintraube mit einem Blatte auf licht
grauem Grunde, Schnörkel auf gelben und grü
nen Steinen u. f. w. entdeckt.

In Gent hat der Baurneifter Pliffon das Madel ei
ner Departemental - Säule von ungefähr 120 Fufs Hörte 
aufgeftellt.

In Paris hat der bejahrte Kupferftecher J. G. 
Wille (ein Deutfeher von Geburt) der fich Doyen des 
Graveurs de CEurope nennt, eine Sammlung feiner 
zu verfchiedenen Zeiten verfertigten und im 8 u. 5. 
Jahre vollendeten Kupferfliche angefangen.

Der Graveur J. P, Droz hat eine fchöite Medaille 
auf den Lüneviller I'rieden geprägt, auf welcher Bona- 
parte’s ßi’.dnifs fehr gut getroffen ift.

VI. Beförderungen u. Belohnungen,
Hr, Prof. Cb. G. Kuhnöl, aufserordentl. Prof* 

der Philofophie und Cuftos der Univerhtärsbibliothek, 
hat den Ruf als Profeffor der Bercdfamkeit in Giefsen 
angenommen.

Der franzöfifche Lehrer bey derAcndemie militai- 
re in Berlin Jac^u s Pont et hat den Charakter als Pro
feffor erhalten.

Der Schaufpieldirector Iffland aus Berlin hat auch in 
Grätz einige Gaftrollen geipielt. Bey leinen Abreife von 
Wien, erhielt er von der dortigen 1 heaterdirection, au
fser der contractmäf»igen Summe, noch eine goldne 
mit 100 Ducaten angefüllte Dole, und eine reich 
ema Hirte goldene Dofe vom Erzherzog Karl.
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!♦ Spanifche Titeratur
■’zu Ende des igten Jahrhunderts.

(FortJet^Kwg..)

Politik.

auffal-In dem vorigen Abfchnitte haben -wir ein -paar 
lende Beyfpiele von dem 'Einflüße der neuerten fran- 

zöWchen Literatur anf-die fpanifche angeführt. Diefer 
Rinflufs aulsert fich auch in der Politik; die franzöfi
fchen Journale, deren Lectureman fich (nach Bourgoingy 
fclbA während des Kriegs mit Frankreich, trotz -allen 
Verboten , zu verfchaffen wu-fste, gewannen der neuen 
Republik unter den Spaniern gar manchen Verehrer, 
loderten .arbeiteten andere Schriften gegen die neuen 
'Grund.rät.ze,. Dahin gehört der 1799 aus demltal. überfetz. 
te Difcurfo [obre la verdadera JAbertad natural y civil del 
Hombre por D. Ventura Salza -3. Andere politi- 
fche Ketzereyen beftreitet der durch mehrere wiffen- 
■fchaftliche Producte bekannte Ant, Exivieno in 
Efpiritu de Maquiavelo, ejlo 'es, Reflexion es de V, 
Ant. E. fobre el Etoglo de N. Maq, dicho en la Acad, 
Florent, por el Sr, j. pJ(Wt Baldclio-, einer Schrift, 
in welcher das Syftem M. in Ilinficht auf die gegen
wärtigen Zeittlmflände betrachtet wird. Noch Und 
zwey Anhänge beygefijgt, zur Vertheidigung der chrift- 
iichen Religion gegen M's, Vorwurf, dafs fie alle militäri- 
fche Tapferkeit ausgerottet habe, und in Betreff der Ue- 
berfetzung des Anftoteles, die der heil. Thomas beyfei- 
nem Commentar über die Politik brauchte. Auffallend ift 
es übrigens, dafs erft i?9p die Ueberferzung eines bey 
uns faft vergeßenen Werks über die Politik erfchien: 
JnditucioneS poiiticas etc. obra efcrita en Frances por el 
B. de Bielfeld y trad. por D. Dom. de la Torre, 
wiewohl man fich darüber weniger wundert, wenn 
man fich erinnert, dafs in Holland in den 1 tzten De- 
cennien des ijten Jahrhunderts nach ebendemfelben 
SchriftftelIer ein cj{ltech;s.rM de ^eetenfehapen, fchone

' ' d -'ye Lett er en heraus kam.
* . n der Literatur der Smaisrerwalf’-ngskunft mach- 
*® in Spanien die bereits von Hn. Fifcher angeführte 
Leberfetzung des berühmten SmitMchen Werks über 
den Reichthum der Nationen Epoche, Einen einzel

nen 'Theil derfelben, die allgemeine Polirey des Ge- 
traidewefens, bearbeitete 1799 nach dem -Franzöfifchen 
Dr. Th. Anzano in dem Enfayo /obre la Policia gc* 
nerai de dos ^Grawes, fus Precios y Ef ect-os de la Agrb. 
■cultnra ; obra tradneida del Frances; obfervaciones fobra 
>elbi y Analyfis del Commercio de Trigo, Die An- 
-merkungen und die Analyfe -über den WaLenhandel 
ILd vom Ueberfetzer,

Vergebens fieht man fich übrigens nach Schrif
ten um., welche die Verhältniffe Spaniens zu auswär
tigen Staaten oder diefer unter fich beträfen. Eben fo 
charakteriflifch ift -es, dafs in Rückficht der Erdbefchrei- 
bnvg und Gefchichte auswärtige Staaten feiten der Ge- 
genftand befonderer Schriften werden, ungeachtet 1a 
den neuern Zeiten mehrere artgenieise Werke erfchie- 
nen. Was -infonderheit die

Erdbeschreibung

betrifft: fo ift es nicht wenig auffallend, dafs dieEnt- 
deckungsreifen der Spanier theils fpät bekannt werden, 
theils ganz unbekannt bleiben zu follen fcheinen. Die 
Schickfa'le Malaspina,'? und Gifs, der neuerten Reifen
den um die Welt unter den Spaniern, nach ihrer Rück
kehr ins Vaterland, find anderwärts her bekannter al« 
ihre Entdeckungen. Eben fo erhielt man von .Spanien 
aus immer nur wenig vollftändige Nachrichten ion ih 
i-en noch fo fehr unbekannten Colonieen m America. 
Werke, wie das von II». Fifcher angeführte u er en 
Handel der Spanier mit ihren wefimdifchen >0 omeen, 
find feiten. Indeffen lieferte dochden letzten Jah
ren Pedro Eflala fehr-brauchbare Beytrage zur Kennt
nis der entfernten Beizungen der Spanier, befonders 
auf dem fefien Lande von America, in dem Viajero 
univerfitl ö dtdoticia del mitrAo ar.tigno y nuovo, einer 
fehr weitlauftigen Sammlung, die Nachrichten von 
allen Ländern der Erde enthält,, und eines der weni
gen Werke ift, wodurch die Spanier mit ihrem Vater, 
lande fowohl, als mit andern Staaten bekannt werden. 
Vorzüglich fchätzbar find in diefer, jetzt bis zum 108, 
Hefte oder 8.6 Bande angewachfenen, Sammlung, die 
uns Deutfchen erft durch G. Forfter bekannt geworde
nen neuen Reifen Spanier nach Otaheite in fien J.

(7) T
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1770 _  ?□• (ün fo ti. 51 Hefte) und die Berichte 
von den neuerten Entdeckungen der fpamfchen Mifho- 
nare ’n Südamerika (im 62 H.) die Hr. Fifclier dem 
deutfchen Publicum in feiner Sammlung fpatiifcher 
Land-und Seereifen mittheilen wird. Auch haben wir 
darin, im Verfolg der Ueberfetzung von Pigujetta s Ori- 
ginaibericht über Magelhans Reife um die Welt, den 
Apendice d la Relation del Kiage al Magellanos de la 
fregata de guerra Sta. Maria de la Cabeza que contiene 
el de los paquebotes St Gafilda y Sta Eulalia, para com- 
pletar el reconocimiento del Efirecho en los anuos de 
1788 et 89. trabajado de ördev fitperior deutfch zu er
warten. Sehr fchätzbare Nachrichten von den auswärti
gen Besitzungen der Spanier haben wir aucn von dem ob- 
gedachten Schiffscapitain A za r a erhalten, und auch die
fe wird das deutfche Publicum von Hn. Fifcher über
fetzt lefen,

Für die alte Geographie Spaniens lieferte im J. 
1799 der Bibliothek - Secretair J, J. A, Conde: Tra- 
tado Geographica de Efpanna de Xerif Aledris con 
el texto drabe muy corregido, trad, caficl. y notas in 
einem Octavbande. Für die neuere haben wir nach 
dem, was in v. Zachs geogr. Ephern. bereits gemel
det worden, nur ein paar Karten anziifiihreii : Mapa 
vuevo de Extremadura dividido en bus Partidas und Ma
pa topograf.co de la ciudad de Granada dado « luz por 
D. Franc Da Im an, die wegen ihrer Genauigkeit ge
rühmt wird.

Die von Zeit zu Zeit einzeln erfcheinenden Schrif
ten über auswärtige Länder danken ihre Entftehung 
immer dem Zeitintereffe. So war diefs der Fall mit 
der Kifia de la Plaza de Mantua facada de la que pre- 
fento Mr. L. B. Nolin, Geograjo del Rey chrifi, a 
S. M. catoiica, (1799} auf welcher die Feflung wäh
rend der letzten öfterreichifchenBlocade mit dem öfier- 
reichifchen Lager unter dem General Kray vorgeftellt 
wird ; — und mit dem Cömpendio cronologico y Efiado 
actual de Ruffia, en que fe da conocimiento de aquel 
Imperia (igoo. 4.) in welcher aufser einer kurzen Ge- 
fchtchte von P«.ufsland, eine Statiftik diefes Pieichs 
geliefert wird, aus Materialien, die der Vf. während 
feines Aufenthalts in demfelben fammelte. Auch ift 
darin ein Verzeichnifs der Handelsartikel enthalten, 
die Spanien aus Rufsland ziehen, oder dahin verfüh
re’ kann. —— Zugleich ift diefs eines der wenigen 
Originalwerke, worin die

Polii ifehe Gefchichte

eines neuen auswärtigen Staates bearbeitet wurde: 
denn rechnet man hier Bonapartes Feldzüge und einige 
andere Ueberfetzungen hinweg: fo findet man nichts 
Neues. Mehr Fleifs wendet man auf die inländifche. 
Hier bt'fchäftipen oft fehr geringfügige Gegenstände die 
Aufmerkfamkeit der Forfcher, befoiiders gewiße Al- 
terthumer, um deren Erklärung die RealAcademia de la Hi
fioria fich di‘ felben Verdienfte zu erwerben ftrebt, wel
che man der Londner Soc etat der Alterthumsforfcher 
und vielen luliänern zugeftehen mufs. So gab fie 

noch 1799 ein Memoria fobre la Iiifcription hebvea 
de la Igtejla de noira Sennora del Tranfifa de la Ciudad 
de 'loledo heraus. Auiserdem haben wir liier noch 
anzufunren : Prontuario metneo - hlfiorico - cronologico de 
los Condes de Burcdo.ia desde cl origen de fu creadon 
hafia el efiado actual ä fin de Setiembre delar.no dc 1800. 
par D, J. M. K. D, G. und Sucefion Ptcal de todos los 
reynados de Efpanna, fus cortes, annos en que entraron 
« reynar y hechar hafia fu fallecimiento hafia el de 1799, 
und eine neue Sammlung von Biographien. Von den 
Mageres ilußres de Efpanna por el P.Fr, Alf. Avarez 
(1799} enthält der erfte Theil Lebensbefchrcibrmgen 
der berühmten Spanierinnen zu den Zeiten der Car- 
thagenenfer und Ptömer bis auf den Kaifer Adrian. Der 
Vf. nennt fein Werk Obra original, wahrfcheinlich 
um es von den vielen Ueberfetzungen in diefem Fache 
auszuzeichnen, ungeachtet man wohl fchwerlich hier 
eine Ueberfetzung vermuthen follte. Die Gefchichte 
des Alterthums wurde durch : Ilfiorta politica y Ute- 
raria de Grecia — por el Ab. Denina y traduc. por 
D.Jof.Navio y Bolanno 1797 — 99. 4.. B.
und durch die Ueberfetzung eines Abfchr'tts der in 
Madrid nachgedruckren Voyage du Jeane ★AuMiards, 
einer: Hifioria ael Teatro de los Griegos desde ei origen 
de la Tragedta y Comeba, trad. del Kiage del Joven 
Anachar/is a la Grecia f.99 8 bereichert. Beide Wer
ke gehören zugleich m die

Literatur - Gefchichte*

die fchon lange Öffentlich gelehrt wird. Zum Beweife 
davon dienen der Difcurfo fobre el efiudio metodico de 
la Hifioria literaria para fervir de introducion u los'-pri- 
meros exercicios publicas de dla, que en los dios 23 -
2 5 Sept, de i79° tuvieron en la R,bliotheca de los 
reales Efiudios di Madrid leido por D. Cand. Maria 
Trigueros, Bibliot, 1790 g. und die bey Gelegen
heit diefer Vonefung als Preisabhandlung erfchiencnen- 
(bereits im Repert. 17^1 —95. XIV. N. 49 aufge- 
fuhrteu) Objervatior.es Jobre las beilas Artes entre los 
Antiguos hafia la conquijta de Grecia por los Romanos, 
por D. Ifid. Bofarte 1790 8» Jetzt foll auch, nach 
Hn. UZifsinayer's Ephem. der ital, Lit. 2 H.» ein ei
gener Lehrftuhl errichtet worden feyn, um über das 
dort ausführlich angezeigte grofse, kürzlich mit dem 
7t.en Bande vollendete Werk des Abbate Juan Andres: 
Origen, Progrefos y Efiado actual de toda la Literatura, 
das urfprünglich italiänifch gefchrieben , und von dem 
Bruder des Vf. D. Carlos Andres, ins Spanifche über
fetzt wurde , befondere Vorlefungen zu halten. Von 
demfelben Literator erhielt das fpanifche Publicum im 
T. 1799. ebenfalls vermittelt! feines Bruders, eine 
Noticia di un Catalogo de los Manufcritos de Cafa del 
Marques Capilu.pl, eüiem Schreiben, worin die 
Nützlichkeit folcher Manufcripten Verzeichniffe, als 
des einzigen Mittels, das Publicum von vergrabenen 
literarifchen Schätzen zu unterrichten, bewiefen wird. 
Das Or.ginal erfchien 179? zu Mantua. Neben diefem 
italiänifch fchreibenden Spanier verdient, aufser dem 
obengedachten Herväs de Panduro noch Kinc, Requeno,

deffen

delar.no
P.Fr
Objervatior.es
Capilu.pl
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l''* ^^er^uchnng über die Telegraphie, Malerey, 
A°v ?nU*^i' Un^ i'-ngerfurache der Alten nicht geringes

( erregt haben, erwähnt zu werden.— Die *pe-
® Liieraturgefchichtc des Landes, deren fleißigere. 

..?3r c‘tIl”g jn neuern Zeiten durch r Artikel
r SPanien in der Enclyclopädie veranlaßt wurde, er- 

hie‘t felt durch dieBiblioteca nueva de los Efcrito-
^'‘raganenj'c!lt pQr q). Felix JE a l a ß a y O r t i n, deren 

er^e drey Bände (in 4to) die Schriftfteller vom löbisge- 
ße“ dasEnde des i?Jahrb. begreift, keinen unbedeutenden 
^tlWachs; und im folgende’1 Ablchnitte wird man ein 
tyecielles Werk zur Gefchichte der Hunft in Spanien 
finden.

(Die Fortfetzung folgt,')

II. Üniverfitäten und andere Lehran- 
ft alten.

Frankfurt an der Oder.
, die römifch - katholifche Theologie foll hier, 

wie auch in Königsberg, eine eigene Lehrftelle errichtet 
wei en. Der Minifter von Maßow hat fich daher an den 
lurftbtfchoff von Coftanz rewandt, mit dem Erfuchen, 
aus der katho!ifchen Geiftlichkeit taugliche Snbjecte vor- 
zufcnlagen. Der Ur. von Dalberg hat dazu einen Landpfar
rer in Schwaben, Namens Werkmelfier^ der vorhin 
Mönch zu Neresheim war, empfohlen; allein derfelbe 
wird, wie verlautet, Kränklichkeit» halber, diefen eh
renvollen Ruf nicht annehmen können.

G Üttingen.
®en 7 Jul. wurde Iln. F. L. Hampe, einem gebor- 

>ien ottinger, die medicinifche und chirurgifche Do- 
ctorwurde, ohne Di«,,, .• , ..J-nsputaticn, ertheilt.

ena.

Den 31 Jul. u. s Allg erJlidlen Hr
aus Braunfchweig, und j P J 

X«»,. Pügner die philof. Doctorwürde.

Den S Aug. verteidigte Hr. x.d„, Prie^ Frv_ 
nep der Aezneyge.ahrthen Doctor u„d StlMirecwr 
der Herzog!. Entbindut.gaanft.lt, um ßc)] a]j Privat 
lehrer zu habilitiren , mit feinem Refpondenten, Hn. 
'Fhomas Schwarzot, aus Bamberg, feine Diflertatioä 
de metkodo neonatis asphycticis fuccurrendi.

Leipzig*
Medical JUl’ Verei^ißte Hr« J‘ F’ Fis^’ 
typhi acuti L‘* 3 *S ^ei^rungen feine Dißl de curatione 

s x * ‘^lae aeßiuo tempore anni graffantis 
Sep.br. 18oo.

nifcho n . Und erlangte hierauf die medici-D°Ct0^«rde. Hr.Hofr. Platner machte diefe»
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in einem Programm: quaeßiones med'cinae forcnßs,lQIII, 
de iudiciis medicorum publicorum obferuatio alia quaedam 
(14 8.) bekannt.

Am 7 Jul. erhielt derBaccnl. Juris Hr. F.A. Nauwerk 
aus Dresden , nachdem er untern Hn. Oberhofgerichts- 
AffeiTor Erhard feine DifT.: de adminißratore iurisdictio. 
nis patrimonialis munere fuo indicta caufa hand privando 
(56 S.) vertheidigt hatte, die jurift. Doctorwürde. 
Das Programm dazu vom Hn. Proconful und Pro
canzler Einerts behandelt die I rage: an is qui cambiur.i 
traffatum acceptavit, in ipfa folutione, praeter redditio- 
nem cambii, apocharn a praefentante iure fuo exigere pof- 
fit? (2 4 s.;

Am 10 Jul. v'ertheidigte zur Erlangung der me. 
dicmifchen Doctorwürde unter Hn. D. Haaje'ns Vor
fitze der Baccal. Med. Hr. Gottlob Budig aus Radme. 
ritz in der Laufitz feine Difp. de rabie canina ciusque 
modeln probabili (50 S.) wobey Hr. D. Haafe in ei
nem Programm amputationis oßlum praecipua quaedam 
momenta ex duplici cafu, altero femoris, altero critris 
refecti (12 S.) abhandelte.

Am 16 Jul. wurde unter Iln. Oberhofgerichts- 
AflefT. Bieners Vorfitze von Hn. ßaccal. K. E. L. 
Huttich aus Bautzen zur Erlangung der jurift. Doctot- 
würde ein fpecimen iuris publici et feudalis Suxonici de 
iurisdictionis feudalis in terris Saxoniae Electoralibus con- 
ditione hodierna (32 8.) vertheidigt. Das Programm 
dazu vom Hn. Domherrn Rau als Procanzler, handelt 
de principali caufa odii fecundarum nuptiarum apud Vete
res. (15 8.)

Am 31 Jul. disputirte Hr. D. K. G. Kühn, au- 
fserord. Prof, der Medicin, um Sitz und Stimme in 
der med. Facultat zu erhalten, mit feinem Refponden
ten Hn. M. Ch. S. Welfs, M die. Baccal. aus Leip
zig über feine Collectanea de niorbo vaccmo-variolefp, 
(45 s-)

Potsdam.
Auch hier hat jetzt der König eine Erwe’-bfchule 

nach dem Mufter der Berlinifchen errichtet. Diefem 
erhabenen Beyfpiele folgten einige menfchenfreundliehe 
Bewohner der Stadt, und brachten durch freiwillige 
Bevtrage eine zweyte Anftalt der Art zu Staude, fo dafs 
fich nunmehr Potsdam ebenfalls zweyet Erwerbfchulen 
zu erfreuen hat.

III. Akademieen und gelehrte Gefell- 
fchaften.

Am 6 Aug. igoi hielt die Akademie der Wifiei*- 
fchaften zu Berlin eine öffentliche Verfammlung. Der 
beftändige Secrerair derfelben hielt zuerft eine Anrede 
und verlas darauf in franzöfifcher Sprache e ne Lobre
de auf den verdorbenen Staats-und Kabinetsminifter 

Gra-

Entbindut.gaanft.lt
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-Grafen von FmÄesi/Zd??. «Hierauf beantwortete JIr. Prof.. 
Trailer .der Aeltere in deuffcher Sprache die Frage; 
Wie wird der Menfch, fo lange er im urerus ein ge
schloffen ift, ernährt? .— JIr. -Geh. Rath Arcillpn 
Jtellte .eine Gnterfuchung der Metaphyfik der Griechen, 
die Welt betreffend, an, und JIr. Geh. Rath Erman 
befchlofs -die Sitzung mit der Vorlefung einer genealo- 
gifchen .Ueberffcht der im vorigen Jahrhundert yon der 
Königin Sophie .Charlotte .durch .ihren einzigen Sohn 
Friedrich Wilhelm .den Erfteo, in gerader Linie het- 
ftammenden kaiferlichen, königlichen und regierenden 
fiirftlchen Perfonen, .— -beiden letzten Vorle- 
fungen waren in franzößfeher spräche.

IV. Preife,

Bey der am 5 Aug. igoj gehaltenen öffentlichen 
Verfammlung der Akademie der ZViffenjehaften in Berlin 
ertheilte die .philofophifche Klaffe zweyen Abhandlun
gen, .die die Preisaiafgabe: JJcber den Urfprung der 
menfchlichen Erkennt nifs beantwortet hatten, den Preis. 
Die .erfte hatte fjri. Lazarus Bendavld. aus Berlin; 
die zw.eyte Hn. Jofeph Mariä Legerando, Mitglied .des 
Raths der Künfte und des Handels, und Prof, der 
Philofophie und Moral in Paris, zum Vf. Das Accef- 
fit wurde einer dritten Abhandlung zuerkannt.

V. Naturalien-und Kunftfaminlungen.
Am 2 A.ug kam zu Paris ein neuer Transport von 

wiffenfchaftlichen und artiftifchen Gegenwänden aus 
Italien an, der bisher in den Häfen von Marfeille u, 
Antibes aufgeha.lten wrorden war.

Der fpanifche Gefandte zu Paris hat, in? Namen 
feines Königs, der Bibliothek des naturhiftorifchen 
Mufeums die Flora Peruviana et Chilenfis verehrt.

VI. Todesfälle.

Den 51 May ft, zu Dresden der .Senator ChfBenj, 
Thenius, Infpector der dortigen Kreuzfchule, durch 
lateinifch,e Gedichte bekannt, 71 J, alt.

Am 29 Jul- zu LeiP^g Hr. Prof, A. JV. Er- 
neßi, .ordentlicher Profeffor der Beredsamkeit, im 63 
Lebensjahre, nachdem er ungefähr vor 10 Jahren 
vom Schlage getroffen worden , .und unge an einer 
gänzlichen Entkräftung gelitten hatte. Er war aus 
Tennffädt gebürtig, und der Neffe des berühmten D. 
Ernefti, Im J. 1757 hafte er in Leipzig die Magifter- 
w’ürde und 177p.eine .ordentliche Profeffur erlangt.

===? J272

Seine ^beträchtliche Sammlung von Ausgaben der Schrif
ten -des ..Camerarii .hat er der UniverßrätsbibUothek, 
und feine Sammlung von Ausgaben upd Mantifc.ri.pt.en 
.Ciceromanilcher Werke der Rathsbibliothek .zur Ccrn- 
pletirung der dafelbft befindlichen collectionis Cicero- 
nianae vermacht.

In Kiel ft. kürzlich der dortige Dr, und Prof, 
der Medicin J. C, Kerfiens.

VII. Beförderungen und Ehrenbezeugun
gen.

Der Herzog von Weimar .hat den zeitherigen Vi- 
cepräfidenten u. Generalfuperintendenten Herder mit 
jBeybehaltung feiner geiftlichen Aemter zum wirk], Pra'- 
fidenten des .Confiftoriums in Weimar ernannt, wozu 
ihm Hr, CR. Böttiger als Director des Gymnafiums in 
einem lat, Gedichte .Glück gewünfeht hat.

Der bisherige Rector J, p, Q, pVnkler zu Per
leberg in der Priegnitz, der fich durch feine Program
me als denkenden Pädagogen bewährt hat, ift zur 
daßgen dritten Prediger Stelle befördert .worden.

Das San’tätscollegium der Marine zu London hat 
;zu Ehren ties .Dr, Jenner, der die Kuhpocken einführ- 
-te, eine goldne Medaille prägen laßen, de ihm durch 
feine feyerliche Proceffion von Aerzten und Wundärz
ten überbracht worden ift. Auf dem Revers Geht man 
den Gott dar Heilkunde, der Grofsbrittanien einen 
durch die Kuhpocken - Impfung erhaltenen jungen See- 
-foldaten übergießt, und dafür von dem Vaterlands ei
ne Rurgerkrone erhält,

VIII. Verjnifchte Nachrichten.

Pßt durch verfchiedene militärische Schriften be
kannte Ilr v. Leipziger, ehemal. k. preufs. Haupt
mann bey dem zu Schweidnitz Piekenden Regimente, 
der unter Friedrich Wilhelm II. angeblich wegen ver
dächtiger Verbindungen zum Feftungsarrefte verurtheilt 
wurde, hat kürzlich feine Freyheit und zugleich die 
Ed.aubnifs erhalten, fich in Südpreuisen ankaufen zu 
dürfen.

Der ehedem als Gefandter in Spanien und dann 
am NiederßchGfche» Kreife geftandene franzößfehe 
Schriftfieller Potirgoirg, der, im vorigen Jahre als Ge
fandter nach Kopenhagen ging, ift zu Anfänge des 
Augufts in gleicher Eigenfchaft. nach Stockholm abge- 
gangen, .
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LITERARISCHE NACHRICHTEN.

I* Spanifche Literatur
zu Ende des igten Jahrhunderts

Oefchlufs.)

D'e zeichnenden und bildenden Kilnfie werden in Spa
nien von env- Hanl Academia de las Nobles Arles 

gefördert, die nicht unthätig ift. Im vorigen Jahre 
erfchJen auf ihre Veranßaltung folgendes 6 Bände Barke: 
Dicaonnrio hiftorico de las mas ilußres Frofefores -de las 
belius Artcs en Efpanna compaefto gor D. Juan Agußin 
Cean Bermüdoz y puH. por la Beal Acad. de S. 
Fcmardo, an welcher der Vf., Mitglied der gedachten 
Akademie, zwanzig Jahre arbeitete, und wozu er eine 
Menge in ganz Spanien gefammelter Nachrichten be
nutzte. — Ein anderes Mitglied diefer Akademie, D, 
Jofeph Lopez de Enguinados, Profeffor der Maler- 
kunft, ift gegenwärtig mit einer Heftwefte nerauskom- 
menden Cartilia de principios fegun los mejores Grigina. 
les que tiene en fus falas de eßudio la real Academia de 
las tres noblas aries de Madrid b\'fchäft:gt. Der im vo
rigen Jahre erfchienene Heft enthält fechs von ßJengs 
in Piom nach RaphaePs .Zeichnungen copirte Kopfe, die 
Lunego in Hupfer geftochen hat. Auf höheren Befehl 
erfchienen in der königlichen Hupferftecherey: Colec- 
don de feis Eßampas grandas dibuxadas y grabadas - baxo 
la direcciou del Coronel D. h ic. Maria de Maturana, 
Comand» de la Brigada d' Artilleria a caballa —— que re- 
prefentan it>: priucipales poßeiones, maniobras, exerci- 
cio y aplicacjoh de la Artiileria de a Cahallo etc., eine 
Sammlung, die zugleich einen belehrenden Zweck hat. 
Zur Erfclrdtterung des Zwerchfells dient dagegen die 
Coteccion de Eßampas de ajuntos eaprichofos inven- 
tadas y grabadas Er, de Goya, an welcher 
d«r Freund der Carricaturen fieht, dafs es auch in 
Spanien Kknftler giebt, die ßch mit diefem Zweige 
der Zeicher.kunft befchäftigen.. Goyas Sammlung 
gewährt ein um fo reineres Vergnügen, da er den 
Urengften Grundfntzen gemäfG ^ie fatinfchen 
Blatter nur allgemeine Gcgenftände gewählt hat, um 
nationale Vorurtheile und Abgefchmackrheiten lächer
lich zu machen, die den öffentlichen Tadel mit Recht 
verdienen. Aufser diefen Sammlungen von luipferfti- 
chen erfchienen eine Menge Portraits von Uonapar^9, 

Pius VE , Baswan Oglou, dem Könige und der Tiö< 
nigin , (doch von diefer weniger), dem Prinzen von 
Alluvien u. f. w. die Menge von Heiligen Bilder un
gerechnet, die über jenen nicht vergeßen werden.

Heber die ßauktinft erfchien folgendes £lementar- 
werk: Conrerfachnes fobre la Efcultnra, compendio hi- 
ftorico, teorico y practica para la mayor Iluftracion de 
los Jcvenes igoo. 8.

Unter den mufikalifchen Werken find vorzüglich 
die Anw-eifungen auf der Guitarre zu fpielen .häufig; 
das neuefte ift: Arte de tccar la Guitarra pur mußca 
por D. Fern. Ferandiero. 1799« 4« mit 7 Hpft.

Die Dicht kunfi

hat jetzt freylich, wie allgemein anerkannt ift, keine 
fo berühmten Namen mehr aufzuweifen, ais die ehe
maligen Zeiten, mit denen uns Jelasquez': noch 
erft vor wenigen Jahren von neuem aufgelegteGefchich
te der fpanifchen Dichtkunft fo bekannt gemacht hat; 
wenn aber diefe Vorgänger, deren Werke immer wie
der von neuem aufgelegt werden, ihre Nachfolger bey 
weitem an Feuer und Fruchtbarkeit übertreffen-: fo ha
ben dagegen letztere, wie Borgoing bemerkt, mehr 
Gefchmack. Man ftudiert gegenwärtig die Theorie der 
Kunft eifriger als ehedem, und jioch erft 17 99 erfchie
nen wiederum Elemektos de Poetica por el P. Caj. L & 
fada, die in einem deutlichen Vortrage die Grundfa- 
tze bey Verfertigung eines Gedichts nach Anleitung ei
niger fpanifchen und franzöfifchen Aeftheti^er a^an 
U. (Ms, Boileau u. Batteux) lehrt, und he auren 
Beyfpiele aus* lateinifchen und Ipan.c en iCitet n er
läutert. Auch bearbeitete ein Ungenannter (ebenfalls 
I?99) die Theorie dec Dichtkunft in einem Lehrge
dichte: Enfayo de un Poenta de laPoeßa' der erfte Ge- 
fang entwickelt den Begriff eines Gedichts überhaupt 
und handelt dann wn zweyten von den heiligen und dra- 
matifchen, im dritNn von epifchen und lyrifchen Ge
dichten. — Unter den jetztlebenden Dichtern , -— 
von denen wir hier die bty den Spaniern eben fo wie 
bey den Italiänern gewöhnlichen Jmprovifatori nicht in 
Anfchlag bringen — haben in letzten Jahren Gon
zalez undErßnc^ Saez de Paruyuelo Sammlungen

(7) U ' ihrer 
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ihrer Gedichte herausgegeben. Erfterer ein Augufti- 
nermönch , fchemt unter die jetzigen Liebl ingsfchrift- 
fteller der Spanier au gehören, und behauptet, nach 
der» einftimmigen Urtheile fpainfcher Kritiker einen der 
grften Plätze unter ihren jetzrlebenden Dichtern ; nicht 
weniger gilt aber daffelbe Urtheil von letzterm, an 
dem man eben fowohl Erfindungskraft als Gefchmack 
rühmt. — Neben ihnen glänzen vorzüglich noch 
der Graf Noronna und einige andere. Nach Th. 
Yriarte, deffen Lehrgedicht über die Mufik ins 
Franzöfifche, und deffen Fabeln ins Deutfche (von 
Bertuch') überfetzt find, und Samaniego, deffen 
Fabeln vermehrt aufgelegt wurden, trat kürzlich ein 
neuer Fabeldichter auf, D. Joß Augußin Ibanez de 
la R en t e r i a, der erft im vorigen Jahre 2 Bände Fa- 
bulas en Verfo herausgab; und fich früher durch eine 
Abhandlung" über die Vaterlandsliebe bekannt gemacht 
hat.

Bemerkenswert}! ift auch, dafs gerade fetzt, da aufser 
England und Deutfchland auch in Frankreich neuer Ei
fer für Oßiatis Gefänge erwacht, in Spanien ein Ueber- 
fetzer derfelben auftritt. Kürzlich erfchien zu Madrid 
von D. Pedro Montes gor.; Ei Fingal y el Temora, 
T. I. in 4>

Der Reichthum der Spanier an Romanen wurde 
in den letzten Jahren zwar vorzüglich durch Ueberfet- 
zungen, aber doch auch durch mehrere Originale ver
mehrt. Zu den erften gehören vorzüglich, aufser den 
von A r n a u d, La Place und Mad. Riccoboni
d;e beiden altern: Rtimfay's Vbyages de Cunts ti. 
Rurthelemy's Curite et Polidore, dse den Spaniern 
bisher noch unbekannt geblieben waren, Florians 
nach Cervantes bearbeitete Galathee, Ducray Du-
minH's Jacques et Georgette, St, Pierre' s Paul 
et Virginie und einige Romane von Gorgy, — Un
ter den Originalen zeichnen fich ein paar komifche Ro
mane au« ; eine 
jftitzverwaltung :
OS prodigios y

bittere Satire gegen die fpanifche Ju- 
Les enredos de un Lugar o hifioria de 

hazannas del celebre Abo^ado de Con-
chüela el Licenciada Torago etc, por D. Fern. Gutierrez 
1799 3 8* und eIne Satire gegen den Adelftolz der
Afturier und Biscayer: Hißoria fahulofa del Dißingui- 
do Caballero D. Pelago Infanzon de la Vega, Quixote 
de la Cantabria por D. Alonzo Bern. Ribera y Lar
rea. 3 B. von 1792 — 99• 8-, die uris Ur. Fifcher 
neLft den von ihm fehon angezeigten Ziembas etc. in 
feiner Sammlung der komifchen Romane der Spanier 
(I B. 1500.) liefert, fo wie er aus der fchon 
früher erfchienenen g Octavbände ftarken Collection 
de Roveias escogidas, compueßas por ingeniös EJpanno- 
les in feinen fpanifchen Novellen (Berlin igoi). eini
ge der vorzüglichem zu bearbeiten angefangen hat. —- 
Ernftern Innhalts find: Ei Carino perfecto 6 Alfonfo y 
Seraßna. Novela original pOy D. Jof. Mar. de Fuen
tes 1799- 8» un^ : Los Enamorados ö Galateo y fus 
bodas; hiß. pafs. comenc, por Mig. de Cervantes 
Saavedra compendiada, eoutinuada y nltimamente 

concluida por D, Candido Maria Trigtteros, 1799.. 
4 B4; 8« VOn fohr zweifelhaftem Werthe.

Für das Theater, deffen Verbeffvrung in neuern 
Zelten man befonders dem geftürzten ?«linifler d' Urquijo 
verdankt, der, nach Fifcher’s Pieifen S, 318 in frü
hem Jahren felbft darüber fchrieb, erfcheiut jetzt fol
gende gröfstentheils aus Ueberfetzungen beftehende 
Sammluug: Teatro nuevo efpannol <5 coleccion de las Pie- 
zas dramaticas nuevas que desde principio del prefente an
no (1800) Je van reprefentando en los teatros de la colle 
de la Cruz y del Principe de Madrid, bis jetzt zwey 
Bände. Der erfte enthält-: Gombela y Suni Ada — Ce
cilia y Dorfan — p^blo y Virginia — El Abate de 
l'Epee; der zweyte: El Avaro de M o Her o —- La 
Reconciliacion 6 los dos Uermanos de Ko t-bue (fo ver- 
ftümmeln die Spanier diefen in fo vielen Ländern be
kannten Namen, nachdem ihn die Franzfitfen bereits 
in Kotz-Bue umgefchaffen haben^ — La Acalcnia — 
El Prefo 6 el Parecida —. Agamemnon, Trag, (nach 
Lemercier.) Der dritte Band ift unter der Preffe.

Unter den jetzigen fpanifehen Theaterdichtern 
zeichnet fich der von Iln. Fifcher im 3 Th. Von Bour- 
going's Reifen (S. 23 3 — 3 4-) angeführte köingl. 
Rath Leandro Fernandez de Marat in aus, der ehe
dem auf Koften des Hofes Europa bereitete, um die 
Theater zu ftudieren, von dem mau nach den bereits 
bekannten Luftfpielen kürzlich noch. La Derrota de 
los Pedantes und eine Ueberfetzung von Hamlet, als 
Probe einer voilftändigen Ueberfetzung von Shakcfpea- 
rc's Werken, erhielt, wodurch ein Exuvien de la Tra
gediu intitulada: Hamlet etc. veranlalst wurden.— Ein 
anderer vorzüglicher Schaufpie-dichter ift der ebenfalls 
bereits von Ho. I ifchererwähnte D. Luc. Franc. Co
rnelia, einer der vorziiglichften oder wenigftens frucht- 
barften. Von ihm erfchien noch 1799. La Cifra, Ope
ra jocofa en dos Actos, Ein dritter für die Bühne ar
beitende Schriftfteller ift D. Gafp. Zavola y Za
mora, der in demfelben Jahre Zenobio y RadamiRo, 
Trag. in^A, herausgab. Ein zweytes Trauerfpiel aus 
diefem Jahre ift: Polixena, Trag, in un acto fad! de exe- 
cutarfe en qualquiera Cafa particuiar y entre eilas una 
fola Muger, das, wie man aus dem Titel lieht, fo ein
gerichtet ift, dafs es leicht in jedem Privathaufe ge- 
fpielt werden kann, da daffelbe zu vier Perfonen einge
richtet ift, unter welchen fich nur ein Frauenzimmer 
befindet. Dafs es übrigens in Spanien auch nicht an 
heroifchen Specktakelftücken fehle, zeigt das von 
Cailhava franzöfirte Stück von Bruneti, das wir in 
der Ueberficht der franz. Lit. (N. ilg. 8. 949.) an' 
führten. — Zu den oben angeführten Ueberfetzun- 
gen gehören noch zwey nach dem I ranzößfchen unter
nommene Bearbeitungen des faft in allen europäifchen 
Sprachen erfchienenen Kotzebuifchen Dramas: Men- 
fchehhafs und Reue : die eine in Verfen : Mifantropia y 
Arrepentimiento, Dr, in 3 A, traduc, del Frances, puefio 
en Verfo y arreglado änueßro Teatro por el Sr. Dion So
lis wird auf den Theatern zu Madnd aufgeführ. ; die 
andere in Profa führt den Titel t La M. y el A. Dra-
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Wa in 5 a. en Profa del Teatro aleman de Kot-büe 
refondido y avreglado u la efcena por la Cuidadanu del o- 
‘ e» Actriz del Tatro Fvitnees u tradue, fj’hntntc (n * ro- 
fa caßeltanu per J). A. G. Ar ~— Die dram-.G 'L.-otie 
u»d Theatergef-'hi.'kte wurde ebenfalls durch eine Ue- 
terfetzung, &ie Pießexiones de ß'Iad. Clair oh Jo. 
^ve el arte de la Dedawacion i?PP« 8- bere.c lert.

Einige in vielen Riickfichten ähnliche, doch we
niger reichhaltig*» Schilderung -würde fich vo» der 
pörtugiefifchen Literatur entwerfen laffen; fie wird aber 
für jetzt durch die beynahe b.3 zum Ende des vorigen Jahr
hunderts hcrabgehenden Nachrichten entbehrlich, die 
man hierüber in Hn, Prof. Link's Bemerkungen auf ei' 
ner Reife durch I'rankreich, Spanien und vorzüglich 
Portugal fowohl in einem befondern Anhänge, als auch 
unter den Artikeln Liffabon und Coimbra findet«.

II. Üiuverfitäten und andere Lehran
ftalten.

Haller.
Zur Anfchaffung eines phyfikalifchen und chemi- 

fchen Apparats zum Gebrauche des jedesmaligen Pro- 
feffors der Chemie (feit kurzem, wie bereits gemeldet 
worden, Hn. Gilbert s f find von uem Könige iooo 
Rthlr gefchenkt worden.

Oedenburg-
Auf Vorfchlag des Predigers Hafaly und auf vor

zügliche Verwendung des Seniors Bogfch hat der hie- 
fige evangelifi he Kirchenconvent eine Burgerfchule er
richtet, die bis jetzt vielleicht die einzige ihrer Art 
in Ungarn ift. Hr. Hafaly ift Directo-r und Profeffor 
diefer Anftalt, die er durch eine Befchreibung näher 
bekannt gemacht hat.

III. Preife.

Die philcfophifche Klaffe der Akademie der Wlf. 
fehfehaften in Bertin hat für das Jahr igoß einen Preis 
von 50 Ducaten auf tl:e befte Beantwortung der Trage 
aus^efetzt ’. welt > wenn anders überhaupt, darf 
die^noralifche Schlitzung einer Handlung bey der Feßfe- 

eines Strafgefetzes und bey der Anwendung dejfel- 
ler> ir- Betrachtung kommen?

IV, Bücherverbot,

Regensburg-, im Augufi. Im verfloßenen Mona
te wurde hier eine Brofchüre verkauft: Germania, ein 
Irauerfpiel von Pater Elias, Stiftspfarrer zu pfeifen» 
bürg, Eichfladt bey der Familie Jacob, Igoo. .3 B» 8» 

Wegen diefer Brofchüre, welche viele die Polizey be
leidigende und andere höchft anzügliche Stellen ent
hielt, übrigens aber von keinem Werrhe war, zog 
die Reichstags-Polizt-y den Colporteur derfelben zur 
Verantwortung, und liefs ihn mehrere Tage auf dem 
Rathhaufe in Verwahrung fitzen. Dadurch ift nun 
Jedermann auf diefe Scharteke aufmerkfam geworden, 
und fie wird fehr theuer verkauft.

V. Reifen,
Das englifche Schiff Inveftigator, das auf neue 

Entdeckungen in der Südfee ausgehen foll , wartet im 
Hafen von Sheernefs nur noch auf die nöthigen. Paffe, 
um abzugehen. Die Paffe der franzöfifchen Regierung 
find bereits eingetroffen.

Hr. Browne, deffen Reifen in Africa auch durch 
deutfehe Ueberfetzungen bekannt find, hat eine neue 
Reife nach der Levante .angetreten.

VI, Erfindung*
Die phyfifclt-mathematifche Claffe des Nationalin- 

filtutes zu Paris hat kürzlich einigen Vorrichtungen zur 
Rettung von Menfchen und Geräthfchaften bey Feuers- 
brunßen ihren Beyfall ertheilt. Ein berühmter See
mann (.vielleicht der General Bougainville) hatte das 
Inftitut auf diefen wichtigen Gegenftand aufmerkfam 
gemacht, und die Folge war, dafs fich mehrere be
rühmte Gelehrte und Künftler aufs eifrigfte damit be- 
f afsten. Z. B. Prony, Bougainville, Coulomb, Pcrier, 
Boullee, Peyre. Für die Güte diefer Vorfchläge bürgt 
unter andern auch ihre Einfachheit, da Jeder, derKennt- 
nifs davon erhält, glauben wirft, er habe fie ebenfalls 
thun können.

Die Vorfchläge felbft waren fehr mannichfaltig; 
indeffen gingen fie fämmtlich von dem Grundfatz aus, 
dafs die Befeftigungspuiikte, an welchen die Vorrich
tungen angebracht find, entweder an den Seiten oder 
an der Vorderwand des brennenden Gebäudes genom
men werden muffen. Man müfste alfo von den hoct.- 
ften Stellen der anftofsenden Käufer und von 
dem vom Feuer ergriffenen möglich!! nahe hegen t 
Punkte zwey fefte Seile herabiaffen. Auf 
wurde an ihrem untern Ende eine j 
wenigftens bis aufs Dach des brenne..c.ea 
reichte. An ein oder auch an mehrere Gelenk Cie- 
fer Kette, die auf Fenfter paffen, aus welchen fich 
Leute retten wollen, wäre eine Rolle von möglichft 
grofsem Durchmeffer zu befeftigen, am über dieielbe 
ein langes Seil zu legen, das man vorher recht nafs 
machen müfste. Ein Korb mit einem Metalidrat ver- 
fehen, oder auch ein Dratkorb von ähnlicher Einrich
tung erhübe fich an dem einen Ende diefes Seils, von 
welchem das andere Ende auf die Straffe herab hing. 
Sobald nun die in Gefahr befindlichen Perfonen, denen 
die Treppe abgebrannt oder durch Dampf unzugäng
lich gemacht, auch fonften kein Ausweg zu finden ift, 
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__ die Rölle mit dem Seile mittelft eines ftarken Ha- 
ken-s am Fenfter befeftigt haben, fetzen fie fich in die
len Korb, und werden durch Perfonen auf der Strafse, 
die» das auf der andern Seite der Rolle herabhängende 
Stück des Sei's ergreifen, fanft herabgelaffen, Man 
könnte auch in der Strafse an einem vorher dazu ein
gerichteten Apparat mehrere Strickleitern herbeyfiihren ; 
dann würde eine Rolle in dem Haufe, das dem im Brand 
gerathenen gegenüber liegt, befeftigt, und die Strick
leiter über derfelben in die Höhe gezogen. Die Strick
leiter müfste an ihrem obern Ende mit weithervorftwin- 
genden Haken und noch einer befondern (Rolle und 
Horb verfehen* feyn, Der Hulfsbedürftige müfste aus 
feinem Haufe ein Seil herüberwerfen, öderes müfste 
ihm ein folches .zugeworfen werden, an welchem vor
her die Strickleiter Rftgemacht worden wäre. etc. So
bald indeffen das obere Ende der Strickleiter an dem 
Fenfter, wo Hülfe erfodert wird, befeftigt ift, tnufs 
ihr unterer Theil an ein paar eingefchlagene Pfähle 
feft angebunden werden, damit fie nicht umfehlägt, 
wenn fich die zu rettende Perfon noch an ihren obern 
Theilen befindet,

Die Societe de ÜEcole de Medeclne hat in ihrer 
Sitzung am 24 May dem Feuerbehalier (BoTre a feu) 
von Thilvrier nach den Berichten von Halle und 
Deyeux ihren Beyfall ertheilt. Den Bertchferftatkern 
zufolge, hat diefer Behälter fowohl in Abficht der Er- 
fparnifs, als der Gefundheit den Vorzug vor dem Zy
linder, der gewöhnlich zur Heizung der Kaus - Bäder- 
gebraucht wird , und die gröfse Unbequemlichkeit hat, 
dafs er im Badezimmer von den zum Heizen dienenden 
Kohlen einen Schwindel .und felbft Erftickung ver.ur- 
fachenden Dampf verbreitet, Bey -dem neuen Behält- 
nifs hingegen wird das durchs Verbrennen eutftandene 
inflammabele Gas wieder verzehrt, .und die Schädlich
keit der Luft befchränkt fich blofs auf den Theil, der 
aus kohlenfaur.em Gas oder fixer Luft befteht, - 
(Dies ift aber leider eben der Theil, welcher Schwin
del undAfphyxie verursacht.) ■— Es hat deshalb auch 
die Societät bey der Approbation diefes Apparats zu. 
gleich mit empfohlen, dafs man die Thüren und Fen. 
fier der Badezimmer offen halten fülle, um den Luft 
zug zu begünftigen, — .(Was wird aber diefes für 
Frfparnifs bey der Feuerung geben? und wieleicht 
wird man durch den Luftzug auf eine andere Art der 
Gefundheit fchaden können!) «—•

Die zur Vergleichung angeftellte Probe ift mit 
einem viereckigen Behältniffe vorgenommen worden; 
der Erfinder hat aber auch zylindrifche von verlchiede- 
ner Gröfse verfertigt. Die gröfsten geben einem Ba
de in weniger als 20 Minuten die nöthige Hitze , und 

die kleinften erfodern hierzu eben nicht mehr Zeit, als der 
gewöhnliche Zylinder, koften aber um die Hälfte weni
ger. Autser diefen verfehiedenen Behältern kann man 
auch .einen Phiofcope ejne p0^e pum-twre unj ej, 
ne ökonomifcne Küche von diefem Hiinlller, bey 
L’Ange in der Argandifchen I,ampenmanufactur in 
der Strafse St, Avoye haben.

VII. Beförderungen und Ehrenbezeu
gungen .

Hr. Makivtofch zu London, der durch feine 
Findiciae gallicae zu feiner Zeit vieles Auffehen machte 
und in den letzten Jahren Vorlefungen über das Völker
recht hielt, ift zum Präfidenten der neuen üniverfität 
in Galcutta mit 3000 Pf. Sterling Gehalt ernannt wor
den.

Eu. Lefebure, der Conjideratiöns far [a
Frar.ce coujlituee en Fepuhlique herausgab, ift zum erften 
Legationsfecretair der franzöfifchen Gefandifthaft zu 
Florenz ernannt worden.

VIII. Vermochte Nachrichten.
Der als politifcher Schriftfteller bekannte helveti- 

fche Exdirector Laharpe, ehemaliger Inftructor des je
tzigen ruiiifchen Hayters, ift über Hamburg nach Pe
tersburg gereitet.

In Num. 147 der A. E. Z. vom 20 May J. jq 
wird ein Buch unter dem Titel: Ueher das Erandwein- 
brennen. Ein Werk einzig in feiner .Art, ,\>n J-V eg, 
„er. Neuefie Ar.fage. 1S00. 220 S.- welches bey 
Heilmann in Strasburg gedruckt feyn toll, racenfirt, 
und als nützlich empfohlen. — Hierbey ift zu be’ 
merken, dafs im Jahre 1793 einBmh unter dem näm
lichen Titel, nämlich: Lieber das Prandtweinbrenwen,

JJ’rvk, einzig in feiner Art, Lraunfchwei g, beu 
Franz Heinrich JVegener, 143 S. 4. erfchienen ift 
Nach der Inhalts - Anzeige , welche in obeng-edachrer 
Reeenfion von dem Sirasburgifehen Buche gegeben wur
de, ift es kein anderes, als das 1793 zu Braunfehweig 
gedruckte, und von dem verdorbenen Franz Heinrich 
JVegener herausgegebene Werk felbft; alfo 
Nachdruck, wobey das Quartformat io Oetav und der 
Name des Herausgebers aus JVcgmer in JVe^ner ver 
wandelt ift. — Suum cuique ! und wenn der verftor- 
hene F, II. JVegener auch nicht Vf., fondern nur 
Herausgeber der Schrift geweten ift; fo ge'Aihrt jj)m 
doch die Ehre, das Nützliche, welches d efes Buch 
enthält, befördert zu haben.
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LITERARISCHE ANZEIGEN.

I, Ankündigungen neue Bücher.
Neae Verlagsartikel der letzten Oftermeffe von 

Vofs und Kompagnie in Leipzig» welche in allen 
Buchhandlungen zu haben find,

Tfilderbeck, L, h. Vf Schauip'ele. In 2 Bänden. Mit 
U dem Bildniffe des Verfaffers. 8. 3 Rthlr. 8 gr-
Bilderbuch, botanisches, für die Jugend, und Freun- 

de der Pflanzenkunde. Mit deutfchem, franzöfifchem 
und englifchem Text. Heräusgegeben von Fr. Dre- 
ves und F. C. Hayne, ig. 19 20. Heft. 4- b 16 gr* 

Dolz, M. Joh. Gir., neue Katechifationen über religiö- 
fe Gegeuftände. 5te Sammlung. 8- 16 gr.

Glatz, Jacob, moralifche Gemälde für die Jugend mit 
3 Kupfern von Penzel, und Salzmanns Bildniffe von 
Netti ag. is Iift. 4. 1 Rthlr. i6gr.

Hefts, ökonomifch - veterinärifche, von der Zucht,
Wartung und Stallung der vorzüglichften Haus - und 
Nutzthiere. Herausgegeben von J. R^m und G. 
S. Reutter in Verbindung mit mehreren Landwir- 
then. Nebft Zeichnungen zu Ställen, Käufern 
und Hütten, mit Grundrißen, Aufriffen und Durch, 
fcnnitten zur Aufbewahrung diefer Thier®* Ent
worfen und erläutert von J. H. Heine. 5s Hft. m- Kpf- 
gr-4- 2 Rthlr. 8 g**

Auch unter dem Titel :
Unterricht, Ökonomifch- veterinärifcher, über die Zucht, 

Wartung und Stallung des Federviehes von Riem und 
G. S. Reuter mit Kupf, gr. 4. 2 Rthlr. 8 gr.

Lebensbefchreibungen berühmter Refoxii»toren. Ein
Lefebuch für den Bürger. Zs bis 6s Bändchen. 8-

3 Rthlr. 4 gr.
Rjelanchthont, P., Leben. Ein Seitenflück zu Luthers 

Leben, von denselben Verfaffer. ate verbeiferte Auf
lage. Mit Melanchthons Bildniffe. 3. iagr.

Todtengraber, der, ein Roman in 4 Theilen. Ein 
Ge^enftück zur Urne im einfamen Thal, von dem- 
feiben Verfaffer. X* Theil. Mit Kupf. von Penzel.
8 ■ 1 Rthb. 8 gr.

PPicklefs, J., Leben. Ein Lete^ch «ir den Bürger.
Mit Wicklefs Biidnifs. 8- 12 gr*

JJeituug für die elegante Welt- RupRrn
und MuÄkbeylagen, Jahrgang compl. 6 Rthlr»

Zwinglit, FT7., Leben. Ein Lefebuch für den Bür
ger. Mit Zwinglis Biidnifs. 8» 12 gr,

• 
* •

Kunßfachen.
Abbildungen der Reformatoren, ir Heft. 1 Rthlr. 8 gr.
Anfichten von Leipzig. No. 2. 2 Rthlr.

— —- Pilnitz. No. 3- 20 gr.
Karte der Standquartiere des fachfifchen Militärs I2gr. 
Kupfer für die Jugend aus Glatz moralifchen Gemälden, 

ifte Sammi. 4 Blatt, 4. 1 Rthlr.
Linienblätter zur Strikerey. 25 Blatt 1 Rthlr,
Salzmanns Portrait, kl. 4. 8 gr.
La Tour d’Auvergne» Premier - Grenadier des Annees.

8gr*

Neue Verlagsartikel von C. F. Himburg. Leipziger 
Jubilate - Meße igoi.

Zikin, C. R., kurze Überficht der wichtigften Erfah
rungen über die Kuhpocken. Aus dem Englifchen.
Mit einer illumin. Kupfertafel. 8. 3 gr.

Bayard. Den Officieren der preufsifchen Armee gewid
met. Mit 1 Kupfer. 8. x Rthlr. 12 gr.

Bode, J. E., Anleitung zur Kenntnifs des geftimten 
Himmels; yte vermehrte Auflage, mit vielen Kupf. 
und einer grofsen Himmelskarte, gr. 8. 4 Rthlr. 16gr. 
Engl. Pspier 5 Rthlr.

— — Deffen allgemeine Betrachtungen über das Welt
gebäude. 8- . 10 Er*

—— — Conßderations generales für la ßtuation et la 
diftribution des orbites de toutes les Planetes et Co- 
metes qui ont ete calculees jusqu h prefent. 8- 2 Rthlr.

Ihring, F. H. TV, Handwörterbuch der deutfehen 
Sprache, befonders in Hinficht auf den Gebrauch des 
Dativs und Accufativs. 8- ao

Reonlni, Handgrammatik der italiänifchen Sprache;
nebft 4 Tabellen von den Conjugationen, und einer 
Auswahl aus den beften Ital. Dichtern. 8- 12 gr.

Kaumann, J.G., Handbuch über die vorzüglichften
Theile der Pferdewiffenfchaft; ater Theil, mit 7 
grofsen Kupfertaf^Lß, gr. g. a Rthlr.
(7) X Reufrt 



rieuff, J. 4., mmeraiogifche und bergmännische Be- 
merkungec über Böhmern gr. g. 3 Rthlr.

Romane: Weimer, oder Gefchichte des unglücklichen 
Wahnsinnigen, genannt der Salzburger, g, I8gr.

— Der Zögling der Liebe und des Glücks. Aus 
dem Franz, des Pigault le Brün; überf. von Mylius, 
0 Theile mit 4 Hupf. 2 Rthlr. g gr.
(Auch unter dem Titel: Das Fafchingskind etc.) 

Beigel, J.A.F., geographifche, naturhiftorifche und 
technologifche Befchreibung des fourerainen Herzog- 
thums Schießen, gter und 4ter Theil, gr. 3.

I Rthlr. 16 gr.
Laspeyres, Jac. Henr., Sefiae Europeae, iconibus et 

defcriptionibus illufiraue. 4 maj. 1 Rthlr. 12 gr.
Ranglifte der Königl. Preufs. Armee, igbi. g. 16 gr, 
Stammlifte der KÖnigl-Freufs. Armee, 1801. 8. 1 Pithlr. 
Militär • Tafchenbuch. 12, geh. mit 1 Titelkupf. 1 Rthlr.

II. Bücher fo zu verkaufen^

Verzeichaiis elfter kleinen Sammlung fcltner Bücher, 
welche einzeln oder zusammen an diejenigen 
Liebhaber abgelaflen werden Tollen, welche bis 
zum 30. Awguft am meißen dafür werden gebo* 
ten haben.

Man wendet fich deshalb 'an Hrn. Hofkommif- 
far Fiedler in Jena, Steinifche Buchhandlung 
in Nürnberg, oder an die Sam. Flickifche 
Buchhandlung in Bafel.

Die Bücker werden bis Frankfurt und Nürnberg franco 
geliefert,

Apparatus latmae locutionis in ufum ftudiofae juventu- 
tis olim per Marium Nizolium ex M. T. Ciceronis 
libris collectus nunc denuo aucror factus etc. etc. 
auctore Alex. Scoto. A. L. M. Editio poftrema fol. 
Lugd. 16x8.

Asconii Paediani in M. Tullii Ciceronis Orationes Enar- 
rationes. Fol. Luteciae fub fcuto Bafilienfi 1520.

Belli facti hiftoria, libris XXIII. comprehenfa etc. etc. 
a Gulielmo Tyrio metrapolitano fol, Bafil. (fine anni 
numero.)

Biblia facra ad veßuftifiima exemplaria caftigata, nec 
non figuris et chorographicis defcriptionibus illuftra« 
ta, cum praefatione F. Joh. Hontenit Do.

— breves in eadem annotationes, ex doctiff. interpre- 
tationibus et hebraeorum commentariis. fol. Lugdu
ni I53<5. (apud Scipionem de Gabiano.)

— facra veteris et novi Teftamenti, Tom. 1. gr. g. Ba
fil. 1578. (mit Ilohfchnitten.)

— idem vulg. Ed. Sixti V» jufiu recognita atque edita 
8. Lugduni 1620.

cum pleno apparatu lummariorum concordantiarum 
«t qua.druplici repertorii five indicis numerique folio- 
rum diftinctione. Bafil. nuper impr. fol. 1509.

Sacr. B.'bliorum vulg. Edit. Concordantiae auctore Hu- 
gon® Garuinal recenf. atque emend. a Francifco Luca. 
4. Lugd. 1Ö49.

Fred. Borromaei Card, et Archiepiscopi Mediolani de 

= 1284

facris noftrorum tempÖrum oratoribus Libri V. folio 
( ohne Titel.)

Joh. Braflicani Inß. Grammaticae, 4. Str asb. 1513. 
Francisci Philelfi Epiftolae familiäres, 4. ibid. eod. 
(ift hin und wieder mit gefchriebenen Randgloffen 
verfehen.)

Amb. Calepini Dictionaeium decem linguarum. fol. 15’94. 
fumptibus haeredum Euftathii Viguon, Jacobi Stoer, 
etc. etc. etc.

— — - 1513. dito.
Catholicon fratris Johannis jaunenfig, ori praedicat. 

fol. Lugduni 1496.
M. T. Ciceronis de amicitia, de fenectute, paradoxa, 

ibid. eodem tractatus XII. Petri HTpani, ibid. 1514.
— —- — Orationes, per Phil. Beroaldum recogni- 

tae et diligenter correctae, addita in calce oratione 
adverfus Valerium quae hactenus incognita fuit. fol. 
1599« impreflit Benedictus Hectors Bononienfis.

Codicis Juftmiani nova ac perelegaas ccncinnat’o, fol. 
maj. Lugdani 1541. apud Vicentium.

Colloquia , oder Tifchreden Dr. Martin Luthers, fo er 
in vielen Jahren, die Zeit feines Lebens, gegen ge
lehrten Leuten, auch fremden Giften etc. etc. fol. 
Frankfurt a. M. 1593.

Cornucopiae, five linguae latmae commentarii diligen- 
tiffime repogniti: atque ex archetypo emendati, etc. 
etc. fol. Venetiis 1513- in aedibus Aldi et Andr. 
Soceri.

AESIKON EAAHNOPQMAIKON, hoc eft Dictio- 
narium graeco-latinum fupra cmnes editiorres poflre- 
tno nunc hoc anno ex variis et multis praeßantiori- 
bus linguae graecae auctoribus etc. etc. etc. illuftra- 
tum et emendatum per G. Budaeum. J. Tufanum. C. 
Gesnerum. H. Junium. R- Conftantinum. J. Hartun- 
gum et Mar. Hopperum. folto Bafil. 1565.

Digefta, feu pandecta juris civilis, 3 Tomi, fol. maj. 
Lugduni I541,

Diftinctionss Bartholömaei Brixiens. fol. Bafil 1436. 
apud M. Wenkler.

Frifii, J.» Dictionarium latino-germanicum. fol. Tigu- 
ri 1574* apud Frofchauer.

Chriftlicher Gegenbericht an den gottfeeligen gemeinen 
Layen, vom rechten wahren Verftand des göttlichen 
Worts , vom Verdolmetfchen der deutschen Bibel, 
und von der Einigkeit der deutfchen lutherifchen 
Prädikanten, Auctore Frederico Staphylo, in«4to. 
15dl. Form und Anzeigung, wie die heilige katho- 
lifche Kirche Gottes, vor teufend, mehr und weni
ger Jahren, in aller Chriöenheit regiert und geord
net gewefen fey, etc. etc. durch Georgi”111 Wice- 
Tium, 4to Mainz, An. i54<5. Onomafticön ec«le- 
fiae, die Taufnahmen der ChriR^n aeutfcb und 
chriftlich ausgelegt durch Georgium W iceuum, 4to 
ibid. eed. .

Van Helmont, J. B., Ortus medicinae id eS initia 
phyficae inaudita etc. efv. fol. Lugduni 1667.

Hiftoriae Hufiitarum libri XII. per Joannem Cochlaeuna. 
fol. Moguntiae 1549-

Hiftoria, oder eigentliche und wahrhafte Befchreibung 
älkr
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aller fürnehmen Kriegshandel, gedenkwürdigen Ge- 
fchichten und Thaten, fo fich in Niederdeutfchland, 
auch nahgelegenen und andern Örtern, Frankreich, 
•kogelland, Deutfchland, Spanien, Italien, etc. etc. 
u£etraggn haben, unter der Regierung Caröii V.

Un Filippi 11. bis auf gegenwärtige Zeit (1596.) 
^fammengetragen durch Emanuel Meteranum mit

IEA-?fern und Kart*0» foL l597<
‘ftoire genealogique de la Maifon de Gondi par Mr.

CorbinellU Gentilhomme originaire de Florence, 
a Tomes in - foL avec beaucoup de figures, Paris
*7°5.

Hiftoria Ilebraeorutn ex elegantiffimig M, A, Coccii Sa- 
bellici Enneadibus excerpta , ejus gen.is ritus 
et gefta, ab orbe condito etc, etc> f , B„s, 
1515. Petri Lombardi parrhyfienfis p^i 1 ' j/.n.. e ilvQe‘ius eccleuae quondam
Antiftitis vir: divinarum eniditlp;.-- r .... cruQitilumi fententiarum tex-tus. fol. X5I3«

Novillimae. hifloriarum . n~ ,T •n Omnium repercuffiones. Novi- €cr a reverena;ffimo T . 1 .. , 10 patre Jacobo Philippe berMmole
ord. herenj. editae: qna8 
cronicarum nuncupantur.
Alo. äeUffona VercelJ< 
manni. T t t- • - . • J* j J->C2£lC0n l*j.» t v j. uic liliXVlIUU *

' C^ironologico - poct'co - philolcgicum, 3 Tera.
IIo ;• l677’

onnliae hoc eftconciones populäres fanctiffimorum ec- 
deßae doctuxi Flieronymi, Ambrcäi, Auguftini, Gre- 
goru, prigenis, Joannis Chryfoftomi, Bedae Pres« 
byteri, Maximi Episcopi etaliorum. fol, Baß), 15JÖ, 
apud Frobenium.

fupplementum Cupplementi 
fol. Venetüs 1503. per

univerfale hiftorico» geo-

Flavii Jofephi antiquitatüm judaicarum libri XX. 
Bafil. I559- ibid. eodem.

Tactance firrcian des divines inftitutions, contre 
gentils et idolatres, traduit du latin en franqais 
Rene Jame, Notaire, fol. Paris 1643.

Lexicon graeco - latinum, cum praefat. C. Gesneri, 
4- Bafil. i543.

fol.

les 
par

gr.

poft Conraduna 
1552.

Jufti Lipß admiranda five

Gesnerum phil. fol. Bafil.

r.r/ 1 - de magnitudine romanaLibr.IV Mm. de. 4. Ant„,=rp IS
oahum Se™.num Lib. If. 4. ikw. eod. Ejosd . 
recta pronunciations larinae JinsIlae Dia!oiäuSt ibid- 
KS19. Elus • Epiö. Centum Angularis ad gailos 
etgermunos, ibii, i§14. B

. — Epiftolae fei 4. Antwerpiae 1616. ejusdem de 
Cruce Lib. 3. >bid. l6o6. ejust?. Diva fichemien- 
fis fiv^afprico hs etc. etc. 4. Antw. x62o. ejusd. 
Diva Virgo hadenfis, 4. ibid. 1620.

T. Livii Patav. roman-ae hifioriae principis decadestres, 
etc. etc. fol. Bafil. 1555«

Margarita philofophica nova, cui annexae funt graeca- 
rum lüiguarum inftitutiones, hebraicarum litterarum 
r-udimenta , architecturae rudimenta - quadrau tum va- 
riae compofitiones etc. etc. etc. > in 4- ohne Drucken
noch Seitenzahl, mit dem Culios.

M. Marini Granimatica linpuae fanctae, 
I58o.

Memorabilium omnis Aetatis et omnium gentium ckro- 
nici commentarii a Joh. Nauclero, fol. Tübing. 
1516.

Menzii Hortus Sanitatls fol. Mogunt. 1401.
Miffale romanum, in 4^0. Norunbergae 1434. per Georg 

Stuchs de Sulzbach.
Moralia beati Gregorii papae, diligentifiime correcta eü 

emendata per D. Bartholomeum Cremon. canom re- 
gul. Impreffum Veneths 1494. per Reynaldum de 
Novimagio teoteutoinco, fol.

Seb. Münfteri Cosmographiae univerfalis Lib. VL.fol. 
Bafil. 1554.

Nauderi, D. Joh., Chrönicarum hiftoriarum volumina 
in folio, Tubingae 1516.

Ovidii Libri, omnes qui extant eosq, acpuratiflime
emendatos a Barnabo Celfano. fol. Vicenti 1430. 
(DieLs Exemplar ift äufserft fauber und gut condi- 
tionnirt)

Fantaleon, II., Iliftoria militaris ordinis Johanaitarum, 
rhodiorum, aut militenfium equitum etc. etc. Bafil, 
1581. (in Pergament. )

Pomponii Melas hifp. Libri de fitu orbis tres, adjectis 
Joachimi Vadiani helvet. in eosdem Seholüs: addita 
quoque in Geographia Catecheß et Epiftcla Vadiani 
ad Agrkolam digna lectu etc. etc. folto Viennae pan- 
noniae 1513. Textus de Sphera Johannis de Sa« 
crobofco, cum additione adjecta. Novo commen- 
tario nuper edito ad utilit. ftudent. phil. Parißens. 
Äug. Vind. 1515. dito.

Profopographiae heroum atque illuftriuni virorum totius 
Germaniae pars tertia, eaque primaria ete. etc. cucto- 
re II. Pantaleone, phyfico Bafil. fol. Bafil. 1566. 
(Diefem Buch ift beygebunden: M. Ant. Flamlmi 
paraphrafis in duodecimuin Ariftotelis librum de pri
ma philofophia fol. Venet. 1536.)

Reifebuch des heiligen Landes, das ift eine gründliche 
Befchreibung aller Meer - und Pilgerfarten zum heil- 
Lande etc. etc. fol. F-kf. a. M. 15 34-

Scapulae, Joh., Lexicon graeco-latinum fol. Baß:. 
1Ö65. (in Schweinsleder.)

Lucii Annei Senece ccrdubenfis ad Lucillium epiftole 
feliciter incipiunt, kl. fol. ohne Druckort, weder 
Cuüos, noch Seitenzahl; diefes Exemplar ift, auf- 
fer den erften 5 Bögen, welche nur an einem Ott 
vom Wurm durchfreffen find, ganz gut conditionnirt.

Sermoues Dominicales fup. Evangelia et Epiftolas par 
totum annnm editi a fratre Hugone de Prat° • 
predicat. fol. (Ohne Druckort, Seitenza noc 
Cuftos, und der Form der Schriften nach, eins er 
erften Produkte der Buchdrockerkunft. )

Sermones de tempore reverend. Card. Bonaventuras, 
in 4to , ohne Druckort, Seitenzahl und Cuftos.

Scphilogium editurn a fratre Jacobo Magni otd. Herem.
S. Aug. in fol. (ohne Jahrzahl, Cuftos und Seiten
zahl) Spzculum vitae humanae auctore Rodorico
Zamoreufi 1475.
Cuftos.)

Speculi Aurei decem ] 
Heinrici Kerp, Orj

(jedoch ohne Seitenzahl und

prectptorum de.i clariffimi fest?15 
.. inin. de Obfcrvantia opus P1'^" 

cla-
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clarum. impr. per Antonium Koburger in Norimber- 
ga, fol. 148^* , j 3fiumma pt^icantium fratrk Johannis de Bromyard ord.
fsatr. praedic. fol. (ohne Jahrs- und Seitenzahl, 
und Cuftos . fehr fauber.) .

r . prand Vita Chrifti, ou Meditations für la vie de 
“jefus Chrift, oris für les 4 Evangelos. et com- 
nofe par vcnerable pbre Ludoulphe de i’ordre des 
Chartreux, et translate du htin en fram?a:s par ve- 
nerable et fcientifique perfonne frere Guillaume le 
Menaxd etc. et. 2 parties en un vol. in fol. (unpr. 
avec des caracteres gothiques) ä Paris 1544«

Aufser obigen gedruckten Werken befitzt man:
Fünf prächtige auf Pergament in 4to getriebene Bre- 

viaria, mit vielen Zierrathen von Gold, und hin
Diefefein gemalten Vignetten.und wieder fehr - - ,

zufammen würde man nicht unter io Ducaten ab-
laßen.

III. Berichtigung.
ln der Vorrede der in meinem Verlage erfchiene- 

„en Schrift: Leben, Char. und Meynungen Kanins t 
belieben die Lefer S. X. der Worte: „D* " aber 
Bereife find“ zu lefen : Es find diefe aber Beu^fe

Leipzig den 10. Jul. i8°i» J. G. Graff«.

IV. Auction.
Allen Liebhabern des Gefchmacks und dejr Kund 

wird hiermit die für fie gewifs angenehme Nachricht 
ertheilt, dafs in der letzten Woche der bevorftehenden 
Le pziger Michatlismeße (der fogenannten Zahlwoche ) 
die zu dem Nachlaße des zu Dresden ohnlangft verftor- 
benen Hrn. Hofraths von Teubern gehörigen Sammlun
gen von Gemälden und Kupferlbchen in Leipzig öf
fentlich verweigert werden feilen ; und wird der Ort 
und die Zeit in diefen Blättern noch biftimmur vorner 
angegeben werden, auch der zu jener Zeit fertige a- 
Ute, durch dieExpeäitiun aicfer BW«« “
Kenner und I.iebhaber werden eß «ns gew> 
wißen, fie auf diefe Sammlungen, deren fchon meh
rere gelehrte Zeitungen auf eine ausgezeichnete Art ge- 
dacht haben, nochmals hierdurch im voraus aufmerk- 
fam gemacht zu haben. Ift auch dieGemälde-Samm- 

richt uster jene anfehnlichere zu rechnen, die fich 
durch* die An zu hl und die Koftbarkait der Stücke vor 
andern auszeichnen: fo enthält fie doch einige ausge
wählte Meifterftücke und Stücke von Gefchmack, die 
befonders für Liebhaber vom mtttlern Range Reiz ha
ben werden, welchen fich hier die Gelegenheit dar- 
bietet, ihre Cabir.ets mit noch einigen guten Stucken 
zu vermehren. Aber weit beträchtlicher ift die Samm

luag der Kupferftiche, die für Kenner dadurch einen 
ungemeinen Werth erhält, dafs fie eine auserlefene 
Suite von Blättern enthält, die nach derGefchichte der 
Kauft von ihrer Entftehung an, mit grofsem Kunftfleifse 
gefammlet find, fo wie fie durch die durchaus vor- 
trefflicken und wohl erhaltenen Exemplare jeden Ken
ner übeirafchen wird. Für letztere ift es hinreichend, 
nur d e Namen der haupcfäc’nliehften MeifLr zu nen
nen, Vian denen die Sammlung Meifterftücke aufzu- 
we fen hat, als: M. Schön, J. v. Mechelu, Albr. Dü
rer, Altegräver, Altorfer, II. Behm, L. Krug, G. 
Feas, D. Solis, Hopfer, J. Bink , W. Hollar, Oft ide, 
Lucas von Leyden, Th. Wyck, Edelnik, Wille» 
Schmidt, Houbnacken, Golzins» Schuppen, Schwanen
burg, Sadeler, Vorftermann, Vleet, Vermeulen, Bols- 
wert, Berghem, Bloemer, Both, Rembrandt, H, 
Grodt, Dietrich, Gefsner, Muller, Schnauzer, Nan- 
teuil, Maßon, Lombart, Simon, Audran, d. ä. u. j. 
Stella, Vinci, Chereau, Dorigny, Fiquet, Savart, 
Marcenay, Beiliard, B. Picart, Callot, le Prince, le 
Clerc, Greuze, St. della Bella, Coypel, Bartolozzi, 
W. Ryland, Strange, Woollet, Warfenik, Brow, 
Ang. Kauffmann, Baufe, Zingg, Chodowiecky u, a. m. 
Icones pictorum nach van Dyk, mit 9 von ihm felbft 
radirten Blattern, und mehrere andere Seltenheiten.— 
Diefe Kupferftich - Auct.cn wird fich an die der Gemäl
de fogleich anfchliefsen.

Schlüfslich wird noch bemerkt, dafs. die Verfteige- 
rung der von Teubernfchen Bücher-Sammlung, wege« 
welcher wir uns auf die in Nam. 62. des Intelligenz- 
Blattes dir allgem. Literaturzeitung d. J. vom Hrn. 
Auktionator D. Rettfinger gemachte Anzeige nochmals 
beziehen, künftigen £4. Sept, und folgende Tage zu 
Dresden ihren Fortgang unabänderlich haben werde. 
Die im nämlichen Intelligenzblatte befindliche Anzeige, 
eines zu Dresden iich befindenden verkäuflichen Münz- 
Cabinets, ebenfalls aus der von Teubernfchen Verlaßen- 
fchaft, bezieht fich auf eine der voliftändigftt'n Samm
lungen von Suber, und Gold-Münzen und Medaillen 
(amtlicher Haupt- und Nebenlinien des Kurhaufes und 
der herzoglichen Häufer zu Sachfcn, welche nach dem 
lutelligenzblätt Num 5. der Erlanger Literaturzeitung 
das gröfjte Cabinet von fachfifcnen Münzen feyn foll, 
das je eine Privatperfon befeffen hat. Das von einem 
der vorzüglichften Numismatiker, nach ftrenger chro- 
nologifcher Ordnung, unter den fortlaufenden Rubri
ken der Jahrzahlen, verfertigte Münz - Verzeichnifs, 
ift bereits unter der Preße, und erfcheint gewifs als 
ein eigenes für fich begehendes Werk zu künftiger 
Michaelis - Meß«. Münzkennern und Liebhabern, fo 
wie für Gefchichtsforfcher der vaterläßdifchen Gefchich- 
te wird, es ein überaus angenehmes nützlicher Leit
faden feyn.

Dresden, am 8. Auguft i8°r-

Auct.cn


ii89 INTELLIG EN Z BL A T T
der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero IÖ0.

Mittwochs den 26ten A u g u ft i S o i.

L 1 T E R A R I S C H E ANZEIGEN.
I. Neue periodifche Schriften.

Der Genius des neunzehnten Jahrhunderts. Das 6te 
Stück von igoi enthalt:

I. Fortsetzung der Briefe aus Brüffel. IL Reife- 
bemerkuugen über die Gallo - Batavifchen Truppen. 
Ilt. Verfuch einer kurzen Darftellung des Bard’üifchen 
Syftems, nebft Bemerkungen über daflelbe, von F. 
Köppen. i. Verfuch einer kurzen .Darftellung des Bar- 
dilifchen Syftems. 2. Bemerkungen über das Bardili- 
fche Syftem. IV. Erklärung des Herausgebers der 
I8oo bey dem Herrn Hammerich in Altona gedruckten 
Refultate -— aus dem Gebiete der Pädagogik u. f. w.

Das yte Stück enthält:.
I. Nenmühlen. IL Galilai und der Alpenwanderer 

von dem Herrn Juftizrath Buri. III. Genius der vier 
neuen Departementer des linken Rheinufers. IV. Ge
nius der Philofophie. V. Aufklärung. VT. Veredlung 
des Handwerksftandes in üannemark. VH. Genius 
der Polizey. VIII. Fruchtfperre. IX. Geftändnifs 
der Mmifterialzeitung. X. Genius von England, Ir
land. Habeas corpus Acte. Miktair Verladung. Har
tes Verfahren gegen n-utrales Eigenthum. Staatsgewin
ne; io5 Schlachten und 16? Wunden. Gefangenedes 
Avis, Ezechieliften. XL Genius von Nord-Amerika. 
XH. Deutfchir Bücher Genius. X1H. Erklärung über 
eine Äusserung des Herrn v. Archenholz im Juny-IIefi 
der Minerva, vom Herausgeber.

Niemann Blätter für Polizey und Kultur 1301, 7s 
Stück.

Inhalt.
Fürrproche für die Kultur der eigentkümlichen Holzarten 

in jedem Lande, O-Lr: Über den Emflufs des Kli- 
ma’s hoher und niedriger Landftriche auf die Forft-

•• er -c hunnr und insbefomLre über die Wahl gewachfe überhaupt unu
4« ll.ltarten für nirftig« undf iuchce Hute»™««.
in vorzüglicher Beriet,...^ auf Oäonemark u»d Ho- 
ft«in, vom Lieutenant vo» JA/hnpfen.

Über öffentliche V^lksvergniigungM »m gegenwärtigen 
Holland.

Von der Groben’s Nachricht von der Quarantaine zu 
Marfilien.

Einige gelegentliche Bemerkungen über den englifeken 
Latidbau.

Geheime GefeVfchaften: K. preufsifehes Edikt __ 
Bayerfche Verordnung — Half, königl. Verord
nung.

Püffe: Bekanntmachung zum Befte.n der in die k. k, 
Erblande reifenden Fremden — Küttner’s Nachrich- 
tea und Bemerkungen wegen der Fälle in Schweden, 
Öfterreich und Sachfen.

Fortgefetzte Chronik neuer Polizeyverfügungen: Baum- 
befchädigung — Armenpolizey — Medicinifche Po
lizey — Frankfurter Hazard-pielverbst — Bau- 
polizey.

Schlesw. Hollfl. Chronik igai. Num. 7.
Anfprache der Gefellfchaft freywilliger Armenfreun
de zu Kiel an ihre Mitbürger — Fortgefetzte An
zeige neuerer Schriften — Chronik der Univerfität 
zu Kiel.

II. Ankündigungen neuer Bücher.

In der Jägerfchen Buchhandlung ift erfchienen und 
durch alle Buchhandlungen zu erhalten :

Die Fünfte vermehrte Auflage des kleinen Frankfur
ter Kochbuchs, oder kurze und deutliche Anlei
tung zur guten und fchmackhaften Zubereitung 
allerley Speifen in grofsen und kleinen Haushal
tungen. — Die Vermehrung befteht vorzüglich 
auch in einer

Anweifung zum Einmachen und Aufbewamrcndervor- 
züglichflen Obfl und anderer Früchte zur Ferfer- 
tigung der Ihlilch und Gbflelfe.

Gegenftände, die jede Hausmutter oder Wirth- 
fchafterin mit Vergnügen lefen und auwenöen wird. __

„ t , Jf Koftet roh 30 kr. gebunden 36 kr. 
Denkmale edler welcher S^cn, gefühlvollen Ge- 

f^pfen gewidmet. broch. 6 gr> od> 24 k>f, 
.^efe Piece enthalt kurze Biagr3phieen, vorzüglich 

weiblicher Charaktere, zum Theil aus der wirklichen 
W eit , die man aber im gewöhnlichen Leben nicht im-

(7) Y mer 



i 2$ < 1292

mer findet und deshalb als nachzuahmende Mufter auf« 
geteilt zu werden verdienen.

Leipziger Oft ermeße rfioi.
Neue Verlagsattikel des Buchhändler F. Th. L& 

garde von Berlin.
Bourgelat (ehemals Director der franz. Vieharzneyfchu- 

len) Verfuch über die Bandagen, und die bey den 
v äufserlichen Krankheiten der Pferde und der vierfü- 

fsigen Thiere überhaupt fchicklichftea chirurgifchen 
Vorrichtungen. Zum Gebrauch der Vieharzneyfchu- 
len und für Liebhaber der Thierarzneykunde. gr. 8« 
m. 21 Kpfn. I Rthlr. 12 gr.

Bürja, des Hrn. Prof., der felbft lehrende Algebrift, 
oder deutliche Anweifung zur ganzen R-echenkuuft, 
worunter fowohl die Arithmetik und gemeine Alge
bra, als auch die Differenzial- und Integralrech- 
nunp begriffen ift. ir Th. gr. g. in. Titelkpf. Zwey- 
te verbefferte Auflage. 1 Rthlr.

Deffelben, der felbftlehrende Geometer, öder deutliche 
Anweifung zur Mefskunfi:, worin fowohl die eigent
liche Geometrie, als auch die ebene und fphsrifch« 
Trigonometrie, nebft einer Anleitung zuaa Nivelliren 
und Landmeffen enthalten ift. ir Th. gr. 8- mit 
Titelkupfer und 332 Holzfchnitten. Zweyte verbef- 
ferte Aufl. 2 Rthlr.

Ciceronif, M. Tullii, quae vulgo feruntur, Orationes 
quatnor. I. Poft Redit. in fienstu. II. Ad Quirites 
pöft 11editum. TIL Pro domo fua ad Pontifices, 
IV. De Harufpicum refponfis. Ad optimos llbros 
recognovit atque animadverfiones integras Jer. Mark- 
landi et J. M. Gesneri fuasque adjecit-Fr. Aug* Wol- 
jw. gr. 8- iRthlr. 8gr.

Diefelbigen auf englisches Medianpapier x Rthlr. 12 gr. 
•— auf kleines Velinpapier 4 Rthlr.
— auf grofses Velinpapier mit breitem Rande 5 Rthlr.

Von beiden letztem Ausgaben Lud nur wenige Ex
emplare abgedruckt worden.

Dictiorr.aire de PAcademie francoife, revu, corrige et 
augmente par l’Academie eile meine. Nouvelle Edi
tion , enrichie de la traduction allemande de inots par 
A. H. Catei. 3. 4. et dern. Volume, l’ouvrage com- 
plet 10 Rthlr. 12 gr.

Dafielbe auf Velinpapier (worauf in allem nur 20 Exem
plare abpedrurkt worden) § Friedrichsd’or.

Jiyteiu/ein, I. A. Königl. Preufs, Geh. Oberbaurath etc., 
Handbuch der Mechanik feftev Körper und der Hy
draulik. Mit vorzüglicher Rückficht auf ihre Anwen
dung in der Architektur, gr. §■ m, 5 Kpftaf. und 60 
ILolzfchmcten . 3 Rthlr,

Jäck, C., der Schrei bm elfter, 4S Fleft, oder Anwei
fung, wie ein jeder Geh felbft lehren kann, eins 
fchöne, deutfehe Hand zu fchreiben, und fich in 
der Itanzley- und Fracturfchrift zu üben. Zunächft 
für Ntmzeliftun und Schönfchreiber geeignet. Quer- 
fcüo. I Rthlr. 8 gr»

Eclairciifemens für la nouvelle Exegcfe par G. A. Teiler, 

pour fervir de rdponfe aux Lettrös qui lui ont et^ 
adreffees par Mr. J. A. de Luc. 8» 8 gr.

In der Jagerfchen Buchhandlung ’ft erfchienen» 
Charronf drey Bucher von der PT'e.sheit, aus dem 

Altfranzöfifchen frey über fetzt und abgekürzt, 
8» I Rthlr o*er 1 fl. 48 kr.

Des Hrn. Sen'or D. Hufnagels Urtheil über diefes 
Buch ift folgendes : „Daffelbe Lob der gefchmackvol- 
„len Behandlung, welches die Görtingifche gelehrt® 
„Zeitung den einzelnen Probebögen in meiner Sehr.ft: 
„Für Chriftenthum, Aufklärung etc. mr ßj. 3$ Heft 
„fchon ertheilt hat, verdient gewifs nun auch das 
„Ganze. So leicht und angenehm laßen fich die ßprü- 
„ehe der Weisheit des unbefangenen Charron lefen." 
-— Hier werden nun einige Stellen angeführt, die der 
befchränkte Raum hier nicht herzufetzen erlaubt. — 
Zu empfehlen ift übrigens noch der dem Gegenftande 
ganz würdige elegante Druck und Papier.

Anzeige einer bey mir herausgekommenen neuen 
Schrift:

Mufeum berühmter Tonkünftler, hsrausgegeben von 
Profeffor Siebigk, ift auch zugleich als Fortfetzung 
oder ater Band des Mufeums deutfeher Gelehrten 
herausgegeben von G. G. Füllebarn zu betrach
ten. Der ite Band enthält die Bildnifse und 
fchriftlichen Abriffe eines Kant, Garve, Herder, 
Fr. Schiller, Jean Paul, fpleland, •— Der ate 
Band, Bach, Hayden, Clementi, Mozart, Ruft, 
Zumfteeg.

Die Achtung, in welcher genannte Verfaffer bey 
dem Publico durch frühere Arbeiten ftehen , berechtigt 
mich zu der Hoffnung, beide werden auch mit diefen 
neuen Producten ihres Geiftes billige Federungen be- 
fried<gen; ich meinerfeits habe nichts verfäumt, was 
zu einer Zubern Ausgabe einer für das gebildete Pub- 
licum bvlhmmten Schrift an typographifcher Sorgfalt er
forderlich ift.

*
Von Herrn Profeffor Siebigke find auch 12 Varia

tionen über das bekannte und beliebte Volks’ied : Ge- 
ftern Abend war Vetter Michel da etc. herausgegeben 
worden, wovon die kürzlich veranßaltete neue Ausga
be in dem ‘verminderten Preife zu 6 gr. zu haben ift.

A u g u ft Schall Buchhändler 
in Breslau.

In meinem Verlage ift erfchienen :
Eyerel, A., die Pfufcherey in der Arf-neykunft anA 

die Bildung der meiftea deutschen Arzte beleuch
tet. gr. 8. 4 g*»

Die Ideen zu diefer kleinen ^nnft hat der Ver- 
faffer, feinem Geßandniff' ^er Vorredg get».afs, wäh
rend einiger Jahre feines prakrafchea Lebens durch Be
obachtung gefammelt; er übergibt fle zur Prüfung fach- 
verftandiger Männer, um die lür das ganze Menfchen- 
GefchUcht nachtheilige Quackfalberey wo nicht gänz

lich
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lieh auszurott^ii» «lech ßerfelben engere Granzen zu 
fetzen.

Järeslau am 16 Jany igoi.
Ang uÄ Schall.

Unterm ig July ?ft an alle Buchhandlangen ver
lande xvorden: #

Dr. W. A. Tellers nettes Magazin für Prediger. 
X. B. I St. mit dem Portrait des Herrn O. C. K. 
und O. H. Pr> &r’ Sam. Gotti' Sack, zu Berlin, 
gr» 8» » ^8 gr,

Inhalt: I Abthlg» Abhdlg. ui welcher die Vorzüge 
eines alten und jungen Predigers, ßi« beiße ihreVerdienfte 
baten, gegen einander aogewogen, und unterfucht 
W’ird: welcher kann mehr Gutes Hiftec ? welchem ge* 
bühret der Preis? II Abthlg. j. ßje bekannte fchou 
rorhergeärachteTellerfchePredigt: Am Fefie der Erfchei- 
nung Chrift*, ais einem Fefte aller Zeugen und Mär
tyrer der Wahrheit. 2, Entwürfe a) 4 über die Evan- 
gelien.^ b) 2 über die Epifteln. c) 6 über die Texte aus 
der Hollftemfchen Kirchenagende, d') 4 über freye 
Texte. 3« 12 Cafuiftifche Entwürfe. III Abthlg. 
I Homilie. IV Abthlg. in 7 Nujnmern, wobey unter 
No 3» das Refcript über die bekannte Predigt des Ilm. 
D. Ileinhard am Reformationsfefte x8oo, nebft diefer 
Predigt felbft abgedruckt ift.

Obiges Portrait des Herrn Saijk nach Schroder von 
JJpt geftochen , gute Abdrücke g gr.

Das 2te Stück des Xten Bandes diefes Magazins 
erfcheint ohnfehlbar zur Michaelis Meffe.

Jena im Auguft ißoi«
Friedrich Frommann,

Ven :
Gmjton Morveau möyens de desinfecter l’air, de 

prevenir la contagien et d’en arreter les progres, 
Paris Igor»

erfcheint in kurzem eine mit Anmerkungen verfehene, 
deutfche Überfetzung.

Neue Bücher für igoi.
von Johann Jakob Palm in Erlangen verlegt.

Abichts pfycho.ogifche Anthropologie ifte Abtheil. Ae- 
tislogie der Seelenzuftände. g» X Rthlr.

Ammons b bL.che Theologie. Neue umgearbeitete Aus
gabe. ir Bd.gr. 8. x Rthlr.-1 a gr.

Bauers Vetfuch eines Unterrichts für den Forftmann 
zur Verhütung der Waldverheeruagen durch Infecten 
3 Thüle mit 2 illuminirten Kupfern. 8» 1 Rthlr. u gr.

Benins Materialien zur Polizey- Kameral - und Fi
nanz-Praxis, xr Bä in 3 Abteilungen, gr. 8.

I Rthlr. 16 gr.
Delavigne Flore germani^u® ou hlftoire des plantes in- 

digenes de FAllemagnc et en grande partie de la Fran- 
ce, enrichie des figures color. de la flore german. 
de J. Sturm, avec lc »19m des plantes en latin, fran-

$ois, allem, et anglois. Cahier L avec 16 fig. color. 
8. broche, en papier Velin 2 Rthlr. 4 gr.
en papier ä ecrire 1 Rthlr. x8 gf.

Gönners Handbuch des deutfehen gemeinen ProceffeB 
in einer ausführlichen Erörterung feiner wichtigften 

Gegenftande, ir Th. gr. 8- 1 Rthlr. ao gr.
Hänleins Handbuch der Einleitung in die Schriften des 

Neuen Teft. Neue vermehrte Ausgabe, ir Bd. gr. g.
x Rthlr. 12 g«.

Hufnagels liturgifche Blätter, II Bds 4s Heft. gr. 3»
8 g».

Papft Commentar über die chriftliche Kirchengefchicht« 
nach dem SchrÖckhifchen Lehrbuche. II Bds sw 

Äbtheil. gr. 8« , ^Sgr,
Hau Materialien zu Kanzelvorträgen übar die Evangeli

en IV Bds 4s St. gr. 8» _ . 8 gr.
—- Materialien zu Kanzelvorträgen über die Epitheln.

Neue ganz umgearbeitete Auflage. II Bds xe Ab thl. 
gr. 8- 12 gr.

— über die Reichliche Fiebertheorie, g- I2 0P» 
Scboepff Hiftoria teftudinum iconibus illuftr. fafcicalnS

Vitus $ont, Tab. 26. 27. 28- 29. 30. A et B. 51.
pictas. 4 maj. . 4 Rthlr.

— Naturgefchichte der Schildkröten mit Abbildungen 
6t Heft mit 7 illuminirten Kupfertafeln, gr. 4*

4 R thlr.
Smith Compend. Florae britannicae in nfum flerae ger- 

man. editum a G. F. Hoffmann. 12. broch. cum ef” 
figie Smithii. Charta feriptor. 1 Rthlr. 4 gr.

Charta helvet. I R-thlr. 20 gr.
Sturms Abbildungen zu Illigers Überfetzung von Olivier 

Entomologie od. Naturgefch. der Infekten, ir Heft 
m. 6 illum. Kpf. gr. 4. in Commiffion. I Rthlr. S gr.

Troß kleiner Beytrag zur Entomologie in einem Ver- 
zeichnifs der Eichftedtifchen bekannten und neu ent- 
dekten Infecten, mit Anmsrk. für Kenner und Lieb
haber, ir Heft; Ein Pendant zu Fabricii Syft. 
Entomol. gr. 8» 5 gr.

Verfuch einer praktifchen Anweifung für Schullehrer, 
Hofmeifter und Altern, welche ihre Zöglinge und 
Kinder, auf eine leichte und augenehme Weife und 
in kurzer Zeit zur Buchftabenkenntnifs, zur Fertig
keit im Buchllabiren und Lefen verhelfen und zu
gleich ihren Verftand bilden wollen. 8- 18 gr*

Wolff Icones Cimicum deferiptionibus illuftratae, 
fafc. 2dus cont. Tab. V — VIII. piet. 4- *naj.

! Rthlr» 16 gr.
— Abbildungen der Wanzen, mit Befchmb. uter 

Heft enthält die Tafeln V—WH. illum. gr. 4.
1 Rthlr. 16 gr.

Julie Saint Albain ein R.oman in 2 Bändchen m. 1 
Kupfer. Dresden bey Heinrich Gerlach

x Rthlr. 18 gr.
Diefes Buch darf Geh den Beyfall aller derjenigen 

Lefer verfprechen, welche noch ein anderes höheres 
Bedürfnis kennen, als ihre Phantaße mit eben fo rohen 
als Hnzufammenhängenden Bildern und Begebenheiten



Fs enthält eine intereffante, aber ziemlich 
einfache Gefchichte, welche in einer reinen und guten 
Sprache vorgetragen, oft eine leife Rührung erweckt, 
manchmal ein Lächeln erregt und niemals das Anzie- 
h-mde verliehrt; die Charaktere find tnit wenigem Auf
wande beftimmt und zart gezeichnet, und viel feine 
und fcharffinnige Bemerkungen erhöhen das Intereffe. 
Gewifs wird jeder gebildete Lefer diefes kleine Werk 
mit Vergnügen zu Ende lefen und bey wiederholter 
Lektüre ein noch gröfsexes Vergnügen empfinden.

----------

fen und einem wiffcnfchaftHchen Repertorium, (nBe- 
gen fi). Das wifienfchaftliche Repertorium, wodurch 
fich diefes vollständige Verzeichnis, von den gewöhn
lichen Katalogerj unterfcheidet, fetzt den Bücherfreund 
nicht allein in de° Stand, das Ganze der neuerfchlene- 
nen Literatur zu überfehen, fondernerleichtert ihm 
auch die gefchwinde Auffindung, der in jeden Zweig 
derfelben einfchlagcoden Bücher, und wird daher auf 
den fchon erhaltenen Beyfall des Publikums neuen An- 
fpruch machen können.

Bedeutend und anziehend ift in jeder Hinficht der 
jetzige Kampf für Wtffenfchaftliehkeit und Gründlich
keit Jeder, der fie liebt, darf und füll, mittelbar 
oder unmittelbar, den fchonen Sieg erringen helfen, 
und es wäre wemgftens kein verwerflicher Verfuch ia 
dem Gebiete der Athene die ewigen Freundinnen alles 
Rechts, fo ftreng und hafienswerth fie auch immer jetzt 
fcheinen mögen, wieder aufzuführen. Ein fo eben 
fertig gewordenes Werk, betitelt: die Eumeniden, oder 
Koten zum Text des Zeitalters hat diefe löbliche Ab- 
ficht. Da man jetzt die Humanität fo unmenfchlieh 
liebt, dafs man fie auf Akazienftämme pfropft, und 
fo^ar Miene macht, auch ihr die Stallfütterung ange- 
d ühen zu laßen: fo fteht freylich zu fürchten, dafs 
man den Göttinnen nicht foglaich Herberge geben wer- 
ße. Indeffen darf man es ruhig ihnen felbft überlaf- 
fen, den grofsen entscheidenden Gerichtstag immer nä
her ZU führen und die Gegner abzufertigen. Veräch
ter können fie, alles wohl überlegt, nicht finden, W'ohl 
aber Verehrer. Und fomit fey es gewagt!

Tito« vos Jean Paul. ar Band und 2s Bändchen, 
g. Berlin, in Carl Matzdorff's Buchhändl. 1801.
Fein engl. Druckpap.
Schreib?.

l Rthlr. 22 gr.
I Rthlr. 16 gr.

Immer mehr entwickelt fich mit diefem neuen Acte, 
das grofse Drama, in welchem Albano, Ciane etc. 
die erften Rollen fpielen ; und neue Zaubergefilde, wie 
fie noch keinem Dekorateur gelangen, erhöhen mit je
dem Auftritte das Entzücken theiluehmender Seelen. 
Schön ift das Leben an der Hand folcher Menfchen, 
und einladend der Weg, den fie mit Blumen beftreun. 
Nicht nur wünfchen, fondern auch erwarten, läfst es 
fich denn, dafs fich diefes Werk der Richterfchen Mu- 
fe bald m auen folgen Büch er fehr änken und auf vie
len eleganten Putztifthen finden werde.

Bey J. C. Hinrichs, Buchhändler in Leipzig, ift um 
g gr. zu haben :

Verzeichnifs neuer Bücher, die von Januar bis Ju
ly 1301 wirklich erschienen find, nebft Verlegern, Prei-

In allen Buchhandlungen ift folgende wichtige Schrift 
zu haben:

Muthm.afsli.che Bewegungsgründe des Herrn Grafen 
zu Stollberg Friedrich Leopold zum Übergang in die 
römifche Kirche, von einem Freunde der Wahrheit 
und des Guten, g. jq g^t

Mein, aurenaus nach einem neuen Platte bearbei
tetes Süßem der theoretifchen und praktifchen Gehurts- 
hulfe ift der Vollendung nahe. Es erftheint im Ver
lage des Hn. RivrichC hiefelbft.

Leipzig d. 30 Julius I8or.
Dr. F. II. Martens.

III. Berichtigung.
In No. 133. des Intelligenzblattes der A. L. Z. a. 

c. fleht eine Ankündigung von mir, die Überfetzung 
des Chompre. Millin betreffend, die, fo wie auch, ge
genwärtige Berichtigung, mit des Herrn Oberconfifiorial- 
raths Böttiger Genehmigung eingerückt worden iß — 
ein Umftand, welchen ich deswegen ausdrücklich be
merke, um allen Misdeutungen vorzubeuo-en ! Da nun 
aber feitdem der Entfchlufs des Herren OCR. Böttiger 
und Dr. Maier in Weimar, felbft ein mythologifches 
Wörterbuch zu verfaßen, und zwar fo, dafs Hr. OCR 
Böttiger die griech. und röm. Mythologie, Hr. Dr. 
Maier aber die aufserklaffifqhe nordifcha bearbeiten 
will, mir bekannt ward: fo habe ich mein Vorhaben, 
den Chompre - Millin, der freylich gar vieler Btrickti- 
gungen bedarf, mit Anmerk, und Zuf. zu überfetzen, 
um fo freudiger aufgegeben, da das gelehrte Publikum 
fich von jenen berühmten Männern eine ganz vorzügliche 
Arbeit zu verfprechen hat; und ich zu der meinigen 
blos durch die Überzeugung veranlafst wurde, dafs es 
bisher immer noch an einem, ich möchte fagen t ur 
erträglichen Wörterbuch übe» die Mythologie fehlte. 
Wozu aber — gefetzt auch, meine Arbeit fiel» nicht 
verwerfl*ch aus — nun auf einmal der Überflufs? _  
Gerne trete ich daher zurück, und überlaße würdigem 
Gelehrten den Vorrang.

Büdingeei den 27 Julius 18° L
I. C. Häfeli.

«»«ftjkJWÄSJDWMCB1 rnn « .-J -
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LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Ankaudigun^en üensr Bücher,,

Neue Bücher, welche zur Uerbfcmeffe igoi. bey 
Joh. Jac. Palm m Erlangen die Preffe verlaffen 
werden ’

j^mmous biblifche Theo.ogie. Neue Ausg. ar Band, 

Delavigne Acre sermanique, Cahier ad. 8- brock.
Dictionii rre allen',. franqn;S >T y^a^e des Francs et 

en general des Etrangers qMj fe VOU?J1(; ä l’etuae de 
la lan^e allein, en faveur ^desquels on a iudique 
le genitif et le pluriel des tous l*s noras fuböautifs, 
ainfi que les temps irreguliers des verbes. Ouvrage 
plus complet que la plupart des manuels de Ce genre, 
par J. H. Meynier. gr. 8.

Auch unter dem Titel:
Deutfeh-franzöiKches Handwörterbuch für alle diejeni

gen, denen der deutLh - fr^nzöfifehe Theil ihres Hand
wörterbuches in Abficht der VcIlSän«igheit nicht 
ganz Genüge leiftet. Ein Werk welche8 aufser den 
gewöhnlichen Wörtern zum Überfetzen aus dem Deut- 
fchen in das Franzofifche auch die Kuuftwörter dar 
Kaufleute und Profeflion'ften enthält, von Joh. 
Heim'. Meynier. gr, 3.

Auf diefeu Theil, welcher wie der im vorigen 
Jahre erfchienens frr.nzöf. deutfehe Theil, über 
go Bogen ft.<rk wird, wird noch bis zur Vollen
dung des Druckes 1 Laubthaler Pränumeration an
genommen , und wer 2 Laubthaler an die Ver- 
lagshaudlung einfendet, erhalt beide Theile da
für. Diefer aufserft wohlfeile Preis ’ft vorzüglich 
zum Beft^n der Schulen und Profeffioniften be- 
ftinimt. Bey 10 Exemplaren wird das nte gra
tis gegeben.

Glucks aus»übriich° Erläuterung <br Pandecten nach 
‘lldifeld. VI Bd- 2te Ahth. «r. 8.

rr- . • . r „kAnch der hdi. knU‘i.hen Fernleitung in das
N. Trft ft. u , .

H«f^S ’l>ur^ 11 P«‘ 5,F ». r- S. 
21« Materialien » »!>« *• «"W

Hen , V B.ds rs 3t. gt 8- ..
Seilen Sammlung lit irgifchrr Formu^te > iei es

ite Abtheil. Feilgebete euthslwn^» 4*

Ammons 2 Predigten für das neue Jahrh. gr. g.
Langsdorfs, Carl Chrifi. t Anfangsgriinda der reines 

Elementar- und hohem Mafitnrrnti. auf R.evifion 
der bisherigen Principien gegründet, mit p Kupf. 
gr. 8. .

Böttigers und Majers 
Ai'gemeines

M'y t h 0 1 0 gi f ch e s Lexicon 
aus Original-Quellen bearbeitet.

Wir kündigten zwar in No. 74vdes Intelligenz
blattes der A. L. Z. d. J. eine deutfehe Bearbeitung 
der beiden neuen zugleich in Paris erfchienenen my- 
thologifchen Werke, näml. des Dictionnaire de la fable 
etc. par Fr. Noel, und des Dictionnaire portatif de la 
fable par Chompre et MUHn, von einem verdienftvol- 
len Gelehrten an; leider aber fanden fich, b?y genaue
rer Prüfung’und Einficht diefer Werke felbft, folch 
eins Mmge Fehler uud Unrichtigkeiten darin, dafs 
wir reckt wohl • cinfahen , wir würden Deutfchland mit 
diefer Unternehmung ein fchlechtes Gefchenk machen, 
und unter Vorhaben daher fogleich aufgaben.

Da indeffan ein ÄJgemeines mythologisches Werter., 
buch, welches nicht biofs die altclaflifche Myte ologie der 
Griechen, R-ömer und Ägyptier, welche allein bisher 
bearbeitet wurde, fondern die Fabellehre aller Volker 
der fyde umfafstJ, ein wahres Bedürfnifs für alle cul- 
tivirte Stände ift, und stoch nicht exiftirt, fo federten 
wir den Hn. Ober Coufift. Rath Böttiger und Hn- Dr. 
Maler allhier — zwey Gelehrte, weiche ohrftr’e’t'g et
was ausgezeichnet Vortrefliches in diefom Fache lie
fern können, und deren Lieblinffsftudium diefes reiche 
und fchwierig« Feld unferer Literatur ichon länpft war 
— 'zu diefer interessanten Arbeit auf, und waten auch 
fo glücklich, dafs beide unferm Wuufche um ds-fto Tg- 
fälliger entgegen kamen, da. fchon viele Materialien 
dazu vorgearbeitet in ihreus Pu;te lagen. P.eide haben fich 
nun als Freunde vereinigt, diefs w'cht'™ \rj 1 '

- -mi vur„ge Wirk zwarzufammen zu übernehmen, r
... acta jecoch fo unter fich zuvertheilen, dafs Jeder gew’ff" Vxil-«- •. m .. n B.. , ... " Volker mit ihren Mythenin ein Paar Randen für fich ,'iv v 1 • ^r-, . r adern bearbeitet. Wir

kundigen ado hiermit dem Publico cm
(7) Z Ml-
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Allgemeine!
JH ythologifches FV örterbuch 

aut Originalquellen bearbeitet
von

Böttiger und M a j e r 
vorläufig, und mit guter Hofnung auf deffen fchätzba- 
ren Beyfall an. Das Werk felbft wird 4 Bände in 
Med. Octav, mit erläuternden Kupfern enthalten; und 
die erften zwey Bände davon fchon zu künftiger Öfter« 
Meße igo2. erf-heincn.

Die beiden Herren Verfaffer haben fich nun fo in 
diefe Arbeit getheilt, dafs der Hr. Ob. Confift. Rath 
Böttiger in 2 Bänden nach dem Plane, den auch Cay- 
lus in feinem R.ecueil des Antiquites befolgte, die a/e- 
cläffifche, nämlich Jigypttfche, Griechifche, Etrurifche, 
Römijche und Alt - GalHfche Mythologie und die damit 
verbundenen Kunftwerke, der Hr. Dr. Majer aber in 
den andern 2 Bänden alle übrige Mythologie der be- 
kannten Völker der Erde bearbeitet. Das Werk zer
fällt alfo in 2 Haupttheile, jeder von 2 Bänden, deren 
Artikel nach alphabetifcher Folge geordnet find. Jeder 
Theil hat feine nothwendigen Hupfer, wobey Auswahl 
und Stellung nach einem ganz neuen Plane zu einer 
artiftifchen Mythologie ftatt finden werden. Nichts ift 
für das wahre Studium der Antike in den Mythen nach
theiliger als die zeitner überall beobachtete Gewohnheit, 
den mythologifchen Handbüchern nur ümriffe nach al
ten Gemmen zur Ausftattung zu geben. Hier wird nun 
bey der altklaflifchen Mythologie die alte Numismatik 
ihre belehrenden Schatze Öffnen. Die bey der Mytho
logie der Amerikanifchen , Nordafiatifchen , Indifchen, 
Afrikanifchen, alt Deutfchen - und Nördlichen Völker 
erläuternden Kupfer aber werden alle aus zum Theil 
noch unbekannten Original-Quellen genommen werden.

Da beide Herren Verfaffer die Gabe einer fchönen 
klaren Darftellung, leichten, gefälligen Styl, mit Ge- 
fchmack und Gründlichkeit bey ihren Arbeiten verbin
den: fo können wir im Voraus verfichern, dafs, da 
diefs Werk nicht nur für Gelehrte, fondern vorzüglich 
auch für KünlUer, Frauenzimmer und Liebhaber, wel
che keine eigentlichen Gelehrten find, beftimmt ift» 
daffclbe letzteren eine intereffunte Lectüre und ange
nehme Unterhaltung gewähren werde. Kurz das Pu
blicum darf fich darauf verlaffen, dafs es, nichts 
Schlechtes erhalten werde; und wir werden unferer 
Seits weder Mühe noch Koften fparen, der Sache ihr 
Recht zu thun. Übrigens verlangen wir weder Prä
numeration noch Subfcnption auf diefs wichtige Werk, 
das fich bey feine* Erfcheinung fchon felbft empfehlen 
wird.

Weimar d. x Aug. iS0*«
F. S. privü» Induftrie - Comptoir

Mi’itairifch - politifche Betrachtungen über Befefti- 
gungen , von Davcon, frauzöfifchen Divifionsge- 
neral und Infpecteur fämmtl. franz. Feftungen. 
ÜOerfetzt und zum Gebrauch für andere Staaten 
bearbeitet von C. G. v. Ebermayer, Lieutenant 

im Königl. Preufs. Ingenieur-Corps. 8> Halber- 
1301. bey J. H. Grofs 1 Rthlr. 6gr. 

Diefes Wirk, für deffen Wichtigkeit fehon der 
Name feines budhmten, im origen Jahre verdorbenen 
Verfaffer«, des röfsten Ingenieurs, den Frankreich 
feit Vauban gehabt hat, bürgt, ift in Deutfchlsnd i&B 
noch gar nicht bekennt, da die franzöfifche Regierung, 
die den Dru x felbft veranfta]t<>t hat, eine zu grolse 
Ausbreitung zu verhindern fuchte. Es gehört zu den 
feltenern und merkwürdigen Erfeheinungen in der mili- 
tairifch -politifchen Welt, ui d wird, wenn des Ver- 
faffers Ideen und Vorfehläge von den Regierungen be
herzigt und in Ausführung gebracht werden, in der 
Kriegskunft unausbleiblich Epoche machen. Er ftellt 
überhaupt die Befeftigungskunft unter ganz neuen Ge- 
fichtspunkten dar , die Hauptabficht aber ift : die Be- 
feftigungen, befonders bejeftigte Grenzen, durch rich
tig erweiterte Anwendung, eine Menge wichtiger Ver- 
beffr.rungen und Befolgung richtigerer, zum Theil ganz 
neuer, auf Theorie und Erfahrung gebauter Grundfätze, 
zu einer untrüglichen Stütze der Sicherheit und Unab
hängigkeit der Staaten, fo wie des Muths und derThä- 
tigkeit der Armeen zu machen, und dadurch der 
Kriegswuth und Eroberungsfuqht einen feften Damm 
für die Zukunft entgegen zu fetzen. Überall zeigt er 
fich nicht nur als Mann von Wiffenfchaft und tiefer 
Denker, fondern auch als Mann von Erfahrung und 
Erfinduugsgeift, als Philofoph und Politiker. Das 
Ganze hat daher das Gepräge, welches nur Genie, Wiffen- 
fchaft und Erfahrung vereinigt einem Werke aufdru- 
ken können. Da Darmon zunachft für Frankreich ge- 
fchrieben hat: fo hat Hr. von Ebermayer das Werk 
durch AbänderungenZufätze und Auslaffungen auch 
für andere Staaten brauchbar zu machen gefucht. Die 
Überfetzung ift daher nicht im ftrengften Sinn als Über- 
fetzung zu betrachten.

Der Ökonomifche Sammler 
oder

Magazin vermifchter Abhandlungen und Auffiitze, 
Nachrichten und Notizen aus dem Gebiete der gelamm
ten Land- und Hauswirthfchaft fowohl felbft, als 

ihrer Hülfs- und Nebenwiffenfchaften 
insbefondere, 

für
Freunde der Lan dwirthf chaf t unter 

allen Standen 
herausgegeben 

von
Friedrich Benedict Fieber

Profeffor der Philofophie und Lehrer der Ökono- 
mifchen und Cameraiwiffenfehaften auf der Uui- 

verfitat zu Lt pzlß«
Unter diefem Titel erfcheiut zu Folge einer weit- 

läuftigen von der unterzeichneten Veriagshaudluug uu- 
entceldlüh zu errheilenden Aih.undigung zur nathften 
Michadism’-ff* d-ts erfte Stück ein r Z-itfehrift, wel
che in zwaoäkifsn» au keine beftimmte Zeit der Er- 

fehei- 
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fche’nung gebundenen Heften von höchftens 12 Bogen 
in gr. 8. von dem obengenannten Herausgeber, n. den 
M:t?.rbeitjm derfelbeu fortgefetzt weiden wird. Die 
Freunde und Bearbeiter der gefammten Land und H*us- 
wirthfchaltskunde, und besonders auch der Hiilfs und 
Nebuiwiffenfchaften dsrfelben werden daher fowohl 
von Seiten des Herausgebers, als der Verlagshandlung 
erfocht, durch Üb irfendung und Einlieferung von Bey
trägen, die fowohl in eigentlichen Abhandlungen und 
Auffätzen, als in blofsen Nachrichten und Notizen 
aus den benannten Wiffenfchaften beftehen können, 
A'itheil an diefem literarifcheo Inftitut zu nehmen. 
Die eingefendeten Beyträge werden von der Verlags* 
Handlung jederzeit gehörig honörirt werden, jedoch 
erbittet fie fich diefelben franco.

- Gerhard Fleifcher d. j. 
in Leipzig.

chen, und gute Wirkung thun, — machen die Lek. 
türe diefes Romans, felbft für den etwas ekelerti 
Gaum gebildeter Lefer, zu einer angenehmen JL^ürze 
ihrer Erholungsftunden.

Bey G. E. Schulze in Zelle ift fo eben erfchienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben:

von Ende, F. 4., geographifche Ortsbeftimmung im 
Niederfächfifchen Kreife, nebft einigen aftronomi- 
fchen Beobachtungen und Bemerkungen gr. 8-1801.

X Rthlr.
Herfchels D. Unterfuchung üb. die Natur der Sonnen, 

ftrahlen aus dem Engi, überfetzt von C. L. Harding 
xsHeft. 8« iSoi» X2gr.

Bey dem Buchhändler Hinrichs in Leipzig ift fo eben 
fertig geworden und in allen Buchhandlungen zu 
haben :

Neuefte Reife um die Welt in den Jahren 1790, 
179J und 1792. vom Hauptmann E. Marchand, 
2 Bände mit Portrait, zwey Karten und Kupfer, 
gr. 8- 3 Rthlr. *uf fein Papier 3 Rthlr. 8 g*.

La La Peroujens Reife um die Welt mit allgemei
nen Beyfall aufgenommen worden, und gegenwärtige 
Weltreife diefelbe, nach dem Urtheile der Kenner 
an der Wichtigkeit. ihrer Entdeckungen, und an dem 
Jutereffe, welches die Schilderung der Sitten und Ge
brauche bisher gar nicht, oder wenig bekannter Völ- 
kerfchaften gewährt, übertrift — fo fchmeichelt fich 
die Verlagshrndlung, welche diefes Werk durch Ku. 
pfer, richtige und faubere Karten, guten Druck und 
Papier mit moglichfter Sorgfalt äufserlich ausgeöattet 
hat, einer geneigten Aufnahme von Seiten aller Freun
de angenehmer Lectüre und Kenner der Land und Völ
kerkunde.

Bey L C. Hinrichs Buchhändler in Leipzig, ift 
erfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben:

Figaros Leben und jugendliche Abendtheuer von 
J. Regnault L^arin, Verfafler des Magdalenen 
Kirchhofs, d r Höhle Strozzi etc. 2 Bände mit 
3 {olorirten Kupfetn. g. 1 Rthlr. 16 gr.

So verfchieden die Rollen find, die der allgemein 
bekannte Held diefer Gefchichte fpielt, (indem er bald 
als Mädchen, bald als Gefp-nft, dann wieder als Boeh- 
macke, Gefangener, SchriftReller, Bedienter, Wund
arzt, Fhilofopb, Moral.ft, auftritt —) fo gefchickt 
weifs ihn der Verf , deffen angenehme Darftellungsga- 
be bekannt und beliebt ift, durch alle diefe heteroge
nen Rollen, zu nicht gangem Vergnügen des Lefers, 
hindurch zu führen. Die teinen Zuge von Welt und 
M-nfchenkenntnifs, die überaV :n ^er trag!- komi- 
fchen Ge'rhuhte durchfchimmern, die, zwar leicht 
und fluchtig hingeworfen, dennoch merklich hervOrfte-

Nachfte Woche erfcheint in der Montag? und TL^ei' 
fsifchen Buchhandlung in Regensburg, folgende eben 
jetzt befonders für Ärzte fehr intereflante ganz neue 
Schrift:

Schaffers, D. J, A. G. Verfuch einer Theorie der 
englischen Pockenimpfung, 8-

Man erfucht daher fämmtl. Buchhandlungen zu Ver
meidung des überflüfligen Zurückfeudens, (da folches 
fogar zeither mit uneröfneten Pakgen ftatt fand,) ge- 
fälligft «uf die gewöhnliche Art durch die Herren Coin- 
miflionärs zu verlangen, wie viel Exemplare ihnen ohn- 
gefehr für Ihre Gegend von diefer kleinen aber merk
würdigen Abhandl. dienen könnten.

Regensb. am 25 Jul. 1801.

Neue Verlags - und Commiffionsbücher der neuen 
akademifchen Buchhandlung zu Kiel in der 
Oftermeffe xgoi.

Binger's militärifches Tafchenbuch l Rihlr.
Karte von Portugall £ gr.
ChrifiianPs , W. E., Gefchichte der HerzOgtbümer 

Schleswig und Holftein unter dem Oldenbutgifchen 
Haufe, fortgefetzt von D. H. Hegewijch. $Är Th. 
gr. 8« 2 Rthlr. IS gr.

Auch unter dem Titel:
Hegcwifch, D. H., Gefchichte der Herzogthümer 

Schleswig Holftein, während der Regierung KÖmg» 
Chriftians IV-

Fabricii, J. C., Syftema Eleutheratorum, fecundum 
ordines , genera, fpecies , aäiectis fj non. aus, lo- 
cis, Gbfervationibus, defcriptiOinbus. Om, I. g. 
maj. _ . 2 Ruur. 4gr.

Hegewifch, D. IL, hiftorifche und •uteriirifche Auffa* 
tze. gr. 8- 1 Rthlr.

Link's, F. H., Bemerkungen auf einer Reife durch 
Frankreich, Spanien, iwd vorzüglich Portugal!, in 
den Jahren 1797 X799» 2 Theile. Mit einer Kar.
t« von Portugall. gr. 8. 2 Rthlr. t6

Schraders, L- A, G., Lehrbuch der Schleswigholftei- 
nifchen
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nifchen Landesrechte, 2n Theils ite Abtheil, gr. 8« 
i Rthlr. 4 gt.

Tafchenbuch für die Einwohner von Kiel xsox. 8- 3 g*. 
pfeberi, obfervationes entomölogicae, continentes 

novorum quae condidit generum characteres, et nu- 
per detectarum fpecierum defcriptionea. 8. maj. 12 gr.

In meiner Buchhandlung hat nachftehendes nützli
che Buch nicht längft die Preffe verladen:

Funke, C. P., Hari und Wilhelmine, oder die 
wißbegierigen Kinder. In Gefprächen mit ih
rem Vater über fremde Völker, g. 9 gr.

Ich habe es bey diefem guten und nützlichen Buche, 
welches allen Eltern und Erziehern Ghr ;:u empfehlen 
ifi, gewift nicht an guten Druck und Papier fehlen 
lallen, ..

Guntherifche Buchnandl.
in Pegau.

So eben hat die Preffe verlaßen, und iß" bey mir 
in Commiffion, und in alUv.Buchhandlur.gen zu haben :

Bonaparte und Cromwell. Ein Neujahrsgtfchenk 
für die Franzofen, von einem Bürger ohne Vor
urtheile. Aus dem Franz, mit einigen Anmer
kungen von Fr. C. Laukhardt. brochirt. 12 gr.

Jeder Menfch follte nethwendig diefe Schrift als ein 
Denkmal aufbewahren; denn fie greift in die Umftan- 
de der jetzigen Zeiten und enthält die wichtigften Nach
richten , die uns noch kein deutfehes Blatt geliefert 
hat.

Guntherifche Buchhandl, 
in Pegau.

Die neue Auflage von
Hildebrandts Tafchenbuch für die Gefundheit 

ift'wieder in allen Buchhandlungen (gebunden für 1 fl. 
50 kr. — brach, für x £1. x5 kr.) zu haben.

(Exemplare auf hellandifchetn Papier und gebunden 
I fl. 45 kr.) .

Innerhalb weniger Wochen wurde die erfte Auflage 
von diefem für alle Stände fo nützlichen Familienbuche 
vergriffen. Diefs u^d der ungeteilte Beyfall unferer 
Aftern kritifchen Inftitute mögen hier ftatt aller weite
ren Empfehlung dienen.

Di Yori&f Reife durch Frankreich
und Italien, übertönt ven Bode, bis auf einige Ex
emplare vergriffen »ft: kündige ich als Eigenchümer 
dief-m Überreizung eins -ganzH-ke Umarbeitung dcrfel- 
beu aus der Feder eines Schrift Hellers an, der ihr die 
liöchae Vollendung t^ben kann und wird, zumal da 
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er diefer Arbeit jetzt ausfchliefslich feine Mufse wid
met. Es werden davon zwey Ausgaben mit aller typo- 
graphifchen Zierde und vorzüglichen Kupfern erscheinen.

Leipzig» im Au^uft igor,
C. G. Rabenhorft.

Von felgendem Buche erfeheintnächftfn« in meinem 
Verläse e ne deutfehe Bearbe.tung mit Anmerkungen 
vom Hu Dr. F. «• Mn-t'«’-

Traite des moyens de des if-ct-r Itair, de prevenir 
la cont-’ron et n en ar p-Q par c,
B. Guytun Morrett'!. P.uiS au IX.

A. G. I. i e b e s k . n d in I.eipzig.

II. Herabgefelzte Bcckörpreife.

Durvh Erfparung des Honorars , und durch andere 
Mittel , die ihm Sicherheit feiner Unternehmung 
gewahren , ift dem H.-rm Franz tiaas in Prag ge
lungen, die in meinem Ve/lag erfchienene Ausgabe 
von Montaigne Gedanken und Meinungen über al- 
lerley Gegenßände überfetzt von Bode in 6 Bänden 
97. 8» für 3 Rthlr. 14 gr. den Liebhabern fehlerhaf
ter, aber -wohlfeiler Nachdrücke zu geben. Diefe 6 
Bda der Orici°alaus8abe kofteten fonft 3 Rthlr. 12 gr. 
Den 7ten Band, welcher das Sach und Namenregifter 
enthält, und zu einer bequemen Überfleht des ganzen 
Werks unentbehrlich ift, hat Herr Haas, weil er nach 
feinem Nachdruck hätte aus<earbeitet werden muffen, 
nicht nachgedruckt.

Um der mir Schaden bringenden Haasfchen Speku
lation entgegen zu arbeiten, habe ich alle Buchhand
lungen in den Stand gefetzt, die 7 Bde der Original
ausgabe für 3 Rthlr. 12 gr. ZU erkffen.

Gegen baare, jedoch unfrankirte Einfendung von 
3 Rthlr. X2 gr. unmittelbar an mich , fende ich compl. 
Exemplar pofifrey dem, der fleh dies tn-fliche über 9 
Alphabrt ßarke Werk, auf diefem kurzen Wege an. 
zufchaffen gedenkt.

F. Th. Lagarde, 
in Berlin.

III. Vermifcbte A n zeigen.
Da feit der Erscheinung des, in meinem Vertag 

herausgekommenen und von Hrn Dr. PHejlphaten be- 
fehriebenen chirurgsfchen Inftrumeius, Turniket ge
nannt, häufige Nachfrage ift: fo mache ich hiermit 
bekannt, dafs diefes Inft/ument von einem g^fchickten 
Künftler fein verfertiget und für den Pre 0 von 2*. L^thl. 
in untenftehender Handlung zu habe-n und durch alle 
andern Buchhandlungen zu bekomm n ift.

Stahlfch® Buchhandlung 
in Jena.
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero IÖ2.

Sonnabends den 2$ten Auguft I 8 o i«

«fr

LITERARISCH E ANZEIGEN,

I, Neue periodifche Schriften.
Von der t

Bibliothek für Kritik und Exegefe des neuen Tefta- 
nients und älteften Chriften - Gefchichte, her« 
ausg. von Hn. Prof. Schmidt in Giefsen und Hn. 
Paftor Schmidt in Willmenrode

ft vom aten Bande das 3te Stück erfchisntn und ent- 
nält:

I. über den Zweck der Stelle Röm. VH. 7— 25.
2. über Herders Hypothefe» den ürfprung der Evan« 

gelien betreff.
3. kritJche Bemerkungen über das Evangelium des 

Lucas.
4. Bemerkungen über einige Stellen der Gothifchen 

Überfetzung d. N. T.
5. Vermuthungen über die beiden Briefe an die 

Theffalönicher.
6. Über das Evangelium des Johannes C. VI. 26— 

63. in. j — 21.
7. Uber 2 Stellen des Briefs an die Galater. C. II. 

3 — 5. II. 19.
g. Evangelium Nativitatis Jefu. Nebft Zufetz dazu, 
p. Kritifche Bemerkungen über 2 Korinth. L H» 
j0. Mifcellen.

Alle 4 Monate erfcheint ein Stück von 12 Bogen 
a 12 r-od* 54 kr*

Hadamas d. 16 Jul. rsox.
Neue Gelehrten Buchhandl.

Eunomia, eine Zeitfehrif t des neunzehnten Jahrhun
derts von einer Gefellfchaft von Gelehrten, her
ausgegeben von Fefsler und Rhode. Jahrg. 1301. 
Julv, Berl. b. F. Maurer.

Inhalt: I» Vertu h einer Theorie der G'ückfel’g- 
. . r 1 ptoullena« 2. MaxiBom und Sentenzen 
v Hn Prof Tedem^n. 3- Uber den Muth, v. Hn.

* ’ ni, da« Ficht. Staatsrecht, v. Hn. J.Buchholz. 4. Über das nui». .. ’ w
G. L- Hübner. ' 5. über die Begründung: d? E.gen- 
thums, v. Hn. Fr. Cramtr. 61 « >“■
fprachs zwifchen einem Krirgsmth an einem u - 
feflor, über einen für die Freuüd. Staaten oc wi$ 

tigen Gegenstand , v. Hn. Prof. Schummel, f. Theater, 
ß. Gedichte, a. Das Ideal, v. Hn. C. G H Burdach. 
b. Abendgetnälde von Frauendorf. 9. Die Genialität^ 
ein Fragment. 10. Politifche Zeitgefchichte.

Der Franzöfifche Merkur.
Von diefem mit vielem Beyfalle aufgenommenen 

Journale» ift das 6te Stück des erften Jahrgangs oder 
Bandes erfchionen. Zur Empfehlung wird folgende 
Inhaltsanzeige hinreichend feyn.

In allen Buchhandlungen, bey den wohllöbl. Poft- 
ämtern und Zeitungs - Expeditionen kann man fämmt- 
liche Hefte bekommen. .

Inhalt.
I. Innere Staatshaushaltung etc.

Proteftantifche Friedensfeyer. Der Kanal von St. 
Quentin. Neue Erziehungsanftalten. Neue Manu, 
faktur von Bftüns und Piques. Neuer Kanal bey Vi- 
lerte. Anpfianzungs Feft im Departement des Lan
des. Über den Anbau der Gewürze zu Cayenne. 
Über die Bley'-Mine zu Vearin. Über den Zuftand 
des Ackerbaues in Frankreich.

Öffentliche Ausstellungen der Kunft und" Indu- 
firie-Produkte. Stiftung zweyer neuen Klöfter.

Nachrichten von den Spitalern und Verfor- 
gungs-Anftalten zu Paris.

IT. Tribunal- und Menfckengefchichte.
Spiel* Sucht. Prozefs der Hünner - Erzieher von 
Mans und la Fleche. Prozefs der Bürgerinnen 
Flonville und DukiouIou. Beutelfchneiderey. Die 
natürliche Tochter. Prozefs der Gebrüder Ceerf

-Beer. Neue Verforgungs-Anftalt. 
ftellte Verehrung Heinrich des 4teo.

Wiederherge- 
Markfchreyer.

III. ^7iffmfchaftliche Inftitute u. f-
Athenäum zu Lyon. Lycäun» der un e.. Kuhpo- 
Cken Impfungs Commiflion. NatiOnal-Inftitute>

Nekrolog.
Veron — Ferbonais. Fenouillot —— Defalbain Mada
me de Makau Gilbert Changeaux. Jodiu d’Agoult 
Demouftiers.

IV. Modeu-Erfinduvgen.
Verkauf d«r Gemälde Sammlung des B. Tolozan.
(8) Da-
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Davidt neueftes Gemälde. Mufee des Monumens 
fran^ais. Panorama. Mufeum der Malerey etc. 
Neuer Kupferftich. Bonapartens Triumph.

V. Literarifcher Anzeiger..
Über die deutfche Literatur in Frankreich.

VI. Theater.
Parifer Panorama. Vorftellung des Hafens zu Tou- 
len — Caroline ouleTableau. Telma und La fand, 
^berühmte Tragiker des Tages. Flamins Oper. Thea
ter zu Verfailles. Thefeus Trauerfpiel. Le duell 
ßngullier.

VII, Anekdoten.
Treue einer Katie. FranzÖfifcher National-Stolz. 
Sonderbarer Duell zweyer Chemifteu. Der Schatz 
von Flonchoy u. f. w.

Das yte und ßt« Heft ift unter der Prelle.
Dortmund d, iö Jub' i$oi«

Heinrich Blcthe et Comp.
Buchhändler»

II» Ankündigungen lieber Bücher.
Einem verehrungswiDdigen Publicum möchte man 

die nun im Druck in 2 Bänden nebft 2 Titel-Kupfern 
erfchienene und in der Oberdeutfchen Literatur • Z ft. 
tung (f. Nro. XVII diefes Jahrs) fehr gut recenfirte 
Schrift unter drin Titel:

Bemerkungen über die Regierung, Religio«, den 
Aberglaube«, die Erziehung , Ehe, den Charak
ter, die Sitten und Gewohnheiten der Lenettaner 
nebft einer kurzen Gefchichte der deutfehen und 
protefiantifchen Nation in Fenedig und einigen 
Bemerkungen über das an deffen Laguna angren
zende Landvolk, gr. §• Bayreuth bey Lübecks 
Erben. * i Rthlr. 20 gr.

eut nähern Erkenntnifs bringen. Zu dem achtet man 
die weitere Bekanntmachung diefer Schrift, welche 
gegenwärtig in allen Buchhandlungen zu haben ift, für 
die Freunde folcher intereßanten Gegcnftiinde um defto 
mehr werth, mit je mehr Intereffe fie die Revolutions- 
Gefchichte der Venetaner von eben demfelben Verfaf- 
fer zu lefen wünfehtn, die nächftens ans Tageslicht 
treten wird.

L ü b e c k e Erben.

In dem Journal der praktifche« Heilkunde v. C. Tf7, 
Uufeland II B. 4S St> äufert der Hr. Dr. Struve S. 107. 
den Wunfeh, dafs doch jemand ein allgemeines Dis- 
penfatorium, welches in äiphabetifcher Ordnung die 
wichtigften, fowohl einfachen als zufammengefetzten 
Heilmittel feit den frühefien Zeiten bearbeiten möchto.

Ich darf alfo die Nachricht nicht länger zurück hal
ten dafs der, als theoretifcher und praktifcher Arzt, 
■und durch fein 1798 herausgegebenes Tafcheubuch für 
■angehende Geb vtsheifer', enthaltend eine vollftändige 
Anweisung zur medicinifchen und chirurgifchen Praxis 
der Geburtshülfe. g, wovon nächftens eine neue verbef
ferte Auflage erfcheint» fo wie durch das diätetifche

= I3o8
Lexicon etc. 2 Bände, und andere Schriften rühmlich!! 
bekannte Herr Rath Dr. Legel, fchon feit mehren 
Jahren an einem fclchen allgemeinen Dispenfatorio ar
beitet, wovon zur nächften Jubilate Meße der erfle 
Band unter dem Titel :

Jrledicinifi^i - Pharmaceutifches Univerfalfor- 
mular Lexikon; enthaltend eine vollftändige 
Sammlung aller Arzneiformeln welche als vor- 
ziizheh wirkfam von praktifchen Ärzten em. 
pfohlen worden find, von Hippocrates an bis auf 
unfere Zeiten etc.

in meinem Verlage erfcheinen wird, welches nach dem 
mir längft zugHsrtigteß Flau gerade allen den Erfoder- 
r.ilfen und Wuüfcheii entfprechen wird, die der Hr. Dr. 
Struve aabringt, und mache ich diefes auch deswegen 
vorläufig bekannt, um Coilifionen zu verhüten.

Erfurt d. 1 Aug. igoi.
Georg Adam Keyfer.

Bey Fr. Gotth. Jacob der in Leipzig find folgende 
neue Bücher herausqekommeu :

Allgemeines Hsuöbuch zur fittlichen Bildung des weib
lichen Gefcblechrs. g. 1 Rthlr.

Aufklärung über wichtige Gegenftände der Frey Mau- 
rerey, befonders über die Entstehung derfelben, ei
gentlich nur für Ir-y Maurer, doch wird auch der, 
der Meufcnenkenatnifs fchatzt, viel intereffantes fin
den. N. A. ß. l6 gr.

Befchreibung der Königl. Wirthfchaftshöfe zu Wind- 
for 8- 6 gr.

Churfürftlicher Kirchen und Prediger Almanach 8- idgr. 
Gallerte aller merkwürdiger Mrnfchen die in der Weir 

gelebt haben 10s Heft enthalt Olivie Cromwell m. 
K g- 8 gr-

Graf Zerner und feine Familie g- 1 Rthlr. u gr. 
Grasbuchlein oder Anweifuug die fchädiichften unu 

nützlichften inländifchen Gräfer kennen, jene aus
rotten und vermindern, diefe vermehren und anbau
en zu lernen, u«n Ackerbau und Viehzucht ertrag
barer zu machen, für Landwirthe , Landfchullehrer 
und Bauersleute mit 16 Kpf. 4. 1 Rthlr.

Pharmacevtifche Naturgefchichte oder Befchreibung der 
in der Pharmacie, der Chemie und den Chemifchen 
Künften vorzüglich der Färbekuaft gebräuchlichen 
Körper aus den drey Naturreichen von Simon Mo- 
relot. 1 Rthlr. 12 gr.

Petfche Materialien zu Religionsvorträgen bey Begräb- 
nifien aus den Werken deutscher Kanzelredner ge- 
fammelt 2 B. is St. *2 gr.

Praktifche Bemerkungen über den Mifsbrauch der Ta- 
backsrauchklyftiere bey eingefperrten Brüchen, über 
verfchiedene andere medicinifoh chirurgifche Ge- 
genftände pr. 8- .

Predigtentwürfe über die gewöhnlichen Epiflein , auf 
alle Sonn- und Fefttage des Jahres im Sturmifcher 
Manier ausgezogen a“s den völlig ausgearbeitew» 
Predigtfammlungen der vorzüglichften deutfche» 
Kanzelredner r* Jahr8’ ^eue Aufl. gr, g. 1 Rthx.

Heu Ji
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Reufs, Franz Ambras, Lehrbuch der Mineralogie nach 

des Herrn Ober Berg Rath JZarflen mineralogifchen 
Tabellen ausgeführt. Erfter Theil, welcher den pra- 
p?rativen Theil der Oryktognofie in fich begreift, 
gr. 8- x Rthlr.

Sander, Heinrich, über die Vorfehung ar Th. 4te Auf
lage. I2gr.

Spierings Ilsndbuch der innern und äufssrn Heilkunde 
I B. 6r u. letzter Th. 2 Rthlr. 12 gy,

2ßurinius, Zach., Befchreibung einiger See und Land- 
Reiten nach Auen, Afrika und Amerika 3? und letz
ter Th. gr. s- 1 Rthlr. 4 gr.

So eben ift von der länsfterwarteten Enc^ctopälle 
der Alterthümer Griechenlands , Etruriens und Rom^, 
für Humaitißen, Häußler und KunßUebhaher zum gröss
ten Theile aus den ^ri^gebliebenen Kur.ßdenkmalern je
ner Mionen, er^ickelt Von D. J. G. Gruber def erfte 
H ‘fr etfcbienen. Er enthält, aufser einer Einleitung 
über das Ftuoium der Alterthümer in archdographifcher 
und artifriRher H ußcht, 5 von Herrn Prof. Grohmann 
geltochme Kupfer, i, Hochzeitliche Gebräuche der 
Alten. 2- W.ff-u und Lüftungen. 3. Der Mutter
mora Orefts. 4. Ot-eft und Pytedes. 5. Das Colife- 
um ZU Rvm, nebft'.<azu gehörigen Befchreibun» 
gen, d;e fich durcn Grundhchkeit und Hn. Grubers be
kannten angenehmen Vortrag g]eich empft.hien.

In der Vorrede lagt det Herr .n
diefem Werke nichts ubergehed, was nur irgend aus 
dem Alterthume der Griechen und Römer merkwürdi
ges vorhanden, und zu lernen fey; man fo}]te da^nne 
nach nichts aus dem gnechjfchen und römifchen Alter
thume vergebens fuchen, nach keiner Abbildung, „ac^ 
keiner von ihm gegebenen Erklärung.” Wir machen 
daher auf diefes wichtige Werk aufmt-rkfam, das fich 
des Beytalls der Kenner gewjfs erfreuen wird. Der 
ungemein thätige Herr Vf- wird ununterbrochen dran 
fort arbeiten, und wir werden auch von unferer Seite 
nichts unteriaffen, es immer fchöner urcd vollkomme
ner zu liefern. Um auch für Schulen das Anfehaffen 
zu erleichtern, erfcheint es in einzeln Heften, deren 
jedes wie diefes Erfte 16 gr. koftet. So wird jeder 
ohne es gewahr zu werden, zu einem Werke kommen, 
das eine grofse Lucke in unferer Literatur ausfüllt.

Leipzig im Jul. I801.
B a u m g ä r t n e r i f c h e Buchhandlung.

Ant Weflphülifche Publikum.
Ich mache hiermit bek.annt> dafs des Herrn 

Arcbivarius RindLngers Munßenfche Reyträge zur Ge- 
fchxhte Dentfchhnds, hauptsächlich Weftphalens, Ir 
2r und 3V Vün demfeiben ^rn Debit übernom- 
n »n habe und diefes Werk künftig allein bey mir zu 
haben ift- Diefe 3 Bände koften complet 5 Rthlr.

Da mehrere Anfragen wegen Abteilung einzelner 
Theile gefchehen find: fo zeige ich hiermit an, dafs 
man diefe von «un an bekommen kann.

Einzeln koftet der erfte Band iPcthlr. 8 g?» 
Der zweyte 1 RtWr. j 2 gr.
Der dritte erfte Abtheil. 1 Rthlr. 8 gr.
-------- zweyte Abtheil. 20 gr-

Kurzer Inhalt ciefes Werks.
Der erfte Band enthält Nachrichten von den ehe- 

maligen Weftphälifchen Fehrn - und Freygerichten, die 
Gefchichte der Entftehuug a-r Herrlichkeiten im Hoch- 
ßlfte Müßfter, die Gefchichte der Käufer und der Fa
milie von und zu Merfeld und dabey 150 Urkunden.

Der zweyts Band enthält die Gefchichte der altern 
Verfaffung Weftphshlens, iuebefi ndere der Gerichtsan- 
IL1 ten; die Veränderungen , weiche Karl c.er Gxofs« 
di.rin vnrnahac; einige Folgen diefer Veränderungen, 
und dabey über 70 Urkunden.

Der drirte Band elfte Abteilung Hellt die Grafen 
als Reichsbeamte im Krieges- und Juftitzwefen auf; 
zeiget die Veränderungen und den Gang, die darin 
bis zum r3ten Jahrhundert vorgegangen; »— wie die 
Grafen nebft den Bifchöffen und andern zur Landesho
heit kamen ; nimmt dabey die Gefchichte der Weftpha- 
lifchenFehm - und Freygerichte mit auf, und enthält 
über 150 Urkunden.

X Dritter Band zweyte Abtheilung enthält über 100 
Urknnd-n, und eine Fertfetzuug der Gefchichte der al
tern Juftitzgrafen, zeigt in der Kürze, dafs die foge- 
nannten Fehrn - und Freyge.richte auch nach dem I2tea 
Jahrhundert bis zu ihrem gänzlichen Verfall im löten 
Jahrhundert in geiftlichen und weltlichen Territorien 
Wefiphalens beftanden haben.

Vorftehende Werke find in allen Buchhandlungen 
zufemmen usd einzeln zu bekommen.

Osnabrück d. 20 July 1301.
Heinrich B 1 0 t h e

Buchhändler.

Zur Vermeidung aller Collifionen zeiget Endesge- 
nannter an , dafs das vortreffliche Werk von Antoine 
Cadet de~Teaux ; Anweifur.g zu der lixnft Wein zu be
reiten, bereits unter der Preße ift. Es ift von Hn. 
Überfetzer mit Anmerkungen und Zufätzen verfehen. 
Hoffentlich wird es unter uns bey Sachverständigen 
den nämlichen Beyfall finden, welchen es in Frank
reich fand, wo daffelbe auf Befehl des Gouvernements 
bekannt gemacht wurde.

Frankfurt a. M. im Auguft igoi-
P. H. Guilhauman»

Wolfart (Doctor Kß über den Genius der Krank
heiten, gr. 8- xgox. PreIß 1 Rthlr. 4 gr.

Ein Buch, welches hoffentlich Niemand ohne Vor
theil für feine Gefundheit und für die Kenntnifs feines 
Körpers aus den Händen legen wird, und als ein 
Nachtrag zu Hufelsnds berühmtem Werks —- Über 
die Kunft dM merJcbl. l.tben 2U „rlän?„n _ an?e. 
fehen werden kenn. Es h,ndd(. VM w„
fen des Krankheitsgenius, feinen Veränderungen, von 

Klima
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Klima, Temperament, Lebensart, Nahrungsmitteln, 
Diät, Schwelgerey, künftlichen Bedürfniffen, Vergnü- 
gen, Gefchlechtstrieb, dem Einßufs des Stadtlebens, 
der Armuth, der Arbeit, Reinlichkeit, der phyüfchen 
Erziehung auf Gefundheit, und von einigen andern 
wichtigen Punkten; daraus erhellt die Nutzbarkeit für 
Ärzte und medicinifohe Polizey fowohl, als für jeden 
andern, der feine Gefundheit berathen will.

Frankfurt im Aug. I8ox-
P. H. Guilhauman.

III. Neue MuGkalien.

Neue Mufikalien in Verlag von Breitkopf und Härtel in 
Leipzig.

Backofen, H., Anweifung zur Harfe, gr. 4. 1 Thlr.
Della Maria, Romanze aus der Oper: l’Opera comi- 

que 4 8r«
aon Dittertdorfs, Hari, Lebensbefchreibung. Von 

ihm felbft. gr, 8- x Thlr. 8 gr.
Dulon, 3 Duos p. Flute et Violon. Op. I. Liv. 2.

1 Thlr.
Haacke, (Mufikdirektor in Stettin), Grande Sonate p.

1. Pianof. Op. 2. lögr.
Haydns Werke, 3r. Heft, Pränumerationspreis

1 Thlr. 12 gr. 
Ladenpreis 3 Thlr. 

Haydn , J., Oratorium : die Schöpfung im Klavipraus- 
ZQg von J. E. Muller. Neue Ausgabe mit ital. und 

deutfchem Text. 3 Thlr.
Lacroix, 7 Variadons pour Violon. 6 gr.
Mozarts, Sämmtliche Werket
„   Kia vier fachen, pr Heft. Pränumerationspreis.

1 Thlr. 12 gr. Ladenpreis 3 Thlr.
__ _ Partituren. No. 2. Don Juan oder der fteinerne 

Gaft. Eine komifche Oper in 2 Aufzügen , mit ital' 
und unterlegtem deutfchen Texte nebft ßmmtlichen 
vom Komponiften fpäter eingelegten Stücken. In Par
titur. Ladenpreis 12 Thlr.

__ _ Klavier-Concerte. No. 6. Ladenpreis 2 Thlr. 
__ — Quartetten, ir enthält 3 Quart. No. 1. 2. 3- 

Pränumerationspreis 1 Thlr. Ladenpreis 2 Thlr. 
— — __ — ar. — 3 Quart. No. 4. 5- 6. Laden

preis 2 Thir.
  Concert pour Clarinette avec acc. de 2 Violons, 

2 Flutes, 2 Baffons, 2 Cors, Viola et Baffe. 2 Thlr. 
t _ £e meine Concart arrange pour la Flute traver- 

fiere avec accomp. de 2 Violons, 2 Hautbois, 2 
Cors, 2 Ballon3» Viola et Baffe, par>4. E. Muller.

2 Thlr. 
Mozart, Pieces d’harmonie p. 2 Clarinettes, 2 Haut- 

bois, 2 Baffons et 2 Cors. Liv. 1, No. 1. 2. 3.
3 Thlr* 

•— —. do. do. Liv. No. 4 et 5« a Thlr.
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Romberg, Bernhard, 3 Quatuors pour 2 Violons, Vio
la et Violoncelle. Op. 1. Liv. 1. 2 Thlr. I2gr.

Schlimbach, über die Struktur, Erhaltung, Stimmung 
und Prüfung der Orgel. Mit 5 Kupfertafelu und 2 
Blatt Noten, gr. g. 1 Thlr. 3 gr.

fogler, Abt, Herrmann von Unna. Ein Schaufpiel 
m t Chören und Tänzen im Klavierauszug.

1 Thlr. X2 gr.
Wölffl, J., Trois Quatuors p. Violon, Violoncelle, 

Alto et Baffe. Op- 10. Liv. 2. 2 Thlr. 12 gr.
— 3 Sonates pour le Pianoforte avec accomp. d’un 

Violon, compofees für des idees prifes de i’Oratoire 
de Haydn', la Creation. Op 14* 2 Thlr.

Zumßeeg, Eiwine, eine Ballade vom Freyh. v. Ulmen- 
fiein. . 20 gr.

—— Drey Gefänge mit Klavierbegleitung. iFgr.
Sind in der Fiedleri/chen Papier- und Schreibmate- 

rialien-Handlung in Jena ebenfalls um die nämlichen 
Preife zu bekommen.

IV. Vermifchte Anzeigen.

Durch die Verfetznng des Redacteurs der N. theol. 
Annalen von Rinteln nach Marburg wird die Unter
brechung der Annalen und Nachrichten auf 2 bis 3 
Wochen nach Michaelis d. J. unvermeidlich ; übrigens 
läfst die günftigere literarifche Lage des Herausgebers 
manche wefentliche Verbefferung des luftituts hoffen.

Alle meine Correfpondenten erfuche ich vom An
fänge des Monats September an, ihre Zufchriften nach 
Marburg unter der bisher gebräuchlichen Adreffe: An 
die Expedition der 1'heologifchen Annalen zu fchicken, 
und uns die VerbinÄi.chkeit, Briefe und Anfragen 
frühzeitig zu beantworten , auf eine etwas längere Zeit 
freundfchaftlich zu erlaffen.

Der Preis für den ganzen Jahrgang der Annalen ift 
Zwey Rthlr. Conv. M. und für die Nachrichten Ein 
Rthlr. C. M.; beide können zufammen oder einzeln be- 
ftellt werden.

War ein Exemplar auf fekönes Schreibpapier ver
langt, bezahlt für die Annalen zwölf und für die Nach
richt fechs Groschen mehr, mufs aber fpäteftens im An
fänge des M. December feine Beftellung machen; 
nach dem i^ten Dec. wird keine Beftellung mehr an
genommen. Die Intereffenten wenden fich nach wie 
vor an die nächften Poftamter und Buchhandlungen; 
gröfsere Beftellungen werden bey der Expedition der 
neuen Theologifchen Annalen zu Marburg, bey dem F. 
Ober-Poft- Amte zu Caffel und bey den F. Poftämtern 
zu Marburg und Rinteln oder bey den beiden Haupt, 
commillionärs Hn. Barth in Leipzig und Hu- Herman» 
in Frankfurt a. M. gemacht.

D. Ludwig Wachler.
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ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG
Numero IÖ3.

M i 11 w ° c 5 den *ten September i3oi* ?

, LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. £Jeue periodifche Schriften.

Xn Ungers Journalhandluwg zu Berlin ift erfchienen: 
Gefchichte und Politik.

Eine Zeitschrift
herausgegeben

von
K. L. f^cltrnann.

Zweytes und Drittes Stück xgox.
Inhalt.

j. Wo könnten die vorzü.g]ichften Epochen in der Sach- 
ßfchen Gefchichte feyn? vom Geheimen Archivar 
Heft in Koburg. .

II, Einleitung au «inet Gefchichta des Europäifchen 
Gleichgewichts.

III. Übe* die wichtigöen R.eichsgefetze, die bis itzt 
von Keifer Alexander erlaßen wurden ; von G. Mer
kel in Berlin.

TV. Hannibal und Scipio; vom Geheimen Legations- 
rath FPoltmann.

V. Reden über die Deutsche Nation, (zweyte Rede) ; 
vom Geheimen Legationsrath PKoltmann.

VT. AuguS, Kurfürft von Sachfen; von Aße#0* Heer
wagen in Berlin. (Fortfetz&i^g.)

VIT. Ägypten.

Viertes Stück ißox.
Inhalt.

I. Über Mariana und einige feiner Werke; vom Pro- 
ßeilor jBückol'Z in Berlin,

II. Brief an den König Alphonfus; vom Regierungs- 
rath von Ha lern.

III. Bück auf die Gefchichte von Genua; vom Gehei- 
meu Archivar Hefs.

IV Noch ein. Wort über Reufteau.
v ’Oliver Hromwell; vom Geheimen Legationsrath

™ Port“«al “* *•
vom Geheimen Arcmvar ^€JS'

VH. IGthoucis>.n,; voia 4^
▼ITT, Auguft, Kurhuft v.

Heerwagen. (Sohlufs.)

IX. Ägypten. (Schlufs.)
Der Jahrgang von 12 Stücken 5 Thlr. Einzelne 

Hefte 12 gr.

Journal der praktifchen Arzneykunde und Wund- 
arzneykunft, herausgegeben von C. W77. Hufe- 
land, 12ten Bandes 2tes St. öder Neues Jour
nal etc. 5teu Bdes 2tes St. Preis 12 gr.

Inhalt.
I, Über die Anna Maria Kienker zu Borgloh und die 

Entdeckung ihres Betrugs, „von Herm Dr. Schmidt
mann.

II. Fragmentarifche Bemerkungen zu Browns Elements 
of medicine.

III. Bemerkusgen über eine Scharlazhepidemie und die 
heilfamen Wirkungen des Merkurs in derfelben, von 

g Herrn Dr. Sauter zu Allenberg, nebft Anhang des 
Herausgebers.

IV. Die eudemifchen Krankheiten Wezhrs» eineSkiz. 
ze, vom Herrn Phyflkus Dr. PKendelftadt.

V. Beytrage zur Gefchichte der Heilungskraft des Kslch- 
waffers in der Harnruhr , von Herrn Dr. Schütz zu 
Bruchfal.

VT- Auffoderung an alle Arzte Deutschlands in Betret 
der Kuhpocken vom Herausgeber.

VH. Enthüllung einer völlig erdichteten Krankenge- 
fchichtA'zum Behuf des Brownfchen Syftems, in 
B-ö/chlaubs Magazin zur Vervollkommnung der Heil
kunde, von Herrn Kollegienrath v. Kotzebue.

VIII. Eine merkwürdige Lungenfchwindfucht mitgä'nz- 
licher ZorßÖruijg der linken Lunge.

IX. Kurze Nachrichten und medicinifche Neuigkeiten
Bereitung dar Naphtha Acet; martialis iiiaprotki.

Mit diefem Stück des Journals wird ausgegeben : 
Hufelands Bibliothek der praktifchen Heilkunde. V Band. 
2 Stück. (5 gr-) Inhalt: Heil Fieberlehre — 
Triumph der Herkunft —• Ayrer über die Puls ad ergs- 
Schwa iß und ihre verfchiedene Behandlung, ’ *

II. Ankündigungen neuer Bücher
W erfc5,ienen: '

ABC Bachltabitr und Lefebuch etc q
(8) B ’ S* 2 gr.



Arnoldis^ Gefchichte der Oranien Naffauifchen Länder 
etc. 3r Bd. gr. 8> i Rthlr. lögr.

Evanpelienbuch etc. für Katholiken, 8« 6 gr. netto.
Handel Pharmacopoea laconica. 8. 4 gr.
—• Arzneyvorrath für unbemittelte Bürger-Familien.

8. iogr.
— Kenntnifs und Kur des venerifchen Chanker. 8«

3 gn 
— —■ — — des bösartigen Trippers. 8. 8 gf« 
Hergers Beytrage zur Abwendung des Holzmangels. 8«

• 4 gr-
Klebers Abhandlung: Iß die Gerichtsbarkeit d. R. K. 

G. bey Abfonderungs Klagen des Lehns vom Erbe 
unter Reichsunmitt-Jbaren q joad poffefforiutn ordina- 
riurn in ir Inöanz gegründet? 8« 8 gr«

Tafchenbüchlein , Naffauifches. X8OI, 2 gr.
Unterfuchung der Frage: Sind die Landesherren zu 
‘ Abwendung der ihren Ländern drohenden feindlichen

Gefahr berechtiget, ihre Unterthanen zum allgemei
nen Landfturm aufzufodern ? 8. 6 gr.

Verfuch, ein, in vermifchten Gedichten. 8- Drkp.
5 gr. Schrbp. 6 gr.

Nächftens wird erscheinen :
Apollodors mythifche Bibliothek. Aus dem griechifchen 

von J. F. Beyer. Prof, zu Herborn.
Smidts Diomedes oder die Moral - Principien im Streite.
Walthers M.fcellaneen zur Unterhaltung in müfsigen 

Stunden.
Hadamar den 2iten Jul. I8oi-

Neue Gelehrtenbuchhand 1»

Bey J. F. Röwer in Göttingen find in der Leipz. 
Jub. Meffe igoi. folgende neue Bücher erfchie« 
nen:

F. Bouterweck Gefchichte der Poefie und Beredfamkeit, 
feit dem Ende des dreizehnten Jahrhunderts. Er- 
fter Bd. gr. 8» x Rthlr. 8 gr.

J. G. Buhle Gefchichte der neueren Philofophie feit 
der Epoche der Wiederherftellung der Wiffenfchaf- 
ten. 2r Bd. 2te Abtheil. gr. 8. i Rthlr. I2gr.

E C. Fifcher Gefchichte der Fhyfilv feit der Wieder- 
herftellung der Künfte und Wiffenfchaften bis auf 
die neueften Zeiten, xr Band. Mit Kupfern, gr. 8«

x Rthlr. 20 gr.
(Diefe drey machen die pte Lieferung der Ge
fchichte der Künfte und Wiffenfchaften feit der 
JE^iederherftellung d erfeiben bis an das Ende des 
achtzehnten Jahrhunderts. Vqm einer Gefellfchaft 
gelehrter Männer ausgearbeitet, aus.)

L. C. W. Cappel medicimfche Unterfuchungen. xr B.
gr. 8- i Rthlr. 8gr.

G. C. Matthäi Handbuch der von J. Brown zuerft vor
getragenen Erregung!:Theorie. Nach den neueften
Bearbeitungen einfach dargeßellt. gr. 8« 1 Rthlr. 8 gr.

F* Rühs Verlach einer Gefchichte der Religion, Staats- 
verfaflung und Cultur der alten Scandianvier, g*

I Rthlr.

—— I $ ! 6

Zur bevorstehenden Leipziger Mich. Mffe werden 
bey dem eiben er jenetnen :

J. Beckman.ii L-xiion b^tanitum , exhibens etvmolo- 
giam, orthogiaphiam ec profodiam nomnum botani- 
corum. 8 ms], 21 gr.

J. G. Buhle Gefchichte der neuern Philofophie, feit der 
Epoche der Wied.jrherftellung der Wiffenfchaften. 
3rBd. Ite Abtheil, gr. g.

J. D. Fiorillo Gefchichte der zeichnenden Künfte von 
ihrer Wiederaußebung bis auf die neueften Zeiten.
2r Bd. gr. 8«

yf. H. L. Heeren Gefchicnte des Studiums der claffi- 
fchen Literatur feit dem Wiederaufleben der Wiffen- 
fchaften. 2r Bd. gr. 8-

(Diefe drey als xote Lieferung der Gefchichte der
Künfte und Wlff nfchaften etc.)

C, Meiners Über die Verfaffung und Verwaltung deut
feher Universitäten. xr Bd. gr. 8-

J. K. Schaubach G. fchichte der griechifchen Aftronomie 
bis auf Eratofthenes. Mit Kupfern und Karten, gr. 8-

Von Oliviers Intereffanten Reife durch Perfien er- 
fcheint nächftens eine deutfehe Überfetzung mit Anmer- 
kung.-n von Hn. .Prof. Tiedemann in unferm Verlage, 
welches zur Vermeidung unangenehmer Collilionen hier
mit bekannt gemacht wird.

Berlin im Auguft 18°I-
Voffifche Buchhandlung.

In der Güntherfchcn Buchhandlung in Pegau ift fo 
eben erfchienen :

Raphahns, flehen Verwandlungen, und fechs Stürme 
aufs Ehebette. Seitenftuck zu Hannchens Hin- und 
Herzügen etc, mit x Kupf. von Schule g.

1 Rthlr. 12 gr.
Sollte wohl jener competente Richter recht genabt 

haben, als er dem Verleger die Versicherung gab, dafs 
dies ein wahres Product des Witzes fey ?

Nur dies erlaubt fich obige Handlung zur Empfeh
lung zu bemerken, der ■aufmerkfame Leier mag dann 
fein Urtheil fallen»

In der Güntherfchen Buchhandlung in Pegau hat 
nicht längft die Preffe verlaffen:

Laukhar dt, Fr. C., di-Emigranten, oder Gefchich
te der Familie des Grafen von Vitacon, 2 Th. 
8. 2 Rthlr. 8 gr.

Mit welchem Beyfall, von diefem Verf. alle feine 
Schriften aufgenommen werden, hat die liter. Welt 
fchon längft entfehieden. Allein wenn fich der Verle
ger die Freyheit nimmt, und hier dem LeGr zuruit: 
ein Meifterwerk von obigem Verf., fo w rd mau lieh 
überzeugen, das es nicht blos Anprcifuag und das ge- । 
wÖhnliche Lob aller Romane ift !

Alle
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Alie welche fich für die neuefte Gefchichte interef- 

firen , machen wir im Vorau» auf ei:. Wuk aufmerk- 
(am, weiches in unC.rm Verlage näcbftens erfcheinen» 
und in einer freyen Bearbeitung des in Par.s eben her- 
auskorßmenden

Dictionaire univcrfel de la Revolution, ow aralyfe 
complete et impartiale da moniteur etc. par &i. 
r a r d in.

beftehenewird. Da das Original gleichfam als eme 
««thenU/cke Gefchichte der Revolution betrachtet wer
den mufs, aber feines hohe» Preises- wegen nur in 
wenige Hände würde kommen können: fo hoffen wir 
durch die Verpßanzu^g diefes k.^üfehen W-rks auf 
ßeutfehen Boden (das zwsy mäßigen Oktavbänden, 
worin die 2 Folianten der Urfchrift zufunimengedrangt 
werden Collen, den ganzen merkwürdigen Zeitraum 
der fra^öüfehen Revolution umfaffen wird) de» Dank, 
der Gefchichtsiiebhaber zu verdienen.

Eine austührlicnere Ankündigung dßvon wird nach- 
ft«ns in allen Buchhandlungen zu haben feyn; diefe ge- 
g-nwartige foll bios zur Vermeidung einer möglichen 
ColliSon in der Übersetzung diefes Werks dienen.

Hof d. 15 Aug. igoi.
Grauifche Buchhandlung.

In der Grauifchen Buchhandlung in Hof find zur 
Jub. Meffe folgende,neue Artikel erfchienen: 

Romftntifche Erzählungen von dem Verf. des Rinaldo 
Rinaldini. mit l Kupfer. 8. 20 gr. od. i fl. 30 kr.

Rhein.
Feilitfch, C. L. v., Ökonomisch - praktifche Berner- 

kiaipen über den Ackerbau, eine Sammlung vieljäh. 
riger Erfahrungen über alle' Gegenwände deffeiben. 
2r Th. 8- aogr.od. 1 fl, 3okr.Rh.

Das igte Jahrhundert. Eine Skizze. Nebft einer 
Überficht der wichtigften Staatenveränderungen feit 
1700, und einer Genealogie der vomehmften regie
renden Käufer in Europa. Mit einer Karte. 8.

16 gr. Sachf. od. I fl. x2 kr. Rh.
Der Evangelift Johannes und feine Ausleger vor dem 

jüngflen Gericht, gr. 8» 1 Rthlr. 12 gr. Sächf. od.
1 fl. 30 kr. Rh.

Joerdens, D. J. H., Entomologie und Hellminthologie 
des menfchlichen Körpers, oder Befchreibung und 
Abbildung der Bewohner und Feinde deffelben unter 
den Infekten und Würmern, ir Band die Entomo
logie enthaltend, mit 15 Kupfertafeln. gr. 4. mit il- 
lum. Hupf. 13 Pithlr. 12 gr. Sächf. oder 24 11. ißkr. 
Rhein. Mit fchwarzen Kupf. io Rthlr. 8 gr. oder 

18 fl. 36 kr. Rh.
Der ste Band welcher die Helminthologie enthält, 
erfcheint zur Michaelis

Mag. Lirius. Biographie aus der wirklichen Welt. 8. 
20 gr. Sächf. od. 1 fl. 30 kr. Rh.

Zeichenbuch, neu^s theoretisch - prakdfrh-s , zum 
Selbftunterricht für üle Staude. Neb einer Anlei
tung zum Coior reu der Laiidl’chaften» und zur Blu- 
men und Paftellmakrty.

is Supplementheft. gr. 4. 1 Rthlr. Sächf. od. 1 fl.
48 kr. R.h, 

Deffelben Werks 3r Heft zweyte verbeffitte und ver
mehrte Auflage, gr. 4, j Rthlr. 8 gr- Sächf. cd.

2 fl. 24 kr. Rh.

Karl Franz Köhler in Leipzig hatte OM. igoi.fol
gende Neuigkeiten.

Abentheuer, Liebfchaften und luftige Fahrten eines 
Bonvivants von ihm ftlbft erzählt und zur Warnung, 
nicht zur Nachfolge herausgegeben. 1 Rthlr.

Briefmufter, neue italienifche, über die gewöhnlichen 
Vorfälle bey der Handlung für junge Leute die fleh 
dsr Correfpondenz in diefer Sprache widmen wollen, 
mit vialeö deutfehen erklärenden Noten verfehen. ß.

21 gr.
ItaliÄnifches, phrafiologiertes practifches Lehr- und 

Lefebuch zum SelbLunterricht für Anfänger bearbei
tet und mit einem alphabetifch - etymologischen Wort- 
regifter verfehen nebft einer Anleitung zur Ausspra
che und Wortton; v. Augufl v. Falenti. 8- I Rthlr.

Pohlens, M. J. A. W-. Gefpräche katech. über fittli- 
che r&ligiöfe Wahrheiten mit gebildeten Kindern ge
halten, mit einer Vorrede des Herrn Plato, Direk. 
tor der Freyfchule in Leipzig. 8- I4gr«

Rüdels, M. K. E. G., einige Predigten für denkende
Chriften gr. g- I4ßr-

Sckregers, D. 'N. B. G. Auswahl zerftreuter kleiner 
Schriften medic. und Chirurg. Inhalts, aus dem la. 
tein. überfetzt, und mit eigenen Beobachtungen des 
Herausgebers verfehen , mit Kupfern 8- 18 gr.

Pf/agners, A., Spezialregeln um die Berechnung der 
Carolinen und Laubthaler, wie auch verfch.edener 
anderer in Leipzig, Frankfurth, oder Himburg und 
mehreren Handelsftädten oft vorfallenden Courle, auf 
eine bequeme und leichte Art zu verrichten. Driti« 
verbefferte mit neuen Tabellen vermehrte Auflage

I2gr.
Im Commiflion.

Blicke in die Zukunft nach Abfchlufs des Friedens zu 
Lüneville 8- Paris und Mainz.

Die kleinen Geographen zum Nutzen und Vergnügen 
für wifsbegierige Kinder, oder Geograph, Spazier
gänge Leonhards mit Wilhelm und Henrietten 8- 
broch, 14 8r'

Die kleinen Rechner zum Nutzen und Vergnügen für 
wifsbegierige Kinder 8« broch. 9

Der Brandenhurgifch - Preufsifche Staat am Schluffe 
des is Jahrhunderts oder Reife durch fammthche 
Königl. Preufs. Provinzen 8- , 22 gr.

Über die in unfern Tagen auffallende Verminderung der 
Kirch enbefuche. 8. 4 gr.

Neuigkeiten der Brücknerjchen Buchhandlung 
1801. OM.

Braunschweigs Katechifationen über die chriftl. Religion 
nach dem Leitfaden des kleinen luther. Katechismus 
in proteft, Geilte entworfen gr, 8» 12 gr.

Frey-
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Freymaurer Gefangbuch allgemeines 2te Aufl. 8 gr. 
Gioaonda oder Liebe und Vaterlandstreue eine Ge

fchichte aus dem Feldzuge der Franzofen in Italien, 
g. # 12 gr.

Amalie von Wildenhayn öder d, rächenden Furien.
Kochbuch Danziger, welches als erfter Leitfaden für 

junge Frauenzimmer zu gebrauchen g. xögr.
Labirinthe 8 • xßgr.

Ich bin genöthigt, nach Michaelis d. J. unter 
dem Titel: "Strophen” einen Band gröfstentheils 
lyrifeher Gedichte auf Pränumeration und Subfcription 
herauszugeben. Die Anzeige; davon ift zu bekommen 
bey IVerzner, Mediciner , im Barth fchen Haufe auf 
der Schlofsgafle.

Jena am 18 Aug. iSP**
W e z e I Mediciuer.

Der Franumerationstermin wird bis zum Anfang 
des Nor. verlängert.

VI. Vermifchte Anzeigen.
Nachtrag zur Recenfion 

meinet Entwurfs eines neuen Organons der Phiiofopnie 
in Nr. 207. der A. L. Zeitung.

Da der Re«. gerade den aller wefentlichßen Punkt 
des Organons «uch nicht mit einer Sylbe erwähnt hat, 
fo mui» ich felbft, um über die Tendenz meiner Schrift, 
beym Publicum keine falfche Anficht entßehen zu laf- 
fen, die Hauptfache kürzlich nachUlen. Ich habe 
nämlich darzuthun gefucht, dafs in unferm Bewufsfeyn 
ejne tirfpriingiicke Syntheßs des Seyns (des Realen") und 
des Wiffens (des Idealen) enthalten, und dafs diefe 
Synthefis der abfolute Gränzpunkt des Phitofophirens, 
oder wie es Jakobi nennt, der der Wiffenfchaft unzu
gängliche Ort des Wahren d. h. derjenige Punkt fey, 
auf den WifTenfchaft nur hinderten, den fie aber nicht 
erklären und begreifen könne. Daher werde jede Phi
lofophie, die jenen Granzpunkt überfchreite d. h. jene 
S'.’ßthefis als abgeleitet behandle, mithin entweder das 
Ideale aus dem Realen «der das Reale aus dem Idealen 
deducire, tranicendent und dogmatifch. Darum verlie
re ßch der Bealism, der das Reale als Prius fetzt, 
confequent durchgeführt, im Materialism, und der 
Idealist»» der das rä*als 815 ?cius fetzt, confequent 
durch geführt, im Nihilism. Folglich fey Reaüsm 
und' de? Idealism an uud für fich betrachtet — 
der abfolute R. 1* — Wenn er fich auch transcen- 
dental oder krili^ nennt, ungültig, weil er tränsccn. 
der.i und uogmatif.fi fey. Das nach meiner Überzeu

gung gülcige Syftem der Philofophie fey alfo der trans- 
cendentale Synthetism d. h. ein Syftem. welches die 
urfprüngliche Synthefis des P«.ealen und Idealen im Be- 
wufstfejm als letzten Grund oder erfte Bedingung jeder 
andervve’ten Synthefis anerkennt und behaujstaf, ohne 
fie, eben weil fie trftes und Letztes ift, erklären und 
begreifen auch nur zu wollen. — Alles diefes fteht 
S. 25 —27 S. 74 • 7r5. mit klaren Worten ge- 
fchrieben, und macht das Ailerwefentlichße im Orga
non aus; wenn es alfe auch Rec. entweder nicht für 
wahr oder nicht für neu hielt, fo er es 40Ch n;chc 
mit Stülf&hweigen übergehen» fe-dem wenigftens treu 
referren fohlen. Gegen fein Lrtheil würde ich nicht 
geftritten haben; denn ich bin wett entferRtj meine 
Überzeugungen Andern anftreittn und auf<iringen zu 
wollen. Ob übrigens ÄaKt’f ivritik vollendetes Syßem 
oder nur Propädeutik fey, wofür er fie anfangs felbft 
ausgab; ob es unrecht fey, bey aller Schätzung und 
Benutzung der kantifchen Philofophie mu^ugeftehen, 
der PunCt über die Principlen fey der faule Fleck der- 
felben; ob Haut nicht inconfequent verführe, wenn er 
fein Syftem ideali/iifch nennt, und doch vqn Dingen an 
fich redet und auf diefe fogar den Caujfalbegviff, der 
nach feiner Theorie nur für Erfckeinungen gfüten foll, 
anwendet; ob Fichte's Idealism wenigßecs hierin nicht 
weit confequenter fey ; ob es für theoretifch« undprak- 
tifche Philofophie, die von einer und derfclben Vernunft 
ausgehen, durchaus keinen gemeinfchaftlichen Punkt ge* 
be, deffen mögliche Auffindung Kant felbft nicht läug- 
net, ob durch deutliche und beßimmte Angabe des ab-4 
foluten Gränxpnnktes der Philofophie diefer Wiflen- 
fchaft kein wefentficher Dienft gefchehe? ob endlich 
nicht überhaupt das Verdienft neuerer Philofophen, 
wenn fie nicht blefse Einfälle fondern Wahrheiten vor- 
tragen wollen, fich gröfstentheils dsrauf bsfehräske, 
dafs fie dasjenige, was ältere Philofephen gleichfam 
nur ahneten und fühlten, oder unzusammenhängend 
dachten und ftillfchweigend vorausfetzten, deutb'chaus- 
fprechen, genau, beftimrnen, in fchickliehe Formeln 
einkleidea. und m wohlgeordnetem Zufammenhange, 
vo» maacnerlay Schlacken und Inconf. qugnzen gerei
nigt, darftehen, ob alfo nicht, ftreng genommen, von 
jeder neueren philofephifehea Theorie gefegt werden 
könne: "Das Neue ift nicht wahr und das Wahre nicht 
ne» ”2 — über alles diefes kann und mag ich hier 
nichts entfeheiden. Ich wollte nur den Lefern der A. 
L. Z. fegen, was ich in meinem Organon eigentlich 
behauptet habe, da es ihnen der R.ec, — vielleicht 
aus blofser Gnachtfamkeit —nicht getagt hat.

Wittenberg, am $ Aug. ißct.
Wilh. Traug. Krug *).

Dem Recenfenten bleibt, was er bey diefer Erklärung zu erinnern haben feilte, vörb eh alten. 
Die Herausg. d. A. L. Z,

uogmatif.fi
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der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero IÖ4.

Mittwochs den aten September i 8 o l

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I, neuer Bücher,

iiurzgefafste Gefckichte des achtzehnten Jahrhun- 
Aerts

wird endlich in 14 Tagen längßens fertig» und an die 
Abonnenten verfchickt werden. Weg-m des langem 
Verzugs verdiene ich deshalb Verzeihung, weil das 
Buch ftärker wurde, als ich Anfangs glaubte. Dies 
iß aber auch fchuld, dafs ich den anfangs nicht über 
18 Grofchen fixirten Preis auf 20 Grofchen erhöhen 
mufs. Ich hoffe übrigens, dafs dies niemand gereuen 
wird.

T W • Heuberger, 
Redacteur der Prorinzial-Zeitung.

Man wendet fich mit Befiellungen :
In Berlin, an Hrn. Hofpoßfecretair Litzmarfn»

- Augsburg, Hn. Hertel und Sohn.
• Kempten Hn. T. Danheimer.
- Frankfurt die Behrenfche Buchhandlung.
- Colin Hn. Haas und Sohn.
• Geldern, Hn. Poßdiraktor Longueville.
. Haag, Hm. P. F. Goffe, Königl. Dänifchea 

Agenten.
- Dortmund bey den Gebrüdern Mallinkrodt.
- Leipzig, Hn. I. S. Heinfius.

Ferner an alle Königl. Preuisifche Poft-Aemter und 
alle gute Buchhandlungen.

Mit der Leipziger Jubilate-Meß'e Igo2 wird Herr 
Oberamtmann Dr. Schröter den liingft gewüufchten 
2ten Theil feiner felenotopographifchen Fragmente zur 
genauem Kenntnifs der Mondfläche, ihrer erlittenen 
Veränderungen un^ Atmosphäre, mit 32 faubern Ku- 
pterlofeln von Tifehbein, und „nafcdigen r..
gifte, übet beide ungefähr gleich ft«k. T„ede 
Commiflion der unterfchriebenen Kupferdtuckerey her-
ausgeben.

So fehr auch der erfte 
Aftronomen * Naturforfcher 

Theil die Wifsbegierde der 
und Liebhaber befriediget

hat, fo wird doch gewifs der 2te, welcher die Früch
te viel weiter dringender 1 ©jährigen, gröfstentheils 
mit den gröisten Inßrumenten bewerkßel’igten For- 
fchungen liefert, den erften beträchtlich hinter fich 
laßen. In der That wird hier der Liebhaber der grof- 
fen Natur von einer Merkwürdigkeit zu der andern 
übergeführet, und die Beobachtungen zufälliger ver
änderlicher Erfcheinungen eines und eben deffelben 
Flächentheils, die in der verfchiedenen Modificatiou 
der Mondatmosphäre, und wahrfcheinlich auch in fe- 
lenitifchen Gewerben und Cultur der Fläche ihren 
Grund haben, find kaum zählbar. Erft jetzt iß der 
Naturforfcher und Liebhaber die Landfchaften des 
Mondes als Länder einer benachbarten Welt mit gründ
lich - phyfifchem Ueberblicke in feinem Cabinett zu be
reifen vermögend.

Der Pränuinerations- und Subfcriptionspreis diefes 
mit grofsen Koften verbundenen wichtigen Werks ift 

Piftolen, und dauert die Subfcription für Deutfch- 
land bis zu Ende des jetzigen Jahres, für die übrigen 
Länder aber bis Oßern is°2. Die Pränumeranten 
und Subfcribenten erhalten die beßen Kupferabdrücke 
Und den Text auf Schreibpapier. Der nachherige La
denpreis ift 2J I'iftolen. Denjenigen, welche das Ge- 
fchäft des Sammelns übernehmen, fo wie allen ange- 
fehenen Buchhandlungen, welche fubferibiren, oder 
in der Folge Exemplarien verfchreiben, werden 10 
pro Gent vergütet, und werden die Briefe und Gelder 
an die unterfchriebene Kupferdrucksrey, oder an den 
bey der hiefigen Sternwarte angefetzten Mitbeobachter 
Herrn Harding, welcher die Direction der Depeche 
übernommen hat, addrefliret.

Da übrigens die Auflage diefes zweyten Theils der 
des erften gleich wird, von diefer aber nur noch we
nige Exemplarien vorhanden find» welche .ey d.efer 
Gelegenheit vollends mit vergriffen werden dürften , fo 
werden befonders die Herren Subfcribenten des erften 
Theils» welche auch den zweyten zu erhalten wün- 
fchen, erfuebet, ihre Namen zu Verhütung künftiger 
nachtheiliger Defecte zeitig einzufenden; f0 wie denn 
auch alle Herren Afironomen, Naturforfcher und Na
turliebhaber angelegentlichß gebeten werden, die Ver
breitung diefes Avertiffement zum Beßen der Wiffen-

ß) C fchaft 
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fchaft thä'tgft zu befind n und ihres Ort Subferlptlon 
•nzut-ehmen.

Lilienthal, den 3« Auguft rgoi. 
Harjes’iche Kupferdruckerey,

0. A. Böttgers und Fr. Majerf 
Allgemeines

Mythologifches Lexicon. 
Aus Original-Quellen bearbeitet.

Wir kündigten zwar in No. 74. des Intel]. Blatts 
der A. L. Z. d. J. eine deutfche Bearbeitung der bei
den neuen zur.eich in Paris erfchienene» mythdogi* 
fchen Werke, nemlich des Dictionaire de la Fable par 
Fr. Noel, und des Dictionaire portatif de la Fable etc. 
par Chompre et Millin, von einigen verdienftvoden 
Gelehrten an; leider aber fanden fich bey genauerer 
Prüfung und Einficht diefer Werke felbÜ, folch eine 
Menge Fehler und Unrichtigkeiten darinne, dafs wir 
wohl einfahen, wir würden Deutfchland mit diefer 
Unternehmung ein fchlechtes Gefchenk machen, und 
unter Vorhaben daher fogleich aufgaheu.

Da indeffen ein Allgemeines mythologifches FVörter- 
buch, welches nicht blofs die altclaffifche Mythologie 
der Griechen, Römer und Aegyptier, welche allein 
bisher bearbeitet wurde r fondern die Fabellehre aller 
Völker der Erde umfafste, ein wahres Bedürfuifs für 
a]]e cultivirte Stande ift, und not^h nicht ex.ftirt, fo 
foderten wir den Hrn. Ober-Confift. Rath Böttiger 
und Hrn. D. Ma'jer allhier — zwey Gelehrte, welche 
ohnftreitig etwas ausgezeichnet Vortr. Kliches in diefem 
Fache liefern könnnen, und deren Lieblios^-Studiurn 
diefes reiche und fchwierigeFeld unfrer Literatur fchon 
längft war — zu diefer intereflanten Arbe.it auf, und 
waren auch fo, glücklich , dafs beide unfern» Wunsch« 
um defto gefälliger entgegen kamen, da fchon viele 
Materialien dazu vorgearbeitet in ihren Pulten liegen. 
Beide haben fich nun als Freunde vereiniget, diefs 
wichtige Werk zwar zufammen zu übernehmen, jedoch 
fo unter fich zu vertheilen, dafs jeder gewiffe Völker 
mit ihren Mythen jn ein Paar Bänden für fich allein 
bearbeitet. Wir kündigen alfo hiermit dem Public© 
«in

Allgemeines 
Mythologifches Wörterbuch, 

aus Original-Quellen bearbeitet
von

Böttiger und Maier.
vorläufig, u&a mit guter Hoffnung auf dcffen fch ätz
baren Beyfall an. Das Werk felbft wird 4 Bände in 
Med. 0«.'av, mit erläuternden Kupfern enthalten; und 
die erften zwey Bände davön za künftiger Ofter-Meffe 
»802 erfcheines

Die beiden Herren Verfallet haben fich nun fo in 
diefe Arbeit getheilt, dafs der Hr. Ober Confiß. Rath 
Böttiger in 2 Bänden nach dem Plane, den auch Cay- 
lus in feinem Becueil des Antiquites befolgte, die alt- 
ela^fchen, nemlich Ägyptifche, Gritchifehe, Etrnri- 
Jehs» Homilie und Alt-Galiifcke Mythologie and die
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damit verbundenen Kunfiwerlte, Ser Fit. Dr« Mojer 
aber in den andern 2 Bcndm alle übrige Mythologien 
der bekannten \ ölker der Erde bearbeitet. Das Werk 
zerfallt alfo in 2 Ilaupttheile, jvder von 2 Bänden, 
deren Artik 1 nach a’phabetifcher Folge geordnet find. 
Jeder Theil hat ferne nothwendigen Kupfer, wobey 
Auswahl und Ste^ung nach einem ganz neuen Plane 
zu einer artilf'chen 5vytholog‘e Sn?tt ffoäen weyden.

Nichts ift für das wmre Studium der Antike in 
den Mythen r.achrl’.eiliger, als die zeith2r überall be
obachtete Gewohnheit, den Kythoio^j^^^ Handbü
chern nur UmruTe nach alten Gemmen. zur Ausßat&ung 
zu geben« Hier wird nun bey der altcl;jflifef.en 
tholOgie die ake Numifmatik ihre belehrende Schatze 
öffnen. Die hey der Mythologie der Amenkanifchen, 
Nordafiatifchen, Indifchen, Afrikanifchen, Alt-Deut- 
feken und Nördlichen Völker erläuternden Kupfer aber 
werden alb» aus zum Theil noch unbekannten Original- 
Quellen genommen werden.

Da beide Herren Verfaffer die Gabe einer fchönen 
klaren D?r.uellung, leichten, gefälligen Stil, mit Ge- 
fchmack und Gründlichkeit bey ihren Arbeiten verbin
den, fo können wir im Voraus verfichern, dafs, da 
diefs Werk nicht nur für Gelehrte, fondern vorzüglich 
auch für die Künftler, Frauenzimmer und Liebhaber, 
welche keine eigentlichen Gelehrten find, beftimmt 
iß, daffelbe Letzteren eine intereffüme Lectüre und 
angenehme Unterhaltung gewahren werde. Kurz das 
Publicum kau’.» fich darauf verlaßen, dafs es nichts 
Schlechtes erhalten Werde; und wir werden unfrer 
Sebs weder Mühe noch Koften fparen, der Sache ihr 
Recht zu thuw. Übrigens verlangen wir w-der Prä- 
numsration noch Ssbfcriprion auf di As w.chtge Werk, 
das fich bey feiner Erfvheiuuug fchon feloft empfehlen 
wird.

Weimar, d, iften Äug. x.qoi-
F. S. priv. indußrie - Comptoir,

Bey dem Buchhändler J. S. Belnßns allhier find 
naehfteher.de neue Bücher zu haben:

1) J. H. Meisneri Nova veteris Teftamenti Clavis, 
addita eft figmficatio Verborum He brat co-um e Verfio- 
ne Alexsncrina, cu.us Discrepantlae fitnul a Tsxtu 
Hebraico fiepe diiudicantur. Vol. aum Prophetas prio
res, Joiuam, Librum Judicum 1 et 2, Lib. Samuel. 
3 et 2. Lib« Regum continens. 8 maj. 1 Rthlr. 20 gr. 
beide Baude koften 3 Rthlr. 16 gr. 2) J. C. M«y 
Verlach in Haudiungsbriefen und gröfsern kaufmänni- 
fchen Auffätzen nach den Gellertfchen Regeln. Nelft 
einer Abhandlung von dem guten Gefchmacke in Hand- 
lange Briefen , jots verbtfferte Auflage ä 3 gv- 3« Mei- 
zje Frühfhinden in Paris. Beobachtung n, Aum rkun- 
gen und Wünfche, Frankreich und die Revolution be
treffend. 1 Rthlr. 8 gr. 4) Ein prüfender Blick auf 
die neueften Innern Staatseinrichtungen der Rglchsftadt 
Nürnberg gerichtet, a 8 %T‘

So

Arbe.it
naehfteher.de
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So eben' ift bey uns erfchieaen und in allen Buch

handlungen zu habend
Minor Gericht über die Libelliften in und ttm Ham- 
hurg, Schanfpiel aus der Unterwelt iti vier Aufzügen. 
geb. 16 gr.

Hamburg, im Auguft 1301.
Meyn und M a h n c k e.

Bey P. Phil. Vpolf und Camp. ÜB Leipzig erfcheißt 
eine deutfche Bearbeitung von

Fctes et CeurtifaneH de la Grece; fupplement aux 
Voyages d’Anacharfis et d’Antenor; comprenant 
l) la chro> ique religieufe des anciens Grecs, Ta
bleau de leurs mot.urs publiques. a) la chromque 
qu’aucuns nommeront fcandaleufe, Tableau de 
leurs moeurs prives. 4 Tomes.

II. Antikritik.
Bitte’

an den Herausgeber der neuen allgemeinen deut- 
fchen Bibliothek und an die künftigen Recenfenten 
des Verfuchs einer neuen Theorie über Verletzun
gen des guten Namens und der Ehre.

In der neuen allgemeinen deutschen Bibliothek LlXter 
Band at?s Stück fünftes bis gtes Heft 8. 316 u. f- 
findet fich eine fogenannte Recen^on der im erften 
Band des Grolmanfchec Magazins für die Philofophie 
und Gefchichte des Rechts und der Gefetr.gebun^ be
findlichen neuen Injursenheorie und u.sr’im namhcheH 
Magazin gelieferten Abhandlung über Uritundenedüiü» 
und Argentarien.

Der Verfaffer der neuen Injurientheo-ie harte 7U 
zeigen gefacht, dafs guter Name gleich der morahfehen 
und po’itifchen Ehre, in den Vorftellungen audereif 
von unfern guten und nützlichen Eigcnfchaften liege; 
dafs diefe Voiftellungen als Products der freyen Anficnt 
unferer Thatäufserungen , nicht erzwungen werden 
konnten, dafs der Schmäher und Lügner da« Sitter.ge- 
fetz aber kein durch die Möglichkeit der Coexiftenz 
vernünftig finnlicher Wefen bedingtes Recht verletze; 
dafs der Verlufb der guten Meynang anderer der eigent’ 
liehe Schade fey, welchen er dem Gefchmähten und 
Verleumdeten zuzithe, dafs erzwungene Abbitte, Eh
renerklärung, oder Widerruf jenen Schaden, gerade 
des dabsy ausgeübten Zwangs wegen, nicht aufheben 
könnten; dafs überhaupt alle zur Rettung des guten 
Namens emgeführte Zwangsanftalten ihres Zwecks ver
fehlen müfsten. Es wurde hieraus gefolgert, dafs Straf- 
ggfetze g®?®0 Schmähungen und Verleumdungen einen 
ganz andefU Zweck haben mufsten als die Wiederher* 
Teilung eines keinen phyßfchen Zwang wieder
herzuWlenden guten Nanvos; diefer „der, Zweck 
werde angegeben, und das darüber Gafagte der Prü 
fnng jedes Freundes d« Kechts- und GefeUgabung,. 
Rilufophie empfohlen. - A"
Md«rV«f.flk, «W*. r^A‘
1,'rhe Ehre »nutfehiedra. Br 1»‘« S«««1» d‘e 

moralifche irr der Aufserung der ihnern Hochachtung, 
für die Vorzüge anderer von abfoluten Werth liege; 
dafs die politifche in der äufsern iRjchachtung für die 
dem Ehrenden nützliche Eigenfchaften des Geehrten 
beftehe, und dafs die bürgerliche nichts anders al» 
eine politifche vom Suat zur BrfÖrderang des fitaats- 
zwecks erzeugte Ehre fey. Eg war ^|e Nothweudig- 
keit der bürgerlichen Ehre, um Zutrauen des Staats 
in die Bürger, der Bürger in den Staat und der Bür
ger untereinander zu erzeugen, dargethan worden. Der 
Verfaffer hatte behauptet, dafs der Siaat, obgleich auf 
das Misstrauen Aller gegen Alle gebaut, dennoch Zu
trauen für ßch felbft, und für die Bürger, in fo ferne 
fie feine Zwecke realifiren, iödern müffe. Die man
nigfaltigen Zwecke des ftillfchweigend, oder ausdrück
lich augekündigten Zutrauen des Staats, die Zeichen 
und die Grade deffelben waren erk’ärt und hier nach 
Standes- Amts- und Rangehre unterfchiedeo worden. 
Der wahre Charakter der Majefiat des ReprÜientauten 
des Staats wurde gegen Klein gerechtfertiget, und dafs 
die Rang- und Standes»-hre des Adels rechtlich unzer- 
ftöriich fey, wurde gegen Gentz geleugnet. —- Die 
Verletzung der bürgerlichen Ehre konnte nach diefer 
Anficht gleich der Verletzung des guten Namens nur 
darin beftehn, dafs durch aufsere Handlungen des In
jurianten innere Voiftellungen bey andern srzeugt 
wurden, welche mit den vom Staat für die Subjecte 
der bürgerlichen Ehre gefoderten und erzeugten Vor- 
ftelluugen unvereinbar waren. Dafs vom Staat £0 et
was gewaltfam verhindert werden dürfe, war vorläu
fig behauptet, allein wie es verhindert werden kenne, 
war noch mit nichts nachgewWen worden. Hierüber 
blieb dkr Verfaffer feinen L*fern und der wiffenfehaft- 
lnhen Confequenz eine ftrenge, und nicht leichte Re- 
chenfchaft abzulegeu fchuldig. — Aufserdem war eine 
befondere und nur pfychalogifch zu erklärende Art von 
Ehrenkränkung die Injurie durch Derifion noch gar 
nicht berührt.

In der Abhandlung über Urkundenedition und Ar* 
gentarien hatte der Verfaffer die Geferzwidrigkeit der 
in Praxi angenemmenen Grundfätze über Urkunden
edition , welche die nehmliche Praxis unverschämt ge
nug auf gefetzliche Autoritäten ftützt, zu zeigen ge- 
fucht« Es war die Unverträglichkeit diefer Grund- 
fätze mit dem Haufsrecht dargethan und nachgewiefen 
worden, dafs die in den Titelnder Pandekten und de» 
Codex de edendo befindlichen Fragmente und Conft1* 
tutionen fich theils auf die nur zur Manipulation ^e9 
rÖmffchen Prozeffes gehörende Edition Ton Rla^n» 
und die Klagen und Einreden bewegenden e
w eile führet felbft befefDne Urkunden beziehen, theüs 
auf die zum Argentariatsinftüut gehörende Edition 
von Rechnungen; es war gezeigt worden, dafs beide 
Editionen mit demjenigen, was eine Widerßnnige und 
willkürliche Praxis eingeführt habe, nicht das min- 
defie gemein hätten. Das den glänzendften Juriftea 
des fechszehnten und fiebeazehnteri Jahrhunderts fo 
dunkel gebliebene Argentariatsmftitut, oder die rö- 
»üfche Bank war aus den Quellen erläutert, der Zu-

fam-
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fammsnhang derfelben mit dem öffentlichen Credit war 
gezeigt und die Aufmerkfamkeit der Gelehrten auf ei
nen noch unbekannten Theil der römischen Staatsöco- 
nomie aufgefedert worden. Hieraus hatte der Verfaf- 
fer gefolgert, dafs die in Praxi d. h. in Compendieu 
und Commentarien, und von Richtern, welche nicht 
dem Gefetz, fondern unwiffenden Gefetzerklärungen 
folgen» völlig willkürlich angenommene Editionstheo
rie , nebft dem Editionseide aus den Titeln de edendo 
gar keine Stütze hernehtnen könnten. Endlich hatte 
er bewiefen, dafs auch die Juftinianifche Editions- 
Ordnung C. IV. 21. 22. als eine erft von Cujas aus
gefundene Conftitution die Behauptungen der Rechs- 
lehrer nicht begründe, und das was jetzt in Anfehung 
der Edition behauptet werde, nicht einmahl ent
halte.

Über diefe beiden Abhandlungen hat der Berliner 
Recenfent das Verdammungsurtheil, ohne ihren In
halt zu referiren, auszufprechen für gut gefunden. 
Die Injurientheorie hat, wie es fcheinet, darum fei
nen Beyfall nicht, weil der Verfaffer der Grolman- 
fchen, vor allen ihren Vorgängern, ihrer Confequenz 
wegen den Preifs zuerkaunt, dabey aber ihre Prämif- 
fen geleugnet hat. Ein hierbey nicht beftimmt und 
vorfichtig genug gewählter Ausdruck wird der Stoff 
feiner an fich nicht ungerechten Rüge, und diefe Rüge 
ift das ganze Refwltat des Urtheils über eine fehr müh- 
fame und zufaxnmenhängende Theorie, welcher der 
Verfaffer ein beynah zweyjähfiges Nachdenken gewid
met hat, und welche fchon durch ihren Anfpruch auf 
Neakcit Aufmerkfamkeit, vielleicht eine xnotivirte 
Perfißage der Grundlofigkeit diefes Anfpruchs, aber 
auf keinen Fall Stillfchweigen verdient hatte. Über 
die Abhandlung über Urkundenedition hat fich der 
Recenfent zwar ausführlicher verbreitet, aber das 
W’ichtigfte darin, die Dogmengefchichte hat er wieder 
mit keiner Silbe referirt, und am Ende behauptet er 
den Vorzug der heutigen Praxis vor dem Gefetz aus 
dem doppelten Grunde: i) weil diefe Praxis vor dem 
Cujazifchen Fund eingeführt gewefen (?) und 2) weil 
wir Chriften und nicht Heiden wären (!!!) und uns 
daher an der Wahrheit mehr als am Haufsrecht gele
gen feyn müffe. Dem Recenfenten war mithin nicht 
beygefallen, dafs die Refpektirung des Haufsrechts 
eine Rechtsfoderung fey, die Verpflichtung hingegen, 
die Wahrheit zu enthüllen , eine blofse Gewiffensfo- 
derung; dafs die chriftliche Religion nie vom Staat 
verlange, die Befolgung von Gewiffensfoderungen auf 
Unkoften einer Rechtsfoderung zu erzwingen, dafs 
vielmehr ein Solcher Zwang geradezu unchriftlich feyn 
würde, und dafs ein chriftlicher Staat jeden Bürger, 
wenn es auf Gewiffenspfiichten ankömmt, fo handeln 
l*fst, wie es »hm fein Gewinn vorfchreibt. — Der

Recenfent befchuldigt Öen Verfaffer, dafs er dem ^trom 
feiner Gedanken Breite, aber keine Tiefe zu eben 
wiffe; die Betrachtungen des Recenfenten müffen wohl 
erftauneud t:ef feyn, da er nicht einmal der. Unter- 
fchied zwifchen R-ecktsfoderungen und Gewiffcnsfode- 
rungen zu ahnen fcheint.

Auf «liefe Antikritik gründet der Verfaffer der neuen 
Injurieutheorie emo doppelte Bitte, die eine i'r an den 
Herausgeber der neuen allgemeinen deetfehen Biblio
thek gerichtet; er erfucht ihn, um der Ehr? feines 
Inftituts willen, diefen Recenfenten f0 werrg eine 
Schrift über die Rechts - und Gefetzgebua.jSpi1jiofo_ 
phie, als über Rechts - und Dogmengefchichte zur Re- 
cetifion aufzutragen. Schriften erfterer Art fcheint er 
gar nicht zu verßehen, weil er fich nicht einmahl ge
traut, ihren Inhalt zu referiren. Für Rechtsgefchich- 
te dagegen hat er nicht den mindeften Sinn — er wird 
mithin vorabfichtlich philofophifche und rechtsgefchicht- 
liehe Schriften , vielleicht ohne fie zu lefen, wenig- 
ftens ohne zu zeigen, dafs er fie gelefen hat, und im
mer ohne die mindefte Inhaltsanzeige beurtheilen. 
Solche Recenfionen aber, mögen fie Tadel oder Bey
fall ausfprechen, find eine Peft für die Wufenfchaft, 
auch wird dadurch ein gar nicht chriftlicher Diebftahl 
am gatmüthigen Publicum ausgeübt. — Des Verfaf- 
fers zweyte Bitte ift an alle künftige R.ecenfenten fei
ner neuen Injurientheorie gerichtet. Diefe Theorie ift 
noch nicht vollendet; fie foll^einen, für die Gefetzge- 
bung eben fo wuchtigen, als für die Rechtsphilofophie 
fchwierigen Gegenftand aufklären, deffen höhere Prin- 
cipien noch gar nicht aufgeklärt find. Sie macht auf 
Klarheit, auf Ordnung der Darftellung und auf eine 
ftrenge Confequenz Anfpruch. Eben deswegen ift es 
eine fehr billige Federung des Verfaffers, dafs man 
nicht eher über ihn aburtheile, bis er ausgefprochen 
hat, aber auch das Finalurtheil nicht auf einen Fehler 
des Details, fondern auf die Totalüberfleht feines 
ganzen Ideengangs richte. Dazu wird nun freylich 
ein Recenfent erfodert, welcher etwas mehr Abftra- 
ctionsvermogen beßtzt, als der Recenfent der neuen 
Injurientheorie in der allgemeinen deutfehen Bibliothek 
zu befitzen fcheint; aufserdem mufs er Liebe für I’hi- 
lofophie, einen gebildeten Gefchmack, und einen ge- 
wiffen pfytftologifcken Blick mit derjenigen Gelehrfatn- 
keit verbinden, welche man dem fleifssgen Lefen juri- 
ftifcher Differtationen verdankt. Ohne diefe Eigen- 
fchaften könnte er zwar ein achtungswürdiger Urtheils- 
fabricant, und überhaupt in Praxi ein fo brauchbare» 
Mann feyn, als der Berliner Recenfent wahrfchemlich 
ift. Will er fleh indeffen zum Richter über die neue 
Injurientheorie aufdringen, fo mufs ihn der Verfaßet 
derselben hiermit perhorresciren.

Der Verf*f/er?
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LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Ankündigungen neuer Bücher.

Ich habe bereits in der I33ten Nummer des Intelli
genzblattes der Jenaifchen Literaturzeitung 1792 ei

ne Herausgabe der Heumannifchen bibliotheca academica 
angekündigt, und die Gelehrten um Beyträge dazu ge
beten. Es find mir welche geworden, für die ich den 
Herren Verfaffern anmit den wärmften Dank fage. 
Seit xo Jahren hab’ ich an diefem Werk ununterbro. 
chen gearbeitet und alle Quellen, die ich nur immer 
habhaft werden konnte, forgfältig benutzt. So hab’ 
ich bis auf unfere Zeit (Heumann geht nur bisauf 173 8«) 
bey jeder Univerfität alle Schriften namhaft gemacht, 
die entweder über ß« befonders gefchrieben worden 
find, oder auch andere Werke angezeigt, wo Notiz 
über fie gegeben wird. Auch keine Zeitfchrift, kein 
Kalender, kein Programm ift übergangen, fo dafs der
jenige» welcher über die Gefchichte oder Verfaffung ir
gend einer höhern Lehranftalt, die man Univerfität 
nennt, etwas lefen oder fchreiben will» hier die Schrif
ten angezeigt findet, aus denen er fich Raths erholen 
kann. Bey jeder Univerfität find zuerft die allgemei
nen Quellen angegeben. Sodann folgen iß chronojogi- 
fcher Ordnung die Schriften, welche die Gefchichte 
der Univerfität überhaupt behandeln. Bey vielen^ ift 
der Inhalt angegeben, literarifche Notizen beygefügt, 
auch die Jahres - und Seitenzahl der öffentlichen Blät
ter, in welchen fie recenfirt find, angezeigt. Eigene 
Rubriken find bey jeder Univerfität bibliotheca , hortus 
botanicus und viri clari, fo dafs man alles findet, was 
über jeden öffentlichen Lehrer fowohl eigends, als 
zerftreut in andern Schriften gefchrieben worden ift. 
Man denke fichnur den Artikel Luther, Gellert, Kant 
bey Wittenberg, Leipzig und Königsberg, fo kann 
man auf den Umfang des Werks fchliefsen. Dabey 
foll aber doch durch Druck und deutliche Abbreviatu
ren bev citirte« Schriften allzugrofse Weitläufigkeit

• 4 rorüen Ich habe das Werk auf drey vermieden werden. . , r
Oktav Bände berechnet, ]eden zu anderthalb Alphabet 
Um aber doch bey diefem Unternehmen, ehe iQh nach 
mit einem Verleger einlaffen hann, g® xc ert zu eyn, 
ift es nöthig, dafs ich Subfcribenten habe, denen ich 
hiermit die Verficherung gebe, dafs der Freis 0 il-g. 

als nur immer möglich ift, gefetzt werden foll. Die- 
jenigen Herren alfo, welche auf diefes Werk fubferibi. 
ren wollen, werden gebeten, folches binnen hier und 
dem erften März igo» mir gefälligft anzuzeigen.

Grosbodungen bey Duderftadt am uten Aug. igoi.
M. Wilh. L u d w. Steinbrenner 

Prediger.

In der Bauer* und Mannifchen Buchhandlung in 
Nürnberg, wie auch in allen foliden Buchhandlungen 
ift zu haben:

Poffelt, D. E. L., Tafchenbuch für die neuefte 
Gefchichte, 71er Jahrgang, 1801. 12. brofeh.

1 Rthlr. 8 gr. od. 2 fl. 24 kr.
Kein Feldzug des jetzigen Krieges war reicher an 

grofsen Begebenheiten und unerwarteten Glückswech- 
feln als der vom Jahr 1799 > in welchem die grofse 
Republik, kaum noch der Sckrecken von Europa, von 
innen und aufsen erfchüttert, fchon am Rande des Ab
grunds fchwankte, als Bonaparte'f Zurückkunft aus 
Ägypten die Morgenröthe neuen Ruhms und neuer 
GrÖfse über fie heraufführte. In der ihm eignen Ma
nier ftellt der Herr Verfaffer diefe ganze lange Reihe 
höchft intereffanter Scenen in dem anziehendften Gemäl
de dar, wobey er alle feit der Zeit in und aufser Frank
reich erfchienene Kriegs fchriften, und auch manche 
handfchriftliche Nachrichten, benützt hat. Sehr an
genehm werden für Lefer befonders auch die hinten 
angehängten Biographien mehrerer berühmter franzöfi- 
fcher Generale, befonders die des Generals Moreau 
feyn, daffen wohlgetroffenes Bildnifs dem Werke vor
gefetzt ift. Ausserdem ift daffelbe auch noch mit zwey 
allegorifchen Einbands Vignetten, fo wie mit einer 
Reihe von malerifchen Scenen aus der Kriegsgefchicht« 
des Jahrs 1799, fämtlich von Herrn Küffner gefto- 
chen, und mit illuminirten Planen der zwey Haupt, 
fchlachten von Novi und von Zürich geziert.

Moralifche Blätter. Von Joh, Heinr. Wilh. Wit. 
fchel, Pfarrer zu Igensdorf, igOx. 8e 8gn od>

3 6 kf*»
Nicht gelehrte Unterfuchungen enthalten diefe Blät- . 

ter, fondern lebhafte Darftellungen der Empfindungen
D eine* 
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eines für Religion und Sittlichkeit entglühten Herzens. 
Ihr Inhalt ift ganz populär: der Sinn einer lautern 
Frömmigkeit weht in ihnen, Wärme für das Wahre 
und Gute, Originalität mancher Anfichten, glückliche 
Benutzung verfinnlichender Bilder, eine einfache herz
liche Sprache machen fie zu einem empfehlenden An
dachtsbuch für ungelehrte und gebildete Leier.

Gebete am Morgen und Abend. Ein Beytrag zur 
Beförderung, der Familienaud&cht. Von Valen
tin Karl Vcillodter, Mittagsprediger an der Kir
che zum heil. Kreutze, Igor- S- 8 gr. cd. 36 kr.

Bey keiner Art der Andachtsbücher wäre eine gro- 
fsere Concurrenz mehrerer guter Schriften zu wünfehen, 
als bey jenen, die zur täglichen Erbauung dienen fei
len. Wir haben bis itzt zu wenig. Der Herr Ver- 
faffer, der fich durch feine Schriften, befonders fein 
Communionbuch und feine Predigten fchon fo beliebt 
gemacht hat, erwirbt fich alfo durch dtefes Andachts
buch ein Verdient um die BefÖderung der Familienan- 
.dacht.

Im Verlage der J. G. Cottaifchen Buchhandlung in 
Tübingen erfcheint von folgendem Werke eine deut- 
fche Überfetzung mit Anmerkungen des Verfaffers 
felbft:

Hißoire de France depuis la Revolution de 1789» 
Strasbourg. Treuttel.

welches wir zu Vermeidung aller Collifion hiemit 
vorläufig anzeigen wollen.

Folg'ende 3 intereffante Schriften haben bey Hein
rich Gräff in Leipzig die Prelle verlaffen, und 
find bey ihm und in allen Buchhandlungen zu 
bekommen.

X. Johann Kafpar Rav ater. Über ihn und feine Schrif
ten. Mit Erinnerungen aus meiner Reife in die 
Schweiz im Sommer igoo, in Beziehung auf Ba
rster und feine letzten Tage. In einem faubern 
alkgorifchen Umfchlage geheftet, auf Velinpapier 
geglättet 1 Rthlr. aufPoftpapier 16 gr.

2. Freymüthige Beleuchtung einer merkwürdigen Bege
benheit unferer Tage : des Übertritts des Grafen 
Friedrich Leopold zu Stollberg zur römifch - katholi- 
fchen Kirche. Mit Bemerkungen über kathölifhen 
Glauben und Religioßtät. 8. brochirt, auf Velinpa
pier gegv':tttt 14 gr. auf Schreibpapier 10 gr.

3, Sarcnaroia , ucr Märtyrer in I-lo?enz. Eine Wun« 
deigefchiohte aus dem xsten Jahrhundert. (Von 
dem Verfallet ties Natalis; oder die Schreckensfce- 
ne auf dem St. Gotüwß«) Mit x Kupfer von Pen
zel. 3. brochirt 18 gr«

Bey Fried. Maurer in Berlin find in der Ofer MfJ- 
Je igoi, folg nde neue' S<e/:e/.eifciuenc:i, und 
in ahtr. zu haben.

jRchiv» jchm t j Leutfcltlaitd, httaufjcgeben 

von 5. Ch. Wagener. ar Jahrg. is und as Stück 
m. K. 8. d. Jahrgang 4 Rthlr.

Contes noraux pour forme? le coeur et Fesprit de la 
jeunefle u 1 utage des enfans, avec des notes expli- 
catives 1 Cah. g. 8 gr.

Durch Schaden wird man klug. Einhundert und drey- 
fsig Gefchichteu aus der wirklichen Welt. g. 14 gr- 

auch unter dem Titel :
Die Schule der Erfahrung. Der neuen umgearbeit. AuH. 

2r Theil.
Eunomia. Eine Zeitfchrift des ign ja}lr}le von ejner 

Gefella-h. von Gelehrten. Herausgeg. v, Fef^y un£ 
Rhode. Jahrg. igoi. gr. 8- . . 5 Rthlr.

Gebhard's , J. G., gekrönte Preisfchnft über den Ein. 
fiufs Friedrich IL auf die Aufklärung und Ausbil
dung feines Jahrhunderts. Herausg^geben von der 
königh Akademie der Wifftni’chaften zu Berlin, gr. g.

*4 gr.
Gefangbuch, vollfiänäiges, Jur Freimaurer. Zum Ge

brauch der grofsen National - Mutterloge zu den 3 
Weltkugeln in Berlin und aller Logen ia Dcutfch- 
lend m. H- gr. S- 1 Rthlr. Sgr.

Guatmiogin, über die Welt, die Erde una den Men - 
fehen. Kosmologilches Lehrbuch zum Unterricht 
feines Soanes. Aus dem Mexikanifchen von Hein
rich Rittner. Mit einer Vorrede von dem KÖnigl. 
Prof. d. Aftronomie zu Berlin, Hn. Joh. Ebert Bode.

8« 1 Rthlr. 6gr.
Hausfabrik, neue, für Frauenzimmer, in Briefen einer 

fchlefif. Hausmutter an eine junge Dame auf dem 
Lande, ir Bd enthaltend eine voliftändige Anwei- 
fung zum Anbau-und zur weitern Bearbeitung des 
Flachfes und feiner Stellvertreter, wie auch zum 
Spinnen., Bleichen, Weben und Färben der Leine- 
wand, des Damaftes u. f. w. m. 6 K. geb. auf Drkp. 
I Rthlr. 12 gr. Auf engl. Druckpap. 1 Rthlr. iggr.

Jagdrcglcment zum Nutzen und Vergnügen froher Jagd- 
gejellfchajlen. 8• 2 gr.

Die Jubelfeier der Hölle, oder Fauft der jüngere. Ein 
Drama zum Anfang des neunzehnten Jahrhunderts, 
m. Rupf. 8* lögr.

Mathy D. Briefe über wichtige Gegenftände der Thera
pie. xte Sammlung. m. Kupf. g. ißgr.

Neumann, J, $. B., über die Fieber und Fieberkur in 
chemischer Ilinficht. 3. 4gr.

Preisfehriften, zwey, über den Dünger und deffen Stell
vertreter, zu vortheilhafter Benutzung beym Acker
bau. Herausgeg. von der KÖnigl. Akademie d. Wif- 
fenfehaften zu Berlin, g. ygr-

Reife, meine, nach Frankreich in den Jahren 1800 u*
igox. von Ludwig Selbiger ir Th. m. Hupf- 8.

1 Rthlr. 4
Rohlwes, J. N., Magazin für die Thierarzneyki-ndet 

oder Beobachtungen, Verfuche «ud ■<ir;‘UirUugen 
über die innerlichen und aufserlichen Krankheiten 
der Pferde und des Hornviehes. 3r Jahrg. rn. Kupf, 
8. auf Schrpr. 1 Rthlr. 12 gr.
auf D-wksr. I Rthlr. 4 gr.

Schläfers, G., latGnif-he Sprachlehre. Zum-Gebrauch 
d;r 
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der königl. chirurg. Pepiniere zu Berlin, und aller 
angehenden Ärzte und Wundärzte gr. g« auf Drkpr.

16 gr. auf evgl, Drkpr. aogr. 
Schmidts, Klarner, die Landpfarrerin* Eine elegische 

Dichtung, m. K. 8- 8gr-
v. Soden, Julius Reichsgraf, Pfyche ein Mährchen in

4 Büchern. Ein Verfuch zur Erklärung der Mythen 
des Alterihums m. K. 8- 20gr.

Pi Retters, Sam. Ch., Neue Gefpenfler. Erzählungen 
aus dein Reiche der Wahrheit, ir Theil, oder der 
Gejpenfter 5r Th. m. K. 8- . 1 Rthlr. g gr.

Zöllners, J. F., Predigtentwürfe für das Jahr j8oo.
gr. g. 1 Rthlr. 4 gr.

Bey dem Buchhändler Fr. Th. la Gav&e in Berlin 
ift fo eben erfchienen» nnd in allen Buchhändl. 
ZU haben :

M. TuM Cice^ Vul^° Guntur Orationes qua. 
tuor: L Foß Reditum m Senatu. II. Ad Quirites 
polt Reditum. III. pro Domo fua> jy, De Haru. 
fpicum refponfis. Recognovit, animadverfiones Jer. 
j\-iarklandi et Jo. M. Gefneri fuasque adjecit Frid, 
jug. l^ülfins. Berolini impenfis F. T. La Gardii 
igol. 8- maj- auf Druckpap. 1 Rthlr. s gr.

Dafleibe auf grofs engl. Pap. a Rth]n x2
- klein Vehn 4 Rthlr.
— ?rofs Vehn 5 Rthlr.

piefe neue Ausgabe enthält, aufser des Herausgeb. 
Hm prof. TVülf, umftändlichen Anmerkungen, auch 
die von ihm aus dem Engi, ins Latein überfetzte Dif- 
fertation itpon four Orations von Jeremias M^kland, 
und die feit einer ziemlichen Zeit in Vergeßen heit ge- 
rsthenen Gegenbemerkungen von J. M. Gefner. _  
Das ganze in der Abficht, um theils die von den äl. 
tern Commentatoren noch übrig gelaßenen Dunkelhei
ten des Textes aufzuklären, theils die Frage über die 
Ächtheit jener fogenannten Ciceronianifchen Reden vor 
gültigen Richtern zur Entfcheidung zu bringen.

Zur Michaelis-Mefle erfcheinen bey J, F. Unger 
in Berlin:

1) Kalender für das Jahr igoa. Enthält:
Pie Jungfrau von Orleans.

Eine romantifche Tragödie
von

Schilier,
auf feinem Poßpapier gedruckt und fauber eingebunden 

. I Rthlr. 12 gr.
2. Der hlßorifch - genealogifche Kalender enthalt: Dar- 

fiellnng des Luxus und Lebensgenußes mit 4 Bildnif- 
fen und S h:ftor!i"c^en hierzu gehörigen Kupfern von 
dem Direktor de* RÖüigl. Academie der Künfte 
Herrn Wilhelm Mell’ Ferner enthält derfelbe eine 
chroaologifche Tabelle über die wichtigften Welt Be
gebenheiten, eine Maas-Münz* uud Gewicht - Ta. 
belle nebft der vollßändigen Genealogie, und dem 

neu eingerichteten Poftcours im Auszuge. Tm fäu« 
bern Bände ordin. mit X Rab. 1 Rthlr. 3 gr.

3- Berliner Damen - Kalender mitKupfern der neueften 
Moden und noch 1a Vcrftellungen aus dem belieb
ten Roman: Gräfin Pau’ine. Er enthält: Elewßna, 
ein Gedicht m 5 Gefangen vorn R.egierungsrath Hrn. 
v. Halem., nebft der vollftändigcn Genealogie und 
dem für die Konigl. Preufs. Lande neueingerichteten 
Poftcours im Aaszuge. 1 Rthlr. 3 gr.

4. Militärifcher Kalender auf das Jahr igoa. Enthält: 
4 BildniHe berühmter Heißen und einen Grundrifs 
von St. Acre, nebft nachftehenden Auifätzen: Hi- 
ftorif-he Überficht der Kriegsgefchickte des achtzehn
ten Jahrhunderts. 2) Johann v. Öftereich. 3) Be
lagerung von St. d’Acre in den Jahren nog- 1104* 
1187- U88- 1799- 4) Epochen der merkwürdig- 
ften kriegerifchen Erfindungen. 5) Alexander Far. 
nefe, Prinz v. Parma. 6) Feldzüge' der Frar.zofen 
in Italien. Erfter Feldzug 1494. Noch enthält die- 
fer Kalender die vollftändige Genealogie, und den 
neuen Poftcours im Auszuge. 1 Rthlr. 3 gr.

5. Berlinifcher Hand- und Schreib - Kalender auf alle 
Tage im Jahre. Das Zweckmafsige und die Brauch
barkeit diefes Kalenders iß bekannt. Diefer Kalen
der koftet auf feinem PoÖpapier 1 Rthlr.

6. Der gxofse Etuis - Kalender, enthält Fabeln von 
Florian, deutfen und franzofifch, mit. 12 faubern 
Kupfern. 8gr.

, 7. Der kleine Etuis-Kalender mit X2 Kupfern, welche 
Trachten fremder Nationen voxßellen. 4gr*

Neue Ferlagsbü eher'von J. F. Unger in Berlin.
Fifcher, C. Ä., Reife von Amfterdam über Madrid 

und Cadiz nach Genua, in den Jahren 1797 und 
1798. 2te vermehrte Auflage, s«

Franzisko, 8-
Guftav Saldeu, von K. L. M. Müller. 2 Bände. 8.
Jahrbücher- der Preufsifchen Monarchie. Z801. gr. 8.

5 Rthlr.
Shakespeare’s dramatifche Werke, überfetzt von A. 

W. Schlegel, ster Theil. 8« Auf Velin - Schreib
und Druckpapier.

v. Tempelhof, G. F., Gefchichte des fiebenjährigen 
Krieges , 6r u. letzter Th. gr. 4.

Journale.
Hufeland, C. W., Journal der praktifchen Arzney- 

künde und Wundarzneykunft, J2ter und x3ter 
Band, g.

— Bibliothek der praktifchen Heilkunde. 5ter und 
Oter Band.

Irene, eine Zeitfchtift» herausgegeben von G. A. v.
Hatem. 2tes, 3te» 4tes St- 8- SÖgr.

R.omanenjourn al, 5ter Band. Auch unter dem Titel-: 
Nettchen und Rofalia. j

—- 6 ter, 7ter, ßter, 9*®r Baud, Auch unter dem
Titel: Das Paradies der Liebe, vom Chevalier v. 
Lawrence in Weimar, 4 Theile. 4 Rthlr.
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Woltmann, C. L., Gefchichte und Politik, igox.
4tes, 5tee, 6tes, 7tes, 8 t es, 9 t es St. Der Jahrgang 

5 Rthlr.

In der Bauer- und Mannifchen Buchhandlung in 
Nürnberg, wie auch in allen foliden Buchhandlungen 
Deutfchlands ift folgende fehr merkwürdige Schrift zu 
haben:

Wie fehr die Proteftantifche Kirche Urfache habe, 
es nie zu, vergeßen, fie fey ihr Dafeynvornehm
lich der Erneuerung des Lehrfatz.es von der wah
ren evangelifchen Freyheit fchuldig. Eine ver
änderte Auflage der von Herrn Dr. Franz Polk- 
mar Reinhard am Gedachtnifstage der Kirchen- 
verbefferung den 31 Oct. igoo in Dresden ge
haltenen Predigt, 8* Dresden und Pirna, I8oi« 
brofchirt, 4 gr« oder *5 kr.

Eigentlich ein Gegenftiick zu Herrn D. Reinhardt 
bekannter Predigt, nicht in ihrem Geifte, aber 
ganz in ihrem Tone und nach ihrer Sprache.

Von GutsMutht Bibliothek der pädagogifchen Lite
ratur ift des aten Bandes 3tes Stück auf i8oi erfchie- 
nen und in allen Buchhandlungen brofchirt für 9 gr, 
zu haben. Es enthält aufser 34 ausführlichen Recen- 
fionen von pädagogifchen Schriften mehrere intereffante 
Abhandlungen und Nachrichten.

Gotha im Auguft igox,
Juftus Perthes«

III. Vermifclite Anzeigen.

An das Publicum 
betreffend die Kantifche Erklärung 

Über die von mir herausgegebene phyf. Geographie 
im Intelligenzbl. der Lit. Zeit. Julius igox.

In der Vorrede zur Anthropologie hatte Kant öf
fentlich gefagt, dafs es ihm für fein Alter unmöglich 
fey, die phyfifche Geographie herauszugeben , und dafs 
feine Handfchrift (Coliegienheft) keinem andern > als 
ihm, leferlich und brauchbar wäre. Hiedurch ward 
meije Ausgabe aus drey vorzüglichen Nachfchriften 
feiner academifchen Vorträge über die ph. Ge. veran- 
Jafst: und war, fo lang ich fie für nichts anders aus« 
gab, rechtmäßig- Wer fie unrechtmäßig nennt, han
delt unrechtmäßig- Der denkende und prüfende Kant 
ift deffen unfähig. Es dürfte wohl der unrechtmäfsige 
Ausdruck! vielleicht die ganze Anzeige Zorner^ufs 
eines gewißen Rink feyn.

Gedachter Rink hatte, nachdem fchon mit einem 
wackern Gelehrten die Beforgung der ph. Ge. verabre-
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det war, mir den Verlag]feiner projectirten Ausgabe 
nebft allem, was fich aus Kantifchen Heften machen 
Hefte, um 5 Louisd’or den Bogen und 40 Louisd’or 
Pränumeration angetragen. Zu jedem Opfer für die 
gute Sache bereit, war ich entfchloffen, jenen von mir 
engagirten Gelehrten zu entfchädigen, und Rinken mei« 
ne Hefte mitzutheilen — von denen ich ihm deshalb 
Nachricht gab, auch ihm alle Geldfoderungen bewillig- 
te, nur einer Bedingung — der er ä{e ßedeut- 
famkeit zugefchneben hatte, wollt ich entledigt feyn# 
— Und warum? — weil fie nichts als Hinterlift gegen 
Kant war. — Er hatte gefodert, dafs £ch jedermann, 
befanden dem Publicum fo lange ein Geheimniß daraut 
machen follte, daß ich Verleger feij, damit Kant nichts 
davon erführe, bit er mir das öffentliche Hervortreten 
zugeftünde, weichet er in anderthalb Jahren, fpäteftent 
Öfter n 180® thun zu können hoffte.

Da [er mir, ohnerachtet aller Geldbewilligungen 
nicht antwortete, fo könnt ich nicht anders glauben, 
als dafs Kant feiner öffentlichen Erklärung treu keinen, 
am wenigften aber ihn, welchem er einft geradezu ge
fagt hatte, dafs er ihn (Kanten) nicht verftehe, zur 
Herausgabe der ph. Ge.. befonders authorifiren wolle. 
Ich trat, nachdem ich ein Jahr gewartet hatte, Oftern 
1801. mit meiner Ausgabe hervor. Die gute Aufnah. 
me, die fie gefunden hat, fuchte bald eine mit Kant’s 
Namen gezierte Anzeige , in der indeffen mehr Rinki- 
fcher Odem als Kantifcher Geift weht, zu hindern

Kant liest jetzt gar nichts mehr, (pricht nicht gerne 
etwas zufammenhängendes : follt er alfo wohl jetzt ein 
Buch nach Form oder Inhalt öffentlich beurtheilen, und 
fich dabey auf die Rapporte eines gegen ihn felbft un
aufrichtigen und hinterliftigen Rink verlaffen, wohl 
gar diefen obenein zu feinem Sprecher machen wollen ?

Wie untreu Rinkifche Rapporte find, wird jedem 
klar werden, der gegen die Anzeige nur meine Vorrede 
zur ph. Ge. häk. Mehr nicht hier, aber in der Vorre
de zum aten Th., der zu Michaelis erfcheint. Auch 
ift dies hinlänglich, um dem Publicum bemerklich zu 
machen, ob ich R^k ^eigennützig unä unaufrichtig 
gehandelt habe. So fehr Rink auf die Kantifche Hand- 
fchrift pocht, fo ift das nur wieder Täufchung und Hin
terlift. Die Handfchrift enthält nichts zufammenhän
gendes, nur einzelne, jedem andern unverftändliche 
Winke. Kant felbft konnte nichts mehr daraus ma
chen , und Rink fchrieb mir, dafs er noch vieles durch- 
ftudieren und lefen müße, um etwas daraut zu machen. 
Das Publicum wird ja fehen, wo mehr Kantifcher Geift 
ift. Ich werde keine Koften fparen, um meiner Ausgabe 
Vorzüge zu geben, und zum 2ten Theile noch einen 
vorzüglichen Zuhörer und Freund Kantt annehmen. Mei
ne Ausgabe foll und wird nach Form und Inhalt den 
beften Jahren Kants angeboren.

Mainz d. 29 Thermidor gtes Jahr.
Der Bürger Vollmer>

Lehrfatz.es
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
Numero IÖ6.

Sonnabends den 5ten September i 2 o i.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifche Schriften,

Wielands netter deutfeher Merkur, igoi Auguft, 
ift erfchienen und hat folgenden Inhalt ;

I. Gedichte.
j) Die Aeolshatfe von C. TV. Jufti in Marburg.
2) An Rhingulf von I£. v. Gruber in Wien.
3) Proben einer neuen metrifahen Überfetzung von 

Taffo s befreitem Jerufalem, von Hauswald in 
Dresden.

n. Li0 neue Fwilofaphie in der Medizin • von H. M. 
fifarcard.

III. Ranzley- und Regtftraturauswurf, oder gefchrie- 
ben® Makulaturen, von v, SonnenfelT.

IV. Di® Improvifatoren. Von Ferttow in Rom,
V. Zur Sitteugefchichte der Fr#nzofeu in Deutschland. 

Ein Frajjjsent. Von J. Salat in Haborakirchen bey 
Augsburg.

Der ganze Jahrgang koftet 3 R-tlilr.. oder 5 ü. 24 kr. 
Gebrüder G ä d i c k e,

in Weimar*

IL Ankündigungen neuer Bücher.
Kleine Schriften, gröfstentheüs von Weitnarifchen Ge* 

lehrten, aus dem erften Jahre des Neunzahnte« 
Jahrhunderts. Erftes Bändchen s verfafst von Fr. 
Brun geb. Münter, von Einfiedel, von Göthe, von 
Knebel, Fr. Mojer, Jean Paul Friedr. Richter, 
Siegm. von Seckendorf, p, K, L. nj« Seckendorf, 
und einigen Ungenannten.

2vveytes Bändchen, verfafst von Gerning, Grüter, 
von Hammer, Herder, von Knebel, Lütkemüller, Fr, 
fifajer, Mefferfchmidt, Rückert, Friedr. Schlegel, 
ßiegmtiltd von Seckendorf, F. K. E. von Seckendorf 
und von Sannen f eis. Weimar igoi. gedruckt und 
verlegt bey ^sn Gebrüdern Gödicke, und zu haben 
in allen * Buchhandlungen, beide Bändchen für 
I Rthlr. oder I fl. 48 kt« .
* . j- «• ia^nurt des Reaacteurs des viertel-Durch die Verletziw uco................_ . , . , Weimar» hat felbiges mit lahrigen Tafchenbuchs von vv - -

xwey Bändchen geschloffen wetdsn mu-en» * nun 
diefcn »»ter dem Titel; TafcherM, kein Plätzchen 

in der Bibliothek eines gebildeten Lefers und Leferin 
eingeräumt werden möchte, welches die Arbeiten der 
verdienfivollen Mitarbeiter doch verdienen fallen: fa 
haben wir diefelben unter dem vorgefetzten Titel noch, 
einmal ausgegeben, und im Preife gemindert. Wir 
hoffen, fa mehreren nicht allein eine wohlfeile, fan- 
dem auch eine das Aufbewahrens würdige Lectüre in 
die Hände zu liefern, und glauben wegen des verän
derten Titels entfehuldigt zu Ceyn.

Die Verleget.

Neue Ver’agsbücher der Meyn- und Mahnckefche* 
Buchhandlung in Hamburg und Stockholm. 

aflbrecht, J. F. E., Gefchichte des innerlichen Krieges 
in Ilolftain im Jahre 1700. g. ä 4 gr.

Journal, HamburgiRhes, der Moden und Eleganz. 
Mit illuminirten Blättern und Mtrfik. Herausgege
ben von einigen Freunden des guten Gefchmacks. 
Jahrg. igoi. gr. 4. h 5 Rthlr.

(Erfcheint monatlich.)
Laufpafs, der, fürs achtzehnte Jahrhundert, ein Ge

dicht in Blumauers Manier, mit einem Kupf. g.
h 12 gr. 

Neutralitäts-Krieg der Dänen im Jahr 1301. Erftes 
u, zweyt. Heft. 8- iuit 1 illum. Karte. ä j0 gr. 

Pofaune, die, des neunzehnten Jahrhunderts. Vom 
Verfaßet der dreyerley Wirkungen. ift er Jahr

gang. 8- ä 3 Rthlr.
(Erfcheint monatlich.)

Sammlung der Hamburgifchen Gefetze, Mandate und 
^erfaffungen in Bürger - und Kirchlichen» auch 
Cammer - Mandlungs - und übrigen Polizcy-Angeie- 
genheiten und Gefchäften, vcm Anfänge des fieb>n- 
zehnten Jahrhunderts bis auf jetzig® Zeit, fammt 
hiftorifchen Einleitungen, 20 Thede in gr. g.

h 16 Rthlr. 16 gr. 
(Von diefem Cowohl jtdem Hamburger als Ausländer 

nützlichen und intereffanten Werke, welches eine 
genau« Übcrüchi der gamsn Hamb. Contütution feit 
der «rße« Gnmdung der Stadt bis jetzt «»thä!t. ift 
jeder Thei einzeln mit dem vorgedruckten Inhalt 
h 20 gr. zu haben.

(8) E Tafchen-
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Tafchenbtich, neues Hamburgifches, auf ißoi» zu* 

Berotderung froher Laune, Menfthen- und Sitten- 
künde im neueften Jahrhundert, von J. F. Schütze. 
Mit Kupf. und Mufik. 16, h «s gr.

Numotheca. Sammlung Hamburgifcher Münzen und 
Medaillen, nebft hinzugefüpten Urkunden und Do
kumenten, gr. 4. Mit vielen Kupf. h 4 Rthlr.

Mufikalien.
Aria aus dem Dorfbarbier. h 4 gr.
Bomhard, der Abfchied von Amanda. a 4 gr.
— — 12 IJeder. h gr.
— — Variazionea, (der Lenz belebet.) h 12 gr. 
Clairembault Recueil de nouvelle Rom. a 16 gr. 
Congrefs, der zu Raftadt gehaltene & ja gr.
Fiedler, C. H., mufikalifches Würfelfpiel, oder der

unerfchoptliche Ekoflaifen - Componft, fürs Klavier 
oder Ptanoforte. Zum Gebrauch für Mufiker in klei
nen Städten tu;d auf dem Lande. h 5 gr.

—- — Wahnfinn aus Liebe. h g gr.
Grand Duo du Prifonnier. a 12 gr.
Himmel (mattre de chapelle) mufique champetre avec 

accomp. de Pianoforte. a 20 gr.
—■ — Trauer-Kantate zur Begräbnifsfeyer Friedrich 

Wilhelm TL Von Herklots. In vollftändiger Parti
tur. gr. Fol, mit alleg. Titelkupfer, geb« h 5 Rthlr. 

— —— 6 romances franqaifes des oeuvres de Florian.
Pour le Pianoforte. h I Rthlr.

— — chanfon h boire, avec accomp. de Pianoforte. 
h 4 gr- 

Burka, F. F., die drey Rofen^ h 4 Rf-
—- —• 6 deutfche Lieder mit Begleitung des Piano- 

forte. ä 16 gr.
•— — die Farben, fech's Lieder von C. Mächler.

neue vermehrte und verbefferte Auflage. a 12 gr. 
Hennings Variationen für die Flöte. a 6 gr.
Hoffman», der Sommer und der Winter. a 12 gr. 
,— — Quartet aus dem Opfei-feft. a 8 gr.
Journal;, mufikalifches, aus den neueften deutfchen

Opern, fürs Klavier und Piauoforte eingerichtet, 
ifter Jahrg. von 12 Heften. 1799. h 5 Rthlr.

—. —. — ater Jahrg. igoo. a 5 Rthlr.
'— — gter Jahrg. 1. Band. Januar bis Juny

I8or, ha Rthlr. ü gr.
(Von diefera Journal, welches die bei ebteften deut- 

fchen und franzöfifchen Opern - Gelange enthält, 
erfcheint monatlich ein Heft. Der Pränumerations- 
preis für den Band oder 6 Hafte 2 Rthlr. und 
für ' Baade oder den ganzen Jahrgang 4 Rthlr.

liittel, Hymne an das Jahrhundert, vierftinunig. a 6 gr.
Lied beym Siege des Aomiral Nelfon. ’a 2 gr,
Lütgert, 12 deutfche Lieder fürs Pianoforto, op. 4, 

a 12 gr.
■— 6 AngloiRs. a 6 gr.

““ — Aria aus der Oper Telemach. a 3 gr.
- VI Variationen, Oeuv. 2.. b 10 gr.

Marche de Bonaparte, p. Pianoforte. ä 2 gr.
— .— p Clarinettes. a 6 gr.
de Marin R.ecueil de douce Romances. ä 16 gr.

Mozards Gedächtnifsfeyer. j Rthlr.
Marin Voyage.
Baeu/che r s Quadrilles et 12 Angloifes. h 8 ct’
Valze a la Bonaparte ec Quadrille a la Nelfon. h 3 gr’
20 Walzer fürs Clavier, v. H . „ fs a 1 2 rr.

air de dsnfe. jq p
das Opferfeft, grofge Onerj arr3nv:rt in

Quartetten für 2 Violinen, Brauvhe uad vOn 
Stumpf. h 3 Rthlr.

Schenk, der Dorf barbier, KlavierauS2Ug< ä x Rth]r>

Seit dem April d. J. erfcheint bey Uns foigfeHjg 
Zütfchrift:
Die Pofaune des neunzehnten Jahrhundert, 

herau»gegeben
von

F. E. Albrecht, Dr.
Inhalt des erften und zweiten Stiickf:

I. Über Pofaunen und Pofaunenton. II. Lob des 
Lebens von Helena M. llf. Hymne an das fcheiden- 
de und werdende Jahrhundert, von Dr. Albrecht. IV. 
Bella die Ungetreue. Bruch Rücke aus einem Tafchen- 
buche. V. Politik. VL Schaufpiel. VII. Vermifch- 
te Auffatze: Bonaparte zu deutfch. Aiip’ ^nror, rn-VHI. ’>« Laufpaß fürs I8teJü;^

Gedicht in R umauers Manier, ifter Gelang. ix ß^. 
Ja die Ungetreue. Fortfetzung. X. Politik. XL* Wer 
war der Ichlimmfte? Ein Räthfel zur Auflofung, dialo- 
giti’T. ÄH. Scaauipiel, XIII. Auflofung der erften 
Caacane.

Inhalt des dritten und vierten Stühst
XIV. Ballade. XV. Ein Beytrag zur Erfahrungs- 

Seelenkunde. XVI. An Bonaparte. Nach der Schlacht 
bey RivfJi und der Eroberung Mantus’s. Im 5. Jahre 
der Republik. XVH. Politik. XVIII. Schau'p’oJ 
XIX. Anekdoten. XX. Charade. XXl. Der Hund 
ein Prophet. XXII. Der Hund ein Prophet Sch’ufs 
XXnE ZUT £rfahru^-Seelenkunde*
Schlots. XXIV. Die Prinzen vom Libanon, Eruch- 
öueke. XXV. Der Thee der Damen. XXVI. Cha
rade. XXVII. Auflofung der Charade des 3ten 
Stucks.

Inhalt des fünften und fechfteu Stücks.
I. Am erften May an die untergeheade Sonne. II. 

Freuden und Le.den des Staatsraths Quipuekokuli. 
III. Prologus zu dem Luftfpiele: dgr Hund ein Pro
phet. IV. Was ift Hochachtung. V. Ein Te deum 
laudamus. Für die Frauken. VI. Eine Blume ?uf 
Bernftorfs Grab. VII. Politik. VIII. An Herrn Vul
pius als Ehemann. IX. An eine gute Hausmutter 
an ihrem Gt’ urtsfefte. X. Das Bitte. XI. j?;n 
fonderer Gebrauch in den Nicobar Infelq, 
eigucr Brief. XIII. Trauring. XIV. Die Pil zen 
vom L banon. FortGtzung. ^Oaufpjg], XVI
Der Thee un Norden. XVII. Di» Strauß^ Ejne pa.’ 
bei. XVI1L Anekdoten. XIX. Charade.

Von
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Von diefer Zeit fehr ift erfcheinen monatlich zwey 
Stücke. Der Jahrgang compl. koftet in allen Buch* 
handlangen 3 Rthlr. p rän um er an do.

Hamburg, im Juny igoi.
Meyn et Mahncke.

Für Freunde der perfl feben Literatur.
Mehr als einmal ift Öffentlich der Wunfch geaufsert 

worden, es möchten die {amtlichen Oden des Hafiz, 
von denen bs jetzt nur ein kleiner Theil zerftreut 
herausgegeben ift, durch den Druck zur nähern Kennt- 
nifs gebracht werden. Ich bin bereit, diefen Wunfch 
zu erfüllen, fobald mir die nöthige Unterftützung zu 
Theil wird, und kündige hiemit den ganzen Divan 
des Hafiz auf Pränumeration an. Er foll in zwey Ab- 
theilungen erscheinen; man pränumerirt bis zum 15, 
April i8°a mit 2 Louisdor in vollwichtigen Golde bey 
Pet. Phil. nnd Contp. in Leipzig, auf die erfte 
Abtheilung, und bey Ablieferung derfelben mit eben 
foviel auf die zweyte. Ob ich gleich mehrere Codices 
theils felbft beßtze, theils benutzen darf; fo werde 
ich doch dem correcteften und fchönften ausfchliefsend 
folgen, eine Variontenfammlung aber hinten anfügen. 
Das Werk wiid 60 Bogen in Quart betragen; und ich 
werde nicht allein für das befte Velinpapier und für 
die mögbcbfte Pracht im Äui'seren forgen, fondern 
mich auch zum Druck einer bereits angefangenen Toa» 
likfchrift bedienen, welche an Schönheit und Voliftan- 
dipk-it die zum Mufler genommene Calcuttaifche über
treffen foll- lJat fl!’h bl« nächfte Oftern die nöthige 
Anzahl von Pränumeranten gefunden: fo foll das gan. 
ze Werk in Jabresfrß vollendet feyn; wo nicht, fo 
werden die eingefandten Gelder zurückgezahlt, wofür 
fich die Buchhandlung von P. Phil. Wolf und Comp. 
in Leipzig verbürgt, Zugleich verspreche ich, wenn 
die Pränumeranttnzahl nicht untir 15° bleibt, nicht 
Ein Exemplar, nie jedoch mehr als 3° Exemplare 
über die Zahl zu drucken, deren Preis fodann um 
das doppelte erhöhet feyn wird. Ich werde diefes 
Verbrechen durch die Lifte der Pränumeranten, und 
durch eine jedem Exemplare aufgedruckte Nummer 
beurkunden. Sollte es das Publikum wünfchen :* fo 
wird dem perfifchen Original eine genaue lateinifche 
Überfetzung folgen , die aber ein Werk für fich aus
machen f°lb Briefe un^ Gelder erbittet man fich 
poßfrey.

Zugleich mache ich vorläufig das Publikum auf die 
Fabeln des Nizami aufmerksam, welche p-rfifth und 
lateinifch zu Oftern 1302 bey Pet. r’hil.^o;f w Comp. 
in Leidig erfcheinen. Da ihnen I:Oih ein vdlßäudi- 
p.s v/orrregifter bey?efüt't ift: fo qy-rß2;ren ß„ fl, b zu 

vor*ügHchen Hülfsmittel zur Erhrnvng des Per- 
Mchen -welch« um f° wllj,I<’m”’ner r"'" W". äa 
d„ der pttfifchen Sprach- ..nyr »h p.
tri.b-n wird, und es an Hülframrin dazu nach faft 
ganz fehlt. C. Hill.

Nachricht an das Publikum, 
die in Darmfiadt ertch einen de deutfehe Ornithologie 

betreffend.
Das 3te Heft der deutfehen Ornithologie ift er

schienen und enthält folgende Abbildungen lammt ne- 
turgefchichtlichen Textblättern.

I. Die mittlere Ohreule — ftri«: otaf-
2. Den Schwarzfpecht — picus martius.
3. Den Ungewittervogel — procellaria pelagica (ei

nen in Deutfchland bisher unbekannten Vogel.)
4. Die Krieckente — anas crecca — Männchen.
5,   __ —• — — Weibchen.
6. Den Schneeammer —- emberiza nivalis Männ

chen und Weibchen.
Um zugleich einer f al fehen hin und wieder ver

breiteten Nachricht: Als ob die erften omithologifchen 
Hefte gar nicht mehr zu haben- feyen ~~~ 2U begegnen, 
erklären die Herausgeber: dafs jede neue Beßellung, 
wenn man fich mit fichrer baarer Anweifung an aen 
Unterfchriebenen poftfrey wendet, gegen die bekann
ten Ladeupreife fogleich beforgt werden wird. —• 
Das 4te Heft erfcheint zuverläflig noch in diefem 
Jahre. G. Bekker,

im Namen feiner Mitherausge
ber d. d. Ornithologie.

Ankün d’gung 
eines

holländifchen Magazins der Natu rkundo. 
Mit Kupfern.

Der Unterfchriebene glaubet etwas Nützliches zu 
unternehmen, wenn er fein deutfehes Vaterland mit 
den neueften Arbeiten der batavifchen Naturforfcher 
bekannter macht. Mangel an Kenntnifs der holländi
schen Sprache und an den gehörigen Buchhändlerver
bindungen, felbft die Unbekanntfchaft mit der hollän
difchen phyfifchen Literatur, in der uns unfere kriti- 
fchen Blätter bisher liefsen (wovon die Ergänzungs- 
blätter der AUgem. Lit. Zeit, feit kurzem augefangen ha
ben, eine Ausnahme zu machen) waren Schuld, dafs, 
wenn man etwa einige Abhandlungen in den Crell fehen 
Annalen ausirmmt, die Deutfehen wenig von dem er
fuhren, was von den Bataven in dem Fache der Na
turkunde geleiftet wird. Das Magazin, welches ich 
hier ankündige, ift beftimmt, d efe I.ücke auszufül
len. Es wird die gefammte Naturkunde umfaßen, 
mit Ausfchlufs der eigentlichen Medizin. Die Vorre e 
zum erften Hefte wird nähere Auskunft über en P an 
des Ganzen geben. Jeder Heft befteht aus rey Ab- 
theilungen, d- i. aus Abhandlungen und Auffatzen, aus 
M stellen (wovon ein Nekrolog eine Rubrik ausmacht), 
und aus ein-m Abriße der phyfifch- ch mifch^n und 
n?turhiftor fehr n Literatur der Bataven von dem Jahr 
1790 an. Ich darf fagpn, dafs ich nicht unvorberei- 
Ut bin. Ich hielt mich f8ft drey Jahre in der bmvi- 
fchen Republ k auf, und fttzte mich in den Beßtz fol- 
cher Matetialien und folcher Hülfsmittel, die vielleicht

We-
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Wenige« zu Geböte ftehen. Mochte doch das natur- 
forfchende Publikum der Bearbeitung diefer Materia
lien feinen Beyfall fchenken!

Neuwied, den 13. Auguft igoi.
Johann Auguft Schmidt, M. D.

ehemaliger gräfl. Reufiifcher Hofmedikus und 
Phyfikus zu Obers dorf, gegenwärtig Arzt

zu Neuwied.

Von dem holländifchen Magazin der Naturkunde 
des Herrn Hofmed. Schmidt liefern wir zur Oftermeffe 
1802 den erften Heft von 10 bis 12 Bogen, fauber 
gedruckt, auf gutem Papier; und i» der IVLchaelimeffe 
1802 den zweyten.

Andreäifche Buchhandlung 
in Frankfurt a. M.

tü der Bauef und Mannifehen Buchhandlung in 
Nürnberg, wie auch in allen foliden Buchhand
lungen Deutfchlands ift folgende fehr merkwür
dige Schrift zu haben 1

Regnet, M. G. • .einige Fingerzeige zur Beförderung 
des grofsan Projektes, die Donau mit dem R.heine 
zu vereinigen, m. 1 Harte. 8- X8ox« 8 gr« fächf. 
oder 30 hr. rhein,

Bey 11. A. Rottmann in Berlin hat fo eben die 
Treffe verlaffen: llermbfiädts Syftematifcher GrundriCs 
der allgemeinen Experimental-Chemie, zum Gebrauch 
bey Vorlefungen und zur Selbftbelehrung beym Man
gel des mündlichen Unterrichtes, nach den neueften 
hntdedtungen entworfen, gr Band. gr. 3. 1 Rthlr.

xd gr«

III, Herabgefetzte Bücherpreife,
Dor ausführliche und fehr lahrreiche Inhalt des 

grammatifchen Werks, welches unter dem Titel:
Allgemeiner franzSßfcher Sprachlehrer für Deutfche 

jedes Alters und Gefchlechts,
in der Güntherfchen Buchhandlung zu Leipzig von 
1797 bis 1799 herausgekommen, und laut Öffentlicher 
Bekanntmachung des Reich.anzeigers in No. 89« vom 
Jahr xgoo den berühmten Herrn G. R. R. und Prof, 
Hezel iß Giefsen ^urn Verfaffer hat, ift vielleicht dem 
deutfchen Publikum bisher »och aUzuwenig bekannt 
geworden, als dafs man ßch nicht follte verbunden 
halten, nähere Belehrung davon zu geben, und die 
Aufmerkfamkeit fo vieler Deutfchen, welche fich der 
Kenntnifc der franzöfifchen Sprache befieifsigen, auf 
diefes nützliche Buch zu erwecken. Alle Gegenftände, 
welche die Ausfprache, die gyammatifchen Grundfätze, 
wie auch den Ausdruck oder die richtige Bezeichnung 
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der Gedanken, Und folglich mit der Sprache betreffen, 
find darin deutlich, für jeden fafslich , in gehöriger 
Ordnung erklärt und in ihrem ganzen Umfange abge
handelt , und «tiefer wegen find auch verfchiedene gute 
kritifche Bemerkungen über die Natur der Sprache und 
-des Ausdrucks am gehörigen Orte eingeftreut. Die 
Wortfügung, Wortfolge, a|le fyotai.tffche Regeln, 
und was fonft iß andern L^hr^uchijm r^fer Art rich
tiges und gutes aozutrtrfeu Ift, findet man in diefem 
Werke zufammengerjfag<’n, fo dafs es eine reiche Qu i- 
le gewähret, woraus nna ailes zur Belehrung
erfoderiiche fchopfen kann. Zun Tb.eo?etifchcn nat 
der Verfaffer auch das Praktifcho in fehickhehen Auf
gaben zum Überteuern hinzttgefügt. Rauze Buch 
ift in zwölf Hefte getheilt, und jedes Hefr. hat ejI)fcn 
Anhang von Wörtern und Redensarten, welche in al- 
phabetffcher Ordnung zum Naclüafen und Auswendig
lernen, befenders für Anfänger, fehr nützlich find. 
Mit einem Worte, diejenigen, welche fich diefes Lehr
buchs betreuen , oder fich bedient habe» • werden das, 
was wir hier zu feinem Lobe gefegt, wohl rechtferti
gen , und man kann behaupten, dafs es die Stelle der 
grofsen Anzahl anderer Bücher — dieter Gattung ver
tritt , weil es zugleich ein kleines H uidwörterbuch 
ausmacht. Da waLrfcheinlich der zeitherige Preis 
von 4 Rthlr 6 gr. vielen Lernenden eine zu ftarke Aus
gabe feyn möchte: fo hat man der Gemeinnützigkeit 
wegen, von nun an den Preifs auf 2 Rthlr 11 gr. 
heruntergefetzt, als wofür es in der Jacobä^rfchen 
Buchhandlung zu Chemnitz und Leipzig zu hü
ben ift.

IV. Vermifchte Nachrichten,
Unfern famtlichen Freunden zeigen wir hiedurch 

ergebenft an, dafs wir hier in Hamburg, fo wie in 
Stockholm mit Königl. Privilegio, ein neues Etablifle- 
ment unter der Firma:

Magazin für Kunu und Literatur 
von

M eyn et M ahn cke, 
errichtet haben. Dies Magazin erftreckt fich auf eine 
Sortiments-Buchhandlung in allen Zweigen der Litera- 
tur, Kupferfticha, Landkarten, Mufikalien der beften 
Meifter etc. Alle Aufträge, womit man uns be-hren 
wird, fowohl auf neue als auch altere literariiche Wer
ke, werden wir fchnell und mit Pünktlichkeit auszu
richten, und dadurch uns des Zutrauens uafrer Freun
de würdig zu machen fuchen.

Alle Herren Buch- und Kunfthändler erfuchea 
wir, alle für untre Handlung in Stockholm beflimmten 
Artikel nicht dahin, fondern direkte an unfern Com- 
mifilonair in Leipzig, Hrn. C. fV. Küchler» zu fenden.

Hamburg, im Juny igoi.
Meyn et Mahncke.
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der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero IÖ7.

M i 11 -w o c li s den 9ten September i S ° L‘

LITERARISCHE ANZEIGEN.

L ;Neue periodifche Schriften.

In Ungers JoKrnalhanäluv.g zu. Berlin ift erfchienen: 
Gefchichte und Politik.

Eine Zeitschrift 
herausgegeben 

von
•K. L. J'T'oltmawn.

Fünftes S-tück 1801.
Inhalt.

I. Über Mariana und einige feiner Werke: vom Pro- 
feffor Buchet in Berlin; (Schlufs.)

II. Der Hiftoriker und fein Vaterland; vom Geheimen 
Legationsrath VVoltmaiM*

III. Erinnerung an eine gewiße Güter - Gemeinfchaft 
für Sachfen; vom Geheimen Archivar Heft.

IV Hannibals Abfchied von Italien; vom Geheimen 
Legationsrath VI' oitmanu.

V. Dufaulx und Roüfteau; vom Geheimen Legations- 
rath Weltmann. . , -

yi. Der Hof Heinrich’s des Dritten von England und 
, der Graf von Leizefter; vom Geheimen Legations- 

rath Woltmann.
Der Jahrgang von 12 Stücken 5 Thlr. Einzelne

Hefte i» gr-

Der Genius des neunzehnten Jahrhunderts, gtej St. 
von I8OI- enthält-.

I. Der ländliche Alfius, nach dem Horaz von demHn. 
’ Hofrath Wieland.

Tj Genius von Frankreich.
1 t. Innere Angelegenheiten.

2' Beerdigung der Todten.
3’ Wiederauflebung des Fanatismus,
4. Dolomieu.
5. Literatur.
6. Concilium in Paris.
7. Schaufpiele.
g, Haushakungs-Recept.

III. Wiffenfchaftslehre.
IV. Lavater.

II. Ankündigungen, neuer Bücher.
Zur Oftermeffe igoa. erfcheint in meinem Verlag: 

Goftelin’s Unterfuchungen über die Kenntniis der
Alten von der WeR- und Oftküfte Afrika’s und 
Über die Umfchiffung diefes Weittheils, umgear
beitet mit Rennels und Vincents Unterfuchungen 
verglichen und durch eigene Unterfuchungen er
weitert von G. G. Bredow.

Das Buch wird etwa 30 Bogen in Grofs Oktav 
und 4 b’s 5 Karten und zugleich den Titel:

Bredow's> G. G. Unterfuchungen über Gegenftän- 
de der alten Gefchichte, Geographie und Chro
nologie, 2s Stück —

erhalten.
Altona d. 14 Aug. 1301.

J. F. Hammerich,

Bey dem Buchhändler Mbanus inNeuftrelitz ift fol
gende interefTante Schrift erfchienen und überall für 
12 gr. zu haben:

Gefchichte und Anecdoten von Dobberan in Meck
lenburg. Nebft einer Befchreibung der dortigen 
Seebadeanftalten von F. L. Höper.

Inhalt.
I, Befchreibung des Fleckens Dobberan und der dor

tigen Seebadeanftalten.
2. Gefchichte des -Klofters und der Kirche zu Dob

beran.
3, BeGtzungen und Privilegien des ehemaligen Kloüers.
4. Die Kirche zu Dobberan.
5. Chronologifches Verzeichnifs der Gemälde und Sta

tuen in der Kirche zu Dobberan > nebft kurzen Le- 
bensbefchreibjungen der abgebildeten Fürften,

6. Infchriften und Malereyen in der Kirche.
7. Reliquien.
8. Vermifchte Nachrichten.

Alle unangenehme Collifionen zu vermeiden, macht 
Endesunterzeichneter hierdurch bekannt, dafs er Wü- 

(3) lens 
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lens ift, das in der A. L. Z. No. 194. diefes Jahres 
fo gepriefene Werk: Cours de Morale religieufe parM. 
Necker, Genf bey Pafchaud 1300. 3 Theile gr. 8. für 
eine gute deutfche Buchhandlung zu überfetzen.

Spansberg, unter der Infpection Grofsenhayn, den 
jo Aug. 1801.

M. Chrift. Anton Aug. Fiedler. 
Pfarrer zu Snansberg u. Tiefenau.

Von folgenden zwey Werken erfcheinen in kurzen 
die Überfetzungen mit Anmerkungen in meinen Verlag:

*Effai für le blanchiment par O^Reilly avec figures 
und Hiftoire de Bonaparte depuis fa Naiffance 
jusqu’a la Paix de Luneville 2 Vol. avec Por^ 
trait etc.

Um Collifion zu vermeiden, mache ich dies bekannt. 
Leipzig ä. 16 Aug. igoi-

Hinrichs Buchhandl.

Leipziger Oßerm^e 1301.
Neue Verlagsartikel des Buchhändler F. Th. La

garde von Berlin.
Bourgelat (ehemals Director der franz. Vieharzneyfchu- 

len) Verfuch über die Bandagen, und die bey den 
kaiserlichen Krankheiten der Pferde und der vierfü
ßigen Thiere überhaupt fchkklichftea chirurgifchea 
Vorrichtungen. Zum Gebrauch der Vieharzneyfchu- 
len und für Liebhaber der Thierarzneykunde. gr. 8. 
m. 21 Kpfn. 1 Rthlr. 12 gr.

Bür^a, des Hrn. Prof., der felbft lehrende Algebrift, 
oder deutliche Anweifung zur ganzen Rechenkunft, 
worunter fowohl die Arithmetik und gemeine Alge
bra, als auch die Differenzial- und Integralrech
nung begriffen ift. ir Th. gr. 8. m. Titelkpf. Zwey- 
te verbefferte Auflage. I Rthlr.

Dsßeiben, der felbftlehrer.de Geometer, oder deutliche 
Anweifung zur Mefskunft, worin fowohl die eigent
liche Geometrie» als auch die ebene und fphärifche 
Trigonometrie, nebft einer Anleitung zum Nivelliren 
und Landmeffen enthalten ift. ir Th. gr. 8- 
Titelkupfer und 332 Holzfchnitten. Zweyte verbef- 
ferte Aufl. 2 Rthlr.

Cicerouis, M. TullU, quae vulgo feruntur, Orationes 
quatuor. I. Poft Redit. in Senatu. II. Ad Quirites 
poft Reditum. III. Pro domo fua ad Pontifices. 
IV. De Harufpicum refponfis. Ad optimos libros 
recognovit atque animadverfiones integras Jer. Mark- 
landi et J. M. Gesneri fuasque acjecit Fr. Aug. Wol~ 
Jimj. gr. 8« . 1 Rthlr. 8 gr.

Diefelbigen auf englifches Medianpapier 1 Rthlr. 12 gr. 
— auf kleines Velinpapier 4 Rthlr.

auf grofses Velinpapier mit breitem Rande 5 Rthlr. 
Von beiden letztem Ausgaben find nur wenige Ex
emplare abgedruckt worden.

Eictionnaire de 1'Academie francoife, revu , corrige et 
augmente par TAcademie elle-meme. Lou veile edi- 
tion , ennchie de la traduction allemande de muts par 

5. H. Catel. 3. 4. et dern. Volume. Fouvrage com- 
P^et 10 Rthlr. 12 gr.

Daflelbe auf Velinpapier (worauf in allem nur 20 Exem
plare abgedruckt worden) 8 Friedrichsd’or.

Eytelwein, I. A. Köhigl. Preufs. Geh. Oberbaurath etc., 
Handbucn der Mechanik fefter Körper und der Hy- 
draulik. Mit vorzüglicher Rückficht auf ihre Anwen
dung in der Architektur, gr. g. $ Kpftaf. und 60 
Holzfchnitten 3 Rthlr.

Jäck, C., der Schreibmeifter, 4s Heft, oder Anwei
fung, wie ein jeder fich felbft lehren kann, eine 
fchöne, deutfche Hand zu Schreiben, und fich in 
der Kanzley- und Fracturfchrift zu üben. Zunächst 
für Kanzeliften und Schönfehreiber geeignet. Quer
folio. 1 Rthlr. 8 gr.

Eclairciffemens für la nouvelle Exegefe par G. A. Teller, 
pour fervir de recor.fe aux Lettres qui lui Ont ete 
adreffees par Mr. J. A. de Luc. 8- 8 gr-

III. Berichtigung.
Es ift eine Schrift unter dem Titel herausgekom

men : Predigten über den Himmel auf der Erde von Saiz' 
mann. Um Mifsverftändniffe zu vermeiden , versichere 
ich, dafs diefe Predigten nicht meine Arbeit find.

C. G. Salzmann.

IV. Auction.
In Frankfurt am Mayn wird, am Sten November 

und folgenden Tagen, eine reichhaltige und fchone 
Sammlung von gebundenen Büchern aus allen Wiffen- 
fchaften, von Kunftwerken und geographifchea Karten, 
in öffentlichem Ausruf verfteigert. Diefe Sammlung 
verdient in jeder Rück ficht die befondere Aufmerkfam- 
keit der Bücherliebhaber, welche fich Catalogen davon 
an folgenden Orten verfchaffen können .

In Anfpach: bey Hrn. Prof, und Schlofsbibliothe- 
kar Goefs. Augsburg: b. Hrn. Conrector Bachmeier. 
Baireuth: b. Hrn. Pofimeifter Fifcher. Berlin: b. 
Hrn. Sonin, König!. Preufs. Auctiöns-Commiffär. 
Braunfchweig: b. Hrn. Antiquar Feuerftacke. Bre
men: b. Hrn. Reichspoftverwalter Schubart. Breslau: 
b. Hrn. Kunfthändl. Leuckard. Celle: b. Hrn. Poft- 
fecretär Pralle jun. Cölln: b. Hrn. Ober * Poftfecre- 
tar Kreyer. Crefeld: b. Hrn. Buchhändler Schüller. 
Danzig: b. Hrn. Buchhändler Trofchel. Deutz: b. 
Hrn. Ober-Poft - Amts - Secretar Dietz. Dresden: b. 
Hrn. Antiquar Ronthaler. Duisburg: b. Hrn. Con
rector Cramer. Elberfeld: b. Hrn. Chr. Theod. Wup- 
permann. Erfurt: b. Hrn. Proclamator Hendrich. 
Frankfurt am Mayn: in der Varrentrapp* und Wen- 
nerfchen Buchhandlung; b. Hrn, Antiquar Hacker und 
b. Hrn. Auctionator Klebiuger. Göttingen. b. Hrn. 
Buchhändler Schneider. Gotha: in der Expedition 
des Reichs-Anzeigers. Halle: bey Hrn. Auctionator 
Kaden, und b. den Hm. Ant quaren Lippert, Schuchard, 
Mette. Hamburg: b- Hrn. Aug. Friedr. Ruprecht. 
Hannover: b. Hm. Commiffär Freudenthal. Helm- 
ftädt: b. Hm. Fleckeifen. Jena: b. Hrn. Hofcommh 
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far Fiedler. Königsberg: b. Hrn. Göbels und Unser. 
Leipzig: b. Hrn. Antiquar Meyer und bey Hrn. 
Auctivns - Caffierer Grau. Nürnberg: b. Hrn. Notar 
und Ant.qusr Lechner. Prag: b. Hrn. Cafp*r Widt- 
maao. Salzburg: b. Hrn. Prof, und Bibliothekar 
Vierthaler. Scuttgard : b. Hrn. Antiquar Cotta. Ulm 
b. Hrn. Profeffor Schmidt. Wefel: b. Hrn. Buchh. 
Bredow. Wien : b. Hrn. Buchh. Binz.

V. Vermifchte Anzeigen.
Bitte an diejenigen' deutschen Ärzte, welche noch 

mit Untersuchung der Natur feibft (ich befchaf- 
tigen. c s r •

Ein Menfch, der (es find feine eigene Worte) ei. 
nen liberalen Ton zu den Zierereyen eitler, geiftlofer 
Gefchöpfe rechnet, Herr Profeffor Röfchlaub, hat auch 
mir die Ehre angethan, in feinem Magazin V B. a St. 
pag. 45"> ink Koth nach mir zu werfen. Weil ich in 
der Vorrede meines Handbuches der empirifchen 
menfchlichen Phyfiologie (denn eine, das ganze Reich 
der Organ^at‘onen umfaßende, Physiologie wäre doch 
wohl mehr, als Lehre von der menfchlichen Natur 
allein) fa6te : “Jeder junge Mann mit vorzügli- 
,, chen Gaben, der feine Jugendzeit mit Nichts- 
,, thun, oder mit blofser fogenannter fpeculativer 
„ Philo ophie zubrachte, mufs, wirft ihn das Schik- 
„ fal in eine empirifche Laufbahn, einfeitige Theo- 
,, rien erfinden, ftolz und bösartig werden ; weil er in 
,, einzelnen Theilen fein® Überlegenheit, in andern fei- 
„ne ihm widrige Schwäche fühlt, Unwiflenheit ihm 
„ die Einfeitigkeit feiner Lieblingstheorie, die fein AL 
’’les ift, verbirgt, und ein beftändiger Kampf unter 

den Menfchen herrfcht. ” Ich fchwöre, dafs, als 
£c}j diefes fchrieb, ich Herrn Röfchlaub fo wenig kann
te, dafs es mir nicht einfiel, ihn werde diefe Stelle fo 
erbittern. Nun ift: es aber doch gefchehen! Herr 
Röfchlaub erklärt mich, ich mufs der ganzen Recenfion 
nach es glauben, dafür, für Herz- und Talentlos, al
bern und plump, für der Kinder Spott, “und eine 
„empßndfame Seele, die fich doch nicht entblöde, öf- 
,,fenftich ürtheile zu fällen, welche tief die Empfin- 
„dung ^leidigen.” Ich achte nun zwar
nicht des a. ® 8 0 c er Brownianer, ohne deswegen 
unbekannt mit Browns Verdienften und feiner Theorie 
zu feyn. Aber ich achte die Stimme derjenigen Ärzte, 
die überzeugt und, für Menfchen feye nur der Weg 
der Erfahrung geSe en* und es feye unverzeihlicher 
Dünkel, aus einer geahndeten Gleichheit der Gefetze 
unferes Denkvermögens mit den phyßfchen Gefetzen 
der thätigen Natur aufser uns, zu fchliefsen; von der 
Beobachtung unsres mtellectuellen Ichs aus, könne 
man alle, auch pkyßfche’ Operationen der Natur a 
priori beftimmen. Solche Männer bitte ich nun, 
kommt Ihnen jene Anzeige von Hn. Röfchlaub zu Gü- 
ficht, auch den zweyten Theil diefer Recenfion über 
mich (über das Euch felbft fchimpft Hr. 1L nur neben
her) zu lefen; dann bedarf ich keiner eigenen Ver- 
theidigung; hier fpricht Herr Röfchlaub, ohne es zu 

wißen, felbft für mich. (Es find feine eigene Worte) 
„Gewifs, er fah, hörte, roch, fühlte und fchmeckte 
,, fehr viel, las fehr viel, machte fehr viele Excerpte ”, 
(leider habe ich das nie fehr fieifsig gethan) “ hütete 
,, fich fehr einfeitig zu werden, lenkte fich auf alle Sei- 
,, ten” (Dafs ich diefes in moralifcher Hin ficht nicht thue, 
davon ift: wohl das Dafeyn der Recenfion des H. R. der he
fte Beweis. Ift aber von phyfifchen Unterfachungen die 
Rede : fo ift es mir unbegreiflich, wie Menfchen,die äufser- 
lich ausfehen, wie gefund, foweit in ihrem Eigendün
kel gehen können, dafs fie felbft den einzigen wahren 
Weg, unfere Naturwiffenfchaft weiter zu bringen, ver
ächtlich anfehen zu dürfen glauoen können.) “Er 
„mochte freylich nirgends fichzu orientiren gewufstha- 
ben” (Mufs ich diefes nicht, nachdem, was voraus 
gierig, aus dem Munde eines Röfchlaubs eben fo fehr 
für ein Comoliment halten, als das folgende?) “Er 
„hat ficher keine einfeitige Theorie, fordern durchaus 
„gar keine.” Dafs ich mit der Vorrede und Uter- 
fchrift meines Werks in ein Wefpenneft ftechen wür« 
de, das wufste ich voraus; dafs ich mich aber vor 
dem, über Deutfchländ waltenden, literarifchen Schre- 
ckensfyftem doch nicht fürchtete, das einem Nachtge
bilde gleich bey näherem Angriff in Luft zerfl^ft, das 
aber feiner Tendenz nach, wo 1:1 dem Auffinden einer 
wahren, von jedem vernünftigen Wcfen eifrigft gefuch- 
ten Theorie der Naturwiffenfchaften eben fo viel fcha- 
den möchte, als das Syftem der Jacobiner der edlen 
ächten Freyheit; das war doch kein fo grosses Wage- 
ftück, als Hr. Röfchlaub glaubt. Nur das war wirkli
che Kühnheit, dafs ich mit dem Bewufsfeyn mancher 
Unvollkommenheit, vorzüglich was die Sprache und 
die Anordnung meiner Schrift betrifft, dennoch es 
wagte, früher eine wüthende Secte auch gegen mich 
zu reizen, als die wohlthätige Zeit fie zu allen ihren 
Schweftern fchlafen zu legen anfieng.

D. iten Auguft 1801.
Dr. Autenrieth, Profeffor 

in Tübingen,

Herr vcu Haller hat in feiner Gefchichte der TT'ir- 
hangen und Folgen des öftreichifchen Feldzugs in der 
Schweiz, der Allgemeinen Zeitung mehrmals in einem 
Tone erwähnt, der mich an einem Manne befremden 
mufste, mit welchem ich in Verhältniffen gegenfeit-ge«: 
Achtung geftanden bin, Dafs ihm die Allgemeine Zei
tung, fo gute Dienfte fie ihm auch bey feiner Arbeit 
that» in den fchweizerifchen Angelegenheiten dennoch- 
zuweilen nicht Genüge leiftete, ift m*r woh s^rfelß c;i, 
da fie bisher noch keiner einzigen 1 artei in der Schweiz 
Genüge geleiftet, und bereits voi. jeder Anfechtungen 
zu erleiden gehabt hat. Er war aber dadurch zu di-m 
Tone nicht berechtigt, den er fich erlaubt hat, und 
da ich ihm zu viel Verftand zutrauen mufs, um anzu
nehmen, dafs er felbft nicht gewufst, was diefer Ton 
auf fich habe: fo feße ich mich genöthigt, den einzi
gen Auffchlufs feines Betragens, den ich zu finden im

Stands
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Stunde bin, dem Publicum mitzutheilen. Seine pBe- 
fchuldigungen find neben ihrer Gehässigkeit Co eitel, 
dafs ße zwar in den Klaglibellen aus den guten Zeiten 
der franzöfifchen Revolutionsgerichte würdige Gegen- 
frücke finden , aber doch felbft zu einem revolutionai- 
ren Procefs kaum hinlänglichen Stoff abgeben könnten'; 
und es dünkt mich daher für jetzt vollkommen über- 
ßüffig, fie näher zu erörtern.

Herr vom Haller, den ich in der Schweiz gekannt 
hatte, erwies mir, nachdem er wegen der helvetifchen 
Annalen fein Vaterland hatte verlaffen müßen, die Eh
re , mich zu befuchen, und wurde von mir mit dem 
Gefühl angenommen, das ich für Jeden Menfchen em
pfinde , in welchem ich ein Opfer politifcher Umftände 
und Verfolgungen erblicke. Er Tagte mir damals ohn- 
gefähr die eigenen Worte: dafs die Allgemeine Zeitung 
in der Schweiz fehr viel Gutes ftiftete, indem fie durch 
ihre helvetifchen Artikel die exaltirten Köpfe von der 
revolutionairen Partei im Zaum hielte, und er äufserte 
zugleich den Wunfch, dafs fie gegen diefe eine ftärke- 
re Sprache, als fie bis dahin führte, annehmen möch
te. Ich erwiederte ihm hierauf, ebenfalls ohngefähr 
wörtlich: wenn die Allgemeine Zeitung in der That je
ne heilfame Wirkung hätte, fo hätte diefs zuverläfsig 
gerade die Sprache, welche fie führte, zur Urfache, 
und ich wäre überzeugt, dafs, wenn fie ihre Sprache 
veränderte, gerade der Nutzen, den fie, wie er Tagte, 
in der Schweiz ftiftete, wegfallen würde. Nachher 
wurden mir ein Paar Beyträge, die den Herrn von Hal
ler zum Verfaffer hatten, von einer dritten Perfon für 
die Allgemeine Zeitung angeboten; ich, wies fie aber, 
aus dem nämlichen Grunde, den ich bey jener einlei
tenden Unterredung ihm felbft angeführt hatte, zurück, 
und ich hörte feitdem nichts mehr von ihm, bis ich 
neuerdings die Stellen in dem oben angeführten Wer
ke , welche die Allgemeine Zeitung betreffen, kennen 
lernte.

Auch die fchon langft felig verftorbenen Friedens- 
Präliminarien läfst der heilige Eifer des Herrn von Hal- 
ler nicht in ihrem Grabe ruhen. Er fagt in einer An
merkung: “dafs Dr. Ufteri in Zürich mehrere Jahre 
„vor 1798 mit Ölsner, Huber und Riegger foll 
,, heifsen liengger — unter dem Schutz der Züricher!» 
„fchen Prefsfreyheit, die jedoch nur für die Revolu- 

fionärs galt, drey Journale, nämlich die Humaniora, 
” CUo und Friedenspräliminarien, herausgegeben hatte, 
” alle drey darauf abzielten, die Revolution in ei- 
”nem verführen Tchen Lichte darzuftellen, und die 
,7revolutiönairen Grundfatze, oder die fogenannce Auf- 

kiärumr in der Schweiz zu verbreiten.” — Dafs 
die Friedenspräliminarien, feit 1793 m Berlin ge
druckt und verlegt wurden, mit der Züricher Prefs- 
freyheit nichts zu Tchaffen haben konnten; dafs Ufteri 
nie den entfernteffim Theil an diefem Journal hatte; 
dafs Heaggers gan.-e Theilnahme in einem, ohne fein 
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Zuthun, und ehe ich noch den treflichen Mann per- 
fönlich kannte, durch mich veranftalteten Abdruck fei
ner in der helvetifchen Gefellfchaft zu Olten gehalte
nen Rede über die politifche Ferketzerungsfucht beftand 
das find lauter Berichtigungen, deren Gegenftand zu 
wenig bedeutend ift, als dafs Herrn von Haller das 
Vergnügen einer fo gefchickten Zufammenftellung, wie 
die durch fo geringe Unriehtigkej^en erhaltene, eben 
zu misgönnen wäre. .Allein, an einen fehr fchlimmen 
Streich, den ihm fein Gedächtnifs hier gefpielt hat, 
mufs er fich voq mir erinnern laßen. Wenn Ufteri, 
der nie das Mindefte mit den Friedenspräliminarien zu 
thun hatte, wenn Rengger, deffen Red« ganz allein auf 
meine eigne Anregung in die Friedenspräliminarien ge. 
kommen war, von ihm unter die Mitherausgeber die- 
fes Journals gerechnet wurden : wie in aller Welt konn
te er unteriaffen, ftch felbft obenan unter diefe zu ftel- 
len? Wie konnte er feine von Bern nach Neuchatel an 
mich geschriebenen Briefe vergeßen, in deren Verfolg 
ich, ganz allein auf feine Bitte, feine Rede über den 
Patriotismus in eben die — jetzt von ihm fo arg ange- 
Tehenen —- Friedenspräliminarien aufnahm? Er lobte 
in jenen Briefen die Friedenspräliminarien gegen mich 
noch weit ärger, als m feinen letzten mündlichen Äu- 
fserungen die Allgemeine Zeitung — dafs diefe keine 
Beyträge von ihm annahm, hätte doch die gröfsere 
Bereitwilligkeit, die er bey jenen erfahren hatte, nicht 
fo ganz aus feinem Gedächtnifs vertilgen follen I Ach, 
als er mich bey feinem letzten Aufenthalt in Stuttgard, 
zu einer Arbeit, die er unter Händen hatte, um mehre
re Hefte der Allgemeinen Zeitung und um ein Paar 
Bande der Friedenspräliminarien erföchte, da dachte ich 
nicht, dafs er einft in diefen Zeitfehriften fo viele be
denkliche Entdeckungen machen -würde!

Jeder Herausgeber eines periodifchen Werks, der 
Gegenwärtiges zu Gefleht bekommt, wird hoffentlich 
die Lehre daraus ziehen, wie gefährlich es fey, Sey- 
trage» die Herr von Haller anbietet, nicht anzuneh- 
men. Ich meines Theils mufs nun leider durch ihn 
die bittere Erfahrung machen, dafs ich mit den Jahren 
in der Klugheit zurückgegangen bin. Sollte man aber 
glauben, dafs es Menfohen in der Welt giebt, welche 
überzeugt find, dafs es de» franzöfifchen Nation mit Herrn 
von Haller nicht beffer ergehe, als der Allgemeinen 
Zeitung und den Friedenspräliminarien — dafs alles 
Unglück feines Vaterlandes feinen jetzigen Franzofen- 
hafs weit weniger motivirt habe, als ein NichtAnneh- 
men feiner perfonlichen Beyträge von politifcher Weis
heit, Unterhaltungsgabe u. f. w., welches während 
feines Aufenthalts zu Paris ftatt hatte? Nach diefer 
Hypothefe wäre alfo auch Herr vom Hailer auf ein ober- 
fies Princip zu reduciren l

Stuttgard, d. 12 Jun. igoi.
Ludwig Ferdinand Huber,
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I. Neue periodifche Schriften.
National - Zeitfchrift 

für
Wiffenfchaft, Kunft und Gewerbe 

in den Preufsifchen Staaten
■ . July isoi.

s ift eine eben fo gewöhnliche als traurige Berner«
<kung, die man bey der immer anw&chfenden Zahl 

der deutsches Zeitschriften faß täglich anzufte’len Ver
anlagung hat, dafs diefelben, beym weitern Fortgänge 
an innerm Gehalte und dem Interefie der darin befind
lichen Auffätze abnehmen. Dafs diefes bey der vor
liegenden Zeitfchrift weht der Fall fey, mag die In
halts-Anzeige des yten Hefts , mit welchem der zweyte 
halbe Jahrgang beginnt, beweifen:

z) JTurdigung einiger Einfi äffe auf die Charakter
bildung der Berlinifchen Jugend. Hier wird fehr 
einleuchtend der nachtheilige Einflufs der Privat
theater auf die Charakterbildung der Jugend ge
zeigt.

$) Über die Phyfiognomie der Gebäude', mit Hin- 
ficht auf das zu Stargard in Pommern zu erbauen» 
de Schulgebäude. (Vom Hrn. Prof. Falbe). Ent- 
hält fcharfßnnige Bemerkungen übet den Charak
ter der Gebäude u„d deffen Verhältnis zu dem 
Charakter der Erbauer.

J) Fragmente über die Univerßtät Halle. (Fortfetzung).
Auch in *e eni e*2ten Abfchnitte der Fragmente 
über die Univerßtät Halle wird man den eben fo 
wohl unterrichteten und hellfehenden alswohlmey- 
ncnden Beurthefier der Vorzüge und Fehler die- 
fgr Lehranftalt nicht verkennen.

4) Rückblicke auf einige fchöne Gegenden des Unter
harzes. Malerische Befchreibung einiger der 
fchoaften und an den mannigfaltigften Vorzügen 
reichften vaterländifchen Gegenden.

Corr efpondenz» Blatt,
I) Auf gefangene Briefe der Fufsbotenpoft. Eilfter 

Brief. Betrift die zu hoffende Heilung eines an 
einer jetzt häufig grafiirenden Krankheit fchw^r 
darniederliegenden Kraftgenies.

2) Berlinifches Nationaltheater,
3) Nachrichten aus Berlin.
4) Nachrichten aus den Provinzen, Aus dem Aa» 

fpachfchen, aus dem Bayreuthifchen, Flatow in 
ppTeJipreiifsfn, Fürth, Frankfurt an der Oder* 
Halle, Kalifch, Lublinitz in Schießen, Magde
burg, PiHau, Schleibitz im Öisnifchen, Soeßt 
Stegs im Jnfpachfchen, WöM vor Nürnberg* 
Zehdenik. Diefer reichhaltige der National-Zeit- 
fchrift ausfchliefslich eigene Artikel liefert auch 
diefesmal fehr intereffante Notizen aus allen Thei
len der Preufsifchen Monarchie.

5) Der Mathematiker und ^iftronom Soldner aus dem 
jlnfpachfeben. Giebt von einem Bauersfohne au« 
dem Anfpachfchen Nachricht, der ein geborhes 
mathematifches Genie ift, ßch bereits durch zwey 
gedruckte Abhandlungen bekannt machte, und 
von des Königs Majeftät bis zu feiner Aufteilung 
jährlich 200 Rthlr. erhält.

6) Extract aus der wegen des Cantonwefens ergange
nen Cabinets-Ordre vom 6ten Dec. i8o°-

7) Über die Blatternimpfung auf den Gütern des 
Herrn Hofmarfchalls, Grafen Reufs, Heinrich des 
44tew.

g) Schwerins Grab. (Aus einem Briefe.)
9) Literatur - Repertorium der Preufsifchen Staaten. 

Diefer in den folgenden Stücken fortzufetzende 
Auffatz wird eine Überßcht der vaterländifchen 
Literatur, und fo nach und nach dem Gefchichts- 
forfcher eine kleine Bibliothek der zur Kenntnifs 
der Preufsifchen Staaten dienenden Schriften 
liefern.

io) Les beaux esprits fe rencontrent.
II) Circulare an alle Collegia medica et fanitatit* die 

ImpfungSV erfuche mit Kuhpocken betreffend.

Der Jahrgang diefer, auf allen Poftämtern und in 
allen Buchhandlungen zu findenden National-Zeit
fchrift, befteht aus 12 Stücken und koftet 5 Rthlr. 
Courant.

Johann Gottfried Braun, 
Buchhändler in Beilin.

(8) G n. Ansk
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II. Ankündigungen neuer Bücher.

D. M arcut Herz 
an den

D. Dohmeuer, 
über

fl i e Brutalimpfung 
und

deren Vergleichung mit der humanen. 
Homo fum, non h:tmana a me aliena puto.

Berlin iS01*
bey Johann Gottfried Braun (12 gr.)

Bey der allgemeinen, beynahe durch alle Länder 
Europens in, gleichem Grade verbreiteten Senfation, 
welche die Kuhpo ;ken-Tmpfung, diefe grofse Angele
genheit der Menfchheit, — mehr als jemals eine ähn- 
liehe — erregt hat, bedarf es nur der Anzeige von 
dem Dafeyn der vorftehenden Schrift, um fie der ver
dienten Aufmerkfamkeit aller derjenigen, die für die
len wichtigen Gegenftand Intereffe fühlen , zu empfeh
len. Der Herr Verfaßet diefer Abhandlung, in dem 
Deutfchland fchon längft einen (einer erften Ärzte und 
Weltweifen verehrt, hat in diefem zweyten Abdrucke 
einige Verbefferungen in Abficht der Form derfelben 
vorgenommen, und fie mit einer fehr beherzigungs- 
werthen Vorrede begleitet.

... J. G. B r a u n ,
Buchhändler in Berlin.

Unterfchriebener, Gleims Grofs-Neffe, warnt die 
Freunde der Gleimfchen Mufe vor diefem elenden 
Nachdrucke einzelner Gleimfcher Poefieen! —. Ich 
arbeite fchon feit einiger Zeit an einer vollßändigen 
Original-Ausgabe von Gleims fämtlichen Werken. __ 
Die Urfachen und Gründe der bisher immer noch ver
zögerten Erfcheinung diefer Ausgabe gehören nicht vor 
das Publikum' —— Nur die Ausgabe, die Unter mei
nem Namen, und mit Preufsifchen fowoh] ajg Sächfi- 
fehen Privilegien herauskommen wird, kann allein als 
vollftändig und rechtmafsig angefehen werden !

Halberftadt» den 2jften Auguft igoi. 
ilhelm Körte.

In der bevorftehenden Michaelis-Meffe werden in 
meiner Buchhandlung von folgenden 2 Werken 
getreue Überfetzungen mit Anmerkungen er- 
fcheinen:

Count Rumfords Experimental Effays, political, 
economical and philofophical. Effay X. Part. 1. 
on the Conftruction of Kitchen, fire places, and 
Kitchen utenfils. London: by A. St.ahan.

Les crimes de lamour, nouvelles heroiques et tra- 
giques; par D. A. F. Sade. 4 Vol. av. fig, ä 
Paris.

Leipzig, den 27. Aug. 1301.
Wilhelm Rein.

Aus dem Kavenfchen Verlage habe ich in der ge
richtlichen Verfteigerung folgendes Buch rechtlich an 
mich gekauft; die neue Auflage von : Gleims Jammtli- 
che Schriften 3 Thie. 8. (in den Jahren 1798 u. 1300 
erfchienen.)

Diefes Buch koftet im Ladenpreife 3 Pcthlr. 12 gr. 
Wer fich binnen Jahresfrift meldet, erkält es, verfe- 
hen mit einem neuen Titel mit meiner Firma, für 
2 Rthlr.

Leipzig» im Aug. 1801.
II e i n r. Gräff«

Literarifche Anzeige, 
"Gleim's fämmtliche Werke betreffend.

Der verdorbene Buchhändler Kaven zu Altona, 
hatte vor einigen Jahren eme Ausgabe der (amtlichen 
Werke J. W: L- Gleims veranftaltet. — Gleim er
fuhr die Erfcheinung diefer Ausgabe nur durch öffent
liche Blätter. Er verfchrieb fich fogkich ein Exemplar 
diefer feiner (©genannten /amtlichen Werxe, und fand 
fie voll von den elendeften ihm untergefchobenen Ge
dichten ; der unsäglichen Menge von Druck- und an
dern Fehlern nicht zu gedenken.

Unter’m 2 2ten Auguft meldete der Buchhändler, 
Herr Graff zu Leipzig: dafs er diefe Ausgabe käuflich 
an fich gebracht» und. einen neuen Titel dazu gedruckt 
habe l

Bey A. L. Reinicke in Leipzig erfcheint nächftens 
•die fchon unter dem nten Julius in No. 132. 
angekündigte deutfehe Überfetzung von folgen
dem Buche :

J. A. Millot, über die Kunft, fogleich beym Bey- 
fchlaf das Geschlecht des Kindes zu beftimmen, 
nebft einer kritifchen Beleuchtung der Zeugungs
theorien, aus dem Franze Ifchen, von Dr. F. H. 
Martens, mit Anmerkungen und Kupfern, gr. 8« 
auf Schreib - und Druckpapier.

Verlags- und Commiffions-Artikel bey Gerhard 
Fleifcher dsm Jüngern, in Leipzig. Jubilate- 
Meffe i8oi.

Ackermann, D. J. C. H. tabellarifche Überficht bey 
gefetzmäfsigen Leichenöffnungen, für angehende Ju- 
riften, gerichtliche Ärzte und Wundärzte, fol. 2 gr.

Ausfichten für die Proprietaire irgend einer Art, beym 
Anfänge des pten Jahres der franzöf. Republik. 
8« 8 gr.

Bewegungsgründe, muthmafsliche, des-Herrn Grafen 
zu Stollberg Friedrich Leopold zum Übergang in die 
römifche Kirche, von einem Freunde der Wahrheit 
und des Guten. 8« 10 gr.

Bild der Zeiten oder Europa’s Gefchichte* von Carl 
dem grofsen bis auf Bonaparte. Ein hiftorifches 
Tafchenbuch zum Nutzen und Vergnügen. Mit 7 
Kupfern, ir ar und letzter Theil. 8- 4 Rthlr.

«Rs-
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Boswell, J. M. Befchreibung und Abbildung einer 

Blasmafchine, durch welche die verdorbene Luft 
aus den tiefften Gruben und andern Behältniffen 
leicht durch frifche erfetzt, fo wie auch das Rau
chen der Schornfte'ne verhütet werden kann.. 4. 8 gr.

Cavr.abichs Predigten zur Beförderung eines reinen und 
thätigen Chrifterthums, 4r Thl. 8- I Rthlr.

1— Inftruction für die Schwarzburg'Son ers au ifthen 
Schullehrer in den untern Klaffen -anr.fchulen, 
Wie fie die Jugend gehörig unterrichten und bilden 
follen. 8- _. 4 ?r-

—- wie feyern wir den Eintritt eines Jahrhunderts 
würdig? 8- 4 gr.

—- chriftliche Schul - und Volksbibel, o^er die lehr- 
reichften Schriften und Stücke des neuen Teftaments 
überfetzt, und mit den nöthigften Erläuterungen be
gleitet. 2 Theile. 8- ao gr.

Florian, de, Oeuvres pofthumes, avec fig. 8« Auffi 
fous le titre; Oeuvres complettes de Florian. Tom. 
XII. et dernier. I2 gr>

.— Guillaume Teil ou la Suiffe libre. 8« 10 gr.
__ Fables. 8« 12 gr.

Gonzalva de Cordoue, 2 Tomes. 8« I Rthlr. 12 gr.
— nouvelles Nouvelles. 8* 19 gr.
_—. fix Nouvelles. 8« 10 gr.
.— Eftelle Roman paftoral. 8« 12 gr«
Ganfs, C. F. Difquifitiones Arithmeticae. 8 tnaj.
Götz, G. F. chriftliche Predigten zur Beförderung der 

häuslichen und bürgerlichen Wohlfahrt. 2te Aufl. 
gr- 8- 18 gr.

Hellmuths, j. H. Volksnaturuefchichte. Ein Lefebuch 
•ür die Freunde feiner Volksnaturlehre, 6r Thl. mit 
ichwarzeu und illum. Abbildungen. 8« iH- 2 Rthlr. 

fchw. 20 gr.
Hermanni, Godofredi, de emendanda ratione Graecae 

Grammaticae libri I et II. Volum. I. Accedunt He- 
rodiani aliorumque libelli nunc primum editi. 8 man 

2 Rthlr.
jIofFmuM«, J. C. Befchreibung und Abbildung einer 

Wagenwinde von aufserordentlicher Wirkfamkeit. 
gr- 4- io gr.

Holzfparkunu, ein Buch für Jedermann, ir Thl. 8- 
1 Rthlr.

Illing, C. C*. Handlungs-Akademie, als Handbuch 
in jeder Art Handlung zu gebrauchen, ir Thl. ^te 
Aufl. 8- 2o gr.

Kindf eher, L. kurze und mit leichter Begleitung ver- 
fehene Lieder zum Singen am Klavier. 12 gr.

Konopack, D. Chr. G. über den Begriff und Zweck 
einer Encyklopädie im Allgemeinen und der Ency- 
klopadie der Rechtswiffenfchaft insbefondere. 6 gr.

Die Kunft, Tabellen zu machen. Ein Verfuch mit 
vielen Skizzen, wenig bekannten und neuen Tabel
len. Fol. t , 2 Rthlr. g gr.

Laubender, b. das Ganze der Rindviehpeft, oder Un
terricht die Rindviehpeft richtig zu erkennen, glück
lich zu heilen und das gefunde Vieh vor aller An- 
fieckung zu bewahren. 8- 1

Laukhardtt, F, C. Begebenheiten, Erfahrungen und

Bemerkungen während des Feldzugs gegen Frank
reich. 3 Bde. 2te Aufl. §. 4 Rthlr. 8 gr.

Leviathan oder Rabiner und Juden, Mehr als komi- 
fcher Roman und doch Wahrheit. Vom Verfaffer 
■des Behemot. 8- 1 Rthlr. 16 gr.

Der Magdalenen-Kirchhof, von J. J. Regnault Warin.
4 Thle. Aus dem Franzöf. 3. 4 Rthlr.

Meufel, J. G. neue Miscellaneen artiftifchen Inhalts 
für Künftler und Kunftliebhaber. lasSt. gr. 8» 12 gr. 

—— — Lexikon der von 1750 bis 1800 verftorbenen 
deutfchen Schriftfteller, ir Band. gr. 8-

Ortloff, Ji A. Handbuch der Literaturgefchichte der 
neuern Zeit. Enthaltend eine Darftfillung der Ent
wickelung und Ausbildung der gelehrten Henntniffe 
und Wißenfchaften, von der Wiederherfteilung der 
Wiffenfchaften bis zum Ende des l8ten Jahrhun
derts , ir Bd. gr. 8.

Philipfons, A. colorirte Mufter zum Stricken, Bunt
ausnähen u. zu Careauxar beiten , 4t Heft.

Quelle Perfpective offre l’an IX. de la Republiqüe 
franqoife aux Proprietaires. 8- 8 gr.

Recueil de Noms par ordre alphabetique appropries aux 
Terres et Pierres, aux Metaux et Demi - Metaux, 
et aux Bitumes; avec un Precis de leur Hift. Natu
relle et leurs Synonymies en Allemand; fuivi d un 
Tableau lithologique rrace d’apres les Analyfes chi- 
miques, p. le Prince Dimitri de Gallizin. 4.

Repertorium des gefammten pofitiven Rechts der Deut
fchen , yr Thl, gr. 8- 1 Rthlr.

Richthofen, A. C. S. Freyherr von, Entwurf einer 
Ackerbau-Thecrie, nach der Natur und den neuern 
Erfahrungen fyftematifch geordnet. 2 Theile, gr. 8» 

2 Rthlr. 12 gr.
Riems, A. Reifen durch Frankreich vor und nach der 

Revolution. 3r Theil. 8. 1 Rthlr. 12 gr.
RofenmüUers, D. J. G. Betrachtungen über merkwür

dige Begebenheiten des rgten Jahrhunderts in Rück
ficht auf Religion und Sittlichkeit in Predigten vor- 
getragen. gr. 8. 20 gr.

Rouffeait, J. J. Julie ou la nouvelle Heloife, 4 Völ. 
nouvelle edition. 8« 2 Rthlr. 16 gr.

Sintenis, C. F. Syllegon, oder der Sammler edler Cha- 
rakterzüge, grofser Handlungen, witziger Einfälle 
und witziger Anekdoten, ir Thl. 8« 20

Waller, W. Miscellaneen aus dem Gebiete der Fhan- 
tafie, für unterhaltende Lektüre. 8- .12

Weingärtner, D. J. Ch. Lehrbuch der combinetori 
fchen Analyfis, nach der Theorie des Hrn. r° 
Hindenburg. 2 Bände, gr. 8- $ r* $

Wigand, C. S. kleine Völkergefchichte. ir Band. 8»

Neue Verlagsbücher der Jndreäifcften Buchhand
lung in Frankfurt a. M,

Brands, J. LefeÜbungen für die Anfänger des lateini- 
fchen Sprachftuaiums ,8« 8

------- deutfch und lateinifche Grammatik für Schulen, 
ir Thl. Etymologie, gr. g. IÄ gf.

Diel,
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Dieit Dr« Verfuch einer fyftematifchen Be-

fchreibung in Deutfchland vorhandener Kernobftar- 
ten , 4tes Heft — von Äpfeln — 3. 20 gr,

__ — dellen 5s Heft, oder Birnen» rs Heft. 8«
I Rthlr.

Hatzfeld, Fr. H. Prüfung der Grundfätze, welche über 
die Peräquation der Kriegskoften bisher find aufge- 
ftellt worden. 8« 16 gr.

Kohlert, G. praktifche Anleitung zum aioralifchen Un
terricht der Jugend, 8« 4 gr« oder 15 kr.

Müllers, D. J. V. Entwurf der gerichtlichen Arzney- 
wiffenfchaft nach jurift. und medizin. Grundfätzen 
für Geiftliche, Rechtsgelehrte und Ärzte, 4t und 
letzter Band. gr. 8« . 2 Rthlr. 8 gr«

Prony, neue Architektur« Hydraulika, oy Theil, wel
cher die umftändl. Befchreibung der Dampfmafchi- 
nen enthält, mit 39 Kupfertafeln, a. d. Franz, von 
K. Ch. Langsdorf, gr. 4. 8 Rthlr.

Röfchlaub, Dr. Andr. Unterfuchungen über Pathoge- 
nie, oder Einleitung in die Heilkunde, 3r Theil, 
gr. 8- 2 Rthlr.

— — dellen 2r Theil, 3te verbeiferte Auflage, gr, 8« 
I R-thlr. 16 gr.

— Magazin zur Vervollkommnung der Heilkunde, 
5n Bnd. is und 2s Stück, 3. 1 Rthlr. 8 gr.

Scherer, Philipp Karl, Handbuch des Wechfelrechts, 
worin theils die Are und Weife, wie die Wechfelge- 
fchäfte.zu behandeln und zu beurtheilen, gezeigt, 
theils die vielen Abweichungen der Wechfelgefetze 
unter fich dargeftellt werden. Zum Gebrauch für 
Rechtsgelehrte, befonders auch für Kaufleute und 
alle diejenigen, welche fich mit Wechfelgefchaften 
abgeben, 3r Theil, T—Z. gr. 8« 2 Rthlr. 12 gr. 

Forello, M. Ch. Dialogen über die zehen Gebote, nach 
Grundfätzen der heiligen und heiligenden Kirche, 
für deren Diener und Lehrer, gr. 8» 1 Rthlr.

— — daffelbe auf Schreibp. x Rthlr. 6 gr.
Schneiden, E. Gedichte 4te Auflage. 8« 10 gr.
Stark» Carl» Sermo academicus quartus, quö,matres 

hortatur, ut ipfae fuas proles lactent. Habitus in 
auditorio publico Magontiaci anno 1731. 8« 4 gr*

Uihleint, J. Sammlung von 250 nützlichen Aufgaben 
zum Überfetzen ins Latein, vorzüglich4zur Übung 
des Syntaxes, 8« 8 gr.

pf/eidman» > Joh. Pet. über den Mifsbrauch des glü
henden Eifens, um brandige Knochenftücke abzu- 
fondern, 8» Lateiniichen; mit Zufätzen und 8 
Kupfertafeln» vpn Jofeph und Karl Wenzel, gr. 4.

2 Rthlr. 8 gr*

Das Tafchenbuch, zur Beförderung der Vaterlands’ 
Uebe , welches ich im vorigen Jahre ankündigte, wur
de zu Ende des Jahres nicht fertig, und fand daher 

nur wenigen Abfetz. Es erfcheint daher in der Ml* 
chaelismeffe wieder mit folgenden Veränderungen: 
1) der Calender fehlt; 2) die Namen ausgezeichneter 
Deutfehen des achtzehnten Jahrhunderts find unter ge
wiße Rubriken gebracht; 3) üie Vornamen find nicht 
durch Anfengsbuchftaben ausgedrückt, fondern ganz 
ausgefchrieben; 4> & mit der Jahreszahl 1303 be
zeichnet; 5) de? Preis ift 1 Rthlr. 4 gr. Dies giau{jta 
ich um derer willen bemerken zu müßen, die diefes 
Tafchenbuch fchon gekauft haben, damit fie nicht ein 
Buch, welches nur ia Nebendingen abgeändert ift, 
zweymal bezahlen»

C. G. Salzmann.

Inhalt des gten Heftes der Predigten über die Merk
würdigkeiten des i^ten Jahrhunderts von Dr, J, Jt 
Stolz, womit der 2te Band anhebt :

XXXII. Aufklärung. (Text: Johann. VHI. 12.) 
XXXIII. Fortfetzung. (Text: Gal, IV. 20.) 
XXXIV. Fortfetzung. (Text: 1 B. Mofe III. 4—.5.) 
XXXV. Befchlufs. (Text: 1 Kor. X. 15.)
XXXVI. Des Jahrhundert der Aufklärung. (Text;

Röm. XI. 3 3 — 36.)
XXXVII. Die Peft. (Text: Pfelm XCl. t — 7.) 
XXXVIII. Die Juden. (Text: Röm. XL 25. 26.) 
XXXIX. Pfingftpredigt. (Text: Galat. V. 22.)

Altenburg, den 24. Aug. 1801.
Rink und Schnuphafe.

III. Vermifcbte Anzeigen.
Da unter der Vorausfetzung, als wenn jetzt Naum

burg der Ort meines befländigen Aufenthalts fey, meh
rere Aufträge und Briefe dahin directe gegangen find, 
fo fehe ich mich genöthigt, hiermit öffentlich bekannt 
zu machen: dafs ich zwar jetzt alleiniger Eefitzer der 
vormals dafelbft unter der Firma: Reinicke und Hin
richs, etablirten Buchhandlung und Lefebibliothek bin, 
auch micn zuweilen einige Tage meiner Gefchäfte we- 
gen dafeloft- aufhalte, allein Leipzig der Ort meines 
beöandigen Aufenthalts ift, und ich meine feit Eilf 
Jahren etablirte Buchhandlung allhier fortfetze. Ich 
erfucha daher meine Gönner und Freunde, fich an 
mich wie zuvor hieher zu wenden, wo ich zugleich 
mit bemerke: dafs ich feit dem 1. Jun. d. J. mein Ge
wölbe auf dem Neumarkt unter Auerbachs Hof verlegt 
habe. Denen aber, fo Naumburg näher ift» verfpre- 
che ich ebenfalls von dort aus die reelfte und pünkt- 
lichfte Bedienung durch meinen dafigen Gefchäftsfüh- 
rer, indem ich dafelbft ein beftändiges Lager dsr neue
ften Büqher und eine neue ausgafuchte Lefebibliothek 
habe. Meine Firma ift in Leipzig und Naumburg

Auguft Lebrecht Reinicke,
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LITERARISCHE ANZEIGEN.

L Ankündigungen neuer Bücher.
Jahrbuch 

der 
S ch au f pielkunfi 

1802.
erläuft g nur die Anzeige, dafs unter diefem Titel 
ein neues Theater Tafchenbuch hervortreten wird.

Die Herausgeber haben mit regen Enthußasnius für die 
Kunft alles angewandt, damit diefes neue Taschenbuch, 
dem Inhalte nach mit feinen Vorgängern oder etwani- 
gen Nebenbuhlern einen rühmlichen Wettkampf begin
nen kann und der Begrif einer Sudeley ganz unzulafs- 
lich fey. Die Verlagshandlung hingegen hat die zw eck
dienlichen Anftalten getroffen, dafs die Mufen der 
Schaufpielkunft auf dies neue ihnen zu Ehren darge
brachte Opfer mit Wohlgefallen herablächeln mögen ; 
und wenn fo manche Fabrik Arbeit mit Thaliens Na
men bezeichnet ward: fo foll doch dies erfte im neuen 
Jahrhunderte für die Schaufpielkunft erfchienene Jahr
buch beftmög’ichft auch die Federungen der eigenfin- 
nigften Kritiker befriedigen. Die nähere Anzeige des 
Inhalts, we^n dafftlbe die Preffe verlaßen hat, wird 
das Wenige, was hier zum vorläußgen Lobe diefer 
neuen Unternehmung gefagt ift, rechtfertigen.

Schailfche Buch - u. Kunfthenül. 
in Breslau.

In allen Buchhandlungen ift zu haben : 
Manderbachs, K- G. D., neuausgearbeitete .Entwürfe 

zu Volksprediften über die gelammten Pflichten der 
Religion 12 und letzter Theil gr. §. Frankfurt a. 
M. i^ ß®r Andreäifchen Buchhandlung. Preis 

i Rthlr. 8 gr.

Bey Beuer und Maring ln Erfuft find erfchIenen 
und durch alle Buchhandlungen zu haben :

Tromsdorfs , Dr. J. B. und Ch. F. Buchholzens zwey 
chemifche Abhandlungen, als: Chemifche Unterfu- 
chung einiger Foflilien etc. und Vergehe zur endli

chen Berichtigung der Bereitung des Zinnobers auf 
dem fogenannten naßen Wege. gr. S« I8oi. 9 gr. 

Das Bild des Chriften in feinen gewöhnlichften Ver- 
hältniffen in fechs Predigten für katholische Chriften 
entworfen von Ang, Fifcher. 3. 1301. 9 gr.

In meinem Verlage ift erfchienen:
J, C. P. Grimmes Hausbedarf 

aus
der Gefchichte des König!. Preufs. Haufes 

und
der dazu gehörigen Länder 

ein o l k s b u c hf 
is Bändchen,

8- 12 gr.
Auguft Schall, Buchh. 

in Breslau,

Von folgenden, mit dem gerechteften und entfehie- 
denften Beyfalle in Frankreich aufgenommenen Büchern :

I. Metusko ou les Polonois. Par Pigault Lebrun 
a Paris, An VHI,

2. Adele et d’Abligny par Pigault Lebrun a Paris 
An VIII.

3. Monfiear de Kinglin, ou la Prescience par Pi. 
gault Lebrun a Paris. An VIII.

4, La Folie espagnole. -Par Pigault Lebrun. IV 
Tom. ä Paris. An IX.

5. Ma vie. Par le Citoyen Dartaize. 2 Tom. 
a Paris. An IX.

erfcheinen noch im Laufe diefes Jahres in meinem Ver
lage deutfehe Bearbeitungen und freye Überfetzungen, 
von einem bereits durch Arbeiten diefer Art vortheii- 
haft bekannten Schriftfteller. So vie^ zur Vermeidung 
der Collißon.

J. G. Braun, Buchhändler 
zu Berlin.

Zur Michaelis Meße erfcheint in meinem Verlage, 
.unter dem Titü: Egiria, horausgegeben von CarlBPück-

(8) H
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kr, ein neuer Mufenalmanach in einem farbigen Um-, 
fchlage, mit einem Kupfer und einigen Compofitionen, 
auf welchen alle Buchhandlungen und Pottämter Beftel- 
lungen annehmen.

J. G. Braun, Buchhändler
in Berlin.

Latta, James, PFundarzt in Edinburg, Syfiem der 
praktifchen p^undarzneykunde, aus dem Engli- 
fchen überfetzt, mit vollftändigen ergänzenden 
Anmerkungen und Kupfern vermehrt voa E, L. 
Auguftin. ir Bd. gr. 8« Berlin bey Schöne.

Diefes (deffen Werth fowohl englifche als deutfche 
Kritiker bereits mit Recht anerkannt haben) für Ärzte 
und Wundärzte fehr nützliche Werk hat die Preffe ver- 
luffen, und kettet in allen guten Buchhandlungen 2 
Rthlr. Wer aber auf den 2ten und 3tenBand voraus
bezahlen will, erhält (amtliche 3 Bände für 4 Rthlr. 
12 gr. Der Laden Preis wird 6 Rthlr. werden. Auch 
ift dafelbft zu haben:

Bemerkungen, einige, über Kuhpocken bey Gelegen
heit des Sendfehreibens des Hn. Hofr. Herz an 
Hn. Leibarzt Hohmeyer von einem praktifchen 
Arzte in Berlin. 8« Berlin zu 4 gr. und das 
FUjfenSwürdigfte aus der Gefchichte der Men. 
fchen und Kuhpocken und vom Einimpfen derfel
ben nebfl E'Kiderlegung der zum Nachtheil der 
Vaccine gereichenden Beforgniffe des Hn. Hofr. 
Herz für Ärzte und Nichtärzte 8« Berlin X2 gr.

Neue Verlagsbücher von der typographifchen So. 
cietät in Bern:

ABC und Lefebuchneues, für die Schweizerjugend 
von 6—10 Jahren, gr. 8-

Andachten, republikanische, für alle Umftände des
Lebens gr. 8-

Dictionnaire franc. ital. et ital. franc. par Rafielli. 8-
Leben und Heldenthaten von Bonaparte, Oberconful 

von der fr. Republik gr. 8»
Medecine domeftique par TM. de Herrenfehwand. NOUV.

Edit. gr. 4.
Parlemany oder die Art franzöfifch und deutfeh zu re

den. gr. 8*
Projekt einer Conftitution für die Schweizerifche Re

publik Bern. gr. 8- .
Bilderbeck der gefchwinde Franzos, gr. g«
Spenfevs, F., Erklärung der neuen Wörter, die feit 

der Revolution in Gang und Übung gekommen find.
. gr- 8- „

Uber die Schweizer Revolution« Ge^prache unter Land- 
leuten.- 12.

Weltbeobachter, republikanifcher, oder Proben einer 
gemeinnützigen Zeitung für die Nationalbildung, 
gt« 4-

= U64
Bey Heinr. Gefsner in Bern ift erfchienen, und 

bey P- P. TA7alf in Leipzig zu haben:
Gefchichte vom Kampf und Untergang der Schwei- 

zerifchen Berg und Waldkantone, befonders des 
alten und eidgenöffifchen Kantens Schwyz von 
Heinr. Zfchokke. Mit jem ßüdnifs des AltLand- 
hauptmaus Reding und einer Harte. 8«

1 Rthlr. 8 gr.
Diefes in dem Geifte eines Tacitus gefchriebene 

Werk gehört unter die intereffante^en ErfchejnUngen 
nnferer Zeit. Daffelbe liefert die Gefchichte eines 
Krieges, in welchen ein kleines Häufchen freyer Män
ner, die alle als Helden den Tod fürs Vaterland ftar- 
ben, eine Zeitlang der zahlreichften und geübteften 
Armee ihrer Feinde den Sieg ungewifs machte. Die 
Sieger hatten ohne Zweifel ein eigenes Intereffe. die 
öffentliche Aufmerkfamkeit der Welt von einem Schau
platz abzuwenden, wo felbft ihre glänzendtten Siege 
nur demüthigende Niederlagen waren. Gefühlvolle Le
fer werden übrigens nicht ohne Theilnahme diefe Ge
fchichte lefen. Die gefallenen Helden der Schweiz 
verdienen - unferc Bewunderung und untere Thränen. 
Diefes Werk wird nächftens auch in einer franzöfifchen 
Überfetzung erfcheinen.

Pouvoir legislatif fous Charlemagne par Mr. Bon
naire de Promille II Parties gr. g. a Brunsvick.

2 Rthlr. 
ift auf des VerfaiTers Kotten fehr fchon gedruckt. Aus
wärtige Buchhandlungen wenden fich an unterfchrie- 
benen

H. G. Albrecht.

Neue Bücher.
Bey H. G- Albrecht in Wolfenbiittel:

Das Meyerrecht, ein Beytrag zum deutfehen Recht, 
von Carl Gefenius, ir Band gr. 8« 18^1.

I Rthlr. 16 gr.
Enthält 1. eine vollftändige Literatur der Dorf- und 

Bauernrechte, 2. die Gefchichte des Bauernftandes 
in Nord Deutfchland, mit eingewebter Gefetzgebung 
der Herzoge zu Braunfchweig Lüneburg.

Am zweyten und letzten Bande, der das eigentliche 
Meyerrecht enthalten wird, wird unabläfsig gearbeitet, 
und darin der Wunfch mehrerer Kenner, das Werk 
für alle Länder, wo es Meyer giebt, brauchbar zu ma
chen, erfüllt werden.

Noch in diefem Jahr wird in meinem Verlege her
auskommen : r V J-

Dänifche Grammatik für Deutfche, die dänifch ler
nen wollen, nach Badens eänifcher Grammatik 
bearbeitet von L. Tiefen.

Der Herr Ve^faffer wird fich bemühen, in diefem 
Buch das Bedürfnis einer durchaus zweckmaffigen dä- 
uifcheu Sprachlehre für Deutfche zu befriedigen, und

ich 
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ich werde durch einen guten Druk und möglich!!: wohl
feilen Preis» den Zweck allgemeiner Brauchbarkeit 
gleichfalls zu erreichen fachen,

Altona, d. i Aug. igoi.
Joh. Fr. Hammerich.

In der Hammevichfchen Buchhandlnng JO Altona ift 
zur Oftermtffe herjusgekommen:

Neues Paris, die Parifer und die Gärten von Ver* 
failles; als eine Fortfetzung von Friedrich Schul- 
ze's. Über Faris und die Parifer. Laden-Preis 

x Rthlr. 12 gr.
Wir glauben da« Publikum auf diefes Werk früh 

aufmerkfam machen zu muffen, überzeugt, dafs es fich 
dann Wb# empfehlen werde, wie wir wünfehen. 
jj{ne zufammengedrängte und fkizzirte Topographie 
d^r Stact, die Charakteriftik der Parifer und ihrer po- 
J.tif-hen Parfheyen, .frifche und zufammenhängende 
Gemälde und Schilderungen des treibenden Lebens in 
diefer Ilauptftadt der Welt, lebhafte Darftellung des 
gegenwärtigen Zuftandes der Gärten von Verfailles; 
fcheinen wohl das Intereffe gebildeter Lefer anfprechen 
zu dürfen. Wer mit Paris bekannt ift; wird fich in 
^er Recapitulation, in der glüklichen Zufammenftel- 
lung, in manchem neuen Gefichtspunkte von dem, was 
er an Ort und Stelle, oder durch Lektüre felbftfamm- 
lete, wiederfinden und gefallen. Reifende werden fich 
rafcher nach diefer Lektüre Orientiren; ihren Vorwurf 
vielfältiger anfehen; überhaupt aber wird Materie fo- 
wohl, als auch der leichte gefällige Stil, dies Werk 
zu einer gleich unterhaltenden als lehrreichen Unterhal
tung eignen. Wir fetzen es alfo mit Recht dem be- 
liebten Schulze[chen Werke über Paris etc. zur Seite; 
geben ihm auch den gebührenden Vorzug; da es den 
heutigen Tag und das Neuefte darbietet, das die deut- 
fehe Literatur über diefe Materie, in diefer Art des 
Vortrages, aufweifet. Das Ganze zerfällt in 3 Haupt
theile i. begreift fünf Briefe unter der Aufschrift: Paris 
und die Parifer. DerVerfaffer giebt eine Überncht der gan
zen Stadt, orientirt den Lefer, führt ihn auf den Mittel
punkt derfelben, das Palais Egalite, und in ihm durch alle 
Tageszeiten, weil fich Paris vorzugsweifeim alten Palais 
ausfpricht. Von hier kehrt er in die eigentliche Ville und zu 
ihrenMerkwürdigkeiten zurück; indem er zugleich die an
grenzenden Vorftädte abhaudelt. Der letzte Brief ift 
dem Parifer ausfchliefsend gewidmet, er wird im Ge- 
genfatze zur deutfehen Natur charakterifirt, filhouettirt, 
eben fo die poätifchen Partheyen, Royaliften, Jakobi
ner etc. Confular- Directorial- etc. Parthey. 2. Be
gleitet den Lefer durch die vier Tags Zeiten von Paris, 
fuhrt un& den erften Conful, wie den ärmften Ouvrier 
im öffentlichen wie im Privat-Leben, vomfrühften Er
wachen, bis tief in die Nacht vor. Diefer, der ftärk- 
flte, Theil des Werkes, zeichnet fich befönders durch 
lebhafte Schilderungen und ültereffante Anekdoten aus.

ihm find Theater, Vergnügen für alle Stände be
griffen und Paris von* vielen Seiten zugleich dargeftellt. 
Der dritte Theil die Gärten von FerjaiUes giebt über

Verfailles, den Park, Grofs und Klein Trianön Aus
kunft und erklärt uns die Ruinen verfallener Anlagen, 
aus ihrer ehemaligen Beftimmang. Durch die Entfer
nung des Druckortes .von Verlagsorte haben fich meh
rere Druckfehler eingefchlichen, deren Verzehjhnifs wir 
wegen Mangel an Zeit nicht mit den Exemplaren aus
geben können; wir werden aber die auffallenden auf 
einem befondern Blatt abdrucken laßen, unddiefesden 
Käufern, die es verlangen, nachliefern, weshalb es an 
alle Buchhandlungen, die Exemplare erhalten haben, ver- 
fandt wird.

Altona im July I8°I"
Ilammerichfche Buchhandlung.

Bey J. F. Hammerich in Altona ift in der Öfter- 
meffe herausgekommen und Id allen Buchhandlungen 
zu haben :

Weltgefchichte in Tabellen nebft einer tabellarifchen 
Überficht der Literaturgefchichte von G. G. Bre
dow, zufammen 15 Tabellen auf 14I Bögen in 
grofs Folio. 1 Rthlr. 4 gr.

Hiftorifche Tabellen find dem Lehrer diefer Wif- 
fenfehaft darum angenehm, weil fie die Vertheile der 
ethi.Ographifchen und fynchroniftifchen Methode verei
nigen, fchnelle Überfichten einzelner Perioden undGe- 
fchichten erlauben; und, da fie die blofsen Facti ge
ben , dem Lehrling bey der Wiederholung Übung eines 
freyen hiftorifchen Vortrags gewähren. Diefe Tabellen 
find daher vielleicht nicht unwillkommen, da fie die 
ganze, alte und neue, Gefchichte bis zum Lüneviller 
Frieden umfaffen ; da fie bey der Gedrängtheit des Aus
drucks und allen möglichen Abkürzungen der Schrift 
die Begebenheiten fehr vollftändig enthalten, und da 
auch die Literaturgefchichte in befondern Tabellen bey
gefügt ift.

Auf der zwölften Tabelle, Überficht der ganzen 
fVelt gefchichte, mufs unter No. IX.

1660. Oliver Friede hebt Schweden zum mächtig- 
ften Reichs Nordens.

eingefchaltet; dagegen bey 1699:
und erhebt Schweden 

ausgeftrichen werden.
Bey der grofsen Mühe, die eine fölche Arbeit erfo- 

dert, und dem koftbaren Druck, wird mir niemand mit 
Recht den Vorwurf machen können, dafs ich den Preis 
zu hoch angefetzt habe; um aber die Einfuhr*“’® auf 
Schulen zu erleichtern, will ich den Schulan a ten, 
die fich mit baarer Bezahlung direkte an raic ^en en, 
auf 5 Exemplare eins, auf 12 Exemplare aber drey 
frey geben. .

Die 3 Tabellen über die Literargefchichte find 
auch befönders abge^rukt für 8 Grofcnen zu haben.

Altons, d. 1 Aug. i8öi.
F, Hammerich.

Die Predigten über die ganze chriftliche Pflichten
lehre, von welchen feit Öftere 1793, bia zur letzten

Meffe
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Meffe 1801. 5 Bände erfchienen, werden mit 
dem gten Bande beeendigt werden. Bekanntlich 
haben vom 3ten Bande an die H. H. Paft. Funk 
und Dr. Olshaufen nach dem Abgänge des H. 
Dn Venturini das Werk allein herausgegeben.

Ohne den Lobredner deffelben machen zu wollen» 
wozu ich ganz keinen Beruf fühle, bin ich es gleich
wohl der Wahrheit, derh Publicum, und mir fchuldig, 
diefer Predigtfammlung, fö weit ich es darf und ver
mag, die ausgebreitete Anfmerkfamkeit zuzuwenden, 
die fie nach dem auszeichnend günftsgen Unheil gewicht
voller Kenner gewifs verdient, indem man ihr neben 
unfern heften Kanzelreden unbedenklich ihren Platz an- 
gewiefen hat.

Mit angelegentlichem Fleifse und mit eifriger Ruck- 
ficht auf’jede rücköchtwerthe Kritik, — jedoch weit 
mehr von diefer ermuntert al» erinnert, — haben die 
JI. H. Verf. ihre fcharf und gründlich bezeichnete Bahn 
ämfig verfolgt, und mit jedem neuen Bande ßch neue 
Ansprüche auf das Zeugnifs erworben: dafs fie mit 
eben fo hellem, eindringendem und fcharffichtigem Geifte» 
als mit warmem, gefühlvollem Herzen die gröfste und 
fchönfte Angelegenheit der Menfchheit kräftig gefordert 
haben. ;

Jeder unbefangene, aufmerkfame und religmte 
JLefer, fey er übrigens Laie oder Gelehrter» wird fich 
von der vollen Wahrheit diefer Aufserung hinlänglich 
überzeugt fühlen, und zuvörderft den achtungswiirdi- 
gen H. H. Herausg. die Genugthuung nicht verfagen, 
die jedem reinen Verdienste nm religüte Erhellung und 
Erwarmung gebührt, deren unfer Zeitalter wohl eben 
fo bedürftig empfänglich ift; — dann aber auch 
mir die Gerechtigkeit wiederfahren laffen, dafs diefe 
Zeilen aus keiner Quelle Hoffen, vor welcher der 
ehrwürdige Gegenftand, dem es hie* gilt, die bei
den Bearbeiter deffelben, und ich felber erröthen 
dürften. _ '

Die bisher crfchieneaen 5 Bände koften in allen 
Buchhandlungen 6 Thaler.

Altona, d. I Aug. 1301.
J. F, Hammerich.

r Folgende 3 intereffante Schriften haoen bey Hem- 
yich Gräff in Leipzig die Preffe verlaffen, und 
find bey ihm und in allen Buchhandlungen zu 
bekommen.

x. Johann Lavater. Uber ihn und feine Schrif- 
* ten Mid Erinnerungen aus meiner Reife in die 

Schweiz im Sommer 1800» in Beziehung auf La- 
vat-c und feine letzten Tage. In einem faubern 
Ällegorifchen Umschläge geheftet, auf Velinpapier 
geglät'Ct 1 Rthlr. auf Poftpapier 16 gr.

2. Freymüthige Beleuchtung einer merkwürdigen Bege
benheit unterer Tage: des Übertritts des Grafen 

Friedrich Leopold zu .Stollberg zur römifch - katholi- 
fchen Kirche. Mit Bemerkungen über katholifchen 
Glauben und Religiofität. 8- brochirt, auf Velinpa. 
pier geglättet 14 gr. auf Schreibpapier 10 gr.'

3. Savonarola, der Märtyrer in Florenz. Eine Wun. 
dergefchichte aus dem >5ten Jahrhundert. (Von 
dem Verfaffer des Natalig ; oder die Schreckensfce- 
ne auf dem St. Gotthard.) Mit j Kupfer von Pen* 
zel. 8» brochirt x8 Sr-

Johann Heinrich Kellgrens profaifche Schriften. Aus 
dem Schwedischen überfetzt von Karl Lappe. gesa 
Portrait des Verfaffers. gr. g. (2° gf-) ßud °hnlängftin 
meinem Verlage erfchienen, und in allen Buchhand
lungen zu haben.

Albanus, Buchhändler 
in Neuftrelitz.

II. Bücher fo zu verkaufen.
Pfeffingen Vitriarius illuftratus. e. indice. 4. 5 Bände

Papp. 11 Rthlr.
Allgemeines preufsifches Landrecht mit Regifter 5 Bän

de 8. Papp- . 3 Rthlr.
Walter Lexicon diplomaticum. fol. c. fig. aeneis.‘halb- 

engh 8- . § Rthlr.
Baluzii Capitularia regum Francorum, rec. de Chinine.

fol. Parif. 1780. halbfranz. 8 Rthlr,
Goidaft Scriptores rerum alemanicarum 3 partes in 1

Vol. fol. halbf. 1 Rthlr. 12 gr,
Corpus juris publici germ. ex bibl. Senkenbergiana ed.

Koenig a Koenigsthal. 2 Tom. fol. 6 Rthlr,
Freheri Scriptores rerum germ. cur. Struvio 3 Tomi 

fol. halbf. 4 Rthlr. 12 gr.
Joannis rerum moguntiacarum 3 Tomi fol. halbfr, 

34 Rthlr, 
Epiftolae et gefta Innocentii III, ed, Baluzius 2 Vol.

fol. Parißte 8 Rthlr. ganz Frsnzb,
Menken Scriptores rerum gemanicarum 2 Vol. fol,

6 Rthlr. halbfr- 
Lunig corpus juris feudalis germ. 3 partes fol. 3 Theile.

7 Rthlr. halbf. 
Ejusdem codex Italiae diplomaticus 4 Vol. fol. 9 Rthlr. 
JWeßphalen monumenta inedita rerum germanicarum.

4 Tomi fol. X 6 Rthlr.
Wegelini thefaurus rerum fuevicarum 4 Tomi fol.

8 Rthlr.
Die Frankfurter deutfehe Encyclopädie. Band 1 —. 

einfchliefslich ; mit Pergament Rücken und Ecken.
5o Rthlr.- 

Diete wohlgehaltenen Bücher find um beygefetzte 
Preife in Louied’or ä 5 Rthlr. zu verkaufen; Und wer- 
den franco Frankfurt, Erfurt und Jena geliefert. Hr. 
Hofcommiffair Fiedler nimmt Beftellungen an.
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Sonnabends den i 2*en September i S o i.

LITERARISCHE ANZEIGEN»

L Nene periodifche Schriften.

Ja Ungers Jomrnalhandlung zu Berlin ift erfchienen: 
Gefchichte und Politik.

Eine Zeitfchrift 
herausgegeben 

von 
7f. L. Woltmann. 

Fünftes Stück i8°I« 
Inhalt.

I. Über Mariana und einige feiner Werke: vom Pro« 
fefior Bucholz in Berlin. (Schlufs.)

II. Der Hiftoriker und fein Vaterland; vom Geheimen 
Legationsrath Woltmann.

in. Erinnerung an eine gewiffe Güter- Gemeinfchaft 
für Sachfen; vom Geheimen Archivar Hefs.

IV. Hannibals Abschied von Italien; vom Geheimen 
Legationsrath Woltmann.

V. Dufaulx und Boulleau; vom Geheimen Legations
rath Woltmann. , -

VI. Der Hof Heinrich’s des Dritten von England und 
der Graf von Leizefter; vom Geheimen Legations
rath Woltmann.

Der Jahrgang von 12 Stücken 5 Thlr. Einzelne 
Hefte 12 gr-

Blätter für Polizey $s Stück»
Inhalt.

Von den Grundfäzen ächtet Geiflesfreyheit und Selbfl- 
fiändigkeit, von Prof. Jenfen.

Über Geldstrafen überhaupt und deren zweckmäfsige 
Anwendung infonderheit, v. Hofcommiflar Hinze in 
Helmftädt.

Verordnung für die Herzogtümer Schleswig und Hol- 
n • die Herrfchart Pinneberg, Stadt Altona und 
Grafschaft Ranzau, wegen der Vi.hfeucha, mit ei- 
nigen bittorifchen Anmerkungen vom

ia Aga’s auf der Intel hreta (Aus- 
Zug aus des £ OUeier unlängft herausgeg. Voy. dan. 
l’empire etc.)

Schlesw. Hollftein. Chronik X8OI* 8’

Küttner’s allgemeine Bemerkungen über Schleswig 
und Ilolfteiti, mit einigen Anmerkungen des Her
ausgebers. — Oldesloe: Winderherft.llung des 
Wbchenmarkts — Holzdieberey, von D, JWolf.

Infel Sylt: Kirchenlifte der Gemeine zu Morfum 
im abgewichenen Jahrhundert» von Paftor Valen
tiner.

Das yte Stück des deutfchen Obftgartners igoi. 
ift erfchienen und hat folgenden Inhalt:

Erfte Abtheilung.
I. Naturgefchichte der Bäume überhaupt, und der 

Obftbäume insbefondere. 10. Des Weinftocks. II. 
Äpfel - Sorten. No. LXXVII. Das Normännchen. 
III. Birn-Sorten. No. LXXXVH. Die Rheinifche Pa
radies-Birn. No. LXXXVHI. Der Sommerkönig.

Zweyte Abtheilung.
I. Auszug eines Schreibens des Hrn. H. u. C. R. 

von Laffert, in Betreff des Obftgartenbüchleins von 
Churfürft Auguft zu Sachfen, vom 11 März igoi. 
II. über die Pomologie der Alten , und zwar der Rö
mer. III. Verfuch eines alphabetifchen Verzeichniffes 
der pomologifchen Schriften. Vom Hn. Th. H. O. 
Burchard. IV. Pomologifche Mifcellen. x. Anfrage 
wegen eines Apfels. 2. Ein bewährtes Mittel, das 
Moos von den Obftbäumen zu vertreiben. 3. Mittel 
eile Obftarten mehrere Jahre frifch zu erhalten.

Weimar d. 1 Sept. ißci.
F. S. privil. Induflrie- Comptoir.

In Ungers Journalhandlung zu Berlin ift et- 
fchienen :

Irene, eine Zeitfchrift für Peytfchlands Töchter non
G. A. v. Hatem, 3* St. 16 gr.

I. Eleonora von Brandenburg; von v. Halem.
II. Dar Tag will einen Abend haben ; von Dr. Gram

berg.
III. Der Tanz ; von v. Halem.
IV. Thomaßine von Spinola ; von Bernhard Reith.
V. Mofes patriarchalifche Idylle; von Jae. Friedr.

Schmidt,
(8) I VJr
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VI. Über die Eleufinifchen Myßerien; von v. Halem.
VII. Die Jungfrau von Orleans; von Schiller^
VIII. Anna Erizzo ; von L. v, Halem.
IX. Otaheitifche Scene; von v. Halem»
X. Was ift die Mode; von Hefs.
XI. Fo, der Gerechte; von v. Halem, 
XII. Die Rofe; von F. Kramer.

Staatsarchiv, herausgegeben vön Häberl'™, m Heft. 
ä xo gr. oder 45 kr.

Inhalt.
I. Befchlufs der Actenßücke, den neueßen wirtember- 

gifchen Landtag betreffend.
II. Entwurf einer neuen Erklärung der Landesfreyheit 

in. Baiern.
III. Kriegsßeuer Verordnung für die BaierIchen und 

Pfalz-Neuburgifchen Lande.
IV. Herzogi. Wirtembergifche KriegsßeuerVerordnung.
V. Die politifchen Revolutionen, (wie fie entliehen und 

ihnen vorgebeugt werden könne.)
VI. Fortfetzung. (Dais fie ein grofses übel feyen, 

und dafs kein vernünftiger Mann, kein guter Bür» 
ger und Menfchenfreund fich mit geflieffentlicher 
Herbeyführung einer Revolution befafsen könne.)

Flora
feit fo langer Zeit als Mor.atifckrift imBefitz des Bey

falls fo vieler Lefer und Leferinnen — wird nun als Vier- 
teljahrfchrift diefes Beyfells um fo weniger verluftig wer
den, als diefe neue Form ihren HerausgebernVortheile von 
verfchiedener Art verfchaffen mufs: der gröfsere Raum 
eines Heftes wird bald mehr Mannichfaltigkeit erlauben, 
bald der Nothwendigkeit überheben,Erzählungen oder an
dere intereffante Auffätze von etwas weiteremümfange auf 
eine Weife zu zerfiückeln, die ihrer Wirkung meißens 
nachtheilig feyn mufste. Das erfle Vierteljahrsheft 
giebt in einer Erzählung von Pfeffel: Lina von Saaten, 
die daffelbe faß ganz anfüllt, ein fehr angenehmes 
Beyfpiel von diefem leztern Vorzug der neueren Ein
richtung, zu welcher fich die Herausgeber entfchloffen 
haben. Von dem nämlichen liebenswürdigen Dichter 
iß ein kleines Gedicht voll Empfindung und Wärme, 
CM das neue Jahrhundert, welches das Heft fchliefst» 
Für diejenigen, welche diefe, dem fchönen Gefchlecht 
beßimmte periodifche Schrift noch nicht kennen, be
merken wir» fi^fs Hauptverfaffer derfelben : Huber, 
Lafontaine, Pfeffel • Sulzer und andere find, dafs bey 
der Aufnahme der Auffätze die ßrengfte Auswahl beob
achtet wird, und dafs man verfichert feyn darf, nichts 
darinnen zu finden, als was zur Veredjung des Her
zens und Vervollkommnung des Geifles dienen kann» 
und dafs fie alfo zu den wsnigen Schriften .gehört, 
welche forgfältige Eltern ihren Töchtern ohne Gefahr 
übergeben können.

Jahrgang koflet 4 0. —
Diejenigen, welche die ganze Samqilt|ng vom Jahr 

J793 bi® I8°x an zu befitzen -wünfcÄen — und 
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fchwerlich lafst fich ein nüzlicheres und angenehmeres 
Gefchenk von Eltern an ihre Kinder, von Liebhabern 
an ihre Geliebten auffinden ! —■ erhalten fie für baare 
Einfendung von 2 Carolins directe von der Verlags
handlung.

J. G. Cotta’fche Buchhandl.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
A. G. Liebeskind in Leipzig von jem j£aven, 

fcken Verlag an fich gekauft:
Schmidt, J. N., der vollkommne Pferdearzt oderprak- 

tifches Pferdearzneybuch, worinnen die meißen in
nerlichen und äufserlichen Krankheiten deutlich be- 
fchrieben und erklärt werden, nebß einem Anhänge 
von Rindvieharzneyen. 2te verbefferte Auflage 8« 
Altona und Leipzig igoo. 31 Bogen 20gr.

Von: Hifioire d'une Franco - Indienne, ecrite par 
eile - meme, erfcheint zur Oßermeffe eine deutsche Über- 
fetzung. Gera, d. 24 Jul. igoi.

Bey Farrentrapp und VFennev zu Frankfurt e. M. 
iß erfchienen :

Camperi, J., leone? hemiarum, editae a S. T. Som. 
m erring, c. 14 tab. aeri incir. fol. charta reali 
Felina. igoi. Ladenpreis 8 Laubthlr. Pränum. 
Preis: 6$ Laubthlr.

Ein Werk von fo wichtigem Gegeußande und be
arbeitet von Männern, für die das ganze gelehrte Pu- 
blicum Achtung hat, wird ohne Zweifel ein anfehnli- 
ches Publicum haben. Die baldige Anfchaffung wird 
daher einen doppelten Vortheil gewähren. Die frühem 
Abnehmer werden nicht nur die beßen Kupferabdrücke 
zu erwarten haben, fondern es auch noch für den 
Subfcriptionspreis beziehen können, Welcher mit Ab
lauf des Jahres zu Ende geht.

Sollte irgend eine Handlung diefes Preifes wegen 
Schwierigkeiten machen wollen : fo beliebe man fich mit 
portofreier Uberfenuung des Betrags entweder an die 
Verlagshandlung, oder an Hn. Fr. Leop. Supprian, 
Buchhändler in Leipzig, zu wenden.

Des Freyherrn von Münchhaufen poetifche und pro- 
faifche Ferfuche, find fo eben, fauber gedruckt und 
mit Kupfern und Vignetten geziert, in meinem Verlage 
erfchienen , und koßen überall 1 Rthlr. g gr.

Neußrelitz in Meklenburg.
Albanus, Hofbuchhändl,

Almanac des Dames paar lan igoa.
Diefer von einigen der berühmteften franzofifcheu 

Schriftfieller und Künßler in Paris herausgegebene Da
menkalender wird feines deutfehen Bruders im inner« 
und aufsern Gewand nicht unwürdig feyn, und darf 
fich daher eine gleich gunßige Aufnahme verfprechen.

An-
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Anfangs Octobers ift er in allen Buchhandlungen 

zu haben. Wer fich unmittelbar an die Cotta’fche Ver
lagshandlung nach Tübingen wendet, erhält das Exem
plar mit den erften Kupfer-Abdrücken für 2 45 kr.

Bey Vayreittyapp und J7penner in Frankfurt am 
Main ift erfchienen:

Semmering, S. T., Gefafslehre, oder vom Herzen, 
von den Arterien, Venen und Saugadern. 
2te umgearb. Ausgabe, gr. 8- 1801. Auch unter 
dem Titel: Vom Baue des menfchl. Körpers 4 Th. 
2 Rthlr. 5 gr- Der Ite b‘s 3te «• des 5n 
Thls ite Abth., in der 2ten umgearb. Ausgabe 
von 1800’ koften 5 Rthlr. 5 gr. und des 5ten 
Thls 2te Abth. von 1796 koftet 1 Rthlr. 12 gr.

In allen Buchhandlungen ift folgendes wichtige 
Werk zu haben:

Leviathan oder Rabinen und Juden. Mehr alsko- 
mifcher Roman und doch Wahrheit. Y0^ der 
kurzweiligften Erzählungen und doch Ernft, 
Vom Verfaßet des Behemoth. 8« Freis

1 Rthlr. 16 gr.

Tafchenbuch für Damen 
auf 1802 

von
Lafontaine, Huber, Pfeffel, Schiller, Fofs , d. Verf, 

v. jdgnes von Lilien und andern.
Preis : geb. 2 fl. 24 kr. oder 1 Rthlr. 8 gr. fächfilch.

Die angeführten Namen, welche diefes Tafchenbuch 
mit Beytragen zierten, verbürgen hinlänglich den reich- 
haltigften innern Gehalt, der durch niedliche Kupfer 
von den vorzüglichften Künftlern Deutfchlands gezeich
net und geftochen, und durch das fchöne Äußere über
haupt, eine würdige Zierde erhalten hat.

J. G. Cotta’fche Buchhandlung 
in Tübingen,

III. Neue Kupferltiche.
Paswan Oglou 

Pafcka von Widdin.
So eben ift das Portrait von Paswan Oglou bey 

roft et Comp, in Leipzig erfchienen, das nicht allein 
des fo fehr merkwürdigen Mannes wegen, den es vor- 
üellt, fondern auch wegen feines Kunftwerths intere- 
fsirt. ’Ü nach einem Gemälde von dem berühmten 
Garnier von Böttcher in Dresden , der bekanntlich un
ter unfere gefchätzteften Kupferftecher gehört, in punk- 
tirter Manier fehr fleißig und kräftig geftochen, und 
erfüllt Ailes, was man von diefer Manier erwarten 
kann.

Da man fich wohl in dem Charakter des Paswan 
Oglon gemeine Wildheit vorzuftellen pflegt, wozu die 
Idee voh feiner Herkunft das Ihrige beytragen mag; 

fo wird msn um fo mehr überrafcht, von der männli* 
chen Schönheit, der veredelten hohem Kraft und 
Kühnheit, die in diefem Gefleht und in der ganzen Hal
tung des Kopfes fiehtbar ift.

Das Portrait ift 15 Zoll hoch und 12 Zoll breit 
in allen Buch- und Kunfthandlungen zu haben, und 
koftet 1 Rthlr. fächft

IV. Auction.

Den 2ten November und folgende Tage foll zu 
Göttingen , die in aller Rückficht beträchtliche Bücher- 
fammlung des verftorbnen Hn. Doct. Med. Gefenius in 
Ncrdhaufen an die Meiftbietenden öffentlich verkauft 
werden. In diefer Sammlung befinden fich unter an- 
ter nicht unbeträchtlichen Werken , auch eine 
grofse Anzahl feltener Differtationen. Für Auswärtige 
haben fich zur Übernahme der Aufträge in poftfreyen 
Briefen erboten: Hr. Gerichtsprocurator Schepeler, 
Hr. Studiofus Juris Rode und Hr. Univerfitats-Buchbin- 
der Wiederholt! fämmtlich in Göttingen, bey denen 
auch, fo wie 'm Jena beym Hn. Hofcommiffär Fiedler, 
der Catalog zu bekommen ift.

V. Bücher fo zu verkaufen»

Bey dem Buchhändler und Buchbinder Johann Lud* 
wid Schulze, fenior, in Celle im Lüneburgifchen, 
find nachftehende gut conditionirte Bücher um 
beygefetzte Preife, in wichtigen Ldor. a 5 Rthlr. 
zu haben. Briefe und Gelder erwartet man 
poftfrey.

In Folio.
Novus Thefaurus antiquitatum Romanorum congeflus, 

ab de Sallengre, cum fig. 3 Tom. Hag. 716 — 
19. in Pergmb. Gronovii Thefaurus Graecarum An
tiquitatum in 12 Vol. Lugd. Batav. 697 — 702- 
Pergra. Index generalis Thefauri, J. Gronovii Lugd. 
702. Pergmb. J, G. Graevii, Thefauri Antiquita- 
tum Romanorum, cum fig. et map. Traj. 694 — 99
Pergb. Sämtlich fehr fauber 115 Rthlr.

Reliquiae urbis antiquae Romae defer. ab Oferbeck 
m. K. Amt. 1708. Pergmb. Atlas Format 20 Rthlr. 

Hennings, Theatrum genealogicum cum mult. infign, 
Magdb. 159g. 4 Bde compl. 10 Rthlr.

Lünig deutfehes Reichs Archiv nebft Haupt Reg'fte* 
24 Theile, compl. Leipz. 713 Hfrzb. 35 Rf ■‘r* 

Waiteri Lexicon diplomaticum. Ulm 75O ganz neu«
Hfrzb. k.

v. Trebra Erfahrungen vom Innern der Gebirge, Leipz.. 
783. m. illum. Kupf. halbfrzb. . 7 vt r. 12 gr.

Muratori novus Thefaurus veterum mfcnptionum. Me* 
diolani, 739« Vol. i- 4* Frzb. 15 Rthlr.

Begeri Thefaurus Brandenburgicus Selectus. Col.
March 696, 3 Vol. Franzb. m. Kupf. 10 Rthlr. 

v. Meyern Acta pacis Weftphal. et comit. Ratisbon. etc.
Nürnbergifche Friedens Excutions Handlung, nebft 
Walters Vnimfal Regiftsr, Gotting. 734. Pergmb. 

15 Rthlr.
Con-



»371
Conringi Opera Omnia GoeBelii Brunfchw. 73 o. cutn

Repertorio Conringiano 7 Bde Frzb. 5 Rthlr.
Mirabellae Antiquarum Syracufarum Explicatio: Lugdu- 

ni Batavorum cum Fig. 1723. 3 Rthlr.
Bofii Ssverani Aringii Roma Subterranea. Lutetiae

Parifiorum 1659 Pergmb. 3 Rthlr. 12 gr.
Magni Verona Illuftrata in Veröna 732. 8 Rthlr.
Delle antiche Siracufe da Giac. Bonanni. Palermo 717.

Hfrzb. Tom. I — II. 4 Rthlr.
Kumi antiqui familiarum Romanorum perpetuis inter- 

pretationibus illuftrati per J. Vaillant. Amftd. 705
Pergmb. Tom. I — II. 5 Rthlr.

Voet comment. ad Pandectas Hag. 731. Befte Ausgabe
Hfrzb. > 7 Rthlr. 12 gr.

Zedlers fammtliche Topographien nebft Haupt Regifter 
mit Merianifchen Kupfern complet 40 Rthlr.

Rymer acta Anglicana. Hagae Comitum 1745. 10 Bde
Englifch 25 Rthlr.

Menckens. Scriptores rer. German. Tom. I — Ilf.
Hfrzb. Leipz. 728. 6 Rthlr.

VVegelini Thefaurus Rerum. Suevicarum. Lindauiae
1756. Tom. I —IV. Hfrzb. 5 Rthlr.

Gottfrieds hiftorifche Chronik mit 156 Portraits und 
328 Meriapifchen Kupfern in 3 Franzbänd. Frankf. 
1743, it> Rthlr.

Raii Hiftoriae Plantarum. Tom. I — III. Londini 1636.
Hfrzb. io Rthlr.

Nordbergs, Leben Carl des XII. König von Schwe
den mit Kupf. Frzb. 3 Bd. 1745. 5 Rthlr.

Hooeke Pofthumou« Works, mit Kupf. London 1705« 
Frzb. 3 Rthlr.

Kundmann Rariora Naturae et Artis Breslau 1737. m.
K. Hfrzb. 2 Rthlr. 12 gr.

Ruyfchii Theatrum univerfale omnium Animalium mit
Kupf. compl. Amft. 1718. 7 Rthlr. i2gr.

Martiniere Geographifches Lexicon, in 13 Banden 
compl. Leipz. 1744» Hfrzb. 7 Rthlr. 12 gr.

Schlegel Gefchichte der Könige von Dänemark mit ßild-
niffen von Preisler 2 Theile Copenhagen 1771.

6 Rthlr.
Sendelii, Hiftoria fuccinörum, m. Kupf. Hfrzb. Leipz.

1742. 3 Rthlr.
Georgii Bücher Lexicon nebft Supplement Tom. I — V.

1 7 Rthlr. 12 gr.
Uiftoire Generale de Drogues mit Kupfern Paris 1694.

Frzb. 2 Rthlr. 12 gr.

1« Quarto,
Rofels Infecten Belüftigung. 4 Theile mit illuminirt.

Rupf. Nürnb. 1746- . 20 Rthlr.
Buffon Allgemeine Hiftorie der Natur i8 Theile in 9

Bden. Leipz. 1750 — 76. m. K. 12 Rthlr.
Allgemeine Welthiftorie alter und neuer Zeiten. Halle 

1744—98« 73 Bände in faubern marmor Band 
eompl» 60 Rthlr.

Daniels Gefchichte von Frankreich. Nürnb. 1756. m.
K. 16 Theile compl. Pergmb. 7 Rthlr. 12 gr^

Büfchings Magazin für die neue Hiftorie und Geogra
phie 23 Theile taubere Frzb. compl. 2oR.thlr. 

Rapin Hiftorie d’Angleterre h la Haye 1729. 10 Bde
Hfrzb. 7 Rthlr. 12 gr.

Da Halde Htft. de la Chine Tom. I — IV. compl. m.
Kupf. a la Haye ganzfrzb.. 7 Rthlr. 12 gr.

Pauli Orofii Hiftonarum Libri feptem Edit. Häver-
kamp. LugeL Batav. I738>- 2 Rthlr. 16 gr.

Anatomie du corps humain Tom, 1__m j^upf
Leyden 1757. Frzb. 2 Rthlr. 13 gn

Hiftoire Naturelle de Senegal. Paris 1757-, nfrzb
1 Rthlr. 12 gr. 

BcerhaaveElementa Chemiae. Tom.I — H. Paris
X Rthlr, £ 

Müller von Würmern, mit Kupfern Kopenhagen.
X Rthlr, 12 gr. 

Gulielmini, Opera Genevaem. Kupf. 1719.1 Rthlr. 12 gr. 
Mofers, deutfches Staats Recht 50 Theile nebft Zufä- 

tzen und Regifter Nürnberg 1737. Pergmb. 35 Rthlr.

/h Octavo,
Allgemeine deutfche Bibliothek. 1 — u8 Band nebft 

Anhängen compl. Hfrzb. 40 Rthlr
Neue deutfche Bibliothek 5I Bände nebft Anhängen.’ 

Hfrzb. °
Iläberlin deutfche Reichs Gefchichte 20 Bde Halle 
,T.J77.f', IO Rthlr.
Hiftorucher Bilderfaal 17 Bände, mit Kupfern Nürnb.

7 Rthlr. 12 gr. 
Jacob Böhmens, Theofophifche Schriften 3 Bände 

Nürnb- 4 Rthlr.

V. Vermifchte Anzeigen.

Der Chirurgus Herr Schram in Berlin liefe feinem Sohn 
von 4J^«n die Kuhpocken einimpfen. nen fechft 
Tag nach der Emimpfung ftellten ßch die erften Zu- 
Kinder P^ken ein, und diefe hat das
Rind glücklich uberftanden. — Des Organiften Herrn 
IVLoeangs 1 echter von 6 Jahren hat um Weihnachten 
voriges Jahrs die Kuhpocken durch Einimpfung, und 
nun wohl ein halbes Jahr nachher auch die*natürlichen 
Pocken glücklich überftanden, — Herr Devrient fuch- 
te ebenfalls feine Kinder durch die Einimpfung der 
Kuhpocken gegen die natürlichen zu fchützen. Bey 
dem einen traten Abends nach der Einimpfung der 
Kuhpocken die eröen Zufälle der natürlichen Pocken 
ein, und den loten Tag ftarb das Kind an den natür
lichen bösartigen Pocken. — Doch noch kein Be
weis gegen die Einimpfung der Kuhpocken, Das Nä
here bey den Vätern der Kinder in Berlin.
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero I7f.

Sonnabends den i2ten September igoi.

LITERARISCHE NACHRICHTEN.

I, Univerfiläten und andere Lehran
ftallen.

Gottinge n.
Am i Aug. erhielt Hr. K. TV. Paetz aus Ilfeld, nach 

Vertkeidigung feiner thefes iuaugurales, die Do- 
ctcrwürde in den Rechten.

Den 7 Aur. erwarb fich Hr. Joh. Conr. Zimmer 
aus Braunfchweig, durch Vertheidigung feiner thefes 
inaugitrales de Diaeta, die medicinifche und chirurgifche 
Doctorwürde. Diefelbe Würde erhielt

Am 2 1 ITr. Gerh. Friedr. Wilh. Etlijfen aus 
Nordheim , nachdem, er thefes ütaugitrales verthei- 
digt hatte: die zu erwartende Diß'. foll handeln: 
de methodo, Hydrocelen tunicae vaginalis testiculi per fe~ 
ctionem radicaiker curandi, methodo iniectionis ab Earle 
de novo productae praefereiida; und

Am 27 Hr. Conr. Friedr. Heyer aus Braunfcnweig. 
Der Titel der herauszugebenden Diff. ift: de tractu in- 
teflinali infectorum. Hccedunt obfervationes quaedam de 
Aranearum organis refpirationi ac fenfibilitati Itifervien- 
tibits.

Das auf den Frorectorats- Wechfel am 1 Sept, von 
dem Hn. Geh. Juftitz - Rath Heyne, Namens der 
Univerfität, gefchrü-bene Programm enthält Cen- 
furam ingenii et inorum Q. AurelU Symmachi am nie. 
morabilibus ex ejus Epijtolarum libris (2 B. Pol.)

en a.
Den 13 Aug. erhielt Ur. Joh. Fr. Fuchs aus The- 

;mar in Tranken, nachdem er leine Inaug. Diff. de Phthi- 
fi et Synizefi pitpiHae ohne Vorfitz vertheidigt hatte, die 
^dicinifche Doctorwurde.

Den 27 Aug vertheidigte Hr. Doct. Philof. J. 
Wilh. Fr. Hegel, zur Erlangung des Rechts , Vorle- 
fungen zu halten,’ mit feinem Refpondenten, Hn. K. 
Schelling, fcine d;£t de oybitis rianetarum.

Den 2 8 Aug. ^rtheidigte in gleicher Abficht Hr. 
Doct. Phil. j. Fr. D. Schwabe aus dem Weimarifchea 
mit feinem Refpondenten Hn. J. F. Müller feine Diff. 
de jufiißirna Syßema lithologicum adornandi 
i-hodo.

Den 29 Aug. vertheidigte in diefer Abficht Hr, 
Doct. philof. J. H. Laurent. Pansner aus Arnftadt, mit 
feinem Relpondeuten Hn. H. K. F. Peucer aus dem 
Weimaruchen, (eine Diß. S'fiens invefiigationem motuuvi 
et fanorum, quibus laminae elafiicae centremiscunt.

Zültichau.
Zur gänzlichen Tilgung der Schulden des hiefige« 

Weifenhaufes, hat der König 10,000 Thaler ange- 
wiefen, nachdem der verftorbene König bereits zur 
Abtragung der damals auf 45,971 Thaler berechne
te« Schulden 35,971 Thaler angewiesen hatte.

II. Akademien und gelehrte Gefellfchaf- 
tcn.

Die ehemalige Akademie zu Nimes ift kürzlich 
unter dem Namen eines Lycee du Gard wieder her^e- 
ftelit worden.

Eine neue gelehrte Gefellfchaft ift kürzlich im 
Attar-Departemente entftanden.

Der in Finnland errichtetes königl. Ökonomifchen 
Gefellfchaft find auf ihr Anfuchen, ihr zur Beförderung 
des Kartoffelbaues 600 Thaler aus öffentlichen Mitteln 
auf einige Jahre zu bewilligen* auf zehn Jahre jährlich 

1000 Thaler Species ausgefetzt worden.

III. Freife.

Auf die von der königl. Societät der Wiffenfchaf- 
ten zu Göttingen für den Juj. 1S01 ausgefetzten Preis
fragen über die gründlichfte und vollftandigfte Na- 
turgefchichte der Erdflöhe, (Chryfomelaej und dann die 
ficherflen Mittel wider den Schaden, den fie verurfa- 
chen , find 4 Beantwortungen eingegangen, unter wel
chen die von Iln. Q. H. Ritter, Hochfürftl. KcMu? 
Ufingifchen Hofrath und I.eibmedicus, wie auch Brun- 
ueuarzt zu Wisbaden, den Preis erhalten hat.

Die($) &
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Die ckanomifchen Aufgaben für die nachften Preis
vertheilungen find folgende:

Auf den November jetzilaufenden Jahres:
Die gewöhvdichfte und deutlichfte Anweijung, 

Steinkohlen und Braunkohlen zu fliehen.
Auf den Julius i 802 :

Die vollftandigfte und gründlichfte phyfifch - öko- 
nsmifche Befchreibung' irgend eines beträchtlichen 
Bezirks der königlichen kurjürftUchen deutfehen 
Lande,

Der Preis für Jede diefer Aufgaben befteht im 
Werthe von zwölf Ducaten, Der Einfendungstermin der 
Schriften ift für die No vemberaufgabe der September, für 
die andere d.er May-

Die k. k, medicinifch - chirurgifche Jofephs-Aka
demie hat bis zu Ende des Jahres 1S02 eine Abhand
lung über die Erfchü-tterwng des Kopfes, der Bruß und 
des Unterleibes nebft ihrerHeilung als ordentliche Preis
aufgabe für die- Feldarzte Oefterreichs und aufserdem 
nachftehende zwey aufserordentliehe Preisaufgaben auf- 
gefiellt:

I. THelchen fchnell und langfam tödtlichen Krank
heiten der Hariihlafe und Harnröhre (abgefehen von 
Harn fteinen) find Männev im hohen Alter ausgefetzt ? 
pf^elcb.-s Ur fachen erzeugen diefe Krankheiten? Wel
che Phänomene begleiten fie, und wie unterfcheiden fie 
fich beftimmt ven einander, und vorzüglich von Stein
bef chw er der. ? ELeiches ift die jeder Krankheitsbefchaf» 
fenheit der Hurnblafe oder Harnröhre angemeffenfie 
und zweckmiifsigfte Kurart ? '

II. TVorin befteht eigentlich das Uebel y das un
ter dem freywilligeti Hinken der Kinder bekannt ift? 
Findet dagegen eine Heilung fiatt? TJAiv.n und wo 
findet fie ßatt, und durch welche Mittel wird fie er* 
zielet ?

Die Antworten in deutfeher, Tateinifcher, franzöfi- 
feher und italiänifcher Sprache gefchrieben, müffen 
poftfrey vor Ende des Jahres rgo2 an die Directmn 
der Akademie ein Kefen d et werden; der Preis befteht in 
einer goldnen Medaille von 150 fl. am Werthe.

(Eine ausführliche Anzeige, die nähere Beftim- 
mungen zür Ausarbeitung der Abhandlungen, enthält, 
ift befouders gedcuciu.)-

Den von der Univerfität Oxford für eine Lob- 
fchrift auf den verftorbenen EL. Jenes ausgefetzten 
Preis hat Hr. H. Phillpsts, Fellow des Magdalenen- 
Collegiums dafelbft, erhalten.. Die Preisfchrift ift ge
druckt : Guil,. Jones Laudatio praemio acad, ornata etc, 
(London, bey White), igoi.. 4.

IV. Bibliotheken, Kunlt- u. Naturalien- 
S amml ungen.

Hr. Planta, Bibliothekar beym Mufeum za Lon
don, arbeitet an einem neuen Verzeichniffe der Manu- 

feripte in der Cottowfehen Bibliothek-, in welchem 
au 16000 Artikel enthalten feyn werden. Der afte 
Catalog enthielt deren nur 6coo. Die BodleiamCche 
Bibliothek, zu Oxjord hat zwey Copieen von der Kara- 
mua oder dem Cerimoniaftjuche der Priefter von Ava, 
Pegu u. Siam erhalten, die ganz der Copie ähnlich find, 
die der Major Symes, der im j I?93 a]s Gefandter 
nach Ava reitete', nach London mitgebracht hat.

Am 5 Aug, legte der franzöfifche Minifter der In
nern Angelegenheiten B. Chaptal den Grundflein zu der 
Bibliochek des mufikalifchen Confervatoriums zu Paris 
mit folgender Infchrift: „Den l 6 Therm. 9 J, der Re- 
pubh 2 J. des Confulats Bonaparte’s, legte der B. 
Chaptal, Minifter des Innern, den Grundftein der 
mufikalifchen National - Bibliothek , deren' Errichtung 
im mufikalifchen Confervatorium durch das Gefetz vom 
16 Therm. 5 J-verordnet worden.“ Auch wurden 3 
Medaillen beygelegt, wovon die eine auf den Sieg von 
Marengo, die andere auf den Frieden von Luneville, 
die dritte aber zum Andenken der Gründung des Infti- 
tuts geprägt wurde. Auf letzterer macht Apollo die 
Hauptfigur aus. —— Die Bibliothek befteht gegenwär
tig aus mehr als 500 aushndifc’r.en Manufcripten, und 
beynahe aus eben fo vielen fia vÄfiühen Partituren- 
Den gröfsten Theil der erften ma : Bonanar-
te, der im J. 1797 bey der Commi’uon der Wiffen- 
fchaften und Kunfte in Italien für diefes Fach ein be- 
fonderes Mitglied anftellte.

In der Gallerie der Antiken des Centralmufeums 
der Kunfte zu Paris find kürzlich mehrere aus Italien 
.gebrachte marmorne und bronzene Bußen aufgeflellt 
worden.

Das berühmte Naturalien - Cabinet des verftorbenen 
Gtgot d Orcy zu Paris, das vorzüglich lehr reich art 
Mineraiien 2it, foll nächftens verkauft werden.

V. Entdeckungen u. Erfindungen, c? o
Die neuern. Fortfehritte in der Chemie, die fo vie

le andere Kunfte und Gewerbe vervollkommnet'haben, 
find kürzlich auch für die Kunß des Bleichers fehr 
wohlthätig gewefen. Es exiflirt feit kurzem zu Paffy 
eine- dem B. Bawens zugehörige ganz nach der neuen 
Methode des B.. Chaptal Minifter des Innern, einge
richtete Bleichfabrik , die bey einem neu.u-hen Befuche 
des erften Confuls durch eine einzige 0;. ration 2000 
Meter Cattun gebleicht hat, und jetzt wahrscheinlich 
für Leinwand eben f° vorthedhaft eingerichtet feyn 

wird.
Bekanntlich wandte Berthollet zum Bleichen die 

oxyigenirte oder vollkommene Salzfäure zuerft an. Man 
verband hernach nie Saurer, mit den fixen Laugenfalzen 
und Erden, wodurch man ein Oxymuriat in fefter Ge- 
ftalt erhielt, woraus neue Laugen bereitet würden.

Die
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Die gcfchwefelte Kalkerde oder Kalkleber 1 ieftrt noch 
ein anderes Mittel, welches die Fafern der Leinwand 
noch beffer auffcbliefst als es die Potafche thut, auch 
weniger koftet, und kalt angewandt werden kann, Diefs 
war fchon viel. Ghaptal ging aber noch weiter,, 
und wandte die Baumwollenbleiche des Orients 
welche durch Dämpfe bereitet wird > auch auf den 
Flachs und Hanf an , und erfand die bey der Anftalt 
des B. Bauens befindliche Geräthfchaft, mittelft wel
cher des. Tages 2 bis 3000 Ellen Baumwollenzeug um 
einen äufseift mäfsige» Preis gebleicht werden können. 
Auf ähnliche Art können auch veralterte Kupferftiche 
und Bücher, die einen hohen. Werth haben ,- wieder 
aufgefrifcht werden. In den Papiermühlen laßen fich 
die fchlechteften Sorten von Lumpen und andern Ab
gängen zum beften Papiere brauchbar machen. Noch 
eine fehr wohlthätige Anwendung diefer Methode 
findet bey folcher fchon gebleichter Leinwand ftatt, die in 
Jlofpitalern mit fo Ichädlichen Krankheitsftoffen be
fleckt ift, dafs man fich derfelben auch nach den forg- 
fättigen Reinigungen mit gewöhnlichen Wafchlatigen 
nicht wieder bedienen kann, die aber hier als ganz 
neu wieder hergeftellt wird.

Ausführlichere Nachricht hiervon findet man irr 
e«ner vom B. O'lleilly herausgegebenen Schrift dvs B, 
Chaptal : Fffai für le blanchiment avec la defcription 
de la nowvehe ^riethode de blanchir, d^apres les procedcs 
du C. Chaptal et fon application aux arts.. Paris Igoi. g, 
mit 14 Kpf.

Der Arzt Lebouvier D esmort.i ers zu Nantes, be
kannt durch feine medicinifchen- Verfuehe mit laub- 
ftummen,. und durch feine neuerlichen Unterfuchungen 
des Galvanismus, hat kürzlich nach einem Schreiben an 
Jauffret, Secretair der Gefellfchaft der Menfchenbeobach- 
ter, den Galvanismus auf einen BJafenftein angewandt.. 
Ein runder fehr harter Stein , der einen Gran wog,- 
wurde in 24 Stunden gänzlich aufgelöft. In einem 
gleichen Zeiträume verlor cin 5 Grane fchweres Stück 
von einem ebenfalls fehr harten Steine ungefähr A feines 
Gewichts, 5

VI Künfie.,
Bey der dritten öffentlichen Ausheilung von Kunft- 

werken und Kunftverfuchea der königl. Provinzial- 
Kunftfchule ZU Magdeburg am 27 May b. 14 Junius- 
Waren ungefähr 4$° Stücke ausgeftellt, wovon 120- 
von den Zöglinge*1 > die' übrigen aber von verfchiede- 
«en Meiftern und Kunftliebhabern herrührten.. Unter 
Uen Gemälden zeichnete fich vor andern aus: eine'gro
sse Landschaft aus der Gegend von Ofterwyck am Harze- 
von Iln. pp€itfch, p,,ofeffor und Gal. erie - Infpector 
zu Salzthalen, deffen Bildnifs von feinem Sohne,. Cho. 
dowiecky’s Bildnifs von Graff in Dresden,- zwey Land- 
fchaften von Wehle u. f. w. unter den Kupferftichen 
. ie neueften Blätter von Kolbe in Defl’au, von Baufe 
in Leipzig u, i, w. Etwas ganz Neues- waren die Pro
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ben aus der mafirifehen.Sruckfäbrikjder Brüder Catel 
in Berlin.

Der Parifer Kupferftecher Alex. Tardieu ift gegen
wärtig damit befchäftigt, das Portrait des ruflifchen 
Kaifers Alexanders I. nach einem Gemälde von Kuchel
chen , in Kupfer zu ftechen.

Der Parifer Bildhauer Roland hat für die Gallerie 
des Oberconfuls die Bdfte des berühmten- holländifchen. 
Admirals Ruiter verfertigt,

VII. Todesfälle.
Den 1 s May ft. zu Lauf im Nürnbergifche» der 

dafige- Rector G. F. Sebald,. 66 J. alt.
Den 25 May ft. auf Wifingsoe der Profeffor und 

Lector der Philofophie beym dortigen Symnafium Sp. 
Liljenroth 78 J* alt.

Den 17 Jun. ft. zu Suhl der Paftor an der dafigen 
Kreutzkirche Ch. d. Perfch, 69 J. alt.

Den 23 Jun. ft., zu Ludwigsluft der durch einige 
Compofitionen vortheilhaft bekannte Herz. Mecklenb. 
Schwerinfche Ilofmufikus, Bened. F. Zink, im 59 
J. f. A.

Den 25 Jun. ft. zu Löfenitz in der Schönburg. 
Uerrfchaft Stein, der dafigß Pfarrer Gotthelf Friedr.- 
Oesfeld„

Am 13 Aug.- ft. der Frey-prediger und Mädchen- 
J^ehrer in Darmftadt, Hr, oh- Ad. Weyland (vorher 
Conrector in Butzbach) in einem Alter von 31 Jah
ren, 7 Mon. 11 Tagen.. Von ihm ift das in der A. 
L. Z. vor kurzem beurtheilte Lefebwch für Mädchen- 
fchulen , Sittenlehren in Beyfpielen (Giefsen und Darm- 
ftadt 1 800. 8.)

Den 1 8 Aug, zu Kiel J. Diel. Mellmann,. Doct. u. 
ordentl. Prof, der Rechte und Senior der Juriftenfacul- 
tiit, wie auch Vicar des1 Lübeckifchen Domkapitels, 
alt 53 Jahre,

Am 26 Aug. verlor die Univerfität zu Jena ih
ren Senior, Hn. D. Laur. Joh. Dan. Succow. Herzog!, 
S. Weimar. Geh. Ka-nmerrath, der Phyfik u. Kamei al- 
wiff. ord. Lehrer und Mitglied vieler gelehrten Gefell- 
fchaften. Er ftarb im 79 Jahre feines thätigen und 
verdienftreichen Lebens. Seine Vorlefungen fetzte er 
noch bis in die Mitte diefes halben Jahres fo lange fort,- 
bis die körperlicha» Schwache es ihm.'- unmöglich 

machte,

VIII. Beförderungen und Ehrenbezeugun
gen,

Hr. Abt u. Dr, Henke zu Helmftädt ift mit Bey- 
behaltung feiner übrigen Aemter, zum Generalfuperin- 
tendenten der Schöningfchen Diöcefe ernannt worden*

Der bisherige Vicedirector des Confiftoriums zu. 
Koftock, Hr,. Prof, Jur, Martini,- ift zum Director, 

und 
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und Hr. Dr. und Prof. Theol. Martini, bisher Afief- 
ibr des Confiftoriums, zum Rathe deffelben ernannt 
wurden j bey.de mit Beybehaltung ihrer akad. Aemter.

Hr. Dr. Friedr, Theod. B.ink, feither Profeflbr der 
Theol. und Philof. zu Königsberg, hat den Ruf als Pro- 
feffor der Theo!., erfter Prediger an der Dreyfal- 
iigkeitskirche und vorfitzendes Mitglied des geg
lichen Minifteriums^-u.ach Danzig erhalten und ange
nommen.

Der durch mehrere Schriften bekannte Stiftspre
diger Funk zu Fifchbeek im Schaumburgifchen, hat von 
der Rtntelnfchen theologischen Facultät die theol. Do
ctorwürde erhalten.

Der bisherige Specialfupcrintei-ident zu Schorn
dorf, Hr. J. Fr. Schelling, ift zur erledigten Prälatur 
Mi'irhart befördert worden.

Der bisherige Paftor adj. Hr. M. J. A. A. Li- 
decke zu Stockholm, ein Sohn des dafigen Dr, Lüdecke, 
ift vom Könige zum aufserordentl. Hofprediger er- 
nannt worden.

Hr. V. K. Feil lo dt er, bisher Mittagsprediger an 
Ser Kirche zum heiligen Kreuz ün Nürnberg hat die 
Pfarre zu Wackersbrunn und Grabern im Nürnbergi- 
&hen erhalten,

Hr. Dr. Nebe, bisheriger Infpector der Bürger- 
fchule des hallifcheu Waifenhaufes, ift Prediger zu 
.Hrumpau im Kurfächfifchen unweit Merfeburg ge
worden,

Hr. Dr. Helivig Beruh. Jaap, bisheriger Profef- 
for des Staatsrechts zu Giefsen , welcher fich feit eisi
ger'Zeit bey dem Heffendarmftädtifchen Commitialge- 
fandten Baron von Schwarzenau zu Regensburg aufhielt, 
hat fich unvermuthet als Heflendarmftädt. Reichstags- 
gefandter legitimirt, und den 2g Aug. feine erfte feyer- 
liche Auffarth in den Reichsfürftenrath gehalten. Sein 
Vorgänger ift nach Darmftadt abgegangen, um fich eine 
andere Aufteilung auszuwirken.

Die Stelle des in den Vollziehungsrath getretenen 
13. Ufteri hat der als Dichter bekannte Salir er
halten»

Der bisherige R.ath und Amtmann Ilr.J. E. Gruner 
zu Neuftadt an der Heyde ift als herz. S. Coburg-Sal
feld. Rath u?id erfter Juftiz-Amtmann nach Coburg ver- 

fetac worden.

Hr. A. L. v. Seutter aus Ulm, der als Student 
zu 'R-oftock die im vorigen Jahre erfchienene „Darftel- 
„lu.-ig aller Grundprincipien der möglichen Hauptland- 
„vvirthfchaftsfyfteme“ herausgab, ift als Auditor bey den 
Aemtern Warm u. Tempziu in Mecklenburg Schwerin 
asgeftellt worden.
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Die Stelle de,s verftorbenen Prof. Ackermann za 
Altdorf hat der bisher zu Nürnberg privatifirei.de Hr. 
Dr. K. Juch erhalten.

Der bekannte Benedictiner, Hr. Bernh. Stöger, 
bisher oruentl. Prcfeffor der Philofophie und der mor- 
genlänailchen Sprachen auf der Univerfität zu Salzburg 
geht als Probft nach Go.Rtfiorf jn Bayern.

Hr. IL F. Heinrich, bisherige Collaborator am 
Magdalenen Gymnafiuin zu Breslau ift profeftür gewor- 
den, und hat eine anfehnliche Gehaltsverbefferung 
erlangt.

Hr. Atzel, bisheriger Bauinfpector zu Anfpach, 
ift nach feinem Vaterlande Wirtemberg zurückgerufen,, 
und als renikammerlicher Landbauineifter zu Stuttgard 
angeftellt worden.

Unterm erften Sept, hat die königl. Gefellfchaft 
der Wiffenfchafteia zu Göttingen den II:;. Geh. Hofr. 
Loder und den Hr. Hofr. Folgt zu Jena, zu Mitglie
dern aufgenommeh. Der letzte hatte bereits als Cor- 
refpondent mit aer Societät in Verbindung geftanden.

Der controllirende kayf. Poftolhcian«- Ur. Ch.. Cru- 
fius, der für fein topographifches PoPdexicon aller Ort- 
fchaften der k. k. Erblande von feinem Monarchen die 
goldene Ehrenmedaille, und vom Könige von Bremsen 
ebenfalls eine grofse Medaille erhalten hatte, hat auch 
von demKayfer von R.uf»land einen fehr koftbaren reich 
mit Brillanten befetzten Ring bekommen.

Die dem Kapellmeifter Haydn zu Wien von den 
Parifer Tonkünfilern auf Veranlagung feines Orato
riums die Schöpfung, zugefendete goldenen Medaille, 42 
Ducaten an Werthe, ftellt auf der einen Seite eine 
Leyer mit einer Sternenkrone dar, und giebt auf dec 
andern die Veranlagung mit wenigen Worten ai«i

IX. Vermifchte Nachrichten.
Zu Anfänge des Augufts ift nun auch in der 

helvetifchen Republik durch ein förmliches Gefetz 
ein allgemeiner Rlaafs und Gewicht eingeführt wor
den.

Die Profefforen Weillcr und Lechner zu Mün
chen haben ein® Subfcription zu einem Denkmale auf 
den rühmlichft bekannten Sebaftian Mntfchelle eröff
net, das aus einem kleinen Garten und einem mit ei
ner paffenden Infchrift verfehnen Hinsehen für eine 
durch unvsrfchuldete Unfälle arm gewordene Familie 
beftehen foll. Die Regierung hat dazu bereits 100 
Conventio.nsthaler beygetraSen«

bey.de
privatifirei.de
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Mittwochs den röten September i s o t.

k*TERARISCHE ANZEIGEN.

f. Neue peric difche Schriften,

Das 3t® St- v-5 London und paris igoi. ift erfchie
nen und hat folgenden Inhalt:

I. London.
i) Refourcen der Engländerinnen in den niedern 

Ständen. Shopwomen in den Läden. Schneide
rinnen . für die Lieferanten. Ausfchenkermuen in 
den Tavernen und Bierhäufern. Mantuamakers 
und Milliners. Putz- und Blumenmaqherinnen, 
Schufterinnen, Buchbindergehülfinnen.

3) Der Tottenhammer Oftermarkt. Kutfchierluft 
der Kinder auf diefem Jahrmärkte. Kleine Ritter 
zu Pferd und auf Efeln. Wetten. Schaukeln.

3) Befchäftigungen des weiblichen Geschlechts in 
den obern Ständen zum Erwerb. Schriftftelle- 
rinnen-Zeichnerinnen und andere Kiinftlerinnen.

4) Lifte Londner Bequemlichkeiten. Parkinfon’s 
Heber. Bequemlichkeiten bey Kamingeräthen. 
Knots, oder Wülfte für Laftträger. . Trucks.

5) Fortfetzung. Covered carts zur leichtern Fort- 
fchaffung. Bequemlichkeiten und beweglich® Bet“ 
ten für Kranke. Nipple - pumps. Badewanne. 
Kleider - Bequemlichkeiten.

II. Paris.
l) Gißius der Litteratur. Lakarpe's HcrrefpondenZ 

und Sstyren darauf, Atala, eine fanatifche Ka- 
puzinade mit offianifchen Hraftphrafen. ' Morel- 
lePs Bemerkungen darüber. Wlarmantel. Gudin.

i) Rechte der Autoren gegen den Nachdruck über
haupt. Grofse Vorrechte der Schaufpieldichter. 
Part d auteur. Famery's Bureau dramatique (für 
die Aufführungen in den Provinzen. Der Nach
drucker Andre.

3) pleyel, Tonfetzer und Mufikhändler. Seine 
neueften Unternehmungen. .

4) Miszellen. Nogaret. Nationalbibliothek. Hand- 
fchuhe in einer Nufs. Wortfpiele. Loterie- 
fchilde.

^11. Englische Caricafuren.
Lilliputifche Stellvertreter, (.die neuen Mimfter) zum 

öffentlichen Dienft fich rüftend.
(Hierzu gehört die Carica'ur No. VH. von Gi

IV. Franzöfifche Caricaturen.
Die Kuhpocken auf Reifen und der Triumph der Po

cken.
(Hierzu gehören die Caricaturen No. VIII. und 

TX.)
Weimar, den 27. Aug. xgoi.

F. S. priv. Indufirie-Comptoir.

IL Ankündigungen neuer Bücher.

Von Oeuvres completes de Mr. de Florian hat in 
letzter Melle der 12t« und letzte Theil die Preffe ver
laffen und ift in allen Buchhandlungen auf Schreibpa
pier a 12 gr. und auf Velinpapier ä 1 Rthlr. 12 gr» 
zu haben. Mit diefem 12 ten Theile ift diefes Werk 
nun völlig gefchloffen, und der Preifs für alle 12 Thei
le auf Schreibpapier mit den fämmtlichen Kupfern 
7 Rthlr. 12 gr. fo wie auf Velinpapier 19 Rthlr. 12 gr. 
Für diejenigen 4 welche das ganze Werk nicht zu be- 
fitzen wünfehen ,(■ find folgende Schriften auch befon- 
ders zu haben.

Numa Pompilius fecond Roi de Rome. Nouvelle 
edition, 8. lögr.

Galatee, roman paftcral. g-
Theiitre Italien, II. Vol. 8« I Rthlr. 12 gr.
Guillaume Teil ou la Stufte libre. 8. • 10 gr.
Fables. 3. le meme. x; gr.
Gonzalva de Coraoue, 2 Tomes, ß« 1 Rthlr. i2gr. 
Nouvelles Nouvelles. 8« iogr.
Six Nouvelles. g- 10 ^r.
Efteile Roman paftorU. isgr.
Don Quichotte de la Manche, traduit de l’Espagnol

de Michal de Cervantes, III Tomes, avechg. 2 Rthtr. 
Oeuvres pofthumes, avec fig- 8« . 12 gr.

Gerhard Fleifcher d. Jüngere, 
in Leipzig.

Ankündigung einer neuen Ausgabe der alten Clafliker.
Ein gewifs fehr dringendes Bedürfnifs und die 

frommen Wunfche fo vieler gebildeten Lefer, Lehrer 
und Jünglinge, welche die Alten für fich ftudiren wol
len, und, \ on Hülfsmitteln entblofst, nicht aller Winke 
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und Anweisung entbehren können, zu befriedigen, ha
ben fich mehrere Gelehrte vereinigt, und einen zweck
mässigen Plan entworfen, nach welchem alle alte Clas- 
fiker» und zuerft die Römischen, bearbeitet werden 
fallen. Sie werden i) überhaupt nicht nur einen mog- 
lichft berichtigten Text, Sondern auch in befondern 
Bändchen und in lateinischer Sprache, einen fortlau
fenden erklärenden Commentar herausgegeben; 2) bey 
der Recenßon des Textes die heften bisherigen Vorar
beiten , und, wo diefe nicht hinreichen, neue Hülfs- 
mittel benutzen, nur dann, wenn auf der kritischen 
Wagfchale ein grofses Uebergewicht ift, etwas ändern 
oder verbeffern, verdächtige Verfe und Spatere Eia- 
fchiebSel nur, wenn fie unzweifelhaft find, aus dem 
Texte werfen, fonft aber blofs mit ACterifken bezeich
nen , und in manchen Schwierigen Stellen mehr durch 
eine richtigere Erklärung und Interpuaction, als durch 
Conjecturen den wahren Sinn und Text herzuftellen Su
chen; 3) dem Texte felbft eine allgemeine , nur einen 
oder hachftens zwey Bogen füllende, Einleitung vor- 
ausSchick«n, die den Lefer mit den Lebensumftänden 
eines jeden Schrifcßellers, mit feinem moralischen und 
litterarifchen Character, dem Geiß, Inhalt und Werth 
feiner Schriften, mit, feiner Schreibart, den Originalen, 
die er ccpirte, den Quellen, woraus er den Stoff her
nahm, der Art, wie er ihn behandelte, den Schicksa
len und den beften und claflifchen Ausgaben feiner 
Werke, und den kritischen Hülfsmitteln des neuen 
Herausgebers bekannt macht; 4; dem Ende eines jeden 
Claffikers oder feines Werks einen kurzen Index, nicht 
der Wörter (denn diefen Mangel kann ein gutes Lexi
con gröSstentheils erfetzen), fondern der Sachen, an
hängen ; 5) in d?m Commentar vor jedem einzelnen
Gedicht oder Hauptabschnitt eine Inhaltsanzeige und 
Eeurtheilung in wenigen Zeilen verausgaben lauen, ßch 
vorzüglich einer reichhaltigen Kurze befleifsigen, und 
weder etwas Ueberflüfliges fagen, noch etwas Noth- 
wendiges verschweigen.. Nothwendig nennen fie alles, 
was die Lefer, denen fie nutzen wollen, wiffen reüffen, 
um den Schriftfteller mit Gefchmack und Nutzen lefen, 
denselben Sowohl im Ganzen, als in jeder Stelle völlig, 
vetftehen, feine Ausdrücke, und befonders feine Ge
danken und deren Folge richtig faßen, fich von den
selben einen bestimmten und klaren Begriff machen, das 
Originelle, Wahre, Gute und Treffliche von dem Co- 
pirten, Unrichtigen, Schlechten und Tadelnswerthen 
unterscheiden, die Urtheilskraft und den Scharffinn 
üben, den Gefchmack bilden, die ’Schönheiten der 
Ideen, Bilder und Ausdrücke empfinden, und fich 
fruchtbare KenntniHe erwerben zu können. Ueberßüf* 
ßg heifst alles Triviale, was den Leiern nicht unbe
kannt feyn &zti, oder aus jedem guten Wörterbuchs 
erlernt werden kann, alles was zum Verliehen des 
Schriftftellers und jeder einzelnen Stelle nichts beyträgt, 
was man da, wo es gefunden w.rd, weder Sucht, noch 
wißen mufs und will, alle blofs prunkende und unzei« 
tige Gelehrsamkeit, oder leere Exclamatioa übe^ wirk
liche oder venneyntliche Schönheiten ftatt gründlicher 
äfthetifcher Urtheile, alle umftäudliche Erläuterungen 

und Excurfe, und die Anführung mehrerer ähnlicher 
Stellen, Gedanken und Ausdrücke anderer Clafliker 
oder neuerer Gelehrten, welche diefe in ihren Commen- 
taren un Schäften erklärt haben, oder mancherlei 
Lesarten und kritischer Conjecturen, oder endlich vj 
fchiedener Auslegungen und Meynungen anderer Com- 
mentatoren; nur die Anzeige der nachgeahmten und 
claflifchen StJlen andere, Schriftfteller, der Quellen, 
woraus hier und da pefchöpft wurde> ode, eincr und 
der andern weitläufigen und treulichen Abhandlung, 
oder fehr verdächtiger und vermutlich unrichtiger 
Lesarten und finnreicher Textverbefferungen (welche 
zwar nicht immer ohne Gründe hiUgeworfen> und 
einem noch wenig berichtigten Text häufiger, aber 
doch überall mit ftrenger Auswahl und meiftens ganz 
kurz , z. B. durch In MSS. oder Edd._. __ e. 
gitur, oder Forte leg. angegeben, und dem Ur_ 
theile der Lefer überlaflen werden können) oder einer 
andern, nicht weniger warfcheinlichen, Erklärung 
ausgenommen. Die reichhaltige Kürze, die mit we
nigen Worten viel fagt, und die Haupttugend des 
Commentars feyn foll, werden die Herausgeber, be
sonders bey einem grofsen Reichthum von Materialien, 
durch ftrenge und überdachte Auswahl des Bemer
kenswerten , durch Sorgfältige Vermeidung alles 
Uberßulligen, Gedehnten und Wortreichen, durch 
PMdßon des Ausdrucks, durch blofse Auflösung der 
dichterischen und dunkeln Sprache in die gemeine 
und deutliche, oder Ordnung der Worte, oder Anfüh
rung des im Lateinischen nachgebildeten Griechischen, 
und einer oder der andern claflifchen Stelle eines 
Vorgängers oder Nachahmers, und durch andere klei
ne Handgriffe (jedoch nicat durch Abbreviaturen, wel
che , befonders bey der Anführung der zu erläutern
den Textesworte, den Gebrauch des Commentars fehr 
erfchweren) zu erreichen fich beftreben. Auch wer
den nicht nur die Kapitel oder Abschnitte der Profai- 
fien, wie die Verfe der Dichter, Sowohl im Text als 
Commentar, mit arabifchen Zahlen am Rande, fon
dern auch die Anmerkungen über W’orte profaifcher 
Schriftfteller mit eben Solchen ZahIen bs2eichnet> dcr 
Text aber weder durch diefe Zeichen, noch durch 
Randgloffen i’erunftaltet werden. Der Lefer kann die 
ausgehobenen und curfivifch gedruckten Textesworte 
leicht finden, oder mag, wenn er die typographische 
Schönheit feiner Bequemlichkeit aufopfern will, felbft 
im Text jene Zahlen hinzufetzen.

Diels ift der zwar abgekürkte, aber doch die 
Hauptfachen umfaßende Plan eines gemeinnützigen Un
ternehmens, dem fchoa mehrere achtungswürdige Ge
lehrte Sowohl einen nicht unzweideutigen Beyfall ge
schenkt, als auch wirkliche Theilnahme zugefichert 
haben. Mir ift das G-fchäft de* Redaction übertra
gen worden, welches ich zu übernehmen keinesweges 
gewagt haben würde, wenn ich mich nicht der ge
neigten Beratung der treflflichften und fcharffin.i;gften 
Philologen erfreuen dürfte. Was mir bisher über mei
ne Erwartung gelungen iä, belebt überdem meinen 
Eifer, und ßätkt mich in der frohen Hoffnung, dafs 
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der Erfolg meinen Wunfchen entfprechen, und dafs 
bald mehrere Humaniften Geh an diefe ehrwürdige Ge- 
fellfchaft anfchliefsen werden. Ich benutze daher die
fe Gelegenheit, alle Gelehrte, welche auch das Ihrige 
zum Ganzen beyzutragen, Neigung und Beruf in ßch 
fühlen, zu diefer Bereinigung mit uns einzuladen, und 
um eine gefällige Nachricht von der BBahl ihrer Arbeit 
zu erfnehen. Zugleich melde ich ihnen» dafs es mir 
geglückt fey, an dem Herrn Dietrich in Göttingen 
einen wackern, patriotisch gefinnten und liberalen Ver
leger zu finden, der fich anheifchig gemacht hat, fo- 
wohl die Bemühungen eines jeden! Herausgebers und 
Mitarbeiters uneigennützig und nach Verdien# be
lohnen, als auch für gefchmackyolle Eleganz des 
Drucks, vorzügliche Güte des Papiers, und möglich
es Correctheit und Wohlfeilheit forgen zu wollen.

Treten keine unvorhergefehene Hinderniffe ein , fo 
werden in der Öfter-Meffe 1303. die erften Bände, 
und Dichter neben Profaiften, erfcheinen. Und fo 
würden alfo zu Anfänge eines neuen Jahrhunderts und 
friedlicher Zeiten zwey, zwar in einigen wefentlichea 
Puncten verfchiedens, jedoch in der Hauptfache über- 
einftimmende, literarifche Inftitute beginnen, das von 
zwey würdigen Männern, den Herren Böttiger 
und Eichfiädt, angelegte, und das unfrige. Jenes 
eignet fich mehr für folche, welche die Alten rein und 
ura ihrer Selbft willen lefen können, diefes mehr für 
folche, die noch mancher Belehrung bedürfen, und 
beide zwecken auf die Beförderung des vernünftigen 
Studiums der clafiifchen Literatur ab. Die Mitarbei
ter werden von beiden Seiten, obgleich auf verfchie- 
denen Wegen, nach einem Ziele ftreben, hier aber 
fich freundlich bewillkommen, und durch diefe Verei
nigung und Harmonie das Publicum überzeugen, dafs 
fie die humaniftifchen Wiffenfchaften nicht blofs ihrem 
fchönen Namen nach kennen und fchätzen.

Stade, den iten Juny i8°l«
Ge. Alex. Ruperti, 

Rector des Gymnaf, zu Stade.

III. Herabgefetzte Biickerpreiie.

Seit vergangener Öfter-Meße haben wir den famt- 
lichen Verlag der Seidlerifchen, fonft Richter- 
fchen Buchhandlung in Altenburg mit dem un- 
fngen vereinigt; und machen hiermit bekannt, 
dafs nachftehende Bücher auf einige Zeit um 
heruntergefetzte Preife in allen foliden Buch
handlungen zu haben feyn werden. Als:

Batjeh, C’ Verfuch einer Anleitung zur Kennt- 
nifs und Gefchichte der Thiere und Mineralien. 
2 Rthlr. m. K* gr' 8’ *798 un^ 99- Verkaufpreifs 
2 Rthlr. jetzt 1 Rthlr. s gr. m. illum. H. fonft 3 
Rthlr. 12 gr. jetzt . 2 Rthlr. 12 gr.

Beyer, A,, Gründlicher Unterricht vom Bergbau nach 
Anleitung der Markfcheidek^ft, durchgängig ver- 
mehrt, verbeff. und umgearb. von J< F- Lempe. , m. 
K. gr. 4. 7 Rthlr. 8 gr. jetzt 5 Rthlr,

Caylus Abhandlung zur Gefchichte und zu? Kunfi.
3 Bände m. K. 4. 170g» 5 Rthlr. jetzt 2 Rthlr. 8 gr.

Commenterien, medjc. von einer Gefellfchaft Ärzte zu 
Edinburg 10 Bde nebft Hauptregifter über die ita
Decade 8- Schrp. 177g —1790. 11 Rthlr. 8 gr.
jetzt 6 Rthlr. 8 g?.

Derfelben ate Decade 1——10. Ed, oder des ganzen 
Werks xi — 20. Bd. 8. Schtp. 1791 — 98. 7Rthl. 
16 gr. jetzt 4 Rthlr,

Hafe, J. G. die Schriften des neuen Teftaments, pa- 
raphraftifch erklärt und mit kurzen erbaulichen An- 
wendungeu zum Vorlefen m den Betftunden und 
fonft beym öffentlichen- und privat- Gottesdienfte 
3 Bde gr. 8. 1787- 4 Rthlr- ao gr* ietzt 3 Rthlr.

Predigten zum Vortefen in L*ndkirchen über 
die Sonn- und Fefttags- Evangel. 3 Thle 1790 —- 
93- 3 Rthlr. i6gr. jetzt 2 Rthlr. I2gr.

Hippokrates Werke, a. d. Griech. überf. und mit Er
läuterungen verfehen von F. C. Grimm 4 8-
1781 —91. 5 Rthlr. 16 gr. jetzt 4 Rthlr.

Hofmann, J. A., Handbuch des deutfchen Eherechts 
nach den allgemeinen Grundfätzen des deutfchen 
Rechts fowohl, als den befondern Landes- Stadt- 
und Orts- Rechten gr. 8« I788« 1 Rthir. 20 gr. 
jetzt 1 ^hlr.

Journal, philofoph. für Moralität, Religion und Men- 
fchenwohl herausgeg. von C. C. E. Schmid 3r und 
4t Bd ö Stcke 8.’ 1793- br6ch- 3 Rthlr. jetzt

I Rthlr. 12 gr. 
frühere, noch nicht gefammelte kleineKant

Schriften 8- Linz 1795. 22 gr. jetzt I2gr.’
Käfiner, A. G., vollftändiger Lehrbegriff der Optik, 

a. d. Engi, mit Abänderungen, Zufätzen und Hupf. 
er- 4. 1755. 3 Rthlr. 8 gr. jetzt 2 Rthlr. 8 gr. 

Lempe, Ch. F,, Erläuterungen der Käftnerifchen An- 
fangsgründe der Mathematik m. einer Vorr. des
Hrn. Prof. Hindenburg 3 Bde ra. K. S> 1781» 3 Rthlr.

2 Rthlr*jetzt
Libanii, fophißae orationes et jdeclamationes 

fione una cum perpetua adnotatione J. 
1784—89- 8niaj. 4 vol. 11 Rthlr. jetzt

ex recen- 
J. Reiske

8 Rthlr,
THorgag-wi, J. B., vom Sitze und den Ürfachen der 

Krankheiten, welche durch'die Anatomen erforscht 
worden. 'A. d. Lat. 5 Bände gr. 8« *771—7^ 
8 Rthlr. 20 gr. jetzt 4 Rthlr. 20

Römer, D. Chirurg. Arzneymittellehre, 3
1779 —96. 4 Rthlr. 6 gr. jetzt 3. >ur*

Schottgenii, Ck., et G. Chr. Kreifigü Dipiomatua et 
feriptores hift. Germ, medü aevi 3 Tozn. c. ugurxS 
fol. 1753 — 60. 13 Rthlr- 12 gr. jetzt 6 Rthlr. I 2 gt. 

Schröder,!., Vollfiändige Einleitung in die Kenntnis 
der Steine und Verfeinerungen, 4 Bde m. K. gr. 4. 

13 Rthlr. 10'gr. jetzt 6 Rthlr. 12 gr.
Sue, des jung., gelehrte und kritiiche Verfuche einer 

Gefchichte der Geburtshülfe oder ünterfuchung übet 
die Gebräuche, Sitten und Gewohnheiten der Älte
ren und Neueren bey den Entbindungen ihrer Frau
en 2 Thle gr. 8. 178$. 3 Rthlr, jetzt 2 Rthlr.'

PBeb-
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j^ebßer, D, Syftetn See pract. Arzneykünft: nach An

gabe der medic. Schule zu Edinburg 3 Bde gr. 8- 
1^85. 4 R«hlr. 12 gr. jetzt 3 Rthlr.
Zu bemerken iß noch, dafs blofs bey completen 

Exemplaren und nicht bey einzelnen Theilen diefe Her
absetzung der Freife ftatt findet.

Jena, im Septembr. 1801.
Akademische Buchhandlung.

IV. Vermifchte Anzeigen.

Sr. Königl. Majeftat haben allergnadigft geruhet, 
dem Buchhändler Schöne auf das Allerhochfl: Deneufel- 
ben überreichte Werk: Winkelmanns alte Denkmähler 
der Kunft, felgende huldreiche Antwort zu ertheilea:

4, Sr. KÖnigl. Majeftat von Preufssn haben bereits 
t, pputkelmamts alte Denkmähler der Kunft, als 
„ein fehr fchatzbares Werk kennen lernen; 
,, und wollen daher dem Buchhändler Schöne 
„für das Ihnen unterm 13. d. M. eingereich- 
„te Exemplar, Ihren aufrichtigen Dank hier- 
„ durch zu erkennen geben.“

Potsdam.
F r i e d. W i 1 heim.

Diefes für Künftler und Liebhaber der alten Kunft 
fo nützliche Werk, fa 29 Rthlr. X2 gr. koflet, aus 
3 Theilern, 4fachen Regifter und 203 grofsen nebft 
j8 eingedruckten Kupfern befteht; will Ünterfchriebe- 
ner bis 1. Jenner 1802 für ig Rthlr. in Golde, den 
Friedrichsd’or zu 5 Rthlr. gerechnet überlaffen, Wer 
poftfrey an den Verleger felbft Geh wendet, erhält es 
franco zugefandt. Diefer Parthie Preifs, der im vori
gen Jahre nur galt, i£t deshalb wieder erneuert wor
den , weil aus Mangel des Textes fämtliche Ankäufer 
nicht befriedigt werden konnten, jetzt die Exemplare 
aber wieder coraplett find.

Berlin, im July igqi.
Schöne

Buchhändler.

Gegenerklärung.
Herr k. R» Bertuch läfst fein Induftrie - Comptoir 

fich Öffentlich über mich befchweren und fagen: „ es 
habe über die fonderbare Parallele gelächelt, die ich 
zwilchen feiner Lotterie und der des Herrn v. Secken
dorf gezogen, und es danke mir verbindliche für mei- 
me Mühe und meinen guten Willen.“ -- Ich fehe 
ruh zwar nicht ein, warum es nicht mehr in der W eit 
erlaubt feyn foll, Parallelen von gleichartigen Dingen,
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und follten es felbß Lotterien feyn, zu ziehen, und 
was an jener Parallele (Nurn. 92 der Z. f. d. eleg. 
Welt) eben fonderbares ift. Allein die Sache ift, dafs 
ich des Auffitz nicht gefchrieben, folglich nicht die 
gecingfte Muhe davon gehabt habe und alfo auch, oh
ne die gröfste Unbilligkeit, den Dank des Induftrie- 
Comptoirs nicht annehmen kann. Der Auffatz ift mir 
eingefandt worden wie fo vieles Andere, und ich fehe 
nicht, warum jemand, der einem öffentlichen Inftitute 
vorftiht, die Rückfichten gegen das Publikum nicht 
eben fo bedeutend finden foll, als dieg^en ein Weima- 
rifches Comptoir, zumal wenn er defT-n Voraussetzun
gen in Bezug auf diefes Inftitut in Nichts gegründet 
findet, — Wenn übrigens Hr. L. R. Bertuch über 
Parallelen lächele, fo habe ich nichts dawideruna kann 
Ihm das fehr gut laffen. Aber ein ganzes lächelndes 
Indußrie- Comptoir.' Wer kann fich alle die induftrieil. 
fen Perfonen, die zu einer folchen Gefellfchaft doch 
gehören miiffen, denken,- wie fie dafitzen und über 
Parallelen lächeln, ohne mit zu lachen ?

Leipzig, 27. Auguft Igor.
K. Spazier.

■^bgenäthigte Erklärung.
In der allgemeinen Zeitung von diefem Jahre , No. 

160. heifst es, von den unter meiner Aufficht und 
Leitung, und mit von mir beygefügten kurzen botani- 
fchen ßefnmmungen, in dem Leipziger Induftrie- Com
ptoir des Hrn.Baumgartner erfcheinenden Rofen: „ein 
Bilderbuch find die Rofen bey Baumgärtnern. “

Weil nun diefes Werk unter meiner Leitung und 
Aufficht erfcheinet, fo bin ich es mir und der Unter
nehmung fchuldig, etwas darüber zu fagen. Da von 
diefem Werke damals felbö noch kein Blatt vollendet 
oder erfchienen war: fo kann der Lefer über den 
Werth und Abficht diefer voreiligen Äußerung felbft 
urtheilen- Wüfste der Schreiber jener Worte, wie 
Sorgfältig ich jede Zeichnung, mit dem Original in der 
Natur, in Abficht der botanifchen Kennzeichen ver
glichen, <— wie oft fchon mehrer« Blätter verworfen 
find, um der Natur fo nahe als möglich zu kommen, 
— wüfste er die Sorgfalt, welche ich und die Unter
nehmung bey der Wahl der Künftler, zu beobachten 
fuchen, dafs manche Rofe mehrmalen gezeichnet 
worden, um fie fo richtig als möglich zu liefern: fo 
würde diefes voreilige, und unbillige Urtheil über ein 
Work unterblieben feyn, wovon der Schreiber jener 
Worte noch kein vollendetes Blatt gefehen haben 
konnte.

Leipzig., im Aug.. isoi-
Dr. Röfsig.
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LITERARISCHE ANZEIGEN.

f. Ankündigungen neuer Bücher»
r-%gs Plinianifche Africa femper aliquid itovi affert 
U findet fich nirgends mehr beftätigt als in folgender 
fo eben erschienenen wichtigen Reifebefchreibung:

J. Barrow's, Reifen in das Innere von Südafrika 
in den Jahren 1797 und 1793. A. d. Engi, mit 
Anm. überf. Mit einer Karte u. einem Sachre- 
gift-r. gr. 8> Leipzig, bey W- Rein, 18OI.

2 Rthlr. 18 gr.
Herr Barrow war Secretär bey dem Gouverneur des 

Vorgebirges der guten Hoffnung, dem Lord Macart
ney, und durchreifte auf deffen Befehl nicht allein die 
ganze Kapcolouie, fondern auch die an diefelbe fto- 
fsenden Länder. Gegen Norden und gegen Often hin 
ift er weit tiefer in Afrika eingedrungen, als irgend 
ein Reifender vor ihm. Er ift ein fcharffinniger und 
wahrheitsliebender Menfchenbeobachter, ein vortreffli
cher Naturforfchar, und fein Buch enthält einen rei
chen Schatz von neuen Entdeckungen, treflichen Be
merkungen, fruchtbaren Anfichten und nützlichen Be
richtigungen. Er hat ein Volk von Pigmäen ang^tro - 
fen und das bis jetzt für fabelhaft gehaltene Einhorn 
gefehen. Alle Wunder, alle Eigenheiten und alle 
Reichthümer des füdlichen Afrika’s hat er unterfucht. 
Die Auffchiüffe, die dies Buch über die ‘Hottentotten, 
Kaffer», Bosjesmans, Namaaquat und andere Völker 
liefert, wahre Erweiterungen unfrer Einfichten 
in die Menfchenkunde. Er verwailte unter diefen Na
tionen und unterhandelte mit dem Könige der Kaffem. 
und mit den Bosjesmanr. Er hellte das Dunkel auf, 
das bis jetzt noch über Levaillant's Reifen fchwebte, 
und zog den wahren Verf. diefer Reifebefchreibung ans 
Licht. Nicnts, was das füdl, Afrika merkwürdiges 
enthält, entgieng feiner Aufmerkfamkeit. 'Er machte 
Entdeckungen in dem Tuier- und Pflanzenreiche und 
verbreitete neue Aufklärungen über die grofse Haus
haitun« der Natur; kurz, diefe Reife enthält eine fol- 
ehe Monge neu«, inferf-«' und Mehrende. Ge. 
genftände zur Gefchichte der Menfchhei. und der Na
tur, dafs Hr. fein Buch leicht dreymal fo flark
hätte machen können, wenn er feine Maunalien nur 
einigermafsen hätte etwas ausführlicher verar eiten 

wollen. Die Karte ift nach aftronomifchen Beobach, 
tungen entworfen und eine Zierde diefes Buchs, das 
hier in einer mit Anmerkungen verfallenen Überfetzung 
erfcheint und das Niemand ohne wahren innigen Genufs 
und ohne mannichfaltige Belehrungen durchlefen wird.

Bey Karrentrapp und Wenner in Frankfurt am M. 
ift erfchienen:

'Deutfche Encyclopädie oder allgemeines Realwör
terbuch aller Künfte und Wiffenfchaften von ei
ner Gefellfchaft Gelehrten. 2irB. gr. 4. igoi. 

Die Herren Subfcribenten werden erfucht, denfel- 
ben zu beziehen. Ein ausführlicher Plan über die Ein
richtung diefes nützlichen Origiualwerks fteht jedermann 
unentgeltlich zu Dienften, der mit denselben noch un- 
bekannt ift, und es näher kennen zu lernen wünfcht.

Nachricht.
Der Sechste und letzte Band : der Gefchichte des 

fiebenjährigen Krieget in Deutfehland, vom Herrn Ge
neralmajor v. Tempelhoff, wird in der Michaelis-Mef- 
fe diefes Jahres in meinem Verlage erfcheinen. We
gen der anfehnlichen Koften auf die grofsen Plane ko- 
ftet diefer Theil Fünf Thaler auf ordin. Papier und 
Sieben Thaler auf Holl. Papier. Die Herren Pränumeran- 
ten, welche Thaler auf ordin. Papier und 3^ Thaler auf 
Holländifch Papier vorausbezahlt haben, belieben bey 
der Ablieferung noch Einen Thaler Nachfckufs zu zahlen.

Das ganze Werk koftet jetzt 20 Thaler. Wer 
aber den gewefenen Pränumerationspreis in Preufs. 
Courant franco einfendet, erhält noch bis Ollern 1802 
diefe 6 Bände für 16 Thaler und auf Holl. Papier 
22 Thaler.

J. Fr. Ünger.

II. Berichtigungen.
Da wegen der Entfernung meines Wohnortes von 

dem Druckorte LeipzIg, ich au(ser Stande fea 
c C°rr€CtUr meines Werkes, Entwurf einer 

Ackerbau Theorie etc. Leipzig b. Fleifcher d. j. felbft
(8) M au 
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zu übernehmen r fo haben fich eine fö grofse Menge, 
den Bruck und andere, den Sinn der Ackerbau Theo
rie oft entftellende Fehler, eingefchlichen, dafs ich 
daher genöthiget werde, diefe denjenigen, die fich 
diefes Werk etwan angefchaft haben feilten, zur Ver- 
befTerung hiermit öffentlich anzuzeigen :

Theil I.
Seite 14. Zeile 6. nach dem Worte Fehler, find die 

Worte einzufchieben alles um
— Z. 7. bleibt nach dem Worte dadurch, das zu 

weg, . fo wie nach beheben das Wort 
weg bleibt.

— — Z. 10. wird nach dem Worte Satenfolge, das 
Wort beobachten eingefchoben.

S, 15, Z. 11. wird nach dem Worte gemacht, das 
Wörtgen iß eingefchoben.

S. 22. Z. J7. fehlt über dem Worte Graswuchs ein *
S. 59, Z. 22. wird zwifchen die Worte die und Damm- 

erde das Wörtgen der eingefchoben.
S, 63- Z. 20. lies Batt aber, eben und ftatt da, dafelbß.
S. 71. Z. 16. lies ftatt der Pßanz enr eiche, des Pßan- 

zenreiches
S» 99. Z. ^1, 1. ft. weil dies, weil das

— Z. 1’2. werden nach Brache die Wörter gewach- 
Jene Gras eingefchoben.

S. 101. Z. 19. 1. ft, der Worte gegen das, das einzelne 
Wort im

S. 103. Z. s. 10. 12. 15. müffen ftatt a. b. c. d. die 
Zahlen 1. 2. 3. 4. gefetzt werden.

S. 104. Z, 1. 1, ft. vorzüglicher, vorzügliches
S. 103. Z. 14. 1, ft. Mäfsigung der Natur, Mäfsigung 

der Temperatur
S. 110. Z.xg. 1. ft. feuchte Dammerde, feuchte Atmo- 

fphäre.
8,1X1. Z. 17. werden zwifchen die Worte da vom und 

dauert die Worte durch Gährung einge- 
fchoben.

3.1X2. Z. 4. w. z. d. W. ankömmt und allemal, die 
Worte bey übrigens zweckmässiger Behand
lung eingefchoben.

— Z. 5. heg ftatt zweckmäfsiger, beffer,
S. 137, Z. 31. ]. zwifchen d. Worte Schlüße, und dem 

das Wörtgen Jelbß
$•139. Z, 2g, 1, ft, Viehdünger, Viehfutter
S, 142. 25. 1, ft. ^4ckerbaugrund, GrundfätZß, jlck&f-

baugrundfätze
•— Z. 12. 1. z. d. W. Nation alr etchthum, und 

verhaltr.ifsmäfsige das Wertgen vermittelß, 
und ftatt verhältnijsmäfsige, verhältnifs- 
mäfsiger

"" Z. 13. mufs nach Betriebsamkeit, das nur weg“ 
bleiben.

—. —. z, 14. kommt zwifchen angewendet und wäh
rend eine ( welche

Z. 15. zwifchen tritt und allein fich wieder 
mit einem ) fchliefst.

' Z. 16. ]. ft. fich gewöhnen kann, gewohnt iß
S. 151. Z. 14. 1, ft, wichtigen, richtigen
S, 1^5, Z, 10, 1, ft, verfielt er, wrßärktw
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—- — Z, 24. 1. ft. den Säumen erhalten und reifen 

läfst, um den Saamen zu erhalten reifen 
läfst :

S. IÖ5« Z. 26. 1, ft. kältlichen , kälteren
S. 167. Z. 4. zwifchen Erfolge u. und eine ( weither
■— — Z. 5. z, Nutzen u. von fich wieder mit einer ) 

fchliefst.
S, 177. Z, 5. 1. ft» Mangel, Bey dem Mangel
S. 193. Z. 28« !• °ft» dort
S, 213. Z. 24. 1. ft. gab Fälle, und es gab Fälle
S. 214« Z. 3. 1. zw. vielmenr, und das Wörtgen 

zufeher.dt
—- — Z.^. 1. zw. Temperatur, und wobey eine ( 

welche
— — Z. 6. zw. wurde, und thei,s mit 3 fich wieder* 

um fchliefst.
— — Z. 7. 1. ft. nach Gährung oas; ’ und das und 

weggelafien.
—• — Z. 9. 1. ft. und durch verminderten güten, und das 

dadurch verminderte gute
S. 214. Z. IO. 1. ft. die wo, da wo, fo Wiß nach Tem

peratur ein ( kommt, welches fich erft zu 
Ende des Perioden mit ) wüeder fchliefst. 

— Z. II» 1. zw. immer und erhalten, das Wört
gen nothdürftig eingefchoben. Und ftatt 
ihren immer gröfsere Verlaß nach fich zog, 
oder wöbey man deren gröfsern Verluß 
fich zuzuziehen fochte

— — Z. 28. fehlt nach Endigung des Perioden das ) 
S. 224. Z. 5, 1. zw. Bearbeitung und eines das Wört

gen als
S. 2'25. Z. 9. 1. ft. entftanden feyn, entftanden zu feyn 
S.226. Z, 22. 1. ft. Grasarten, Gasarten
S. 2 27« Z. 8, 1. ft. weder, entweder
— —■ Z. 9. 1, ft. zu fparfam iß, zu fparfam da iß
S. 2 30. Z. Jö. 1. ft. Gähruugsfähigkeit, Gährungsun. 

fähigkeit
S. 236. z. 29- 1. ft- übende, ausübende,
S.238« Z. IO’ Zii beheben, diefen Entwurf

zu beheben
S. 2 3 9- 2, 3. 1. ft. heftigen, faftigen
S. 243. Z. 13. ]. ft. vermindert, verwindet
S, 245- Z, 11, 1. ft. nach dem Wort vielleicht, den Zu- 

fatz übler als
S. 255. Z. 21. 1. ft. Derbheit, Lockerheit
S. 2Ö0. Z. iß. 1. zw. den Worten mufs und das die 

Worte in der gewöhnlichen Brachzeit
S. 263. Z. 12. 1. ft. erhöhten, und gemäfsigten, erhöhe- 

ten, oder gemäfsigten
S. 270. Z. lö. 1. ft. anwendbar feyn können oder nicht; 

durch die Saatenfolge angewendet fich ber
finden oder nicht

8. 282» Z, 21. 1. «ach dem Worte angenommen, das 
Wörtgen nicht eingefchoben

S. 285« Z. 25. 1. zw. neuerdings und vermehrte das 
Wörtgen zurückbleibende eingefchaltet

S. 290. Z. 15. 1. ft- ununterbrochene, unterbrochen» 
8,292. Z. 12. h ft' ejUJernta fruchtbare, entfernte 

und minder fruchtbare
S.
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S. 292. Z. 22. 1. ft. wie das, wie als
S. 320. Z. 3. 1. ft. patriotifchtn, üblichen
S. 3 2 1. Z. 5. 1. ft. beider, bey der
S. 322. Z. 13. 1. ft. fchwer, ftcherer
S. 330. Z. 20. 1. ft. dadurch, durch
S. 3 32. Z. 11. 1. ft. Gährurgsfähigkcit, GätrungSihii- 

tigkeit
-------- Z. 18. 1. ft. das Unkraut, das etwanige Unkraut 
— — Z. 20. 1. ft. dünnen, dämmen
S. 341. Z. 2 0. 1. ft. und, doch
S. 343. Z. 17. 1. ft, empfangene, anfangende

Theil IT.

S. 6. Z. 25- 1- R-konnte, könnte
S. 7. Z. 5' 1' ft- noch anfe,ini:ch, noch fo anfehnlich
S 13, Z. 3- 1* ft* Sie* ^o
S. 23. Z. it. 1. zw. d. W. t iehesund mehr ein ( welches 
--------Z, i3« zw. ,d. W. u-ird und ift durch ein ) ge- 

Schloffen wird
— —— Z. 28* h ft« wurde, würde
S. 27« Z. ft« verr>iehren verfielen, zu verftehen

Vermehren
S. 2 8« Z. 26. J. ft, und durch, und die durch
S. 40. Z, xi. 1. zw. d. W« ausfcklicfsend undfowohl, 

für die natürliche Graswuchserziugung 
eingefchoben

— Z. 12. I. zw. d. W. der und nöthig das Wort 
dadurch eingefchaltet

— — Z. 13. 1. zw. d. W. der und etwas, das Wort 
dabey

— Z. 14. 1. zw. d. W. letztere und iß, Falle ein
gefchoben

S. 45. Z. II. 1. ft. zeitigen, fpäten
S. 46. Z. 13. 1. zw. der vorhergehenden Zeile, und 

der neuen mit dem Worte und erlangen
den ein ( zwischen den orten tisiä und 
die aber das Wörtchen um eingeschaltet.

— ■“ z. 15. 1. ft. zu geben, zu gewähren, dahinter 
fich die obige ) wiederum Schliesst

•“ " ”* ft* aitf ihre Vermehrung, auf VertKch*
ruvg

,— —• z. 16. 1. ft. auf Dauer blcs Dauer
— —• Z. 24. 1. ft. zwar, zwey
S. 48« Z. 17- h ft. Gährungsfähigkeit, Gührungsthü- 

tigkfit ,
S. 49. Z. I. i. ft. unmittelbar von; unmittelbar vor
------- -  Z. 4. 1. ft. erft, iß}
s. 50. z. 17. 1. ft. Erhöhung der, Erhöhung oder
S. 56« Z. 4. 1. ft- über der Saat blos, der Saat
6. 69. Z. 7. h ft. pbgetheilte , abgethoilten
— — Z. 8- !• zw* W’ di^uudbey, Methode, wel- 

ehe I. eingefchalut.
_____ Z. 9. 1. ZW. d. W« Kultur und ferner die Worte 

auf der
— — —__  1. ft. fortgefeizte natürliche, fortgefetzt 

natürlichen
- -------Z. ji. 1. ft. und ferner welche; und 2^die wel

che bey der fernere#

Z, xa. 1. ft. Graswuchjet Anbau, Gratwi’Aifet 
und Anbau

*“ I$. !• ft« auch wohl oft, auch wohl vorher
oft

S. 75. Z. 2 8« 1« ft« übertrifft gewifs, übertrifft hierinn 
gewifs

S. 76. Z. 1. 1. ft. bey einer, bey einer nur
—- Z. 26. 1. zw. d. W. Kraft und wo eine f welche 

■ — Z. 30. zw. d. W. zitfagt und wenigftens mit ) 
fich Schliefst

S. 100. Z. 28« h ft- weichen, reichen
S. 101. Z. 16. 1. hinter d. W. übrig bleibt den Zufatz 

immer beträchtlich genug
S. 110. Z. 25. 1. ft. Sommergetreides , Saamengetreidcs
S. 113. Z. 12. I. ft. Gährungstkä tigkeit, Gährungtfü

hl gkeit
S. 126. Z. 2. 1. ft. Winterfaat, Sommerfaat
S. 123. Z. 25. 1. ft. Viehpf orches eine, Viehpferches in 

eine
S. 129. Z. 2. 1. ft. Acker dafür, Acker nicht dafür, 

vorher kommt das erfte nicht weg
S. 129. Z. 3. 1. zw. d. W. und und in das Wörtchen 

tiiclt
S« 143. Z. 17. 1. ft. oft mehr ihm zum Nachtheile, oft 

‘ mehr dem Ackerbaue felbft zum Nachtheile
S. 156. Z. 15. 1. ft. bis zu hoher oder bis; bey zu hoher 

oder bey
S.161. Z. 6. 1. ft. Kraft allein zum beffern Pflanzen- 

wachsthume; Kraft allein zu Beförderung 
beffern Pftanzeuwachslhumes

S. 171. Z. 14. 1. ft, die, da
S. igo. Z. 27. 1. ft. gleichfalls bemerkbar , gleichfalls 

weniger bemerkbar
Tabelle I. 1. ft. natürlichen Gebrauch, natürlichen Gras

wuchs.
Zuletzt fehlt noch die Anmerkung für die Buch

binder: dafs beide Tabellen ganz zu Ende des zwey
ten Theils, an ein Blatt Papier angeheftet feyn muffen»

Barzdorf, d. 27 Aug. igoi«
A. C. S, Freyherr v. Richthofen.

Aus Trrthum wurde in N. 240« diefer Zeitung der 
Verfaßet der Piece unter dem Titel: Ein Wort zu fei
ner Zeit übev den Ncthftand der Kaiferl. und Keichs- 
Kammer Gerichts Kanzley zur Beherzigung fümmtlicher 
höchft und hohen Fudchsfliinde Igoi. — Kammerg.

. , „ „ . , pc ;R dahinnchts Prctonotar Kraufs genannt — una es _, . , . , , , Nachnch-zu berichtigen, dafs nacn ganz zuveriai^iß _ 
ten der Vezfaffer hiervon der Kaiferl- und ei$ 3 * am 
mer Gerichts Secretair Kleber zu Ff eztar 1

III. Audionen

Vom » November d. I. an, wird zu Berlin die an 
Ausgaben der alten Clafliker, vorzüglich aber fln alt
deutschen Drucken reiche Bücherfanimlung des vet- 
ftorb. Krchenrathi Meierotto, öffentlich versteigere 

wes-
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wer*sn. Catalogen find in der Expedition d. A. L. 
Z. zu Jena, und in der Köhlerfchen Buchhandlung in
Leipzig unentgeltlich zu haben.

Die Verweigerung von Gemälden und Kupferfti- 
Qhen, ’aüf welche wir alle Kenner und Liebhaber der 
fchönen Künfte in Num. 159. des Intelligenzblatts der 
A. L. Z. im voraus aufmerkfam gemacht haben, wird 
künftigen 9, 10, 13 October u. folgende Tage zu Leip
zig in Stieglitzens Hofe 2 Treppen hoch ihren unabän
derlichen Fortgang haben. Es hat ein Kunftfammler 
zu der von Teubernfchen Gemälde Sammlung, noch eine 
beträchtliche Anzahl Stucke von den beften Meißern 
hinzugefügt, deren Namen allerdings die Erwartung 
noch mehr fpannen müllen, mit welcher man mit Recht 
diefer Verbreitung von Kunftfchätzen entgegen fleht. 
Ein Raphael. d'Urbino , Correggio , Poujfin, da Find, 
Canaletto, Salv. Roja, Albani, Mengs, Rubens, van 
Dyck, v. d. Neer, v. d. Felde, v. Pakten, Berghem, 
Ruisdal, VJAouwermnn, Schwanefeld, FVaterlo , H. 
Roos, Thiele, A. Dürer, L. Cranach, H. Holbein, 
A. Graf, Schenau, Fogel, Dmf. Fdedrich, Kier.gel, 
Dieterich u. a. m. find in der Maler Welt nur zu be
kannte Namen, um nicht die, welche fie kennen und 
zu fchätzen wiffen , zu den fchönften Erwartungen be
rechtigen zu muffen. In weniger als 14 Tagen wird 
de£ Druck des Catalogs, fowohl der Gemälde als hu- 
pferftiche vollendet und derfelbe durch die Expedition 
diefer Blätter und beym Hrn. Secretär Thiele in Leipzig 
zu haben feyn.

Dresden, am 8 Septbr. 1801._

, IV» Vermifclite Anzeigen.
Ankündigung 

eines
neue n‘W irthf chaf t s-, K u n ft- 

und Lehrkrams
zu Halle im Magdeburgifchen 

von
J. C. C. Rüdiger.

Ich mache und verkaufe nämlich, wohl zu mer 
ken , ohne Vorfchlagen und Abdingen , allerley Sachen 
xur Wirthfchaft, welche bey allen Zünften ment zu 
baben find.

Wirthe finden bey mir kleine Sammlungen von Stu
fen, Erden, Steinen, Salzen, Kohlen, Erzen und 
Vc-rfteinerungcn, das Hundert 5 bis 8 Thaler; einge
legten Pflanzen, das Hundert 3 bis 4 Thaler, kleine 
Geziefer- und MufchelCammlungen zu 10 bis 15 Tha
ler , Marmelproben, Granite, Serpentine u. d. gl. Blatt
gerippe nach Bieberfcher Art, 60 bis ißo Holzarten 
zu 5 bis 12 Thaler; Glaskäftchen mitForft- und Gar
tengeziefer , Raupen und Schmetterlingen, Käfern u. 
d. gl., fphöner als Gemälde über das Scäreibpult der 
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Gelehrten oder unter den Spiegel der Fräulein zu hän
gen, zu 3 bis 6 Thaler; ausgeftopfte Vögel, Fifche 
u. f. w. und Gewächfe von feltner Art, wie Erdman
deln, Mährifchen Brüder- und JeTuitenthee, ft-II ver
tretenden und genugthuenden Hopfen und Gewürze, 
auch köfthchen neuen Blumen-, Gemüfe-, Salatu. 
a. Samen für wirthliche Fräulein u. d. gl.

An Kunftfachen habe ich Mußer zu mancherley 
Handgeräthe und Kunft2eugen (M3Chines) zum Pflü
gen, Säen, Drefchen u. f. w>> Sparöfen, Koch-, 
Brau-, Brennerey-, Schmelz-, Ut a> Öfen, Papini, 
fche Töpfe; oder Parmentierfch- Gefundheits- und 
Gemüfegrapen zu 4 bis 10 Thaler, Wegemeffer, Bier-, 
Sohl-und Kornwagen, Feuerzeuge; Wurzeln, Knol
len, Früchte, Obft, Schwämme, desgleichen Wilpret 
und verfchiedeue Arten von Pferden, Rindern, Scha- 
f n u. f. w. in Holz gefchnitzt das Stück 4 Grofchen 
Fläfchgen mit Säuren u. 'd. gh zu Farbe u. a. Scheide- 
verfuchen zu 5 bis 10 Thaler, Fleckkugeln, allerley 
fefte und Zauber-Tinten, auf Englifche Art zugerich
tete Raben - und Schwanankiele; ferner einige, Gemäl
de , Kupfsrftiche, halb und ganz erhabene Arbeiten, 
Götter, alte und neue Gelehrte, Leuchter, Uhrgeftells 
u. d. gl. von gebranntem Thon aus Weimar und Mag. 
deburg, oder Gyps aus Leipzig und Gotha, Speck- 
ftein und Kopk aus Erfurt, Schwefel- Glas- u a 
Teig, Kupfer, Blech, Elfen, Alabafter, M^rm^ 
Steingut und Porcellan, Wirzburger Landfchaft-n von 
Moos eingelegt oder Schweizerifche in Thon gebildete, 
Schaumünzen, in Gold, Silber und fehr ähnlichen Mi- 
fchungen, Proben von Zeugen und Haarflechten, Ge- 
räthe und Werkzeuge wilder Völker, befonders aus 
der Südfee, gefchmeidige Wichsleinwand und Taft 
mit Federharz zu Regenkleidern und Schirmen, aller
ley Strickwerk von Kaninhaar, Scidenpflrnze u. f. w.

Gelehrten endlich kann ich eine Sammlung von Bü
chern allerley Art und befonders feltene Stücke zur 
Keuntnifs fremder Sprachen und der Scheidekunft und 
Goldmacherey nach eigenen Verzeichnifftn anbieten.

Beeilungen in Menge können mich in Stand fe
tzen , defto wohlfeiler zu feyn, u-d wer das Geld zum 
voraus mit fchickt, hat ein Zehntel jeder Beftdlung 
von 5 Thaler als Abzug frey. Verfertiger folcher Waa- 
ren, die mir etwas auf Glauben anvertrauen, erhal
ten richtige Zahlung, mit dem Vortheil des allgemei. 
nern Bekanntwerdens oben ein. Hoffentlich werde ich 
auch die Leipziger Meffe benutzen und die Beftellun- 
gen der Sammlungen bis nächße Michaelis vollftandig 
machen.

Jetzt habe ich befonders einen gläfernen Kronleuch
ter zu 24 Lichtern, fünf 2 bis 3 Fufs hohe Bruftbil- 
der Braunfchweigifcher Herzoge von Berliner Porzellan, 
ein Stammbuch von 1578 mit 25 Wappen und Gemäl
den Genuefifcher Künftler und einen Bonaparte nach 
einem gefchnittenea Stein in Schwef^}teig abgedruckt 
vorräthig.
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LITERARISCHE NACHRICHTEN.

I. Akademieen und gelehrte GefelL 
fchaften.

Das franzofifche Naticnalmftitut zu Paris hat am 24 
Aug. den Confuln Exemplare feiner Memoiren 

überreichen laßen.

In der am 27 Jun. unterzeichneten Convention, 
wegen Räumung -deguptens durch die franzöfifchen 
Truppen , nach der Einnahme von Cairo durch die 
Engländer, findet Geh auch folgender Artikel: „Alle 
Adminiftrationen , die Mitglieder der Commiffion oder 
'les Infiituts der Künfie und JF^lTenfchaJten --- füllen
mit dem Militär gleiche Vortheile (der Rückkehr nach 
Frankreich u. f. w.) geniefsen, und alle Mitglieder 
diefer Adminiftration und der Commiflion (der Künfte 
u. Wiff.) nicht blofs die auf ihre Million fich bezie
henden Schriften , fondern auch ihre Privatpapiere u. 
dazu gehörigen Artikel mitnehmen.«

Die Gefellfchaft der Wiflenfchaften und Kiinfte 
des Gironde-Departements (zu Bordeaux) befchäftigt 
fich gegenwärtig mit den Mitteln, auf Ktrchhöfen, 
um die Städte und an den Landfttafsen Bäume anpflan
zen zu laffen.

II. Preife.
Die Schwierigkeit, mit welcher die Verforgnng 

treuer Dienftboten im Alter verknüpft ift, die Er
wägung, dafs gerade diejenigen unter ihnen, welche 
ihre DienfUeiftung am wenigften unterbrochen haben, 
beym fpätern Verlufte ihter Brodherrn , deren Ver
mögenskräfte es nicht geftatten, ihnen etwas bedeu
tendes zu hinteriaffen, am meiften zu beklagen find; 
der Zweck, die Moralität des Gebildes zu yerbeffern, 
n«d das Band zwifchen der Herrfchaft und ihren Die
nern , durch treue Anhänglichkeit, Türfotge und Un- 
terftützung zu befeftiger , —- begründet den VVunfch, 
eine Verforgungs - Anftalt durch Penfionen für treue, 
abgelebte, oder durch unverfchuldete körperliche Ge
brechen zum Dienfte unfähige Dienftboten beiderley 
Gefchlechcs, in Berlin errichtet zu fehen. Zur Er

reichung diefes Planes hat der Hr. Geh. Kabinetsmini- 
fter Graf von Alvensleben zwey Preife resp. von 20 
und 10 Friednchsd’or, über die befte und zweyte Ab
handlung über die Frage ausgefetzt:

wie ein folches Penfions - Inftitut für abgelebte 
und invalide Dienftboten, jedoch nur auf Berlin 
berechnet, durch aufzubringende Beyträge, ihrer 
Herrfchaften und der Dienftboten felbft, am zweck- 
mafsigften und haltbarften errichtet werden könne?

Es kommt alles darauf an, die Möglichkeit und 
Zuverläftigkeit der Ausführung, mit Saehkenntnifs 
darzulegen. Vor zwey Jahren befanden fich 4358 
männliche und 11,445 weibliche Domestiquen in 
Berlin.

Die Unterfchriebonen, welche die Zuerkennung 
der Preife mit übernommen, laden alle diejenigen, 
welche zu einer fo wohlthätigen Sache beyzutragen 
gefonnen, gebührend ein, ihre Abhandlungen mit ei*, 
nem Motto und verfiegelten Zettel, welcher darauf 
Bezug nimmt, und ihre Namen enthalt, bis zum iften 
Januar 1802 an des Geh. Etats - Kriegs - und Kabi- 
nets-Minifter Hn. Grafen von Alvensleben Excellenz 
einzufenden, welchemnächft zu feiner Zeit das weitere 
öffentlich bekannt gemacht wird.

Berlin den 1 September 1801.
Dubois. "Goslev. v. Hoff, v, Kircheifen Klewitz. 
Kols. Zöllner,

Die Freimaurer der batavijehen Republik verfpre 
chen einen Preis dem, der am beiten beweifen wird, 
„dafs die Schriften Barrueis , Robiftrn s, des unge
nannten Vf. des Tombeau de Jacques Molai und fo vie
ler andern, die fich erlaubt haben, die Freymaurer zu 
befchuldigen , dafs fie die Urfache, fowohl der religiö- 
fen als politifchen und gefellfehattlicbeij Trennun
gen und Zwiftigkeiten find, die feit mehrern Jahren 
in Europa gewüthet haben und es noch - verwüften, 
nicht einmal einen Schalten von Wahrheit haben, und 
folglich die Verachtung verdienen, welche die Frey
maurer felbft dagegen bewiesen haben.«

Die befte Beantwortung foll mit einer goldenen 
Medaille, 50 holl, Ducaten am Werthe, das Acceffit

(8) N mit
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»ait einer fil'bernen Medaille gekrönt werden. Die Ant
worten werden noch vor den 1 May igo2 an den 
General - Secretair P. Brouwer zu Amfterdam adreffirt.

III. Bibliotheken, Kunft-und Naturalien- 
faminlungen.

Nach einem Befchluffe der franzöfifchen Confuls 
vom 21 Aug. foll die National-Bibliothek ms Louvre^ 
den fogenannten Pallaft der Nünfte und Wiffenfchaften 
verfetzt werden, wo das NationalinjUtut feine Sitzun
gen hält, und die Knnftwerke aufbewahrt werden. Al
le diejenigen , die bisher darin wohnten ,. muffen ge
gen das Ende des Nov. 1802 ausziehen» Im Jahre 11 
(1803) foll alles in. Ordnung feyn.

Unter den neuerworbenen Manufcrip-ten aus Ita
lien, welche diefe Bibliothek befitzt,. ift. bereits eines, 
ein bisher ungenutzten venetianifcher Codex vom Athe- 
naeus aus dem 10 Jahrhunderte bey Schweighüu.fer's 
«euer Ausgabe diefes Schriftftellers benutze worden.

Dafs die franzöfifche Regierung die Bibliothek des 
yerftorbenen Botanikers LTfcritier gekauft habe, ift 
ungegründet;, der Ankauf war zwar im Werke, kam 
aber nicht zu Stande.

Das National - Mufeum zu Paris hat die von einer 
fpanifchen Fregatte mit dem englifchen Schiffe Ro
bert genommene, Sir R. Wafeley gehörige, koftbare 
Sammlung von Bildhauer arbeiten, Gemälden, Antiken 
u. f,. w.. an fich gekauft.

Der königl. botanifche Garten zu Madrid hat eine 
ganz neue Organifation erhalten. Cavanilles ift gegen
wärtig Director deffelben. Das Local wird vergröfsert 
und es werden Anftalten getroffen, FEanzen, die bis
her nur in den füdlichften Ilimmelsftrichen gediehen, 
durch allmähliche Verpflanzung zuerft nach den cana- 
rifchen Infeln und dann nach Andalufien an das Clima 
von Madrid zu gewöhnen.. Man verdankt diefs dem 
für d’’e Botanik fehr eifrig forgendem Staatsminifter 
de Cevalios,

IV. Bücherverbote.

Von den weitern Nachforschungen über den Vor
iger und Verfaffer der zu-Regensburg in Umlauf gebrach • 
ien bereits erwähnten Germania hört man nichts weiter, 
als dafs das Münchner Minifterium, an welches man fich 
gewendet, laut Öffentlichen Nachrichten, fein Befremden 
geaufsert hat, dafs man es mit der Germania fo eroft- 
lich nehme, da doch die ärgften Schmähfchrifuen ge
gen den Ktirfürften ungerügt am Reichstage hätten ver
kauft werden dürfen» Als Verfaffer nennt man hier 

allgemein einen gewißen Pater PuZ'r aus welchen 
Grünuen aber, ift nicht bekannt.

In Paris ift kürzlich das unter dem Titel Antidote 
herauskommende Journal verboten worden, das von. 
Mekee redigirt wurde, -welcher, wie der Moniteur 
beyfügt, — die Mordthaten vom September unter
zeichnete, und das Journal mit den Maximen anfüllte, 
die fo viel Unheil geftiftet haben, und deren Herr- 
fchaft in Frankreich auf immer vorbey ift. Auch ift 
das neue Journal: le Contetnplaieur von Regnault- 
VParin eoufiscirt worden»

Entdeckungen und Erfindungen,
Der konigl. Kammermufiker Bliefetter in Berlin 

hat eine gewiffe Chiffre entdeckt, die auf verfchiedene 
Art, befönders aber als Mufikzeichen und Zifferfpra- 
ehe, angewandt werden kann, die äufserft einfach, 
leicht und deutlich, aber doch jedem Uneingeweihten 
durchaus unerklärlich ift.. Sie beftehet in Hinficht auf 
die Mufikfprache aus einem mufikalifchen Alphabet von 
5 Figuren, die auch jeder, der nicht Mufik gelernt hat 
in einer halben Stunde mit den Ohren völlig unterfchei- 
den , und höchftens durch 5 bündige Uebung faft auf 
jedem beliebigen Inftrument mechanifch Cpielen lernen 
wird, und' wodurch man in jeder Sprache alles, was 
man will, deutlich und vollftändig in Worten ausdru- 
cken kanu»

Wenn fich 5 Perfonen vereinigen, und vollftandig 
unterrichtet werden wollen, wie man durch 5. Zeichen 
oder diefe fünf mufikaliRhe Figuren alles, was nur 
mit. 24. Buchftabeu möglich ift» eben fo deutlich aus
zudrucken vermag: io giebt darüber der Erfinder einen 
gründlichen fchriWichen Unterricht für 5 Rthlr. in 
Golde, unter der Bedingung: über diefe Erklärung 
der Chiffre nie etwas drucken zu laffen.

Man weifs, dafs das Holz bey feiner Verbren
nung ein Sechfte] feines Gewichts Kohle, und 5 Sechs
tel R?uch giebt. Diefer Puauch, der eine grofse Men
ge entzündbares Gas enthält, welches bisher für die 
Erwärmung und Erleuchtung der Zimmer verloren war, 
ift nun durch eine paten irte Erfindung Lebons, In
genieurs der .Brücken und Strafsen, gewonnen wordten. 
Sein Apparat führt den Namen Thermolampe, und be- 
fteht in einem Behälter, der mit Vortheii hitzt und 
erleuchtet. Aus diefern fteigt der Rauch, be- 
freyt von feinen feuchten Dünften, von feinem Rufs 
und bis zur vollkommenften Durchfichtigkeit gereini- 
get, wie eine-kühle Luft in die Höhe, und läfst fich 
durch die kleinften und zarteren Rohren leiten, wohin 
man will. Die Canäle beourfew keiner gröfsern Weite, 
als der von 1 Quadratzoll, und können im Kalküber- 
zuge der Decken und Mauern angebracht werden ; auch 
find hierzu Schläuche von überfirnften Wachstaffent 
vollkommen dienlich. Blofs die äufsere Mühdung 
desjenigen Schlauches, der die entzündbare- Luft aus« 
führt, mufs von Metall feyn, damit fie von der an der 
atmofphänfehen Luft vielleicht entfiehenden Flamme 

derlei- 
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derfelben nicht zerftört wird. Durch eine Anordnung-» 
die fo leicht ins Werk zu fetzen ift, kann allo ein 
Behälter alle R.auchfadge im ganzen Haufe entbehrlich 
machen. In einem Augenblicke kann man die I'lam
me aus einem Zimmer ins andere leiten ; weder I un
ken , noch Rufs, ncch Kohlen, werden hier befcuV er
lich ; weder Afche noch Holz verunreiniget die Zim
mer, oder erfodert Aufficht; Tag und Nacht kann 
man Feuer in feiner Stube haben, ohne dals ein Bedien
ter zur Unterhaltung oder zur Aufficht deshalb aus und 
einzugehen nörhig hat. Die veredelte Flamme der 
Thermolampe hat auch noch das Verd cnft, dafs fie- 
aufser ihrem fünften und reinen Lichte allerley Geftal- 
ten anztinehmen gefchickt ift, z. B. von Palmzweigen, 
Blumen und Fruchrfchnuren oder Feftons. Sie fchickt 
fleh in jede Lage; man kann fie von der Decke herab- 
fteigen laßen,wo fie ihr Licht, das durch keinen Leuchter 
verfchattet, durch kein Dacht verdunkelt, und durch 
keine Schwärze einiges Dampfes getrübt wird, — 
über unfern Häuptern verbreitet. Der Urheber diefer 
Erfindung hat fie im J, 7 dem Nationalinftitute ange- 
kündigt, und fo eben eine ausführliche Abhandlung, 
darüber herausgegeben,

VI. Künfte»

Der thatige Medailleur Abramfon in Berlin', von 
dem das Publikum fchon manche gefchmackvolle Denk
münze und die Bildnifie mehrerer berühmter Gelehr
ten hat, ift von einigen Verehrern des um den Preufs. 
Staat fo verdienten Staats-und Kablnetsminifters Gra
fen von Haugwitz aufgefodert worden, eine Medaille 
auf denftlben zu verfertigen. Sie ift jetzt vollendet, 
und nach der Idee des Künftlers mit Gefclwnack aus. 
geführt worden, Die Forderfeite enthalt das wohlge
troffene Bruftbild des Miaifters mit der Umfchrift: 
Chrifi. H e i n r. Curt Gr a f von Haugwitz. 
Auf der Rückfeite befindet fich ein Cubus, auf dem ein 
Zirxel liegt, mit der paffenden, einfachen, aber inhalts
reichen Umfchrift: Befiimmtheit Fefii gkeit. — 
Man erwartet von diefem gefchickten Künftler noch 
eine Denkmünze auf den grofsen Tonkünftler Hayd'n.

Die Hofmedailleure Daniel Loos und Sohn in Ber
lin , haben eine mit vielem Fleifse gearbeitete Denk
münze auf die Vertheidiguug Kopenhagens gegen die 
angreifende englifche Seemacht geliefert. Auf dar 
Korderfeite ift der Kronprinz von Dänemark als ein 
junger Held, dem die Gerechtigkeit ein Schwert reicht.. 
Diefe fitzt auf einem würfelförmig behauenen Stein, u, 
lehnt fich an einen gröfsern ähnlichen Stein. In der 
linken Hand hält fie die Wage. Die Umfchrift lautet; 
Gud og den etfärdige Sag (Gott und die ge
rechte Sache.) Die Ruckfeite zeigt den völlig ausgerü- 
fleten Helden im Kampfe mit einem Meerungeheuer.. 
Er trägt den vaterländifchen Schild mit dem Danen- 
brogkreuze, und verfetzt mit dem von der Gerechtigkeit 
erhaltenen Schwerte dem drohenden Thiere Wunden 
und Streiche. Das Seeungeheuer (Sinnbild der Flot
te) ift vielköpfig und fpeyt Feuer aus den Schlünden, 
D»? Umfchrift ift; Fi end et Q vermögt tilbage' 

dreven (des- Feindes Üeberm'ac'hf zinrückgedrängi.) 
K i ö b enh av n. d. 2 Apr. 1 goi.

VII. Todesfälle.
Den 8 Aug. ft, zu Wien J. Gf. Brand,. k. k. Räth,. 

Direetor der Realakademie und Lehrer der Staatsrech- 
nungswiffenfchaft, alt 54 J.

Den 1 z Aug. zu Königsberg in Preufsen G. F. 
Holzhauer, Director und Kanzler der dafigen Univerfität, 
erfter Profeffor der Juristenfacultät und Curator der 
Univerfitätsftipendieny alt 55 J«

Am 26 Aug. ft. Chrifi. Ernfi Kühze, erfter 
Prediger bey der Sophienkirche in Berlin. Er war 
am 20 Jan. 1745 in Berlin, wo fein Vater in der St- 
Nicolai- Kirche als Prediger ftand, geboren. Vor-- 
ber war er Prediger beym Thielefchen Infanterie Regimen- 
in Berlin , das jetzt das Standquartier in Warfchau hat,, 
worauf er Prediger im Dorfe Buch, 2 Meilen von 
Berlin, wurde. Er hat den Lebenslauf feines im J. 
178p. verftorbenen Vaters, und eine Predigt drucke» 
laßen.

An- eben dem Tage ftarb in Berlin der Geheime 
Krlegsrath und vormalige Kriegszahlmeifter -Joh, Fried.. 
Feldmann in einem Alter von 62 Jahren. Zu - - • wär
et Auditeur, dann Regimentsquartiermeifter beym 
gräflich Kunheimfchen Regiment in Berlin gqwefen. 
Von ihm fchreiben fich die genealogiichcn Nachricnten 
der Pelkowskyfchen adelichen Familie her. Auch 
liinterläfst er eine ftarke Sammlung von Wappen 
und mehrere zur Heraldik und Genealogie gehörige 
Schriften»

VIII. Beförderungen, Belohnungen u. f. w.
Der reformirte Profeffor Hr. Joh. Fried. JA^ilh. Thym 

in Halle, bekannt durch theol, Schriften, hat an die 
Stelle des mit Tode abgegangenen Prof. Grack, den 
Ruf als Profeffor am Joachimsthalfchen Gymnafium 
in Berlin erhalten und denfelben angenommen.

Der König von Preufsen hat dem Capitain Lieu-- 
tenant Hn. von Kodier in Itzehoe für die von demfelben 
herausgegebene Uniformzeichnungen der dänifehen Ar
mee ein gnädiges Handfehreiben nebft einer goldenen 
Tabatiere zuftellen laffen,

Dem in Berlin fich aufhaltenden Mathematiker 
Soldner hat der König 200 Rthlr jährlich s zu en.er 
Aufteilung im mathem. oder aftronomikhen Fache ver- 
willigt, Diefer noch junge Mann, der Sohn eines 
Landmanns aus dem Anfpachifchen, zeigte fchon in- 
früher Jugend Neigung zur Geometrie und Aftronomie, 
Der Kapellan Oeßerlein in Feuchtwang wurde auf ihn 
aufmerkfam, und vermochte die Eltern , den Sohn ftu- 
dieren zu laffen. Er wurde in Anfpach von dem Pro
feffor und Kammeraffeffor Yelin unterrichtet, und zwar 
mit dem Erfolge, dafs der junge Soldner den akademi- 
fchen Unterricht in Erlangen felbft nach dem Urtheil 
des Hofr. u. Prof, Mayer nicht weiter bedurfte. Er 
begab- fich nach Gotha au dem berühmten Aftronomen 
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von Zach, von 4a nach Halle zu Kliigel, und dann 
nach Berlin zu Bode. Soldner hat zwey Abhandlun
gen drucken laden, 1 Ueber die relative Bewegung der 
pixfterne» 2 Ueber die Ablenkung des Lichtfirahls von 
feiner geradlinigtcn Bewegung.

. Der Exdirector Merlin hat feine Steile als Regie- 
rungsfubftitut beym Caffations - Tribunal niedergelegt.

Der ehemäl. franzöfifche Staatsrath und nachheri
ger Marine Präfect zu l’Orient, Dan. Lescallier, hat 
die Prafectur von Guadeloupe erhalten. An feine Stel
le kommt der bisherige Viceadmiral Thevenard, der 
im vorigen Jahre Memoircs relatifs a la Marine her
ausgab»

Der Divißonsgeneral Andreoffy, Vf. mehrerer 
topographischen Nachrichten über Aegypten, und einer 
Gefchichte des Canals von Languedoc, ift zum Gene- 
raldirector des Kriegsdepots .zu Paris ernannt worden.

Der Arzt Faye, ehemaliger Intendant des Gefund- 
brunnens von Bourbon 1’Archambault, über den er 
1778 ein befonderes Werk herausgab, hat jetzt wie
der die Aufficht über diefen Gefundbrunnen erhalten.

Die königl. Akademie zu Stockholm hat die bei
den berühmten Chemiker, den franzöfifehen Staatsrath 
pourcroy und den Senator ßerthollet zu Mitgliedern 
aufgenommen.

Die Societe medicale d'emulation zu Paris hat kürz
lich den Profefi’or Barthez zu Montpellier und folgende 
fpanifche Gelehrte zu Ehrenmitgliedern aufgenommen : 
l) D. 'Zeno Alonzo, erften Beamten im Minifterio der 
Gnadenfachen und der Juftiz; 2) D. Ant. Jof. Cava- 
nil'.es, Director des königl. botanischen Gartens zu Ma
drid ; 3) D, Jof. (Jelefi, Mutis, königl. Botaniker u. 
Aflronoqien, der die botanifche Expedition nach San
tafe de Bogota dirigirte, und gegenwärtig eine Flora 
von Neugranada zum Drucke bereitet.

IX. Vermifchte Nachrichten.

Bey den mannichfaltigen Quellen, fich über die 
Fortfehritte der Kuhpocken - Impfung, befonders in 
Deutfchland zu unterrichten, werden wir uns, wie 
bisher, nur auf ausgezeichnete Nachrichten, befonders 
des Auslandes, einfehranken. Dahin gehört folgende : 
„Die Kalipocken - Impfung tnumphirt auch in Spanien 
über die Hindernifle des Vorurtheils. Mehrere Aerzte, 
als Lazuriaga, Azoala und Jattrtgny verfolgen die Ver
fuche mit derfelben fehr glücklich. Hr. Onis, ein Be
amter im Minifterium, war der erfte, der feine Toch

ter impfen liefe; mehrere vornehme Perfonen folgten 
ihm nach. Der Minifter Alonfo lief» fich felbft impfen, 
und wird feinen minifteriellen Einflufs dazu benutzen, 
fie nicht nui m Spanien auszubreiten , fordern fie auch 
nach Amerika und auf r;ie Philippinifchen Infeln zu 
verpflanzen , von wo fie ieich£ nach Chhia e;ngef-ihr(. 
werden kann. (Welche Verwüftung dort und in den 
benachbarten Ländern die Pocken anrichten, ift aus 
neuern Reifebefchreibungen zurGnfige bekannt.)

Die gegenwärtig zu Taranto in Garnifon Behen
den Franzofen befchäftigen fich mit der Aufgrabung der 
Ruinen diefer berühmten Stadt. Sie haben bereits ver.. 
fchiedene Cameen gefunden , und hoffen bald mehr zu 
entdecken.

Nach einem Berichte des franzöfifehen Kriegsmi- 
nifters an den OberconfuJ, werden die vier neuen De
partements am Rhein, das Land zwilchen der £tfch u. 
Adda, Piemont und die Schweiz auf diefelbe Art auf
genommen, wie Frankreich auf den caftinifchen Kar- 
ten dargeftellt ift, an welche fich diefe neuen anfchiie- 
fsen follen. An aen Karten der Rheindeparcements ar
beiten, neben dem Aftronomen Tranehot, 12 Ingenieurs 
und 12 Geholfen, die ihr Centralbureau in Aachen 
haben. In Cisalpinien wird die Arbeit von dem In
genieur Broffier flirigirt. Dort fo wie in Piemont ift 
man fchon weit vorgerückt. Auch arbeiten 12 franz. 
Ingenieurs, in Vereinigung mit Landes - Ingenieurs , un
ter Bonne's Direction , an einer Karte von Baiern ; und 
8 Ingenieurs find mit einer Karte von Schwaben nach 
den vom General Moreau gerammelten Materialien be- 
(’chäftigr.

Der bisher fchon fehr febätzbare franzöfifche Staats- 
Kalender: Almanach national. wird vom künftigen 
Jahrfr an für die Statiftiker noch wichtiger werden, 
da die Regierung, von der Nützlichkeit deffelben 
überzeugt, den Miniftern den Auftrag gegeben hat, 
denselben Almanach allein alle Notizen zujieferu, damit 
dielen die möglichfle Genauigkeit gegeben werden 
könne.

Die berühm(e franzöfifche Malerin Lebrun, die 
fich feit 7 Jahren in St. Petersburg aufhi*lt, und 
bey allen drey Souverainen, unter deren RegieriH1^ 
fie lebte, in Gnaden ft^nd , hat fich kürzlich yOn dort 
nach Berlin begeben,
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I. Verzeichnifs
der auf der Univerlltät zu Jena für das halbe 

Jahr von Michaelis 1301. bis Oft er 11 1302.
angekündigten V orlefungen.

Der Anfang ift auf den 19 October beftimmt.

I. WlS8£NSCHA£ TEN ÜBERHAUPT, 

llgemeine Encyclopädie lehrt nach Eichenburgs Wif- 
l'enfchaftskuade Hr. Hofrath Schuts.

Allgemeine akademifche Methodologie trägt öffentl. Hr. 
Hofrath Eichftädt vor.

Allgemeine Literaturgeschichte v. Anf. bis zum 5 Jahrh. 
n. Chr. Hr. Hofrath Schütz.

II. Gottesgelahaheit, 
Die Pfalmen erklärt Hr. Prof. Ilgen. 
Die kleinen Propheten Ilr. Adjunct Haller. 
Hermeneutik des N. T. lehrt Hr. Geh. Kirch. Griesbach, 

u. zeigt zugleich die Anwendung derfelben bey Er
klärung der Leidens ~ und Auferjlehungsgefchichte. 

Die Evangelien des Matthäus, Markuf und Lukas, nach 
f. Synopfis Hr. G. ER., Griesbach.

Die Johanneifchcn Schriften nebft den katholifchen Erie“ 
fett Hr. Dr. Paulus.,

Das Evangelium Johannis Hr. Adj. Haller.
Die dicta claßica des A. u. N. T. Hr. Prof. AuguftL 
Dogmatik lehren Hr, Dr. Paulus; n. Stäudlin Hr. Dr.

Schmid nebft Examinirübungen darüber; Ilr. Prof. 
Ilgen und -Ir. Dr, Niethammer.

Religions- und Sittcnlehre für V olksunterricht Hr. Dr. 
Niethammer.

^ißorifch-kriti/cke Einleitung in die fymbolifchen Bücher 
der lutherifchen Hirche Hr. Prof. Augufli.

Allgemeine Dogmengefchichte Hr. Prof. Augufti.
Den zweyten Theil Aer Kir chengcfchichte nebfi Reforma“ 

tionsgefchichte n. 5chrÖc*<-h Hr. G. KR. Griesbach.
Homiletik mit praktifchcn Übungen Hr. Dr. Niethammer.
Homiletifche Übungen leitet Hr. Prof. Igen.
Paftoraltheclogie und Cajuijiik.lenrt Hr. Confift. R. Ömler. 
Katechetik verbunden mit katechetifchen Übungen Hr.

D. Niethammer.
Katechetifche Übungen ftellt auchHr. CH« OemleY 20»

NAC RICHTEN.

Die Übungen des theologifchen Seminarium leitet Hr« 
D. Schmid.

Ein Disputatorium hält Ilr. Prof. Paulus.
Ein Examinatorium Ilr. Prof. Augußi.

III. Reciitsgelahrtheit.
JJtoMethodologie der Rechtswiffenfchaft trägt n. f. Lehrb. 

Hr. Juftizrath Hwfeland öffentl.,vor.
Die Injlitutionen des bürgerl. Rechts n. Heineccius 

Hr. Geh. Juftizr. Reichardt, u. Hr. D. Neuber.
Infiitntionen aller pofitiven Rechte n. f. Lehrb. Hr. Ju

ftizr. Hufeland.
Einige Fragmente d. Pandecten wird nach vorausge- 

fchickten Grundfätzen der grammatifchen Auflegung 
Hr. Geh. Juftizr. Reichardt öff. erklären.

Die Pandecten n. Hellfeld Hr. G. Juftizr. Reichardt und 
Hr. D. Köchy.

Das Formundfcha ft sr echt aus den Pandecten, oder das 
26 und 27 Buch derfelben, Hr. D. Gensler.

Das deutfehe Staatsrecht n. Pütter Hr. Hofrath Schnau- 
bert.

Von den Reichslehen handelt öff. derfelbe.
Das deutfehe Privatrecht Hr. JR. Hufeland.
Die Grundziige feiner künftigen Vorlefungen über das 

Sächfifche Privat“ und öffentl. Recht wird Hr. D. 
Böttger darlegen.

Das gemeine in Deutfchland geltende peinliche Recht n. 
f. Lehrb. erklärt Hr. Prof. Feuerbach.

Über den kleinen Struv liefet Hr. D. Werther.
Die Intefiaterbfolge n. Koch lehrt Hr. D. Werther.
Die Theorie des gemeinen bürgerl, Proceffes n. hnort 

Hr. Prof. Mereau.
Die Theorie des Reichsproceffes n. Pütter He. 0 r. 

Schnaubert. „
Den Procefs mit praktifchcn Übungen und der Referir- 

und Entfchcidungskunß verbunden Ur. Hofr. Schnait, 
bert.

Allgemeine und befondere Practica über den Procefs, 
nebft Referirkunß, halten noch Hr. Prof. Mereau ; 
Hr. D. Tolker; n. Ölze Hr. D. v. Hellf eld und Hr. 
D. Gensler.

Die gerichtlichen Klagen und Einreden erläutert Hr. D- 
Werther und n. Schmid Hr, D. Gensler.
(8) O Ein
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Ein juriftifch- praktifches Converfatoriam fetzt Hr. Prof. 

Mercan fort, und Examinatoria über die Pandecten 
halten $fr- IE Völker; Hr. D. v. Hellfeld (nach f. 
Vaters Comp., nebft praktifchen Ausarbeitungen); 
Hr. D. Böttger nebft Disputirübungen n. Walch. 
Die letzten Hellt auch nach denselben Leitfaden Hr. 
Dr. Walch, und überdies noch ein Examinatorium 
über die Inftitutionen an.

IV. ArzNETGEEAHRTHEIT,

Eine Einleitttng in diemedicinifche J-Vijfenfchaft und Kauft 
trägt Hr. D. Kilian vor.

Die Grundfeitze des Brou'nfchen und anderer neuen Sy- 
fieme erklärt und beurtheilt Hr. Prof. Stark.

Die Anatomie lehrt nach f. Lehrb. Hr. Geh. Hofrath 
Loder.

Ofteologie n. Loder Hr. Prof. Bretfehneider und Hr. D. 
Froriep.

Phyfiologie nebft medicinifcher Anthropologie n. f. Lehrb. 
Hr. Geh. Hofr. Loder.

Allgemeine und befondere Pathologie Hr. Hofr. Nicolai, 
und n. Röfchlaub u. eigenen Thefen Hr. D. Kilian. 

Semiotik nebft allgemeiner Therapie Hr. D. Kilian. 
Allgemeine Therapie Hr. Hofr. Nicolai.
Befondere Therapie, nach den Grundsätzen der Erre

gungstheorie, Hf. Prof. Stark; desgl. Hr. Prof. 
Suckow.

Von hyfterifchen und hypochondrifchen Zufällen und ih
rer Heilart handelt Hr. KR. v. Hellfeld.

Die Lehre von Anlegung der Bandagen, nebft der Leh
re von Brüchen und Verrenkungen Hr. Hofchirurg. 
Bernfiein.

Theorie und Praxis der Geburtshülfe und die Lehre von 
dex Krankheiten den ^Veiber und Neugebornen, zu. 
gleich mit praktifchen Übungen in dem Entbindungs- 
inftitut Hr. Hofrath Stark; desgl. mit Zuziehung des 
Lodtrfchen Apparats Hr. D. Froriep, welcher auch 
privatiff. ein Cafulfticum in der Geburtshülfe hält, 
und die Übungen im Accouchiren im herzogl. Entbin
dungshaufe fortfetzt.

Gerichtliche Arzneztviffer.fchaft in Verbind, mit medi
cinifcher Polizey n. Metzger und Hebenftreit Hr. 
Geh. Hofr. Gruner.

jyfateria medica Hr. KR. von Hellfeld ; nebft Keceptir- 
kunft Hr. Prof. Suckow und Hr. Prcf. Bretfehneider.

Die Eunfi Kecepte zu fchreiben Hr. Hofr. Nicolai, 
Pharmacie n. f. Handb. Hr. Prof. Götting.
Gefchichte und Heilung der venerif chen Krankheiten Hr.

Prof. Bretfchneider.
Einimpfung der Kuhblattern, nebft Experimenten, Hr. 

Prof. Bretfehneider.
Klinifche Übungen leiten in den beiden klinifchen An- 

ftalten Hr. Geh. Hofr. Loder in Verbind, mit Hn. 
Prof. Suckow und Hn. Hofchirurg. Bernfiein; des
gleichen Hr. Hofr. Stark und Hr. Prof. Stark in Ver
bindung mit Hn. Prof. Bretfehneider.

Praktifche Übungen in der Geburtshülfe im hieffgen 
herzogl. Entbindungshaufe Hr. Geh. Hofr. Loder 
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und Hr. D. Froriep, desgl. Hr. Hofr. Stark u. Hr' 
Prof. Stark in ihrer Entbindungsanftalt.

Ein theoretifch-praktifches Converfatorium hält Hr. D. 
Kilian.

V. Philosophie,
Eine Etftieitteng ^oer die Idee und Grenzen der wahren 

Philofophie gibt Hr. Prof. Schelling, und unentgeldl. 
Hr. D. Hegel.

Gefchichte der Philofophie lehrt Hr. Hofr, Ulrich.
Logik n. f. Lehrbuch Hr. D. Schmid, und n. Schmid 

Hr. Prof. Tennemann.
Logik und Metaphyfik Hr. Hofr. Henning, Hr TJofr VM n. f. Handb. und Hr. D. H.gA ’

Transcendental-Logik und Metaphyfik n. f. Grundrifs 
Hr. D. Schad.

Allgemeines Syftem der Philofophie n. f. Lehrb. Hr. Prof. 
Schelling.

Syftem der Transcendentalphilofophie n. f. Grundrifs d. 
Wiflenfchaftslehre Hr. D. Schad.

Philofophie der Skeptiker Hr, Adj. Kirfien.
Nuturrecht n. f. Lehrb. Ilr. Jaftizr. Hufeland und n. 

Dictaten Hr. Prof. Feuerbach.
Natur- und I ölkervecht Hr. Hofr. Hennings und Hr. 

Hofr. Ulrich n. f. Lehrb.
Natürliche Theologie öff. Hr. Hofr. Ulrich.
Philofophifche Anthropologie Hr. Hofr. Hennings u Hr 

Hofr. Ulrich. 6 ’
Pädagogik n. Niemeyer Hr. Rector Danz.
Ein philofophifches Difputatorium fetzt Hr. Hofr. Ulrich 

fort; desgl. hält eines in Verbindung mit Hn. D. 
Hegel, Hr. Prof. Schelling.

VI. Mathematik.
Eine Einleitung in das gefammte Studium der Mathematik 

gibt Hr. Prof. Stahl.
Beine Mathematik nebft einer Einleitung in die höhere 

Mathematik Hr. Hofr. Voigt n. eignen Sätzen, und 
Hr. Prof. Fifcher n. f. Lehrb. ingl. Hr. Prcf. Stahl, 
und zwar die Geometrie n. Lorenz, die Arithmetik 
n. f. Handbuch.

Angewandte Mathematik Hr. Hofr. Voigt; und n.Huth 
Hr. Prof. Fifcher.

Kuchftabenrecknung und Algebra 3
Differential - und Integralcalcul S Hr. Prof. Stahl.
Combinatorifehe Analytik n. f. Lehrb. \
Algebra und höhere Geometrie Hr. Prof. Fifcher.
Aftronomie n. f. Lehrb. Hr. Hofr. Voigt.
Bürgerliche Baukunft, befonders Landbaukunft n. Izzo 

Hr. Prof. v. Gerftenbergk.
Cameralrechnungswefen Hr. Prof. v. Gerftenbergk.
Gerichtliche Mathematik, Derfelbe.
Lehrbegriff der gefammten Kriegswiffenfchaften Hr. Prof.

v. Gevfienbergk.
Die Lehre von den Töne» und dem Grunde der NLuftk 

behandelt unentgeldl. Hr. D. Pansner.
Zu Privatiffimis über einzelne Theile der Mathematik 

erbietet ßch,Hr. Prof. Fifcher.
vn.
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VII. NATURWISSENSCHAFTEN,

Experimentalphyfik n. Erxleben lehrt Hr. Hofr. Voigt.
Mineralogie n. f. Handb. u. mit Benutzung des herzogl. 

Mineraliencabinets, der Sammlung der mineral. So« 
cietät und feinem eigenen Hr. Prof. Ler.z.

Gefchichte der Mineralogie Kr. D. Sctiwabe.
Gefchichte der^Foßllicn und Petrefacter. Ur. Pro,. Lenz, 
Geologie n. f. Lehrbuche Öffentl. Hr. Prof. Batfch.
Theoretifche und praktifche Chemie n. f. Handb. Hr, 

Prof. Göttling.

VHT. SENSCHÄFTEN.
Cameralwijfenfchaften tragen Hr. Hofrath Ulrich und n. 

Suckow Hr. Prof- Fifcher vor.
Forßiviffenfchaften Hr. Prof. v, Gerßenbergk.

IX. Historische Wissenschaften,
Neuere Gefchichte n, Heeren Hr. D. Breyer.
Deutfche Reichsgefchichte n. Pütter Hr. Hofr. Heinrich.
Europäifche Staatengefchichte n. Meufel Hr. Hofr. Hein, 

rieh, u. n. Spittler Hr. D. Breyer.
Gefchichte der Römer v, Zerfiörung Karthagos an bis 

auf die Schlacht bey Actium unentgeldl. Hr. D. 
Schwabe.

Gefchichte des Königreichs Ungarn öffientl. Hr. Hofr. 
Heinrich.

Gefchichte des M. de Pombal unentgeldl. Hr. D, 
Breyer.

Diplomatik n. Gatterer Hr. Prof. Mereau.
Gefchichte der fchönen Iluuße , befonders der Antike 

Hr. Hofrath Ulrich.

X. Philologie.

Hebriiifche Grammatik n. Schneider, nebft Analyfe des 
Buchs Jofua, Hr. Adj. Haller.

Das Arabifche und Syrifche Hr. Prof. Ilgen.
Das Arabifche, Syrifche und Chaldäifche ü« Paulus ü. 

Michaelis Hr. Adj. Haller.
Schneidens Eclogas phyßcas erklärt Öffentl. Hr. Hofr.

Schutz.
Homers Eliade Hr. Hofr. Eidißädt.
Die Römifchen Antiquitäten, befonders die ELcchtsalter- 

thümer, trägt nach eignen Dictaten Hr. Hofr. Eich, 
ßädt vor.

Plantas Gefangene erklärt unentgeldl,Hr, Rector Dans.
Die wöchentlichen Vorlefungen der latcinifcken Sodetät 

über verfchiedene mit der Philologie verwandte Ge- 
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genftände, find die Übungen derfelben Im Interpret**, 
ren u. Disputiren leitet Hr. Hofrath Eichfiädt.

Zu Privatifßmis erbieten fich in den orientalifchen Spra
chen Hr. Prof. Ilgen und Hr. Adj. Haller; in der 
griechifchen und lateinifchen Sprache Hr. Hofr. Eich- 
ßädt; in Disputir • und Schreibeitbungen Hr. Prof* 
Ilgen, Hr. Eichßädt und Hr. D. Schwabe.

iXL Neu."ke Sprachen-.

Das Englifche lehrt Hr, Nicholfon u. Hr. Seebachß
Das Franzöfifche Hr. Henry , Hr, Seebach» Hr. D’Q- 

her len und Hr. Per not.
Das Italiänifche Hr. de F alenti.

XII. Freye Kuenste.

Reitkunß lehrt Hr. Stallmeifter Seidler. 
Fechtkunß Hr. Hauptmann v. Brinken.
Mufik Hr. Capeilm. Stamitz, Hr. D. Schröder, und di® 

Hn. Schick, Eckart und Richter.
Mechanik mit Geometrie und Architektur Hr. Hofr 

mechan. Schmidt.
Zeichen - und Malerkunß Hr. Zeichentn. Oehme. 
Tanzkunß Hr, Tanzmeifter Heffe.

II, Vermifeilte Nachrichten,

Die in No* 104. mitgetheilte Verordnung der cis* 
alpinifchen Republik' gegen den Nachdruck vom 9 May 
d. J. ift beynahe eine völlige Copie des vom franzofi- 
fchen Nationalconvente am ipten Jul., 1793. gegebenen 
Gefetzes über diefen Gegenftand, nur mit dem Unter- 
fchiede, dafs in Frankreich der Nachdruck felbft mie 
einer dem Werthe von 3000 Exemplaren gleichkom« 
menden Summe, der Verkauf von Nachdrücken aber, 
mit einer dem Werthe von äooExempl, gleichkommenT 
den Summe beftraft wird.

Von den hier flüchtig gewordenen Celtifchen Bar
den, welche ich im April durch den Reichsanzeiger 
verfolgte, hat fich der eine Mich. Konelly wieder bey 
feiner Fahne eingefunden, und ich habe mit unfers Hn, 
Turks Beyftand den Anfang gemacht, Bardenlieder 
und Weifen aus feinem und zweyer andern fich noch 
gefundenen Irländer Munde aufzunehmen, wovon ich 
bald eine Probe Öffentlich bekannt machen werde-

Halle d. 13 Auguft ißoi.
J. C, C. Rüdiger,

literarische

I. Ankündigungen neuer Bücher,

Bey Varrentrapp tind J^enner in Frankfurt am M. 
ift zu haben:

Briefe eines Neulings an den Verfaßet der polit, Ge-

ANZEIGEN,

fpräche im Reiche der Todten, nebft beygedruckten 
3 Aufrätzen aus diefen Gefprächen, wodurch diefe 
Briefe veranlagt worden find. gr. g. St, Goar. J. 9. 
der Rep. 4gr.
Es ift zu erwarten, dafs der Theil der jüdischen 

Na-
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Nation, welcher auf Bildung Anfpruch macht, fo wie 
diejenigen, welche diefe Gemeinde interefsirt» diefe 
Schrift nicht uhgelefen laßen werden,

Anzeige für Ärzte.
In der vergangenen Oftsrmeße erfchien

Archiv für medicinifche Erfahrung. Ilerausgege- 
ben von Ernft Horn D". und Prof, der Medicin 
in Braunfchweig. Erfter Band. gr. g. Leipzig 
bey JJ7ilh. Rein x8°i» 2 Rthlr. lögr.

Keine Wiffenfchaft umfafst ein fo weites und reich
haltiges Feld als die Medicin. Sie fufst auf die Er. 
fahrung und diefe ift unerfchöpfiich. Es war daher 
ein fehr beyfallswürdlger Gedanke des fcharffinnigen 
und gelehrten Hn. VerfäfTers, ein Archiv für medici
nifche Erfahrung anzulegen, wo man die Ausbeute 
der mancherley Beobachtungen und Verfuche aufbe
wahrt findet» und das für den Theoretiker eben fo 
belehrend als für den Praktiker nützlich ift. Diefer 
erfte Band entfpricht vortreflich dem durch öffentliche 
Blatter bekannt gemachten Plane. Sehr zweckmäfsig 
eröfnet fich dies Archiv für medic. Erfahr, mit einer 
fcharffinnigen Abhandl. über Erfahrung befonders in 
Fvückficht der Medicin von einem Ung mannten. Hier
auf folgt ein gründlicher fachreicher Auffatz des Her
ausgebers , welcher trefliche Erfahrungen über das fo- 
genannte Kindbetterinfi ber enthält. Die vier Frag
mente über die medicinifche Klinik liefern zugleich 
einv authentifche Berechnung der Sterblichkeit im 
■allgemeinen Krankenhaufe zu Wien, in Beziehung 
auf die in denfelben gebräuchliche Behandlungsarten 
von Jofeph Frank. Den Befchlufs machen fechs 
gründliche Recsnfionen medicinifch klinifcher Schrif
ten. Aus diefer kurzen Inhaltsanzeige fieht man, 
welche intereffente Gegenftande in diefem Bande ab
gehandelt find, und wie viel nützliche Belehrungen 
fich noch in den folgenden Heften von dem Ho. Her
ausgeber erwarten laßen. Das fehr gefällige Äufsere 
diefes Archivs entfpricht feinem innern Gehalte.

II. Auctionen.
In Frankfurt am Mayn wird, am Sten November 

Und folgenden Tagen, eine reichhaltige und fchÖne 
Sammlung von gebundenen Büchern aus allen Wiffeu- 
fchaften, von Hunftwerken und geographifchen Karten, 
in öffentlichem Ausruf verfteigert. Diefe Sammlung 
verdient in jeder Kückficht die befondere Aufmerkfam
keit der Bücherliebhaber, welche fich Catalogendavon 
an folgenden Orten verichaffen können :

In Anfpach: bey Hrn. Prof, und Schlofsbibliothe- 
kar Goefs. Augsburg: b. Hrn. Conrector Bachraeier. 
Baireuth; b. Hrn. Foftmeifter Fifcher. Berlin; b. 

Hrn. Sonin, MÖnigl. Preufs. Auctlöns- Commiffär 
Braunfchweig: b. Hrn. Antiquar Feuerftacke. Bre- 
men : b. Hrn. Reichspoftverwalter Schubart. Breslau • 
b. Hrn. Kunfthandl. Leuckard. Celle: b. Hrn. Poftl 
fecretar Pralle iun Coll.,, b. Hrn. Ober-Poftfeere. 
tar Kreyer CrefeM, b Hrn. Buchhändler Schüller. 
Danzig: b. Hrn. Buchhändler Trofchel. Deutz: b. 
Hrn. Ober-Poft-Amts-Secretär Dietz. Dresden - b 
Hrn. Antiquar ^hajer- Duigburg: b Hrn 
rector Cramer. Elberfeld: b. Hrn< Chr The0(t w 
permann. Erfurt: b. Hrn. ProcUmator Hendrich. 
Frankfurt am Mayn: in der Varrentrapp- und Wen- 
Herfchen Buchhandlung; b. Hrn. Antiquar Hac]-Pt, unj 
b. Hrn. Auctionator Klebinger. Göttii>gen. b j,nj 
Buchhändler Schneider. Gotha: in der Expedition 
des Reichs - Anzeigers. Halle: bey Hrn. Auctionator 
Kaden, und b. den Hrn. Antiquaren Lippert, Schuchard, 
Mette. Hamburg: b. Hrn. Aug. Friedr. Ruprecht 
Hannover: b. Hrn. Commiffär Freudenthal. Helmr 
ftädt: b. Hrn. Fleckeifen. Jena: b. Hrn. Hofcommif- 
fär Fiedler. Königsberg: b. Hrn. Göbels und Unzer. 
Leipzig: b. Hrn. Antiquar Meyer und bey Hrn. 
Auctions- Caffierer Grau. Nürnberg: b. Hm. Notar 
und Antiquar Lechner. prag. b# Hrn. Cafpar

Salzburg, b. He». Prof. und Bibliothek., 
yerthaler Smugarf: b Hra.
b. Hrn. Profeffor Schmidt. Wefel: b. Hrn Buchh 
Bredow. Wien : b. Hrn. Buchh. Binz.

III. Verniilchte Anzeigen.
Bey den Berlinfchen Stadtgerichten ift die zum Nach

laße des hiefelbft verftorbenen Buchhändlers Tofs jun. 
gehörige, allhier befindliche und bis jetzt fortgeführte' 
Buchhandlung mit der gerichtlichen Taxe der 30,011 
Rthlr. 15 gr. — Theilungs halber und zwar derge- 
ftalr fubhaft.'ret, dafs der Verkauf nach dem Zuftande 
gefchiehet, worin fich diefelbe zur Zeit der davon auf» 
genommenem und in unferer RegiftjatUr näher ei 
febeden Ta«, befunden hat, fo,gji(;h

Segnung «cs kunft,gen Kaufer, geführt und die- 
fern zur Bedingung gemacht wird, dafs er fie mit Ge
nina und Verluft in der Art übernehmen mufs, und 
und termini licitatiouis auf den pten October Igor» 
ö-n Eiten Januar 1302, und den löten ^pril igoa^ 
jedesmal Vormittags um 10 Uhr auf dem Berlinifchen 
Rathhaufe in gewöhnlicher Gerichtsftube dergeftalt an- 
geLtzt worden, dafs im letzten Termino, falls nicht 
befondere vorkommende rechtliche Umftande ein An
deres nothwendig machen , obengedachte Buchhandlung 
unfehlbar dem Meiftbietenden zugefchlagen und auf 
die etwa nachher einkommenden hohem Gebote keine 
weitere Rückficht genommen werden foU.

Berlin, d. 30 May igox.
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L Ankündigungen neuer Bücher.
Nachricht

von
TV leb ekings 

auf Gefchichte und Erfahrung gegründeten thecretifch- 
praktifchen

W afferbaukunft.

Von diefem Werke find nunmehr drey Quart-Bände 
erfchienen. Sie enthalten vier Abtheilungen der

jenigen ^TViffcnfchaft, die man TVafJerbaukunfl nennt: 
nämlich i°* den Flufrbau 2°’ den Seeuferbau 3°* den 
Hafenbau 40, die Lehre, wie und auf welche TVeife man 
Sümpfe und Seen entwäffert und austrocknet; und dürre 
unfruchtbare Gegenden bewäjfert.

Überall wird in diefem Werke die Ausübung mit 
^er Theorie, wenn diefe in Praxis einer Anwendung 
fähig ift. verbunden; und die barühmteften und in- 
ftructivften Wafferbauanlagen in Europa werden, wenn 
zuvor die Grundsätze und Maateregeln, nach denen in 
Praxis verfahren werden follte, aufgeftsllt ln ’J5al* 
fonnirend befchrieben und mit getreuen Kupfer- ar 
Stellungen begleitet. So {teilen die drey crfcnienenen 
Bände faft alle die wichtigften Werke jener genannten 
Abtheilungen, die in Holland, Frankreich und Deatfch- 
land dieffeit der Elbe und Donau angetroffen werden, 
dar.

Der vierte Band wird die Mafchincn aller Art, 
deren man fich zum Austrocknen und zur Aufführung 
von Waffelauwerken bedient, fo wie den Deich. 
Schleufen- und Canalbau enthalten und der fünfte Band 
wird dem Brückenbau und der Lehre, wie man einzel
ne Feftungea ««d ganze Länder, vermitteljl künfllicher 
fnondationen vertheidigt, gewidmet feyn.

Zu diefen fünf Bänden kommen etwa Einhundert zwey 
und zwanzig Kupfer von einerley Grötee.

Bis jetzt koften die drey erften Bande 120 Fl. und 
t, • „«non auf den vierten Band iß 4 Frie- die Pränumeration ’

, . . ,, oq Fl. Wer diefe Summe baar unddrichsdor oder 38 .
oort» tay an mich einte»««, «««*•■« «>e erüen 
Bände, von denen nur noch 68 Exemplare complen.« 
werden können. ,.

Buchhändler, und folche Liebhaber, ie 4 xem- 

plare von mir verfchreiben, erhalten i6~ pCt. Rabatt, 
Dagegen bezahlen fie gleichfalls baar.

Diejenigen , welche das Werk durch die dritte 
Hand beziehn, müffen fich alfo einen hohem Preis ge
fallen laßen.

Der Preis diefes Buches kann wohl nur Demjeni
gen hoch erfcheinen, welcher nicht die damit ver
knüpften Ausgaben in Erwägung zieht. In der That 
haben mir meine nach Frankreich, Holland und den 
Küßen der Nordfee unternommenen Reifen; meine Bi
bliothek ; und die grofse Sammlung von Planen und 
Zeichnungen, wovon die Kupfer zeugen, beträchtliche 
Summen gekoftet. Wirft der Liebhaber und Kenner 
auch nur einen Blick auf die grofsen und vielen Ku
pfer, die keine Ideale, fondern wirkliches Local oder 
ausgeführte Bauwerke darft eilen: fo wird er hoffent
lich diefes Buch nicht fo theuer finden, als gegenwär
tig andere Bücher in Deutfchland verkauft werden.

Da die Wafferbaukunft unter diejenigen Wiffen- 
fchaften. zu zählen ift, worin man in der Praxis nur 
durch eigne und anderer Erfahrungen glücklich feyn 
kann: fo mufs der Hydrotect und Ingenieur, der fei
nem Staate mit Nutzen dienen will, entweder felbft 
viele und mancherley Erfahrungen in allen Abtheilun
gen diefer fo weitläuftigen Wiffenfchaft gemacht haben, 
er mufs gereitet feyn und die lehrreichften Bauanlagen 
genau kennen, nicht nur die Gefchichte ihrer Erbau
ung, ihre Conftruction, fondern auch ihre Wirkung. 
Wie fchwer hält das aber nicht! Ja ich würde felbft 
nie zu alle den Aüffchlüffen, die nöthigjind, um das in
nere Wefen derer Bauanlagen, die ich befchreibe, zu 
kennen, gelangt feyn, wäre ich nicht als ein Schrift- 
fteller, der diefelbea benutzt, bekannt gewefen. Nur 
allein diefe Rückficht konnte mir die Ingenieure geneigt 
machen, um mir ihre Sammlungen, die fie während 
ihren Dienftjahren gemacht, oder von ihren Vorgän
gern gefunden hatten, mitzutheilen, und auf diefe 
Weife befitze ich Schätze, die man nur zerftreut an
trift, und zu denen man nicht mit Gelde gelangen 
kann.

Wenn alfo die Erfahrungen im Gebiet der Waffer
baukunft lehrreich und nützlich find, fo darf ich mir 
fchmeicheln. dafs diefes Werk von einigem Nutzen

(8) E feyn 
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feyn werde. Verbätet es hie und da nur zweckwi
drige Anlagen , erfpart es alfo beträchtliche Summen 
beym Bauwefen; giebt es nur einige1 gute Ideen zu 
neuen Werken; fo kann ich wohl mit Recht der Un- 
terftützung kluger Regierungen und Gefchäftsmänner 
entgegen fehn, ohne dafs ich nöthig habe» fie um Be
förderung des Abfatzes zu erfuchen.

Folgende Karten, die ich herausgegeben habe» 
können von mir bezogen werden, gegen gleich baare 
Bezahlung, aber nicht ändert. Buchhändler und fol- 
ehe Liebhaber, die vier Exemplare, ohne mein Zuthun, 
verfchreiben; erhalten 20 pCt. Rabatt, damit fie fie 
nicht höher verkaufen dürfen, als ich fie hier anfetze.

a) Topographifch-Mditairifche Karte von dem Her- 
zogthum Berg, in vier Blatt (Grandaigle) aufgenommen 
von Wiebeking und auf deffetl Kolben auch herausge
geben 13J fl. b) Topographisch - Hydrotechnifche 
Karte von dem gröfsten Theil des Nieder-Rheins auch 
als eine Grenzkarte zwifchen Deutfchland, der fran- 
zöfifchen und batavifchen Republik in X Blatt 13^ fl. 
c) Karte von dem gröfsten Theil der batavifchen Re
publik in IX Blatt 13I fl. d) Topographifch-FIydro- 
graphifche Karte von den holländifchen FlülLn und al
le den Gegenden, die zwifchen und an denfelben liegen, 
nach einem grofsen Maafsftabe aus den genauefien Auf
nahmen zufammengetragen in XII Blatt 15 fi. e) Ge- 
jiaue Plane und Karten von den merkwürdigften 
Häfen in Europa in IX Blatt 15 fl. /) Karte von 
dem Rhein von Duisburg bis in Holland, 3 kleine 
Blatt 2 fl,

Anmerkung. Zu der Karte d) habe ich eine Nach
richt von dem Übergange über den Rhein, den die fran
zöfifche Armee unter des General Jourdans und Klebers 
Anführung im Jahr 179.5 machten , drucken laffen, die 
Batterien und Lagerftellungen auf der Karte felbft ge
nau angegeben, fo dafs fie als ein Beytrag zur 
Kriegsgefchichte angefehn werden kann.

Zu der Karte b) habe ich eine kurze Erörterung 
der Rheingranze und Vorfchläge zur Verbefferung des 
Flu'sbaues drucken laffen, welche in dem gegenwärti
gen Augenblick nicht ohne Intereffe feyn w.rd.

Zu der Karte e) habe ich eine Parallele zwifchen 
den englifchen und den franzöfifchen Seehäfen hinzu
gefügt.

Wer indeffen die Allgemeine-Wafferbaukunft be
sitzt, der wird, äusser der Karte von Herzogthum Berg, 
die Karten nicht anfehaffen dürfen: es fey dann, dafs 
er fie oft gebrauchte und alfo. für nöthig fände: die 
Kupfer diefes Werkes zu fehenen ; oder dafs er eine 
beträchtliche Kartenfammlung befäfse, worin fie wohl 
nicht fehlen follten. Diefe Bemerkung habe ich hier 
zu machen für nöthig erachtet, zumahl da ich aufser 
von den Karten a und f, nur 75 Exemplare abilehn 
kann, weil di« Kupferplatten zu einer franzöfi-

-----— I4SC 

fchen Ausgabe der Wafferbaukuntt gefchont werden 
uiüffen.

Darmftadt im Aug. igoi.
C. F. Wiebeking, 

Fürttl. Heffendarmöädtifch. Steuerrad» 
u. Oberrheinbau Infpector.

Die blaue Bibliothek für Kinder.
Unter diefena Titel foll eine Sammlung der interet 

fan teilen Erzählungen im Feengewande erfcheinen, 
und zwar durchaus dem Kindes-Alter angemeffen, faft- 
lieh und unfchuldig. Def Verfaffer, einer unferer vor- 
züglichßen, populären Schriftlicher und bekannter 
Freund der Jugend, hat aber nicht blofg d;e Abficht, 
Kinder durch eine angenehme und unfchädliche Lectü- 
re zu unterhalten , fondern auch, fie zu belehren und 
ihr Herz zu bilden, mit einem Worte: eine vollftändige 
Moral für Kinder, in Klärchen eingekleidet, zu fchrei- 
ben; vielleicht die reizendfie Moral, die für Kinder 
gefchrieben werden kann, wenn anders die Kräfte dem 
guten Willen entfprechen. Er wird daher die Aus- 
wähl der Erzählungen nach einem vorher überdachten 
Plan machen, um keine Lücke zu laffen, ohne fich 
gerade deshalb ängftlich an ein Syöem zu binden. —• 
Den Stoff dazu nimmt er hauptfächlich aus der be
kannten blauen Bibliothek aller Nationen, und wo dief« 
nicht zureicht, da benutzt er auch andere zweckmafsi- 
ge Dichtungen der Art.

Diefe Bibliothek wird in einzelnen Bändchen zu 
12—16 Bogen in Median iamo gefchmackvoü ge
druckt erfcheinen, und !o hoffentlich in einer kleinen 
Bücher-Sammlung für Kinder ihren Platz nicht ganz 
unwürdig einnehmen. Wir liefern zur heurigen Mich. 
Meile die erften 3 Bändchen davon, welche ein fehr 
angenehmes Weyhuachts Gefchenk für Kinder ausma
chen; und haben davon zwey Ausgaben veranßalt’t; 
die eine auf Enghfch Poß Pap.er, mit einer gefchmack- 
vollen Titel Vignette, und jedes Bändchen in einen 
himmelblauen Umfchiag geheftet; die andere wohlfeile
re, idr Liebhaber des Nachdruckes beft.’mmt (weil man 
in Deutfchland doch auf Alles denken mufs) eben fo 
fauber, jedoch auf gutes Druck P&pier gedruckt, ohne 
Vignette, und üngeheftet. Beide Ausgaben find zu 
den billigten Preifsen in alles guten Buchhandlungen zu 
haben. Privat-Liebhaber, welche fich deshalb an uns 
unmittelbar wenden, und wenigftens 5 Exemplare ge
gen baare Zahlung verfchreiben, erhalten davon, wie 
von allen unfern Verlagsartikeln, das fünfte Exemplar 
frey oder 20 pro Cent Rabbat.

Weimar d. 26 Aug. 1801.
F. 8. priv. Indufirie - Comptafy,

Bey J. Perthet in Gotha erfcheinen ganz unfehlbar 
in bevorftehender Leipziger Michaeli-Meffe igoi. 
folgende neue Verlag tartikel.

Anne Winterfeld: odar un^ere Töchter, eingewiefen 
in ihr gekränktes Recht. Eine Gefchichte in Brie- 

fen
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fen von U. Melfler. 8« Mit Titel Vignette.

Galletti, J. G. A., Gefchichte des türkifchen Reichs» 
oder Darftellung der ürfachen, welche den Ur- 
fprung, das Wachsthum und den Verfall deffelben 
veranlafst haben. 8« mit Titelvignette.

Gemälde der vorzüglichften Hauptftädte von Europa. 
Ein Tafchenbuch auf das Jahr i8°2* 8* m’ $u’ 
pfern.

GutsMutht, J. C. F., Bibliothek der padag. Literatur 
verbunden mit einem Correfpfndenzblatt etc. 2r 
Jahrg. 2r B. 2S bis 49 u. 3r IS J1, 28 St. gr. 8»

Heufinger t J. H. G., Familie Werthheim. Ein theore- 
tifch - praktifche Anleitung zu einer regelmäfsigen 
Erziehung der Kinder. 4r Theil gr. g. Neue unver
änderte Auflage.

Hof, K. E. A. das deutsche Reich vor der fran- 
zößfchen Revolution und nach dem Frieden zu Lü- 
neville. Eine geographifch - ftatiftifche Parallele, gr. 
g. mit Karte.

Loffius, Ff'» Gumal und Lina. Eine Gefchichte 
für Kinder zum Unterricht und Vergnügen, befon- 
ders um ihnen die erften Religiousbegriffe beyzu
bringen 8. 2r Th. Neue Auflage.

““ deffelben dramatifirte Sprüchwc'rter, zur an
genehmen und nützlichen Unterhaltung für Kinder 
8. 2r Th,

(Auch unter den Titel: Sittengemälde aus dem ge
meinen Leben, zum belehrenden Unterricht für 
Kinder, dritter Theil.)

Loffins , R. C., Meifter Liebreich. Ein nützliches 
Lefebuch für Volksfchulen und bürgerliche Familien 
g, jr und letzter Theil, mit Titelvignette.

Murr, C. G. v., diplomatifche Gefchichte des berühm
ten porti^ießfchen Ritters iMartin Behaim. gr. s.
Neue vtrbeff .'te Auflage, m. einer Kupfertafel., 

Pigafettas, A 'fnw.f, Befchreibung von MagellansRei
fe um die Welt, nach der jetzt zum erftenmal er- 
fchLnenen Ausgabe von Amoretti überfetzt, gr. 8* 
mit Karten.

Sittengemälde von London, nebft einer vergleichenden 
Charakterifbk feiner Bewohner. Von H*** in Lon
don. 8« Mit Kupfern und litt’s Bildnifs.

Schlkhtegroll, E-, Nekrolog 1793. le Hälfte, oder 
des neunten Jahrg. ir B. 8»

In meinem Verlage ift erfchienen und in allen Buch
handlungen zu haben :

Kurze Gefchichte der merhwürdigflen Begebenheiten 
des achtzehnten Jahrhunderts für den Bürger und 
Landmann, 3 Theke, 8* 1801. Zufammen 

Bogen. . 1 Rthlr. 16 gr.
Das Publicum hat diefes B^ch mit vielem Beifall 

aufgenommen, fo dafs auch wenige Wochen nach Er- 
fcheinung des erften Theils eine zweyte Auflage deffel- 
ben nöthig wurde»

Der Zweck des Verfaffers ift : dem Lefer eine ge
drängte überfleht der Hauptbegebenheiten des vergan
genen Jahrhunderts zu geben. Er hat fich bemüht, 
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deutlich, mit Ordnung, moglichft unpartheyifch un^ 
unterhaltend zu erzählen. Eine kurz« Inhaltsanzeige 
wird den Lefer in den Stand fetzen, zu urtheilen, in 
Wiefern er darin feine Befriedigung findet. Der erfte 
Theil enthält: Die Gefchichte des grofseii Nordifchen 
Krieges von 1700- 1721; Gefchichte dec Spanifchen 
Erbfolgekrieges j Gefchichte des Öfterreichifchen Erb
folgekrieges von 1740-1748. Als Anhang: Erzäh
lung von dem Erdbeben in Calabrien im Jahre 1783» 
und von der Belagerung von Gibraltar. Der zweyte 
Theil: Gefchichte des fiebenjähripen Krieges von 
1756-1763; Gefchichte der Amerikanifchen Revolu
tion und Gefchichte der Franzöfifchen Revolution bis 
zu dem Friedensfchluffe von Campo Formio. Der 
dritte Theil: Befchlufs der Gefchichte der Franzöfi- 
fchen Revolution bis zu dem Lüneviller Frieden, und 
chronologische Tabellen über die merkwürdigften Be
gebenheiten des achtzehnten Jahrhunderts. In letztem 
werden die Begebenheiten vom zweyten Range, welche 
nicht weitlauftig erzählt werden konnten, der Haupt- 
fache nach kurz angegeben, fo dafs man nicht leicht 
eine merkwürdige Begebenheit vermißen wird. Das 
Ganze befchliefst ein fehr vollftändiges Regifter.

C. G, Weigel, Buchhändler 
in Leipzig,

Bey dem Buchhändler A. F. Leich in Alt-Branden
burg und in allen Buchhandlungen Deutfchlands ift zu 
haben :

Rochow, Fr. Eberhard von , der Kinderfreund. Ein 
Lefebuch zum Gebrauch im Landfchulen. 2 Th. 
Rechtmäf sige Ausgabe. 6 gr.

Wer fich directe an mich wendet, und den Betrag 
poftfrey einfendet, erhält das Exeropk für 4 gr.

Derselbe: Der Kinderfreund, oder erfter Unter
richt im Lefen. a} gr.

L’ami des enfans. Ouvrage deßine a les rendre 
attentifs ä ce qu’ils lifent. Par Monfieur de 
Rochow de Rekan^ 3 gr.

Materialien für den Schulunterricht zur Erweckung 
des Nachdenkens und zur Übung des jugendli
chen Verftandes. Ein Lefebuch für Land- und 
Bürgerfchulen 8 £*•

Schullehrer, welche 12 und mehrere Ex. unmittel
bar v’on mir verlangen , und den Betrag baar poßJrey 
einfenden, erhalten das Exempl. zu 6 gr.

So eben ift erfchienen, und in affen Buchhandlun
gen zu haben :

Verfuch einer doctrinellen Auslegung des Sebenten 
Friedensartikels von Lünevillg, mit eiaer fehr 
Taubern und paffenden Vignette aus Germanien 
I801. brochirt 3okr. /

Eine Schrift, .welche wegen ihres äufserft interef- 
fanten und wichtigen Inhalts die Aufmerkfamkeit von 

gan» 
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ganz Europa und befonders von denjenigen beherzigt 
zu werden verdient* denen die Sache felbft zunächft 
feßgeht.

Bey f^ar^ntfapp und in Frankfurt am M. 
{ft erfchienen:

Fifcher^s, G,» naturhiftor. Fragmente, irB. igox.
254 S. in gr. 4. 4 Rthlr.

Inhalt. I. Über die auf dem Erdball verbreitete 
Fülle des Lebens» und das Streben der Naturforfcher, 
diefelbe zu erforfchen. II. Über die Methode in der 
vergleichenden Anatomie und Phyfiolcgie» nebft Be- 
fchreibung einer zöotomlfch-literarifchen Seltenheit. 
III. Über das Parifer Mufeum der Naturgefchichte, be- 
fonders über das Cabinet der vergleichenden Anatomie. 
IV. Über die verfchiedene Form der Affenfchedel mit 
Originalzeichnungen. V. Über die aufserordentlich 
feine Vertheilung der Blutgefäfse in den Riemen der 
Fifche; nebft einigen Bemerkungen über die Leberund 
Luftbehälter derfelben, als Beytragsorgane des Ath
enens. VL Über die Ausdünftungsgefäfse einer neuen 
Gattung Cathamnus. VII. Über foßile Palmen in den 
Vmbergruben zu Liblar.

II. Bücher fo zu verkaufen.
Beym Hn. Hofcommiffär Fiedler in Jena find nach- 

ftehende Bücher für beygefetzte Preife und gegen 
Porto freye Einfendung des Geldes zu bekommen. 

1) Refets Infekten - Belüftigungen. 4 Thle. m. illum.
R. 4. 20 Rthlr.
The Hiftory öf the Lives of Abeillard and Heloifa, 
with their genuine Letters, by Berington. Bir
mingham, 87- 4* 3 Rthlr.

3) Deutfche Encyclopädie, od. Allgem. Rcalwörter- 
buch aller Künfte u. Wiffenfchaften. 9. ic. n.u. 12 
Band. 4« . 10 Rthlr.

4) Schauplatz der Künfte und Handwerke, verfertigt 
von den Herren der Academie d. Wiffenfchaften zu 
Paris ; überfetzt von Jufil- Erfter Band. m. vielen 
Rupf. 4. 1 Rthlr. 15 gr.

S) Die Jahrgänge der A. L. Zeitung von 1780- 91/ 
92. u. 1798. jeder Jahrg. für 3 Rthlr.
Gothaifoher Hofkalender auf das Jahr 1736 bis 

X800. incl. in. Chodowiekifch. Kupfern; 15 Jahr
gänge für , ¥ 3 Rthlr. is gr.
u. die Jahrg. 178$ his 1791, tncl. für 1 Rthlr. 12 gr.

JII. Berichtigung,
In meinem Werke: die allemeuefte Reifen ins In, 

nere von Afrika, herausgegeben von Momus ir Band 
getitelt, find mehrere Druckfehler, welche aen Sinn vor-
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fteUen. An einem Orte fleht Tichter ftatt Dichten 
nur die letztem trinken Waffer, die erftern Wein. 
An einem andern, fürchterlich ftatt fürfilich, zwey Wör
ter, ie »c gerade entgegengefetzt und nicht einmal 
in Gedanken, gefchweige dann in der Natur mit einan
der verbunden find Dafs Brandkarß flatt Bronlihorfi 
— Ttddle ftatt Riddle fleht, macht dem Verfaffer viel 
Creuz. Statt radotiren fteht ravoli,en. Ich habe bey_ 
nah Verdacht, dafs weder Setzer noch Corrector Leute 
aus unferm Jahrhunderte find, f0Qft wiirde ihnen das 
Wort radotiren beffer bekannt feyn, 2umalen da ich 
felbft nichts fehlen lies, um m ganzen Werke praktifch 
zu zeigen» was ridotiren heifst. Wahrfcheinlich hat 
mein Verleger einzig diefem Umftande den Harken Ab- 
fatz in fo wenigen Wochen zu danken, ungeachtet zu 
meinem Leidwefen das Werk noch nicht einmal zu 
Schilda und Orlamünda confiscirt ift, welches doch 
vernünftigerweife erwartet werden durfte. Er hätte 
mir aber auch dafür durch die Wahl des Titels nicht 
die Schmach anthun follen, mich zu einem Collegen 
Ehren Dambergerr zu machen. Ich war eben fo we. 
nig wie diefer in Afrika, denke auch nicht hinzukom
men , es müfste dann feyn, dafs in einem geheimen 
Artikel irgend eines noch zu erwartenden Friedens- 
fchluffes fichs der Oberconful ausbedingen würde, 
eine Quantität arbeufamer Deutfchen nach Ägypten zu 
fenden, unter welchen ich mich leicht dürfte befinden 
können, denn ich bin fo arbeitfam . dafs das zweite 
Bändchen auch fchon fertig ift, und vielleicht eher er- 
fcheint, als ein gutmüthiger Recenfent im Stande ift, 
dem erftern fein Recht anzuthun und mit Hinficht auf 
diefe Anzeige fagt: « der Verfaffer hat bey Angabe ei
niger Druckfehler nur das Einzige zu bemerken ver. 
geffen, dafs fammtliche ig Bogen nichts mehr uni 
nichts weniger als ein Druckfehler find, dergleichen 
die letztere Meffe leider mehrere lieferte, und diesen 
armen geplagten Recenfanten Laft genug machen. Geht 
das fo fort, fo wirds hohe Zeit feyn, auch eine lite- 
rarifche Guillotine. zn erfinden, aus eben dem Grunde 
warum die republicamrcha m Gebrauch kam, nämlich

/'I willen und die uns Recenfen.
fen fo koftbare Zeit zu fparen.”

M 0 m u s*

IV. Vermochte Anzeigen.
. Man fucht einen jungen Gelehrten zur Erziehung 7 

einiger Kinder. Man wünfcht, dafs er philofophifche 
Kenntniffe befitze, und auch zu gelehrten Arbeiten zu 
gebrauchen wäre. Wer diefe Stella zu erhalten 
wünfcht, beliebe eine Detaillirung feiner Kenntniffa 
und Fähigkeiten an die Bauer und Mannifche Buchhandf 
lang in Nürnberg unter Couvert emzufendeu.
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I. Neue periodifche Schriften.
Eunomia, eine Z eitfchrift des nrrnzehntcn Jahrhun

derts, von einer Gel’elljchaji von Geiehrle«. 
Heraus gelben von D. ignaz Fefs/er. Jahrg iSoi. 
Augufi. Berlin bey Friedr. Maurer.

J haitt i) Whrum hängt’ das Alter fefter am Le- 
,en a^s die Jugend. Vom Hu. Prof. Tiedemann, 2) 

Ueber die Brauchbarkeit der Gelehrten zu Sraatsäm. 
teru. Vom Hn, Prof. Buchkoiz. 3) lieber den Cam. 
pefchen Purismus, von Hn. Snnl Hfeher. 4) Vorle- 
fung beysn Antritt des neunzehnten Jahrhunderts in 
der Lefegefellfchaft zu Schmiedeberg-, v. Hn. Hofrath 
Fifcher. 5) Theater. 6) Bruchfiücke zur Poefie und 
Rhetorik des Oneida Stammes in Penfilvanien. 7) p0. 
litifche Zeitgefchichte. 8) Literar. Anzeiger.

II. Ankündigungen neuer Büchen
Allen Leihbibliotheken , Pri vatgefellfchaftea und 

Herrfehaften auf dem Lande, die fich angenehm un
terhalten wollen , kann man folgende Schriften empfeh
len : 1) Adeihattpt von Stockf ich. Vom Vf. des Sauls 
3 Bünde mit Kupfern 8. 2 Rthir. g gr. 2) Todten
gericht des Ipten Jahrhunderts. Mit j Kupfer. 20 
gr. 3) Mein« Flucht nach Irrland 2 Thle. mit Kupfern 
gt 1 Rthir, 12 gr- 4) Die Engel der Finfternifs ir 
u> 2r Band. 1 R-thlr. 16 gr. 5) Ailerneuefte Beifen ins 
Innere von Afrika I u. 2tr. Band. 1 Rthir. 16 gl. 
6) Galgenreden. Monumente, Grabfehriften, Stand - u. 
Leichenreden auf noch lebende arme Sünder mit 1 
Hupfer 8. I Rthlr' Chronik der Menfchheit g. 
I Rthir. 12 gr. 8) Die privatifirenden Fürften 8. 1 
Rthir. 12 gr/ 9) Judith ein Roman g. 1 Rthir. 1 2 gr. 
io) Edmund Olliver, ein Seitenftiick zu Roufieau He- 
ioife 2 Thle. mit 1 Kupfer von Kohl. 8. 1 Puhlr. 16 gr. 
11) Der Fluch der Geburt oder Geberreite der gefetz- 
üchen Rohheit 3 Thle. mit I Kupfer y. Jury. g. 1 
Rhlr. ja gr. 12) Gott der Lazeroni, ein Seitenftiick 
zu Saul II., genannt der dicke König von Kanonen- 
’and mit 1 fatyr. Hupfer §• I Rthir 12 gr« 13) 
Kakodämon der Schrvckl’c he. Seitenliuck zu Miran
da und Panfalvin mit 1 fatyr. Kupfer g. I Rthir. 8 gr. 
»4) Der mächtige Glarunkowitfch nebft einigen andern

Miniarurgottheiten. 2 Thle. 1 Rthir. S gr. 15) Rei
fen , empin.dfame, durch den europäischen Oieny 2 
Thle. 8« I Rthir. 8 gr. 16) Reife unter Sonne, Mond 
■und Sterne 2 Tille. mit Kupfern von Jury §. 2 Rthir. 
17) Schickfale der Franzofen in Aegypten 2 Thle. 20 
gr. iS) Schule, die, der Liebe mit 1 Kupferron 
Jury 1 Rthir. tp) Anekdoten u. Charakterzüge aus dem 
Leben Buonaparte. 2 Thle. 8, 1 Rthir. 8 gr«

Alle Leihbibliotheken, die nur einigen Anfpruch 
auf ihren Namen mit Recht machen wollen , werden 
diefe interefianten Schriften ihren Freunden mittheilen 
können.

Hennin gfche Buchhandlung 
zu Erfurt.

In der Henningfchen Buchhandlung zu Erfurt ift 
letzte Oftermefle erfchienene

/
l) Das Land der Geheimnifle oder die Pyramiden 

2 Thle. Mit 1 Kupf. 1 Rthir. 12 gr. 2) Das Tod
tengeri ht des igten Jahrhunderts. Mit 1 Kpf. g. 20 
gr. 3) Meine Flucht nach Irrland. 2 Thle. mit Ku
pfern 8- 1 Rthir. 12 gr. 4) Ailerneuefte Reifen ins 
Innere von Afrika, herausgegeben v.Momus. isBdch. 
8. 20 gr. 5) Adelhaupt von Stockfifch .3s u. letztes 
Bdch. 8. 20 gr. 6) Tromsdorf, I. B. allgemeine che- 
mifche Bibliothek des ipten Jahrhunderts. 1 u. 2s 
Stück mit Portraits I Rthir. 16 gr. 7) Dellen chemi- 
fches Probierkabinet 8- 6 gr. 8) Chronik cierMeiiUh- 
heit 1 — ds Stück 8« I Rthir 13 t”--
H. das Ganze der Handlung, ir Thl. 4rBan 2 \thlr. 
10) Deflen vollftdndige« Handbuch der Waare./kunde 
4r Band 2 Rthir. n) Gebhards, F. H. angewandte 
Sittenlehre. 2r. Band. 2 Rthir. 12) Schad, J. C. 
gemeinfafsliche Darftellung des I ichtifchen Svficms 
sr Band. 1 Rthir. 18 gr« G) Deflen abfoltite Harmo
nie des Fichtfchen Syftems mit der Religion 8« 1 Rthir. 
18 gr«

Die Michaelis - Meße find neu : 1) Tromsdorfs 
chemifche Bibliothek des ipten Jahrhunderts 3s Stück 
mit Portraits. 8. 20 gr. 2) Dellen pharm. Mänuale

0) Q für 



für Aer?t°, Anotiicker , und Chemiften gr.,g. I R^hlr. 
3) Dvlie- fyftematifehes Handbuch der geflammten Che- 
mie 31' Band» (der Metal’?)' gr. 8- 2 R'hlr. 4) Ju
dith, ein Roman» 8. I Rthlr. 12. g’:- 5) AJlerneuefte 
Reifen ins Innere von Afrika, herausgegeben von 
Mcmus. 2s Bändchen g- 20 gr. 6) Hecker , d.e Po
cken find ausgerottet. Ein Handbuch fürAerzte, Nicht- 
Aerzte, die die Gefchichte der Kuhpocken in ihrem gan
zen Umfange kennen lernen, und die Kuhpockenim
pfung, die gröfste Entdeckung des achtzehnten Jahr
hunderts, anwenden und befördern wollen. 8. 7)
Bufe, G. H. das Ganze der Handlung. 1 Abtheil. 5r 
Band gr. 8» 2 Rthlr. 8) Deflen Waarenkunde 5t B. 
2 Rthlr. 9) Deflen vollftändiges Handbuch der Geld- 
kunde, des praktifchen Theils ir Band., 2 Rthlr. 10) 
Deflen theoretifcher Theil gr. g. 2 Rthlr. 11) Ra- 
mann, J. S. Predigten über Spruch Wörter. 41* Theil.
16 gr. 12) Anekdoten und Charakierzüge aus dem 
Heben Bem apartes. 2 s Bündchen 8. 16 gr. 13) Jahr
buch der Univerfitäten. 6s Heft gr. g. 1 4) Kospoth, 
C , Befchreibung und Abbildung aller in Deutfcbland 
wild wachfenden Baume und Sträucher mit illum. Ru
pfern. gr. 8„

Bey J. II. Hanifchs Wittwe in Ilildburghauflsen find 
vor kurzem erfchienen :

Katechetifche Gefpräche über ausgefuchte Stellen 
der heiligen Schrift zur Beförderung richtiger 
Religionsbegriffe g. I2 gr.

Heyder, E. C. G. der Bauer als Obftpflanzer, 
oder kurzer und doch hinlänglicher Unterricht 
wie die Bäume gtfaer , veredelt und gepflanzt 
werden. Mit Holzfchnirten. 8. ro gr.

Verordnung, wie es mit der Obftzucht auf Ge
meinheiten gehalten werden fol;. Ein Bey
trag zu jedem Gemeindebuch Obßarmer Dörfer.. 
Fol. 3 gr.

Bey W. G. Korn in Breslau werden diefe Mi
chael- M.effe herauskommen, und in jeder ioliden Buch
handlung zu haben feyn.

Garve, Chriftian, Ariftotelis Politik, überfetzt. 2r und 
letzter Band, herausgegeben von. G. G. Fülleborn §.

A. B. C. nützliches Buchftabier- und Lefebuch, nebft 
einer kleinen Einleitung zur Naturgefchichte, neue 
vermehrte Auf!» m. ausgemalten Kpfn. gr. g.

Saint Paul neues militairiiches Handbuch für Offiziere 
mit vielen Plans 2 Thle. gr- 8»

Sehneiders C. H. neues Gebetbuch für Schulen.. 8» 
Breslau.

Sammlung aller Schlefifch. Edicte feit der Regierung 
Friedrich Wilhelm des zwsyren. 5r Band enthält 
794 — 97. 4-10.

Strödt B. G. Predigten über die Sonn-und Fefttags- 
Evangehen.

Struve C. A. Heilungs - Methode nach Grundsätzen u.
Erfahrung ir Thl. 8-

Deflen Anleitung zur Kenntnifls und Impfung der Kuh- 
pocken, uebfi. einer Reihe von Erfahrungen über die- 
fen Gegenftnnd. g.

Le Livre du fecond age ou Inftructions amufantes für 
Phiftoire naturelle des animaux; ouvr. orne de 72 
planches, repreientant des Qnadrupedes, Oifeaux et 
Infectes, avec le texte allemand vis a vis gr. 8« 

— le meme ouvrage avec les figures en couleur 
— le meme ouvrage avec le texte polonois-.

Bey uns ift zu haben:

) D. Franz Volkm. 
trag am Johannistage 
fehen Mofgottesdienft

Reinhards Religionsvor- 
igol bey dem e'angeli- 

zu Dresden, £.4 gr.

2.) Homiletifches Magazin für das Kirchweihfeft 
m Städten und auf dem Lande. Zur Beförde
rung einer vernünftigen und chriftliehen Feyer 
dieles l'eftes, nach dem Geifte unfers Zeital
ters, herausgegejien von Schulz, gr. 8- 18 gr.

Joachimfche Buchhandlung 
in Leipzig.

Moralifche Bonbons, Ein Hülfsbuch für Mütter,, 
die ihren Klemen gern erwas erzählen und verfingen, 
auch als erlies Lefebuch zu gebrauchen, mit 24 fauber 
illuminiiren Vignetten, gebunden.

Gewöhnliche Bonbons verderben de? Magen der 
Kinder; diefe foilen ihr Herz veredeln. Es find Ge- 
fchithtchen und Liederchen, alle aus dem Kreife der 
Kinderwelt entlehnt, und auf eine kurze Pflichten - u. 
Klugheitslehre für das erite Kindesaiter berechne»', und 
überdiefs ganz neu. Ihr Verfafler hat fchon mehrere 
brauchbare und wohlaufgenommene Jagendf. driften ge. 
liefert. Da ich hiervon auch eine gute Ausgabe auf 
feinerem Papier veranfialtet habe: fo wünfehe ich, 
dals Eitern und Erzieher, welche diefs Büchelchen als 
yVemachtsgefehenk benutzen wollen, ihre Beftellung 
in Voraus darauf machten, um Ihnen die erften und 
forgfäkigtl illuminirten Küpferchen, und das Werk 
felbft fauber gebunden zu liefern.

Es erfcheint daffelbe ifn October, und die gute 
Ausgabe wird ohngefähr 1 Rthlr Eis 1 Funlr. 8 gr. 
koften. Vorausbezahlung nehme ich : .ehe darauf an, 
{andern ich erfuche nur diejenigen, welche geneigt 
find, fich dieles Werkchen anzufchaffen, um gefällige 
E nfendung ihrer Namen, indem ich die bis Mitte 
Octobers eingegangenen Kamen, an» me der Beförde
rer des Guten und Edeln Vordrucken laffen werde.

Leipzig im Auguft, iS©I-
Salomo Lincke.

in unferm Verlage wird, von nachftehendem fehr 
merkwürdigen Buchet-

Voyage
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Voyage Jans la baffe et dans la haute Egypte pen- 

dant l’Expedition du general Bonnaparte. Par 1« Gj- 
toyen Lenon 2. Volumes eine, von einem fachkundi
gen Gelehrten bearbeitete Ueberfetzung mit Anmerkun
gen erfcheinen, welche zugleich einen Band des Ma
gazins der Reifen ausmachen wird. Diefs zur J ern.ei. 

düng der Concurrenz.
V 0 f f i f c h e Fuchhandlung 

zu Berlin,

Stellas, Frühling des Gebens von C. G. Cramer. Ein1 
Seitenftück zu Bellomos Abend. Mit j Kpfr. 8- Leip

zig bey W. Rein igoi. 1 Rthlr. 12 gr.

Wer die Welt und die Menfehen fo genau kennt, 
■wer fo vieien Geift und Scharffinn befitzt, als Herr 
Cramer, von dem kann man jederzeit erwarten, dafs 
er etwas vorzügliches liefert. Bey dem hieranzuzei
genden neuen Werke des Iln. Cramer aber würden 
wir zu wenig fagen, wenn wir behaupteten, dafs es blos 
auf Vorzüglichkeit Anfpruch macht. Erfindung, Ideen, 
Anlage, Gang^ Verwickelung und Entwickelung der 
Gefchichte, kurz alles verräth einen originellen Geift, 
der fich allenthalben feinen eignen Weg bahnt. Das 
Ganzeifi: fo anziehend erzählt, dafs iran das Buch nicht 
eher aus der H ind legen kann, bis man daffeibe gänzlich 
durchgelefen hat..

Anzeige für Freunde hoher idealifcher Dichtung; 

Guiscardo, der Dichter, oder, das Ideal. Ein Ro
man, von Franz Horn. Mit 1 Kpfr. 8- Leipzig bey 

W. Pu in 1801. 1 Rthlr. 16 gr.
Niemand, der durch das Beyfpiel und die Ausfa- 

ge ünferer gröfsten Dichter, eines Gothe, Schiller 
Tiek, Schlegel u. f, f. davon überzeugt ift, dafs der 
Rünft’er bey feinen Erzeugniffen kein höheres Gefetz 
anzuerkennen hat, als das der Schönheit, der har- 
monifchen Z afammenftimmu g der einzelnen Theile 
zu einem Ganzen,, wird iH Gern Verf. diefes Romans 
das rege Stieben nach hunftler fcher Vollendung und 
gänzliche Befreyung von den mächtigen Hindermf- 
fen, die eine falfche Auflcht und Tendenz der ach
ten Kunft fo 0^ in den Weg gelegt haben, erken
nen. Nicht zufr.eden, e.n Bild des eintönigen Le
bens gewöhnlicher Mentchen aufzuftellen, welches 
eben um lernet Gemeiutieit willen auch den Ro- 
heften anfpriebt, hat er vielmehr nur dem gebildetem 
Theile der Lefer das höhere Leben, das nur aus 
dem Spiegel der liunft rem wtederftrahltfchildern 

Wullen..

Anzeige eines Seitenftücks zu Fr. Nicolai’s be- 
rühmten F'othanker..

Nothanker der Andere,, oder Lebe» und Meinungen 
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eines Exproft.r.ors. In Druck gegeben durch feinen Vet
ter. Mit i Ivpt, §. Leinzig ß. W. Rein. iSöG 1

Rthlr. 15 gr<

Je feltner in neuern Zeiten die guten kc-mifchen 
Romane’ find • je miuCger msbefondere unfere fatyrt- 
fchen Schriften ans Pasqu-illantifche oder Anftöfsige 
ftreifen : delto fchätzbarer würd dem Freunde heitrer 
Laune und wahrer Lebensphilofophie gegenwärtiger Ro
man aus der Feder eines Dichters feyn, dem es an b ei
den nicht fehlt. Doch nicht Laune und W itz allein machen 
die Lectüre diefes Buchs anziehend; mitten durch den 
Faden des Romifchen fchlangelt fich ein Strom der rein- 
ften Sentimentalität und wahrer Empfindung, und man 
ift zweifelhaft, ob man dem Rührenden und Sentimen
talen vor dem Kemifchen oder diefem vor jenem den 
Vorzug einräumen füll.

Denjenigen, welche die Merkwürdigkeiten diefes 
Jahrhunderts intereftiren, empfehlen wir

Zwey Predigten bey dem Wechfel des Jahrhunderts 
in der Schlosskirche zu Kofswig im Anhalt-Bernburgi- 
fchen vorgetragen von J. I.. B. Meifter, F. Anhalt- 

Zerbftifchen Hofprediger, gr. 8. Leipzig bey W.
Rein. 1801. 8 gr.

Der Geift diefer Predigten ift der Geift reiner Hu
manität , thätiger Menfcheuliebe und Wohlwollens 
nach dem Beyfpi.ele des grofsen Stifters unterer Re
ligion. „Sie tollen“ nach des Vf. Ausdrücken in der 
Vorrede ,,nicht durch etwas Neues oder Auffallendes- 
„frappiren ; fondern ernfte Wahrheiten der Zeity die, 
„wenn fchon oft gefagt, doch nicht genug gefagt wer- 
„den können, auf die ein ruhiges Nachdenken und un- 
„befangenes Beobachten führt, dem feyerlich geftimm-- 
„ten Gemüthe näher bringen, und es durch den leben- 
„digen Gottesglauben zu Hoffnungen erheben, deren 
„wir gewifs bedürfen.'* Eine geläuterte Philofophie,.. 
die gleich weit von müfsigem Grübeln wie vom 
fcholaftifchen Schwulfte entfernt ift, geht hier Hanff 
in Hand mit dem unbefangenften Glauben.

Da die erften Theile des vom Iln. K. R. ll* 
Möller zu Greifswald 1782. und 1735 herausgegebe-' 
nen deutfeh - fchwedifchen Wörterbuchs, welches in 
Schweden' fo ■wohl aufgenommen ift»■ ur er
Vf. vom K. Guftav III. eine goldene Münze erhielt,, 
völlig vergriffen find: fo wird je,zt eine fehx Vermehr-- 
te und verbefferte Auflage davon- in Stockholm ver-’ 
anftaltet. Der erfte Thl.- dieler neuen Auflage hat 
fchon die Preffe verlaffen , und der Zweyte wird auch 
vor Ablauf diefes Jahres fertig.. Jeder Theil keilet $ 
Rthlr.

Üm Collifionsfälle zu vermeiden, wird hiermit 
angezeigt, dafs von des Hn. Prof. Likes Trait» de la 

eine deutiche Ueberfetzung, von einem fähi^- 
gen 
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gen Majine, fier mit dem Vf. im beften Vernehm lieht, 
vera^ftaltet wird, und dafs Hr. Prof. L. felbft eine 
Menge Zufätze Bemerkungen und Verbefterungen dazu 
liefern werde,

D — n.

Beym Buchhändler H. G. Albrecht in Wolfenbiit
tel ift zur Jubilatemeffe erfchienen und in allen Buch
handlungen zu haben:

Aug. Ghr, Bartelf und G. Fried, Dingliager's Zwey 
Predigten bey der Secularfeyer igoi. nebft den fiir 
diefe Feyer verordneten Kirchengebefen gr. g. 6 gr,

J. C. Biifching u. C, F. Kaufer Journal für Bienen- ■ 
freunde 2ter Jahrg. 2tes Heft, g. g gr.

C. L, H. Dedekind Zeichen der Zeit, oder denkwür
dige Erfcheinungen am Ende des igten Jahrhunderts 
2ten Bandes 2tes und jtes Stück 8- l Rthlr, auch 
unter dem Titel

— — Unternehmungen gegen die Religion die fich 
felbft vernichten g. i Rthlr.

oderauch mit einer neuen Vorrede:
— — Ueberlieferung an das jpte Jahrhundert, oder 

Unternehmungen gegen die Religion, die fich felbft 
vernichten, und der neuen Hinweifung auf den Sieg 
der völligen Gewifsheit felbft auf dem Felde der 
krit, Philofophie, in der wichtigften Angelegenheit 
8, i Rthlr.

C. Gefenius: das Meyerrecht, mit vorzügl. Hinficht 
auf den Wolfenb, Theil des Herzogth. Braunfchweig 
Lüneburg, ein Beytrag zum deutfehen Recht. Erfter 
Band. Literatur , Gefchichte und Gefetzkunde. gr, 
g. i Rthlr. 16 gr.

Der zweyte und letzte folgt bald nach.

Kornelia, ein eleg, Gedicht des Broperz von Fr, C. v. 
Strombeck als Probe eines deutfehen Properz mit An
merk. gr, 4. $ gr,

HI. Vermifchte Anzeigen»
Abgedrungene Erklärung gegen den Herrn Körte» 

Grofs - Neffe des Herrn Canonicus Gleim.
11^'7 ßfR^iener, bey Wendler, feel. Andenkens, 

g Theilchens von Gleims fämtlichen Schriften , und es 
ift mir nicht bewufst, dafs von Seiten Gleims ein Wort da- 
gegen öffentlich gefegt worden wäre. 179g druckte der 
Nachfolger vonWendler» T/L Kaven in Altona, eine neue 
Auflage ifter nnd jter Theil, und 1800 den Sten Theil, 
und Hr. Gleim fagte nicht ein Wort, ^Vor vierzehn 
Tagen war der fämmtÜchp Vetfeg von Raven gericht
lich verlleigert, und ich erftand unter andern auch 
Gleims Schriften, Aus Achtung gegen diefen würdi

gen Mann, melde ich ihmdiefes, und füge eine Bit
te dei Sache amiemeffen hinzu. In feinem Namen ant
wortet fein Grafs-Neffe auf eine Art-, welche auf mei
ne Treuherzigkeit nicht pafst, und wodurch ich mich 
aufserft gekrankt fühle. Hätte Herr Gleim durch fein 
Stillfchweigen diefe Ausgabe feiner Schriften nicht 
gebilligt, hatte er nur einmal gefagt: fie ift ohne mein 
Waffen und Willen gedruckt, jch erkenne fie für 
faifeh — fo wäre ich ein Thor gewefen , hätte ich fie 
demohngeachtet gekauft; allein kein Wort hierüber 
von ihm.

Da ich fie nunmehro , gleich andern rechtmäfsifen 
Kavifchen Verlag, gerichtlich zu meinem Eigeuthume 
gemacht habe; fo will ich fehen, wer mir folches Brei, 
tig machen will. Es find Gleims Schr.ftei). Er har 
fie ftil'fehweigend anerkanni, und Hr. Körte wird mich 
nicht vom Gegentheil überzeugen.

Leipzig, im Septb. igoi.

Heinrich Gräff.

IV. Berichtigung.
In Betreff der über mich durch auswärtige Zei

tungen entftandenen Mifsverftändniffe, zeig’ ich hier
mit der Wahrheit gemäfs an , dafs ich zwar nicht, (wie 
es in der erften Zeitungsanzeige durch eine, mir erft 
bey dem Widerruf derfelben bekannt gewordene Ir
rung , hiefs) als fremder Refideut am königl. Preufsi- 
fehen Hofe accreditirt fey: wohl aber bereits durch ein 
Patent vom igten Jänner d. J. von des regierenden 
Fürften von Anhalt Cöthen Durchlaucht zum Gefchäfts- 
träger hiefelbft mit dem Charakter als Geheimerrath er- 
narmt wurde, und dafs ich nicht allein diefe ehrenvol
len Gefchäfte unter beionderer hoher Genehmigung des. 
hiefigen königl- Kabinets Mtnifterii führe, fondern auch 
noch einigen Durchlauchtigften Fürften in jener Qua
lität zu höchfter Zufriedenheit zu dienen die Ehre ha
be. Ich würde diefe berichtigende Anzeige mir fchon 
früher fchuldig gewefen feyn, wenn ich es liebte, mit 
Titeln zu prahlen , und in dem wirklichen ßefitze u. 
Gehalte der mir höchftanvertrauten Stelle und in dem 
ßewufstfeyn, fie zur höehften Zufriedenheit zu beklei
den , mich nicht begnügt hätte. Da meine Freunde 
mich aber jetzt mehr darauf aufmerkfam machen, dafs 
jener Widerruf, infofern von meiner wirklichen Er
nennung darin ganz gefchwiegen würde, meine Wahr
heitsliebe zt^n Sprechen auffodere, wenn ich meinem 
Kredite nicht gefchadet fehen wolle: fo mufs ich der 
Wahrheit diefe Anzeige bringen, wenn ich auch darü
ber weniger befcheiden erfcheinen tollte.

Berlin am 1 Auguft iS^1»
J* C. Siede
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LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Ankündigungen neuer Bücher.
Neue Schriften fÜr die Jugend itn Verlag der Dy 

kifchen Buchhandlung zu Leipzig.
brifs der chr.ftlichen Glaubens • und Sittenlehre in 

Sprüchen ; mit beygefügten Erläuterungen. Zu-
nächft für die Kinder in der Wendlerifchen Frey- 
fchule. 15 Bogen. §. 10 gr.

Schullehrer erhalten 12 Exempl. für 3 Thlr. in 
Sachf. Gelde. Äusser dem eigentlichen Spruch- 
buch, welches mit den Erläuterungen 104 S. be
trägt. findet man Anreden an Kinder, utn ihnen 
richtige Begriffe von den Glaubensartikeln, dem 
Gebet, der Gefetzgebung Mofis, der Religion Jefu, 
von der Taufe, Beichte, vorn Abendmahl u. f. 
w. beyzubringen: ferner Gebete und Lieder; auch 
für den Lehrer einen Leitfaden zum chriftlichen 
moralifch - religiofen Unterricht. Angehängt ist 
das Nöthigfte aus der Rcchenkunft.

Die Hauptiehren Jefu und dieGefchichte feiner letzten 
Leiden; nach den Evangeliften Matthäus, Lucas 
und Johannes. Nebft dem darauf begründeten R.e- 
ligionsfyftem des Apoftel Paulus. Zum Behuf für 
Schulen. 9 Bogen, g- 7 Gr.

Die ausgehobenen Kapitel find: das Ste, 6te und 
yte von Matthäus, das 6te und i3te bis 24^8 
von Lucas, das igte bis aifte von Johannes. 
Da diefe Kapitel doch nothwendig mit allen Kin
dern, die zum Abendmahl vorbereitet werden, öf
ters müßen gelefen werden; fo fchien es ein Be- 
dürfnifs zu feyn, fie nach der bellen neuen Über- 
fetzung abdrucken zu Jaffen: durch eine folche 
Überfetzung wird auch dem Lehrer das Erklären 
des Inhalts erleichtert. Noch hat man für den- 
felben beygefügt: 1) das PaulinifcheLehrgebäude 
in einigen Grundzügen von Herrn D. Seiler dar- 
geftellt; 2) nach Scherer und Droyfen einen In
begriff der Lehre Jefu, wie folche ChrifLnkin- 
dern vorzutragen feyn dürfte, da der PauÜnifche 
Vortrag an zu^ Chr^ntbum übertretende Juden 
undlleiden gerichtet wur, und folglich nicht ganz 
anwendbar bey Chnftenkindsrn ift’ Angehängt ift 
ein Gebet für Kinder, welche Ale Stjiute verlaßen,

Einige Worterklärungen finden fich als Zugabe. 
— Um das Anfehaffen diefer Schrift in Schulen 
zu erleichtern , werden 1 2 Exempl. immer für 2 
Thlr. Sächfifch verkauft.

Lefebuch. Zunächft als Weihnachtsgefchenk für flei- 
fsige Kinder in der Wendlerifchen Schulanftalt her
ausgegeben von J~ G. Dyk. 2 Theile. 30 Bogen, 
nebft einem Kupferftich. 8« 1 Thlr.

Da diefs Lefebuch auch noch in fpatern Jahren 
von denjenigen mit befouderm Vergnügen foll 
können gelefen werden, die daraus gut haben le- 
fen und richtig denken lernen: fo find hiernach 
die Auffätze gewählt und fo geordnet, dafs fie ein 
fortfehreitendes morälifehes Handbuch fürs ganze 
Leben bilden.

Robinfon Krufoe. Neu bearbeitet von J. K. Wezel.
12. . . 12 gr.

Robinfons Colonie, oder die Welt im Kleinen, von J.
K. Wezel. 12. - iö gr.

Ein ganz neues Werk; daher es auch für die Be- 
fitzer von Campens Bearbeitung des alten Robin
fon Krufoe brauchbar ift, und Kindern, befon
ders Knaben, Luft zur Erlernung der allgemeinen 
Weltgefchichte machen wird.

Neue Unterhaltungen für Deutfchland Jugend. Erftes 
Bändchen, welches eine Reife nach Vorpommern 
und der In fein Rügen enthält.

Wird auch befonders unter dem Titel verkauft;
Eine Reife von Berlin nach Vorpommern und der In- 

fel Rügen. Für die Jugend. 8- 20
-Neue Unterhaltungen für Deutfchlands Jugend. Zwey“ 

tes Bändchen, enthaltend eine Reife nach Schnep
fenthai und die umliegende Gegend.

Wird auch befonders unter dem Titel yer au t.
Schnepfenthai und die umliegende Gegend. Für eut c 1- 

lands Jugend. 8- 8r»
Unter der Preße:

Allwin und Theodor, ein Lefebuch für Kinder.

1h derfelben Uevlagshandlung hat auch fo eben die 
Preße verlaßen :

Die Reife auf den Brocken; eitm Grfthichte am Ende 
des phuofophifchen Jahrhunderte, 3 Thk g.
(8) R
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Cber einen arabifchen Roman des Hariri, von Ernft Diefer Vorwurf trifft die Definition der Geburts- 
Friedrich Karl Rofenmüller, Prof, der arabifchen hülfe, nicht die der Hebammenkunji. Hebammen fol- 

Sprache au Leipzig, gr. 8« 5 gr* len fich fo wenig wie möglich mit derBehandl. (chwan-
gerer Frauen abgehen. — Aber freylich, das Wich-

Bey C. G. TUe'tgel in Leipzig und in allen Buch
handlungen ift zu haben.

Das Mittelalter und die Ritterseite^, ‘nickt wie fie 
feyn konnten, Jandern wie fie waren. Fragmente 
zur nahem Kenntnifs jener Zeiten 8- I8o°« I3gr> 

Inhalt.
T. Anleitung, wie man feinen Womthaten allen Werth 

benehmen kann, vom Pabft Clemens V.
IT. Fragment über Spiele im Mittelalter.
III. Über das Narren - und Efelsfeft, die fchwarze 

Proceffion, das Bouteilienbegräbnifs und di® Nar- 
renmutter.

IV. Graufamkeiten, männliche und weibliche.
V. Derletzte Act im Leben des Papfts Johann XII.
VI. Schattenriffe einiger Bifchöffe, nebft einer Anek

dote für Kanzelredaer.
VII. Stolz.
VIII. Schilderung der Soldaten im vierzehnten Jahr

hunderte.
IX. Über Treue und Glauben im Mittelalter, nebft An

leitung, fein Wort nicht zu brechen,ebne es zu halten.
X. Ein fehr ernfthafter Krieg zwifchen Nonnen und Bi- 

fchoffen, in welchem die letztem gänzlich gefchlagen 
werden.

XL Ein paar Gefandfchaften mit feltfamen Cerimonien. 
XII. Die doppelte Belagerung von Antiochien im Jahr 

1096.
XIII. Ein bewaffneter Brautaufzug und Beweis , dafs 

es manchmal nicht gut fey, zu viel Zeit auf den 
Putz zu wenden.

XIV. Beytrag zum Prinzenunterricht zu Karls des 
Grofsen Zeiten.

XV- Briefftyl zu Karls des Grofsen Zeiten.
XVI. Schlufsanekdoten.

II. Vermifchte Anzeigen.
Antikritik, die Rezenf. des Buchs für die Hebam

men, in der allgem. Litterat. Zeit. iSoi- 
May. S. 441 betreffend.

Der Verf. der Rez. des Buchs für die Hebammen 
feev/eifst durch die fchieffte aller Beurtheilungen, dafs 
er weder Sprach - noch Sachkenntnis, noch die einem 
R"z. nöthige Redlichkeit befitze; dafs er alfo in drey- 
fa'her Hinficht verdiene aus der Reihe würdiger Be- 
urtheiler unter die letzten Schmierer verwiefen zu wer
den. Zum Beweiie des Gefagten werd’ ich die eige
nen Worte des Rez. anführen.

„Voran geht eine kurze Einleitung, in welcher 
„dem Rez. die Definition der Hebammenkunft: 
„eine Lehre, die fich nicht blos mit der Hülfs- 
„leißung gebührender und entbundener Frauen, 
„(Welche Sprachkenntnifs)” fondern welche fich 
»,au<h mit der Behandlung fchwangerer Frauen 
„abgiebt, anguftior Juq definita zu feyn feheint.“ 

tigfte dis HtDcmmtnunterrichis beliebt in der Defini
tion '•

„Um zu berechnen, wie lang eine Frau fchwanger 
„fey, darf Er--n nur die Zeit wißen, in welcher 
„fie zum letztenmal meuftrui-t hat, da dann die 
„Entbindung anema, in dle Tage fallt, in wel- 
„chen die mcnatl. ^ie'n. ZUU1 zehntenmal hatte 
„eintreten follen; a-de v-jrige S. 20 angegebenen 
„Merkmale find unficher und undeutlich.”

Wie aber, wann die Frauen, und das ift der hau- 
figße Fall, währendem Säugen wieder. enipfangenj wje. 
der gebähren, fangen, abermals empfangen, Un^ g 
Kinder gebähren, ohne in der Zwischenzeit je ihre 
Reinigung gehabt zu haben? Wie, wenn fie felbige 
noch in den erften Monaten haben? u. f« w. Dann 
wiffen die Hebammen ,d«s Rez. gar keine -Auskunft zu 
geben, wahrend dis meinigen in der Eefchaffenheit des 
Muttermunds u. f. w. noch Sicherere Zeichen haben.

Rez. geräth über den Satz in gerechten Eifer, dafs 
die Nachgeburt gewöhnlich im Grund der Gebahrinut- 
tar feft fitzen foll, da fie doch auf der rechten Seite 
liege! Zu der Zeit, als Schaarfchmidt , linderer, 
Steidele, Zeller, Stein, u. m. a. fchrieben, lag fie 
wohl noch im Grunde. Was kann der Satz aber auch 
um aller Götter willen, für Schaden anrichten, fobald 
man weifs, dafs felbige überall befeßigt feyn kann? x

Rez. „vermifst ungern die Befchreibung der Tnnica 
decidua Hunteri.” Im Buck für die Hebammen ! ! ! 
Welch feine anatomifche Kenntniffe ! Ich würde gar 
nur von einer Haut gefprochen haben , wenn ich bey 
der Lehre vom falfchem Waffer u. f. w. nicht zwey 
Häute nöthig gehabt hätte. Aber wie fchröcklich hätte 
ich dann nicht die Galle des Rez. gereitzt, dcr mich 
voll Unwillen eines beffern zu belehren, nicht erman
gelt haben würdet

„Mit dem Zeigefinger allein kann man nie fo hoch, 
„und nie fo befhmmt, als mit dem Zeige- und 
,.Mittelfinger zugleich ur.terfuchen.”

Leider hat meine Hand die unglückliche Bildung 
mit den Händen von Steidcle, Leiblin, Ficker, Plenk, 
Hunczovsky, Zeller, Meckel, Smellie, Baudclocque, u. 
m. a. gemein, dafs ich mit dem Zeigefinger allein hö
her komme. Rez. hat unrecht, feine äufsere und in
nere Organifation als Norm des Beften uns aufdringen 
zn wollen.

„Der R_ath , eine Nachgeburt Tagelang in der Ge- 
„bahrmutter unbeforgt, nach S. 5^- hegen zu 
„laffen, ift durchaus fchädlich.”

Sehr wahr, uud ich erfchrack felbft, dafg jch rQ 
einen Rsth den Hebammen gegeben haben fo Ite. Ich 
fchiug die angeführte Stelle navh, und fand S. 52. 
„Denn es ift weit befl-r, wenn man die Nachgeburt 
„einen ganzen 7'ag zururklä(st, als wenn man mit Ge- 
„walt fie herausziehen will. ’ Weich eia redlicher, 
treuer Rezsnfeßt! We*ch ein fehändheher Mifsbrauch 

des 
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des Zutrauens, welches das Publikum dem R.ez., der 
m.t Bezeichnung der Seitenzahl folche Stellen anführt, 
fcheuken mufs ! Meinen Rath wird jeder Hebammen
lehrer als vollgültig uoterfchreiben, da er ihn, fo 
fchändlich vom R.ez. verdreht, als höchft gefährlich 
erkennen mufs.

,,Die Schiefftehung fey nicht drey - Sondern vier

fach.” u. f. w.
Eine Wclizheit, die dem »erften Anfänger m der 

Kunfi bekennt ift. Da indeßen die Schiefftehung nach 
hinten nur bey einem ganz krankhaften Rau der Len
den wirb elbeine ftatt haben kann, fo werde ich den 
Kopf meiner Hebammen nie damit v^rvvi.x,n dune::.

„Wenn eine (Hand) oder beide Hände mit dem 
„Kopf gänzlich eingetreten find ; wenn der Hopf 
„inique °^er oblique zur Geburt geftellt ift, oder 
„der Nabelßrang mit einem Theil das weiblichen 
„Körpers vorgefallenift; hören die Obliegenheiten 
„der Hebamme auf, und fie hat in diefen Fäl« 
„len nichts angelegentlicheres zu thun, als einen 
„Geburtshelfer zu rufen.”

„Blutftürzungen, die befonders, welche durch die 
„Kefeftigung des Mutterkuchens auf den (dem) 
,,Muttermund hervorgebracht werden, find fo 
„wichtig, dafs die Kur derfelben unter keiner 
,,'Bedingung den Hebammen überlaßen — wer- 
„den mufs.”

„Auch die Erlaubnifs, den Katheter zu appliziren, 
„würde Rez. den Hebammen nie zuReftehn,”

Rezenf., der feine Hebammen lehrt, fchwangere
Frauen behandel», der fie mit der tunicn decidua Hun
teri bekannt macht, wüll feine* gelehrten Hebammen
von den Gefchaften ausgefchlofien willen, worinn die 
meinigen, ohne feine Anatomie, noch fo viel nützen. 
Den Geburtshelfer immer durchgängig narbig haben, 
wenn die Nabelfchnur vorgefallen , wenn eine Urinver
haltung , eine Blutftürzung zugegen ift, heifst bey uns, 
Mutter und Kind dem ficheren Tode übergeben , oue^ 
doch fehr nahe bringen. Denn leider wohnt nicht in 
jedem Dorf, und jeder Meyerey ein Geburtshelfer, Wie 
tiefes wohl der Fall im Lande des Rezenf« feyn mufs, 
Und was die Entfernung von .5. 6 Stunden in gleichen 
Fällen fey, mag Rez. bey Triftram Shandy vollftandig 
erklärt finden. Bey Blutßüraungen hängt das Leben 
von Minuten ab.

„Welcher Geburtshelfer wird nicht die partiell ge- 
„löfite (Nachgeburt), welches hier S. lai.ftreng 
„verboten ift, fogleich herausnehmen, um die 
„Gebährmutter zu einem kräftigerem Zufammen- 
„zuge zu vf-mögew?”

FVelches gründliche Kaufalverhältnifs 1 Jeder ver
nünftige Geburtshelfer wird die Nachgeburt nicht eher 

trennen, und herausnehmen, bis die Gebährmut- 
L wringt ih« Lähmu.« zu Wenn
Mr LmIM»« ira,i la"met Gebanrmntler fch«» 

. TT , ^tRphr. fo mufs eine weit heftigere eine Verblutung enUieni» s ,, , t, fmffteh-n. Rez. Wird auchbey gamltther ireuoun? ‘» i , .. .
dann, wenn die Gebärmutter hbm l$’ un<? ke‘" Tkeü 
des Mutterkuchens losgetrennt» folgte 1 vlue ei iU* 

tung zugegen ift, feinen Grundfätzen treu die Nachge
burt gleich herausfchjiffen müßen, „um die GMutter 
zu einem kräftigerem Zuf&mmenzuge zu vermögen?” 
Die fichecfte Gele-.snheit zur tolüchften Vermutung! 
Sollte es aber dem Rezenf. mit feiner obigen Frage 
ern.fi feyn, Authorität ihm mehr, als Gründe gelten, fo 
willich ihm herzlich gerne eüieSc^ls zeigen, woraus zu 
erfehen, dafs die Geburtshelfer einer ganzen Nation 
auf meiner Seite find. Fifcher, Bemerk, über die engk 
Geburtshiilfe S. 101 figt: „Bay einem M'uturblutilufs 
a. B., wo die Gebührende durchaus kein Blut mehr zu 
verlieren hätte, laßen fie, (die Engländer) die Nach
geburt vorerft an ihrem Ort, weil deren Löfung, doch 
nicht ohne einigen Blutverluft geschehen könnte.

„Die hinten angehängte Kupfertafei iit • durch

aus unter aller Beurtheüung.
Darüber mag Frankreichs erfier Geburt» hehcF* 

Baudelocque dem Rezenf. Rede fiehen. Die Figursn 
find faß Strich für Strich aus deffen Vv enc fi.r d;e 
Hebammen genommen. Da fie nun verkehrt abgedruckt 
wurden , fo waren freylich in den erften Abdrücken 
einige Zeichen fehlerhaft; diefe wurden aber fchne*- 
verbeßert.

Bonn, 20 July lS°t» Wegeler.

Antwort des Rezenfenten.

Antikritiken habe ich niemals beantwort^! An
griffe auf meine literärifche oder bürgerliche Ehre je 
derzeit verachtet; gelehrte Zänkereyen fiets von Her 
zen belacht; infofern -würde ich alfo den obenftehend^n 
Auffatz des Hrn. Wegelers ebenfalls unbeantwortet 
gelaßen haben. Aber als Mitarbeiter am laftitute der 
allg. Lit. Zeitung halte ich es für Pflicht zu antworten; 
nicht mich zu verantworten , denn meine Rez. und Hrn. 
Wegelers Buch können täglich mit einander verglichen 
werden; — und laße daher »achfolgendeAntwort, für 
einen inurbanen, und von fich eingenommenen Schntt- 
fteller, hier einrücken.

I. Die Definition der Hebammenkunfi halte ich 
deswegen für angußior fuo deßnito, weil darin nichts 
von den Verpflichtungen und Obliegenheiten der Heb
ammen , auch für die Behandlung der Neugebornea 
die nothige Sorge zu tragen, angeführt worden, aber 
keinesweges in der Rez. die Rede, von der Behand
lung fchwangerer Frauen durch die Hebammen, ge” 
wefen ift. 1

2. Nur im felteitße« Falle werden die Frau an 
rend des Selbfiftillens fchwanger — man den~e 
MengeErftgebärendrr, und derjenigen brauen, 
ihre Kinder nickt felbft tränken können, oc\äl ”J 
wollen; — in den übrigen, und, alfo in. en ■’ 
ftc-n Fällen , empfangen fie daher ohne ein faageures 
Kind zu haben, und in diefen kann man foflann d,e; 
in die zehnte monatliche Periode fallende, Niederkunft 
— aber nicht wie lange eine Frau fchwanger fey —— 
darnach beftimmen. Eben fo wenig habe ich in mei
ner Rez. behauptet, dafs ich äuf die wahren Zeichen 
der Schwangerfchaft, bey welchen ich ja felbft.den
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Vf. anf ein vorzüglich ficheres aufmerksam gemacht 
habe , girr nichts, Sondern nur dafs ich die S. 20. vom 
Vf. angegebenen Zeichen, welche die Ze t einer Nie
derkunft beftimmen Sollen, für unbedeutend, und für 
unzulänglich halte.

3. Die Nachgeburt hat weder in diefem, noch in 
dem vorhergegangenexn Jal rhusderte in den mehrften 
Fällen, an einem andern Orte, als in der rechten Seite 
4er Gebährmutter gefeffen, und Rez. findet Hm, 
Wegelers bey dief?r Gelegenheit angebrachte witzige 
Einfälle eben fo Seicht und unbedeutend, als deffen 
hebärztltche Kenntniffe.

4. Ich gebe weder die Organifaton meiner Hand, 
noch die Bildung meiner Seele fü1' eine Norm des Betten 
aus; aber da mich vielfältige Erfahrungen, Autorität 
anderer Geburtshelfer, und der Bau der Finger, wie 
die Lage des Muttermundes gelehrt hat, dafs man mit 
dem Zeige - und Mittelfinget höher und genauer , als 
mit dem ungleich kürzeren Zeigefinger allein unterfu- 
chen könne, fo halte ich es für Pflicht, diefes Beff.-;re 
auch öffentlich bekannt zu machen.

5. Wer die Nachgeburt auch nur einen Tag in der 
Gebährmutter liegen zu laßen anrathen; — wer, als 
Jiebammenlehrer, feinen Hebammen die Er aubnifs 
geben, ja fie recht eigentlich auffodern kan- , auch 
da noch ohne Hülfe eines Geburtshelfers Verfuche zur 
Beendigung der Geburt zu machen, wo eine, oder beide 
Hande mit dem Kopfe zugleich eing^treten find, wo der 
Kopf, inique oder oblique zur Geburt geftellt, oder der 
Nfbelftraug mit irgend einem Theile des kindlichen 
Körpers vorgefallen iß; — wer bey einer partiell ge- 
löfeten Nachgeburt, und bey daraus entftandenenBlut- 
ftürzungen Zimmeteffenz, guten Wein, fogar Brande
wein geben kann; — wer feinen Hebammen den Ca- 
theter zu applicirenlehrt; und eine Schlechte Copie eines 
franzöfifchen Kupferftiches als etwas Vorzügliches em
pfehlen kann : der taugt weder zu einem Geburtshelfer, 
noch zu einem Hebammenlehrer, und Rez. nimmt um 
fo weniger, auch nur ein Wort von feiner gelieferten 
Beurtheilung zurück, als Hr. Wegeler gut gemeynte 
Erinnerungen durch inhumane Auffälle , und durch 
Äufserungen, die einen anmaßenden Stolz verrathen, zu 
belohnen für gut gefunden hat.

Der Recenfent.

Hu f el am d r A uf f 0 d er um g 
an alle Arzte Deutfcklands 

in Betreff e r h p o c h e u, 
Das grofse Experiment, was fich die Arzneykunft 

erlaubt har, in Abficht der Kuhpocken mit derMenfch- 
heit anzuftellen, nähert fich allmählich einer für die 
Sache und für das Wohl der Menfchheit fehr günßi. 
gen Entfcheidung. Taufende von Beyfpielen fprechen 
fchon laut für den Nutzen diefer Erfindung. Alles
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beruht nur noch auf der befriedigenden Beantwortung 
folgender zwey wichtigen Fragen;

Sahen die Kuhpachmimp/ung gewifi vor den
Je zerpochen , und, wenn dier nähe immer re 
{eluehe. weMn Um„Meil fKhm ?

Erzeuge d.efe J zrgH^g „g^ clmai
oder «urgeoriele, m der Org^fnüvn, wovon noch 
neck uberflondener hrankheie üble Wirkungen Zn 
befürchten waren/ b

Diefen beiden Puncten bitte ich meine HerrenKol. 
legen vorzügliche Aufmerkfamkeit zu widmen und 
thue, um alle darüber gemachte und noch zu machende 
Erfahrungen unter einen Gefichrspunct Zll brjnj?en und 
dadurch endlich befriedigende Refultate ziehen zu* kön 
nen, den Vorfchlag, dafs alle, die fich in Dgutfc^ 
land mit Vacciniren befchäft’gt haben, mir fo kurz 
aber beßimmt wie möglich melden möchten : 'wie viel 
fie überhaupt geimpft haben ? Bey wie vielen fie nach
her den Gegenvertüch mit Menfchenpocken angeftö]]£ 
haben? Ob und wie viele nachher die Menfchenpo- 
cken. bekommen haben, und von welcher Befchaffen- 
heit in diefem Falle das Kuhpockengift und die Kuh
pockenkrankheit war? Ob fich gefährliche oder töd. 
liehe Zufalle bey der Kuhpockenkrankheit einvefMlt 
haben? Ob Kr.nkheuen oder auch nur Kräoklfchkei- 
ten oachgefolgt find, d.e ,18en zuf„„mr„ha . d 
Kubpocken zu h.b« fchrmen? Ob die Krankheit bey 
dem Vieh an manchen Orten exittirt, und ob / 
zufällige Anfteckung der Menfchen, und dadurch t 
wirkte Sicherung vor den Menfchenpacken bemerkt

Ich werde diefe Nachrichten in meinem Journal 
mittheilen, das , da es in den Händen faß aller lefen- 
den Ärzte iß, der fchicklichfie Plaz feyn möchte, diefen 
höchttwichtigen Gegenßand zur Entfcheidune 2„ 
bringen.

Und nun zum Schlufs diefer Auffoderung nur noch 
die Bitte an meine Herrn Kollegen, unbefangen 
partheyifch, und gawiffenhaft bey ihren Unterfuchnn. 
gen und Mittheilungen zu feyn. Nicht das Intereffe 
der Kuhpocken, fondern das Wohl vr r 1 l - 
und Wahrheit ift ja unfer Zweck> und u^^k^ 
chen und mißlungenen Verfuche find uns deshalb eben 

nichtig und intereffant als die glücklichen. Ja ich 
ge eheaufnehtig, dafs, da wir nun fchon glückliche 
Erfahrungen genug haben, es mir mehr daran liegt 
die etwa nachtheilig ausgefallenen ausführlich 2U er’ 
fahren, als jene; und ich fodere hiermit dringend auf- 
alle (aber ver.ficirte) Facta von nach den Kuhpocken 
wieder gekommenen Menfchenpocken oder andern üblen 
Nachkran^heiten, mir mitzutheilen, JDiefs wird auch 
zugleich das befte Mittel feyn, alle falfche Gerüchte 
hierüber niederzufchlagen.

Berlin, den 10 July igoi.
D. H u f e 1 a n d.

Königl. Preufs, Geheimer Rath.
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£ Ankündigungen neuer Bücher,
Unterhaltende -Anekdoten aus dem achtzehnten Jahr- 

hunderte.
■JX/richc leicht war ein Jahrhundert in vielfacher Rück- 

ficht merkwürdiger, als das letztvergangene acht
zehnte. In keinem haben fich Menfchen, Denkungs
art, Sitten und Gebräuche fo auffallend verändert, und 
was noch mehr ift, in keinem wurden die Verände
rungen und Merkwürdigkeiten fo forgfältig beobach
tet und aufgezaichnet als in diefem. Die Hauptbege
benheiten deffelben find in meiner nun geendigten: 
„kurzen Gefchichte der merkwürdigften Begebenheiten des 
I gten Jahrhunderts für den Bürger und Landmann" er
zählt worden. Allein der Plan jenes Buchs liefe e3 
nicht ZU, eine Menge einzelner merkwürdiger Züge und 
Begebenheiten aufzunehmen und den Lefer mit den 
Perfonen, welche an jenen Begebenheiten den meiften 
Theil hatten, näher bekannt zu machen. Da aber 
gerade diefe Gegenftände diejenigen, welche zu ihrer 
Unterhaltung lefan, am meiften interefßren, fo habe 
ich mich zur Ausarbeitung einer, allerdings mühfamen, 
Sammlung entfchloffen, welche unter dem Titel :

„Unterhaltende Anekdoten aus dem iQten Jahrhun
derte"
erfcheinen und folgendes enthalten wird.

i) Die auffallendften Züge und Umftände aus dem 
Leben der merkwürdtgften Perfonen des vergangenen 
Jahrhunderts z. E. des Zaaren Peters I., Carls XII.. 
Eugens, Marlboroughs» Friedrichs II., Jofephs II., 
Franklins» Washingtons, Bonaparte’s, La Fayette’s 
u. f* w. . t t

2) Ausführliche Befchreibung merkwürdiger ein
zelner Begebenheiten z. E. die Belagerungen von Dan
zig und Genua; die Entführung des letzten Pohlnifchen 
Königs, merkwürdige Seezüge,, Naturerfcheinungen, 
(z. E. Erdbeben von Liffabon) Entdeckungen u. f. w.

3) Einzelne Züge von Kühnheit, Entfchloffenheit, 
Lift, Edelmuth, Graufamkeit, befonders bey den in 
der Gefchichte vorkommenden Kriegen..

Ich habe nicht zu beforgen , dafs diefe .Sammlung 
jemand Langeweile verurfachen werde» da ich aus ei’ 
nem reichen Stoffe nur das intereffantefte wähle.

HE ANZEIGEN.

Jeder Theil wird ein Ganzes ausmachen und bei 
Ablieferung eines Theils der Inhalt des nächftfolgenden 
angezeigt werden, damit jeder Lefer im Voraus wiffe» 
was er zu erwarten habe. Das erfte Bändchen, wel
ches zur Michaelismeffe diefes Jahres erfcheint, wird 
die merkwürdigften Züge aus dem Leben des Zaars 
Peter I. und das zweyte, welches zurOftermeffe 1802. 
geliefert wird, die intereffanttften Anekdoten von Carl 
XII. enthalten.

Im Junius igoi»
Der Verfaffer der Gefchichte der merkwürdigften 

Begebenheiten des l^ten Jahrhunderts.
Das erfte Bändchen diefes hier angekündigtea 

Buchs erfcheint, 16 Bogen ftark, gedruckt» wie die 
Gefchichte der merkwürd. Begebenheiten des 18-Jahrh., 
zur Michaelismeffe diefes Jahres in meinem Verlage- 
Es wird darauf 10 gr. Vorausbezahlung angenommen; 
der nachherige Ladenpreis wird 16 gr- feyn. Samm
ler von Pränumeranten erhalten’auf 10 Exemplare das 
Ute frey.

Die aus 3 Theilen beftehende 50J Bogen ftarke
„Kurze Gefchichte der merkwürdigften Begebenheit 

ten des achtzehnten Jahrhunderts für den Bürger 
und Landmann"

koftet nun 1 Thlr. 16 gr.; wer indeffen auf das hier 
angekündigte erfte Bändchen der Anekdoten aus dem 
ig. Jahrhunderte" 10 gr. bis Michaelis d. J. voraus
bezahlt» erhält alle 3 Theile der Gefchichte ect. noch 
für x Thlr. 4 gr.

C. G. Weigel, 
Buchhändler in Leipzig.

Neue Verlagsbücher der Gebauerfchen Buchhand
lung zu Halle in der Michaelismeffe I8oi.

Fortfetzüng der allgemeinen W elthiftorie durch eine Ge
fellfchaft von Gelehrten in Deutfchland und England 
ausgefertiget. 49ften Theils 3ter Band, oder der 
neuem Zeiten giften Theils 3ter Band. Verfallet 
von J. C. v. Engel, gr. 4,

Deßen Gefchichte des ungrifchen Reichs und feiner Ne
benländer. 3ter Theil, gr. 4,
(8) S Daf-
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Daffelbe auch unter dem Titel:

Gefchichte von Servien und Bosnien. Nebft einer Fort« 
fetzung der Denkmähler ungrifcher Gefchichte und 
der hiftorifchen Litteratur der ungrifchen Nebenländer, 
gr. 4«

Übung der Seminariften oder künftigen Lehrer der Ele
mentar fqhulen in ihrer Selbftbildung von K. G.
Horflig. 8-

Sprengers» Kurt, Verfuch einer pragmatifchen Ge
fchichte der Arzneykunde. Dritter Theil. Zweite 
durchaus verbefferte Auflage, gr. g.

Journal, liturgifches. Erften Bandes , erftes und 
zweytes Stück. Herausgegeben von H. B. LTag- 
nitz. 8-

Nemesius, Emefenus, de natura hominis, graece 6t 
latine. Poft ed. Antverp. et Ox,, adhib. tribus 
Codd. Auguft.» duobus Dresd., totidemque Mo« 
nach.» nec non duab. vet. verfion. lat. Cononis 

P'allac, denuo multo quam antea emendatius 
edidit, et animad. adj. C. F. Matthaei. 8« maj.

Elementarwerk, neues, für die niedem Claffen La
tein. Schulen und Gymnafien. Herausg. von C. G. 
Schütz. Neunter Theil. Geographifches Lehrbuch 
für d. 2ten Curfus. Zweyter Band. Dritte neu um
gearbeitete Auflage, gr. 8«

Fabri, J. E., Elementar - Geographie. Dritter Band. 
Dritte ganz umgearbeitete Aufl. gr. 8.

Um dem vierten Jahrgang des neuen helvetifchen 
Almanachs (der im Laufe künftigen Monats fertig, 
und in allen deutfehen und Schweitzerbuchhandlungen 
zu finden feyn wird) ein vermehrtes Intereffe zu geben, 
haben fich die Verleger entfchloffen, von nun an den- 
felben folchergeftalt einzurichten, dafs nach und nach 
das Merkwürdigüe der Schweitz, die NaturfchÖnhei- 
ten, Landes - Sitten, Landes-Trachten und Bauarten 
betreffend, fo viel der befchränkte Format und Raum 
eines Duodez- Bändchens geftattet, fowohl in Abbil
dungen als in Befchreibungen, darin vorkommen foll.

Es wird daher von jetzt «n jeder folgende Jahr
gang das eigene und charakterißifche nur eines Knu
ten« von Helvetien enthalten; nämlich? fo wie der 
gegenwärtige nur Ausßchten , Rleidcrtra* hten, ländliche 
Sitten und Bauarten d<-s Kanton Bern liefert; fo wird 
dagegen der Jahrgang 1S03 nur eben fokhe Gegenftäude 
aus dem Kanton Zürich, und die folgenden Jahrgänge 
die Merkwürdigkeiten aller übrigen Kantone der Ord
nung nach aufftellen. .

Eine Folge von fo viel Jahrgängen als es Schwei
zer-Kantone giebt, bildet dann auf diefe Weife, an 
und für fich felbft ein ganzes und eigenes Werk; eme 
Art niedlicher Encyclopädie von Helvetien : und giebt 
dadurch zugleich einem jeden Jahrgang, als dem Theile 
eines folchen Ganzen, ein vermehrtes Intereffe und ei
nen verdoppelten Werth.

Neben den angeführten Gegenwänden der Kupfer- 
ftiche, wird jeweilen auch jedem Jahrgang eine genaue 
Landkarte desjenigen Kantons , welchen der Jahrgang 
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behandelt, ein verleibt werden. Gefchickte Künftler 
werden wie bisher den Almanach mit ihren Arbeiten 
zieren; Herr König, von deffen Talent die zwey letz, 
ten Jahrgänge bereits Proben geliefert haben , wird 
fortfahren; nicht nur mit feiner Radier■ Nadel, jeden 
Kenner derKunft zu erfreuen, fondern auch die Zeich
nungen zu verfertigen, nach welchen die Kupferftiche 
von Herrn Lips werden ausgeführt werden. Zu die
fem Behuf wird erfterer auch einen Theil der Schweiz 
nach dem anderen bereifen, um jederzeit neue, und 
nicht nur nach fchon bekannten Kupfer^icjjen kopierte 
Gegenftände dem Publikum vorlegen zu können.

Die Verleger hoffen den bisherigen BeGtzern und 
Sammlern des altern helvetifchen Almanachs, von wel. 
ehern die drey Jahrgänge des neuen als eine Fortfetzung 
betrachtet werden können, durch diefe Einrichtung 
keine] unangenehme Neuerung zu machen, und dürfen 
fich daher fchmeicheln, damit die Wünfche von man
chem der übrigen Käufer und Lefer deffelben zu er
füllen.

Von den erften drey Jahrgängen find noch Ex. auf 
Velin - und Poftpapier zu haben.

Züriqh im Auguft 780 r.
Orell, Füfsli und Compa’gnie.

II. Bücher fo zu verkaufen,
I. Encyclopedie des Voyages contenant l’abregd hifto- 

rique des moeurs, ufages, habitudes domeftiques, re- 
ligions etc. etc. par J. Graffet-Sauveur, orne de 43a 
planches coloriees. en 72 cahiers, formants 5 tomes 
eiF4to broche. —— 90 Thaler en Louisd’or ä 5 Rthlr.

2. Jus domaniale. Sex partes in uno volumine. —
2 Rthlr.

3. Schannat hiftoria epifcop. Wormatienfis. 2 Tomi 
fol. / 5 Rthlr. 12 gr.

4. Goldaft Reichstagsfatzungen u. Handlungen. 3 Thei
le in I Bande. 2 Rthlr.

5. Reuberi Collectio veterum Scriptorum ed. Joannis.
Fol- . . 3 Rthlr.

6, Piftorii Scriptores rerum germ. ed. Struve. III tomi
*°1 5 Rthlr. 12 gr.

7« Gefchichte des Polyb mit Anm. des Ritter Folard 
etc. Wien 1759.
mit Kupfern 7 Theile complet 15 Rthlr.

8. Jenichen thefaurus juris feudalis. 3 Bde in 4to.
5 Rthlr.

Von Nr. 2 — 8 in halb englifchen Bänden. , 
9. Böhmers Rechtsfälle 2 Bde. 4t© 1799. 1 Rthlr- 12 gr. 
10. Zepernik Abhandlungen aus dem Lehnrechte. 4

Theile in 2 Bänden. 1 Rthlr. 12 gr.
II. Fifchers Lehrbegriff fämmtlicher Kameral Rechte.

3 Ede. A 2 Rthlr.
12. Oeuvres de Montesquieu 8- h ®ale 1799- 8 tomes

5 Rth]r. 1 2 gr.
13. Filangieri Syüem der Gefetzgebung complet 5 Bän

de 4 Rth r 8 gr.
14. Hiftoire des deux Indes par Raynal. 8- a Geneve 

1782. xoBde mit dem Atlas 6 Rthlr. 12 gr.
15.
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15- Oeuvres complettes de l’Abbe de Mably 34 tomes
7 Rthlr. 1 2 gr.in i2rro ä Paris 1797.,

D;e Bücher von Nr. 9 — 15 find in Pappdeckel 
gebunden, und fehr fauber gehalten.

16. llibsr’ins neuefte deutfehe R.eichsgefchichte- 8VO 
elfter bir I4ter Band einfchliefslich. Halle «774 
1783- in ganz Franzband 12 Rthlr.

17. Les intsrets prefents etc. des puiffances de 1 Eu
ropa par Rouffet. 4to 3 tomes h la Haye 1736. 
ganz Franzband. . $ Rthlr.

Diefe Bücher find beytn Hn. Hofcomnuflar Hedler 
in Jena gegen Portofreye Einfendung des Geldes um 
die beygefetzte Preife in Louisdo or h 5 Rthlr. zu be
kommen.

III. Antikritik.

Erinnerungen über die Recenfion der beiden Schrif
ten : Winke über eine durchaus praktifche Phi- 
Jofophie, und den Realismus u. f. w. im 247 
Stücke der Allg. Lit. Zeit. v. J. 1301.

Zwey Steden der Recenfion geben einiges Licht 
üb^r den Gefichtspunkt, aus welchem derVerf. jener 
Beurtheilung die beurtheilten Schriften betrachtet ha- 
beu mag: S. 466.: “Alles beruht auf den zwey Fra
gen : Befiehl darin der Grundfehler aller bisherigen Phi- 
„lofophie, dafs fie theoretifch ift? und, ift eine Philo- 
,, fophie möglich, die nicht theoretifch ift?” und S. 
471.: “die neue Philofophie fängt an mit der höchften 
„ Aufgabe für den handelnden Menfchen, ohne fich mit 
,, der Natur des menfchlichen Geiftes zu orientiren. ” 
Nach diefem fcheint folgendes' die Überzeugung des 
Rec. in Rückficht auf Philofophie und das was fie zu 
leiften habe, zu feyn. “Ehe man Regeln für 
das Handeln geben kann, mufs man die Quelle 
diefer Regeln, den menfchlichen Geift, gehörig in fich 
erforfcht haben. Indem man eben diefs thut, fiellt 
man eine Theorie auf, und nur zufolge derfelben kann 
gezeigt werden, wie der Menfch der Natur feines 
Geiftes gemäfs , d. h. richtig, zu handeln habe.” Die
fe Überzeugung ift in den me-ften Punkten fehr richtig, 
hat aber den Fehler, dafs fie den Hauptpunkt gar nicht 
erreicht, auf welchen es zwifchen dem heutigen Idea
lismus und unferm Realismus eigentlich ankömmt. Wir 
ftreiten über das esgeuthümliche Problem der Philofo
phie, und über die Mittel, fich deffelben als eines 
nothwendigen, (nicht unwillkürlich gefetzten, nicht 
blos die Spekulation interefsn-enden,) Problems zu ver- 
fichern. Und hierüber vergönne man dem Unterzeich
neten, zum Beften feiner Sache fowohl als des Publi- 
cums, welches Wahrheit fuchet, felgende Bemer
kungen: . ... ,

1) Die Philofophie ift durchaus eine Angelegenheit 
des Menfchen, und foll ihm eine Lehre der Weisheit 
werden. (Blofse Erfahrung kann ihm nur eine Lehre 
der Klugheit fevn). — 2) l™6 iß der Meofch dann’ 
wenn er fich dem Verhältniffe, worin er ohne fein 
Zuthun (auf eine für ihn unabänderliche, nothwendige 

Weife) ftehet,' allzeit gemäfs verhält.) — J. Der 
vernünftige Menfch will alfo vor allem andern PL'eis- 
heit, d. h. eine Regel für die Übereinftimmung feiner 
felbft, bey der Abhängigkeit, in welcher er fich durch
gehends Iwahrtnmmt, mit dem unbekannten Grunde 
diefer Abhängigkeit, oder mit dem Nothwendigen. —- 
4) Jetzt erft folget die Frage: wie gelange ich zu jener 
Harmonie? Und zur Beantwortung derfelben diene« 
die fogenannte Theorie, indem fie unterfuchet, wo
für ein Jeder fich, zufolge deffen was er als reiner, 
unverdorbener Menfch will und fuchet, zu halten ha
be? (NB. Zufolge deffen, was einer als reiner Menfch 
fuchet und will, vergl. Trinke, S. 79~“8I* Denn 
wenn man etwas anderes fucht«, fo thäte man 
diefs entweder nicht als reiner Menfch, oder nicht 
in Beziehung auf Philofophie; und in beiden Fällen 
würde man alles andre, nur nicht Lehre der Weisheit, 
finden. Diefs ift die Richtung, welche allem Philofa- 
phiren vorangehen foll.} — 5) Die Antwort lautet: 
ich habe mich zu halten für ein freyes, (d. h. der voll, 
ftändigen Beftimmtheit des Nothwendigen füri fich 
Ermangelndes,) welches abgefehen von dem Nothwen
digen , zu welchem es im Verhaltnifse der Abhängig
keit ftehet, (d. h. als reines Ich und reine Vernunft,) 
gar keine Realität hat, vergl. Winke, S. 81 — 8 4-, 
und nichts als ein Gedanke ift; an welches aber durch 
jenes urfprüngliche (fynthetifche,) Verhaltnifs die noth
wendige Auffoderung ergehet, (welche es auch aner
kennt, fobald es die gehörige Richtung nimmt,) dafs 
es fich die ihm, als einem nur freyen, noch fehlende 
Beftimmtheit, d. h. den Charakter der Vernünftigkeit, 
zu welchem es berufen ift, gebe. —— 6) Diefen aber 
geben kann es fich nur dadurch, dafs es fich bey fei
nem Denken und Handeln nicht auf fich, als den Grund 
feines Wefens, feiner Vermögen u. f. w. fondern auf 
fein urfprüugliches Ferhältnifs richte, welches den wah
ren Grund aller nothwendigen Denk - und andrer For
men im Subjekte enthält. Und nur unter der Bedin
gung wird das Freye (d. i. der Menfch ohne die wahr
hafte Richtung) Vernunft haben und weife feyn, dafs 
er von dem reinen Ich, als einer abfoluten Quelle der 
Wahrheit und Weisheit, (d. h. von allem willkürli- 
cheu Setzen eines Problemes u. f. w.) abftrahire.

Diefs find Hauptfätze der fogenannten neuen, al
lem Idealismus durchaus entgegenfetzten, von dem Rec. 
aber bey Ermangelung der befchriebenen praktifchen 
Richtung nothwendig nicht gefafsten , Philofophie. per 
denkende Lefer wird finden, dafs vorläufig die 
tigfte hierzu erörternde Fragen nicht die von eC* 
aufgeftellten, fondern jene find: ob man bey w^j i.r« 
licher Aufftellung eines blofs fpeculatives ntere „ ia
henden Problemes der Ph^fophie mcht unvernünftig 
handle? und dann: ob die Vernunft m Wahrheit das 
reine Ich in dem Menfchen, das höchfte Pnncip de» 
Wahren und Guten fey, oder ob das Ich um diefs zu 
erlangen, einer Richtung auf etwas bedürfe, das kein 
Ich des Menfchen ift? —

Soviel für jetzt. Wir arbeiten mit Flei's daran, 
dafs die Sache der Wahrheit, welche wir führen, auch 

dem 
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dem Publicum bekannt und deutlich, dafs die Gründe, 
auf welche der gefunde Menfchenverfland g’ftiitzt ift 
ohne fie zu kennen, zum Bewufstfeyn (des Philofo- 
phen) erhoben werden. Es ift aber unter der Würde 
der Philofophie, den verfchuldeten Mifsvesftändniffen 
und Misdeutungen eines Rec. eine besondere Widerle
gung zu widmen. Es iß bereits andern gelungen, die 
praktifche Richtung für die Philofophie in fich hervor- 
zubringen, und es hatte dem Rec. bey ernftlicherm 
Willen ebenfalls gelingen können; ja, es kann ihm 
-noch ßündlich gelingen,

C h r i ft. W e i f s.
Prof. d. Phil, in Leipzig.

Um dem Recenfenten meines Realismus in dem 
Uum, 247 St. d. ALZ. nur zu einiger Ahndung diefer 
von ihm beurtheilten Philofophie zu verhelfen, theils 
auch dem philofophifchen Publicum einen hellern Fin
gerzeig über jene ihm als dunkel verfchrieene Lehre 
bald möglichft zu geben, finde ich nothig, folgende 
Erklärung bekannt zu machen.

Man hat gewiße nothwendige Charaktere im Ich 
entdeckt, ohne mit ihnen auch zugleich ihren Grund 
aufgefunden zu haben. Rani befchfeidet fich auf die
fem Punkte der Ünterfuchung; der Urheber der Wif- 
fenfchaftslehre hingegen leitet jene nothwendigen Cha
raktere fammt und fonders aus der Ichheit ab. Gleich
wohl gehört es felbft gar nicht unter jene entdeckten 
nothwendigen Charaktere , letzteren ihren Grund im 
Ich anzuweifen. Es läfst fich wohl auch denken, dafs 
jene Charaktere mit der Ichheit auf eine unbegreifliche 
Art fynthetifch vereinigt feyen, wie uns Kants Geifi zu 
lagen fcheint, eine Denkart, deren Nothwendigkeit, 
als eines kritifchen negativen Princips, fich philofo- 
phifch mittheilen läfst,_ und fo ausgedrückt werden 
könnte: die nothwendigeri Charaktere des menfchli- 
chen Geiftes find nicht aus ihm felbft zu erklären. 
Diefs negative Prmcip genügt indefs der menfchlichen 
Vernunft nicht. Sie treibt nach einem pofitiven Grund 
alles jenes dem Menfchen gegebenen Nothwendigen. 
Gleichwohl trägt den menfchlichen Geift die Unterju- 
chwng nicht bis dahin. Mit jenem kritifcheh negativen 
Principe ift ihm der weitere Unterfuchungsweg, wie 
durch ein eifern Thor, auf ewig verfchloffen. Diefes 
Poßtive nun, behauptet der Realismus, kann nur prak. 
ii/ch hinzugethan werden, indem fich das Ich auf fein« 
ihm gegebne praktifche Aufgabe, als auf eine ihm gege» 
bene, die willkürliches Handeln überhaupt ihm ver
beut, und auf das ikm Gegebne, als auf das allein 
Wahre, hinzublicken gebeut, mit Bewufsfeyn, frey 
fich hinrichtet, fie anerkennt, und in diefem Anerken
nen jenem negativen Principe (handelnd) den pofitiven, 
abfoluten Charakter ertheilt. Diefer Karakter nun gehört 
auch mit unter die zu entdeckenden nothweudigeu Cha

raktere des Ich, ift aber urfprünglich nur als Aufgabe 
zu ent ecken, und nur dadurch kennen zu lernen 
dafs man diefe anerkennt, mithin dafs man fie felbft 
lolet. Wer wird aber diefes praktifche, alles Noth- 
wcndige im Ich erft begründende Handeln ein Wiffen 
nennen? Welmenr wird, im B^fstfeyn derfelben und 
feines Produktes, alles menfchliche Wiffen und der for
male wiffenfchaftlich^
erft pofitiv begründet. — Diefs zue des
Recenfenten, wie doch Pmlofophie ohne urfprüngliches 
Wiffen, ohne theoretifches zu feyn> Wiffenfchaft, 
praktifche Philofophie feyn könne ? — Übrigens bit* 
tet der VerfrfRr des Realismus das philof. Publicum 
diefe Erklärung als Schlüffel zu feiner Schrift anzufs- 
hen, und alles, was in diefer nicht zu dem Schlüffel 
pafst, mit dem Verfaffer hinwegzuwerfen, bi» diefes 
durch eine vollkommenere Darftellung einft jene Har
monie herfteilen wird.

Leipzig, d. ?ten Sept. igoi.
J. Rückert^-

Antu/art des Recenfenten.

Die vorliegenden Bemerkungen müffen Rec. fchog 
hinlänglich rechtfertigen, dafs er dem Realismus keine 
andere, beöimmtere, Anficht abgewinnen konnte. Das 
Geftandnifs von der unvollkommenen GeftaV diefes 
neuen Syftems hebt den Vorwurf felbftverfehuldet-r 
Mifsverftändnifse und Verdrehungen auf. Auch nach 
den hier gegebenen Erläuterungen ift es ihm nicht recht 
deutlich geworden, was die Vf. wollen. Doch nicht den 
transceudentaien (oder beffer transcendenteu) Idea
lismus* durch einen ebenso transcendenten Realismus 
fturzen, der zum Behuf des praktifchen Intereffe, nicht 
der Speculation, die Willkür beftimmten Gefetzen 
unterwirft, die nicht in, fondern aufserhalb dem Freien 
in dem Nothwendigen liegen? Diefes wäre eine 
Schwärmerey, welche mit Kant eine Euthanafie der Ver
nunft zu nennen feyn mochte. Mehrere Äufserungen 
in den recenfirten Schriften führten auf diefe Deutung 
!ft das aber nicht der Sinn der Vff,: fo dürften fie mit 
andern Worten, nur undeutlicher, das Syftem der Au. 
w“T’t andeUten’ . Für diefe Tendenz erklärt fich 

t,B.uckert am deutlichften, nicht aber fo in feiner Schrift, 
Diefes vorausgefetzt, ift Rec. die praktifche Richtung’ 
die Qe für alles Philofophieren fodern, nicht fremde; 
aber er mufs demungeachtet geliehen, dafs ihm, mit 
Vorausfetzung alles guten Willens, der aufgeftellte Rea. 
lismus in feinen Lehr- und Folgerätzen um nichts deut
licher und bündiger erfcheint. Bey dem philofophi. 
fchen Talent, und bey der Wahrheitsliebe, die Rec. 
an den Vff. achtet, zweifelt er nicht, dafs es ihnen 
einft beffer gelingen werde, fich und andere denkende 
Menfchen zu verftändigen.

Der Recenfent,
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der

ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG
Numero IßQ.

Mittwochs den 23^” September igoi.

literarische

I. Beichstagsliteratur.
(Forifetzung von N 8 i.)

Zur erften reichstäglichen Verhandlung bemerken 
wir noch die, unter dem Titel:

k ereinbarung der 3 Reichsc olle gien 'm Gonferentia 
vom 2 5 Febr. igoi. B. 8.
erfchienenen 5 Punkte, nach welchen man die Inftru- 
ction über das kaif. Hofdecret vom 21 Febr. einzu
hohlen befchlofs.

Die zweyte Verhandlung wurde durch das oben 
erwähnte kaif. Commiflionsdectet vom 3 März d. J. 
motivirr. Sie nahm den 30 März ihren Anfang und 
dauerte bis 30 April incl. Hievon ertchien im 
Drucke:
Reichs]ürfienratlisprotocolle vom 30 Marz 13, 20, 27 

u. 30 April. Igoi» I5£ ß« T°l'
Conclufa des Kurfürßl., I'ürfil. und Reicfc.sfiadt, Cohegii 

vom 30 April. dict Ratisb. den I Matj I§OI I 
Bog. Fol.

An I. Röm. Kaif. Maß alleruntertkänigßes Reichsgut- 
ackten d. d. Regensburg, den 30 April igoi. über 
die reichsfiändifche Milwirkungsart zur gänzlichen Be
richtigung und Beendigung des zu Lunevillc am 9 Febr. 
d. J. mit der franz. Republik gefchlojfenen Reichsfrie- 
dcns. Regcnsb. dict. 1 May igoi. 1. Bog. Fol.

Bey der aus den Protocollen zu erfehenden Ver- 
fchiedenheit der Meynungen kam es diefsmal in den 
befonders abgehaltenen Conferenzen nicht ohne leb
hafte Debatten endlich zu einer Vereinbarung, wo
durch darauf abgetragen wurde: dafs das Reichsober
haupt. die Friedensberichtigung einleltcn, die Refulta- 
te diefer Einleitung aber noch vor deren Feftfetzung, 
dem Reiche zu einer neuen, fchleumgen Berathung 

anzeigen folte.
Während der B^rathfchlagungen, wodurch dies 

Gutachten zu Stande kam , wurde dietil t.
Knif, allergnäd. Commiffionsdecret an die hochl. allg. 

Reichsverfammlitng zu Regensburg d. d. Regensb.itg 
den f April. 1801. wodurch die am 10 Mürz zu Pa 
ris ausgewechfelten Ratißcationstirkutiden des zu Lüne- 
ville von Biro Kcujf. Maj. auch , Namewr des Reichs,

NACHRICHTEN.
mit der Republick Frankreich am 9 Febr. d. J. gefchlof, 
fetten Friedens mitgetheilt werden. Regensburg. 3. 
B. Fol.

In diefem Decrete ift vorzüglich die Verwahrung 
des R.eichsoberhaupts gegen alle, während des Reichs
kriegs gegen die gefetzhche Einheit und Gefamtkraft 
unternoinmene Eigenmüchtif<keiten merkwürdig. Die 
übrigen Dictaten diefes Zeitraums waren:
Pauli I. Imperatoris totius Rujfiae Litterae Recredentia- 

les pro Legato Ordinario Struve ‘ d. d, Paulowsko Men- 
fit Jun. 14. 1800. Dict Ratisb, die 5 Mart. igot. 
I B. Fof

Ejusd. Litterae Credenti-ales pro Legato ordinario Klüp- 
feld. dat. et dict. de iisd. 1 B, Fol.

Bey der R.e:chsverfammlung wurde durch das er- 
ftere Schreiben der allgemein gefchätzte Hr. Staats- 
rath und Ritter von Struve von feinem Poften abge
rufen , und Hr. Staatsrarh u. Ritter von Klüpfeld zu 
feinem Nachfolger bevollmächtigt. 
Schreiben des Hn. Landgrafen von Hoffen Rheinfels an 

die hohe Reichsverfammlung zu Regensburg d. d, Rq 
thenburg an der Fulda den 23 Febr. 1801 die Ent- 
fchädigung we^en des, am linken Rheinufer gelegene*, 
feit dem Jahre 1794 von den franz. Kriegsv'Fkern og 
cupirten , und durch den, am 10 febr, zu Lüneville 
gefchlofjencn Frieden an die franz. Republik abgetre
tenen Theils der Niedergraffchuft Catzenellnbogcn 
betr. dict, d, 8. Apr. 180U I B. Fol.

Der Hr. Landgraf fchlägt feinen Verluft nach dem. 
20 fl. Ftifs auf 103, 283 Rthlr. an.
Kote der gefürfieten Aebtißin zu Eßen u- Ihorn an die 

allg. Reichsverfammlung. Dict. liegend).. den I 0 Api i> 
1801. 1 B. Fol.

Eine Anzeige ihres Verlufts u. Bitte um Schad
loshaltung für die Frau Aebtiffin und ihre Stifts
damen.

Nicht durch aie Dictatur, aber offictel, erfchie
nen:
Racntrag zu den l'ürßl, Salmifchen Angelegenheit en bey 

dem allgemeinen Reichsfriedmisfchluffe in befonderev 
llinficht auf die bedrohte Avulfion der auf dem rechten 
Rkeinufer gelegenen Herrfchaft Anhalt vom Reich. 4J 
B. Fol.

(8) T Ver-
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Vermöge Vertrags der franz. R.epubl. vom 5 Jan. 
1801 rnit der batarifchen ift die obbenannte llerr- 
fchafr an letztere abgetreten worden-.
Pro Memoria des Bevollmächtigten der Reichsfiadt Lü

beck an die Reühsverfammlu-Hg oder l'actum, d, d, 
den 11 Mpvii igoi. I B. l ol.

Erzählt die Befitznahme diefer Stadt durch die 
königl. dän. Truppen, und die Lage, worein lji hier
durch verletzt wurde.

Das Friedensberichtigungs-und das damit, unver
meidlich verbundene Seculai ifationswefen befchältigte* 
auch in diefem Zehraume, mehrere Schriftfteller. Auf 
eine gänzliche Veränderung unter den deutfehen Reichs- 

fländen trägt an t
I’atriotijcher Appel an den Friedenscongrefs in Lüneville 

und die Reichsverfammlung zu Regensburg, eine höchß 
wichtige und höchß dringende Veränderung der deut
fehen Staatsconflituiion betr. Osnabrück und Mnnfier, 
Igol. 40. S. g.

Dagegen fnricht der Erzherzogi. öfterreich. Herr 
Direccorialgefandte von Fahnenberg, in feinem ftaats- 
rechtL Gutachten unter dem Titel;
Ueber die Fortdauer der Ueberrheinifchen Reichstags- 

ßimmen. nebfi einer Tabelle des Mifsvcrhdltnißes 
in der Stimmen - Zahl der altfürjiächen Hitufer, Om- 
nes mutatio pcriculofa, Am 24. März Igol- -sü 
Bog, g.

für diefe Fortdauer. Hierbey fchalten wir ein
Verzeichnis der Reickstagsßimmen im Fürfienrath und 

der jürtrefß. Gefandten, welche jie 1801 vertreten 
haben. I B. Fol.

da- es ebenfalls dem Hn. Directoria’gefandten von Fah- 
berg zugefchrieben wird. Im Reichsfurftenrmh find 
in allem 100 Stimmen. Liefe werden von 24 Geiand- 
ten vertreten. Die 6 vacanten Summen abgerechnet, 
verbie.ben 94 active Sr.mmen, und die Mehrheit ma
chen 48 aus. Die meiften Stimmen hat Hr. Graf von 
Goerz zu vertreten j es find deren 17. Freyherr von 
Lynker 12 u. f. w.

(JDie Fortsetzung folgt.)

tt. Univerßtäten und andere Lehran~ 
Halten.
$ena.

Am 4 Sept, wurde Hn. Karl Adelbert Herder, aus- 
Weimar, ein Sohu des Hn. Prafidenten Herder, wegen 
feuer durch fchriftliche Aufsätze, Unterricht und 
Praxis bewahrten KenutmlTe in den ökonomifchen Wil« 
fenfehaften, die philof. Doctorwürde ertheilt.

Den 7 Sept erhielt Hr. Chriß. Heinr. Enfi Bi- 
fchuff, aus Hannover, nachdem er feine Inaug. Diff.: 
de ufu Gatvanismi in arte medica, fpeciatim in morbi'S' 
mworum paraluticis ohne Vorfitz, vertheidigt hatte* die 
meü* Doctorwurde.

Kopenhagen.
Sämtliche Obrigkeiten in Dänemark u.. Norwe

gen haben den,Auftrag erhalten, über den ZufUnd tus 

Schulwefens in ihren Diftrickten an die danifche Kanz
ler Bericht zu erftatten , und genaue Nachsicht über 
alle fowchl von einzelnen Perfunen als von GefeBfchaf- 
ten errichtete Lehr-und Erziehuuvsanftaireu zu geben. 
Zu Friedrichäftadt in Norwegen foll eine Real-u. Ele
mentar - Schule errichtet werden; der Plan dazu ift be
reits vom Könige genehmigt.

Paris..
Die unter den Namen Prytaneum frehannte Er- 

ziehungsanftalt für junge Leute, deren Väter, Brüder 
u. f. w. im Dienfte des Vaterlandes geftorb«n find, 
enthält nun nach einem neuen , vom Minifter des In
nern entworfenen, und vom erften Conful genehmigten, 
Reglement 900 Zögling.-. D e tmlitairifch eingerich
tete, und in Compagnien zu 2j Mann emgethei’te, An- 
ftalt befleht aus 4 Abtheilunwii oder Collegien , von 
denen die zu Paris, St. C’.r. u. St. Germain jede 200, 
die zu- Compiepne 300 Zöglinge auf Koften des Staats 
unterhä t, der für jeden Zögling in Paris 700’ zu 
Cyr und St. Germain 650, zu Compiegne 450 Fran
ken bezahlt. Außerdem kann jedes Collegium noch 
100 Koftgänver aufnehmen, deren jeder in Paris 900, 
in St. Cyr und St. Germain §00, in Compiegne 500 
Franken zahlt. Die Oberverwaltung der Anftalt ift 
zu Paris.

Den 6 Ang. wurden im Prytaneum in ^Gegenwart 
des Miniiters der innern Angelegenheiten, des Präftcrs 
des Seinedepartemenrs und mehrerer Mngliedcr aes 
Nationalinftituts an die fieifsigften Zöglinge Freiie ver
theilt.

Den 15 Aug. fand diefelbe Feyerliclikeit in dem 
Inftitute von St. Cyr, und den 17 in den Centralfchit- 
len fta't. Den 19 Aug. vertheilte der Minifter der 
Marine und Colomen Preife unter die Zöglinge der Co~ 
ionial - Schule, — Bey diefer Feierlichkeit wurden, 
wie gewöhnlich, von den Directoren diefer Anhalten, 
den Miniftern u. f. w. Paeden gehalten.

An dem letztgedachten Tage fchlofs Lacepede fei
ne naturhiftoriichen Vorlefungen über die Vierfüfser 
und Cetaceen mit einer Rede über den Zweck des iNa- 
turjor Ochers und die Kerhirltniße des Studiums der Nutur
wiß enfehaften zu dem Glücke derer, welche dieselbe 
betreiben^

III. Akademien und gelehrte Gefellfchaf- 
ten. *

In der erften Öffentlichen Sitzung der Gefellfchaft 
der VLiß^nfchuften und lUmfie zu Bordeaux, am 20 
April, in welcher der erfte öffentlich ausgefetzte Preis 
zuerkannt, und neue ausgefetzt Wurden (f. unten) ver
las unter andern der Ober-Ingenieur des Departements, 
Frcmontier, eine Abhandlung über das Auftreten der 
Sumpfe in der Nachburfchaft von Bordeaux-
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Die Nacheiferungsgefellfchaft zu Colmar ift fort- 
dauernd fehr wirkfi m. Wahrend verfchiedene Mit" 
glieder fich mit. der Sammlung der Materialien zU «Hier 
vollftündigen Sr.ar.fiik des Dep irtements vom Ob'-rrhem 
bt fchüftigen , arbeiten andere in verfchiedenen Fäihern 
der Wiflenfchafren. Kürzlich hat ihr Seeretair Fran- 
qais ein Inftrument zur leichten Anflölung \erkhie- 
dener Probleme nach dem neuen MaaG-und Gewichts- 
fyftem in Vergle'icbung mit dem alten e.funden, das 
er comparateur log irithtniqu^ nennt, und von. der Ge
feilfchaft mit Beyfall beehrt /lehr.

Im Departr Aube (Hauptort Troyes') ift ebenfalls 
ein fogenanntes Lycee errichtet worden. Es beftehet 
aus 24 angefefferen Mitgliedern, 24 Aflbcies u. einer 
unbefhmmten Anzahl von Correfpondenten. Die Ge- 
fel'fchaft theilt lieh in CFffen, deren jede aus 6 
Mitgliedern und 6 Aflbcies beliebt: die CI. des Acker
baues; die CI, der mathem. und phyfikalifchen Wiff/; 
die CI- d.. Gefchichte u. Philof. ; und die CI. der fchö
nen Kitufte..

In Paris ift eine Gehllfchaft zur Beförderung der 
National - Indufirie entftande’i, die alle öffentliche Beam
te Gelehrte, Kiiuftler , Fabrikanten , Kaufleute, f©’ 
wie alle Freunde der Gewerbe zur Theilnahme auf- 
fodert. Die Nacheiferung zu erwecken, KenntnifTe 
zu verbreiten, Talente zu unterftiitzen, ift ihr Zweck. 
Ihr Plan erftreckt fich auf alle Departements. Perma
nente Commiffionen werden fich in alle Zweige der In- 
duftrie the-len, d;e Erfindungen und Entdeckungen' 
unterfuchen, und über die darauf emKommcnden 
Scr-ifreri enr.fchGden. Der Minifter des Innern hat 
der Gefeflfchaf! e n Local zu ihre« Verfammluiigen ver* 
wtlhgt; die allgemeinen Zufammenkimfte- werden jähr
lich 2 mal flau finden.. Die. Mitglieder zahlen jährlich 
wenigftens 26 Franken. Der gedachte Minifter und 
mehrere Mitglieder des Fuftituts haben zuerft fubferi- 
birt. — B'e Geielltchaft ift ganz, dazu geeignet, die 
Abfichten, des gegenwärtigen ?,ltnifters der innern An
gelegenheiten , (Ckaptal) zu befördern,, der bekannt
lich in allen Hauptorten der Republik jetzt Verfamm- 
Jungen von Mannern veranftaltet, die, mit den ver- 
fchtedenen Zweigen der Induftrte bekannt, den befon- 
dern Auftrag haben, ihm die Urfachen, des Verfalls, 
der einzelnen Gewerbe u. deffen Urfachen, fo wie 
die Hü fsquellen zur Wtederherftellung- derfelben». an

zuzeigen.

IV. Breite,.

Der von der Gefeilfchaft der Wiffenfchaften und 
Künfte zu Bordeaux ausgefetzte Preis von einer gold- 
nen .'.edaille 300 Franken am Werthe auf die Fiage: 
„FcrfWht der Hafen von Bordeaux die erfoder liehen 
Forth ile, nm von demfelben aus in dem Handel nach In
dien ,. it andern Jranzöfifchen Häfen wctieifevn zu können,“- 
ift am 20 April zwilchen: zwey Abhandlungen getheilt 

worden, deren Verfaffer unbekannt bleiben wollen. 
Wahrfcheinlich ift aber der eine ein Kaufmann von 
Bordeaux, und der andere ein Kaufmann von Ba- 
yenne.

Ein neuer Preis von 300 Fr, für Jen Marz igo2 
ift auf die Beantwortung der Präge gefetzt; „Welche 
Mittel find bey dem gegenwärtigen Zußande des Hufens 
■von Bordeaux die ficherfien' und am wenigften kofibarfien, 
den Lauf der Garonne -gegen , aas hnne. Isfer zu lei
ten, um fie von dem Schlamme, der ihn hemmt, zu be- 
freyen.“

Ein anderer Preis, beftehend in einer goldnen 
Medaille von 300 Fr. am Werthe für den Marz 1S03 
ift für die befte Beantwortung der Frage beflimmt: 
„welches ift das leichtcfte uud einfachfte Mittel, dasjeni
ge Daubenholz zu erkennen, das dem Weine den Ge- 
fchmack nach dem Faße mitzutheilen pflegt? und welches 
ift das hefte Ferfahrnn , dem Weine diefen Gefchmack 
ganz zu benehmen?“

Die Gefeilfchaft der Wiffenfchaften und Kür.fte zu 
Montauban hat folgende drey Preisfragen ausgefetzt:

l) Welchen Einflufs haben die Sitten auf die Ta
lente?

2) Welche Anwendung lafst fich von Berthollet's Entde
ckungen über die Affinitäten auf die Theorie der 

 Erfcheinungen machen?elektrifch.cn
3) Welche Mittel giebt esdie Viehzucht zum Be- 

jicn des Ackerbaues und des Handels des Lot.-De
partements zu vermehren.
Die Preife werden in der Mitte des Junius 

Igor vertheilt.

V. Bibliotheken, Kun ft-und Naturalien- 
Sammlungen.

Die Bibliothek Tippo- Saebs, die man fo lange - 
vergebens in Londonerwartete, kommt nun nicht da
hin, fondern bleibt in Calcutta,

Im Kunftmufeum zu Paris rechnet man gegenwärtig,. 
nachdem darin alle vor der Revolution zerft-eute öf
fentliche Kunftwerke zufammengebracht, un lefe 
durch die in andern Ländern eroberten vermehrt find, 
I3<jo Gemälde fremder Schulen, 270 aus der alten 
franzöfifchen, und über 1000 aus der neuen franzöf.
Schule; 20,000 Zeichnungen aus verfchiedenen Schu
len, 4000 Kupterplatten und 30,000 Kupferftiche, 
150 antike Statuen und eine IVIenge hetrurifcher Va— 
fen , Porphyrtafeln u. f. w. Die dem Publikum geöf- 
nete Gallerie fafst nicht die Hälfte aer Kunftwerke, 
welche die Nation befitzt; über 1000 Gemälde fteh “n 
zu Verfalles u. 6 — 700 im Louvre. Aus dielen 
letztem foll eine Commiftion 15 Gemälde - Sammlungen 
auswählen, die in Lyon, Bordeaux, Strasburg, Brüf- 

. fei, 

elektrifch.cn
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fei, Marfeille, Rouen, Dijon, Nantes, Toulouse, Genf, 
Caen, Lille, Mainz, Rennes und Nancy aufgeftellt 
werden lollen.

In Turin wird gegenwärtig daran gearbeitet, das 
naturhiftorifche Mufeum der Univerfität mit dem aka- 
demifchen zu vereinigen, und es in dem ehemaligen 
Collegium der Adeliehen aufzuftellen. Auch foll in 
demfelben Gebäude eine Sammlung der fchönften Ge
mälde angelegt werden, die fich in aen National- 
paläften und in den aufgehobenen Klöfteni finden 

laßen.

VI. Todesfälle.
Den 13 Ju1. ft. zu Wittenberg Hr. D. Karl Aug. 

Ulich, aufserordentl, Beyfitzer der Juriftenfac. auch 
Hofgerichts und Confiftorialadvocat, 41 J. alt. Er 
hat verfchiedene Schriften, infonderheit auch eine Ab
handlung von Appellationen herausgegeben.

Den 10 Aug. ft. zu Freyburg der Exjefuite und 
ehemal, Prof, der Phyßk Ign. Zauner, 76 J. alt.

Den 18 Aug. zu Augsburg Pet. Paul Obladen, 
Domchor - Vicar dafelbft, anonymer Ueberfetzer vieler 
ital. Bücher, 94 J. alt.

Den 2 Sept, zu Berlin der Buchhändler C. F. 
Himburg, Herausgeber der jährlich in feinem Verlage 
erfchiene en Stamm-und Ranglifte der preufs. Armee.

Den 6 Sept, zu Genin im Hochft. Lübeck, der da- 
fige Paftor J. D. Polchotv, Vf. mehrerer pädagog, und 
theol. Schriften, im 69 J, f. A.

Den 11 Sept, der durch feine mineralogifchen 
und antiquarifchen Schriften rühmlichft bekannte A. F. 
Gra' von Keltheim, Erb-und Gerichtsherr auf Harbke, 
königl. grofsbritt. Berghauptmann u, f. w. in einem Al
ter von beynahe 60 Jahren,

VII. Beförderungen, Belohnungen undEh- 
renbezeugunsien.Ö ö

Der bisherige Hurbraunfchweigifche Berghaupt- 
mann Hr. von Trebra iftals Oberberghauptmaan wieder
um in fächfifche Dienfte getreten, in welchen er fchon 
ehedem als Vice - Berghauptmann ftand. Hr. von 
Charpentier wurde zum wirklichen Berghauptmanne 
ernannt,

Hr. Oberlicent-Infpector Rehberg zu Hannover 
hat die erfte Stelle bey der Direction des Intelligenz- 
comtoirs zu Hannover, und Hr. Kanzley-Secretair 
Wackerhagen die Stelle eines General - Poft - Secretairs 
bey der General - Foftdirecdo 11 erhalten.

Auf der Univerfität zu Wittenberg ift Hr D. Krey* 
fig zum ordentl. Prof, der Anatomie und Botanik, u. 
jlr.D. G/ü/er zutnaufserord.Prof. d. Arzneykunde, ferner 
Hr. D.,PJotewl/««cr zum ordentl., u. Hr. Dr. Klien zum 
aufserordentlichen Beyfitzer der Jurifteniacultat ernannt 
worden.

Hr. Pfarrer Günther in Mattftädt, bekannt durch 
feine x 789 mit Herders Vorrede erfchle;.enen Andachten 
bey der Communion, ift als Ilofprediger und Ob. Confifto- 
rialrath nach Weimar berufen worden.

Der b.sherige Privatlehrer der Phil, zu Marburg 
Hr. Dr. Chriftoph Andr. Leonh. Creuzer , rühmlich be
kannt durch einige philof. Schriften, ift ZHm Diakonus 
an der ev. luth. Pfarrkirche, und zum Definitor des 
Minifteriums ernannt worden.

P. Trudpert Neugart zu St. Blafien, Herausgeber 
des Codex diplomat. Alemaniae , der während der Ab- 
wefenheit des 1' ürft - Abts Statthalter war, ift zumProbft 
zu Grötzingen im Breisgau ernannt worden.

Der neulich erwännte Hr. A, I.. von Seutter aus 
Ulm > Vf. des Kerfuchs einer Darfielhtng der höher» 
Landwirthfchaft, der fich bisher in Mecklenburg auf
hielt, hat uie oteile eines Voigts m Stubersheim 1x1 
Reichsftadt Ulmifchen Gebiet erhalten.

Dem durch feine rufsifche Bibliothek u. a. Schrif
ten bekannten k. rufs. Rath bey der Expedition der 
Reichseinkünfte, Hn. L. liacmeifter, ift wegen Alters u. 
fchwächlicher Gefundheit feine Entlaflung mit Beyber 
haltung feines Gehalts bewilligt worden.

Hr. Prof. Wolke zu S% Petersburg, der fich feit 
1784 in Rufsland aufhält., hat zur Belohnung feiner 
Verdienfte um den Jugendunterricht, von dem jetzt- 
regierenden Kaifer Alexander 1, eine jährliche Penfion 
von 5°° Pvubeln erhalten.

Hr. M, Cttnze, Rector der Schule zu Schönigen 
im Braunfchweigfchen, hat wegen eines abgeiehnyen 
Rufes eine Befoldungszulage erhalten.

Der durch einige kleine Szhriften bekannte Spe- 
cialfttperintendent und Stadepfarrer Gocke zu Emmendin
gen hat den Charakter u. R.ang eines Badenfchen Hirchen- 
raths erhalten.

Der regierende Fürft von Schwarzburg hat 
Hn, J. F. IW, Gunther, Vorfteher einer in Dresden 
beliebenden Schulanllak, wegen feine» rühmlichen Ei
fers im Erziehungsfache das Prädicat eines Schulraths 
beyzulegen geruhet,^
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der

ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 
Numero IßL

Sonnabends den s6tett September i 8 o i;

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Nene penodifche Schriften.

Das pte St. v. Journ. des Luxus und der Moden 
igoi. ift erfchienen und hat folgenden Inhalt:

I. Gedanken über die Kurzßchtigkeit nebft einer 
Soiree des Baron von Myops. IL Mufterkarte modi- 
fcher Converfationen, Die Scene in einem öffentlichen 
Garten. IIL Badechronik. i. Liebenftein. 2. Pyrmont. 
3. Die Bäder um Dresden. —- Tharand. Seifersdorf. 
IV. Theater. 1. Leipziger Theater.2. Kaffeier Theater. 
V. Kunfi. 1, Neue Kalenderkupfer. 2. Der umge- 
worfene Korb. VI. Modeberichte und Neuigkeiten. 
I. Aus England. Ländliche Fete zu Weymouth. 
2. Aus Frankreich. 3. Aus Frankfurt. Portrait eines 
Agreable. 4. Aus Leipzig. VII. Drey neue Parifer 
Mode-Caricaturen. VIII. Portraits. Bonaparte. Der 
Congrefs von Raftadt. Garve. Anton Wall. IX. Er
klärung der Kupfertafeln, welche liefern: Taf. 35, 
Zwey Büften junger Damen im neueften Halbanzuge, 
eine mit einer englifchen, die andere mit einer fran- 
zöfifchen Coeffure. Taf. 26. Eine Dame in vollen 
Anzuge, Frifur ä l’antique upd Robe Turque. Taf. 
»7. Drey Parifer Mode - Carrikaturen du. dernier gout 
igt du bon genre.

Weimar d, 8 Sept. igoi.
F. J. privil. Indußrie* Comptoir,

Das 8te Stück des deutfehen Obßgärtners ifterfchip* 
nen und hat folgenden, Inhalt:

Erße Abtheilung.
I. Naturgefchichte der Bäume überhaupt, und der 

Obftbäume insbefoudere, 10. Des Weinftöcks. IL 
Äpfel-Sorten. No. LXXVUI. Der Rubiner • Apfel. 
III. Birn-Sorten. No. LXXXIX. Die Franchipanne. 
IV. Himbeer * Sorten. Np. I. II, Rothe und weifse 
Himbeere.

^tveyta Mieilirtgt
I. Über da^thorichD Widerftreben mancher Men- 

fchen, eine nützliche Obftkaitur unter fich und auf ihre 
Gemeinheiten kommen r.u Jaffern H« Verfuch eines 
alphabetischen Verzeichn; ffes der pomologiftken Sehnt: 

ten. Vom Hrn. Th. H. O. Burchard. III. Über die 
Pomolcgie der Alten, und zwar der Romer IV. Über 
das zu frühe Abnehmen des Obftes.

Weimar d. 12 Sept. igoi.
F. >S. privil. Indußrie ~ Comptoir.

Das pte St. der Allg. Geogr. Ephemeriden igoi. 
Herausgegeben von Gafpari und Bertuch, ift er- 
fchienen und hat folgenden Inhalt:

I. Abhandlungen. Kurze Gefchichte der Entdeckung 
der Nordweftküfte von Amerika feit 1537 bis ge
gen das Ende des igten Jahrhunderts. Im Auszu
ge auj C. P. Claret -Fleurieu's Abhandlung und bis 
auf Fancouver's Entdeckungen fortgeführt. (Be- 
fchlufs zu VIII. S. 112.)

II. Bücher-Recenfionen. 1. Voyage dans l’Empire Otho, 
man, l’Egypte et la Perfe — fait par G. A. Oli, 
vier. (Befchlufs.) 2. Tableau hiftorique, topogra- 
phique et moral des peuples des 4 parties du Mon
de. Par A. M. Sane. Tom. 1. 2. 3. Tafchenbuch 
für topographische Excurfionen in die Gegend von 
Jena v. A. J, G. C. Batfch. 4. Hiftoire des pe- 
ches, des decouvertes et des dtabliffements des Hol
landais dans les mers du Nord—-par Bernard de 
Refie. 5- Kurzgefafste geograph. ftatift. Befchrei- 
bung des k. k. Herzogthums Venedig.

III. Karten Recenfionen, A general Map of the Empire 
of Germany, Holland, the Netherlands, the Gri- 
fons, Italy, Sicily, Corfica and Sardinia. ByCapt, 
Chau.chard,

IV» Kermifchte Nachrichten. 1. Nachrichten von der 
Caffinifchen Familie und der durch ße bewerkstellig
ten grofsen Karte von Frankreich, 2. Auszug eines 
Schreibens aus Paris. Überfetzungen von Fifcher’s 
Reife durch Spanien und Barrow s Reife am Cap — 
Azams Werk über Sardinien — petit , Rodels 
Leben und Reife. Hierzu 1, Das pOrtrait von J0/r. 
Dominik. Cajßni, dem altem. 2. Das Portrait von 
Cafar Franz Caßini de Thury. 3. Karte von der 
Nordweftküfte Amerika’s, (Das Bildnifs von Jo, 
(8) ü kann 
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bann Dominikus Caflini gehört als Titelkupfer vor 
den Sten Band der A. G. E.) 
Weimar d. 31 Aug. igci.

F. S. privil. Induftrie- Compteir,

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Anzeige eines neuen Werks über die Kuhpocken.

Traite de l’inoculation vaccine avec 1'expofe et les 
refultats des obfervations faires für cet objet a 
Hannovre, et dans les envlrons de cette capitale 
par Mr. Ballhorn, Medecin de la cour et Mr. 
Stronieyer, Chirurgien de la cour. gr. 8« Avec 
figures. a Leipfic ches G. Bein ißoi» 1 Rthlr.

Nicht leicht hat eine neue Entdeckung fogleich 
allgemein fo wohlthätig gewirkt und fo vielen aber 
auch, fo verdienten Beyfall gefunden als die Einimpfung 
der Kuhblattern. So viel auch fchon über diefen Ge- 
genftand gefchrieben worden ift: fo fehlte es bisher 
immer noch an einem Werke, in dem man den Gang, 
den die eingeimpften Kuhblattern tagtäglich nehmen, 
die Geftalt, die fie täglich haben, und die Erfcheinun
gen, womit fie begleitet find, getreu, gründlich und 
deutlich dargeftellt findet. Dies ift nun in diefem 
Werke und zwar auf eine Art gefchehen, die den 
gröfsten Beyfall verdient. Zugleich liefert es eine Über« 
ficht von den vielen Verfuchen, die die beiden rühm- 
lichft bekannten Verf. mit der Einimpfung der Kuh- 

.blättern fo glücklich angeftellt haben. Sie geben die 
Art und Weife an, wie fie dabey verfahren find, fie 
machen auf den ünterfchied zwifchen ächten und un
echten Kuhblattern aufmerkfam, fie bemerken forgfäl- 
tig die Erfcheinungen, die beide in ihrem Gefolge hat
ten, und theilen die Refultate ihrer angeftellten Erfah
rungen mit. Ferner zeigen fie, was bei der Einimpfung 
der Kuhblattern gefchehen mufs, und liefern eine, folche 
Menge mannichfaltiger und lehrreicher Erfahrungen, 
dafs diefes Werk niemand ohne reichlichen Gewinn aus 
der Hand legen wird. Angehängt find zwey herrliche 
Kupfertafeln, worauf man die Erfcheinungen darge- 
iKllt findet, welche man an den Kuhblattern in den 
.elften Tagen allgemein bemerkt. Auf der andern ift 
der Uutirfchied zwifchen den Beulen der Einimpfung 
von Kuh - und Menfchen - Blattern angegeben. Das 
Äufsere empfiehlt fich noch durch fchönen Druck und 
Papier.

Mit ditfem Werke verbinden wir noch die Anzeige 
einer zweiten etwas früher erfchienenen kleinen Schrift: 
die Piuhpockenimpfung > ein durch Thatfachen bewähr
tes Hülfsmittel, zi'.tn Elften der leidenden Menfchheit, 
in Briefen an Sophie' M. Herausgegeben von J, G. 
D. Schmiedtchen, Mit I Kpf. 8- geh. 6 gr.

Tn meinem Verlage ift erfchienen und in allen Buch
handlungen zu haben:

J, L. G. Leopold's Tafchenbuch Jur Ökonomie Ver
walter, auch nützlich für diejenigen, welche Glie
der diefes Standes werden, oder fie bilden und 

beurtheilen wollen ; zweyte verbeiferte Auflage, g« 
/8°r. . 1 Rthlr.

Die im vorigen Jahre erfchienene erfte Auflage 
diefes Tafchenbuchs ift von dem ökonomii'chen Publi
kum mit fo viel Beyfall aufgenommen worden, dafs in 
fehr kurzer Zeit eine zweyte Auflage nöthig geworden 
ift. Der Verfahr kamleit in 3p Abteilungen von der 
Perlon , den Eigenfchaften und dem fittlichen Verhalten 
eines Verwalters, von der Vorbereitung eines Jüng
lings zu einem Verwalter, von «Dienftgefuchen, vom 
Antritt einer VerwalterfteBe* voa fier Übernahme der 
Dienftleute» des Feld-, Vieh* und Geräthe-Inventa- 
riums und der Vorräthe, von den Kontrakten mit den 
Handwerkern, von der Befichtigung der Felder und 
des Vorwerks, vOm Dienftregifter» von Zwangsarbei
tern , vom Zehent - Zins - und Lehnregifter, von des 
Verwalters Gefchäften in der Scheune, >n den Stallen, 
auf den Böden, auf dem Felde und auf den Wiefen, 
von der Fifcherey und dem Gartenwefen, von Drefch- 
anftalten, von Milchwefen, von der Schäferey, von der 
Benutzung der Knechte und des Spannwerks zu jeder 
Jahreszeit, von der Zuzucht an Vieh, von der Feder
viehhaltung, von der Aufficht über Feuer und Licht, 
vdndem Verhalten des Verwalters bey Hagelfchlag,Über
schwemmung, Mifswachs und Viehkrankheiten, und 
lehrt, wie letztere zu verhüten. Man findet ferner be- 
fondere Bemerkungen und Abhandlungen über den Acker
bau, über die befte Zeit eines Pacht- und Verwaltungs
antritts, über die Befchäftigung eines Verwalters an 
Wiutertagen, über feine Bekanntfchaft mit der Nach- 
barfchaft, über die Zuziehung eines Lehrlings, über 
Verhütung der Diebereyen und Betrügereyen, über die 
Benutzung der Abgänge an Leder, Holz und Eifenge- 
räthe, über das Verhalten der Ober und Unterverwal
ter gegen einander, über das Tabaksrauchen, Über die 
Ordnung und Pläne des Verwalters, und über das Geld- 
regifter, Schemata zuErndte-, Drefch- und Confum- 
tlons - Regiftern , zu Inftruktionen für Hofmeift r und 
Hofmeifterinnen, für Milchjungfern oder Käfemütter, 
und andere ökonomifche Berechnungen , Anweifung 
zur Führung der Wirthfchafts - und D.mkbücher und 
der Dienftrollen, und eins Anleitung zur Bücherkennt- 
nifs und zum Lefen guter ökonomifchsr Schriften.

Das Buch ift beftimmt fowohl für wirkliche Ver
walter , als für junge Leute, die fich darzu zu bilden 
gedenken, fo wie für Gutsbefitzer, die entweder kei
nen Verwalter halten, oder eiaen folchen gehörig be- 
urtheilen wollen; und fo wird es hoffentlich auch für 
Gutsbefitzer jeder Art einen brauchbaren Leitfaden 
zur leichtern Überficht ihres Ökonomiewefens abgeben 
können. ,

Für die Befitzer der erften Auflage find die Zufutze 
und Berichtigungen aus der ziveyten Auflage befonders 
abgedruckt für 3 gr. au habe»- ,C, G. Weigel. 

Buchhändler in Leipzig.

Ele-



Elementar - Taktik der Cavallerie in drey Bänden» 
von Tictor von Müller , Murhannoverifchen 
Rittmeifter.

Durch diefes Werk hoffe der Verfaffer eine we- 
fentliclie Lücke im Gebiete der Kriegswiffenfchaft aus- 
zufülleu. Erfahrung eines langjährigen Dienfte«, 
Keantnifs der vorzüglichften Bedürfniffe feines Stan
des, ausgebreitete Belefenheit, ein fortdauernder Brief- 
vrechfel endlich mit berühmten Taktikern, machen 
ihn fähig, eine Schrift zu liefern, welche den geprie- 
fenften unferer Zeit wird an die Seite gefetzt werden 
können. Gleich entfernt von unnützer Weitschweifig
keit und von klaubender Spitzfin<*‘gkeit» weihet er fie 
insbefondere angehenden Ofßcieren* üie für das Stu
dium der hohem Taktik ßch zu bildet! wünfchen. 
Nichts ift übergangen, was ihre Aufmerkfamkeit ir
gend verdienen mochte, follte es auch zur Taktik blofs 
im entferntem Verhältniffe Gehen: kein Fall dürfte 
eintreten, wo man vergeblich Belehrung fuchte. Das 
Werk wird, in drey Bänden, mit den nöthigen Kupfern, 
auf Subfcription zu 4. Rthlr, in unferm Verlage erfchei- 
nen. Den detaillirten Inhalt deffelben befagt eine aus
führliche , bey uns und in allen Buchhandlungen un- 
entgeldlich abzufoderude Anzeige. Diefe, wie die löb
lichen Poftämter, nehmen Subfcription an, wozu wir 
auch die refpectiven Herren Adjutanten und Regi- 
mentsquartiermeifter gehorfamft auffodern.

Hannover, im Jul. X8°i*
Gebrüder Hahn,

Struve, Dr. C. A. die Kunft das fchwache Leben 
zu erhalten und in unheilbaren Krankheiten zu 
friften, 3ter u. letzter Theil, gr. 8« Hanno
ver bei den Gebr. Hahn, I Rthlr. 4 gr.

Die ganze Wiffenfchafc der Medicin zerfällt in 
zwey Haupttheile: der eine behandelt die Metho e, 
Krankheiten zu heilen, der andere lehrt, wie man bey 
einem krankhaften Zuftande, welcher die völlige Hei
lung ausfchliefst, dennoch die Wirkung der Lebens
kraft verlängern könne. Diefer wichtige , aber bey- 
nahe ganz vernachläffigte , Zweig der Difciplin ift der 
Vorwurf unfers Verf. in gegenwärtigem Werke. All
gemeine Bewunderung wird er auch hier verdienen 
durch die Verbindung der fafslichften Popularität mit 
wiffenfchaftlicher Strenge. So gemeinnützig hat noch 
Niemand Brown’s Grift gefchildert, als in diefem 
Werke gefchehen ift, das fich, feines Gegenftandes 
wegen dem Arzte, feiner äufserft kunftlofen Djtrftel- 
lung wegen, vorzüglich in mancher diätetifchen Hin- 
ßcht, einem jeden empfiehlt, dem an der dauerhaften 
Erhaltung feiner Gefmdheit etwas liegt.

Alle 3 Bände koften 2 Rthlr. 12 gr., und find 
dafür in allen Buchhandlungen zu haben.

Anßchten der Chrifiusreligio*. »« in Be
ziehung auf die feyerliche Annahme derfelben 
von jüdifchen Gottesverehrern in unfern Zeiten.

Nebft einer Taufrede und Liturgie. Von J. C, 
A. Half eher, Superintendenten zu Ronneberg. 
Hannover, in der Ritfcherfchen Buchhandlung.

15 gr.
Jener Geift der Liebe, welcher Jefu Lehre cha- 

rakterifirt, befeelte den Verf., als er vor mehrern Jah
ren diefe Briefe an einen, über fittliche Beftimmung 
des Menfchen gern und eifrig nachforfchend^n, jüdi
fchen Freund fchrieb- Sie ftellen die göttliche Reli
gion in der vollen Glorie ihres erhabenen Zwecks dar, 
nach welchem fie das Menfchengefchlecht durch Liebe 
zur Tugend erziehen und bilden foll. Wie erfreulich 
wird es, nach fo vielen, blofs theoretifchen Verhand
lungen über den Profelytismus jüdifcher Gemeineglie- 
der, endlich einmal die Sache von der praktifchen Seite 
betrachtet zu fehen, durch welche allein reges Leben 
hinein kommt. Nähere Veranlaffung zur Herausgabe 
diefer Briefe erhielt Hr. Sup. Holfcher, indem ein den
kender, im fittlicheu, als literarifchen Betracht gleich 
hochgefchätzter und verdienter Manu mit feiner Fami
lie den jüdifchen Glauben verliefs, und vom Verf. 
felbft durch die Taufe in die chriftliche Religionsge- 
fellfchaft aufgenommen ward. Die , bey diefer Gele
genheit gehaltene, Taufrede und beobachtete Liturgie, 
auch das vortreffliche Glaubensbekenntnifs der Einge- 
weihecen, find als Anhang beygefügt.

Da ich mich feit Beendigung der Erdbefchr. von 
Kurfachfen faft ausfchliefsend mit der längft ver- 
fprochnen Sächf. Gefchichte für die Vaterland. Jugend 
befchäftigt habe: fo kann ich nun auch mit Gewißheit 
verliehern, dafs der ite Band zu Ende diefes Jahrs, 
wahrfcheinlich im Oktob. oder Novemb. erfcheint und 
zeige deshalb* meinen Plan genauer an; ich will näm
lich nicht eine blofse Regenten - fondern auch und zwar 
vorzüglich eine Kulturgefchichte der Nation herausge
ben. Deshalb theile ich jeden Zeitraum in 2 Haupt- 
abfehnitte, I. in die Regentengefchichte. — H. In 
die Kulturgefchichte der Nation. I. Die Regentenge
fchichte zerfallt i, in die Gefchichte des Regenten alt 
Regenten, 2. in die Gefchichte des Regenten als Men
fchen. II. Die Kulturgefchichte ift denkwürdig 
1. in geographifcher, 2. in häuslicher und fittlicher 
3. in gewerblicher , 4* ln künfilicher und wiffen-
fchaftlichert 5. in religiöfer und kirchlicher, t- ,n 
Staatsbürgerlicher und 7. in kriegerifcher Hinficht.^ Da^ 
maö alfo kein trocknes Compendium, fondern «m« * 
fiihrlichere Darftellung der Vorzeit des Vater an 
erwarten habe, darf ich wohl kaum erl"°pr . . . 
den «rften Band, deffen B.,««« P"" “ch
noch nicht beftimman läßt, w»a?15 ^Oktober. 
Subfcription angenommen. Der Ladenpreis ift dann auf 
jeden Fall etwas höher. Die feit einigen Jahren fchon 
zahlreich eingegangenen Subfcript. gelten, wenn man 
fie nicht zurücknimmt. Auf 5 Ex. ift das öte frey. 
Man kann fich deshalb poftfrey an mich felbft, oder 
auch an die Barthifche Buchhandl. in Leipzig und an 

alle
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«He die Orta wenden , wo meine übrigen Schriften zu 
haben find.

Dresden u. Friedrichsftadt im Äug. isoi.
H. A. Engelhardt.

Briickenftr. N. 16. im Haute des Hn. 
Hoffteinfchneid. Tettelbach,

Meinem untern 13 July gethanen Verfprechen ge- 
fräfs, habe ich meine Verfuche mit dem Galvanismus 
gegen.den tehwarzen Staar und eine halbfeitige Läh
mung nicht nur in dem fo eben erfchienenen 3ten Stü
cke des 3ten Bds. von Loders Journal für Chirurgie 
und Gebnrtshülfe, fondern auch ausführlicher und mit 
andern Verfuchen vermehrt in meiner Commentatia de 
qfu Galvanismi in arte medica etc. befchrieben, welche 
mit zwey erläuternden Hupfertafeln vertehen und in 
der akademifchen Buchhandlung hietelbft zu haben ift.

Jena d. yten Septbr. 1801.
C. H. E. Bifchöff Med. Dr,

III» Chirurgifche Inftrmnente.

Syftematifcher Apparat-Haften von 313 Stück Ma
fchinen , Bruchbänder und Verbandftückfe zum 
Gebrauche bey chirurgifchen Vorlefungen.

Der gefchickte Brucharzt und Mafchinift des 
fämmtlichen k. k. Militärs, Siegmund Wolfffohn zu 
Wien hat einen Apparat • Haften zum Gebrauche bey 
chirurgifchen Vorlefungen erfunden, der in fyftemati- 
fcher Ordnung alle bis jetzt exiftirenden chirurgifchen 
Mafchinen, Bruchbänder und Verbandftücke enthält, 
und der nach dem Urtheile der Kenner in unfern Ta
gen der einzige und vollkocimonfte feyn mag.

Von diefem Haften hatte Wolfffohn Sr. Majeftät 
dem König von Preufsen eine gedruckte Befchreibung 
gefchickt, worüber ihm Se. Preufsifche Majeftät in ei
nem höchft eigenhändig unterfertigten Schreiben Ihr 
gnädiges Wohlgefallen bezeigten. Zugleich erhielt das 
Obercollegium Medicum zu Berlin den Auftrag, einen 
folchen Haften bey dem Brucharzte Wolfffohn in Wien 
verfertigen zu laßen.

Ehe Wolfffohn diefen Haften nach Berlin lendete, 
ftellte er ihn zu Wien durch drey Tage für Arzte, 
Wundärzte und Kunftliebhaber der öffentlichen Beur
teilung aus, die Einrichtung diefes vollftändigen Ap
parats erhielt den ungeteilten Beyfall aller Kunftver- 
ftändigen.

Bey Eröffnung ^es haftens wird das forfchende 
Auge durch die gnt gewählte Eintneilung und abwech- 
lelnde Mannichfaltigkeit überrafcht und befriedigt. Die 
Mafchinen, Bruchbänder und Verbandftücke find alle 
im Grofsen angebracht, und zum augenblicklichen Ge
brauche dienlich. Dabey ift noch der grofse Vortheil, 
dafs der Wundarzt, welcher die innere und äufsere
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Struktur der Mafchinen hat kennen lernen in einer Ge- 
geqd, wo es an gefchickten Künft.ern man^dt, jede 
benöthigte Mafchine einem gefcmckten Handwerker 
zum Nachmachen angeben kann.

Diefer Apparat - Haften wurde auch zu Berlin 
durch drey Tage der öffentlichen Prüfung ausgefetzt, 
und erhielt wie in Wien den ungeteilten Beyfall der 
Ärzte, Wundarzte und Kuußkenner. Das dortige 
Collegium Medicum, hat dem Brucharzte Wolfffohn 
über die Vollftäudigkeit, Genauigkeit und Zierlichkeit 
diefes Apparats ein ehrenvolles tehriftliches Zeugnifs 
ertheilt, und über diel's noch einen befondern Bericht 
an des Hönigs von Preufsen Majeftät eTftattet> worauf 
Se. Majeftät dem Brucharzte Wolfffohn nicht allein 
Ihre allerhöchfte Zufriedenheit in einem Kabinetgfqkrei- 
ben gnädigft verfichert haben, fondern ihm auch auf- 
ter der accordirten Bezahlung 200 Dukaten und ein$ 
goldene Ehren Medaille zuftellen laffen.

Wer den Vorzug anfchaulicher Begriffe in den 
Werken der Mechanik vor jenen fühlt» die man fich 
blos aus Hupfertafeln verschaffen mute, und wer die 
Notwendigkeit einer gewißen Ordnung im Vortrage 
der Lehrbegnffe, fie mögen auf Theorie oder prakti
fche Anwendung abzwecken, einfieht : der kann den 
Wunteh nicht unterdrücken, dafs für jede chirurgifche 
Lehranftalt ein folcher fyftematifcher Apparat*Haften 
angetehaft werden teilte.

IV. Vermifchte Anzeigen,

Die Ziehung der erften Klaffe unfrer Bücher- und 
Kunftwaaren- Lotterie ift am 3ten diefes unter Direk
tion der Fürfll. Commiflion gefchehen, und wir find 
jetzt befchäft’gt, die gedrukte und authorifirte Zie
hungslifte davon zu verfenden. Der Hauptgewinn 
dieter Claffe ift nach Lübeck in Hn. Niemanns Collekte 
gefallen. Die Verfendung der Gewinne beforgen wir 
im Laufe diefes Monats noch, an die in unterm Plane 
beftimmten Orte franco, aufs pünktlichfte. Die Zie
hung der Ilten Klaffe gefchiehet den sten.Nov. diefes 
Jahres, und da wir Liebhabern und Collecteurs, 
welche fich für die erfte Claffe verfpätet haben, zu Fol
ge unfrer Anzeige, die Nachzahlung der erften Claffe 
erlaffeti: fo können fich dietelben entweder an untee 
fchon bekannte Collecteurs, oder auch an uns, entwe
der direct hieher nach Rudolftadt, oder auch durch 
Einfchlute an dasFürftl. Siichf. privil, Induftrie-Comptoir 
zu Weimar wenden, und der pünklichften Beforgung 
verfichert feyn.

Rudolftadt d. 8 Sept. 1301,
Rircction

der Fürftl. Scnw. Radolß. privil, 
Bücher u. K- • Lotterie*
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L I T E H A n I s
I, Ankündigungen neuer Bucher.

Jo achimii s Stulli 
Rhagufihus Franciscanus 

Lectorihus Salutem

Prodiit in lucetn penes Typographiam Regiae Üniver- 
fitatis Budenfis votis expotitum ipüus Lexicon La- 

tino - Italico - IllyrJcum in Quarto majwi, ut ajunt, for- 
mato: coaftans e ducentis quatuor philyris Francisco II. 
Auguftdiimo Romanorum Imperatori facraturu, venum- 
que datur florenis decem. Opus hoc praegrande, cui 
elucubrando Autor ultra quadraginta annos infudavit, 
per viros graviflimos examinatum, probatumque apud 
Auguftam Aulam Caaf. Rejfiam provehendis literis ap- 
prime favantein benigne fusc-ptum eft. Opus ipfum 
autem erga plurimorum illud exopuntium vota in gra
tis m Inclytae Slävo-Hlyricae gentis par Europam, Aü- 
amque latiflime diffuüie, ufibusque iliius inprimis ad 
paratum eft. Viri Italicae, Illyri»Reque linguarum 
commercialium probe periti, qui operis rationem exe- 
cutionemque penitus perfpexere, exiftimant paucas vO- 
ces communis ufus, quin abftrußores etiam in utraque 
lingua reperiri, quae fagacitatem Autoris fugiffent , aut 
quarum omnigenus ufus in «o accuratifiime non expone- 
retur. Linguae inprimis Illyricaa tarn dives vocum CO« 
pia hoc opera exhibetur, ut reliquarntn linguarum di« 
vitias pluribus millibus fuperet. Monentur igitur Lec- 
tores , et ha rum linguarum amatores, ut hoc Lexicon 
quo ocyus comparent, cum nonniü quingenta esempla- 
ria typis Budenfibus edita fuerint»

CHE ANZEIGEN.

durch Hn. Thadd. Derefer gewonnen, haben die gün- 
ftigen Urtheüe der Gelehrten fchon bey Erfcheinung 
der vorhergehenden Bände entfchieden.

In C. G' "Weigels zu Leipzig Verlage ift erfchie« 
nen und iu allen Buchhandlungen zu haben:

Paradoxien Eine Zatichrift für die Hritik wichti". 
ger Meynungen und Lehr/ätze aus allen Fächern 
der theoretifchen u. praktischen Medicin. Her. 
ausgegeben von Dr F. H. Martens. Erften 
Bandes Erfhff und zweytes Heft. Mit einem 
Kupfer, gr, 3. igoi. brofch. jedes Heft lögr.

Der Zweck diefer Zeitfchrift, von welcher jähr
lich 3 — 4 Stücke erfcheinsn, geht vorzüglich dahin, 
über einzelne Hypotheken, Theorien, neue Entdeckun
gen , kurz über allgemein heerfchende oder wenigftens 
allgemein bekannte Gesenöänd«, Lehrsätze und Mey- 
nungea aus dem Gebiete der theoretifthen und prakti- 
fch«n Medicin, eine unpartheyifche Krit:k, verbunden 
mit den Meyaungen dar berühmteften Ärzte, welche 
über den abzuhmdelnden Gegenftand geschrieben ha
ben, und eine Zufammenftellung aller, oder wenig- 
ftens der wichtigften Gründe für oder wider diefelbe, 
zu liefern.

Inhalt.
Erften Bandes Erftes Heft.

Etwas über den Plan diefer Zeitfchrift.
f, fieantwortung und genauere Befiimmung der Frage: 

In welchen Verhältniflen ftehen die Operationen des 
Kaiferfchnitts, der Enthirnung und Zerftückehmg 
des Kindes zu einander, und wie können fie einan
der richtig fubßituirt werden1? VomDr. W- • • • • •w>

II. Beleuchtung und Beuctheilwng der neuen Fieber
theorie des Hrn. Prof. Reich. Vom Herausgeber.

III. Fragmente eines Briefwechsels. Vom Dr, D*** 
aus u.
A. Rügen über Neuerungen und Widerfprüche, 

nebft einer Bemerkung übst den Begriff der 
Krankhehsurfechen nach der Brownfchen Schule.

B. Uber die AJanfonfche Amputabonsmethode.
IV. Etwas über Beer’s Methode, den grauen Staar nebft 

der Kapfel auszuziehen, Vom Herausgeber.
(8) X V.

Bey Karrentrapp und Wenner zu Frankfurt atü Rt. 
ift zu haben:

v. Brentano , 0.» heil. Schrift des alt. Teft. fortge- 
' £etzt VOR Thadd. Ant. Derefer. gr. g. igoi. 2n 

This ir B. weleh« die Bucher Jofua, Richter, 
Ruth und Samums enthalt, i Rthlr. iö gr. 

und
aten Theils 3e Baod, welker Sy Büch« der 

Könige, der Chrooik, Es» und IW.™ ent. 
hält ?Rthlr-

Über den Werth diefes Bibelwerks, und was es
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V. Über Jacobi’s Widerlegung der Beer'fc' en Metho

de f den grauen Staar auszuziehen. Von Ur. W, 
Redlich.

i VI. Beweis de? Activität des Sinnes des Gefichts. Von 
J. C. Markwort.

VII. Etwas über die Retention meiner Kritik der Ge
burtszangen in der Erlang. Literaturzeitung, vom 
Herausgeber.

Erften Bandes Zweites Heft.
I. Über populäre Medicin, oder BeRimmung der Fra

ge: wie weit darf man den Laien in die Lehren der 
Heilkunde einweihen? Vom Herausgeber.

JI. Auch ein Wort über Kuhpocken und die Einim
pfung derfelben. Vom Herausgeber.

III. über die Behandlung der Nachgeburt nach der 
Operation des Kaiferfchnitts.

IV. Neuere Theorie der Entzündung. Von Dr. J. G. 
Lunz.

V. Über eine neue Methode, pathologifche Gegenwän
de zu bearbeiten, in die Natur der Krankheiten tie
fer einzudringen, und fie von allen Seiten zu beleuch
ten. Von Dr. W. G. Tileftus.

VI. Über die phyßfchen Verfchiedenheiten der Men. 
fchen und befonders über die in der Gattung diefer 
exift’renden Racen. Von L. E. Cichorius.

VH- Einige Bemerkungen über die Raten unter den 
Thieren. Von Ebendenselben.

In meinem Verlage ift erfchienen und in allen Buch
handlungen zu haben:

C. Fevrier's Lefe- und Unterhaltuwgsbuch für die
jenigen, welche die Franzöfifche Sprache gut fpre- 
ehen und richtig fehreiben lehren und lernen wollen
8- 1801. 8gr.

Der Verfaßet diefes Buchs hat fich fchon durch 
feine “Praktifche Grammatik der Franzöfifchen Sprache, 
Leipzig Igo® ” vortheijhaft bekannt gemacht. Nächft 
angenehmer und nützlicher Unterhaltung bezweckt er 
bey diefem Lefebuche befonders, den Anfängern die 
Erlernung des Gefchlechts der Hauptwörter zu erleich
tern und fie zur richtigen Ausfprache und Schreibart 
ähnlich klingender Wörter anzuführen. Mehrere der 
Aufgaben find auch foeingerichtet, dafs fie zugleich zu 
gefellfchaftHchen Unterhaltungen, zu Erlernung der 
Zeiten der meinen usregelmäfsigen Zeitwörter und zur 
Erleichterung der Franzöfifchen Poefie dienen können. 
Angehängt ilt ein WomegiBer.

C. G. W eigel, Buchhändler 
in Leipzig,

In meinem Verlage iß erfchienen und in allen Buch
handlungen zu haben:

James Currie über die "Wirkungen des kalten und 
warmen r^affert 3 als eines Heilmittels im Fieber 
und in andern Krankheiten, nach feiner innern und 
äufsern Anwendung, nebft Bemerkungen über das 

Fieber , durch praktifche Fälle erläutert und näher 
ins Richt gefetzt. Nach der zweyten Ausgabe 
aus dem Englischen überfetzt von Dr. C. F. Mi
chaelis. 3. I&OI, 1 Rthlr.

Dar Verfaßter diefes Werks erläutert die Heilfam’ 
keit des Begsefeens mit kaltem und lauem Wafler im 
Fieber und in der Pockenkrankheit, in convulfivifchen 
und Gemütkskrenkheiteu durch praktifche Beyfpiele, 
unterfucht die Art, daßelbe äufserlich zu gebrauchen 
und fiellt die Methode des gehörigen Verfahrens Ins 
Licht, verbreitet Geh auch über die innerliche Anwen
dung des Waffers und über die Krankheiten, welche 
vom Genufs kalten Getränks oder vom kaiten ßage 
nach heftiger Bewegung entliehen. Zugleich wird eine 
allgemeine Überficht der Lehren vom Fieber, VOn ^er 
Ausdünnung, den Fiebermitteln u. f. f. gegeben; al- 
les in Beziehung auf die etablirte wichtige Kurart. 
Der Anhang handelt vom Todtenkrampfe und vom Ein
flüße des Untertauchens in füfses und falziges, heifces 
und kaltes Wafler, und von andern, auf das Abwa- 
fchen mit kaltem Waller fich beziehenden, medicini- 
fchen. Fallen, Folgerungen und Beobachtungen.

C. G. Weigel, Buchhändler 
in Leipzig.

Liebhabern unterhaltender Lektüre empfehlen wir 
folgenden intereßanten Roman:

Die heilige St. Siegfrie^skirche. Nach der zwölf
ten Ausgabe aus dem Englifchen überfetzt, iter 
u. ater Band. M. Kpfr. Leipzig bey Wü- 
heim Rein. igoi. 1 Rthlr. 12 gr.

Auch in einem minder zierlichen Gewände 
würde diefes Werkchen, das de° Namen eines 
klaßifchen Romans mit vollem Rächte verdient, den 
höchsten Beyfall aller. die es lefen, errungen haben ; 
aber auch das Äufeere fteht mit den innern Vorzügen 
deflelben in der reinflen Harmonie, Rührende Situa
tionen ohne Schwärmerey, ißt'^flant verwickelte Be
gebenheiten ohne Abimtheuerlichkeit, veredelte und 
entartete Menfchen ohne Engel und Teufel feße’n auf 
jeder Seite die Aufmerkfamkeit, machen d*s Ganze zu 
einem Gegenftande der lebend»g{b n Theilijahme, und 
empfehlen es jedem Lefer von Gefühl als eine würdige 
Erholung feiner Muf Runden. Der Überfetzer hat den 
Werth der blühender. Schreibart des Originals nicht 
nur tuest verringert, Condern ihn mit talentvoller Hand 
vielmehr noch gehoben, fo dafs man ein utfprüngüch 
deuefches Werk zu lefen glaubt. Endlich fügen wir 
noch hinzu, dafs diefer Roman in feinem Vaterlande 
in einem Zeitraum von einigen Jahren zwölf Auflagen 
^erlebt hat!

Die Verlagsbaadlung.

Um Deutfchlends Athen genauer kennen zu ler
nen , mufs man die fo eben fertig gewordene Schrift 
lefen:

Hißo-
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H'fto rifch ftw’ftifche Nachrichten vön 3er be

rühmten Reficenzftadt "Weimar. 8< Elber
feld in der Hlannesjchen Buchhandlung. i8°°* 

16 gr.
Das Tntereffa und die befondere Auszeichnung» die 

diefe. R«‘fidenzftadt, welche zugleich der Sammelp.atz 
mehrerer gro^'n Manner eines Göthe, Wieland, Her- 
der, Böttiger u. f. f. ift, unter der Regierung des wei- 
feften und mild*.ften Fürften Deutfehlands gewonnen 
hat, bürgen diefer (kizzirten Darßellung der Hnupt- 
merkwürdigkeiten derfelben für die gute Aufnahme 
beym Publicum. Die Hauptrubriken, die befonders die 
Beherzigung eines jaden der fich Weimer zu feinem 
Aufenthalte wählen, oder fich dafelbft nur einige Zeit 
aufhalten will, to w‘e e!nesjeden, gebildeten Weltbür
gers , verdienen, find: öffentliche Anftalten, Kirchen, 
die Bibliothek und das Münz und Medaillenkabinet. 
Das Gymnaßum und die Schüler, das Zeichen - Weiten- 
inftitHt, das Zucht- und Irrenhauf, Hofpitäler, das 
Todtenhaus, Hoftheater, Gelehrte zu "Weimar, Kiluft~ 
ler und Kunfi fachen, Toreutikawaarenfabrik, JVhffäuf 
und Badet Monumente, des Indu ftrie- Comptoir, Belve
dere u. f. f. Liebhaber der Gefchichte werden ihr In- 
tereSe durch eine kurze aber bündige Gefchichte der 
Stadt Weimar befriedigt finden.

Mannesfche Buchhandlung.

Neue Bücher-Anzeige, und Kupfer Werke vöm 
Induftrie - Comptoir in Leipzig,

Leonhardt, Prof., Bildliche Darftellung aller bekann
ten Völker nach ihren Kleidertrachten , Sitten und 
Gewohnheiten, mit Befchreibung aus den heften 
engl. franzöfifchen und italienifchen Werken, uter 
12ter Heft. Der ite Heft zweyte Auflage in 4to 
Schreibp, mit 4 illutn. Kupfern. 8 gr«

Ruffifche Volks Vergnügung mit Gemälden auf engl»
Pap. in quer Fol. nebft Befchreibung von Dr. Gru
ber. Die Zeichnungen von Hrn. Geisler, Reifege- 
fellfchafter des Hern Etats Rath Pallas, Preifs

.... 3 Rthlr.
Sitten, Gebrauche und Kleidungen der Ruffen in St. 

Petersburg dargeftellt in Gemälden von Hrn, Geis
ler und befchrieben von Dr, Gruber, gr 3? Heft.

a 18 gr.
Köhlers neue Sammlung 20 leichter Stücke fürs Kla

vier und Forte Piano in quer Fol. 1 Rthlr. 12 gr.

Predigt™, von F. Köter, König]. Churf. Hof- 
cappelian und ernennten Superintendenten zu 
Herzberg. Hannöver, bey den Gebrüdern Hahn, 
gr. ß. 1 Rthlr. 8 gr.

Den Zuhörern des Verfaffers dürfen wir diefe Pre
digten nicht erft empfehlen : fie haben diefe kräftige 
Wirkung derfelben zu lebhaft gefühlt. Das gröfsere 
Publikum aber möchten wir auf jenen ächt chrifilichen 
Geiü aufmerkfam machen, welcher in den rein mora- 
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lifchen Arfichten* herrfcht. Hr. Snperint. Köler befitzt 
zwey, feiten harmoniich verbundene Talente : die Lau
terkeit eines tugendhaften Lebens, als das höchfte Ziel 
menfchlicher Beftimmung, dem Verftande tu erweifen, 
und zugleich mit hinreifsender Kcaft, durch reiche, 
feurige Darßellung, fie dem Hers«n rocht nahezulegen. 
Seine Reden werden daher Chriften, die religiÖfe Er. 
bauung aufrichtig fcmätzen und wünfchen, zu einer 
fruchtbaren Lectüre dienen.

Die Verleger.

Die TJKiffenfchaft des menfchlichnn Lebens, vön D. 
C. A. Struve, Hannover, b. d. Gebr. Hahn. 8.

1 Rthlr.
Man darf fagen, der ■ würdige Struve habe durch 

diefes Werk feinen Verdienten um die populäre Medi- 
cin die Krone aadgefetzt. Hier zeigt es fich : der letzte 
Zweck der Ärzte, welchen auch die geachteteßen un
ter ihnen, als fo’chen, anerkennen, liege darin, “das 
Phyfifche im Menfchen moralifcfi zu behandeln;” Le
ben beftehe nicht blofs ia den mechanifchen Verrich
tungen des Organismus, fondern in dein eigentlichen 
Thun und Wirken. Der Doctor Strüve erfcheit.- fo- 
nach, wie ein anderer berühmter Mann, als fein ge- 
fetzgeb«ndes Mitglied im Corps der Ärzte: da er zu 
dem, wras hilft, auch das, wes PflichiMß, zu verord
nen weifs. Er prägt den Grundfatz des Lehens ein, 
er lehrt die Kunft, es durch Thaten zu, verlängern.

Die Verleger.

In meinem Verlage ift erfchienen und in allen Buch
handlungen zu haben;

J, L. G. Leopold's Handwörterbuch des Gemein- 
vützigften und Neueften aus der Ökonomie und 
Haushaltungskunde. gr. g. igoi. brochirt.

2 Rthlr.
In der gegenwärtigen Zeit, wo man das Studium 

der Ökonomie fo fehr in’s Auge fafst, um Licht über 
ihre einzelnen Theile und das Ganze zu verbreiten, wo 
es dem Landwirthe darum zu thun ift, über das Her
kömmliche feiner Verrichtungen Belehrung und Unter
richt zu erhalten und weiter zu fehen und zu gehen, 
als feine Vorfahren; in einer folchen Zeit wird ein 
Hültsmittel, das unter allen Rubriken und Artikeln der 
Oekonomie das Gemeinnützigfte und Neuefte gefch wind 
an die Hand giebt, hoffentlich nicht weniger wiftkom. 
men als nützlich feyn. Das ökonomifch® FobJkuni 
kennt den Verfaffer diefes Wörterbuchs bereits curch 
feine frühem Schriften, z. B- " Handbuch der 
gejammten Landwirtlffchaft" und fein “ Fafchenbuch 
f ür Ökonomieverwalter ”, als einen unferer heften öko- 
nömifchen Schriftfteller; er hat bey Bearbeitung die
fes Handwörterbuchs den Plan, das Mittel zwifcken 
den grossen und Real Wörterbüchern und zwi fehen an
dern minder ausgedehnten diefer Art zu halten, um 
es fo für die Abficht einer augenblicklichen, kurzen 
und befriedigenden Belehrung eben fo gefchickt, als 

durch



Surch die mäfsiga Befchrankung für die Ökonomie des 
Käufers angeraeßen zu machen. Das Werk fafst in 
ßch: i) Alle gangbare gemeinnützige Artikel aus der 
Ökonomie. 2) Diejenigen Artikel vc,n Häuften und 
Handwerken, die in naher Verbindung Tuit der Öko
nomie ftehen. 3) Die hauptfächlichften aus der Jagd 
und Fifcherey. 4) Die nothigften und fafslichften aus 
der Forftkunde. 5) Die dem Ökonomen vorzüglich 
wichtigen ans der Naturgefchichte, und befonders dem 
Thier • und^ Pflanzenreiche.

C. G. Weigel, Buchhändler 
in Leipzig,

Verlag sbücher 
von 

Heinrich B l o t h e 
Buchhändler in Osnabrück, 

welche in allen Buchhandlungen Deutfchlands zu 
bekommen find.

Öfter - Melle, 1 8 o 1.
Guillaume (Dr. und Gograf J. N. T.} theozetifch - prak- 

tifche Abhandlung der Rechtslehre von der Gewohn
heit. Zweyte vermehrte, vom Verfaßet felbft ins 
Deutfche überfetzte Ausgabe, gr. 8- ßr-

Kindlinger (Nicolaus) Gefchichte von der Familie und 
Herrfchaft von Volmeftein, ein Beytrag zur Bauer- 
Lehn- und Staatsgefchichte, ir Band, 8«

Klöntrup (Dr. J. Aeg.) alphabetifches Handbuch der 
befondern Rechte und Gewohnheiten des Hochftifts 
Osnabrück, mit Rückficht auf die benachbarten 
Provinzen. 3t Bd. N—Z. 4. 3 Rthjr.

Defien Abhandlung der Rechtslehre von dem Zwang- 
dienfte, den die Kinder einiger EigenbehÖrigen ih
rem Gutsherrn leiften müßen, g. 3 gr.

Menfchenkafs und Reue, zweyter Theil. Schaufpiel in 
5 Aufzügen von Julius Reichsgrafen von Soden. Mit 
Bewilligung des Herrn von Kotzebue veranftaltet, 
gr. 8. ,12 er-

Möller (Commiffionsrath und Bürgermeifter) die ein- 
traglichfte Art den Hopfenbau mit Erfparung vieler 
St ngen, oder noch wohlfeiler anzulegen. 8« 5 gr*

Defien über Probebeckereyen und Brodtaxen. . 6 gr. 
Sallufii römifche Gefchichte von Sullas Diktatur bis zum

Zuge des Pompejus gegen Mithridates, nach De- 
broßes mit Anmerkungen bearbeitet von J. Ch. Schlü
ter, zweyter Band. 8. 1 Rthlr. 2 gr.

Defien dritter Band. 1 Rthlr. 2 gr.
Vezin (Kanzleyr?^» Aug-) Rhopographien, philofo- 

phifch - und fatyrifchen Inhalts. Zweyter Theil, 8.
1 Rthlr. 8 gr.

Deficv, die Befugniffe des Staats in Huificht aufRechcs- 
verletzungen, 8* 3 gr.

JL'endelßadt ( StaKphyfikus und DöCtor zu Wetzlar) 
Wahrnehmungen am medizinßchen und chirurgi- 

5 Rtnir.

x Rthlr. 8 gr.
1 Rthlr. 1 2 gr.

1 Rthlr, s gr.
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fchen Krankenbette, ir Band, mit Kupfern, 8. 

1 Rthlr. g gr.
Poitrait, vom Reichsgrafen Julius von Soden.

Auf grofees Schweizerpapier 8 gr.
Auf kleines Schv/eizerpapigp gj.

Älterer, Verlag.
Kindlinger (Nicolaus') münfterifche Betrage zur Ge

fchichte Deutfchlands, hauptfächlich Weftphalens, 
I. 2. 3r Band, 8«

Einzeln kofl^n die Bande :
Der erfte
— — zweyte
— dritte erfte Abthailung
— — zweyte Acthedung

Klöntrup (Dr. J. Aeg ) alphabetifches Handbuch <fär 
befondern Rechte und Gewöhn}.eiten des Hochftifts 
Osnabrück mit Rückflcht auf die benachbarten Pro
vinzen. Erfter und zweyter ßznd, 4. 6 Rthl.

Soden (Jul. Reichsgraf von) die Mythologie der Chri- 
ftus Religion. Ideen w deren Veredlung. Wie
land und Herder gewidmet. Mit 2 Kupfern von 
Küfiner. 8- Auf Schreibpapier 1 R:hlr. 16 gr.

Auf Druckpapier 1 Rthlr. 12 gr.
Auch unter dem Titel: Soden's philciophifche Schrif

ten, ic Band.

In allen Buchhandlungen ift nun zu haben;
Uber den Kuhpocken - Schwindel bey Gelegenheit der 

abgenöthigten Vntheidigung des Dr. Ehrmann gegen 
die Brutalimpfmeifter den Hrn, Dr. Sömmering und 
den Ifrn. Dr. Lehr, is Heft.
Das 2te Heft erfcheint in einigen Tagen. 

Andreäifche Buchhandlung, 
in Frankfurt am M.

III. Auction*

Im nächften Frühjahre 1302. foll in Hamburg auf 
dem BÖrfenfaale

des verftorbenen Herrn Etatsraths Daniel StengUn 
Gemälde Cabinet von den heften Italienifchen, 
Niederlandifchen und Dcutfchen Meiftern, eines 
TsntOretto, Rubens, Dieterich etc. wovon fchon 
feit 1763 ein von Matthias Öfterreich von Berlin 
verfertigter raifonnirender Catalog in 4to im 
Druck ex öirt, und das von durchreifenden Lieb
habern h ufig befehen wurde,

öffentlich dur<h aie Mackler Packlfich-.fsk’j und Lucht 
gegen baare Bezahlung in grob Dänifch Courant ver
kauft werden. Das gedruckte Verzekhaifs ift bey be- 
fagten Macklern und in der Hoffmaanifchen Buchhand
lung in Hamburg zu haben.
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Numero IßJ.

Sonnabends den 26*° September ißoi.

LITERARISCHE ANZEIGEN

I« Neue periodifche Schriften.
Ankündigung eines periodifchen Werkes unter 

dem Titel:

Zeitfchrift von und für Ungern., zur Beförderung der 
vatercindifchen Gefchichte, Erdkunde und Litera
tur; herausgegeben von Ludwig von Schedins*

Diefer Titel zeigt hinlänglich , auf welche Fächer 
fich unfere Zeitfchrift eiufchräuken wird. Durch Be
arbeitung der benasnten Gegenftände könn n wir nach 
den Umftänden, unter Hexen wir leben , den meiften 
Nutzen üiften, weil fie am meiften Derlei Vgung und 
Aufhellung bedürfen; diefe Gegenftände find” auch für 
Ausländer die intereffanteften, weil fie die gehörige 
Menmcnifs davon nur durch Inländer erhalten können. 
— Ungern nehme ich hier im ausgedehnteften Sinne 
diefer Benennung, wach welcher es Siebenbürgen, Croa- 
tien, S'avonien und Dalmatien in fich fafst. Auch 
Auffätze über die zunachft aagränzenden Länder , von 
denen der europäifche Gelehrte wieder nur meift durch 
uns genaue Nachrichten erhalten kann, z. B. Bosnien, 
Servien, Walachey u. f. w. gehören zu dem Umfange 
diefer Blätter.

Der Plan, nach welchem die Zeitfchrift einge- 
richtet feyn wird , ift folgender. Sie wird enthalten :

1) Abhandlungen und eigen Aiiffiitze zur Beleuch
tung und Berichtigung der Gefchichte, Erdkunde und 
Literatur von Ungern.

2) Kurze Anzeigen,^ keine kritifchen Recenfionen, 
aller feit dem J. igoi in Ungern erfchienenen, und 
in der Folge erfcheinenden Bücher, zur Ueberficht der 
einheimift’hen Literatur.

8) Ein Intelligenzblatt für Ungern, worin Nach
richten über Beförderungen , Todesfälle der Literato- 
ren, neue Anftalten u. f. W. kurz, über alle Verände
rungen irn Uterarifchea Fache von Ungern, ertheilt 
werden.

Diefe Zeitfchrift wird Heftwcife, jeder Heft 8 
Bogen ftark, in gr, g, mit gefärbten Umfchlag erfchei- 
nen, aber nicht zu beftimmten Zeiten, damit durch 
Eilfertigkeit nicht der innere Gehalt gefährdet werde. 
Jedoch muffen jedes Jahr hindurch fechs Hefte heraus 
kommen, wovon 2 einen Band ausmachen werden.

Sind einmal durch die Anzahl der Pränumeranten die 
Koften der Unternehmung einigerinaafsen gedeckt: fo 
foll auch nach Erfoaernifs fowohl die Bogenzahl der 
Hefte vermehrt-, als auch durch beygefügte Kupferfti- 
che ihr äufserer Werth erhöhet werden. Der Pränu
merations-Preis für den ganzen Jahrg., d. h. für fechs 
Hefte, ift 5 A. oder 3 Rihlr. 8 gr. fächf. Courant; — 
Der Ladenpreis aber wird 6 A. leyn., oeer 4 Rthlr. 
fächf. Courant, den Louisd’or zu 5 Pithlr. gerechnet.

Die Haupt - Collection oder -Expedition aber fo
wohl für das Innlaiid, als Ausland haben die Hn. Buch
händler Gebrüder Kilian , und Weingand et Comp, in 
Petth übernommen, an welche fich daher fowohl die 
Hn. Pränumerantenfammler, als auch alle in-und aus- 
landifche Buchhändler, unmittelbar, aber in poftfreyen 
Briefen, zu wenden die Güte haben werdeun..

Pefth. den 20 Aug. igoi.
Ludwig von Schedins. 

Doct. d. Philof. und Prof, 
der Aefthetik an der königl. 

ungr. Univerfität,

Das zwölfte Heft der Briefe an ein Frauenzimmer 
von G, Merkel ift erfchienen und enthält: 46t Brief 
Herzlich wohlgemeynte Piäthfchlage an den Redacteur 
der Zeitung für die elegante Welt — der Todtengrä- 
ber — 47 Brief Herr Lorenz Stark von Engel.4g r Brief. 
Oktavia, ein Trauerfpiel von A. Kotzebue- —- 49? Brief 
Tafchenbuch für 1802.

Das erfie Heft des zweyten Jahrganges wird in 
vierzehn Tagen ausgegeben. Der Freis de.- Ja rgaa- 

ges ift 3 Rthlr.
Berlin den io Sept. iSo**

C. Qulen,

II. Vermifchte Anzeigen.
Das vortreffliche und klaffifche Werk des Hn. 

Steuerrath Wiebeking über die Wafferbaukunfi, und 
die Wichtigkeit der Wiflenfchaft überhaupt würdiger 
fehätzen zu lernen , dienet nachftehcoder Auffatz def- 
teiben über Wafierbaukunft, den wir mit Vergnügen 
hier einrücken:

7 Geber
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Veber den Umfang derjenigen Wiffenfchafi, welche man 
ff7aß'erbaukunß nennt, und von der Art und Weife, wie 

fie fiudirt iverden füllte. '

Wenn gleich die fi^afferbaukunß zum Wohl der Staa- 
ten viel beyträgt, fo ift fie doch bis jetzt oft. ver
kannt, ja! in manchen fremden Ländern als eine Ne
benfache behandelt: man hat eine zu geringe Anzahl 
von Beobachtungen in ihrem Gebiete angeftellt; öfters 
zu fchwankende Grundfätze und Theorien empfohlen, 
und die wichtigften Localdata zu unterfuchen verab- 
fäumt; zu feiten die Wirkungen der Bauwerke getreu
lich aufgezeichnet. Daher kömmt es denn aber auch: 
dafs Canäle angefangen find, ohne die Gegend, durch 
welche fie gehen, genau nivcllirt zu haben; daher 
die Allagen von perpendiculairen Flufsbauwerken in 
fchnellen Flüßen, die den Stroi» (Strom nenne ich die 
fich bewegende Srrommaffe) einengen, das Flufsbett 
längs denen in Abbruch flehenden Ufern (längs den 
concaven Ufern) vertiefen: alfo deren Einfturz beför
dern, anftatt fie ihn verhindern füllen; — die man
gelhafte Conftruction der Fafchinenwerke, nach wel- 
eher diefe aus einzelnen Fafchinenlagen beftehn, alfo 
nicht ein folides Ganze machen ; wornach ihre Seiten 
vertical aufgeführt werden, die dann der Strom au- 
greift und unterminirt — daher die Zudämmungen fol- 
cher Flitfsarme, die man erweitern und vertiefen foll
te; — die Unterlaß ung der Durchßiche derer Flufs- 
krummen, tuelche die Eisfiröme zurückhalten und zur 
verderblichen Höhe anfehweilen, wodurch Eisdämme ent- 
fiehen, die Ueberfchwemmungen zur Folge haben; da
her die unzureichenden Mittel, Moräfte auszutrock- 
nen ; — die zwdcklofen Plane, nach denen einige Häfen 
angelegt find; — die unzureichenden Theorien, um 
Mafchinen, die vom Wafter getrieben werden follen, 
auf die zweckmäfsigße JL/eife anzuordnen; —— daher end
lich der verunglückte Bau einiger Brücken, und die 
fehlgefchlagenen Anlagen mancher Röhrenleitung.

AVenn aber eine Regierung erwägt, wie grofs dis 
Auslagen find, die fie im Gebiet der Wafferbaukunft 
jährlich verwendet: fo ift nichts billiger, als dafs fie 
auf die Art und Weife, wie die Verwendung gefchieht, 
ein wachfames Auge habe. Aber wie kann fie das, 
wenn fie dielet’ W iffenfehaft nicht einige Aufmerkfam- 
keit fchenkt, wenn ihr deren Zweck und Umfang, 
felbft dem Namen nach unbekannt ift? Wenn fie die- 
felbe —— fey es, Mafchinen anzulegen oder zu verbef* 
fern; die Flüffe wohltätiger für die Anwohner und 
für die Schiffahrt zu leiten , oder fie in Schranken zu 
halten, fo dafs die hohen Eisgänge und Ströme keine 
Verheerungen anrichten — nicht um Rath fragt; und 
felbft Niemanden im Dienfte hat, der fich ihr mit Ei
fer gewidmet hätte!

Das gebiet der Wafferbaukunfi umfafst fo viele 
und wichtige Abtheiiungen, dafs man daran verzweif
let! follte, nur in den mehreften mit Erfolg Anlagen 
zu bewerkstelligen: insbefondere , wenn man manche 
der Lehrmethoden und Hülfsmittel kennt, die dem 

jungen Manne, der fich diefer Wiffinfehaft widmet, zu 
Gebote ftehn ; wenn man es nicht verkennen will, dafs 
kofibare Reifen mit Nutzen gemacht werden müßen, ehe 
man in Praxis zweckmäfsig wirken kann. Doch ! ich 
will hier diejenigen Hauptabtheilmigen , worin die 
Wafferbaukunft zerfällt, aufftellen, und diefe werden hof
fentlich demjenigen, dem fie fremde ift, eine Idee von 
ihrem grofsen Umfange und ihrem Einfiufs auf den 
Wohlftand der Staaten geben. Die Abteilungen der 
’Wafferbauku'nfi find nämlich I- Flnfsbau. 2, Seeuferbau, 
3. Hafenbau, worunter ich den Bau der Schiffädocken 
und Leuchtthürme zähle. 4. Die Art und Up efie, w-ie 
man Ländereyen , Moriifie und Seen austrocknet, dür- 
re —— unfruchtbare —— oder Sand - Gegenden beivaffert 
und fruchtbar macht. 5. Deichbau an Flüffen und Mee
ren. 6. Der Bau nnd die Conftruction aller folcher Ma» 
fchinen, die zu Austrocknungen (alfo die Dampf - und 
Hebmafchinen); die zur Reinigung der Canäle und Hä
fen, kurz die zur Ausführung derer fiLafferbauwerke, die 
in den zehn erfien Abtheiiungen Vorkommen, dienen.

Schienfenbau. 8» Canalbev, worunter auch die 
Schiffbarmachung der Flüße gehört. 9, Brückenbau. 
10. Die Lehre, wie man Feßungcn und ganze Tälnder 
mit Hülfe künfilieher Inundation vertheidigt. n. Der 
Bau aller derer Mafchinen, die vom Wuffer bewegt wer
den., aber nicht zar 6ten Abtheilung gehören : als da 
find 0) die Getreidemühlen aller Art, die Sage - Pulver- 
Oehl - Loh - Walk - Papiermühlen u. f. w.; b^ die Ma
fchinen bey Bergwerken und Salinen; c) die Hütten- 
und Hammerwerke aller Art: d) die Mafchinen 
der Fabriken und Manufacturen. 12. Die Waßer» 
leitwngen o) durch Röhren, b) in Aquäducte«. 13. 
Die Druck- Sauge-und Springewerke , zur Benutzung 
des Waffers als Nahrung, zur Abwendung gröfseren 
Unglücks beym Brande, und zur Verzierung unferer 
Gärten und Landfchaften.

Die Wafferbaukunft umfafst alfo den wefentlich- 
ften Theil der Mafchinenlehre, der Ingenieurwiffen- 
fchaft, und der Ciril -Architectur. Ift es alfo nicht 
fonderbar, dafs felbft Cameraliften, Baumeifter und 
Ingenieure ihr Gebiet nicht zu würdigen wiffen ? Wa
rum verkennt man fie, warum ift die Zahl ihrer Freun
de, ihrer Schüler, und ihrer Beförderer fo äufserft 
geringe? Wahrfcheinlich aus keinem andern Grunde, 
als aus dem, dafs man ihren Nutzen überfieht, indem 
man die Summen, welche jährlich zweckwidrig zu öf
fentlichen oder Privatanlagen in ihrem Gebiete verwen
det werden, nicht berechnet hat; dafs man noch 
wenig ihr Gebiet zu würdigen weifs; weil man nicht 
in Erwägung zieht: wie grofs der Einfiufs auf das ge
meine Befte feyn würde, wenn man fich ihrer mehr 
annähme; von ihr gröfsern Nutzt« ziehen wollte. 
Gefetzt in einem Lande waren die Getreidemühlen auf 
das Beftmöglichfte eingerichtet, würde man da nicht 
ein geringeres Mahl körn oder Metzenkorn, womit jetzt 
fo viel Unfug getrieben wird, und das in den mehre- 
ften Ländern zu g-ofs ift, fefifetzen können, und nicht 
fo fchlechtes ungefundes Mehl haben, als jetzt häufig 
confumirt wird? Freylkh bey der fehlerhaften Ein-



>477 r478

richtung der mehreften Getreidemühlen mufs der Mul
ler viel Korn für fich nehmen , und er gewinnt doch 
nicht fo viel, als er gewinnen würde bey wenigem Mahl
korn, wenn, feine Mühle gut eingerichtet wäre. Aehn- 
liche Beyfpiele könnte ich bey allen Abteilungen der 
Wafferbaukunft aufftelkn, die jeder denkende Lefer 
fich felbft machen wird. Wie grofs könnten für man
ches Land nicht die Vortheile zweckmäfsiget Austrock
nungen und Bewäfferungen feyn? Alfo follte biLig 
die Geringfehatzung oder doch die Gleichgültigkeit 
gegen diefe Wiffenfchaft aufhören und mehr Theil- 

nahme eintreten.
Ueberfieht man nun erfit das weite Feld der theoreti- 

fchen Kenntniffe, welch diefe Wiffenfchaft fodert, und die 
Hülfsmittel, deren fich der Wafferbaumeifter bedienen 
mufs, um in Praxis ein brauchbarer Mann zu werden: fo 
wird man fich gar bald überzeugen, dafs dieBefoldungen, 
Welche diejenigen ziehn, die fich ihr gewidmet haben, viel 
zu geringe oder mittelmäfsig —- in den mehreften Staa
ten — find, als dafs man dafür erwarten dürfte: wie
der Jo Bezahlt» fich nur in einer Abtheilung der Waffer
baukunft vorzügliche Kenntniffe erworben haben tolle; 
dafs er koftbare Reifen gemacht, fich theure Bücher, 
Inftrumeme und Modelle, angefchafft haben müffe. 
Jede der genannten Abibeilungen, oder jeder Ilauptaft, 
hat fo viele Nebenzweige, erfodert fo mannichfairige 
theoreftfehe und praktifche Kenntniffe, dafs derjenige, 
welcher fich der Wafferbaukunft widmet, wohl thun 
wird, wenn er die einzelnen Abtheilungen nach und nach 
fein ganzes Leben hindurch mit Eifer ftudirt. Aber 
wo und wie foll er feine Studien beginnen? Ja, das 
ift die grofse Frage! In manchen Lehranftalten fpeifet 
man ihn entweder mit folchen Theorien ab^ die er in 
feinem künftigen Gefchäftsleben nient biauci.v.n kann, 
und die ihn dann endlich gegen alle Theorien wie er 
zu mistrauifch machen , fo unrecht das auch von ihm

ift. Man lieft auch wohl ein Collegium über den gan
zen Umfang derWafferbaukunft in einem hajben Jahre;
was kann aber dabey herauskommen? Ich bin der 
levnung: dafs bey den Vorlefungen nicht nur der 
Zuhörer mH den Grundfätzen, mit den Theorien , be- 
annt gemacht werden follte, fondern dafs der Lehrer 

vorhandenen Theorien prüfen muffe, mit Erfah- 
■ Jmen und Beobachtungen; dafs er, wie der Herr

Profeffbr Langsdorf thut, mit den Modellen die Be
wegung der Mafchinen zeigen müffe: dafs er den 
fi>hi'jfton feiner Zuhörer aufgeben folle, hinaus zu 

chn ‘ um ^°^-en der Akademie oder der Schüler 
Beobachtungen anzuftellen, bey Mafchinen und anFlüf- 
fen Dafs den im Staate angeftekten praktil'chensngefteliten praktifchen

werde: ihre Beobachtungen und
utn folche, wenn

Mannern aufgegeben
Erfahrungen forgfaltig au.zuzeic men, 
ße nicht IWbft Schriftßeil« find. »> *• Mri.-.« ««• 
-zufemlen. Uer fey "'cl,t k1"»’
wenn der Praktiker j.ilir'.kh en'« zu
Beobacbruntro» anwcntlet. In or.eftnuten lo aen
alsdann diefe Beobachtungen benutzt, und piddi c-t 
Maasregein , de-en Wirkungen und die Art und Vi ede 
wie man hofiere harte anweuden können, vorgetrat 
werden. D*e Lehrer tollten fich rh; Nsn hüt V?*’ 

zeigung der Modelle und den damk ang€ftenren Ver. 
fuchen und Erfahrungen begnügen, fordern zu den 
Mafchinen felbft ihre Schüler hinführen und ihnen da 
demonftnren. Das kann man aber nur von ihnen ver
langen, wenn man fie bezahlt: denn das Honorar eini
ger wenigen Zuhörer reicht nicht hin, Um kleine Rei
fen zu unternehmen, vielweniger zu koftfpieligen Beo
bachtungen.

Die Grofsen und Reichen würden fich daher ein 
Wefentliches Verdienft um die Gewerbe, die Agricul- 
tur, kurz, um das gemeine Befte machen, wenn fie 
im Gebiet diefer Wiffenfchaft, Beobachtungen anftellen 
li.effen, entweder von den gelehrteften Prcfefforen 
praktifchen Männern, oder von Akademien felbft. Die 
Refultate dsvon und wie die Gelder verwendet waren 
das müfste öffentlich bekannt gemacht werden. Doch! 
dies find vielleicht nur fromme Wünfche.

Ich komme alfo wieder auf die Art- und Weife, 
wie man die Wafferbaukunft ftudiren follte. Da fie aus 
f® fchwierigen und vielen Abheilungen befteht: fo 
wird es rathfam, dafs derjenige, welcher fich ihr wid
met , zuerfi nur einigen Abheilungen recht und mit 
Fleifs obliegt. Hat derfelbe Hoffnung, in einem Staa
te angeftellt zu werden, worin der Flufs - und Deich
bau , die Austrocknungen und Bewäfferungen nöthig 
find: fo lege er .fich vorzüglich auf diefe Abtheilun- 
gen, und laffe fich ja nicht einfallen, dafs ein Com- 
pendium der angewandten Mathematik oder ein Liftori- 
fches Collegium, welches ihn oberflächlich mit man
chen Wafferbauanlagen bekannt machte, fchen hin- 
reiche, um in Praxis brauchbar zu feyn. Dazu ge
hört wahrlich mehr!

Will er aus feinem Studium Nutzen ziehen: fo 
treibe er die reine und angewandte Mathematik mit 
allem möglichen Eifer, und lerne nicht nur gut zeich
nen, fondern auch topographifch und geometrifeh auf
nehmen. Er glaube ja nicht, dafs die unbedeutende 
geometrifche Aufnahme eines kleinen Bezirks ihn fchon 
berechtige zu fagen: wie er auch eine Gegend genau 
topographifch aufnehmen könne. Dazu gehört suffer 
der Trigonometrie und der praktifchen Geometrie noch 
viel Hebung; ein richtiges Augenmaafs, und Fertigkeit 
im Plan zeichn en. Ja! er mufs die Berge nach ihrer 
Form, nach ihren Höhen zeichnen, um nicht in die
jenigen Fehler zu verfallen, welche in den mehreften 
fogenannten militairifchen - oder Situationskarte« ang/trof
fen werden, worin die Natur verzerrt, kein richtiger 
Ausdruck anzutreffen ift, fondern Bergrücken aufßerg- 
riicken, die wüe Perücken ausfehen, die nicht exiftiren* 
und ifaiirte runde Berge, die ganz von allem I.ocal ab
weichen , und nur äufserft feiten in de^Nat.ur angetrof
fen werden , liegen. Er muf» deswegen genan aufneh
men können, um nicht nur demjenigen Colicgio, unter 
dem die Bauwerke ftehen, wichtige Localdata vorznle- 
gen, fondern fich felbft eine g€naUe Localkenmnffs zu 
verfchaffen; denn das Local mufs ihm bev wichtige« 
Anlagen irw gegenwärtig feyn. Alfo übe er fich im 
AufneLmen und Zeichnen topographilcher und hydro- 
tecl'i/fchor Harten, und futhe bey einem PraktUeer, 
de; Je ahe i.utninmt, Unterricht: wenn er nämlich den

FI ins
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Flufs und Canalbän ftudtrt. Im Abzeichnen der- Ma- 
fchinen übe er fich, wenn er dem Mafchinenbau obliegt. 
Dabey fey es ihm aber nicht hinreichend : die Zeich
nungen anderer zu copiren , fondern er'miffe die Ma- 
fchinen felbft aus, und zeichne fie, ftelle dabey Beo
bachtungen an ; übe auf diefe Weife feine Beurthei- 
iungskraft, und fammle fich einen Schatz von Erfah
rungen. Daher, dafs die Kunft des Zeichnens und 
Aufnebmeni den Theoretikern mangelt, ift es denn 
wohl vorzüglich gekommen, dafs in der Wafferbau- 
kunft Co ©ft die Theorie von der Ausübung getrennt 
wurde, dafs fo wenig Beobachtungen und Erfahrungen 
aufbewahrt find, und endlich die Unterfuchungen des 
Locals verabfäumt wurden. Wie undeutlich und man
gelhaft find nicht z. B. alle die- Localdarftellungen, 
welche ’ zur Raceolta d'autori ehe trattana del moto 
dell'acque * die zu der Mcmovie- idvanlico -fioviclne fo~ 
pra la FaZ di-chiana, und zu alle den italienifchen 
Schriften hydrotechmfchen Inhalts gehören? Selbft 
iu einer, erft 1799 erfchienenen deutfehen Schrift fin
den wir die DarfteJIung eines Flufs-Locals, wodurch 
der Verfaßet belehren will , blofs nach dem Augen- 
raa-afs gezeichnet. Wodurch, anders hat die Belitfor- 
fche ^aSevbaukn.Kß befonders einen claflifchen Werth 
im Schleufenbau, als dadurch, dafs fie angelegte Schleu- 
fen und die dabey gemachten Erfahrungen liefert r Al- 
fo wirkliches Local und. vorhandene Bauwerke muffen 
«ns belehren.

Derjenige, welcher fich a:<sf mehrere Zweige der 
Wafferbaukunft legt, mache fich A uszüge aus den Theo
rien, nehme diefe, und gehe (z. B. bey den Mafchinen) 
hin, um zu unterfuchen , ob er alle die Data, die ihm 
nöthig find: —— zur Henntnifs der heften Anlage ei
ner Mafchine zu gelangen, in der Theorie berückfich- 
tsgt findet.. So kömmt es z. B. bey der Anlage einer 

‘Muhle nicht nur auf den mechanifchen Effect, fondern 
auch auf den hydraulifchen undöccnomifehen an» Die 
Muhle foll, bey einer gewifsen Quantität Waffers, wel
ches der Bach oder Flufs in einer Secunde liefert; bey 
einem gewißen Fall und Gefchwindigkeit die gröfstmög- 
lichlte Quantität beften Mehls fördern. Wie- vielerley 
find aber da nicht die Data, welche ausgemittelt; die 
Beftimmungeu , welche da berechnet werden muffen? 
Das Wafferrad mufs in Riickficht des mechanifchen 
Effects fo viele Umdrehungen machen, als möglich, da
mit die Durchmeffer der Drehlinge-und Getriebe, alfo 
der mechanifche Moment vergröfsert werde; aber def- 
fen Umiaufsgefchwindigke.it. ift deswegen nicht zu grofs- 
zu beftimmen, damit die Schaufeln dem ftrömenden. 
Wailer nicht zu fchnel! ausweichen. Der Mühlftein. 
mufs eine Gefchwindigkeit erlangen , mit welcher das 
Korn nicht erhitzt wird. Die ganze Mafchine mufs ei
nen gleichförmigen Gan r f Bcharrungsftänd). haben, nicht 
emmahl gefchwinde, und das andremahl langfamgehen;; 
denn nur auf diefe Weife kann ein gutes Mein geför
dert werden. Die Zahne der Räder und die Getrieb- 
Stäbe muffen demnach nicht ausgefehliffen, nicht eckig 
feyn , fondern die Zähne follten (ich zwifchen den. run
den Triebftöcken nach einer Cycloide abwickeln. Es 
wäre auch zu wünfehen , dafs man durchaus entweder 

eiferne oder gläferne Getriebe einführt?. Wie mannich- 
faltig find affo nicht fchon die Rückfichten bey einer 
Getreide - Mühle, wie fehr vervielfältigen diefe fick 
nicht bey den zufammengefetztern Mafchinen?

Hat fich der der Wafferbaukunft Beflißene auf 
d-iefe Weife vorbereitet, vörzugiicjj diejenigen Werke, 
in denen Theorie und Ausübung verbunden find., flu- 
dirt, und fich Auszüge daraus gemacht; hat er fich von 
folchen Demonftrationen,bey denen nur die unbedeutend- 
ften Data in Rechnung gebrecht find, ■— die alfo zu 
Syftemen führen, welche in der Ausführung nicht Stich 
halten — nicht irre leiten laßen (denn welche Maafs- 
regeln können wie z. B. beyrn Flufsbauaus der Lage der 
Ufer eines Flußes ableiten, wenn wir das Flufsbett, 
deflen Befchaffenheit, die Gefchwindigkeit des Stromes, 
die Eisgänge und die Natur der Ufer und des Bettes 
nicht kennen, — nicht auf die Flufsbezirke, auf die 
Deiche ober-und unterhalb der zu ver Leflern den Fl ufs- 
ftrecke Rückficht nehmen?), dann fuebe er erft Rei
fer. ’zu machen, nach Holland und Frankreich.. Wer 
fich z. B. auf den Flufsbau legt, dem ift es durchaus 
nöthig, die Conftruction der Fafchinen - Bauwerke zu 
kennen. Er findet dieleibe zum zweckmäfsigften an 
-dem Niederrhein und in Holland. Hier befuche er die 
Bauwerke im Frühling oder Herbft, wenn gebaut wird 
Er verf.mme dann nicht, mit Hülfe der zwey erflen 
Bände der Allgemeinen Wafferbaukunft, fich mit den 
dortigen Flufsbauwerken, und ihren Wirkungen be
kannt zu machen. Er bereife den Waalflufs, den 
Leck, und d:e Meerwede, um alle die Bauwerke, 
welche dort liegen, zu fehen ; Werke deren Zweck fo 
mannichfaltig ift, und den er in jenem Buche findet, 
fö wie die Karten , worin die Bauwerke felbft 1 ezeich- 

’net find. Er fuche die darin vorgetragenen Raifonue- 
ments zu prüfen, zu erweitern und fie von allen Seiten, 
an Ort und Stelle , zu erörtern : nur dann wird ihm 
fchwerlich, wenn er von feinen Reifen heimgekehrt ift, 
irgend ein-1 all beym Flufsbau vorkommen, den er nicht 
glücklich auflöfen. könnte.

Er betrachte jedes Local, deflen Prüfung er vor
nehmen mufs, um bydrotechuifche Anlagen zu machen, 
erft rein hydroteehnifch, und dann wie dem Uebel, zu 
deflen Abhülfe er berufen wird, nach dem Zuftaiid der 
Gaffe, mit denjenigen Materialien, die er habhaft wer
den kann , zum Beften abzuhelfen fey. Er gehe dann 
zum Schleufenbau über, wenn er fich in feiner Hei- 
math darauf gelegt hat; und befehe in der Zukunft zu
gleich diejenigen Sehleufen in Holland und Frankreich, 
mit deren Bau ich ihn im IV. Bande bekannt machen 
werde, von denen ich die Grundrifle und Durclifcbnit- 
te liefere. Er verfäume ja nicht, einem Wirklichen 
Scbleufenbau beyzuwohnen,- um afte diejenigen Hiilfs- 
mittel, deren fich der geübte Praktiker zu bedienen 
weifs, kennen zu lernen. Wil] er fich dem Hafenbau, 
dem Canalbau, den Austrocknung.^ , dem Brückenbau 
widmen: fo findet er in diefen I.ändern Gelegenheit, 
mufterhafte Vt trke zu fehen. Ift er reich, fo gehe er, 
des Canalbaues, wegen, nach England, wo die Canäle 
deswegen gut und ökoromiich angelegt wurden, weil
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fchmale Canäle unendlich vorth eiTkafter als breite find. 
Aber er uinernehme diefe Reifen in Hinficht jener Ab- 
theilung« n der Wafferbaukunft nicht eher, bis er fich 
in der Theorie vorbereitet, und in diefer Ilinßelit Re 
berühmten Werke eines Langsdorf und Prcny ftndirt 
hat, bis er die einzelnen Theile derer Maschinen, die 
zur Ausführung beym Schleufen - und CanaRau nöthig 
find, kennt; — die Conftruction der Mauern und 
Holzwerke weifs; kurz bis er mit denjenigen Bauwer
ken, die er befehen und unterfuchen ’ 3ü v*e3 a3s au9 
Büchern gefchehen kann, B^kannißhaft gemacht hat, 
mit Hülfe der Werke ei»«« Andrea ui, Belidor, Brünings, 
Gautier, ITugrcwe, L« J-f-nde, Perranet , Pitrau, Phi
lipps, Be gemärt es ,■ Ulid warum follte ich es nicht fa- 
gen ? mit Hülfe meines Werkes. Er zeichne fich zu 
dem Ende alle diejenigen Bauwerke, die er auf feiner 
Reife änzutreflen gedenkt, von denen er nur genaue 
Rupfer und Ztiehsungeh habhaft werden kann, 
Kömmt er mit den. Zeichnungen in der Hand, fo wie 
mit feigen Auszügen von der Gefchichte der Erbauung 
im Portefeuille und im Hopfe, bey dem Ingenieur, un
ter deffen Direktion die Bauanla'ge lieht, fo kann er ge
wifs feyn, dafs er von denselben noch manche prakti- 
fche Maafsregel erfahren, und den Bau mit Nutzen 
Fehn werde. Unterläfst er es aber: Zeichnungen und 
Auszüge zu machen, ja wird er von feinen Beifen r und 
b'ikh Jie Jahre lang dauerten , wenig Nutzen iirnften. 
Das blofse Anfdmueu eines Flufsbezirkes, einer Schleu- 
fe, eines Canals oder Hafens, wird wenig lehrreich 
feyn! denn man mufs die Befchaffenhelt des Locals 
und diejenigen Abfichten, nach denen die Bauwerke an
gelegt find, kennen, um die Wirkungen wnzufehn. 
Was fieht man an ein Dutzend Deichen, wenn man den 
Zweck, warum fie lo und nicht anders- angelegt find, 
nicht weifs? So Behn z. B. die hiefigen Mayndeiche 
in genauer Beziehung mit den Rheindeiehen, Lud 
das wird wohl ein Reifender durchs Anfehauen nicht 
gewahr werden, auch das- nicht: wie und auf welche 
Art ein Deich mit dem andern correfpondirt ,• ob fie 
gleich weit auseinander liegen, und wie alle nur dem. 
Zweck, Sicherung des Pfandes,. entfprechen können,- 
wenn fie a3!e wurden und die Rheindeiche
zweckmäßig erhöhet, verftärkt und einige verlegt feyn 
werden. Wozu1 kann das blolse Anfcnauen einer 
gchleufe nützen,- wenn mau nicht ihre innere Con- 
flruction genau kennt, wenn man nicht weifs und es 
gefehen hat» wie eine neue gchleufe' aufgeführt, 
eine alte reparirt wurde! In der Praxis kann man nur 
^nn fich einen gewißen Veberblick, der den erfahr-

Praktiker characteriurt, erwerben, wenn man 
felbft viel gefehen und bey wirklichen Bauten, angeflellt 
gewtfen ift. Ja! in der Stube fchemen öfters folche 
D nge Kleinigkeiten: zu fey>', die es nicht mehr find, 
wenn man fie i„ Ausübung bringen toll. Ich habe z. 
E„ on ge Männer über topugraphifche , Aufnahmen, 
fprechen hör n, als wenn diefe nichts wären, un ioch 
konnten fie keinen Berg zeichnen, ja nicht einmahl ei
ne rcpcgraplnfcle Karte Leun(heilen. Sie mejnten,- 
man könnte wchi die Höhe der Berge mit Zahlen an
deuten; als wenn man die Höh« eines jeden Berges zu 

wißen gebrauche: wie viel er über die Meeresflache 
erhaben liege, um die Domination und Gruppirung 
der Berge, gegen einander, in der Karte anzudeüten I 
Doch ich komme wieder directe auf n einen Gegenftand, 
Der reifende Hydrotect mache fich alfo fchon zu Haufe 
mit den Bauwerken , die er fehen will , bekannt, nur 
dünn wird er Jie mit Nutzen fehn. Außer der Mathema
tik und der Wafferbaukunft mufs der Hydrotect auch 
die Civil-und Militär-Architectur ftudiren, weiter 
fich in allen Abtheilutigen der Wafierbaukunft Kennt« 
niffe erwerben will; denn er foll ja die Gebäude, wef» 
ehe zu grofsen Hafen-Etabliffementä dienen, ätifführen, 
und die Peilungen mit Hülfe kiinfllicher Inundationen 
vertheidigen. So koftbar und fchwierig ift alfo das 
Siudium einer Wiffenfchaft, die manche Gelehrte und 
Gefchäftsmänner wenig kennen und achten ; die fo we
nig Ünterftdtzung findet, und die doch fo viele ge
braucht. Nirgend, kann mehr Geld unnütz angelegt 
werde», als iuiWaßerbau: denn fohat z, B. einziveck
widrig angelegtes I'lufsbauwerk öfters folche nachtheiji- 
ge Folgen, dafs mehrere Bauwerke nicht hinreichen, 
fie unfchädlich zu machen. Wie viel indeflen auch der 
Waüerbaumeifter dem Staate erfparen mag: fo ift er 
doch nur aufserft feiten dafür mit der Zufriedenheit 
feiner Obern belohnt; denn es darf nur ein grofserEis
gang entliehen und diejenigen Deiche, weiche weder 
eine hinreichende Höhe noch Stärke haben, überftei- 
gen und zerreißen, io macht das fchon hic und da bo- 
fen Eindruck, wenn, gleich die Caße nicht hinreicht, 
um alle alten Deiche zweckmäfsig zu erhöhen oder ih
re fehlerhafte Lage zu verlaßen. Der Flufs darf fein 
Bett verändern, alfo große Einriße verurfachen; die 
Fl ms-Nachbarn dürfen zu einer folchen Veränderung 
mit ihren Bauwerke» beytragen, und die Baucafle nicht 
hinreichen , uni, nur einige Uferftelien zu1 decken: fo 
ift Manchem nicht genug damit gefchehen, nein , der 
Hydrotect hätte alle Ufer decken, alle Deiche erhöhen 
füllen,ohne die zureichenden Hülfsmittel. Wohl dem Hy- 
drotecten alfo, der einer aufgeklärten Regierung dient

Der verdorbene Profeffor Biifch, weicher eine 
ganz befondere Neigung für die Wafferbaukunft hatte, 
und mit feiner Ueberjicht des gtfamtnfen PT^aß'vrbaues 
fo viel zu ihrem Nutzen beygetragen hat, hat auch die- 
fen Gegenftand in der Vorrede des erften Bandes nicht 
unberührt gelaßen. Er lagt r „Die Ehre., Ruhe und 
Zufriedenheit der Hydrotccten hangt gar fehr von der 
Denkungsart und den Eiußchten derjenigen Perlonen 
ab, weidhen fie untergeordnet find. Seiten geniefseh 
fie derfelben ungeftört und lange. Ich habe wenige 
auch große Ilydrotecten gekannt, welche mit ihrem Zu- 
fiande anhaltend zufrieden gewefen waren. Ich felbft 
gehöre nicht zu ihnen. So fehr ich. dies Fach geliebt, 
und fo. früh ichdie dahin gehörigen Kenntniffe mir U 
erwerben gefuebthabe: fo gehört doch der Waßerbau 
meinem Amte nicht an. InüflTo., u: • t ,/ -tnuetien bin ich zweymal von

Staat, welchem ich wMr., „ ^„.relbcm geao- 
gen wor cn, und habe ihm mit aller der Rechtfchaßen- 
heit zu dienen gefucht, die mir hoffentlich jedermann 
zutraut,. aer mich kennt. Aber beydemal ift mir aus; 
den Vorurtheilen und dem eingebildeten Wißen einzel

ner,
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ner, die mich als ihren Subaltern in diefem Gcfchäft an- 
fahen , fo empfindlicher Verdrufs entftanden, dafs ich 
mich freuete, nicht demfelben unterlegen zu haben, als 
beide Gefchäfte geendigt waren. Man wird nicht leicht 
von einer wichtigen Unternehmung im Waßerbau hö
ren, die nicht Streitigkeiten veranlaße. Da drängen 
fich noch mehr, .wie dies bey wichtigen Bauten auf 
feftem Boden gefchieht, Menfchen aller Art herzu, die, 
wo nicht über das Ganze, doch über einzelne Vorfälle 
und Umftände ihre Meynungen und Einfälle wollen gel
tend machen."

Mochte ich fo glücklich feyn, bey einigen wichti
gen Männern im Auslande, (hier bedarf es meiner An
regung nicht) einigen Eindruck zum Bellen der Waf- 
ferbaukunft und derjenigen Länder, die ihrer Hülfe be- 
nöthigt find, fo wie zur Forthülfe derer jungen Män
ner, die fich ihr widmen, gemacht zu haben, dann ift 
der Zweck diefes Auffatzes erreicht.

Anm. Die drey erften Bände meiner Wafierbau kunft 
können von mir'directe bezogen werden.

Ff^iebeking.
Fürfllich Heffendarmftädtifcher Steuerrath 

und Ober - Rheinbau - Infpector.

III» Ankündigungen neuer Bücher.

Pallas neue Reife,

Ich zeige hiermit dem Publico an , dafs nunmehr 
nach langem Aufenthalte und vielen eingetretenen Hin- 
derniffen, befiimmt zur jetzigen Mich.-Meße in mei
nem Verlage erfcheint:

Pallas, P. S. Reife in die füdlicben Provinzen des 
Rufsf. Reiches; mit color. Kupfern, Vignetten 
u. Karten, gr u. letzter Band gr. 4.

Die refp. Pränumeranten können daher ihre Ex
emplare gegen Einfendung der Scheine, diefe Meile 
bey mir abfodern lallen. —— Der Ladenpreis dietes 
2ten Bandes, fowohl von dem deutfchen Originale, als 
auch von der frav.zößf. Ausgabe ift auf geglättet Veiin- 
Papier 32 Rthlr. und auf engl. Druckpap. 24 Rthlr, -— 
Ueber die Urfachen der bisherigen Verzögerung hat lieh 
der Ilr. Vf. ^er Vorrede hinlänglich erklärt; ich 
bin meefs überzeugt, dafs gewifs jeder IntereiTent 
dafür entfchadigt feyn wird, indem diefes wichtige 
Werk dadurch an Pracht und Vollkommenheit nicht 

wenig gewonnen hat.
Gottfr. Martini

Buchhiindl. in Leipzig

Ferner erfcheint zur jetzigen Mich.-Meße in mei
nem Verlage:

Gutjahr, Jt. i\. Th. Gewohnheitsrecht, gr. g.
R. itder.reich, H. n. Der Privaterzieher, ar Theil 

Sch-bp. 8.
J-I mn:l, B. Die Verdienfte der Kurfürflen von 

Sachte • um die deutfehe Reichsverfaffung. Franz. 

Boftpaj, 8«

Schelle, K. G., CharakteriftiR K. II. Heyden- 
reichs , mit deflen Portrait nach Schnorr von Bolt. g.

Feßa, Kleine Schriften z. Philof. d. Lebens von 
K. H. Heydenreich. 5r Band. Sehr?, g.

G. Martini,

Zur Nachricht

Bey der gegenwärtigen grofsen Veränderung mit 
Toskana, und defferiUmbildung zu einem Königreiche 
verdient folgendes wichtige Werk:

Authentifche Gefchichte des franzöfifchen E.evolu- 
tionskriegs in Italien mit befonderer Hinficht 
auf den Antheil Toskana’s an demselben mit I)o- 
Ciimentcn und Actenftiicken nebft einigen all
gemeinen Bemerkungen und einer Ueberficht 
der neueften Gefchichte Italiens io zwey Thei
len

empfohlen zu werden , da es fo manchs wichtige Er- 
läuterungen giebt.

Tafchenbuch für die phyfifche Erziehung der Kinder 
zunächft der Säuglinge. Auf das J. Igo2 von 
D. Schmidtmüller. Mit Titelkupfer, geftoche- 
nem Titel und Vignette, gefchmackvoll gebun
den, koftet auf Schreibpapier 22 gr. Druck
papier i§ gr.

Diefe aller Aufmerksamkeit würdige Schrifr. hat 
fo eben in der unterzeichneten Handlung die Preße 
verlaßen.

Der Vf. hat fich durch Einfachheit des Stiles vor
züglich denjenigen Perfonen verftändiich zu machen 
gefucht, denen die Befolgung der Kinder in demer
ften Lebensjahre gewöhnlich übertragen wird, und die 
eines deutlichen Unterrichtes über die Behandlung der 
Neugebohrnen am vorzüglichften bedürfen. Aber auch 
Aerzte und Pädagogen werden diefes Tafchenbuch nicht 
ohne Interefle lefen.

Mit der Behandlung der Neugebohrnen hat der 
Vf. begonnen, weil gerade diefe die wichtigfte ift. 
Fernere Jahrgänge werden fich über die phyfifche Er
ziehung der mehr herangewachfenen Kinder ver
breiten.

Fürth, den 25 Aug. igoi.

Bureau für Literatur, 

An Gartenliebhaber u. Blumiften,

Von den Reifen nach der Ftatur gezeichnet und colo* 
rirt, mit kurzen cotanfehen Beßimmungen begleitet vom 
Hn. D. Roeßig, in klein Fol. auf eng]< yeiin. pa. 
pier mit deutfeh und franz. Text und didorfchen Let
tern gedruckt: ift nunmehr dis erfte Heft erfchienen 
und die Veriagshandlung überl-fst Kennern und Lieb
habern das Unheil, ob die verlprochene Sorgfalt nicht 

dar-



1485 --------
darauf verwendet worden. Der Preis ift 2 Rrhlr 12 
gr. die folgenden Hefte koften jedes nur 2 Rthlr.

Induftrie - Comtoir in 
Leipzig.

In der bevorftehenden Mich. -Meffe erfcheinet die 
zehnte Ausgabe des allgemein beliebten Diciionaire franc, 
par Roux. Da der fchnelle Abgang der vorigen 
fchon für den anerkannten Werth derfw,ben ent- 
fcheidet: fo darf die Verlagshandlung für die gegen- 
wärtige neue Ausgabe um fo gewtfTer Geh eine noch 
günftigere Aufnahme verfprechen, da diefelbe bey der 
gröfsten Correctheit einen folchen Reichthuni an Zufä- 
tzen erhalten hat, dafs man bey gangbaren Worten u. 
Redensarten diefes Buch gewifs nicht, ohne Befriedi
gung zu finden, nachfchlagen wird. Auswärtige Buch
handlungen können Geliere Beftellung darauf machen.

Die Buchhandlung des Waifenhaufes 
in Halle.

In unferm Verlage ift fo eben erfchienen :

Allgemeines Ferzeichnifs der Bücher, welche in der 
Frankfurter und Leipziger ftfichaelismeffe des 
iSoiten Jahres entweder ganz neu gedruckt, 
oder fonft verbeffert wieder aufgelegt taorden ßnd, 
auch ins künftige noch herauskommen follen. gr, 
g. geheftet, 5 gr.

Leipzig, den 19 Sept. 1S01.
Weidmännische Buchh.

Anzeige für die Hn. Buchhändler.

Von folgenden beiden englifchen Werken wer' 
den |von einem gefchickten Arzt umgearbeitete Ueber- 
fetzungen erfcheinen.

practical treatife on diet, and on the most faluta- 
ry and agreeable means of ftpporting life and 
healih by aliment and regimen. etc., by William 
Nisbet, Ff, London, Philipps 1801.

the Family Phy fiel an or domeflic medical friend. etc. by 
Alexander Ehomfon. London, Philipps igoi.

Zur Verhütung unangenehmer Colüifionen mache 
ich diefs hierdurch bekannt. Leipzig im September 

iSoi.
Wilhelm Rein

Der 6 Jahrg. meines Tafchenbuchs , das ich fort
an als die Sammlung meiner neuefien kleinen Schriften, 
doch mit Vorbehalt einer künftigen Auswahl, anzufe- 
hen bitte, wird nächfte Michaelmeffe erfcheinen, un<$ 
enthält: 1) 1701 und igoi eine Zeitparallele; 2) Am- 
phitryon ir u. 2t Act; 3) die Wiederkehr der Piömer 
und Griechen; 4) Damberger der zweyte; 5) die 3 
Köpfe des Cerberus; 6) die Charakteriftiker; nebft 
einem Kupfer. Da der ganze Zweck unfers Jahrhu«’ 
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derts fichtbar auf nichts anders, als Einheit im Denk- 
fyficme und eine harmonifche Ausbildung geht: fo kann 
es denjenigen, die es trift, nicht anders als erwünfeht 
feyn, lieh im Cerberus mit 3 Köpfen gepaart auf einem 
Rumpfe zu finden : da es jetzt Leute genug giebt, die 
Einem oft felbft den einen abfprechen. Weimar im 
Sept, igoi,

J. D. Falk.

Da der Hr. Vf. nunmehr fein allgemein beliebtes 
Tafchenbuch als die jährliche Sammlung feiner neueften 
kleinen Schriften aufftellt, und es gewifs allen Liebha
bern feiner Mufe fehr angenehm ift, diefe fehätzbaren 
Werke in einer completen Folge zu befitzen: fo h!aben 
wir die Einrichtung gemacht, auch das heurige Tafchen
buch von igoi als den erften Band feiner kleinen 
Schriften, noch für 1 Rthlr 16 gr. Sächf. nachliefern 
zu können. Liebhaber hingegen, welche das Tafchen
buch von igoi fchon befitzen, und es als den erften' 
Band von Falks neuefien kleinen Schriften für ihre Biblio
thek binden laßen wollen, können den neuen Titel dazu 
durch irgend eine Buchhandlung oder ein Poftamt von 
uns unentgeltich abforden 1 affen.

F. S. priv. Induftrie - Comtoir 
in Weimar

Bey dem Buchhändler Chrift.Frdr. Müller in Pforz
heim ift erfchienen uud in allen Buchhandlungen zu 
haben :

Der offene Handelsftaat, ein philof. Entwurf von 
Ludw. Heftermann igo2. 300 S. 1 Rthlr. —-

Tafchenbuch für edle Weiber und Mädchen, he»- 
ausgegeben von Wilhelmine Müller, geb. Maifch 
mit Kupfern aus Ewalds Kunft ein gutes Mäd
chen zu werden, im Futteral, vergoldeten 
Schnitt in Unfchlag 16 gr.

D. Lehmanns Tafchenbuch für Pferdeliebhab^.’ 
Rofsärzte und. Huffchmidte 10 gr.

Bald nach der Mich.-Meffe beginnt der Druck 
des Supplements zu meinem gelehrten Frankreich. Bis 
dahin, allenfalls auch fpäter, werden mir Beyträge 
dazu fehr wiftkommen feyn. Jena im Sept. 1801.

j, S. Erfch

In Commiflion bey dem Buchhändler Reinicke in 
Leipzig erfcheint zur Mich.-MefTe I802

Rdigionsrorträge, nach den Grundßtzen des reinen 
worahfehen Chriflenthums, i„ 6 Predigten ab- 
gefafst. 12 gr.

———— *
Von der fo eben unter dem Titel: Voyage dans 

fbicft et au Bengale fait dans les annees 1789 et 90, 
con*
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«oxitewant la defcrlptiow des fsles Serielles et de Trinquema- 
lag u. f, f herausgekommenen Fortfetzung von De- 
grandpres itesfarj , deren erfte Abtheijung fei; in dem 
5 Bande der B.bliothek der netieften und wichtigften 
Reifen «•— herausgegeben von IVI, C. Sprengel in 
zweckmässiger Ueberfetzung befindet, wird in den) 5 
Bande diefer Bibliothek unverzüglich eine nach glei
chem Plan bearbeitete Ueberfetzung erfcheinen, wel
che, wie es bey allen in diefe Sammlung aufgenomme
nen Reifen der Fall ift, wir auch befonders abgedruckr 
liefern.

Weimar den 12 Sept. 1801.
F« S. priv, Tnduftrie Comtoir,

IV* Bücher fo ?u verkaufen.
Smith's Icones pictae plantarum rariorum, Fafc 

x — 3 Fol, max. Lond. 1790 S, mit 16 köftlich illumi- 
nirten Hupfern, die ich zufällig doppelt erhalten , kann 
ich dem Liebhaber für 7 Rthlr Conv, Münze wieder ab- 
laffen,

Kurt Sprengel 
Prof, d. Bot, in Halle.

V. Neue Mufikalien.
Zur Mich-Meße erfcheint bey uns:

Jof, Haydns Oratorium : die fielen Worte des Erlö~ 
fers am Kreuze, Mit deuU’chem und italiänifchen 
Texte; in Partitur.

Daffelbe in Klavierauszuge von A. E. Müller,
Bekanntlich war diefes klaflifiche, längft von je

dem Kenner gefchätzte Werk, urfprünglich blos ein 
grofses Inftrumenralftiick; erft fpäterhin gab ihm der 
Verfaffer, durch die gänzliche Umarbeitung deffelben 
zugleich für Gefang, die Vollendung, in der es hier 
zum erftenmal im Druck erfcheint. Zwifchen die ne
ben Sätze, aus denen es beftebt, und welchen itzt ein 
kan'tatenmäfsiger, abwechfehid. für Chöre und Soloftim- 
rnen bearbeiteter Text, unterge^gt. ift, find die eigent
lichen (leben Worte des F.rJöfers, für vier Singfbm- 
men allein, i’n älteften feyerlichften Choral gefetzt, ein- 
gefchaltet, und das Ganze ift mit einem grofsen neuen 
Stück für RlasiiUlrumente bereichert.

Für diejenigen, welche diefes Werk weh vor En. 
de des October d, J. an uns vorausbezahlen , fetzen 
wir den Preis der Partitur auf 4 Rthlr- Sachf. den des 
Klavierauszugs auf 2 Rthlr., und überladen den Samm
lern das 5te Exemplar frey. Der nachherige Laden
preis der Partitur wird auf 6 Rthlr,, und der Preis des 
Klavierauszugs auf 3 Rthlr, erhöht werden.

Für Jena u. die umliegende Gegend hat Hr. Hoff 

commiffair Fiedler das Pränumerationsgefchäft über
nommen,

Leipzig, den Soffen Auguft ijoi.

Breitkopf et Hartel,

VI. Auctionen.
Auf den yten Dec. foll eine anfel,n]iche samm. 

lung von koftbaren Werken und P>üchern , vorzüglich 
juriftiichen, geographischen, hiflorHchen nnd anriqua- 
rifchen Inhalts, in der Frexherlich von Ede’lsheimifcher 
Behaufung in Hanau, öffentlich an d^n b’IeiftSietgnden 
verfteigert werden. Caralogen davon find bey Hn. p# 
u. Univerfitäts - Bibliothekar Erfeh u. Hn. Hofconi- 
miffär Fiedler in Jena, hey Tin. S;.cr. u. Hof Gerichts 
Adv. Blum in Hanau, Hn. Antiq. Hacker in Frank
furt, Hn. Antiq. Pöckelsheim in Offenbach, Hn. Chi- 
rurgus Diehls u. Hn. Ausrufer Nickel in Hanau gratis 
zu haben.

VII. Berichtigung.
Hr. Pahsner, Dr. der Phil, in Jena, ift durch ein 

Sonderbares Mifsverftändnifs veranlafst worden, in fei
ner Diff.; Invefiigatio motuum et fonorum , quibus lami. 
nae elafticae contremifcunt mich einer Unrichtigkeit in 
meinen Entdeckungen über die Theorie des Klanges zu 
befchuldigen. Ich habe S. p. 10 von Schwingungen 
eines Stabes geredet, die fich an einem folchen Strei
fen, wie Hr P. angewendet hat, fo zeigen, dafs blofs 
in die Quere 2, 3, oder mehrere Knotenlinien vorhan
den find, und bey dielen Schwingungen, welche Hn, 
P. fcheinen ganz unbekannt geblieben zu feyn, und wo- 
bey der Streifen in der Mitte einer fchmalen Seite ge- 
flricheH werden mufs, verhalten fich die Töne nach 
der Theorie Daniel Bernoulli’s, Eulers und Riecati’s 
und nach der Erfahrung, wie die Quadrate von 3, 5, 
<7, 9, etc« Dr. P. redet aber van folchen Schwingun
gen, wo eine Knotenlinie der Fänge nach, und aufsc-r- 
dem 1, 2, 3 oder mehrere in die Q't"re gehen: diefe 
Schwingunge.11 find aber nicht als Schwingungen eines 
Stabes, fordern als Flächenichwinguugen anzuff-hcr, 
und ich habe fie (/ben fpwie auch die, wo fich 3 oder 
mehrere der Länge nach gehende Linien von Qucrli- 
nien durchfehnitten zeigen,) in meiner Schrift S. 21 
u. 22 deutlich genug ven etn vorigen uuterfchieden. 
B$y dielen kommen die Tön« an einem Rectangel, deffen 
Durchmeffer fich wie g : r. verhalten, ungefähr mil den 
Z:;h!ep 1, 2, 3, 4 etc. überein, welche Vcrbn’tntiie Hier, 
wenn die Lauge und Breite weniger erfomoen find, 
fich. erweitern. Ein mehreres näcifftens im Vwigufcljcn 

Magazine für ,’Naiurkund.e,

Wittenberg, im Sept. iS»1-
Ckladni.
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Mittwochs den 3oten September i 8 o i.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I, Neue periodifche Schriften.

Von der Zeitfchrift Janus ißt der Monat Aupuft er- 
fchienen und an die auswärtigen Buchhandlungen 

verfend^t; er enthält: I, Cora, v. Haug. II. Ruud- 
gefan« «nf das Friedensfeft. TIL An die Sonne. 
JV. Die Turteltänbchen. V. Der Trank der Weib
lichkeit; erfter Aufzug. VI. Der Kadi und der Rau- 
her; eine orental. Erzählung. VII. Ertfchloffenheit 
und Muth ; eine wahre Begebenheit. VIII. Über das 
Ronneburger Bad und die umliegenden Gegenden. 
IX. National- Theater zu Bamberg. X. Fortgefetzte 
Nachricht vom Stuttgarter Theater. XI. Theater 
Nachrichten aus Dresden. XII. Ftanzöfifches Thea
ter» XIII. Über Lavater. XIV. Über Stollbergs 
Übertritt zur Römifch Katholischen Kirche. XV. Iff. 
land in Wien, XVI. Iffland in Gräz.

Von Gilberts Annalen der Phyfik ift des 8t0n ®ds 
49 Stück erfchienen und enthält:

I. Verfuche und Bemerk, üb, d. Galvanismus der 
Voltaifchen Batterie von J. W. Ritter, ater Brief. 
1) Polarität der «ngefchloffenen Voltaifch. Batt, und 
Identität derfelben mit der elektrifchen. 2) Verbrei
tung beider Elektricitäten üb. d. ganze Batterie, ähn
lich der des Magnetismus am Magnete. Ghemifche 
Polarität der Batt. Scheinbare Unabhängigkeit der 
phyfifoh. ehern.. u. pfychol. Erfcheinungen der Batt, 
von ihrer Elektricität. Scheinbare Ungeßörtheit durch 
ßarke gewöhnliche Elektr. Schlagwe'te der Funken. 
II. Befchreib. ein“.r neuen Art von Log, od. eines 
FahrtmeÜeis für Seefchiffe, von Gould zu Rom in 
Oneida. UL Befchr. eines Treibebets, welches durch 
Wailer ftatt Mift gehitzt wird, v. R. Wefton. IV. 
Auszüge aus Brieln. 1) Von II. D. Brnzeuberg in 
Hamburg. Entwickelung einer neuen Methode, geogr. 
Längen zu beftmumn durch Stemfchnuppen, FortL 
der Beobacht. Übe- Sternfchnupp m an mehrern Stand, 
orten im S^pt. u. Octob. und Auffoderung an Natur
kundiger, an diefen Beobacht. Theil zu nehmen, Stein
regen. HoG. Jungs Erklär, d. Apocalyp^ u- Berech
nung der Refurrection. a) Von H. Hofapoth. Gruner 

in Hannov. üb. feine Verfuche mit Volta« Säule. 3) 
Von H. Prof. Simon in Berlin. Vorl. Nachricht von fei
nen Verfuchen mit e. Volt. Säule mit 8 zölligen Plat
ten 4) Von H. Prof. Remer in H Imft. Nachr. von 
feinen Verfuchen mit Volts Saule. 5) Von H. Conf. 
Seir. Wolf in Hannov. Über die Confiruction der 
Volt. Säule.

Rengerfche Buchhand].

IL Ankündigungen neuer Bücher,
Zu Fürth im Büreau für Literatur gibt Unterzeich

neter eine htflorifch kritifche Unterfuchung alles deffen, 
was für und wider die liuhpockenimpfung, feit Anbe
ginn ihrer Entdeckung gefchehen und gefchrieben ift 
und wird, in zwanglofen Heften, unter dem Titel 
heraus:

Annalen der Kuhpocken - Impfung zur Verbannung 
der Blattern.

wovon das erfle Heft, welches unter der Preffe ift, die
fer Tagen erfcheinen wird. Ein jeder Beytrag, der 
für öder u/ider die Kuhpocken gründlich und deutlich 
gefchrieben ift, wird in diefen Annalen mit Danke auf
genommen werden.

Cafiel in Auguft 1801.
Philipp Hunold Dr.

Diefe Annalen werden in gr. 8« mit ganz neuen 
lateinifchen Lettern auf fchonemwehsen Papier gedruckt» 
und mit einem farbigen Umfchhg verteilen feyn. Man 
kann in allen guten Buchhandlungen mit 12 gr. auf 
das Heft pränumeriren.

Fürth d. »5 Aug. igoi.
Büreau für Literatur.

Von dem in der Salzburg-r medicinifchen Zeitung 
fo vortheilhaft recenfirten Werke:

Tratte medico - philo fophique für l altenatio» mentale^ 
ou la Manie, par Ph. P:nel, Proftjfet1r de l'Eco
le de Medecine de Paris, Medecin en chef de 
FHufptce Rational des jemmes, ci devant la $al 
pefriere, et Membre de plufieurs Societes fauan^

(9) A tes • 



les. Av. fig. reprefentant des formes du crar.e oa 
des purtraits d'Aliewes. Paris An IX.

erscheint in der unterzeichneten Buchhandlung eine 
deutfehe Überfetzung, die mit Anmerkungen von einem 
praktiC' hen Arzte an einer ähnlichen AnHalt in einer 
bedeutenden Stadt unters Vaterlands begleitet feyn 

■ wird. Wir zeigen diefes zu Vermeidung aller Colli- 
fion hiemit an.

Fürth d. io Aug. igoi.
Büreau für Literatur,

Das Mechanifehe der Geburt, erklärt, bewiefen und 
zurückgeführt auf einen allgemeinen Grundf atz, 
von A, van Söllingen. Aus dem Holländifchen 
überfetzt, und mit Anmerkungen begleitet, von 
G. Salomon, Geburtshelfer zu Leiden. Hanno
ver, in der Ritfcherfchen Buchhandlung.

, i Rthlr. 4 gr,
Es giebt einen Mecharfsmus der Natur, welchen 

fie, als den glücklichften und vortheilhafte,ften, allent
halben, auch in der Leitung der Frucht durch das müt
terliche Becken , befolgt. Diefen vorgeßellt, ihn auf 
ein ftftes Princip gebracht zu haben, ift em tehr 
wichtiges Verdienfl des Hrn. van S. W«s fon ft un- 
zähliche, fehwenkende Operationen auf dem mühfam- 
Ren Wege nicht ßchern konnten : das findet man bey 
dem Verf .durch das klarfte Licht erhellt. Jeder wiL 
fer.fchaftliche Freund der Geburtscülfe in Deutch1 and 
wird daher dem Überfetzer für die allgemeinere Ver. 
Breitling diefer gehaltreichen Schr.ft dankbar feyn, und 
mit Vergnügen die inftruktiven Anmerkungen leien, 
welche er hinzufügte.

Das zweyte und dritte merkwürdige geheime ßend- 
fchreiben eines neuen franzöfifchen Bifchofs un- 
term Auge Bonapirtes an feine Geiftlicheu. Aus 
dem lateinifchen Mianufcripte ins Deutfche über
fetzt von Arepfarep Aredisda , Leipzig bey Tl’- 
Rein. 8- I2gr. ift erfchienen.

Es befchreibtn diefelben i) in zweymal Geben 
Hauptftücken, die ganze Wrache eines Geifihchen über 
die Lehre und das Leben, nach d. Willen Chr ftus, 
in feiner Gemeine ; 2) ein neues vom B fchof oufg-fetz- 
t£S Glaubeosbekenntnifs ; 3) einen neuen Plan und Ein
richtung der Öffentlichen Gottesverehrnngen in der franz. 
Republik. Da I10cil beine Schrift da ift, w~khe fo 
befonders und ausführlich den Inbegriff diefer Wache 
jedes chrifilichen Geldlichen in der ganzen Welt ge- 
fchildert hätte: fo nehmen Qitfe Sendfehreiben den 
Standpunkt und die Öfreritlit-he Eore, eines für jeden 
angehenden chrißlichen Geglichen nÖJngen Regulativs 
feines Verhaltens —- ein, und bieiben das fo lauge 
in alle Jahrzeiten der Zukunft fort, bis gründlich er- 
wiefen feyn wird, dafs diefes Regulativ dem Verlan
gen der heil. Schrift keinesweges angemeffen fey. Bis 
dahin dient es (das daven ausgenommen, was das Ei« 
^enthümlicha der franzöfifchen Conüitution darin ifi,)
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zur Hinreichenden Legitimation fiir jeden Geldlichen, 
nicht blofs bey ferner Gemeine. wenn er fie beffernwill, 
fondern auch vor jedem Conlillorium, ja feiblt ;m Welt
gerichte vor Gott.

Über die O.gamjation des Advoeaterftandes in mö~ 
narchifdien Staaten. Von F. Pf '. R. v. Ramdohr. 
Hannover, bey den Gebrüdern Hahn.

1 Rthlr. 12 gr.
Der Stand der Advocaum, (einec eer ehrwürdigften, 

da ihm die Verteidigung der Rechte des Bürgers über
tragen ift.) hatte bisher in vielen Staaten die Sorgfalt 
der Getetzgeber zu wenig gereut. Das ehrwürdige Al. 
terthum befteaender Formen, vielleicht auvh andere, 
in den Verteilungen felbft zu fucheude Gründe bewirk
ten diefes. Hr. v. II. bricht eine neue Bshn. S^ine 
Vorfchlage muffen, die allgemeinfie Senfat ou erregen, 
da fie gründlich, und mit Weisheit berechnet find. 
Dem Advocaten hält er fe ne Beftimmung, feine ho
hen Pflicht n vor, und wird diefem ein eben fo eifri- 
ger Lehrer, als dem Fürften, welchem die Angelegen, 
heit wichtig fcheiut, ein erfahrner, vorfichtiger Be- 
rather.

des Königlichen Schullehrer-Semir.arii und 
deffen Reiffzhule zu Hanrover. Vom Confißorial- 
rnh Dr J. C Saifeld, Abt zu l.occum. Zum 
Heften des Schullehrerfeminarii, g. bey d. Ge- 
brüd. Hahn. iftthr-lögr.

Die Anfta’t, deren Gefchichte hier befchritben 
wird, ift die Mutter und das Mußer a’ler ähnliche« 
Inflituts Deutfchland«, ja Europa’s, geworden. Die 
Erzählung, wie fie es ward, mufs äa’ier nicht Predi
ger und ßchullehrer a:l~,te, fondern einen Jetten, der 
an der Bildung cer Menichhe-’t Antheil nimmt, interef- 
firen. Auch praktischen Werin erhalt dies wichtige 
Buth durch dis eio^ev.ebte Darfttllung der, fenft noch 
nicht bekannten trefibchen »‘itthods des Unterrichts, 
weiche bey der Bildung der Seminututen und dem Un- 
terricht uc* Binder wird»

So eoen find bey uns erfchienen, und durch alle 
Buchhandlungen zu bekommen:

Barrow, John., Reifen durch die Innern Gegenden 
des füdlichen Afrika in den Jahren 1797 und 
93. a. d. Engi, übeifetzt mit Anmerk, von jIL 
C- Sprengel mit einer Karte. gr. ß.

1 Rthlr. 13 gr. od. 3 Fl. 9 kr.
Dle’e neue intereffante Reifebefehreibung, aus dem 

5n Band der Biblioth. d. R. befemders abgedruckt, ift 
mit vielen berichtigenden Anmerkungen und einer Ein
leitung von Hrn. Prof. Sprengel vergehen.

Loders, D, J. C., anatom- Tafeln, 6e Lieferung, 
Nevrologie 2r Abfchn. ir II. Tab. 159—168 
gr. Fol. mit latein. oder deutfvhem Text.

4 Rthlr. i3 gr, odt 8 F1> ß kr
Die.
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Diere!he L'eferung mit den Kupfern auf grösseres 

Schweizerpapier und mit einem Text.
5 Rthlr. od. 9 Fl.

Der deutfehe oder latein, Text ohne die Kupfer.
I Rthlr. od. 1 Fl- 48 hr.

Wir können fämmtlichen Liebhabern die Verfiche- 
rung geben, dafs dies ganze wichtige Werk zu Michae
lis 13c2 völlig beendigt feyn wird.

Froriep, D. C. F., Darfteliung der neuen, auf 
Unter fach iwgen der Verrichtungen des Gehirns 
gegründeten, Theorie derPfayfiognomi^ des Hrn. 
D. Call in Wien, ate fehr vermehrte Auflage, 
gr. g. 9 ßr* od. 40 kr.

Weimar im September i8°i«
F, S. prw. Indufirie- Comptoir.

Tkeodor's glücklicher Morgen. Vom Verfaffer des 
Hallo und Elp.zon, 2 Theile, neu verbefferte 
Ausgabe. M-tKupf. g. Hannover bey den Gebr. 
Hakn. 2 Rthlr. 12 gr.

ISfRmand zweifelt, dafs es, aufser dem äftaetffchen 
Vtrd»e<>Ü.e eines Romanduhters, noch ein höheres ge- 
"be; das worahfehe. Nur dem flüchten die Grazien 
ihren Kranz, welcher das Schöne zum Gut/n fügt. — 
O dann Rhmückt gewifs den ehrwürdigen Verr. der 
vorliegenden, fo ganz dielen Gei ft athmenden Dichtung. 
IJmr Geht inan (was immer gefcheheb fovr ) Kraft und 
Fühe des Gefüi.ls verbunfi-n nrt d-rn feff<nL n Zau
ber der JDarilelJumt, als fiebere Mittel, Harzen für 
Tugend und Edelfinn zu erwärmen. Zugleich kann 
diefer, in Rückficht auf Kunftform völlig n-ue, Theo« 
gor darin Spiegel des lehrten Mien Beyfpiels werden, 
nrt welcher fcharfen , n e e-miiaeniin Feile auch ein 
Meifter fein tn filiches Wek zur Vo'iendur.g bringe. 
Dief-r einzige Weg führt zum wahren Runme; nur 
auf ihm gelingt es, nvhr, als der ßeyfall der Zeitge
noffen — das Andenken der Nachwelt zu verdienen. 
Mit Recht dürfen wir daher diefen lange entbehrten 
Roman allen Leihbibliotheken und Lefegefellfchaften, 
sls eiii Product des »echten Gentes empfehlen.

Die Verleger.

In Unger* Journalhandlung in Berlin wird bald 
nach der Mich. Meffe erfeinen :

j) Heilverfahren im Mihtair-Hofpital zu Mainz, mit 
p3thok.gifchen und therapeutifchen Anmerkungen, von

• Oberarzt am Mintair - Hofp.tal undPro- 
feffor 3er itlmüc zu Mainz.

. Eine Über^uuug von: Opuscule für l’inoculation 
de la »“Ute veröle, avee queiques reflexiuns für 
celle de la vaccine: fuivi d’obfervatmns prarques 
für la mdthode pir abforpnoo vaf J- Ghy.ftien. 
Docteur en medecine de 1’univerGte de Montpellier, 
Medecin de Phcpital militaire de la mötne ville etc.

Da die Mehrheit der Stimmen competenter Richter 
fich für den ausgezeichneten Werth der erften Samm
lung der

IVüaterialien jür nie Staatsarzneywiffcnfehaft und 
praktischen Heilkunde; herausgegebeo von D. 
Jul. Heinr. Cotaieb Schicgeh IL.rzogL S. Weim. 
Amts - und Stadt-Phyficus zu Ilmenau.

erklärt hat; fo dürfte wohl die nun in meinem Verlag 
auch erfchienene zweyte Sammlung diefer Materialien 
dem Publikum willkommen feyn, und auf eben den Bey
fall rechnen können, als die erfte, über welche unter 
andern der Rec. in den Würzburg gelehrten Anzeigen 
vom 2 May igoi fagt: „Liefe Sammlung zeichnet 
fich vor vielen ähnlichen führ vortheiihaft aus, fowohl 
in Hmficht der gründlichen Auswahl geha;treicher Ma
terien , als auch der Bearbeitung derieiben, wodurch 
fich der Verf. als einen fehr gebildeten, gleich gelehr- 
t n, als menfcheufreundlichen Arzt empfiehlt. Rec. 
zweifelt daher gar nicht, dafs der Zweck diefer Samm
lung erreicht und fie fowohl angehenden gerichtlichen 
und praktifchen Ärzten zur Belehrung, als fchon er
fahrnen zur nützlichen Nachlefe dienen werde. — 
Die über 2 Fälle (I. I. 2.) ertheilten Gutachten find 
fo zweckmäfsig und mit fo vieler Menfchcnkenntnifs 
abgefafst, dafs fie billig als Müßet zu empfehlen find. 
Durch die Fortfetzung diefer Sammlung fo brauchba
rer Materialien wird fich der Verf. und Herausg. fehr 
viele Ärzte verbinden, wozu ihm Rec. thätige Ünter- 
ftützung und Muffe wünfeht”. —— Uberemltimmend 
m.t diefem ift das Urtheil des Hrn. G. H. K. Loder 
in feinem Journal für die Chirurgie u. f. w. B. I. 
St. 1. S. 216. und das des Rec. in der Gothaifchen 
( vom 26 Nov. 18®01 95 St.J und Erfurt:, gelehrten 
Zeitung.

Der Inhalt der ziveyten Sammhmg t/?:
I. Gutachten über eine befchuldigte Schwänget?- 

fchaft und Gebart, v. d. Hrn. D. Krügelflein in Ohr
druf. II. Gefchichte einer verheimlichten Schwanger* 
fchaft und Niederkunft; v. d. Herausg. III. Oiiduc- 
tionsbericht über einen Selbflmordet, v. Hrn. D. Krü-
gelftein. IV. Gutachten über einen Gegenftand der 
Thier Arzmykuuft, v. Hrn. D. Sulzer in Ronneburg. 
V. Metichiifch topographifche Anmerkungen über das 
Thüringer Waldgeb.rg überhaupt, und das Amt und 

VI. Wir- 
I. Zinn. 

Barbeneier.
VH Be- 

v. Herausg.

die Stadt I’menau insbefondere, v. Herausg. 
kungen verfchiedener G.'fte, v. Herausg.
2. Op'um. 3. Conium maculatum. 4.
5. Käuftifcher Salmiäkgeift. 6. Pediohl* 
ebachtungen über das Millarifche Afthma;
V1II. Ein mit glücklichem Erfolg beh^m delttx Catar-
rhus fuffocativus : v. Herausg.

j. c. G. Gcpferdt.

An die Jäger,
Von dem Magazin für das Forö- und Jagd’Wefen, 

in 4to iß da? pte lieft, mit 5 ü!um, Eü-. ?rn «ahi«- 
pen und enthalt: 1) Zehnjährige Erfahrung bej der

Nudel-
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Naaelhohfaat. 2) Waldfchaden durch Sturm Wind.

Über die Vertilgung des Föhrenfpanners. 4) Der 
Obrenlapoen Geier, bunt illum. 5) Hauptplan der 
Forftlehranftalt zu Schwarzenberg. 6) Feindesliebe. 
7) Der weifte Fifch-Adler. 8) Nachricht von Origi- 
aalzeichnungen von Hirfchen, zwey find fchon geflo
ßen in diefem Heft enthalten; al«, der Hirfch geht 
zu Holz und fichert» zweytens, das Thier indem es 
kalbet, gezeichnet von Böhler, der 39 Jahre lang mit 
Studio, das Wild zu zeichnen, fich befchäftigte etc. 
9) Ankündigung eines Inftitats zur Bildung künftiger 
Forft-nanner und Waldbefitzer. Diefes Magazin ift 
in grün Papier broohirt, zu r Rthlr. in allen Buch- 
und Hunfthaadlungen zu haben.

Induftrie - Comptoir in Leipzig.

Ah Garten •‘Liebhaber.
Von dem kleinen Ideenmagazin, oder Sammlung 

von Ideen, die mit wenig Hoften auszuführen find, her- 
ausgegeben von Prof. Grohmann in klein Folio, auf 
Velinpapier, ift der 4te Heft, mit 11 Hupfern, die 65 
neu gezeichnete Ideen enthalten, erfchienen. Es find 
darinne Ideen zu kleinen Landhäufern, PaviPons, 
Denkmäler, Gartenkabinets, Blumengeftelle, Fifcher- 
Hütten, Ruhefitze, Brüken aller Art, Hegelfchub, 
Wafierparthien, Gartentifche, Stühle, Garten - Ver- 
machung, Altäre, Brunnen Verkleidungen. Der Preis 
ift in allen Buchhandlungen 2 Rthlr. brofehirt.

Baumgartnerifche Buchh.

== 1488
Anderfch, E, Th.', Briefe für Frauenzimmer, über 

Gegenftände der Mathematik und Phyfik, is Pack.
, 12 gr.

Emilie, das Kind der Rache, eine Erzählung, 2 Thl. 
mit Kpfr. 8- 2 Rthlr.

Fuchs, M. G. * w®8 leitet die Zugvogel bey ihren 
Wanderungen ? 8. 3 gr.

Tiberius Hemfterhuys und David Ruhnken, biographi- 
fcher Abrift ihres Lebens, fdr Freunde der Huma
nität und des Studiums der Alten inshefondere be
arbeitet, von D. Fr. Theod. ilmk, Ir Theil, gr. 8-

1 Rthlr.
Jenfens, tA7. G., fünfzehn deutiche Lieder mit Be

gleitung, des Claviers, quer Fol. * Rthlr.
v. Kamptz, Aug- Ervß , für Offiziere und die es nicht 

find, zur Beförderung desFleiftes und edler Grund- 
fatze, ar Thl. mit Hupf, g- 1 ^^ir. g gr.

Mnioch, J. J-, die Vermählung» e:n Hymnus, die 
Entbindung, eine Romanze, 8. 10 gr.

Porfchke, K- C., authropolog, Abhandlungen, 8-
l Rthir. 4 gr.

Reden, grofttentheils bey Gelegenheiten, bey welchen 
fie zwar im 18* Jahrhundert gefchriebeo werden 
konnten ; wohl aber erft im 19 Jahrhundert gehal
ten werden dürften. Vom Verfaßte der Peripate* 
tiker. g. j Rth.r. 4 gr.

Neue Sammlung der Reifen nach dem Orient in Aus
zügen und Überfetzungen, herausgegeben v. D. Fr. 
Theod. Rink, ir Thl. gr. 8. T8 gr.

Schmalz, D. Theod., Methodologie des juriftifchen Stu
diums. g* 3 gr.

An Damen und Modehändler.
Von dem Leipziger Modemagazin , des neuften 

franzöfifchen und englifchen Gefchmacks, ift das 9. 
Heft erfchienen, in 4t0 mit 4 illum. Hupfern, und 
enthält: Die griechifche Mode von Kanne. Die Lilia- 
Farbe von A. Bergner. Die Rofe von Salis. Der 
Bettler von Dr. Becker. Die befte Welt. Bruch- 
ftüqke aus den Reifen in Paulinens Habinet von Dr. 
Gruber. Aphorifmen aus einer Philofophie der Liebe 
von C. Garve. Nachrichten aus Töplitz; aus Boklet; 
aus Pyrmont; aus Wien über Ifland. Auszuge aus 
Lorenz Stark von Engel. ‘Bildnift Alexanders des Er- 
fien. Mifcellen. Der Jahrgang von 1 2 Heften koöet 
- Rthlr., und ift in allen Zeitungs - Expeditionen auch 
allen bekannten Buchhandlungen zu haben.

Indtifirie - Comptoir in Leipzig.

Neue Verlagsbücher von Gäbels und Unzer in Kö
nigsberg. .

Adolph, oder die glücklichen Folgen eines Fehltrits, 
von Hildebrand, Verfaffer der Augufta du Port, m. 
Kupf. 8. I Rthlr- 6 gr

Anzeige für Ärzte und Chirurgen.
In der vergangnen Ofterrneffe ift erfchienen:
Briefe an den Bürger Baudeleque über einige Stel

len feiner Entbindungskunft von D. Kevtifch. 
A. d. Franz, mit einem Anhänge von D. F. H. 
Martens. Leipzig bey W. Rein, igoi

I Rthlr. 12 gr.
Baudel°flues Verdienfte um die Eatbirdungskunft 

find allgemein bekannt. Sein Schüler der D. Hentifch 
liefert in diefen Briefen eine Menge treflicher Anmer
kungen zu dem Werke feines Lehrers, die bald eine 
Behauptung diefes genauer beftimmeu, bald einen Ge- 
genftand berichtigen, bald eine neue Anficht deffelben 
eröfnen, bald eine neue Entdeckung mittheilen. Diefe 
Briefe find daher ein unentbehrliches Buch für die Be- 
fitzer des Bäudeloquefchen Werks; allein da fie nicht 
alle Gegenftände der Entbindungskunft des Letztem 
umfaffen, fo liefert der Hr. Überfetzer eine Fortfetzuag 
derfelben. Die Überfetzung ift fehr gut gearbeitet, 
und es kann nicht fehlen, dafs dieft Buch nicht 
grofsen Beyfall bey dem fachkundigen Publikum fin. 
den follte.
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I. Ankündigungen neuer Bücher,
Folgende Bücher, welche feiner Zeit von J. C. 

Haven verlegt worden, habe ich rechtmäfsig an 
mich gekauft, und mit meiner Firma verfehen. 

Briefe, nützliche, auf alle nur erdenkliche Falle ein
gerichtete, auch nach der heutigen Art kurz und 

deutlich abgefafste, fammt nöthiger Anweifung zum 
Brieffchreiben, und einer dreyfachen Zugabe von 
Obligationen, Quittungen, Aßignatioaen u. f. w. 
5te verbefferte Aufl. 8- 20 Bog. 12 gr.

Gefpräche mit Kindern über die wichtigften Gegenwän
de der mathematifchen Geographie; mit Rückßcht 
auf Gasparis erften Curfus der Erdbefchreibung. 
Ein Ilü’fsbuch für angehende Schul- und Hausleh
rer, 8- . 8 gr.

Künfte und Geheimniffe, von Philadelphia, zur Belü
ftigung für jedermann; oder Anweifung, wie folche 
Kunfte und Geheimniffe zu erlernen« 3te Auflage. 
8- 8 gr'

Reuker, D. J. G. Entwurf einer Anleitung zum Re- 
ceptfchreiben. 8- $ gr*

Unterredungen undGefpräche für die Jugend. 8- XÖgr.
Nö. Von diefen 5 Artikeln, welche ich in dnr 

Kavenfchen Auction erßanden habe, war noch 
kein Exemplar von ihm verladt.

Albertus Magnus aer Andre, d. i. Geheimniffe der 
Natur und Kunft für alle Stände, als Künölern, 
Jägern, Ökonomen und Profeflioniften zum Selten 
herausgegeb, von Fifcher. 2 Theile. 2te Auflage. 
8- „ 18 gr.

Arten, alle, der neuetten Scherz - und Pfanderfpiele 
für luftige Gefellfchaften. ate Aufl. ß. 5 gr.

Badens t G. Gefchichte de» Dänifchen Reichs bis 
auf die neuefte Zeit. Aus d. Banifchen, von E. 
F. Tobiefen. gr- 8- 1 Rthlr. 10 gr.

Bemerkungen, über die Sperrung der
Elbe urd Wef-r durch die Franken, zur Vernich
tung des englifchen Seehandels, nebft ein paar Worten 
über die Verhaftung des Gerüchts, öafs Hamburg, 
Lüh.^k und Bremen ihre fteichsfreyheit verlieren 
würden, ß, * er’ 

Bierbrauer, der vollkommene, nebft einem Anhang 
von Methfieden, jte Aufl. g. 8 gr.

Briefe über die Galanterien von Frankfurt am Mayn.
8- Xb gr.

Büfckings, A. F., Unterricht für Informatoren und 
Hofmeifter. 8- 6 gr.

Caroline in der Laube. Ein Eeyfpiel der Tugend und 
edler Sitten. 8. 16 gr.

Commentaria über Gebers Werke, wodurch aus ihm 
felbften, wie auch aus vielen andern Schriftftellern 
Materia prOxima lapidis umverfalis fowohlals aller 
Partikular - Arbeiten erwiefen wird. gr. 8. 20 gr.

Counter, J. F., geheimverfuchte experimentirte Ge
heimniffe zum Nutzen junger Künftler und Hand
werker, 6 Abtheilungen. £. 8 gr»

Erklärungen der Sonn- und Fefttäglichen Evangelien, 
Hatholifche, 2 Thle. g. 20 gr.

Fragmente zur Gefchichte der Menschheit und Charak
tere der Volker unfers Erdbodens, 8* 8 gr»

Frontini, S. F., de aqu^c ductihus urhis Romae Com- 
mentarius, adfperßs I. Poleni aliorumque notis una 
cum fuis, editus a G. C. Adler, cum fig. 8 mai-

16 gr.
Galanterien der Türken, 2 Thle. s« mit illuminirten 

Kupf. 2 Rthlr.
Mit fchworzen Kupf. 1 Rthlr.

Geheimniffe, alle Arten Tinte zu machen, und mit 
Mufcheln, Gold und Silber zu fchreiben. 3te Aufli
8- 3 ß?»

Geheimniffe, 274 bewirte, oder’ allerhand magifche
und ökonomifohe Ktmftftücke. g. 12 gr*

Geift Hippokratss. Nach d. Lat. «les Burnets. Aus dam
grieeb. Urtext von A. Eck::', gr. 8- . 18 ®r*

Gleims, F. VT., fümmtlicae Schriften, irbis 3* Bd.
8. fonft 3 Rthlr. 12 gr.
itzt 2 Rthlr.

Der 4te Vheil wird in einigen Wochen ausgs- 
geb «3.

Gregory., D. Unterredungen und Vermächtnifs eines
Vaters für feine Töchter. A. d. Engi, ß- 4 gr«

Handwerker, der gelehrte, sine konnfehe Erzählung.
8* 12 gr.
(9) B Hand«
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Hokuß Pokus, oder Anweifting, die Tafehenfpieler» 

kunft leicht zu erlernen, 2 Thsile. MitHolzfchnit- 
ten. 8- 12 8r*

Kirchhoff, C. A. L., moralifche Auffatze zur Verbef- 
ferung der menfchlichen Einfichten und Erkenntnifle, 
8- ö gr.

Klippen und Sandbänke auf der Lebensreife Adolphs 
und feines Steuermanns Paul. 2 Thle. Mit einem 
Kupf. g. 2 Rthlr. 8 gr.

Klopftock, F. G., grammatifche Gefpräche. 8- 1 Rthlr. 
Kochbuch, Neues niederfächßfches, worinnen die jetzt 

üblichen Gerichte von allen Sorten genau und deut
lich angewiefen werden. 8- 12 gr.

105 Kupfer zu Hübners biblifchen Hiftorien, 8- 10 gr. 
Leben sfcenen des Ritters Alkala de Los Ganzules, fonft 

auch Kafper Sprengel genannt. 8- 7 gr.
Leopold, J. L- wohlerfahrner Landwirth u. f. w. 8- 

8 gr.
Moltke, A. Graf., Reife nach Mainz, (zur Zeit des 

Bombardements) 2 Ede. 8- 1 Rthlr. 12 gr.
Myrtenthai, L. V. kurze Gefchichten über die Leiden 

und Widerwärtigkeiten der Menfchheit. 8-
1 Rthlr. 4 gr.

Nafser, G. A., Vorlefungen über die Gefchichte der 
deutfchen Poeße, ir und 2t Band. gr. 8- auf 

holland. Papier. 3 Rthlr.
Auf Druckpapier 2 Rthlr. logr.

Deffelben 2r Band apart gr. 8- auf Druckpapier.
1 Rthlr. 6 gr.

Naturgefchichte der Amfeln, Lerchen, Nachtigallen 
und Wachteln. 8 4 gr.

Original Lettres a. Cörrefpondence, fentiments inftruc- 
tive and entertaining between Frederik and Felicia. 
8- 12 gr-

Öttel, J. P. Paradiesgärtlein. 8- 4 g^
Reifen eines Engländers durch Mannheim, Baiern und

Öfterreich nach Wien. 8- 9 gr.
— — ins Land rerum. 8- 6 gr.
Reyher, D. J. G. Entwurf einer medicinifchen Ency- 

klopädie und Methodologie. 8- 6 gr.
Deffelben Überficht der ökonomifchen Pflanzenkultur 

gr. 8- 1 Rthlr. 4 gr.
Schochert, Fr. D. der Gärtner aus Erfahrung, oder 

immerwährender Gartenunterricht auf alle Monate 
des Jahrs, 2te fi.irk vermehrte Aufl. 8- I® gr.

Seelenwanderer, der, oder der'polnische Findling, g, 
20 gr.

Sittenfpiegel für Kinder, 8- mit illum. Kupfern ig gr. 
mit i’chwarzen Kupf- 12 gr.

Skizzen, rom&ntifche. 8-, 12 gr.
Spiering, D. H. G , 'he Beobachtungen und

Erfahrungen, ir Theil, gr 8- t Rthlr.
üydenhams, D. Th. (ammthfhe Werke. Aus d. Lat.

in einem Auszuge. Heraußgegeb. von D. Spiei ing, 
gr 8- 1 Rthlr.

Tafc^nbuch zur Belüftigung für Jedermann, 8. 8£r.
.Th’efs, J O., vntuUrf dner Handbibliothek für an- 

gehende Th? ^geu. ß, gr.

JJOO
Tiflots, W., cui-’ofes Buch für Menfchen , die Kennt- 

hilTe von ihrem Kö/per fuchen u. f. w. 12 Theile, 
od-r 2 Bande. 4te verbefl'erte Anfl. 8- auf Schreib-

. 2. Rthlr. I2gr.
Druckp-p.«-. a Rtblt.

Deffen Erzexigung des Menfchen und Heimlichkeiten 
der Frauenzimmer. 4 Th]e. 8. lö'gr.

Dellen Erzeugung der Menfchen. 8. 4 gP,’
Dellen Entdeckungen und Heimlichkeiten der Manns- 

perfonen. 8. . 4 gr.
> Deffen neues medicinifches Noth- Ung Hülfsbüchlein 

für alle Menfchen, 8 Thle. 8- j. Rth]p,
Dellen Sammlung von verschiedenen fympathetifchen, 

magnetifchen und andern Curen. Wu ÄUCk von 
andern wunderbaren und in der Haushaltung nütz
lichen Kunftßücken und Experimenten; 2te Aufl.
8. 19 Bogen. ia gr<

Dellen von dar Schönheit der Frauenzimmer, und 
Mittel, felbige zu erhalten. 8. 4 gr.

Dellen phyfifche Venus. 8. 4 gr.
Unterhaltungen, gemeinnützige, dem Nutzen und Ver

gnügen der Jugend gewidmet, Tafchenform. 16 gr.
Verfuch einer kurzen hiftor. kritifch. Überficht der 

Lehren und Meynungen unfrer vornehmften neuen 
Weltweifen von der Unfterbliohkeit der menfchli
chen Seele, gr. 8- 12 gr.

Vogelgefang, J., unentbehrliches Küchenbuch für alle 
Haushaltungen u. f. w. 2te verbell. Aufl.. 8, 8 gr.

Zauberflöte, die, eine Operette von Schikaneder, 3te 
Auflage. 8- 5 gr.

Zuckerbecker, der wohlunterwiefene. g. 8 gr.
Auller diefen habe ich noch eine eben fo gröfse 

Anzahl erftanden. Man kann ein complettes Verzeich- 
nifs durch alle Buchhandl. bekommen.

Heinr. Gräff.

Anzeige wegen Baldin^ert neuen Magazin für Ärzte, 
Da noch viele« Beßtzern diefes Journals die letz

tem Bände fehlen möchten, fo erfuchen wir diejenigen, 
welche ßch diefs Werk complettiren wollen, die ihnen 
fehlenden Bände bis zu Ende diefes Jahres abxulsngen, 
als bis zu welchem Termin wir auch jeden der letztem 
8 Bände um den änfserft geringen Preifs von 16 gr. 
erlaßen wollen (nämlich von 1 ßten bis zum 2 often Baude) 
nachher aber die noch vorhandenen Exemplaria bidft 
auf komplette Exempl, befchrduken.

"Jaco^bäerfche Buchhandlung 
in Leipzig.

Bey mir ift fo eben erfchienen:
Pantigiuliamo oder über Dicht* ui>d -SchsuIpieJkunß 

älterer und unferer Zeit. Über Shak-fpear und 5®. 
phokles ; über Lefs n?, Schiller, Kotzebue, Schroder 
und Iffland; über Ekhof. Brokmann. Fleck, Opiz, 
Klmgmann, Zukarini, Huk, Prangt, Lane-haMS, 
Czechtirky und H_-rzHld; üi ev Ünzelmar.n, Bat ..nius, 
Adamberger, Kernser Jagemaun u. «. m. und end- 

- lieh
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lieh über die Bühnen zu Wien, Berlin, Dresden, Mün
chen, Hamburg, Frankfurt, Weimar und Breslau.
8. brochirt 6 gr. oder 24 kr.

, Bernhard Körner,
<• in Frankfurt a. M.

Ökonomifch -Veterinärifche Hefte , ron ^er ^ucbt, 
Wartung und Stallung der vorzügüchften Haus- und 
Nutzthiere. Herausgegeben von J~ Riem und Q. 
Reutter in Verbindung mit mehreren Landwirthen. 
Nebß Zeichnungen zu Ställen, Käufern und Hütten, 
mit Grundrißen, Aufriße11 und Durchfchnitten zur 
Aufbewahrung diefe* Thiere, Entworfen und erläu
tert von J. H- Heh,e‘ 4-
Die unterzeichnete Verlagshandlung freuet fich un- 

gemein , den Freunden der Ökonomie nun die baldige 
Vollendung eiXes Werks anzeigen zu können, welches 
feinen Gegenfta^id mit einer bis jetzt umfonft gewünfeh- 
ten Vollkommenheit behandelt.

Die Herrn Herausgeber, in Verbindung mit ihren 
Ökonomifchen Freunden, haben in den bis jetzt erfchie- 
nenen Heften, nach der Meynung mehrerer Beurthei- 
ler, ihr Verfprechen treu erfüllt, alles das zu liefern, 
was zur Zucht und Wartung aller unferer Haus - und 
Nutzthiere, und befonders zur Anlegung der dazu nö- 
thigen Gebäude erforderlich ift. Bis jetzt find davon 
Fünf Hefte erfchieuen, und die noch fehlenden drey 
werden ohnfehibar zur Michaelis meße fertig.

Alle 8 Hefte haben, jeder noch, ihren befondern 
Titel, unter welchen fie auch einzeln zu'haben find, 
als:
1, Ökonomifch - Veterinarifcher Unterricht über die 

Zucht, Wartung und Stallung der Pferde etc. mit 
6 Kupferplatten. a 2 Ktalr. 16 gr.

2e __  __ __ __ — des Rindvie
hes etc. Mit 6 Kupferpl.______ a 2 Rthlr. 16 gr«

3. — — — — ___ der gchaafe
etc. Mit 10 Kupferpl. 4 Rthlr.

4. — —■ — der Schweine
etc. Mit 4 Kupferpl. * Rthlr. g gr.

5. —- ' ’ — des Feder
viehes etc. Mit 4 Kupferpl. 2 Rthlr. 8 gr,

0, und Wohnungen der
Bienen etc. Mit 9 Kupferpl.

7. —' — —- nhd Behältniße der
Seidenraupen etc. Mit 4 Kupferpl.

g. __ — — — und Hütten der Hun
de etc, Mit 7 Kupferpl.
Formet, Papier, Druck und Kupfer fi ,d fchon.
Die unverkennbare Wv.nr-gk^t, befonders diefes 

Zweiges der L?’->iwirthfchaft wir- ^aher gewifs jedem 
Fr-unde d-r Öhot'om'V di feg Werk zu einer ange
nehmen Erfcheinung m&chen.

Vofs und Komp,

17 anderwgrn durch, die Niederlande, Deutfchland, 
die Schuetz und Italien in den Jahren 1793 und 

1794. 2 Theile, g. 3 Rthlr.
Diefes Werk, das vor einiger Zeit in unferm Ve?. 

lege erfchien, zeichnet fich unter der Menge von Rei- 
febtfehreibungen, die wir jede Meße erhalten, auf 
mehr als jine Art fo vortneilhaft aus, dafs wir es für 
unfre Pflicht halten, das Publikum wieder darauf auf- 
mevkfam zu machen. Es fchildert den Zuftand dpr 
oben erwähnten Länder gerade in dem intereffanteßen 
Zeitpunkte, nehmlich einige Jahre nach dem Auebru- 
che des franzößfehen Kriegs , und enthält eine Meng« 
neuer und fcharffinniger Bemerkungen, die in einem 
fchönen und anziehenden Stile vorgetragen find. Wir 
können uns aller Lobpreifungen überheban, wenn wir 
dem Publikum bekannt machen, dafs der Verfaßet 
deflelben Herr Küttner iß, deßen fpätere Reifen vor 
kurzen bey Göfchen erfchienen und mit verdientem 
Beyfalle aufgenommen worden find,

Leipzig.
Vofs und Komp?

Neue Hüchev zur Micha elismeffe igoi- 
von Vofs und Kotnp. in Leipzig.

auf welche in allen Buchhandlungen Beftellung angC* 
nommen wird,

Atala oder die Liebe zweyer Wilden in der Wüße, 
von- F. A. Chateaubriant; überfetzt von C. F. Cra
mer. 8« 18 gr-

Bilderbuch, botanifches, für die Jugend, und Freunde 
1 der Pflanzenkunde. Mit deutfehem, franzöfifchen» 

und englischem Text. Herausgegeben von Fr. Dreier 
und F. c. Hayne. 21.22. Hft. 4.

Dolz, M. Joh. Chr., neue Katechifationen über reli- 
giöfe Gegenftande. öte und letzte Sammlung. 8-

16 gr.
— — — katechetifche Unterredungen über reli- 

giofe Gegenftande mit einer gebildeten Jagend, in 
den fonntäglichen Verfammlungen in der Freyfchule 
zu Leipzig gehalten, ifte Sammlung dritte verb. 
Aufl. g. 16 gr.

Glückliche, der unglückliche, oder merkwuidige 
Schickfale eines ößerreichifchen Offiziers während 
des letzten Krieges mit der Pforte. Von ihm felhft 
befchrieben. Zweyte verb. Aufl. Mit Kupfer vön 
Pentzel. g. geb. 1 Rthlr. 8 gr-

Hefte., ökonomifch - veterinärifche , von f!er
Wartung und Stallung der vorzüglich ft°n Hais- 
und jNutzthiere. H«raassre>ieben von J. Riem und 
G. S. Reutter in Verbindung m’t m> hre« n L;:nd- 
wi« then. Ncbö Zeichnungen zu Ställen, Häu/«>*n 
und Hütten, mit Gr.-ndrißen , Aufr-flen und Durclc 
ft!-. ite.n Zur Aufbewahrung diefer Ti :erv Emr,- r- 
fen und erläutert von J. II. Heine, 6r 7r H£t> mit

6 Rthlr. 8 *•

J^uck
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Z:ich unter dem Titel:

Unterricht, ökonomisch - veterinärifcher, über die 
Zucht, Wartung und Wohnung der Bienen. Mit 
Hupf. gr. 4« 4 Rthlr.

_ — — und Behältniffe
<!er Seidenraupen. Mit Kpf. gr. 4 2 Rthlr. 8 gr*

Der gte und letzte Heft, nebft Regifter über das 
ganze Werk , erscheint Anfang November.

Hochheimer, C. F. A., allgemeines ökonomisch - che
misch-technologifches Haus - und Hunftbuch . oder 
Sammlung ausgesuchter Vorschriften zum Gebrauch 
für Haus -und Landwirthe, Profeflioniften, Künß- 
ler und Kunftliebhaber. «ter Band. Zweyte ver
mehrte und verbefferte Auflage von M, J. C. Hoff, 

nv Q « Rthlr.mann. gr. g. . . _
Horftig, C. G., das arithmetifcne Duodezimal - Syßem 

von ’ feiner praktischen Seite dargeßellt. kl. 4« 
** 12 gr.

Todtengräber, der, ein Roman in 4 Theilen. Ein 
Gegenftück zur Urne im einfamen Thal, von dem- 
feiben Verfaffer. 2r Theil. Mit Hupf, von Pen
zel. 8« 1 Rthlr. 8 g^

Zeitung für die elegante Welt, IS01- Juny bis Sep
tember. Mit Kupfern und Muflkbeylagen. Jahr-

Schmidt, C. C. E„ Phyßologie philofophifch bearbei
tet 3r und letzter Band, iß nunmehr erschienen, 
Und .unterm löten Sept, bereits an alle Solide Buch
handlungen Deutschlands abgefandt worden. Preis

2 thl. S g*« 
1 v n h a l t.

Elfter analytifcher Theil der Zoonomie. 4S ^aP« 
Von der thierifchen Natnr. — Zweyter Synthetischer 
Theil de^ Zoonomie. Philosophie des organifch thie- 
rifchen Lebens, oder: Darftell. des Zusammenhanges 
der Organisation und des animalifch,en Lebens mit der 
gefammten Natur, nach allgemeinen Naturgesetzen. — 
Einleitende Betrachtung. is Hap. Von der Reizbar
keit organ. Körper. I. Entwicklung des Grundbegrif
fes. H. Allgem. Gefetze cer R-eizbarkeit, • HI. Be- 
fcudere Modificationen der Reizbarkeit. IV. Prinz'P 
der Reizbarkeit. 23 Kap. Von der organiSirenen 
Kraft thier. Körper. I. Entwicklung des Grundbcgn s. 
II Über das Verhältnifs der Vegeutionskraft zu der 
Reizbarkeit orgen. Körper. III. Theorie der organi- 

Kraft thier, Körper. — Befördere Theorien 
d-r vier HauptäuSserungen der Einen Organ. Kraft, 
l 'Theorie der Generation. H- Theorie der Regenera- 
tionskraft. HI. Theorie der Reproduktionskraft. 
IV. Theeri« der Heilkraft; der Natur. —

Jena im S«pt- 18.01.
Akadeniifche Buchhandlung.

= I504
Zeitung für die elegante TP'elt, 

Erfter halber Jahrgang
welcher feit einigen Monaten vergriffen war, ift nun 
von neuem gedruckt fertig, und an die Spätem Be- 
fteller diefer Tage verfangt. Durch diefen nachgehol
ten Druck der Stücke vom Januar bis Juni und 
der um vieles verstärkten Auflage vom Juli an, find 
nun wieder Exempl. vollftändig, bey allen reSp. Paß- 
ämtern, Zehnngiexpeditonen und in allen Buchhand» 
hingen Deutschlands zu haben; die wöchentlichen 
Lieferungen werden von uns jeden Mittwoch richtig 
und promt expedirt.

Von dem jetzigen elften Jahrgang find nun bis 
heute 10S Nummern, 32 Inteliigenzblätter, g Mufik- 
beylagen, 24 trefliche und intereffante Hupfer in 4to 
auf feines Papier, Schon gedruckt erschienen.

Die Redaktion zählt jetzt eine grofse Anzahl von 
Mitarbeitern und Korrespondenten in den vorzügllch- 
ften Hsuptftacten des Inn - und Auslandes, deren g«- 
meir/chafthche Bemühung dahin gehet, für Kunft, Ge« 
fchmack, Converfation und Selbftunterhaltung, durch 
Auffätze, Beurtheiiungen und Nachrichten der man- 
nichfaltigften Art alles beyzutragen.

Unfer Wunfch , diefe Zeitung in recht vielen Hän
den zu wiffen, iß erfüllt; dagegen wird das refp. Pu
blikum nicht verkennen, wieviel wir immer mehr dar
auf verwenden, um von diefem Beifalle keinen un
rechtmässigen Nutzen zu ziehen.

Leipzig den i2ten Sept, igor.
V 0 fs und C 0 m p.

II. Kunftfacben.

Portrait: Honig von Etrurien, gemalt von Boizot, gg. 
ftochen von Kettling. 4- 8 gr,

Portrait von Paswan Oglu, Fafcha von Widdin , ge
malt von Garnier, _ geftochen von Böttger, J5 Zoll 
Jjoch, 12 Zo^ breit. j

Leipzig.
V0 f s und Komp.

Das Portrait v. Rufsifchen Kaifer Alexander in 
ßrley Format von verschiedenen Künftlern geftochen 
und von Herrn Küchelchen in Petersburg gemalt, ift, 
zu 3 Puthlr. 12 gr. zu 1 Rthlr. 12 gr. und zu 9 gr. 
letzteres bunt illum, 16 gr. ferner der Plan von St. 
Petersburg 6 gr. in allen Hunß- und Buchhzndlungejx 
zu haben.

Indußrie» Comptoir in Leipzig * 
am Markte No.
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LITERA RI S C

I. Ankündigungen neuer Bücher.
Heber die neue Original - Ausgabe des

Dictionaire hiftoriqne et crit-que par M, Pierre Bayle 
die von einer Gefellfchaft fach- und fprachkun- 
diger Gelehrten veranftaltet wird, und deren 
erfte Lieferung bey P. P. Wolf und Comp. in 

Leipzig erfchienen ift.

Ein Werk, in welchem einer der fcharffinnigften Den
ker und der belefenften Literaturen einen Schatz bio- 

graphifcher Nachrichten über merkwürdige Perfonen des 
Akerthums und der neueren Zeiten niedergelegt, und mit 
dielen Nachrichten zugleich Bemerkungen, Winke, Zwei
fel, über die mannichfaltigften Gegenftände des menich- 
lichen Wiffens — die Natur und Befchaffenheit diefes 
Wiffens felbft nicht ausgenommen — auf eine eben fo 
originelle als einladende Weife verbunden hat; ein 
Werk, das nach Ablauf eines Jahi hunderts, in welchem 
der biographifchen Sammlungen und der philofophifchcn 
Real - Wörterbücher fo manche erfchienen find , der 
Hauptfache nach immer noch unübertroffen, und in fei
ner Art einzeln da fleht; ein folchss Werk oeuarf eben 
fo wenig einer lobpreifenden Empfehlung, als es hier 
der Ort feyn kann, die Entftehung, Anlage und Einricn- 
tung diefes merkwürdigen literarifchen Produktes näher 
zu entwickeln, oder die Eigenthümlichkeiten und wich- 
tigften Beziehungen deffelben einer unpartheyifchen Prü
fung zu unterwerfen, und Gefchichte feines auch 
für Deutfchland fo bedeutenden Einflußes bis auf unfere 
Zeiten herab zu verfolgen. Auseinanderfetzungen diefer 
Art werden in einer d,e neue Ausgabe begleitenden be- 
fondern Abhandlung, oder Diicours preiiminaire, viel
leicht am fchicklichften Stelle finden. Dermalen ha
ben wir uns blofs auf d,e Andeutung desjenigen Ge- 
fichtspunktes einzufchranken, der bey dem gegenwärti
gen Uiicemebfflen zunächft in Betrachtung kommt.

Bayle’s hiftorifch-kritifches Namen-Buch erhielt 
von dem Augenblicke an, da der geiftvolle Verfaßet auf 
ßelj urfprünglich entworfenen und fchon durch einige 
Proben bekannt gemachten Plan eines Dictionaire de

Man fehe Herders Adraftea, I. Heft. S. Joi —115.

HE ANZEIGEN.
Fautes et de Menfonges Verzicht that, die Beftimmung, 
nicht blofi ein J/f^erk von bleibendem FFerthe für Gefrhickt- 
forfcher, Philafaphen > und den eigentlichen Gelehrten, 
fordern auch ein Lieblingsbuch für den Staatsmann und 
den filenfchenkenner, eine Quelle lehrreicher Unterhaltung 
und anziehender Belehrung für jeden zu feyn, dem Litera
tur und Geifiesbtldung , Kenntnifs der UVelt und Uorwelt, 
nicht ganz gleichgültige Dinge find. Es war, in mehr 
als einem Betracht, der erfte weitreichende Verfuch, 
Gegenftände und Erörterungen, die für ein ausfchliefs- 
liches Erbtheil des gelehrten Standes galten , zur Kennt- 
nifs eines gröfsern Publikums zu bringen, fie ohne Nach
theil der Gründlichkeit auf eine Weife zu behandeln, 
welche allgemeinere Theilnahme an ihnen bewirken 
konnte, und diefe Theilnahme zu dem edelften Zwecke, 
der Erweckung eines unbefangenen Prüfung» - Geiftes, 
und der Verbreitung geläuterter Einfichten und prakti- 
fcher Grundfätze über sdie wichtigften Verhältniffe der 
Menfchheit, hinzuleiten. Diefe Beftimmung, die einen 
fehr wefentlichen Zug in der Charakteriftik des nur zu 
oft verkannten *) Werkes ausmacht, ift nicht unerfüllt 
geblieben: dafs fie aber nicht in einem noch höheren 
Grade erreicht wurde, daran waren nicht Mängel oder 
Unvollkommenheiten da» inneren Einrichtung, nicht 
das Gefchrey ängftlicher oder partheyifeher Gegner — 
denn diefes wirkte auch hier, wie gewöhnlich, zum 
Vortheil de» verfchrieenen Buches — fondern das den 
meiften Lefern fo widrige Format, und die immer zu
nehmende Schwierigkeit des Ankaufes vornehmlich Ur
fach. Das letzt« fcheint befonders in Deutfchland der 
Fall gewefen zu feyn, wo man entweder mit*"einer nur 
allzu unvollkommnen Ueberfetzung und einfeitigen Aus
zügen für lieb nehmen, oder Jahre lang auf die Gelegen- 
heitj.fich ein Exemplar des Originals zu verfchaffen, war
ten mufste.

Die Wolfifche Buchhandlung machte daher bereits 
vor einigen Jahren das Vorhaben bekannt, eine neue für 
den Gebrauch bequemere Hand-Ausgabe lefes Werkes 
zu veranftalten. Die Aufnahme, welche ihre Ankündi
gung unter Zeitumfiänden fand, die für das Bücherwe- 
fen gewifs nicht di« günfiigften find, und noch mehr 

der
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Cer Beyfall von Männern,*) deren vollgültiges Zeug« 
n;fs und thätige Unterftiitzung über die Nützlichkeit 
jenes Unternehmens keinen Zweifel übrig liefs, mun
terte die Handlung auf, alles nur Mögliche zu thun, um 
das ihr bewiefenc Vertrauen zu verdienen. Statt bey 
dem Behn zu bleiben, was die erfte Ankündigung er
warten liefs — bequemeres Format, möglichft richtigen 
und faubern Druck m't eigends dazu gegofsnen didot- 
fchen Schriften u. f. w. — was dem blofsen Liebhaber 
genügt haben, und für die allgemeinere Verbreitung des 
Dictionairs immer fchon ein Gewinn gewefen feyn 
würde, glaubten die Unternehmer, bey der wirklichen 
Ausführung, ihr Augenmerk noch auf alles richten zu 
muffen, was einer neuen Ausgabe tjiefes klaflifchen 
Werkes in den Augen der Kenner einen höheren Werth 
und einen entfcheidenden Vorzug nicht blofs vor den in 
Genf und Bafel herausgekommenen Nachdrücken, [andern 
felbft vor den Original - Ausgaben der ehemaligen hollän- 
difchen Verleger, ertheilen und zufichern könnte. Und 
hierüber find fie dem Publikum noch einige nähere 
Rechenfchaft fchuidig.

Man kann mit Wahrheit behaupten — und diefe 
Behauptung wird dem erfahrnen Bibliographen nichts 
Neues fugen — dafs keine der bisherigen .Ausgaben des 
Dictionairs, einzeln und für fich betrachtet, den achten 
und voliftändigen Bayle enthalt^ Verhältaiffe des Augen
blicks nöthigten den friedliebenden Verfaffer in der 
zweyten, noch von ihm felbft veranftalr.eten und dem 
Umfange nach anfehnlich vermehrten, Ausgabe (v. J. 1702) 
aufser dem, was wirklich einer Verbeffe»ting bedurfte, 
Verfchiedneö' theils hinweg zu laffen, theils abzuäudern 
und zu verfchleyern, was, nach der Meynung gewißer 
eiiifeitiger Beurtheiler oder leidenfchaftlicher Gegner, in 
der erften von 1697. Anlafs zu Bedenklichkeiten und 
Milsverftandnifien gegeben haben füllte. In den nach 
B's. Tode berausgekommenen Editionen find jene Abän
derungen ujid Auslaffungen, d e nicht etwa" blofs einzelne 
Worte und Wendungen betreffen, fondern bisweilen 
ganze Sätze, ja in gewißen .Artikeln auch wohl halbe 
Folio • Seiten , betragen, nie gehörig wieder hergeftellt 
worden. Auch weifs man, welche Vorwürfe die Freunde 
Baylens» und der Verfaffer der kritifchen Briefe den von 
Profper Marchand beforgten Rotterdammer Ausgaben 
Baylefcher Schriften, und namentlich der des Diction. 
(v. J. »720} gemacht haben. Die Veranlaffuug zu diefen 
Vorwürfen ift in den Vorreden zu den folgenden Auf
lagen von den holländifshen Verlegern felbft zwar zum 
Theil anerkannt, aber, wie wir hinzufetzen können, 
ungeachtet der ausdrücklichen und wiederholten Ver- 
ßcherung, noch nicht aus cem Grunoe gehoben wor
den. Hierzu kommt nocn, dafs eben diefe Ausgaben, 
mit Inbegriff der neuefteiJ und letzten (v. 1740) in der 
Mafse von auffallenden dem Sinne nachtheiligen Druck
fehlern entftellt werden, als fie fich von den durch den 
Verfaffer felbft revidirten der Zeit nach entfernen.

Unter diefen Umfiänden mufste alfo bey einer neuen 
Ausgabe des B. Diction., die darauf Anfpruch macht, et

Namentlich der Herren Meufel, Schütz, Nieland, und noch 
fern verbtnuWien Dank bezeigen.

was mehr zu feyn, als ein blofser Abdruck der vorigen, 
vor allen Dingen darauf gedacht werden, den urfprüng- 
lichen Hext und Inhalt des Werks in der möglichften 
Beinigkeit und Vollftändigkeit, mit Rückficht auf die 
von Bayle felbft aus eigner Ueberzeugung getroffenen 
Verbefferungen, herzufl.eb.en, Sämmtliche hierbey in Be
trachtung kommende Original-Ausgaben , vornehmlich 
die fo feiten gewordene erfte vom Jahr 1697 (welche 
man auf einigen der berühmteften öffentlichen Biblio
theken , deren humanen Vorftehern wir fo manche be
deutende Unterftützung verdanken, vergebens gefucht 
hatte, indefs von einer andern, wo fie vorhanden war, 
die Mittheilung derfelben pflichtmäfsig veru>eigert wurde) 
mufsten Zeile für Zeile, Wort für Wort vergüciienj die 
Verfchiedenheiten und Abweichungen bemerkt, auf ihre 
Gründe zurückgeführt, und fo nach reiflicher Prüfung 
das Aufzunehmeude gewählt werden. Man fafste bey 
diefer Gelegenheit noch eine andere Ruckfitk- Auge, 
die dem aufmerkfamen Lefer, der nicht auf icheinbare 
Widerfpruche, oder unzufammenhängende Aetilserungen 
ftofsen will, nicht ganz gleichgültig feyn kann: dm un- 
terfcheidende Bezeichnung defien , was feit der erften 
Ausgabe des Diction. fowohl im Texte als in den An
merkungen hinzugekommen ift. Andeutungen diefer 
Art durch befondere Zeichen hatte fchon Bayle felbft 
nothwendig gefunden, und IMarctiand mit gutem Fuge 
beybehalten. Statt dafs fie in den Ausgaben von 1730. 
und 40. aus einer übel berechneten Politik der Verleger, 
(die überhaupt bey der Veranftaltung derfelben — die 
man fehr Unrecht hat Herrn Des Maizeaux beyzulegen — 
nicht zürn beften berathen gewefen zu feyn fcheinen^ 
weggelaffen worden find , hätte man vielmehr bemüht 
feyn follen, fie beftimmter und genauer, und dabey für 
das Auge weniger anftöfsig zu machen. Die Art, wie 
diefes in der neuen Ausgabe geschehen ift» wi¥d hof
fentlich Beyfall finden: denn fie vermeidet nicht nur 
jenen Anftofs, fondern verfchafft auch in Verbindung 
mit den Refultaten der vorerwähnten Vergleichung den 
Vortheil, dafs man in diefer Ausgabe gewiffermafsen 
alle übrige bejfammen hat, und eben dadurch in Stand 
gefetzt wird, den allmäligen Fortfehritten des für di® 
Verbefferung feines Werkes unermüdet thätigen Ver- 
faffers mit eignen Augen zu folgen, den Gründen und 
Veranlagungen diefes oder jenes Zufatzes auf die Spur 
zu kommen, und manche nicht unintereffante Nebenbe
merkung über Bayle’s Geift, Befcheidenheit, Klugheit, 
Lektüre u. f. w. zu machen. Indeffen mag es von dem 
Ausfpruche der Kenner abhängen, ob auch in den fol
genden Theilen ganz auf diefelbe Weife hierin fortge
fahren werden, oder man fich blofs auf das Wichtigere 
einfehränken füll.

Ein zweytes Verdieaft um die Vervollftändigving des 
B. Dictionairs war dadurch zu erwerben» dafs man dem- 
felben annech Verfchiednes zueignete, was ihm eigentlich 
angehört, von dem Verfaffer in Beziehung auf daffelbe 
aufgefetzt wurde, mit feinem Inhalte m der genaue- 
ften Verbindung ftcht, und doch in keiner der bisheri

gen 

verfchicdner anderer, den§n wir hierdurch na
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gen Ausgaben angeführt oder benutzt^ worden ift. Es 
ift hier nicht die Rede von den Bemerkungen, die Bayle 
theils dem Rande feines Exemplars beygefchrieben, theils 
auf befondern Blättern aufgezeichnet und feinen dama
ligen Verlegern vermacht hatte; oder von den fogenana- 
ten Remarques critiques, die fich in der von Marchand 
beforgten Ausgabe als Anhang finden, und in den fol
genden gehörigen Orts eingerückt worden find — 0 
gleich auch in Anfehung diefer noch eine kleine ac efe 
übrig geblieben ift — fondern von mehreren zum Theil 
fehr ausführlichen Zufätzen, Erklärungen, Berichtigun
gen, die noch bey Bayle’s Lebzeiten von ihm feibft oder 
feinen Freunden in unmittelbarer Beziehung auf das Dictio- 
wire gefchrieben waren, und eben deswegen der Aufmerk
famkeit der fpätern Herausgeber nicht hatten entgehen 
follen. Diefer Zuwachs, eine eigenthümliche Mitgift der 
neuen Ausgabe, ift ungleich beträchtlicher als man erwar
ten darf, fo lange man noch keine Veranlaffung erhalten 
hat, fich über die Vohftändigkeit der bisherigen Ausgaben 
des B.Diction--Zweifel zu erlauben. Als Beyfpiel wollen 
w;r hier nur auf die umftandliciten Erläuterungen über 
Arnaud d’Andilly und über Spinoza aufmerkfam machen, 
welche mehrere Seiten einnehmen, und als nothwendige 
Ergänzungen jener Artikel zu betrachten find. Was die 
Quelle betrift, aus der wir diefe und andere nicht min
derbedeutende Zufätze gefchöpft haben : fo wird darüber 
unter den Freunden des Baylfchen Namens wohl nur 
eine Stimme feyn, wenn wir ihnen fagen, dafs Bayle's 
eigner ßriefwechfel ( von dem wir noch überdiefs fo 
glücklich gewefen find, einen Theil der handfehriftiicten 
Originale felbft, nebft noch verfchiedenen anderen unge
druckten Briefen, von Bayle’s Freunden und Gegnern, 
namentlich einem Jurieu, le Clerc, u. a. m. durch die 
Gefälligkeit eines verehrten Freundes, mitgetheilt zu 
erhalten) hierbey die beften Dienfte geleiftet hat. — 
Nicht minder willkommen wird dem Gefcnichtforfcher, 
und jedem denkenden Lefer, der in die Reihe der übri
gen Artikel aufgenommene treffliche Auffatz eines Bayle 
über Guftav Adolph feyn; ein Auffatz, der, wenn fchon 
nicht ganz vollendet, doch mehrere Bogen beträgt, und 
iw allen bisherigen Ausgaben des Dictionairs vergeblich ge
facht ivurde.

Da nicht nur ein beträchtlicher Theil des Werkes 
fich unmittelbar mit Gegenftänden der griechifchen und 
latei'nifchen Literatur befchäftiget, fondern auch bey an
dern Gelegenheiten häufige Anführungen und Erläuterun
gen alter Schriftfteller eingeftreut find: fo konnte die 
Brauchbarkeit defielben für Philologen und für Freunde 
des Alterthums überhaupt, auch dadurch vermehrt wer
den , daß man alle bisher noch unbeftimmt gebliebene 
Anführungen diefer Art —. deren fich nur noch zu viele 
vorfanden — der möglicdften Genauigkeit und Sorg
falt nachwiefs, den bisweilen dabey zum Grunde liegen
den fehlerhaften Lefearten die nchtigeren^zur Seite Bell
te, auch wohl, wo es nöthig fthies, durch eingefchaltete 
zweckmäfsige Anmerkungen zweifelhafte oder dunkle Ge- 
genftände ins Licht fetzte. Dafs hierbey zugleich auch 
jedes aus Irrthum oder Mifsverftand eingefchüchene 
Verfehen in Anleitung der Namen von Perionen und 
Orten, io wie überhaupt die in. den vorigen Ausgaben 

herrfchesde fehlerhafte Orthographie durchgängig verbef- 
fert würde, war eine Ilauptrüekficht des würdigen 
Gelehrten, der aus Eifer für das Befte der Literatur 
fich auch diefem eben io mühevollen als die ausgebrei- 
tetilen Iienntnifie und Lelcfenheit erfodernden Gefchälte 
gefälligft unterzogen hat. Diefelbe und gewiflermafsen 
noch gröfsere Sorgfalt erfodorteu diejenigen Stellen des 
Dictionairs, in weichen Gegenftände der morgenländi- 
fchen Literatur erörtert, und dahin einfchlagende Schrif
ten erwähnt oder angeführt werden j denn Bayle felbft 
war, wie man weifs, kein Orientalin, und alfo hier ge- 
nöthigt, fich ganz an das zu halten, was feine Quellen 
und Gewährsmänner gaben, und wie fie es gaben. Gleich 
die erfte Seite des erften Artikels liefert ein Beylpiel ei
ner folchen fehlerhaften und finnwidrigen Anführung, 
fo wie von der Art, wie man dergleichen Unrichtigkei
ten in aller Kürze zu verbefiern bemüht gewefen ift.

Es würde Einfeitigkeit gewefen feyn, wenn man, bey 
diefer Vorforge für die Berichtigung des Ausländifchen, 
dasjenige keiner Aufmerkfamkeit gewurdiget hätte , was 
in Betreff der Sprache, in welcher das Werk felbft ge- 
fchrieben ift, eine Verbeflerung oder Abänderung er- 
fodern konnte. Bayle’s Ausdruck durfte zwar keines- 
weges angetaftet werden, wenn nicht ein Theil des 
Charakteriftifchen verloren gehen follte, und die Heraus
geber fich gleichen Vor würfen, wie einft einem Mar
chand gemacht wurden, ausfetzen wollten. Aber die Art 
der Rechtfehreibung, in Anfehung der fich Bayle noch 
merklich an das Alte hielt, würde dem Gefchmacke un- 
feres Zeitalters mit Recht anftöfsig gewefen feyn. Man 
hat daher nicht angeftanden, die Orthographie faft durch
gängig nach den Vorfchriften - und Grundfätzen der Aka
demie einzurichten; in Betreff der Interpunction aber 
fich an. diejenige gehalten, welche für die Bezeichnung 
des logifchen Verhältnifles der Sätze und Glieder eines 
Perioden die angemefienfte fcheint, und bereits von meh
reren guten Schrifcfteliern in Frankreich gebilligt und be
folgt worden ift.

Das bisher Angeführte dürfte ungefähr das Wich- 
tigfte feyn, was bey einer neuen Original - Ausgabe des 
JJaylefchen Diction. — und nur diefe, nicht aber eine 
Umarbeitung oder Umichmelzung defielben ift der Zweck 
des gegenwärtigen Unternehmens — in Anfchlag kom
men mufste. Mit welcher Sorgfalt und Treue man bey 
der wirklichen Ausführung zu Werke gegangen ift, da
von liegt dsm Publikum der Beweis in dem, was be
reits erfchienen ift, vor Augen; fo wie es für die gleich
förmige Güte der Fortfetzung fchon in den Namen der 
mit diefer Ausgabe befchäftigten Gelehrten ■— dem Hert u 
Prof. Ilgen und dem Herrn Doct. Erfch, in Jena > üie 
lieh zu diefem Behufs noch mit einigen andern iprach- 
und fachkundigen Männern verbunden haben eine 
Art von’ Gewährleiftung finden wird. ,

Es ift leicht zu enneften, dafs eine fo beträchtliche 
Erweiterung des urfprüngiicben Planes, wodurch der 
Umfang des Werkes felbft merklich vergröfsert, und der 
Koften - Aufwand beynahe um die Hälfte vermehrt wor
den ift > auch ohne die feit der erften Ankündigung nur 
zu fehr geftiegnen Papier- und Druck-Preiie in An- 
fchlag zu bringen, eine verhältnifsmäßig Erhöhung des 

u-lpüftg-
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urfprünglich für einen blofs unveränderten Abdruck be- 
ftimmten Pränumerations- oder Subfcriptions-Betrages 
nach fich ziehen mufs. Um indeffen hierbey die ftrengfte 
Erfüllung unferer Verbindlichkeit mit dem felbfteigenen 
Jntereffe der Käufer und Literatur-Freunde zu vereini
gen, wollen wir
1J allen > von denen wir einen Theil des urfprünglich 

angegebnen Pränumerations - Preifes von fechzehn Tha
ler (Sächfifch) für das Exemplar auf Druck-Papier, 
und von zwanzig Thaler für das auf Schreib - Papier, 
bereits wirklich erhalten haben, ihre Beftellungen ohne 
irgend einige Erhöhung verabfolgen laßen, und. uns 
dagegen blofs ausbedingen, dafs bey Empfangnehmung 
derfelben die eine Hälfte der noch übrigen.Pränumera
tion auf das Ganze, die andere aber zur Öfter - Meße 
igcz in unzertrenr.ter Summe bezahlt werde: im ent
gegengefetzten Falle tritt der unter Nummer 3. be- 
ftimmte Subfcriptionspreis ohne Ausnahme ein.

2) Denfe ben Vortheil eines, nach Verhältnifs des 
Hoften - Aufwandes und der Befchaffenheit des For
mats und der übrigen Druck-Einrichtung, ungewöhn
lich niedrigen Preifes von 16 Rthlr. Sächf. für Druck- 
und 20 Rthlr. für Schreibepapier - Exemplare, das 
Ganze zu VIH. Bänden, und den Band zu ungefähr 
3 Alphabet, gerechnet, wollen wir auch jetztnoch 
denjenigen Liebhabern zugeftehn > welche üch binnen 
hier und Oftern I8o2 mit der Einfendung der vollftän- 

pränumeration für das Ganze unmittelbar an uns 
felbft wenden.

3) Diejenigen, welche blofs fubfcribirt haben, entrich-, 
ten für den . Band auf Druckpapier 2 Rthlr. 6 gr. auf 
Schreibpapier 3 Rthlr. Sollten indefien einige unterer 
geehrteften Herren Subfcribenten die unter den ange
gebenen Umftänden nothwendig gewordene und ge* 
wifs fehr billig gerechnete Erhöhung denn doch ihrer 
Convenienz nicht angemeffen finden: fo find wir gern 
bereit, diefelben ihrer durch die ehemalige Unterzeich
nung eingegangenen Verbindlichkeit zu entlaßen; wo- 
bey ihnen die Wahl bleibt, entweder noch in die 
Reihe der Pränumeranten einzutreten, oder fich von 
dem Ankäufe diefes Werks ganz zurück zu ziehn. 
Zum Beften der Ausländer wird der Subfcriptions- 
Termin annoch bis Oftern lgO2 verlängert.

4) Der allgemeine Ladenpreis ift dermalen für den Band 
»uf Druckpapier 3 Rthlr. auf Schreibepapier 3 Rthlr. 
jg gr. Nach vollendetem Drucke des Ganzen durfte 
derfeibe gleichfalls merklich erhöhet werden.

5) Endlich haben wir noch für grofse Bibliotheken und 
begüterte Bücher-Liebhaber eine Pracht-Ausgabe des 
Baylefchen Diction. auf Schweitzer - Velin in klein 
Folio veranftaltet, die aus fechzehn Bänden beftehn, 
um fo mehr eine literarifche Seltenheit bleiben wird, 
da die Starke der gangen Anfluge auf fünfzig Exem
plare Wgefetz« ift, Diefe wsrden numerirt, und

----------

mit der eigenhändigen Unterschrift der Herausgeber 
bezeichnet Den Pränumeranten foll das Alphabet 
von 23 Fol. Bogen drey Thaler, den Sabfcr;benten 
vier Thaler Sächfif. Währung zu ftehn kommen. Die 
Ablieferung an die letzteren kann aber nur gegen hin
längliche Sicherheit für die Bezahlung des Ganzen 
erfolgen.

Uebrigens benutzen wir die gegenwärtige Gelegen
heit, den Vorftehern von Bib’iotheken, fo wie über
haupt allen Freunden der auswärtigen Literatur, bekannt 
zu machen, dafs wir ein ziem’ ch vollftändiires Laver 
von den n'eueften franzöfifchen G-®Jfte.-p1-„ij(.u,en halten; 
auch durch unfere Verbindung fowohl mit Gelehrten als 
Buchhändlern und Künftlern in England, Frankreich, 
Italien und der Schweitz u. f w. im Stande find, ;?de 
Art von literarifchen Aufträgen, mit denen man uns be
ehren wird, auf das fchnellfte und pi^nktüchfte zu befOr_ 
gen« Diejenigen, die fich hierüber unmittelbar an uns 
felbft wenden, haben auch in Anfehung des Merkantili- 
fchen, fich die beftmöglichften Vortheile zu verfprechen.

Nachricht für Lehrer und Liebhaber der englifchen 
Sprache.

Der Herr Recktor Fik in Erlangen, welcher dem 
Publikum durch feine allgemein beliebte, englifche 
Sprachlehre, von der im Jahr igoo fchon die 3te 
Auflage erfchienen ift, und durch fein englifches Le- 
febuch rühmlichft bekannt ift, bearbeitet jetzt ein 
neues englifches Lexicon, das nicht allein durch Voll- 
ftändigkeit alle vorhandene übertreffen, fondern auch 
durch moglichfte Wohlfeilheit gemeinnütziger werden 
foll. Es wird zu Oftern 1802 in meinem Verlage er- 
fcheinen, und nicht mehr als 6 Fl. ira Reich, und 
3 Rthlr, 14 gr. nach Sachf. Währung koflen ; wer 
aber von jetzt bis Ende Januars künfe. Jahr voraus
zahlen will, erhält das Ezempl. für 4 Fl. 30 kr. Reichsg. 
frey bis Nürnberg, und für 2 Rthlr. 15 gr. Sächf. frey 
bis Leipzig. Vin ausführlicher Plan, nebft einem Pro- 
beabdruck ift i“ allen Buchhandlungen, wie auch bey 
JLm. Ilofcommlffär Fiedler in Jena, welcher auch Eri- 
»umeratiou darauf annimmt, zu bekommen.

Erlangen im Auguft isor.
Johann Jacob Palm.

II. Neue Kupferstiche.

Merkwürdige Kriegs -. Vorfälle der Öftreichi- 
fchen Armee, dargeftellt in bunten Gemälden, 1 + 
Zoll hoch, und 11 Zoll breit, in ja Blättern. Preis 
jaRthlr. find zu haben, im

Induftrie- Comptoir i» Leipzig,
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I. Neue periodifche Schriften.

Wielands neuer deutJeher Merkur, igoi, September 
ift erfchienen und hat felgenden Inhalt; '

L Gedichte,
i. Aufmunterung zur allgemeinen Aufnahme der 

Ausrottungspocken. Von Dr. Hirfch.
2. Marcus Sextus Wiederkunft, von Lametj in 

Paris.
3. Die Reife. Von Mellifh von Blythe.

II. Die Improvifatorew. Von Fernow in Rom. 
(Fortfetzung.)

III. Auszüge aus Briefen.
i. Aus London. v. Bülow. Geisweiler. Por* 

Jons neue philologifche Arbeiten. iVytten- 
bach'! Plutarch. TThites Aegyptiaca.

X. Aus Paris. ChauJJard. Hr. v. Kretin. Dr. 
pojanus. Fremde in Paris. Neue Einrichtung 
bey der Nationalbibliothek.
Aus Stockholm. Grofser Mangel in Schwe

den. Deutfehe Gelehrte in Schweden und ihre 
neuaften Veränderungen und Schickfale.

4. Aus Wien. Geheime Gefellfchaften.
Der ganze Jahrgang koflet 3 Rthlr. oder 5 ä«

2 4. kr.
Gebrüder Gädickß 

in Weimar.

Der Franzöfijche Merkur herausgegeben von Julius 
Grafen von Soden.

Von diefem Journale ift das 7te Stück oder ar 
gand 3S Stück erfchienen; Zur Empfehlung wird fol- 
Kende Inhaltsanzeige hinreichend feyn.

In allen Buchhandlungen, bey den wohllobl. Poft- 
ämtemuud Zeituogsexpeditionen; kann man fämmtlicho 
Hefte bekommen* Inhalt.

ris Koften des öffentlichen Unterrichts 
Frankreich — Neu« BevÖlkerungshße — Neue-
fte Stjuftik d?g *

II. Tribunal- und Sittengejchichte.
Polizeyliche Verordnungen wegen der Theater — 

Entfcheidung einer berühmten juriftifchen Streit
frage — Urthel des Appellationstribunalsgegen die 
Schatzkammer — Populationsliften des Seinede
partements.

III. P^iJJenJchaften.
Sitzung des Nationalinfiituts vom Sten Floreal — 

Verzeichnifs der öffentlichen Lehr- und Erzie
hungsanftalten zu Paris — Lycee de Jurispruden- 
ce, ein neues Inftitut für die Rechtslehre.

IV. Erfindungen. Moden.
Bernards Ergänzungsarm (bras fupplementaire) 

Fultons Taucherfchiff —
V. Künfte.

Öffentliche Kunftausftellung zu Paris im 9 Jahr — 
Bildhauer Stouff, Iloudon und Pajou — Gips
figur der Unfterblichkeit — Gruppe der drey Ho
ratier — Abbildungen der Kuuftausftellungen des 
Sallons in Kupferftichen — Desgleichen des Na- 
tionalmufeums — Bonaparte bey Marengo ge
malt von Boze.

VL Eiterarifcher Anzeiger.
Hufelanös l’art de prolonger la viehümaine — De- 

feription des pyramides —- Poefies de Delille —. 
Deportation de J. J. Aime, Auszug aus diefem 
Werke — Nekrolog. Schaufpieler Lecouvreur. 
Dominique Chair. Maler Audibert.

VH- Theater.
Dem. Volnais 15 Jahr alt debütirt mit greisem Bey* 

fall —— L’esquiffe d’un grand tableau, politifche 
Allegorie — Phoedor et Valdamyr, Trauerfpiel 
mijfälle — La revue de Yan 8 Scene prä
miere ou la piece interrowpue gefällt fehr —— Lg 
nouveau Dabarque —

VIII. Anekdoten. Miscellen. .
Die eiferne Maske — Griechifche Infchrift auf ei

nem ZU Megära gefundenen Marmor. Parlements- 
präfident Coeur de Roi _ Die Einwohner von 
Ermenonville fodern Rouffeaus Leiche zurück — 
Anekdoten von Eüffon — Dje Kunß zu fehen.
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Anekdote — Beyträge zur Biographie des be
rühmten Latour d Auvergne.

Intelligenzblatt,
Osnabrück 20 Aug. 1701.

Heinrich B1 o t h e.
IL Ankündigungen neuer Bücher.
Magazin für Religions • Moral - und Kirchenge- 

fchichte, herausgegeben von D. C. F. Stäudlin, 
Iten Bds, 2s Stuck. Hannover» bey den Ge
brüdern Hahn. *8 gr.

Das vorliegende Stück diefes Magazins zeichnet 
fich durch eine tief gedachte, mit philoiophifchem 
Geifte gefchriebene Abhandlung über die Religion un- 
ferer älteften deutfchen Vorfahren aus. Und, damit 
kein Wunfch der Lefer unbefriedigt bleibe, liefert der 
Herausgeber eine gedrängte, lehrreiche Zufammenftel- 
lung der hiftorifch - religiöfen Ideen, welche im letztem 
Jahre, theils als leitende Gefichtspuncte ganzer Werke, 
aufgeftellt find, theils, als blofse Winke in einzelnen 
Abhandlungen , Recenfipnen etc. zerftrest liegen. Ein 
Unternehmen , was zur möglichften Erhöhung des In- 
tereffe an diefer Schrift fehr viel beyträgt.

Taxa der Apothekerwaaren, für die Kur- Braun* 
fchweigifchen Lande. 4. Hannover, in der R:t- 
fcherfchen Buchhandlung. 20 gr.

Der Herausgeber diefer Taxe, Hr. Leibmedikus 
Lettin > giebt dadurch einen fchätzbaren Beytrag zur 
Materia medica. Auch auswärtigen Pharmaceutikern 
wird es angenehm feyn, zu erfahren, wie die Medici- 
nal - Preife in einem fo ausgebreiteten Territorio, als 
die Kurbraunfchw. Lande find, Rehen. Die ange- 
hängte Vergleichung älterer Arzney-Namen mit neu
ern, und das beygefügte englifch - deutfehe Wörter
buch über einfache und zufammengefetzte Heilmittel, 
find gewifs für jeden Arzt und Apotheker fehr nützlich 
und brauchbar.

L D. C. Lauenflein'$ Gedickte, g. Hannover, in 
der Hahnfchen Buchhandlung» mit Rupfern. 
Auf Velinpapier. I Rthlr.
Auf Schreibpapier 18 gr,

"Wenn das leere, felbft von den Choragen einer 
gewißen Partei in Schutz genommene Reimgeklingel, 
wovon der deutfehe Parnafs jetzt ertönt, alle wahren 
Freunde der göttlichen Poefie mit gerechter Beforgnifs 
erfüllt; fo mufs es doppelt angenehm feyn, den fi. hem 
Schlag einer Laute zu vernehmen, welche den Ohren 
und Herzen der Edlen fchmeichelt. — Das w>rd Je
der, dem Gefühl des Schonen zu Theil ward, bey 
diefen freundlichen Gaben der Mufen empfinden. Sie 
verliehen unterm Dichter» die Tugend mit Euphrofy- 
ne's Gürtel zu umknüpfen, und fo die höchfte Aufgabe 
der fchonen Kunft zu löfen.

Die Verlagshandlung.

■ ■■■3 1516

Intereßante Scenen aut der Gefchichte der Menfch- 
heit. 1 - 4s Bändchen. Hannover, in der Rit- 
fcherfchen Buchhandl. compl. 2 Rthlr. 20 gr.

Wenn irgend ein Buch fähig ift, in der zahlreich- 
ften Claffe des Mitteiftaadeg einer abentheuerlichen Le- 
fefucht zu fteuern, und dagegen, durch wahre Züge 
aus der Gefchichte, löblichen Gemeinfinn, herzliche 
Liebe zum Vaterlande, und alle grofsen Tugenden der 
Vorwelt, noch einmal zu wecken und zu beleben; — 
fo find dazu diefe Scenen fähig. . Wir können denjeni
gen , welche fie lefen werden, die augenehmfte, unter- 
richtendfte Erholung verfprechen» und empfehlen fie 
allen Leihbibliotheken und Lefegefellfchaften.

Die Verlagshandlung,

Bey Rink und Schnuphafe in Altenburg ift erfchie
nen und in allen guten Buchhandlungen zu haben:

Philo t ekno s, Dr. J. P. Etwas zur Beherzigung 
für jeden, der fich dem Schulflande widmen will, 
für Eltern und für Staatenregierer. Allen Kon- 
fiftorien gewidmet. g. 12 gr.

Wir dürfen diefe Schrift mit gegründetem Rechte 
empfehlen, da fie, nach dem Zeugnifs eines berühm
ten Erziehers» das rührendfte Gemälde des Schul
elendes und die freymüthigften Bemerkungen über das 
Ganze des Schulwefens enthält. Befunde*s möchten 
wir gern die Konfifloricn und Alle, die etwas für den 
grofsen Gegenftand , die Erziehung, thun können, 
aufmerkfam darauf machen.

Briefe auf einer Reife durch Thüringen und Helfen, 
gefch/.eben von einem wandern ienHelvetier.#. 16 gr.

Der Weg geht von Schülp j orte bey Naumburg aus 
über Höfen, Buttelfläat, Erfurt, Gotha, Eifenach, 
ins Hsfiifche bis Raffel.

Goldne Bergen r8oi- Osnabrück, bey Rief situ g.
je ärmer unf r Zeitalter an wahrer Zufriedenheit 

und Glückfeligkeit ift, um fo abentheuerlicher und 
mann chfaltiger werden die Verfuche unfr-r Zeitge
noffen, fich beides zu verfchaffeu. So mancher fchlagt 
einen Weg ein, der geradezu von jenem Ziele abliegt, 
und die Freuden des häufslichen Lebens für immer ihm 
verkümmert. Das Gemälde folcher V erirrungen ; die 
Art der Genefung von ihnen; der Genufs des wahren 
Glücks des Lebens» ft hier im romcntifchen Gewände 
mit warmen Farben gefchildert. Man fleht den Hel
den des Romans überall in den intereffanteften Ver- 
hältniffen, im Amerikanifchen Freyheitskriege fowohl, 
als auf dem Cap der guten Hoffnung, in Oft-n<äien» un
ter den Fahnen Buonapartes in Italien etc. etc., uud 
welche Scenen gewähren die edle Owallo und liebens
würdige Marie: kurz wer Sinn für Simphcität, häufs- 
lichis Glück und fanften Genufs des Lebens hat, wird 
diefes Bi*ch nicht ohne Rührung aus der Hand legen.

Die
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Die Erfcheinung der kürzlich zu Paris erfchienenen 

les' Veillees du Tajfe als ein vor einigen Jahren- in 
Italien entdektes nachgelaffenes Werk des unfterbli- 
chen Dichters Torquato Taffo mufs für Jedermann ein 
ungemein intereffaut s Gefchenk feyn , da es über fo 
viele noch bis j^tzt in Dunkel gehüllte Sohickfale in 
dem Leben des grofsen Mannes ein fo helles Licht ver
breitet. Es dürfte daher ein nicht undankbares Unter
nehmen feyn, diefe Schrift im deutfchen Gewände, in 
unferm Vaterlande bekannter zu machen. . Ich habe 
einen Verfuch gewagt, und zeige zur Vermeidung aller 
Collifionen an, dafs diefes Werkchen, unter dem, 
dem Inhalt eHtfprechenden Titel:

T. Taffo's nächtliche Klagen der Liebe, ein 'neu 
entdecktes nachgelaffenes Werk a. d. Ital, über
fetzt mit nöthigen erläut. Anmerkungen und dem 
Leben des Verfaffers

nachöens im Verlag der von Kleefeldfchen Buchhand
lung zu Leipzig erscheinen wird.

B. Im Sept. I8oi.
Gußaf —- L.

Anzeige der Fortfetzung von Kaufch Geifl und Kri
tik der medicin. und chirurg. Zeit/chriften Dt utfch- 
lands für Ärzte und Wundärzte, Leipzig bey 
Jacobäer.

Nachdem die erften 6 Bände diefes Journals mit 
einem Regifter gefchloffen worden, erhalt die Fort- 
fetzung, befonders um ^eu neu-;n Käufern , indem bis
her vom Kriege verwüfLten Theile von Deutfchland, 
die Anfchaffüug diefer kritifchen überficht der ganzen» 
deutfchen medicinifch n und chirurg.fchen Jounuh. 
ftik , zu erleichtern , aufser den bisherigen , noch fol
genden etwas verund rten Titel: Geifl und Kritik der 
medicin. chirurg. Zeit chrijten Deutfchlands fürs neun
zehnte Jahrhundert. Herausgegeben von Kaufch; der 
erfte Band hiervon hat fo eben die Preffe verladen, 
und ift um eben den Preifs, wie die zeitherigeil, k 
I Rthlr. zu haben. Damit aber auch diefes Werk 
ein voUftändiges Repertorium der gefammten Medici* 
nal* Journalifti^ abge.ben körne, follen alle in irgend 
einer Zeitfcbrift empfohlnen Formeln und Dofen, auch 
in Zukunft in diefen Blättern zum Behuf des Nach- 
fchlagens anzutreffen, feyn.

Anzeige für politifche Kannengiesser und Äflhetiker.
In afen Buchhand ungen ift erschienen :

Zwey Mädchen ohne Gleichen. Frankreichs Ret
tung durch das Mädchen von Orleans und Pe
ters des Grofsen durch das Mädchen von Marien
burg. 8. Leipzig bey Wilhelm Rein igoi.

12 gr.
Es war gewifs ein lohenswürdiges Unternehmen 

vom Verfaffer diefer Blätter, die Charakter zweyw 
durch ihre heldenmüthige Gefinoung und aufopfernden 
^delmuth gleich merkwürdigen Perfonen aus der neuern 
Gefchichte zu ifoliren, und abgefOndert von der iibri- 
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gen Gefchichte ihrer Zeit, in welcher Tie gewöhnlich 
nur beyläufig aufgeführt und wohl gar verdunkelt, ©der 
entftellt werden, zu fchildern; beide entftanden aus 
Nichts, und beide wurden in dem entfeheidonften, ge- 
fahrvollften Augenblick die Retterinnen ihres Vater- 
la’ des. Johanna — Frankreichs, und Catharina—• 
Rufslands bey der kritifchen Affaire am Pruth. Ein 
zufälliges Intereffe erhält befonders die hift»rifch rc- 
mantifche Skitze über Johanna von Arc dadurch, dafs 
einer unferer grofsten Dichter daffelbe Süjet tragifch 
bearbeitet, fo wie das Mädchen von Marienburg durch 
Kratter fchon früher eine dramatifche Darftellung ge
funden hau

Der erfte Band des erften Theils des Handbuchs der 
Jagdwiffenfchaft, ausgearbeitet nach dem von Burgtdorf- 
fchen Plane von einer Gefellfchaft und heraufgegebeH von 
Joh. Matth. Bechfiein ift nun in allen Buchhandlungen 
für 2 Rthlr. 16 ggr. oder 4 ff. Reichsm. zu haben. Der 
in der Diana abgedruckte Plan des Herrn Oberforftmei- 
fter von Burgsdorfs zu Berlin ift bekannt, und von dem 
Jagdpublikum mit allgemeinen Beyfall aufgenommen wor
den. Schon — wir können es dreuft vor dem Publikum 
fagen _ ^ie Namen der Ausarbeiter diefes Werks, wel
ches das Gegenftück von dem Burgsdorfifchen Forßhand- 
buche feyn foll» bürgen dafür, dafs das Publikum nicht 
getäufcht wird. Es find der Herr von Burgsdorf felbft, 
der Reichsgraf von MelUn , der Herr Ft|rftrath Bechflein 
und einige andere, lauter Manner, die in den auszuar
beitenden Abfchnitten fchon Meifterftiicke geliefert ha
ben. Nach Döbels Jägerpraktika wird dies die erfte 
volldändige und zweckmäfsige Schrift werden, welche 
die lagdliteratur aufzuweifen hat, und welche die an
dern Jagdbücher entbehrlich macht. Diefer erfte Band 
enthält, nebft der allgemeinen Einleitung in die Jagd, 
wißenfehaft und der befondern in die Jagdnaturge- 
fchichte, die Naturgefchichte der Tagdfäugthiere nach fol
genden Rubriken: 1) Namen, Literatur und Nachwei- 
fung der Abbildung. 2) Claffification. 3} Kennzeichen 
der Art. 4) Geftalt und Sitten des männlichen und 
weiblichen Gefchlechts. 5) Verbreitung und Aufenthalt. 
6) Nahrung. 7) Begattung, Vermehrung, Wachsthum 
und Erziehung der Jugend. 8) Krankheiten. 9) Feinde. 
10) Jägerbeobachtungen. iQ Verfchiedene Arten des 
Fangs und der Erlegung. 12} Nutzen und Schaden. 
13) Weidmannsfprache. Mit der Fortfetzung des Werks 
wird ununterbrochen fortgefahren. Nürnberg den 20. 
Septbr. Igol»

Monath et Kufsler.

In meinem Verlage ift erschienen und in allen Buch
handlungen zu haben :

Leipziger Tafchenkatenier oder Tafchenbuch für 
Liebhaber des Schönen un i Guten auf das Jahr 
1802. von J, G. D. Sc.imiedtgen, mit Kupf. 
16. gebunden 12 gr.

In-
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Inhalt,

L Erzählungen.
I. Der Hausfarg der Frau von Ruck.
2. Das Braufeloch.

II. Kleine profaifche Auffätze und Gedichtßi 
u i. Wo findet man Menfchen ?

2. Freundschaft und Liebe»
3» Meine Viflon.
4. Auch er ftarb,
5. An eine Turteltaube.
6. Der Sperling und die Turteltaubei?
7. Amalie.
g. Bruchftück eines aufgefundenen Briefe«;
9. Schwermuth.
10. Michel Storch und fein Sohn.
II, Aufruf zur Liebe.
12. Was heifst denn Publikum?
13. Lob der Birke.

Der Kupfer find vier;,
N. I. Anficht von Gohlis.
N. II. Der Weg nach Rafehwitz,
N. III. Ausficht in Abtnaundorf.
3ST, IV. Aaöcht des Gaorgenhaufes in Leipzig.

C. G. Weigel, Buchhändler 
in Leipzig«.

D. Theodor Hagemann's etc. Einleitung in das ge
meine in Deutfchland übliche Lehnrecht, 3teverb. 
und verm. Aufl. Hannover, in der Kitfcherfchen 
Buchhandlung. 1 <5 gr.

Dies nützliche, im Studium des Lehnrechts auch 
ohne den mündlichen Vertrag, für den es urfprÜnglich 
beftimmt war, äufserft lehrreiche Buch, hat in gegen
wärtiger, durchgängig revidirten Auflage fehr gewon
nen, da der Verf. bemüht gewefenift, die Materien 
überall zu erläutern. Einen befonders wichtigen Zu- 
fatz findet der Lefer in der Literatur einzelner Provin- 
cial - Leharechte , welche man bey andern Schriftftel- 
lern in folcher Vollftändigkeit vergebens fucht. Auch 
durch Art und Form, der Behandlung wie des Vor^' 
gss, zeichnet fich diefe neue Überarbeitung vor 
altern aus.

D J. L Stolz's Erläuterungen zum neuen Tefiament, 
gg 4S Heft. Neue verb. u. vermehrte Auflage. 
Hannover, bey den Gebrüdern Hahn.

x Rthlr. 3 gr.
Asch in den beiden vorliegenden, fo eben erfchie- 

nenen Heften feiner Erläuterungen bewährt Hr. Doctor 
Stolz feinen Beruf zum gründlichen Forfeher und be
lehrenden Erklärer der Bibel. Umfeffmne Gefehrfam- 
keit, welche tief in den innerften Geiß eindringt, 
Scharffitm und Gefcluuack, nothwendige Eigenfchafteu 
eines glücklichen Auslegers, innige Selbftüberzeugung 
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endlich, welche die hohe Würde der Religion erkennt» 
und mit einer herzlichen Wärme der Rede verbunden 
ift —■ das alles mufc auf die Verbreitung wahrer Mo
ralität, welche der Verf. durch feine Schriften beab- 
fichtigt, unfehlbar hinwirken, und diefe in die Hände 
aller denkenden Verehrer Gottes und Jefu bringen.

Einleitung zur Kenntnifs der englifchen Landwirth- 
fchaft etc. von D. A. Thaer. 2ten Theils ate 
Abth. gr. 8« Hannover, bey d3n Gebrüdern 

' Hahn, igoi« .. 1 Rthlr. § gr.
Hr. Leibmedicus Thaer fährt rühmlich fortt dem 

Publikum eine Reihe praktifchet» aufserft intereffanter 
Abhandlungen , über den Landbau der Engländer, mit- 
zutheilen. Bewährte Grundfätze und eigene Erfahrung 
leiten ihn bey einer genauen Prüfung der verfchiedenen 
Methoden, und laßen ihn befonders diejenigen Verfu- 
che darftellen, deren Anwendung für Deutfchland 
wirklichen Vortheil und reellen Nutzen gewahren 
kann.

Chronologifche Darficllung der mer'k.würdigften JVeli- 
begebenheiten des achtzehnten Jahrhunderts, von 
A. W. H. Cappe, Conrector in Hildesheim. 
Hannover, bey den Gebr. Huhn. 8gr.

Der Vf. diefer meifterhaften kleinen Schrift hat 
ganz in der Manier des verewigter. Bufch, aber auch 
im Goifte eines folchen Vorbildes, gearb fe t. Er giebt 
feiner chronologifchen Methode allen Reiz des Vortra- 
ges, deffen fie fähig ift : ächt pragmatifche Bemerkun
gen vsrrathen den wahren Hiftoriker. Die Form des 
Buchs macht es zum Gebrauch in Schulen aufserordent- 
lich gefchickt: es wird fich zu einer nüzlichen Unter, 
haltung für die Jugend, auch für Unftuditte> ej. 
genen.

An Z eitun  gs Lefer:
Wir empfehlen hiermit ein Buch unter dem Titel: 

Nachricht und Befchreibung von den Hafen und der 
Stadt Alexandrien in Egypten, mit 5 Fol. Kupfer. 
Preis 18 gr. in allen Buchhandlungen zu haben.

Baümgärtnerifche Buchhand!.

In C. G. Weigels zu Leipzig Verlage ift erfchienen : 
Die verfallene Burg, nach dem Franzöfifchen des

Abbe de la Tour frey bearbeitet, mit einem Ku
pfer 16. iS©I« . , logr.

,Diefer kleine Roman führt im Original den Titel: 
f‘les Kuines de Yedbourg'" mid wird hoffentlich den 
frühem Werken daffelbea Verfaffers: “Dfe drey VFei- 
ber,” «'Honorine d’Ueferche und “Eabet von EU- 
bal ’’ an die Seite gesellt zu Wdgn verdienea.
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LITERARISCHE ANZEIGEN

I.
Vertheidigung einer Recenfion i« den ErgiinzungsbUit. 
tern zur A. L. Nrot 75 gegen die Befcfaildigung 

eines Plagiats.,

Im 27 Stucke der theol. Nachrichten v. d. J. befchul- 
digt Hr. D. T^achlcr, damals noch in Rinteln, den 

Recenfenten der Apologieen und Parallelen theol. Inhalts 
vom Hn. Prof. Augufti, welche in den Ergänzungs
blättern zur A. L. Z, Nr. 75 abgedruckt ift, eines 
Plagiums der feltenern Art, indem er behauptet, dafs 
unfer Mitarbeiter feine Recenfion aus der im 5 Stück 
der theol. Annalen von igot. abgedruckten ausgefchrie
ben, und folches durch die Gegeneinanderftellung meh
rerer Stellen zu erweifen fucht, ja am Ende das Pla- 
gium fonnenklar bewiefen zu haben glaubt. Wir hat
ten jenes Blatt der theol. Nachrichten, welches Hr. D. 
Wachler uns felbft zuzufenden die Güte hatte, kaum 
angefehn, als wir es gleich für fehr unwahrfcheinlich 
hielten, dafs einer unferer Mitarbeiter fo weit tollte 
vergeßen können , was er fich felbft, unferm Infiitute, 
dem mit ihm eingegangenen Contracte, und dein re- 
fpectabeln Publikum unferer Lefer fchuldig Ley, dafs 
er eine Ptecenfion, die er anderwärts ausgefchrieben, 
uns ftatt einer Arbeit von eigner Hand überfenden, 
und fich beides zu einem elenden Plagium, und einem 
liäfslichen Betrüge erniedrigen füllte. Sehr natürlich 
würde uns ein folcher, bey uns unerhörter Tall, in die 
Nothwendigkeit gefetzt haben, die Recenfion zu caf- 
firen, das Blatt umdrucken zu laflen, und zugleich 
den Mann zu nennen , der fich auf eine folche Art an 
dem Publicum, an unferm Inftitut, und an feiner Ehre 
verfündigt hätte. Dafs wir forthin aller Verbindung 
mit ihm entfagen miifsten, verlieht fich von felbft. 
Bey genauerer Anficht der Wachlerfchen Befchuldigun-, 
gen fand fich nun aber fogleich, dafs der Schein der
felben ein blofser Schein fey. Es war unfer erüer Ge
danke, den Recenfenten in den Erg. Bl. d. A.L. Z. ohne 
erft bey ihm anzufragen, fogleich zu verteidigen; 
dennoch hielten wir bald es für Pflicht gegen ihn , vorerft 
trüber mit ihm felbft zu correfpondiren. Noch ehe 
u,’fer Schreiben bey ihm angelangt war, fandte er be- 
r^ts in Einfehlufs an Ifn.Hofr.Eichftädt eine Apologie 
&egen diefe Befchuldigung uns zu beliebigem Gebrauche 
zu» welche in den meiften Punkten daflelbe enthielt, 
Was wir bereits für ihn zu fagen entfchloffen waren, 

dennoch aber auch manche Thatfachea beybrachte, die 
feiner Vertheidigung gegen die Wachlerfche Pcüge 
mich mehr Evidenz gaben. Wir fatimen nunmehr 
nicht, die Sache völlig aufzuklären, indem wir be-- 
weifen

A. Dafs ganz offenbar aus der Recenfion von Au- 
gufii's Apologieen etc. in den Ergänzungsblättern der 
A. L. Z. Nr. 75 hervorgeht, dafs der Vf- diefer Re- 
cenfion das recenfitte Buch felbft vor fich gehabt, es 
forgfältig durchgelefcn, und feine Recenfion zufolge 
diefer Lectüre aufgefetzt habe.

B. Dafs die von Ilm Wachler aufgeftellten ähn
lichen Stellen, worin die Recenfion in den Ergänzungs- 
blä-ttern mir. der in den theol. Annalen zufammentriffit, 
gar nichts für die Befchuldigung beweifen, dafs jene 
aus diefer ausgefchrieben fey.

C. Dafs Ilr. D. Wachler , aufserdem dafs er fich 
mit diefer Befchuldigung viel zu fehr übereilet, in 
einigen Punkten den Recenfenten in den Erg. Bl. der 
A. L. Z. wirklich fchikani-rt habe.

A.
Dafs der Recenfent in den Erg. Bl. der A. L, Z. 

feine Recenfion mit dem recenfirten Buche in der Hand 
gearbeitet habe, zeigen folgende Stellen der Recenfioti 
felbft fonnenklar.

1) Der ausführlichere Auszug aus Hn. Augufti’s 
Abhandlung. Erg. Blätter Nr, 75. S. 601 „Er war 
nach der — nickt auf den letztem träfen ein Auszug 
wovon in den theol. Annalen kein Wort fleht, und 
der ohne das Buch felbft zu lefen, nicht gemacht wer
den konnte.

2) Was über Augufti’s metrifche Ueberfetzungen 
des Jefaianifehen Abfchnitts gefagt wird in den Worten: 
„die eingerückte — vertaufcht zu fehen ;« weither metri- 
fehen Ueher fetzten gen die Wachlerifche Ptecenfion mit 
keiner Syibe gedenkt.

3) Die Stelle: „Der Gedanke, dafs Sauls Ver. 
brechen Selbftherrfchaft gewefen fey, wird S. 
63 gut aus der römifchen Hierarchie erläUtert. Die 
fpätere traurige Rage Sauls, wo ihn der Geifi 'der 
Schwermuth — ------- wird pfychologifch richtig er. 
klart, und S. gi. der unglückliche König fehr paffend 
mit dem Sophocleifchen Oedipus verglichen.“ Von allem

E die-fea
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diefen fleht in derWarhlerifchen Recenfior! keine Sylbe, 
und da zweymal die Seitenzahlen des recenfirten Buchs 
richtig angegeben find: £0 mufste der Becenfent doch 
wohl unftreitig das Buch, das er recenfirte, vor fich 
haben.

4) Die Stelle Erg. BI. S. 604 wO der Kec- bey
läufig anderer Ausleger Befchuldigung, als fey die 
Liebe zwifchen Jonathan und David Knabenliebe ge- 
wefen, widerlegt} ferner aus S, 93 des Auguftifchen 
Buchs die Rechtfertigung der Ermordung der 58 Prie- 
fier, berührt, endlick der Ueberfetzung der Davidi- 
fehen Klage gedenkt; auch diefe beiden Stellen find aus 
dem Buche felbft genommen; in der W.Recenfion findet 
fich davon kein Wort.

5) Die Steile in der Anzeige der Sten Abhand
lung des Hn. Prof. Äugufti: weswegen auch Paulus — 
— Rückficht darauf genommen hätte; wo weder der 
Auszug aus der recenf, Schrift, noch die Kritik dar
über bey W. zu finden ift.

6) Die Stelle über den vierten Auffatz: In hifio. 
rifcher Hinficht — fVeiffaguttgen unterdrückten, Hiervon 
wieder keine Sylbe bey W.

B.
Was nun die von Hn. W., um feine vermeyntt 

Rüge zu beweifen, angeführten Stellen, in denen eine 
zum Theil wörtliche, zum Theil entfernte Aehulichkeit 
ift, betrifft, fo find es:

Solche Stellen, die beide Recenfenfen aut dem Bu
che des Hn. Augufii felbß auszeichnen mufften, da
hin gehören

a) Die Stelle: dafs die erße Abhandlung fchon 
tm Henkifchen Blagazin geßanden,

bj die: dafs der 2te Auffatz ebendafelbß geßan~ 
den, und beträchtlich vermehrt und ver. 
b eff ert worden.

In der letzten hat fogar der Ree, in. den Erg, Bl, 
diejenigen Worte auslln. Augnfti’s Vorrede beybehalten, 
die W. ohne Noth mit fynoi y ntfchen vertaufcht. Mit 
folchen Stellen nun ein Plagium beweifen zu wollen, 
wäre eben fo fächerlieh, als die Anführung des Titels 
■yom recenfirten Buche dazu zu gebrauchen,

cj Stellen, ivo beide den Hauptinhalt excerpiren, 
welches beide mit den Worten des Vf, thaten, dahin 
gehören die Stellen:

Th, Annalen,
St. 5. Ä. 161. '£, v.v.

*) und die Hypothefe 
Ufiah oder Afariah»

*) S- 163. Z. % der VE 
flicht darin .—. entfehui- 
digen laffeu.

Erg. Blätter* 
Ifro. 75. S. 605 Z. i3r

Dfv Vf, fach» — üfiah,.

Sv 61 5.Z. rg. Dcr VE fuchr 
darin — —• entfchuldig.ci» 
ladfen.

Dio Worte, die hier mit einander Übereinkom
men , find die eignen Worte des Vf», welche doch wohl 
ein Recenferrr. fo gut Recht hatte auszuzeichnen, als 
«i» anderer? überdem, we»B Hr, W. hinzufeut: alles 

wörtlich, fo ift das nicht wahr; denn wo Hr. W. Stri
che gefetzt hat, ftehn ganz andere Worte und andere Ge
danken des Recenfenten in der A. L. Z. Warum Hefe 
den» diefe Hr, W , gofliffentlich weg ?

Th. Annalen.
c) S. 164 Z. 10 v. u. Nach 

einer etwas farcaftifcheit 
Rüge der Ignoranz •— '—r 
zufammentreffcit müfste.

if) S. 165. Z. 14 ebenfalls 
eine nette Bearbeitung —< 
enthalten.

Erg. Blätter.
s* 60-4. Z. 57 Nach einer 

verdienten Rüge der gro«
en Unvviffenheit.—■ ztt- 

lammemIeffen railfste.

S. 60'■ 23. Eine Umar
beitung — enthalten.

e) S, 165, Z. 7. v. u. dem 
Vf. ift es eine auffallen
de Erfchcimnrg — Ver- 
haltniffe ftand.

Mit diefen Stellen c. d. 
liehe Fall, wie mit a und b.

S, 606. Z- 11 f ift eine 
auffallende Erfcheinung 
—r Verhältnifl'e ftand.

e. ift es gerade der näm. 
Beide Rec. zeichnen die

Worte ries Vf. aus. Um den Platz zu fparen, fetzen 
wir nur die letzte, wie fie beyAugufti S. 207. lautet, her, 

,,Es ift eine auffallende Erscheinung, dafs in dem 
Leben der drey berühmteften Religionsfttfter ge* 
rade eine Bergfcene vorkömmt, die auf den gan
zen Lebensakt derfelben enrfchiedenen Einflufs 
hatte, und mit ihrer Anerkennung im genaueften 
Verhältnifle ftand.“

Eben fo verhält es fich mit der gleich darauf fol
genden Stelle:

Th. Annalen. Erg. Blätter,
S. 166. Z. S Nach ihrer —• S. Z. 9. beleuchtet __

Folgerungen. Folgerungen.

welche wieder nichts enthält, als kurzen Auszug aus 
des recenfirten Autors Auffatze,

Ueber alle diefe Stellen, die fonach für ein 
Plagium nicht das mindefte beweifen, hat Hr. W. nicht 
das geringfte beygebracht, um feine Lefer zu unterrich
ten, dafs die Aehnlichkeit diefer Stellen, blofs in den 
excerpirten Worten des recenfirten Vf. liege.

Eine andere Clafie von gerügten Stellen find : 
2) Urtheile, die fehr natürlich, ohne dafs ein Recen- 

fent den anderen ausfehrieb, gleichförmig ausfallen 
konnten. Da hi» gehören folgende:

Th. Annalen, Erg, Blätter,
S. t6t. Z, 1. Hr. Prof. S. 601. Z. 1. Diefe Samm- 

Augufti •—- möchte. Jung — füllte.

by S. 162. Z. 6. So interef- 
faiit auch der Auffatz —■ 
fchc*«en.

S, 602. Z. So ffhr nun
Rec. 1— fcheinv’1-

el S. 164 Z. 16- Die Ver- S, öo4- Z- 7' Die Vermu-
muthnng S, 39 dafs —• thung-, 89 dafs—■ auf- 
verlodr. *C°pfert
Warum foll denn der Rec, in derA.L. Z. nicht fo 

gut als Hr, W, eine Abhandlung von Hn. Augufti 
fcharffinnig und freymuthig finden, als ein anderer 
und wenn er fie f° findet, foh der fpätere Receufent 
im Julius fich etwa umlehen, ob nicht ein anderer ini 
Februar auch diefe Ausdrücke fchon gebraucht habe, 
oder ängftlich andere fachen, nur damit es jenem 

wich
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nicht einfalle’ zu fagen, ef habe ihrtf dieAusdrücke 
fcharffinnig Und freymüthig entwendet? Dafs aber unfer 
Mitarbeiter auch hier wieder das* Büch des Autors^ u. 
nicht die W. Receiifion vor fich gehabt, können' wir 
aus einer Kleinigkeit beweifen/ die nöch dazu Hr. 
W. fpöttifch aufmutzen* will, I» der ^ece'nßon 
heifst eö:

„ Die FermUthung dafi dif Freundfchaft Davids 
und Jonathans nichts anders' als eine geheime Ferfchwö^ 
rang gegen den König gewefen fey.- « —ar

Der Rec, in unfern Ergatiztings Blättern fegt
Die Vermuthüng, dafs die Fteu'ndfchäft nichts ain 

ders als eine geheime Verfehwörung. BEIDER ge
gen den König gewefen fey.-

und Hr W, fchiebt über diefes BEIDER die Note ein ' 
als wenn einer allein fich heilte terfehwören können ; und 
bedachte nicht: dafs gerade Hr. Augufti- diefes Wort felbft 
hat, 85 feines Buchs Z. 4.- wo die Worte Rehn: 
Ihre Freundfchaft ift entweder' die rfünfte’ oder es ift
eine geheime Ferfchwörung RElFDER gegen den König. 
Alf© führt diefe Kritteley über das BEYDER, die' 
nicht unfern Rec,, Condern’ den" Vf. träfe, wieder 
zu einem deutlichen Beweife’, dafs diefer Hn. Augufti’«: 
Buch und nicht die W. Rec. Vor fich hätte,

Dafs endlich beide Rec. eine fehr’ bekannte üftd 
neue Abhandlung vom Hn, Prof. Ilgen , als vom Hn. 
Augufti übergangen,- anführen, dafs beide gegen das 
Esde fich merken laßen-,, zu etrathen y wohin die Ten'* 
denz der vorn Hn, Auguftr zuletzt angeführten Stelle 
aus Lellings Nathan geht,- diefs konnte nicht weniger' 
jedem, ohne den andern auszufchreiben,- einfallen,

a '
Zum Beweife, dafs Ur, W. zuweilen» äUfaer dem 

dafs er wie wir durch A und B äugenfeheirilich 
bewiefen- haben, fich mit der Befchuldigung des Plagiums 
gegen unfern Mitarbeiter fehr übereilt hat,- iiiH’ auch 
noch obenein wirklich zu fchikaniren- verlacht habe,- 
Können zwar alle feine in- den Text deflelben eilige* 
fch©benen Nofen °dei* Sticheleyen bewerfen;- wir Wol
len aber nur folgende dazu gebrauchen. In dem wört
lichen Auszuge einer Stelle von Hn, Augufti, wo er 
von den häretifchen Parteyen redet , die zu- Muham
mets Zeiten in Arabien verbreitet waren,- und die in 
feinem Buche’ alfo lautet :■ S, 163.

Dahin gehören- dieCollyridianer (©der Mariä-Vereh
rer, fttlarioatraey Jaeobiten-, Melchiten*,- Ne* 
ftorianer,

Kiefs es in der W, Rec. alfo.
Denen* häretifchen Partheyen,» der Köllyridia'nerr Ja

cobi «er, Melchiten u. a, 
Ja cob in er war bey W, ein Druckfehler, und: 

unfer’ Mitarbeiter fchreibt richtig Jakobiten-, Hr. W, 
fagt dabey: Jaeobiner ift ein drolliger Druckfehler, von 
dem wür gewünfeht hätten,- dafs er' auch in die Finger* 
arbeit des Rec. in der Jen. A. L.- Z.- über gegangen wäre! 
Heifst das nicht gerade foviel als t- da- Plagium des Rec.- 
habe ich zwar nicht bewiefen; aber' ich hätte gewünfeht,- 
dafs er meine' Druckfehler' abgefchrieben' hätte,- fo }iätte:

ich leichte Sache gehabt. Noch mehr, Unfer Recen- 
fent zog die Steile aus dem Buche alfo aüs:

fier in Arabien Verbreitcteit. kctzerifclieri Partheyen,- d<V 
KoUyridiarier, (Mariä- Verehrer) Jacobiten ,- Melöhileii/ 
R eftoTiän'er tt. a.

Bey dem' in Parehthefi gefetzten Ausdrucke (Ma
riä-- Ferehrerf fetzt Hf, W.- hirizü: was der Mann für 
gründliche Kenntniffe der KirchengCfchichfe befifzt, und 
wie gemeinnützig er diefelhe zu machen weifst Was foll 
iüiän Wohl zü diefer Note'fage'n ^Dafs derAusdtuck Maria- 
Ferehrer bey Ho, Augufti felbft ftand, und dafs unfer 
Rec, ihn äus dem Buche felbft nahm, darüber fagt Hr, 
W. nichts: hingegen fetzt er eine hämifehe Notehinzu,- 
man weifs gar nicht wie Und wärum? Weifs es etwa 
Hr. W, beffer, d‘afs die* Collytidianer oder eigentlich 
Collyridianerinnen nicht Maria-Verehrer waren 2 war
um bringt et feine gründlichef-rf Einfichten nicht bey ? 
Waren fie es aber,- was foll die,ganze Note 2 Sie ift eine’ 
blofse Schikane,- die' noch dazu nicht den Rec. fonderri 
Hn, Äügüfti träte, wenn überall etwas- treffendes darin' 
Dge. . .

Nach diefem allen Wäre' nun zwar Weder' der Rec.- in den? 
Erg, Bl.- der Ä, L, Z. verbünden Geh zu nennen, noch 
hätten wir Utfache es zü thun, fofernHr, W» ünbe* 
fugter Weife dazü auffodert;' dennoch weil dem 
Contracte mit Unfern Hn. Mitarbeitern zufolge, Geh' 
jeder deffelben,- im Falle einer Rec. folche Vorwürfe 
gemacht würden, wobey es die Ehre def Ä, L, Z. er- 
foderte fich zu nennen,- verbindlich’ gemacht hat, fich 
als Vf.- einet iolcheü Recenfion1 zu bekennen,- nehmen’ 
wir keinen Anftand,- den VerfaRef der ohne allen
haltbaren Grund eines Plagiums befchuldrgten Re-cenßon, 
felbft mtt' feiner Genehmigung,- zü- nennen.- Es ift der- 
felbe Hm- Prof. Jufti in Marburg f ein Gelehrter,- der 
durch mehrere in verfchiedene Fächer einfchla’gende,- 
ihit verdientem Beyfall äufgenornmeüe eigene Schriften’ 
fättfäm bewiefen' hat, dafs er,< um eine Recenfion zu1 
verfertigen-, gewifs nicht nöthig habe,- defi theol. An* 
rtälen einige Fhrafen' tihäFörmelchen abzuborgen. Sollte' 
indefTen lln. W. die Eeberei-nftimmung in etlichen nicht 
äus dem Buch felbft entlöhnten Zusdrüekcn (denn etwas 
mehreres bleibt nach ü'nferer obigen Auseinander- 
fetziTng nicht übrigimmer noch fomderbät Und räth- 
felfiaft Vorkommen : fo' können- Wir ihm Tagen,- dafs 
Ur- Jufti zwar nich’e laugne’, die Recenfion- in den An
nalen mehrere Monate Vorher gelefen zW haben, ehe et 
die feinte nied-cffcbrreB aber das Blatt def theol. Anna
len nachdem’ nie wieder zur Hand1 gehabt, noch Weniger 
Bey feiner: Recenfion eingefehen' zü’ haben verfichere,-

So w*e nü'n’das Anfinnen des Hn. VV. den Rec, 
der' Aüg’üftifchen Schrift aüs der Reihe ü'nfefer Hn. 
Mitarbeiter äüszü'fchliefeen, von felbft wegfällt: fo ha- 
benwiv zulln-, D, Wachlers Redlichkeit das Zutrauen, 
dais er in feinen th'eob Nachrichten' die’ fo’ geh;:fege 
Befchuidigung iuriicknehmen werde, widrigenfalls Iln.- 
Prof, Jufti aas weitere’ gegen ihn Vorbehalten bleibf.

Vielleicht ift es- dem Hn W. eben* fo unangenehm' 
als unerwartet, hier gerade auf Hn, J. gefiofsen zu 
feyn;: und wir felbft hatten fehr gerne gewiße Ver

hält-
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bältniffe gefehont, Da man fleh aber mehrmals Infinua- 
tioueji erlaubt hat, als wenn jeder (ich darbietende an
gehende Gelehrte zum Mitarbeiter an der A. L. Z, 
gugelaß.etj werde: fo find wir in ”die Nothwen- 
digkeit gefetzt, mit Beyfeitfetzung anderer Rückfich
ten die Ehre unferes Inftituts zu retten, wenn beltimm- 
te und auf den erften Blick bedeutend fcheinende An
griffe auf daffelbe gefchehe«, Und da auch Hr, W» 
fich gedrungen gefunden hat, von Schülerverfuchen zu 
reden, die in der A, L. Z. »eben den meifterhaften 
Arbeiten gelehrter Männer, feiner Meynung nach, fich 
nicht gut ausnehmen Collen ; fo wollen wir ihn nicht 
nur auf die Erfahrung, die er als Redacteur eines kri- 
tifchen Blattes vermutblich felbft gemacht hat, verweifen, 
dafs Meifter nicht immer Meifterwerke liefern, 
fondern auch zu feiner völligen Beruhigung die Ver- 
ficherung ihm ertheilen, dafs unter der grofsen Zahl 
unfrer Herren Mitarbeiter keiner fey, von dem wir nicht 
gute Urfachen hätten zu glauben, dafs ihm competen- 
te Richter wenigftens eben den R..ang in feinem Fache 
gugeftehen würden, welchen JIr, W, in dem feinigen 
behaupten mag.

Die Heraufgeber der Allg. Lit, Zeitung.

II. Ankündigung neuer Bücher.

Tafchenbuch zum gefeiligen Vergnügen igoa. Her. 
ausgegeben von W. G. Becker. Leipzig, bey 
Roch und Compagnie. (Preis i Rthlr. 8 gr.)

Der Jahrg. igoz diefes beliebten Tafehenbuchs ift 
erfchienen und wetteifert mit feinen Vorgä’ngern und 
Nebenbuhlern um den Vorzug. Denn auch diefer i2te 
Jahrgang ift vom Herausgeber und der Verlagshand
lung fo reichlich ausgeftattet, dafs ihm fo wohl wegen der 
Menge von intreflanten Auffätzen, der Kupfer und an
dern Zugaben, als auch wegen der ftarken Bogenzahl 
und wohlfeilen Preifes keiner den Rang ftreitig macht.

Aufser dem deutfehen und franzöfifchen Kalender 
enthält diefes Tafchenhuch zuerft projaifche Auffatze. 
Die 3 Erzählungen find; l) San-Pietro van Baflelica, 
V°n W, G, Becker. 2) Ldebesnoth. und Liebesglück. 
Von A. G, Eberhard. 3) Der Prinz Bambu, und die 
Prinzefti» Zoraide, Ein Mahrchen. Von Augufl 
Mahlmann. Dann folgen 5 Anekdoten und Einfälle 
von Kretfchmann. •— Der gröfsern und kleinern Ge. 
dichte, aus allen Gattungen find 66, und man wird, 
unter den Namen ihrer Verfaffer, mit Inbegriff der 
vorhergehenden Jahrgänge, lauter berühmte und ge- 
fchätzte Dichter finden. ?*ach alphabetifcher Ordnung 
Jind es folgende; Becker, Bürde; Gonz; Eberhard; 
Gleim; von Gökingk; Gries ; Haug; von Köpken; 
Kretfchmanu ; von Kyaw ; Mahlmann; Manfo; Mcß'er- 
fchmidt; Elife Nolde; von Noflitz und Jänkendorf; Pfef- 
jel; Batfchky; Sangerhaufen ; Schmidt; Tiedge; Ver
mehren; Pleiße; Weßeimann, Winkler und X, —. 
Di«f«Ä Gedieh folgen 8 Charaden und Räthfel vo» 
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Jofch und drey Lingen. •— Der Anhang enthält 4 
Ideen zu gefellichaftlichen Spielen, nämlich der Völ- 
kerkrieg, das Erinnerungsfpiel, das Bezauberungsfpiel 
und Gas Spiel mit dem Spiele» — Die 6 Angloifen, 
2 Quadrillen, 2 Menuetten und 4 Walzer hat der 
Kapellmeifter Vinzenz Majcheck in Prag komponirt. 
Auch findet man neue Touren zu § Angloifen, 1 Qua
drille und Seize, von G. L. Klemm. — Die beyge
fugten 6 Lieder - Compofitionen find von den beiden 
Kapellmeiftern Naumann und Seydelmann. — Noch 
ift das Tafchenbuch mit 8 Kupfern geziert. Vier der
felben find von V. G. Kininger gezeichnet, und von 
CI. Kohl geftochen. Die übrigen 4 find fächfifchs 
Profpecte, von Adrian Zingg nach der Natur gezeich
net und von Darnfledt geftochen. Sie ftelleu vor 
l) Auguftusburg, 2) Stein; 3) Rechenberg, bey 
Frauenftein und 4) Tharand, am Ende des Plauifchea. 
Grandes,

III. Vermifchte Anzeigen»
Endesgefetzter bietet all und jeden, die mit Na- 

belbrüchen,Leibfchaden, Maftdarm und Mutteraustritt, 
oder Vorfall, unwillkührlichen Ausfluffe des Urins, in 
und aufser dem Schlafe, behaftet find, beiderley Ge- 
fchlechts, feine Dienfte an. Seine Bruchbänder, Trag
beutel, Urinhalter, Gehörmafchienen, die un ver
merkt im Ohr befeftigt werden können, paar lackirte 
4 Rthlr. von Silber 8 Rthlr., grofse lackirte Stück 3 Rthlr. 
Mutterkränze, Catheter , Bougies , Halsröhren, Cly- 
ftirfpritzen von elaftifchen Gummi und anderer Com- 
pofition, die alle nicht nur nach Befchaffenheit derUm- 
ftände, für folche Krankheiten, auf, feit vielen Jah< 
ren praktifche Erfahrung gegründet, fondern auch vom 
Königl. Preufs. Ober - Collegium - Medicum zu Berlin 
und jenes- des Herzogtums Magdeburg, nicht minder 
von der Akademie Royale de Medecine et Chirurgie au 
Louvre a Paris, dann denen Hn, Medicis, Phyficis, Pro- 
fefforibus Anatomicis der Univerfität Halle, Leipzig, 
Frankfurt, Dresden, Braunfchweig, Hannover etc. ex- 
aminirt, gebilligt, und als die beften und vorzüglich 
bequemen, anerkannt: ja felbft bey fchweren Kranken 
nach aufzuweifenden Zeugniffen nützlich erprobt 
worden find, wobey die fo fehr befchwerliche Riemen 
zwifchen den Füfsen durch, ohne fich feiner Berufsge- 
fchäfte zu enthalten, wegbleiben, fo dafs manfo ga^da- 
bey ohne alle Gefahr reiten, fahren, fechten, tan
zen , laufen kann. etc.

Auswärtige haben ihm nur das Maafs um die 
Hüften herum zu fenden, Seite, Grofse des Austritts, 
deffen Urfprung , Alter, ob er im Hodenfack fällt, u. 
leicht zu reponiren ift , zu bemerken. In Leipzig, lo- 
girt er Mefszeit bey dem Hausmann Hofmann, in des 
Tabaks-Fabricanten Hn. Mofees Haufe No 70.

J. C. S c h r o p p
König!. Preuis. Bandagift zu Ber

lin u. Magdeburg.
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I. Ankündigungen neuer Bücher.

G eifi der Journale 
im Gebiete der fchönen f^ijfenfchaften» 

Ankündigung einet ausführlichen Auszugs aus allen 
Journalen diefer Gattung,

Qo viel Gutes und Vortreffliches auch die Menge 
deutfcher Journale enthält, fo ift’s doch nicht zu 

leugnen, dafs fich in denfelben noch mehr Mittel- 
mafsiges und Schlechtes findet. —■ Um erfteres zu 
geniefsen, fo klagt der grofste Theil des Publikums, 
mufs man auch dem Letztem einen Ungeheuern Zeit
aufwand opfern, dar oft die ganze Mufe des Gelehr
ten und Gefchäftsmannes verfchlingt und die nütz
lichste, zweckm.*fsigfi:e Lektüre verdrängt. Mau ruft 
mit jsmem Weifen feufsend aus : Bedarf es fo vieler 
Zeit zur Erwerbung der Kenntniffe, wieviel bleibt uns 
zum Genüße derfelben 1

Diefer Gedanke veranlafste einß in Frankreich, die 
Herausgabe des Esprit des Journaux, und vereinigt 
nun eine Gefellfchaft deutfcher Gelehrten zur Heraus
gabe einer Monatsfchrift unter dem Titel t

Geifi der Journale, im Gebiete der fckonen T^if" 
fenfchaften,

welche
i) Alles, was fich in andern Journalen der fchönen 

Wiffeufchaften Vortreffliches und zugleich Ge
meinnütziges befindet, von Wort zu Wort;

j) minder vortreffliche Auffätze derfelben in aus
führlichem Auszuge; und

g) das Mittelmafsige und Schlechte mit der flreag- 
ften Unparteilichkeit kritifch gewürdiget, ent
halten foll.

Um in de* Wohl, Auszug und Kritik jedes ein- 
Coitig* oder partheiifche Verfahren zu vermeiden, 
macht es fich die Gefellfchaft zur Pflicht, jederzeit 
vereine zu handeln, und das V/*eU eines Eit,r«l8,a 

Och Sets dem Gutachten Aller oder der Mehr- 
Haie nu unterwerfen. Hierdurch hofft 6e den Dank 
des Publikums in dem Mafse zu verdienen, a s Ä e e 
*eine Zeit fchatzt, und der Nachwelt ein gedrängtes

Repertorium der Monatsfehriften diefes Jahrhunderts 
aufzuft eilen.

Gelegentlich nur, und ohne deshalb die Ausbeute 
des künftigen Jahres zu vernachläfsigen, wird noch 
das Wichtigfte dss gegenwärtigen nachgeholt werden, 
uhj mit diefem Jahrhunderte anzufangen und etwas 
Vollkommenes zu liefern. Da im Grunde jedes Jour
nal fein eigenes Publicum hat, auf deffen Bedürfniffe 
es berechnet ift, fo wird unfer Unternahmen keinem 
derfelben von nur etwas ficherer Exiftenz zu nahe 
traten, weil es nur für das Allgemeine, und aufser 
obigen Zirkeln nur für diejenigen beftunmt ift, die 
bisher ohnediefs durch ihre Gefchäfte von der Menge 
der Journale zurück gefchreckt wurden, und doch fo 
gerne an dem 'gpiftigen Genuffe derfelben Theil neh
men möchten, wenn fie gedachte Schwierigkeiten nicht 
abhielten.

Den Druck und Verkehr diefer Zeitfchrift habs 
ich übernommen, und liefere jährlich 8 Hefte von 20 
Bogen oder 320 Seiten in gleichem Formate, Schrift und 
Papier der befonders gedruckten Ankündigung, in einen 
gefchmackvollen farbigen Umfchlag geheftet, um den 
ungemein billigen Preis von jährlich 6 Rthlr. fächfifch 
Courant. Das erfte Heft erfcheint in der Mitte des 
Febr. 1802, damit vorher jeder Auffatz für daffelbe 
von fämmtlichen Mitgliedern gehörig gewürdiget wer
den kann. Nur die Hoffnung eines guten Abfatzes 
kann, bey den gegenwärtigen theuern Druck- und 
Fapierpreifen, einen folcaen geringen Preis begründen, 
wobey aber die latereffenten keinen Rabbat verlangen 
werden. Um es jedoch dem Publice zu einem mög- 
lichft wohlfeilen Preife zu liefern, fchlagen wir nicht 
Vorauszahlung, fordern nur Vorausbefiellung vor. Erft 
nach Ablieferung des erften Hefts wird der ganze Jahr
gang bezahlt. Sollten fich daher bis Ende diefes 
Jahres 1000 VorausbeÄel'er finden, fo erhalten fie 
daffelbe um 5 Rthlr. jährlich; bey einer mindern An
zahl aber mufs der Preis von 6 Rthlr. bleiben. Zu 
meiner Legitimation werde ich deshalb dem erften 
Hefte ein Pränumerationsverzeichnifs beyfügen, und 
bitte daher die Herren Subfcribenten um a“utli'ch 
frhriebene Brnfendung ihrer Namen. De die Gefell- 
rebeft beCchleffen hat, nur f, vieie Exemplare eb-

W drucken
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drucken zu laffen, als beftellt werden, fö bitte ich 
jeden, der Thed daran zu nehmen denkt, fich an die 
ihm zunächft gelegene Buchhandlung noch vor Ausyang 
diefes Jahres zu wenden. In Paris nehmen die Herren 
Fuchs (quai des Aiyuftins) und König; in London 
Mr Ma Phrrfon (Drury kne) und in Kopenhagen die 
Herren Schubothe, Rothe, Brummer und Proft Voraus- 
beftellungea an.

Wilhelm Webel, 
Buchdrucker und Buchhändler.

Militärifche Denkwürdigkeiten nuferer Zeit. Dr't* 
ter Band, oder N. milit. Journal 19. 20s Stück. 
Hannover im Verlage der Helwingfchen 'Hof* 
buchhandlung.

Auch diefer neue Band des fchou rühmlichft be
kannten Werks gewährt fowohl dem mjlitärifchan als 
nicht militarifchen auf dis Begebenheiten unferer Zeit 
aufmerkfamen Lefer eine äufseeft inter#flante Beleh
rung. Die erften drey Auffätze find mit v. D. unter
zeichnet und man erkennt auch ohnedem bald den 
fchou aus mehreren Schriften (vorzüglich den Betrach
tungen über das Verhältnifs des Kriegsfteudes zum 
Zwecke der Staaten) als einen deutenden Militär fich 
auszeichnenden Htrru von der Deeken, Obsradjudant 
des Prinz Adolph K. II» Sie enthalten folgende R.u’ori- 
ken: a) die xnilitärifchen Schriftfteller. b) Ueber die 
Verratherey in dem Revomtionskriege. Sehr wichtig, 
tim den oft fo auffallenden Gung der Begebenheiten zu 
erklären, c) Bemerkungen üb«-r den Plan zur Führung 
des Krieges im Grofsen der Verbundenen im Anfänge 
des Revolutions - Krieges, A'Iit einer Ruhe und Ün-
partheilichkeit gefchrieben, die man kaum bey einem
Manne vermachen feilte der den Begeben holten fo
nahe lebt! — Den R.eft diefes Baades füllt die Fort- 
feizttng der Gefchichte des jo merkwürdigen Feldzuges 
der Cualition in den Fliederlanden 1794. Sie ift aus 
oßiciellen Berichten und mit kricifchem Auge entworfen, 
wird jeden Lefer mtereliirexi. Zur Erläuterung ift 
ein Plan beygefügt.

Die Verlagshandlung»

Sitten der Zeit in Karrikaturen dargeßeUt, als:
j) Der Mufttr• Reuter. 2} Der moderne Ele

gant. 3) Der 4) Die Gelahrten. ß) Der 
Zolleinnehmer. 6? Der politische Barbier. Gewifs 
werden Karrikaturen diefer Art, zu einer Zeit, wo 
folche Karikaturen fehr beliebt find, dem Publikum 
fehr willkommen feyn, da fie unter der Mcfke des 
Scherzes auf d e Iaunigft$ Weife treffende Wahrhei-
tcn fagen. Näher detailliren laßen fie fich nicht, aber
fo viel ift wohl mit Getvifsbeit vorauszuiagen, da's fie 
rremand unbefriedigt aus der Ilcnd legen wird. Diefe 
Karrikatur'ji können übrigens als Supplement zu dem
beliebten Karrikatureiszeichner von Efq. Grofso be
trachtet werden, m 4£o ülum. auf f^nzöfiich Papier ' den Beüürfniff&n des Zeitgeiftes über.

brochirt i 
haben.
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Rthlr. find in allen Buchhandlungen 2U

Induflrie- Comptoir in Leipzig,

Sa Hr« Hofrr B.
’fi Mrif. erl^eK„. g

Ad raum p. rraoc, V(1]km,r. Kein.
h.rdum munere m«ritu SQ fama iUuJl,Mmnm, 
de fitnbus gratiae divmae • .

•n 1 r v • 4 X n lure agRratiandi, epdlola D. Ioan. Fried. Telie-: o r ’ r. J T;7 „ . 8. Lipfiae apudW. Rem 1801, r
Der berühmte Hr. Verf. theilt hie- 4 gF'

über die bekannte Reinhardifche Predigt m;t, 
fich eben fo fehr durch Gründlichkeit und Gelehrfam- 
keit als durch Befcheidenheit auszeichnen. Nirgends 
findet man die Lehre von der göttl. Begnadigung mjt 
fo vielem Scharffinn und fo grofser Sachkenntnifs ab
gehandelt als in diefem Werke, w’elches fich überdies 
noch durch die fchöne lateinische Sprache auszeichnet.

Der Verleger.

nen
In C. G. Weigls zu Leipzig Verlage find erfchie. 
und in allen Buchhandlungen zu haben •

Der Einfame, oder der Weg des Todes; ein Ho- 
von Franz Horn, mit g>

1801.
Fantajlifche Gemälde; mit einem Kupfer, g. Igor.
_ - . , I Rthlr. 4 gr,
Bey der Anzeige diefer beiden Schriften bemerkt 

der Verleger blofs, dafs man den Verfaffer der erften 
und d-s größten Theils der zweyteo S.hrift dur<h meh
rere frühere äfthetifche Werke und durch den neuer- 
lieh erlchieoenen Roman: “Guiskardo, der Dichter, 
oser dss Ideal,” hoffentlich fchon von einer fehr vor- 
th 'ilhaften Seite kennen w rd; er hat Grund zu hoffen 
dafs das Publicum auch di+G Werke, d neu er e'n ge* 
fchma-.k volles- G wwd tu geben bemüht gewefen ift 
mit ehrenvoiier Auszcic.mtmg aufnenmen werde.

Sa Kr-
‘ und Scn^wejens in' den K-.nigl, Braun. 

Jr ‘U-e g . Lutubwgfcken Kurlanden, g*Jammelt 
una herausgegeb«, -ou D. J. C. Salfeld

ds 1 - 4s Heft, 3ten Bds. is 2s u. 3s Heft. 
Hannover, bey d. Gtbrüöern Hahn. 2 Rthlr. 21 gr. 

Wir machen das Publikum auf den Fortgang diefes 
treulichen hdhtuts aufmerkiam , welches feinem edlen, 
hftUrfchen und moralifchen Zwecke unverbrüchlich 
treu bleibt. Neben einer Darßellung des mit weiter 
l orpeht btffernden Plans, welcher fich durch alle, 
für die Vervollkommnung des Unterrichts in den Kö. 
jiigl. Er. Lüneb. Kurlanden getroffene Anftalten offen
bart, findet der Freier di^ anwendbarften V'orfch’ä- 
ge und Winke über die Kunft der Jugeudbiidung, der 
R*bgions!ehrcr die heilfamften Anweifnpg€n Zu ^nep

äupt, und der 
ihm
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ihm vertraueten Gemeine besonders, entfprech endet! 
Amtsführung.

Gebrüder Hahn.

Von ^em Life, Öplnionf and Adventures of Colo
nel Georg Hanger, der in diefem Jahre in London in 
2 Bänden erfchienen ift, und treffliche Charakterzüge 
zu einem Sittengemalde Englands enthalt, erfcheint 
eine Überfetzung von einem Kenner zweckmäfsig zufam. 
mengezogen in meinem Verlage, welches hiermit zur 
Vermeidung von Ccllißonen angezeigt wird.

Leipzig d. 1 Septemb, i8OI>
j. Fr. Hartknoch.

Geheime 
flrategifche Inftructiönen 

Friedrichs des H. 
an 

feine Generalinfpecteurs 
mit 31 illuminirten Planen.

In quer Folio.
Diefes Werk ift Sr. Königl. Hohheit dem Erz Her

zog Carl dedicirt, und hat kürzlich die Preße verlaßen. 
Jedem General und Ofücier ift es das uöthigfte Hand
buch: der Preifs ift 15 Rthlr. in allen Buchhandlungen.

Baumgärtners Buchhandl.

Bey Rink und Scknupkafe in Altenburg find fo eben 
nachftehfn.de Schriften fertig geworden :

Etwas zur Beherzigung für jeden der fich dem Schul- 
ftande widmen will, für Aeltern und Staatenregie
rer v. D. J, PHiloteknos. 8- w gr.

Briefe auf einer Reife durch Thüringen und Heffen, 
gefchrLben von einem wandernden Helvetier im 
Jahre 1300. 8» I<5

Predigten über die Merkwürdigkeiten des ißten Jahr* 
hunderts von D. Stolz in Bremen gehalten. 6s Hft.

§ £r- 8- 8 gr«
Diefer lieft enthält:

XL . Ob die S.tten v<rfchlixnmert haben, 
XLL Loviäfaiger Hang nach fiunhxhen Vergnügen» 
XLH. LäU-rlucht.
XLI I. Uozuwrläfligkeit.
XLIV. Unglaube an Tugend.
XLV. W d^fpruch zwilchen Grundfatzen und 

Charakter.
XLVI. Undankbarkeit.
XL Vif. Mangel en Frohfinn.
XLVin. BHttley.

Die Möglichkeit lyntht;tifcber Urtheile a priori geret
tet f’ßgen den Angrif des Hrn. Hofr. Schulze, in 
defk-n Kritik der theoretifchen Philofopoie, von 
dem Verf. der Schrift, über den Paulinifchen 
Gegenfatz: Buchftabe und Geift. gr. 8. 3 gr.

Sächfifche ProvirizialbJattex ißoi. September; der 
Inhalt ift:

I. Ueber Anlegung einer öffentlichen Bank zum Be
huf der Bauern und Landleute in Sachfen befon
ders in Thüringen.

II. Darf der Landprediger ehelos bleiben ? .
HI. Ueber die Schulerziehung auf dem Lande nebft 

möglichen Vorfchlägen zu deren Verbefferung.
IV. Einiges üb« die Ausfprache und Wortbildung 

der Thüringer.
V. Kurze Ueberßcht der Bevölkerung in dem Für- 

ßenthum Coburg S. Saalfeldifchen Antheils von 
1790 — 1300.

VI. Hiftorifche Kxonik,
VII. Auszüge aus Briefen.

Preis des Jahrgangs vön 12 Stücken brochirt
3 Rthlr.

Kurhannöverifches Kirchenrecht, von J. II. F, 
Schlegel, Confiftorkl - Secretair. gr- 8. Han
nover, bey den Gebt. Hahn. 1 Rthlr. 12 Ggr.

Dies Buch mufs Jedem Praktiker und jedem Freun
de der BildungSgefchichte des Rechts eine merkwürdige 
Erfcheinnng feyn. Ein Syftem der juridifchen Ver- 
hältniffe des Hirchenwefer.s in den Br. Lüntb. Hur
landen wünfehten lange ausübende Juriften, die fsch 
fo oft nach Grundfätzen, auf welche es hier ankemmt, 
umfehen müßen, und Colch« bisher zerftreut in ge
richtlichen Regiftraturtn und Acten, nur mühfam fin
den konnten. Der Verf. war im Stande, diefem Be- 
diirfnifs wllftandig abzuhelfen. Er felbft arbeitet, feit 
vielen Jahren, im geiftlichen Dikafterium ; er ift lange 
Kirchen - Auwald ; er kennt alfo den Gegenftand von 
allen Seiten. Mas wird ihm, um diefer durchaus be- 
friedig'-ndc n, klaren Darftelluug willen, den lebhaf- 
teften, daukbarften öeyfall zollen.

Die Verleger.

An Higer und lagdliebkaber.
Wir machen Ihnen bekannt, dafs eine Ihnen 

merkwürdige Schrift unter dem Titel: Betrachtung 
über das Schie.-sev, als ein belehrendes Handbuch für 
Jäger und Jagcfreunde: aus dem Engi, nach der zwey. 
teu Ausgabe üb^rfetzt, fo eben erfchienen, und in er. 
8. Pr. 1 Rthlr» in allen Buchhandlungen zu haben ift.

Baumgärtnerifche
Buchh.

Erfahrungen über die Lagerftätte der Steinkohlen, 
Braunkohlen uy,d des Torjes , nebft den Grv.hd- 
fcitzen und Regeln für die Einrichtung der ver- 
fchiedenen Feuerungen mit Anwendung derfelben 
auf die 3konomi/chen Gewerbe, nebft: einem An
hänge über das Deftiilir • Cefchafte , vorzüglich 
mit Bezug auf das Brandtweinbrennen von E. F. 
Rettberg, Königl. Berg-Factor. Mit Hupfern. 
Hannover Im Lerlage der Helwingfcher. Hof Buch- 
handiung.

Die

nachftehfn.de
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Diefe Schrift begründet das Praktifche auf uner- 

fchütterlich phyfifchen Erfahrungen und enthält wichti
ge felbft den» Mineralogen willkommne geologifche Be
merkungen, Aufzählung der den Feuerungen allgemein 
zu^ehörenden Haupttheile, nebft Beftimmung der Gefe- 
tze ihrer Structur ohne und mit Bezug auf die Modifi- 
cationen, deren fie nach dem verschiedenen Zwecke 
der Feierung bedürfen. Letztem Gefichtspunct fafst 

v der Verf. demnächft mit ausführlicher Anwendung auf 
Ökonomische Gewerbe, fo wie der Anhang über Ver- 
befferung des Deftillir-Gefchäfts fo gut den Gsl«hrten 
als den Praktiker incereflirt, das ganze Buch aber mit 
vielen wichtigen Erfahrungen durchwebt ift.

II. Vermischte Anzeigen, •

Veber d'Obertens Grammaire raifonnee, vebfi Ankün
digung eines Auszugs daraus, nebft Chreftomathie.

Sobald meine, den 7. Sept. 1797. und nicht den 
7. Decbr., wie man im Intelligenzblatte diefer Zsitung 
liefet, nach verbergegangener Prüfung der Breitkopf- 
Hertelfchen Buchhandlung überlaßene Gram. raif. 
im Drucke erfchienen war, habe ich einen Auszug 
davon gemacht, und eine Chreftomathie, in welcher fich 
alles findet, was für Anfänger erforderlich ift. Diefe 
Chreftomathie ift die Anwendung der Regeln der Gram
matik vom Anfänge bis zum Ende in Auffätzen von 
aller Art, und dient zum Original-Werke und zum 
Auszuge. Ich wollte beide fchon im vorigen Jahre 
herausgeben, bin aber immer durch Ümftände, die ich 
hier nicht erzählen will, davon abgchalten worden, 
fie werden aber bald im Drucke erfcheinen. Damit 
das Publicum fich zum voraus über meine Arbeit voll
kommen beruhigen könne, will ich hier in Subftanz 
einrücken, was ich heute in der Literatur - Zeitung 
von Erlangen Nr. 147. Mittwochs, am 29. July igoi. 
S. 1171 — H74« über das Original-Werk gelefen habe. 
„Der Verf. diefer fchatzbaren Grammatik hat nicht 
„nur durchgehends die Bemerkungen der franz. Aka- 
„demie und die vornehmften altern und neuern franz. 
„Sprachlehrer benutzt, fondern er zeigt fich auch allent- 
„halben felbft als einen geübten Denker, der feine 
„Mutterfprache gründlich verfteht, .und zugleich fehr 
„gute KenntnilTe in der deutfchen Sprache beßtzt. Rec. 
,,der;Hrn. Daulnoy’s größeres Werk noch r.icnt zu Ge
jocht bekommen hat, mufs bekennen, dafs ihm noch 

keine in Deutfchland erfchienene franz. Grammatik 
”in der Hauptfache fo vollkommen Genüge leiftete, 
öwie diefe. In den andern fand er mekrenthejls mit 
„dem Wahren fo viel Falfches vermengt und noch 
„öfter die Beyfpiele un^ Aufgaben fo fehlerhaft und 
„unfranzöfifch, dafs er fie immer unzufrieden aus der 
„Hand legte. Bey andern Sprachlehren, die von ge- 
„bornen Franzofen herrührten, waren Öfters über 
„den Beyfpielen die Regeln beynahe vergeßen. Hr. 
„d’O. hingegen, deffen Buch keinen diefer Fehler an 
„fich hat, verbindet darin durchaus eine gründliche 
„Praxis mit einer vollftändigne Theorie. — Hec. der
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„dem Fleifs und der Gefchicklichkeit des Verf. volle 
„Gerechtigkeit wiederfahren läfst; verbindet mit der 
„Empfehlung diefer Grammatik einige Erinnerungen, 
„die den "Verf. vielleicht veranlaßen, dem Werke bey 
„einer neuen Auflage einen noch hohem Grad, der 
„Vollkommenheit zu ertheilen.

„Hr. d O. hat bey (einer Arbeit die vorletzte Aus- 
„gabe des Dictionaire de l'Academie von 1762. benutzt: 
„manches alfo, was zur Zeit, da er fchrieb, noch 
„richt’g war, ift jetzt nach der Erfcheinung der 
„neueften Edition von 1798 nicht mehr. So fchreibt 
„z. B. gegenwärtig die Akademie miUiard , nicht mil- 
„Har; une Femme autenr, nicht une ^H£n-ce; pidele, 
„nicht Fiaeile; btjottx, nicht bijouf, Femmes,
„nicht Sage - Femmes. Aus den öffentlichen Verhand
lungen und Klagen des Verf. und Verlegers gegen- 
,,einander ift bekannt, dafs Hrn. d’O. Manufcript 
„fchon mehrere Jahre alt ift. Billiger Weife kann 
„man ihm alfo diefe Abweichungen nicht zur Laft 
„legen.”

Wes Hr. Rec. weiter bemerkt, ift nicht von Wich
tigkeit, und rührt daher, weil meine Verleger aus 
zwey Theilen des Manufcripts nur einen Th. gemacht, 
manches Nothwendige weggelaffen, und das Unnö- 
thige zu einem Th. beybehaken, auch mir dem Verf. die 
Aushängebogen nicht gehörig zugefchickt, und die, 
welche ich corrigirt hattte, nicht find verbeffert worden*. 
Auch habe ich ja fidele, il gele, acheta u. f. w. gefchrie- 
ben und beyde Arten angegeben. Auch fchreibt die 
Edition von 1798. je paye, tu payes, il paye etc. etc. 
Was aber die Edit, von 1798 betrifft, fo wird fie ohne 
Zweifel, weil die franz. Akademie zerftreuet und ab- 
wefend war etc., nicht lange beftehen; man arbeitet 
wirklich an einer neuen Ausgabe des Dictionaire de 
l’Academie. Auch wird der Verf. in einem Traite de 
l'arthographe et de la prononciation fr. be weifen, dafs 
er feft fteht. Die Germanismen und Barbarismen fin
den Sch hinreichend in meiner Chreftomathie, und das 
übrige werde ich in der Vorrede beantworten: oder ift 
fchon durch das neue Werk beantwortet.

Wss mir aber bey diefer Recenfion auffallend ift, 
ift 1) dafs ich im Titel meines Werkes lefe: von J. B. 
d Obertenehemals öffentlichem Lehrer der fr. Sprache 
bey der Uinverfitat zu Jena ; da ich doch noch wirklich 
da bin, und der Titel meiner Gram, fo lautet: ehemals 
öffentlichen Lehrer der fchönen Wiffsnfchaften in Frank
reich und jetzt Lehrer der franzöfifchen Sprache zu Jena. 
2) 39. B. da die mir von den Verlegern überlieferten 
Exemplare 41 und | B. ftark find. 3) Dafs Hr. Rec, 
den Abfchnitt von den Adreffen auf Briefen vermifst 
habe; diefe finden fich in meinen Exemplaren von 
Seite 568— 578 etc. 4) Dafs das Regifier ganz fehlt. 
In meinen Exemplaren findet fich ein halber Bogen 
Regifter! Im Manufcripte aber, welches mir von ^en 
HH. Verlegern zurück gegeben werden müfste, finden 
fich 8 und J Bogen fehr bequemes Regifler. pjat iux j '

Jena, den 1. Oetobr. i8°i*
J« B. d’Oberten,
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LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Ankündigungen neuer Bücher.

An Befitzer fchfaer Hterarifcker T^erle.
TT.on denGebräuchen u. Kleidungen der Chinefen, darge- 
V ftelltin bunten Gemälden als Supplement zu Macart-’ 

Keys Reiten, ift der 5te und gt3 Heft brofchirt erfchie
nen, in Fo], mit 10 fe;n gemalten Kupfern auf Engi. 
■Velin Papier, und enthält 1) Einen Apotheker. 2) Ei- 
nen •Karrenfchieber. 3) Einen Mann, der zerbrochues 
Pcrcelam wieder ganz macht. 4) Einen Maurer. 5) 
Emen Zimmermann, 6) Ein chinefifches Frauenzimmer. 
7) Einen Tabackspfeifen Händler. g) Einen Tambourin, 
fchläger. 9) Einen Bettler mit feinem Hund. 10) Einen 
Pfeilmacher. Die Eefchreibung ift deutfch und fran- 
zölifch von Prof. Grohmann. Der Preis ift 2 Rthlr. 
und in allen Buchhandlungen zu haben.

Indullrie- Comptoir in Leipzig. 
am Marckt No, 171.

avec le texte fran^ois et allemand dang töutes les li- 
fcrairies pour 12 Ecus, le texte allemand 15 E us, 

Librairie de Baumgärtner,

Die Gefetze der nach ihrer Gröfse geordneten Bri^ 
ehe mittelft der combinatorifchen Analyfij aufge. 
fucht von E. F. Rettberg. Hannover im Verla
ge der Hehvingfchen Hofbuchhandlung.

Herr Rettberg ift in diefer Schrift noch einige 
Schritte weiter gegangen, als Herr Profeffor Rinden-, 
hurg, denn die Lehrfätze über die Syftems-Brüche er- 
fcheinen hier nicht mehr als ein Anhang fondern uu* 
mittelbar mit der Lehre von den unendlichen Reihen 
verbunden. Durch den Übergang von jenen zu diefen 
wird diefe kleine Schrift Anfängern durchaus empfeh- 
Itsngswürdig.

An Herr/ckaften und Saitier.
Wir zeigen Ihnen an, dafs das 3te Heft, Samin* 

Jung von Zeichnungen neuefter englifcher, franzöfifchef 
und deutfcher Staats oder Stsdtwagen, leichter Cou« 
pees, Chaifen , Cabriolets, Stuhlwagen etc. fo eben er* 
fchienen und in allen liur.ft und Buchhandlungen zu 
finden ift» fein illum. Preis 3 Rthlr. auf Velin Papier bro- 
chirt. Eie nepeften engl. Wagen hängen alle fehr 
niedrig.

Indufirie- Comptoir in Leipzig, 
am Markte No. 171.

Inftructions 
fecrbtes et ftrategiques 

de 
Frederic II. 

h fes 
Infpecteurs Generaux.

Cet ouvrage, qui eft dedid au pretmer ConfuIBona* 
Part« et qui ne fai: que venir de la prefle». fe vend

Nachricht über die Zeitfchrift: 
Archiv 

für
Geographie und Statiflik 

ihre
Ilülfswiffenfchaften und Literatur.

Das Publikum hat fich über diefes Inftitut, fogMch 
im erften Jahre, wo doch denselben noch man hes 
Hindemifs entgegenftand, welches theils Anfangs die 
Zeitverhältnifle, theils andere Umftände mit fich br ch- 
ten, fo beyfallig erklärt: dafs der im Verhältnifs des 
Preifes diefer Zeitfchrift nicht unbeträchtliche Aufwand 
auf folche, »dadurch vergütet worden. Die Fortfetzung, 
welche auch gröfsere Schwierigkeiten nicht verhin leit 
haben würden, wird nun erleichtert, und um in der 
Anwendung alles deffen nicht gehemmt zu feyn, was 
zur Vervollkommung und zur Beförderung diefes I jftj. 
tuts dienen könnte, ift zugleich mit dem Verlage def- 
felben eine Einrichtung getroffen worden, wodurch es 
möglich wird, dem anfänglichen Wunfche des Heraus 
gebe« SCBäf,, d,„ Ertrag zur Etreidl ££
Abßchr ru verenden und rugleich, wie
July d. J. gekhehen, die genauefle Brfeheinung den 
ebe nen Stucke nur verfprocheuen Z«'t, mk den
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fchnelleften Verfendung an alle abwefende Theilneh- 
mer, verläfslich zu bewirken. Damit nun, mit dem 
Druck der Erftern Stücke des Ilten Jahrganges zur 
rechten Zeit angefangen, und die Auflage davon nach 
der Anzahl der Abnehmer beßimmt werden könne; fo 
erfuchet die Expedition , diejenigen,, welche diefe Zeit- 
fchrift zu befitzen wünfehen, fich bis erfien December 
diefes Jahrs hiezu zu erklären, weil das erße Stück 
des folgenden Jahrganges den letzten gedachten Monats 
unfehlbar erfcheinet, und die hernach eintreten wob 
lenden Theilnshmer nicht fo bald befriedigt werden 
könnten.

Der Zweck diefer Zeitschrift bleibt übrigens der- 
felbe wie bisher; nämlich fowohl die Freunde der Erd» 
und Staatskunde insbefoadere , als überhaupt jeden, 
der fich den Wißen fdhaften, dem Gefchäftsleben, oder 
was immer für einer mit dem gemeinen \/efen irgend 
verbundenen Beß’mmung widmet, in den Stand zu 
fetzen, nicht nur mit den neueften geogrephifch - und 
ßatißifohen Unterfuchungen und Erfahrungen, fondern 
auch mit der Literatur diefer Wiffenfchaften, auf eine 
bequeme und wohlfeile Art bekennt zu werden T feine 
erworbenen Kenntniffe mit dem Fortichreiten diefer wif- 

,/enfehaftlichen Zweige beßandig zu erweitern und zu 
vervollkommnen.

Diefem Zwecke zu entsprechenwird auch das> 
Archiv für G. und St. ferner fowohl

l. In eigenen Abhandlungen mit denen zu ihrer 
Erläuterung nöthigen Kupfern und Landkarten, als

2. In einer möglichft vollftandigen Sammlung der 
neueßen und wichtigfien Staatsverträge, Staatsgrnndge- 
fetze etc.

3. In zweckmäfsigen Auszügen aus gedruckten und 
ungedruckten inn- und ausländifchen Schriften,

4. In kurzen Nachrichten von Gelehrten und ge
lehrten Anftalten, neuen Entdeckungen und geographi- 
fchen Veränderungen,

5. In einer üeberfi$ht der neueßen geographifch- 
ftatiftifchen Literatur, und endlich

6. In beurtheilenden Anzeigen neuer Bücher und 
Landkarten, alles enthalten, was einerfeits zur Kennt- 
nifs unteres Erdballs und feiner verfchiedenen Theile 
überhaupt, und wie fie im allgemeinen fich in Hinficht 
ihrer Lage, Gröfse und Begrenzung , und auf die Ei- 
genfehaften der todten Natur fowohl als der belebten 
Gegenßände, die allda Vorkommen, unterfcheiden ; a;s 
in Rückficht des Menfchen insbefondere, nach feinen 
finnlich und fittlichen Verhältniffen, und als intellektuel
les Wefen betrachtet, dienen -— und was den gegen
wärtigen Zußand aus vergangenen Begebenheiten auf* 
klären, und dem Staats - und Gefchäftsmann, wie dem 
blofsen Liebhaber, zu einem vernünftigen Nachdenken 
Stoff geben kann. Dadurch dürfte diefes Werk aber 
auch nicht blos ein vorübergehendes Interefle, fon
dern als ein zur Erläuterung der wichtigßen und in- 
tereffanteßen Gsgenßande, und zur Beförderung einer 
nützlichen und gründlichen Länderkunde dienliches 
Handbuch, einen bleibenden Werth erhalten; deflen 
DdUer zugleich durch die Theilnahme mehrerer inn-
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und auswärtiger Gelehrten an denselben, hinlänglich 
gefichert iß.

Monatlich erfcheint von diefer Zeitfchrift ein lieft 
ton bey,äufig 4 Bogen, und mit jedem 6ten, ein all 
gemeiner Titel und die Inhaltsanzeige über alle 6 Stücke, 
welche immer zufammen einen Band ansmachen.

Der Freis eines ganzen Jahrganges (deren jeder 
einen eigenen, >c weder auf die vorhergehenden noch 
folgenden, beziehenden Titel erhält) iß 6 fl., eines 
Bandes oder halben Jahrganges aber 3 g. lie
fen geringen Ertrag, wird es deu Abonnenten noch 
bis an die Gränzen der k. k. Erbftaaten portofrey ge
liefert.

Auswärtige machen deswegen die Beßen,.r^l.n 
ihre nächßen Poßämter, bey dem k. k. Oberjl^n Hof- 
pofiamt in l-Vien r welches die Zufeijdung der monat- 
l.ch regelmässig erfcheinenden Stücke beforgen wird ; 
fonft aber auch durch alle Buchhandlungen allhier, 
oder ihres Orts, die fich an die Haupt • Expediu&n : 
zu Wien in der Sterngaffe hinter dem hohen Markt, 
Haus No. 486, über die Hauptßiege im 2ten Stock, 
wegen Ueberkommung dtr benöthigten Exempl. ver
wenden haben. Alle anderen Theiinehmer alß'ier in 
Wien felbfi aber, belieben bey der Expedition diefer 
Zeitfchrift im Milchgdßel ndekfi den Tuchlauben im 
Schönbrunnerhaus ihre ßeßellungeit zu machen.

Inhalt der bereit? vom erflen Jahrgang erfchienenen 
zehen Hefte.

L Abhandlungen. 1) Ueber das Studium der Sta- 
tißik, vom Freyherrn v. Liechtenßern, durch alle 6 
Hefte fortgefetzt. 2) Ueber das Klima des Landes unter 
der Enns, von Ebendemfelben im 1 Heft. 3.) Ueber 
die Vortheile, welche für die öftreichiichen Uurercha- 
nen der Handel mit Tunis verfpricht: von Mußppha 
Aga, Gefchäftstrager der Regierung von Tunis bey 
dem k. k. Hofe im Jahr 1793- ’tn 1 Heft. 4) Aus
führlicher Entwurf zu einem Volksbuche für den ruf- 
fifchen Landmann von Hrn. J. Edlen von Schenfeld, 
im 2 Heft. 5) Skizze einer üßdßifchen Darßellung 
der phyfikäl. Beschaffenheit, und des Zußandes des 
ehemals fogenannten venezianifchen lüriens (mit einer 
Karte) vonFrhn. v. Liechtenfiern im 3. II. 6) Armen- 
inßitut in Madrid vou Hrn. Doktor Hager in London 
lm 3” Hßß. 7) Nachricht von der gräflich Thuhi- 
fchen Fideikommifs - Herrfchaft Sehuschitz in Böhmen 
von Jrhrn. von L. 8) Entwurf den Sauflufs in bef- 
feren Stand zu fetzen, damit die Schiffahrt befördert, 
und den Ueberfchwemmungen abgeholfen werde, von 
dem k. k. Navigationsdirekteur Abt Gab. Gruber, iin 
4. II. 9) Kurze Schilderung der Lage, Bevölkerung 
und Regierung von Madrit, von Dokt. Hager in Lon
don, im 7. H. 10) Auszug aus dem Steuerbuch des 
Franz von Wellenßain nied. ößr. Landfchaftseinneh,- 
mers über die 1637 jährige Landfteuer, im 5, Heft. 
11) Allgemeine Ueberficht des Zußandes der Land- 
wlrthfchaft im Lande unter der Enns. Von Frhrn. 
von L. im 5. H. 12) Tyroler Landesmatrikel, mit 
Anführung der grofseren oberöfheichifchen Aktivlehen, 

im
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im 6 IT. 13) Ueber O.fTreichs Seeküfte Und See- 
Schiffahrr. Von Frhrr. von L. im 7. II. j 4) Beur- 
thrilung des von dem Brit,liehen Finanzminißer Hrn. 
Fitt vorgefchbfrenen Verkaufe der Landtaxe, vom Hrn. 
Freyherm von Kolbielskyim g* Heft. 15) Heber 
d e Gröfse und Bevölkerung des Erzhefzogtbums Nie* 
d r-Oeßretc 1 Ob und Unter der Enns, von Frhrn. 
von L. im 9- H. 16) Usber den heutigen Anbau und 
den Gebrauch der Färbtrröthe in Spanien* Von Dr. 
Ilag' f in London , im 10. II.

II, Sammlung der wichtigfien Seaatsgrundgefetze' u. 
dergl., und der feit dem iße>i Jänner igox gejildc/jetietr 
Staatscertriige etc. l) Konvention zwifchen Rußland 
und dar Pforte, die neue Republik der fitben vereinig- 
ten Infeln betreffend. -) HÖnigl. grofsbrittanilcne 
Proklamation wegen der neuen könlgL Titel und Wap
pen, im 6. Heft. 3) R-ulhfches Mauifeft, die Vereini
gung der grudnifchen Lande mit Rutsland betreffend. 
Mit einer kurzen Nachricht von diefem Lande, im 7. 
II. 4) Deiinitivfriedenstraktat zwiLhen Sr. Majeßät 
dem Ilaiier, uns Gem deutfehen Reiche, und der fran- 
zÖii{chen Republik; gefchloffen zu Lüneville am 9. 
Hornung igoi* mit beyderfeiti^en Ratifikationen, und 
fämmtl. ilen auf folche beziehenden Urkunden, und mit 
denen darin genannten Artikeln des Traktats von 
Campo - Formio, im ß. II. 5) Manifell: des Hailers 
aller R.-uffen bey Ihrer Thronbeffeigung. 6) Erklärung 
gedacht er Sr. Majrßät: wie es mit dem Maltheferorden 
bis zu dellen gänzlicher Wiede-herßellung foll gehalten 
werden, im 9 H. 7) Auszug aus dem Freundfchafts- 
Handels- und Schiffahrrs - Traktat, welcher am 1. (13.) 
März zwifchen Schweden ^nd Rufslaad zu St. Peters* 
bürg gefcb’offen, am 11. April zu Landskrona, und 
am 30. May (11. Juny) d. J. zu St. Petersburg ift rati- 
fizirt worden, im 10. IL

III. Korrefpor.der.z-Nachrichten, Auszüge und Ueber- 
fetzungen interef unter ausländ, Schriften. 1) Neutfte 
ßatißifche Daten von Kurfaihfen im 1. H. 2) Leber 
die Volksmenge im preull, Anth. des IleczOgth. Schie
ßen in den J. 1793 u. 99. 3} Bevölkerung von Frank*
reich u. Abnahme detfelben von 1739 bis 95. 4) Neue 
Einrichtung der Univerf. zu Jngolftadt. 5) EntÜehung 
einer neuen Iniel im Affowfchen Meere. 6) Neue fran
zöfifche See-Expedition in das Südmeer, und Fortfetzung 
davon im 5. LI. 7) Neue gelehrte Gefellfchaften ia 
Paris. 8) Etwas über die Möglichkeit, grofse WaG 
ferßrafeen in Oeßreich, ohne grofse Schwierigkeiten 
und Uukoßen herzuffellen, im 2. H. 9) Wiederher- 
ßellusg der franzößfehen Akad. der Wiffenfchaften, 
und Fortfetzung davon im 5. Heft. 10) Oeffentliche 
Bibliotheken in Koppenhagen. u) Auszug aus den 
Geburts- Sterb * und Trauungsl.ßen von Böhmen, ver
glichen mit ebendenfelben und dem Stande der Bevöl
kerung vom J. 1794- I2) Zuftand des. Staatsertrages 
und der Bevölkerung des Amerikanischen Freyftaats, 
13) Gegenwärtiger Handel von Kuriachfen und Leip
zig» 14) Ueber Bevölkerung, Flächeninhalt, und den 
Staatsertrag von Dänemark, im 3- x>) Washing
tons Schriften und Leben. 16) Neue Karte von 

Ägypten und Abbildung der Tempel von Oberägypten, 
17) Uebar Vidals Vermuthung über den Merkur, im 
4. und 10. H. iS) Wiebekings Reife nach Frank
reich, 19) Aufklärungs - Gefellfchaft in Island, aus 
einem Schreiben von Koppenhagen im 5. H. 2o)'Wie- 
Äerheröellung der Akademie zu Lyon. 21) Neue tni- 
neralogifche Gefellfchafr zu London. 22) Königh 
Dänifche Verordnung in Betreff der Einrichtung einer 
Kommiffion der Meereslänge. 23) Anzahl der Dani* 
fchen Schiffe, welche von 1797 bis Inci. 1799 aus 
Dänemark nach den Weö* und Offindifchen B« ßtzun* 
gen diefes Staats abgegangen, oder daher retcurnirt 
find. 24) Nachtrag zur Abh. über dasKlima des Lan
des unter der Enns im 6. H. 2 5) Allgemeine Uaber- 
ficht fämmtl. Statthalterfchaften des ruffifchen Reichs 
mit Angabe ihres genau berechneten Flächeninhalts und 
der Anzahl ihrer Einwohner. 2Ö) Statißifche Daten 
von England, über feine Gröfse, Betrag feines kulti- 
virten Bodens, und feine Bevölkerung. 27) Üeber 
Stockholms Lage und Bevölkerung, aus einem Schrei
ben von Strahund, im 7. Heft. 28) Konfumtions* 
betrag an Brennmaterialien zu Wien, von den Jahren 
1793 und 99 dafelbß. 29) Verzeichnifs was an gröf- 
feren und kleineren Nutzvieh 1793 und 99 in Wien 
zur Confumtion eingebracht wotden. Allda. 30) Ge
genwärtige Einwohnerzahl der Stadt Maynz. 3 t) Wir» 
tenbergs Gröfse und Bevölkerung, aus einem Schreiben 
von Stuttgardt im 3. II. 32) Ueber Englands Ilan* 
del, und 33) Werth der Erzeugniffe der englifchen 
Manufakturen im J. igoo dafelbß. 34) Nachrichten 
von dem Neger-Reiche Darfur im innern Afrika. 
3 5) Bevölkerung des Pofener Kammerdepartements in 
Südpreufsen. 36) Betrag des Ausfuhr-Handels ver- 
fchiedener Metalle und Metallwaaren ans Schweden, 
37) Neue Univerfität zu Calcutta in Oßindien, 38) Ein
führung gleichförmiger Maafsen in Spaniern 39) Neue- 
fter Zuliand der Bevölkerung der vereingten Nord* 
amerikanifchen Staaten. 40) Staatsausgaben des Amer!" 
kanifchen Freyßaats. 41) Neue Gradmeffung in Nor* 
den, im 9. II. 42) Bericht des franzöfifche» Mini- 
fters der inneren Angelegenheiten an dieKönfuln, über 
den Zuöand des franzößfehen Handels im 3. Jahr. 
43) Ueber den wahrfchsinlich zwifchen Mars und Ju
piter neu entdeckten Planeten. 44) Ueberfttzer Bureau 
der ausländifchen Gefetze in Paris, im 20. H.

IV. Nachrichten von Gelehrten und neuen Preitauf- 
gaten gelehrter Gefellfchaften. Erhaltene Belohnungen/ 
Beförderungen und Ehrenbezeugungen. 1) Des k. k. 
Aftronoms Tob. Bürg1^ im 2. H. 2) Prof. Schwart- 
ner zu Feß. 3) Aloys David’s zu Prag. 4) Grafens 
v. Wallis. 5) Der Majors von Vega und Zach, des 
Oberbergraths Humbold u. des OberfanitstsraU s Herm- 
fredt im 3. H. 6) Fried. Gotti. Canzlers in Göttingen, 
v) J. L. Heim’s im 4. H. 8) Leopold Krug’s zu Ber- 
In. 9) Prof. Brunn allda., io; Collegienraths Herr» 
mann’s zu Petersburg. 11) Hofrath Storchs allda. 
12) Seberts zu Dresden. 13) v. yega»g zu wien. 
i4) Hofrath Mayer’s zu Göttingen. I5) DanielLescal- 
liers. 16) v.. Hermelins in Schweden» im 7. Heft.



T-^sjaik. s) Des Hofrath G’rtann rs ’m 2. Heft. 
2) ’Wfst du ?an. 3) Abr. Gotth, Käftners iin 3. M, 
4) Des Cborherrn Florian Ulrichs. 5) Wilhelm Ha- 
feu’s. 6) Joh. Bapt. Munoz zu Madrid, im 4. Heft, 
7 und 8) Orme’s und Staunton’s zu London. 9) Le 
Grand d’iufsi, im 7. H. P.r eisauf gaben. j) Des Na- 
tional-Inftituts zu Paris im 1, und 2. Heft. 2) Des 
Längen - Bureau*« allda im 3. H, 3) Der Batavifchen 
Gefellfchaft der Wiffenfchaften. 4) Der Akademie der 
Wiffenfchaften zu Berlin für 1801 und 1802. 5) Der 
königl. Societät d« Wiffenfchaften in Göttingen, img. II.

V. Literaturnotizen und beurtheilende Anzeigen neuer 
Hücker und Landkarten. 1) Verzeichnifs der in der 
geograph. und ftatiftifcheaLiteratur im J. 1300 heraus- 
gakommenen Bücher und Landkarten im x. und xo.H. 
1) Nacht. für dis Befitzer von Wiebekings Wafferbau- 
kunft im 3, H. 3) Verhandlungen des franzöfifchen 
Nationalinftituts am 5. Jänner d. J. 4) Freisverthei- 
lunj deffelben im 7. H. 5) Verzeichnifs der jgoo in 
London monatlich erfchienenen kritifchen und Real- 
Journale, 6) Neue topographifche Aufnahme der obern 
Graffchaft Katzenellenbogen, im 9. H. 7) Nachricht von den Arbeiten des franzöfifchen Nationalinftituts in. haben; ' Kun^*un^ Buchhandlungea ift

den erften 3 Monaten 1801. im 10. H. Beurtheilends 
Anzeige 8) von Gaspari’s allgem. Jahrbuche der Geo
graphie undStatiftik im 2. Heft. 9) Von Kindermanns 
vaterländifchem Kalender der Steyermärker für 1300. 
10) Des öligem, grofsen Schrämblifchen Atlaffes im 3. 
Heft. 11) Der Voyage hiftor, lit. et pittoresque dans 
les iles cidevant venitiennes par Saint Sauveur, im 3. 
und 4. II. 12) Schmidt’s neuefte Karte des Erzher- 
zogthums Oeftreich.. 13) Des Umrißes der preuff, 
Monarchie nach ftatift. Staats und Völkerrecht!. Be
ziehungen. 14) Des Plan pour faire fervir les Voyages 
a la culture des jeunes gens, qui fe vouent au fervice 
de l’Etat, dans la Cariere politique etc. par Mad. la 
Duchefse de Giövane im 7. H. 15) Journal of a 
Voyage, performed in the Lion extra Indlaman, from 
Madras to Columba a«d De-Logos Bay, on the eastern 
Coast of Africa, im 8. H. 16) Des vaterlandifchen 
Kalenders der Steyermärker von Kindermann, für das 
J. I8oi- im 9. II.

Bey diefen 10 Heften befinden ficht übrigens noch 
eine Karte von Iftrien und 3 geogr^ph, ftatift. Tabellen, 
nämlich a über das Erzherzogthum Oeftreich Unter und 
Ob der Enns , dann eine allgemeine ftatiftifch - geogra- 
phifche Ueberficht der Preufsifchen Erbmonarchie, nach 
ihrem Zuftande unmittelbar nach Ausgang des ig. oder 
im Anfänge des 19 t“« Jahrhunderts; in Tabellenform. 
von dem Freyherm von Liechtenftern.

IL Kunftfachen

So eben die Damen, 
bey uns fertig geworden .*- fler zum S«..k.„, Stick«, Ld Weben 

Urten”’ VafX AS”’ .GuMsc?£D- &“■”«>'. 

Xt'i h1' “nd und Tabaksbeuteln etc. ent™„ r , , . ocnCK
Emilie Berrin und Jacques T
lung Preis 3 Rthlr. Diefe beidenKihüfFp/ * 3teSamm- 
rigen Jahre, auch in unferer Handlung V°'
Stick mufter * zur bunten
fter haben fo viel Beyfall gefunden, daf7 . ö.. u*
Meile kerne Exemplare auf dem Lager vorräthi~\ 
Obige Strickmufter find in allen Kunft- und a 
lyngen zu haben.- Suchhand.

Neue Mu- 
enthaltend

Indußrie - Comptoir in Leipzig 
am Markte No. 171.

zu
Monument, dem Andento« in. . , .zinuenken des verewigten gehet-rXXe"; ThJi des

Wn 14 14 1 a voa d«r Meifterhanddes Hn. Haldenwang bearbpüa, „ .
decken h°Ch> TtSlS 3 Rlhlr-’i«2^bi>gen Ab-

7 u„a
in aqua tinta gebracht, is Heft in gr. 4. Preif

Diefes Werkchens 2s Heft wird zur Oftermeffe 
I802 fertig, und da es Gegenstände enthält, die dem 
erften an Schönheit nichts nachgeben, £q hofft der Ver. 
leger, durch die Herausgabe diefer Blätter die Freund' 
der Kunft in jeder Hinficht zu befriedigen, *

Auch zeige ich hiemit dem verehrunPS.v“ j- „ 
blikum an. dafs ich zwey grofee Lanfr Pu*
Wehle von Haldenwang ebenfalls n^h
tet herausgeben werde, wovon Uh -aC1'ia tinta 
zeige des Preifes der C xc kurzsi« eine An-i X? BDd a‘kh^

^QIPZ18» im Monat Aug. igox.

Ludwig Lang,
_ Kunfthändler.

Qbtge Kunftwerke find auch bey uns zu haben.
Gebrüder Gadicke 

in Weimar.

Druckfehler.
Durch ein Verfehen Ind in N. 184. des I Bl die be-eüs -uf F 1 - .. ,, „ . ,, , . • ■UJ* Oie De‘Cits aut «em doppelten Stucke N- 183. vcrl-nm™

den .^tenzahlcn 148I —88 noch einmal gebraucht .worden Lett N. x4q9 — 9^. die pan2 .
find; dahingegen in einigen Exemplaren von N. iS6. ftatt der Zahlen 150-; — 12. die N. T S1‘™ 

s ttn Seitenzahl«« 1497—- 150^. nochmals vorkommen. ’ Strauch-
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ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG
Numero IQI.

Sonnabends de n ioten O c t o b e r i goi«

LITERARISCHE ANZEIGEN

I. Univerßtäten u. andere JLehranftalten»

Evian g.e n

Am ?5. Jul» hielt Hr, J, Lepnh. Denk, der Theo].
Beflifs«, die geÄ'öhnliehe .deutfche Rede zum An

denken der I reyherrl. v. Buirectifchen Stiftung, wozu 
Ur. Hofrath Breyer durch ein Frogr. über den JWerth 
des menfchl, Lebens, gefchätzt nach dem, was wir ge
niessen, und nach dem, was wir felbft thun, 2te Abth. 
(2. B. 8.) einlud,

.Am 3. Äug. hieltllr. J. F, Schmetter, der R, Cand,, 
eine Rede auf den Geburtstag des Königs über die 
Beförderung des Staatszweeks durch die Ausbildung 
der Kaufte, Will, und Moralität.

Am 10, Sept, wurde Hn, Dr, Wiedemann's med. 
Inaug» Difs. Znalecta de Dyfenteria et inpr. ejus ther.apiae 
Zntiquitatibus (3 Bog. 8) und der Lectionscatalog auf 
das nächfte Winterhalbejahr vertheilt.

G reif sw alde.
Auf der hiefigen Univcrfität wird eine Veterinär- 

Schule errichtet; zum Lehrer der Thierarzneykunde bey 
derfelben ift der AffeiTor desGefundheitskollegiums, Ad- 
junct und Profiector, Ur, Dr, Rudolphi .mit einem be- 
fondern Gehalt# von 200 Rthlr. verordnet worden.

• •' ‘ H «. i -ry^Je n
Das neue Prorectorat, welches dem Hn, Doctor und 

Prof. Schmid zum drittenmal übertragen worden, hafHr, 
Hofr. Schütz in einem Programme angezeigt, dem ani- 
madverfio’ies criticae in ULros Ciceronis de oratore beyge- 
fügt find.

Am 21. Septbr» igoi erhielt Hr. Chrift. Heinrich 
linkte aus Dützen, nachdem er feine Inaug. Diflertar. : 
fiftens Spicilegiurn ad varielayum vaccinurum infitionem, 
ohne Vorfitz vertheidigt hatte, die medicin. Do.ctor- 
'^'iirde. Ur. Hofr, Nicolai lud dazu als Decan der 
1‘acul.tät in einem Programme ein: de diagnoji inflam- 
niatiQnum partic. LIU. commentat,

IE i 11 e n b e r g.
Arn 30. April wurden vom Hrn. Prof. D. .Schmidt 

als philofophifchem Decane, nach vorher gehaltener Rede: 

de jure dominii, quo eines utHntur; folgende Gelehrte zu 
Doctoren der Weltweisheit und Magiftern der freyen 
.Häufte ernannt, nämlich;

l) Hr. Herrmann Leop. Böhlendorf, Predig, und 
defignirter Profeflor zu Mietau,

2) Hr. Georg. Sigismund Bitterling, Paff, zu Pres- 
kuln, in Kurland;

3) Hr. Joh. Friedr, Stern, Superintend, zu Eckarts
berge ;

4) Hr. Joh, Gotth. Fritfch , 'Lehrer am GymnaC zu 
.Schleufingen ;

5) Hr, Otto Conr. Chriftianf aus Hollftein, d, Pred. 
A, Cand,

6) Hr; Friedr, Gotth. Hausding, Amtsverwalter is» 
Mühlberg ;
Hr. David Heintze, aus Reinwalden, d Pred. A» 

Cand.
.8) Ilr, Ernft Sam, Zimmermann, .3, Frauckenberg, 

d. G. G, Bell.
p) Hr. Theod. Benj. Ludwig Zimmermann, ebendah. 

d, G. G. Beil.
,io) J&h. Friedr, Zeune, a., Wittenb. der Arzneyk. 

Bell.
II) Hr. Jer. Friedr. Karl Chrift. Kerft, a. Ohrdruff, 

d. G. G, Bell.
12) Hr. Chrift. Sam. Bergner a. Bilzingsleben, d, 

Pred.A. Cand.
13) Hr, Joh, Gotti, Ehrhardt, a. Borna, Rector zu 

Prettin,
Am 1. May wurde, unter den gewöhnlichen Feyer- 

J ich ketten , nach vorhergehender Rede'; quare videatur, 
ab hoc novo faecitlo, tuendae purioris chriftianae reliftonif 
caufa , plus metuendum quam fperandum eße, das aCaße- 
miRhe Rectorat, vom Hrn. Dr. Dresden, dem Um. DÄ 
Klügel übertragen ; auch kam zugleich das Decanat in 
der theologifche» Facultät, an Hin. D. Dresden, in 
der juriftifcheri, an Hrn, D. Stübel, in der medicini- 
fchen an Hrn. D. Böhme, und in der philofophiRhea 
an Hrm, Prof. Zfsmawn.

Am 7. May wurde, unter dem Vorfitze des Hrn. 
D. Kreyfigs, von Hrn, Benj. Gottlieb Homuthen, aus 
Guben, eine Inaug, Dilp,: Obfervationes de cata.rac.ta 
continens, (4 B.) vertheidiget; wozu Hr. D. Kreyfig 
ein Programm: de peripneumonia inprimis ntrvofa, nie- 
ditatioti, r.epetitste, P. VHL 1 1/2 B. fchrieb.

(9) H Dag
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Das diefsjahrige Pflngllprogramm von Hrn. D.
Dresden 'ft überfchrieben : Inquiritur in veram meutern 
loci i. Petr. ill, v, 18 -— 20. ad intelligendum , ubi 
Chrifttis , poft fuam emortuis refurrectionem, ad fui usqüe 
in coelttm receptionem degerit. ( 2 B. 4«) Das Feftge- 
dicht ift vom Hrn, Prof. Meerheirn, und enthält Ver[. 
pect. Pfalipi. 105, I —— I 7.

Am 30, May wurde, zum Andenken der Cafsaifchen 
Stipendien , eine öffentliche Pvede: de memovabilibus 
comitatus Szadienfis in Hungaria, von Hrn. Joh. luley- 
Kifs t aus Ungarn, gehalten, wozu Hr. Prof. Henrici 
ein Programm: de Laocoonte comm, III, fchrieb:

II. Bücherverbote.

Verzeichnifs der im Monate ffunius 1801 mit hoch- 
ßer Genehmigung verbotenen Bücher.

Becker (Karl Fr.) die Weltgeld, ichte für Kinder und 
Kinderlehrer 2ter Theil, Berlin 1801. 8-

Chronique fcandaleufe de l’an 1800, pour l’an 18QI. 
Paris. An IX. 1801. 8.

Coufin (le) de Faublas, ou les plus courtes folies 
font les meilleures. 2 Tomes. Paris. An IX, 
1801. 8.

Decade (la) philofopbique et politique. Nro. 17. 18, 
19. 20. An IX. Paris g.,

Fatalite (la) des refsemblances, roman hiftorique orne 
des gravures, par Sarrafm. 2 Tomes a Paris, An 
IX. 1801. 8.

f'ifcher (Chr. A.) Abentheuer und Streiche eines fpani- 
fchen Kniff-und Pfiff - Genies, oder komifche Ro
mane der Spanier, iter Band. Leipzig igoi, 8-

Frankreich im Jahr 1801. 3 Stück. Altona 8.

Henke (D. H. Ph. C.) neues Magazin für R.eligions» 
philofophie. 5ten Bandes 2tes Stück. Helmftädt. 
1801. 8»

Hiftoire politique et raifonnee du Confulat par Victor 
Comeiras, a Paris An IX. igoi. 8-

Jeunefse (la) de Figaro par J. J. Regnault Warin 2 
Tomes ä Paris l’an VHI, 1801, 8.

Auch die deutfehe Ueberfetzung.

Isman, ou le fatalisme, hiftoire perianne par Francois 
Rivarol, 2 Tomes a Paris An VII. 8.

Jubelfeyer (die) der Hölle, oder Fauft der Jüngere; 
ein Drama zu Anfang des ipten Jahrhunderts.

Berlin. 1801. 8-
Manuel des autorites conftituees et de tous les foncticn- 

uaires etc. par Lt S. Bctlejlrier Camlhac, 2 Tomes 
a Paris Au IX. g.

Mauvillons Briefwechfel oder Briefe von verfchiedenen 
Gelehrten • herausg. von feinem Sohne F. Mauvil- 
lon Deutfchland x8qi. 8.

Memorial, ou journal hiftorique de la revolution de 
France par F. C. Leeamtc. Tom 1 et 2 ä Paris 
An IX. 180© 8.

Nordberg (Emilie von) oder die Gefahren am Hofe 
Von ***n. Leipzig. 1801. 8.

Paul (Jean), Titan. 2ter Band. Berlin 1801. 8"

Räuberhauptmann (der deutfehe) Ar. R. Neu-Ruppin 
1801. 8-

Scenen der Erhörung oder die Mannigfaltigkeiten der 
bekennenden Liebe, mit pragmatifchen Bemer
kungen. Altenburg 18'01. g.

Schelling'! Zeitfchrift für fpeculative Phyfik. 2ten Bds. 
2tes Heft. Jena u. Leipzig 1801. g.

Schink (J. Ft.) Spiele der Laune, des Witzes und der 
Satyre. Arnftadt u. R_udolft. l§oi- 8.

Semaines (quelques) de Paris. 3 Tomes. Paris An 
IX. 8.

Sintenis (C. F.) Syllegon, oder der Sammler. Ein 
Bildungs-und Uebungsbuch für Kopf und Herz, 
ifter Theil. Leipzig 1801. 8.

Talisman (le) de la Volupte ou la relique de St. There- 
fe par ***. Paris An VIII. 8-

Theodor König der Korfen. Vom Verf. des Rinaldini- 
3 Thle. Rudolft. 1801. g.

Theologie (biblifche) des neuen Teftaments. ifter Bd. 
Chriftologie nach den 3 erften Evangeliften. Leip
zig 1800. 8.

Theorie des inftitutions fociales par J. Ch. B. h Paris 
An IX. 1801. 8.

Vie, amours et avantures de plufieurs illuftres folitai- 
res des Alpes, par F. Pages. 4 Parties ä Paris 
An VHI. 8-

Voyage pitoresque en Suiffe et en Laiie par le Cit. 
Cambry 2 Tomus a Paris An IX. 8-

PJ/audeYcv (Guftav) , Ottmars Jünglingsjahre. Frankf. 
a. M. 1S01. 8.

Wie kann dem katholifchen Schwaben das Kriegsunge
mach zum gröfsten Vorcheile der Religion ver
gütet werden ? eine Frage 1801. 8.

FLohmann's Gefchichte und Politik 5 u. 1'0 St. g.

Zöpfens (AI. J. H.) Grundlegung der Univerfalhiftorie 
nach der Fabrifchen Umarbeitung. Neue Auflage. 
Halle. 1801. 8.

Verzeichnifs der Bücher, welche ihres minder anßft. 
fsigen Inhalts wegen in den Sitzungen diefes 
Monats mit erga fchedam befchränket worden 
find.

Adraftea. Herausg. von Herder, ifter Bd. Nr. 2.Leipz. 

1801. 8.
Erdmann, eine Bildungsgefchichte ; herausg. vom Vf. 

des Sächfifchen Kinderfreundes, 1 u. 2ter Band, 
Leipzig 1801' 8«

Felix et Leonore, ou les colons malheureux par J. 
B. C. Berthier, 2 Tomes ä Paris. An IX. 
1801. 8«

Mo-
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Monatsfrüchte des brittifchen Geifies, ifter Jahrg. 3tes 

Hefe Celle 1799. 8.

Paul (Jean) konufcher Anhang zum Titan. 2 tes Büchen. 
Berlin 1801. 8.

Tieftrunk (J. H.) Grundrifs der Logik. Halle. 1801. 8« 

Fofs (Chr. D.) Grundrifs der neuern europäifchen
Staatengefchichte zum Gebrauch bey Vonefuagen 
entworfen. Halle 1801. 8-

Welavd (I. Chr) Predigten über die Evangelien aller 
Sonntage und Feütage. ifter Band, Königslutter, 
igot. 8.

III. Todesfälle.
Den 12 Marz. ft. zu Inflerburg der dafige Rector 

J. f)an. Dannies, 58 J. alt.

Den 17 Marz ft, zu Kopenhagen , der durch fei
ne auch ins Deutfche überfetzte Armen - Apotheke be
kannte Stadtphyfikus , Ch, Elov. Man gor, 63 J. alt.

Den 2 May ft. zu Kopenhagen der Kanzleyfecre- 
tair L, Ch, Hauber, Vf. einer mehrmals aufgelegten 
Belchreibung diefer Stadt.

Den 17 Jun. zu Suhl der Paftor Ch. Karl Perfeh, 
im 69 J. f. A.

Den 30 Jul. ft. zu Sofa bey Zwickau der dafige 
Pfarrer Chr. H. Hecht, 66 J. alt.

Den 2 Sept. ft. zu Wien der Schaufpieler u. Dich
ter Sal. F, Schletter, 62 J. alt.

Den 18 Sept, ftarb zu Bayreuth. Lor. J. Jac.pang, 
König!. preufs. Conf. Rath und erfter Prof, am Colle- 
gio Chrift. Erneft. im "[i J. C F

Den 20 Sept. ft. zu Wetzlar der Reichskamfner- 
gerichts - Beyfitzer Chrlftian Freyherr von Ulmenftein 
an einer Entkräftung im 64 J, E A,, nachdem er über 
27 Jahre feinem Amte vorgeftanden hatte.

Den 8 Oct. ft. zu Jena der durch feine ausge
breiteten Sprachkenntnifle berühmte Herzog!. S. Wei
mar. Hofrath Ch, VF, Büttner, vorher ordentl. Prof, 
der Phil, in Göttingen 85 J. alt. Seine anfehnliche Bi
bliothek wurde bereits im J. 1784. von Sr, Durch!, 
dem Herzoge von Weimar gekauft, und im herzgl. 
Schlöffe zu Jena aufgeftellt.

IV. Beförderungen und Ehrenbezeu
gungen .

Der geh. Canzleyfecretair Brandes zu Hannover 
ift zum Commerzralhe bey dem Commerz-Collegio er
nannt worden,

Hr. J. C. P. Grimm, bisher Prof, an der königl. 
Priedrichsfchule zu Breslau, ift als Prof, der Mathema
tik und .Phyfik bey der Ritterakademie zu Liegnitz an- 
geftellt worden.

Hr. F. VF, Wolfrath, Probft zu Glückftadt, hat 
von der Univerfität zu Kiel das Diplom eines Doctors 
der Theo!, erhalten.

Die deutfche gelehrte Gefellfchaft auf der herzogl. 
Braunfchweig-Lüneburgifchen Akademie zu Helmftädt 
hat den durch verfchiedene literarffche Arbeiten be
kannten Hn. Poftfecretair Raabe zu Braunfchweig zu 
ihrem Ehrenmitgliede ernannt.

V. Vermifchte Nachrichten.
Die berühmte italiänifche Improvifatrice Terefe 

Bandettini, bey den Arcadiern Hmarillis genannt, hat 
eine Pfeife nach Deutfchland angetreten, um ihr Talent 
in Wien, Berlin und Hamburg zu zeigen.

Der darch mehrere politifche Schriften hinlänglich 
bekannte Graf Entraigues, der bereits fehr früh aus 
Frankreich emigrirte, ift zur griechifchen Kirche über- 
getreten-

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I, HerabgefeLzte Bücherpreife.
Wohlfeilerer Preis des Tafchenbuchs zum gefelli- 

gen Vergnügen.
Um diefes Tafchenbuch, für deffen klaffifchen 

Werth und belehrende Lectüre das Publikum längft, 
zu feinem Vortheile entschieden hat, auch in die Bi- 
blioihekeB derjenigen Liebhaber ernflhafter und unter
haltender Literatur zu bringen, welche Geh die ganze 
Folge der Jahrgange l7P^ b’5 um einen etwas 
Wohlfeilem Preis, als den Ladenpreis von 11 Pvthlr. 
4 gr. anzufchaffen geneigt find, oder mit diefer treffli
chen Sammlung ein Weihnachts - Neujahrs - oder Ge
burtstags -Gefchenk machen wollen, — haben wir den 
seitherigen Preis von 11 Rthlr. 4 gr, erniedrigt, und 
wollen von der kleinen Anzahl noch vorräthiger Ex
emplare, das

Tafchenbuch zum gefelligen Vergnügen für die Jahre 
1791, 1792, 1793 , 1794»
17^7, 1798’ 1799 ’ tind iSoo, ©der X Ja r- 
gänge Komplet* zu 7 Pith'r. Sacht. C01’?' ,

an diejenigen Liebhaber überlaßen; welche ic es 
halb unmittelbar an uns, in portojreyen Zu c fi ten un 
Einfendungen der Gelder, wenden wollen.

Zur Kompletirung der unvollftandigen Sammlun
gen von diefen Tafchenbüchern bieten wir, fo weit der 
geringe Vorrath reicht, die Jahrgänge 1792 und 1793 
jeden für g gr. Sächf. Cour, und die Jahrgänge 1795 
1796, 1798, 1799 u»d 1800, jeden für .1 6 gr. Sächf. 
Cour. (Statt des Preifes von 16 gr. und 1 Rihlr; g. 
gr.) Liebhabern unter gleichen Bed ngungen an.

Die Jahrgänge 1791, 1794 und 1797 werden 
nicht mehr einzeln verkauft, fondern für die Käufer 
komplett Exemplare beftimmt.

Wer
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Wer das Tafchenbueh vorher noch nicht befafs, 

und fich die Suite der Jahrgänge 1791 bis mit igoo, 
für den heruntergefetzten Preis von 7 Rthlr. Sächf. 
Cour, kauft, erhält den Jahrgang 1801 für 1 Rthlr» 
Sachfe , einzeln hingegen bleibt der Ladenpreis von 1 
R.hlr. 8 gr.

Leipzig.
^.och und Camp,

II. Vermifchte Anzeigen.
Hr. Baumgärtner in Leipzig machte fich anheu 

fchig, mein letztes Werk, nämlich Abbildung und Be, 
fchreibung der [udivefi - und öftlichen Slaven u. f. w. auf
legen zu laffen, da ich fo billige Bedingniffe mit ihm 
einging, wie er mir felbft fchrieb (denn mein Tage 
habe ich mir für meine Schriften nie was zahlen laffen, 
ausgenommen einige Exemplar? für meine .Freunde 
ausbedungen.)

Er’ fchickte mir den 4ten Heft von Abbild, der 
Chinefen gemalt von Pu.-Qua als Suppl. zu Macart
neys Reifen zur Probe; dafs meine Abbild, zu .dem Werk 
mit noch mehr Lüftre erfcheinen füllten, als jene Ab
bild., Hier folgen feine Worte in einem Schreiben von 
24 Jan. igoi aus Leipzig — — ,,Die ö Ge
mälde, die fie mir zufchickten, hat Hr. Geisler in Ar- 
beit, und wo der Maler nicht richtig gezeichnet, wird 
er es auch verbeffern; ich habe fchon einige Blätter, 
wenn fie illuminirt fm«, ../erde ich die ihnen fenden, 
(was aber nicht gefchehen ift, denn ich würde gegen 
die Arbeit proteftirt haben.) Sie werden ihre Freude 
haben , denn fie .übertreffen an Eleganz noch weit die 
Chinefen“ — Auf diefe Verfichcrung gab ich alle 2 4 
Gemälde mit dem Texte für den erftenTheil hin, in der Er
wartung, die Abbildungen mit der Nettigkeit wie di® 
Chinefen zu erhalten ; da ich auf meine Gemälde 
fo viel verwendet, und mein Maler alle Völker nach 
der Natur gezeichnet hatte , indem er meiftens mit 
mir auf Reifen war. Ich habe 30 Menfchen, Paar, 
erftens 22 Zoll hoch, oderauch nur Bruflftücke» fo 
wie die 3 Köpfe des Tittelkupfers zum 1 Tiefte zei
gen, malen, zur Ausgabe aber auf 7 8 Zoll Hö
he reduciren laffen» um fie zu einer 4 Ausgabe ge- 
fehickt zu machen, und fo war es ausgemacht, dafs 
diefe letzten Gemälde gerade fo copirt werden, follten. 
Allein wie grofswar meine Täufchung! Wer die Chine
fen gegen meine 4-bbild. in der Baumgärtnerfchen Her
ausgabe vergleicht, mufs geliehen, dafs fo was in gar 
keinem VerhältniiS ftehe; und um die Gefichtsbildung 
noch unkenntlicher zu machen, hat man willkürlich 
die Abbild, um verkleinert, Und was Coll man vom 
der Illuminirung lagen ? nichts anders, als dafs es ei

ne gewöhnliche Fabrikenarbeit fey, "wo weder Nettig
keit noch AccuratelTe herrfcht. Mir ift leid, dafs Hn. 
.Geisler, den ich vor 4 Jahren in der Krim habe ken
nen lernen , diefe Arbeit in die Hände gekommen, 
denn leine Zähigkeit in diefem Fache ift aus des gro
ssen Naturforschers Pailas letztem Werke bekannt. Ohne 
Zweifel hat CS der Verleger fo haben wollen ; denn 
das Titelkupfer, was auch von ihm geftochen und il
luminirt worden, kommt in keinen Vergleich mit den 
6 folgenden Tafeln.

Nun auch ein Wort v»m Druck. yy[e j13t cs 
dem Verk einfallen können, auf das Titelblatt zu fe
tzen: „nach einer ipjährigen Reife u. f. Wij da jej, 
einige 30 Jahr unter diefeti Völkern herumwanderte, 
■bis vor ges Jahr mein Reifen ein Ende nahm , nachdem 
ich mit meinem Wagen in einen Abgrund ftürzte, und 
mic 4 Knochen, im Leibe brach. -— Warum hat fich 
.der Verleger die Freiheit genommen, einen willkühr- 
lichen Titel an den Kaifer hinzufetzen, da ich nichts 
anders vorfchrieb, als Ihro Maj. dem Allerdurchl. u. 
Grofsmächt. .Kaifer u. König etc, ailerunterthänigft ge
widmet.

Mit welchem Recht hat Hr. Baumgärtner keine 
Vignetten eingefchaltet, da ich doch ausdrücklich 
verlangte, welche beyzufügen; als das Marienbild, den 
Wallfahrtsort, wo doch im Heft davon Erwähnung 
gefchielu. u. f. w.

Druckfehler.

Im Verzeichnifs wird Z, 3 No. 2 Illyrier ftatt 
Wende gefagt, u. Nr. 3 das Gegentheil..

Einleitung,

Zeile 11 fleht Stawni ftatt Sfawni, und fo an meh- 
rern Orten wird das 1 mit einem gewöhnlichen t erfetzr. 
s. 5 Z. I ston ft. Sion. Mapa ft. Malpa. Z. 2 Wiel
blad ft. Wielblad. Diefe Fehler u. f. w. find für einen 
jeden Sarmat unverftändlich, und man kann vermuthen, 
der Autor fchreibt, was er nicht verlieht, S, 15 Z. 
11 dünne lefe man dürre.

R 35. Z. 5 ihren Namen Hlazhi haben fie von 
Meslanka -—

Diefer Unfinn fleht gewifs nicht im Manufcript, 
fondern es heifst: Die kurzen Beinkleider Hlazhe von 
Maslanka — S. 37. Z, 7. Hinterfort 1, Hinterfr.

Auf der 6 Taf. fteht Iftrunka ft. Iftranka. — — 
Lemberg in Oft - Gallizien

im Sept. 1801, /
Hacquet,

k, k. Bergrath.
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LITERARISCHE ANZEIGEN.

Nene periodifche Schriften.
Von den englischen Miscellen ift nun auch des 

4ten Bds. 3® St. erfchienen und enthält:

VerbeSSerte Butterfäßer mit einem Kupfer S. 13 i —- 
.13 3- Neue Moden und Erfindungen, nebft nütz

lichen Noten für Kaufleute: vortreffliche Strohhüte 
S. 134—136. Abhelfang yerfchiedner Befchwerden 
vcn Privatleuten, z. B. über Schwierige und koftbare 
Communikation .des innern Landes, über fchlechtge- 
pflafttrte Strafsen in London, über den wenigen Raum 
im Hafen von London, über den Mangel an Schiffs
werften, Waarenhäu'ern, über die Theurung der Bau
materialien und Bauleute S. .137 — 138« Hangers 
neuertundnes Srreichieder für Barbiermefler, und deffen 
Salbe zu Schärfung des Meilers und zu Verhütung des 
Roftes an Gewehren S. 138—*39* Sammlung der 
Erfindungen der Engländer zum Berufe des Ackerbaues 
in ein Mufeum S. 43 9- Ein Eyerkocher aus Blech 
S. 140. -Feltons Zufatze zu feinem Werk über den 
Wagenbau S. 14p. .Erleichtertes Einnehmen der Me
dizin durch eine neue Art von Taffen S. X40. eues 
Gefäfs, allerley Flusigkeiten >n einer liegenden Stellung 
leicht zum Munde zu führen S. 14I. Loudner Lecke 
rey S. 141 — 142. Neuerfundenes Mittel zu Heining 
bofer Hälfe S. 142. Zange zum Pflücken hoher 
Baumfrüchte und Fangen der Infekten S. 143- Ee’ 
cuemes Geräthe zum Röft.n der Äpfel, Kartoffeln und 
Maronen S. 143-. Neuer Salatkorb S. 144. Phos- 
phorusfläfchchen S. 144. Bruchbänder S. 145 — 146, 
Beweife von dem guten Fortkommen der englifchen 
Quackfalber S. 146 — 147. Glasftürzen S. 147 — 
148« Wafferdichte Zeuge zu R.egenfchirmen S. 143. 
Stählerne Tabakspfeifen S. 148. Hölzerne Dachge
länder S. 148 — i49- Tabakspfeifen- Mundftücke aus 
blauem Glafe S, 149. Aromatifcher Eilig zum Räu
chern S. 149- Fifcbangeln S. 149 — 150. — Über 
pLh Vo-ft'h'ag des Herrn Hill, den Zuftand des eng- 
Wehen Landmam.es au ve.befen 5. l3o —I33. _ 
W- Anekdoten S. I33-ld3 ~ Nechnehten von 

r>- >_ ■Khadrs Werk über Nahrung und ■ euen Buchern: Nisoets . b
, , c r/;.__rö7. E.bs Prooen der alten^.'ebensorduung b. 104—io/*
,.r . r't■ t. c __ 168. Radons poetiiche englifchen Dichter S. 107 — »va. r

Bibliographie S. 168. Holmes Skizzen von den füd- 
lichen Grafschaften vorr Irland, gefammelt auf einer 
Reife im Herbft 1797. in einer Reihe von Briefen 
S. 168—i7°> Thomfons neuer Hausarzt S. 170 — 
171. — Bemerkungen eines Londner Kaufmanns über 
«inige Theile des engl. Handels S. 171 — 174, — 
über den bisherigen Handel der Portugiefen mit Eng
land und mit Brafilien S. 174—ißo. — Neuerfun
dene Arc Tuch zu färben S. igo. — Temperatur der 
Quellen des Scamanders S. 131. — Neue Erfindun
gen und Verbefferungen: Anwendung der Dampfma- 
fchinen auf die Schiffe S. 186. Taucherkunft S. 187. 
Mafchine zur Schälung des Waizen S. 137 —139. 
Grofser Vereinigungskanal S. 189— 190. Argand’fche 
Lampen S. 190—191. Leichtes Milchfafs S. 191. 
Youngs neuer Spielapparatus S. 192. Lohgruben S, 192. 
Gambles Mafchine, Papiere in 6-nzen Bogen zufam- 
men zu fetzen S. 192. Leichtere Art Lichter zu ver
fertigen S. 192. Wright’s neue Handmühlen S. 192. 
Bicknells Erfindung, den Filz auf eine neue Art zu 
überziehen S. 192. Warings neue Art Seife hervor
zubringen. Wilcox Zufatz zu den Dampfmafchinen. 
Wilfons neue Art, Gewichte für Wagfchaalen zu 
machen. Tickeis neuer Kühlungsapparatus für die 
Würze 0^ das ungegohrne Bier S. 193. — Gelehrte 
Neuigkeiten: Klagen der Buchhändler über die Papier- 
taxe S. 193. Crutwells neue Ausgabe feiner Reife 
durch (jrofsbrittannien S. 194. Dubourgs geographi- 
fcher, hiftorifcher und chronologifcher Atlas S. 194. 
Berczky typographifche Überficht von Canada S. 194. 
Englefields Wanderung durch Southampton S, 195* 
Medicina nautica, 3rBand S. 195. Zuftand der orien- 
talifchen Literatur in London S. 196. Neues Werk 
zu Erlernung des Perfifchen S. 196. Dr. Garnett 
S, 197. Subfcription auf ein grofses Werk: A general 
dictionary of Mythology S. 197- — Neue Kupferftiche 
S. 198—-200. —— Btiefliche Nachricht eines Londner 
Kaufmanns über den jetzigen Zuftand des Handels und 
Ackerbaus in Frankreich S. 200 204.

J. G. C 0 11 a (c h e Buchhandlung 
bi Tübingen.

(9) * Scherest

Landmam.es


Scherer s allgemeine! Journal der Chemie, 37s Heft», 
mit welchem der vierte Jahrgang anfängt, enthalt:

Abhandlungen: Parrot und Grindei (in Riga), über 
die reine Kohle. Prouß (Madrid) über den Urin, 
Vduquelin (Paris) über die Schwefelmetalle, Knight 
(London) neues Verfahren, Platin dehnbar zu machen, 
Gadolin (Abo) über die Niederschlagung der Kiefelerde 
aus der Kiefelfeuchtigkeit durch eie Kalkerde, Klap- 
roth's Analyfen des arf&nikfauren, faizfauren, phosphor- 
fauren Kupfererzes, des Kryoliths und Pharmacolith’s 
nebft Vauquelins Bemerk, über die Analyfe des Kryo» 
liths, Simon s (Berlin) Befchreibung einer chemifchen 
Lampe, Jamefon (Freyberg) über den Help, Farfyth 
(Schottland) über einige nützliche Eigenfchaften der 
oxydirten Salzfaure.

Literatur: Überiicht der in der erften Hälfte diefes 
Jahres erfchienenen deutfehen Schriften.

Briefe von van Monf, vän Marum und Jamefon, 
über einige der neueften Entdeckungen»

Notizen: über die Eutftyhung des Bernfteins nach 
Hermfiädts Erfahrungen, über die Anwendbarkeit des 
fchwefelfaureu Natrum zum Glafe, über die Farbe des 
Bingelkrauts, über die Veränderung der Meta’lkorper 
durch glühende Lava von Klaproth und über ein neues 
Bleyerz von Champeaux.

Nekrolog: Nachrichten von Abildgaard,
Defielben 35s Heft enthält:
Abhandlungen : Klapvotk's Analyfen des Klingfteins 

und Baülts, Kennedy's (Edinburg) Analyfen einiger 
Arten Whinftone und Lava, FaMgzfeiiVj Atialyfe des 
filberweifen Chloriths, Hajfenfratz über die ökonomi- 
fche Einrichtung der Siedepfannen, Bourguet's (Berlin) 
Befchreibung eines hydrargyro - pneumat. Apparats, 
Simon's (Berlin) Befchr. zweyer Geräthfchaften zuVer- 
fuchen mit Gasarten etc., Grimm't (Breslau) neues 
Salpetergas - Eudiometer.

Literatur: neuefte franzöfifche Schriften.
Correfpondenz: Briefe van Cadet, Nejvnann und 

Guyton über einige neue Entdeckungen.
Notizen: über den Luftzug chem. Öfen, Hauy's 

Befchr. und Vauquelin’f Analyfe des Euclafe, über 
Rumford'! Inftitut, über den Splefsglanzgehalt desRoth- 
bleyerzes, über Zerfetzung der Salpetersäure von Sage, 
über die Phosphorkohle von Proufi, über die genauere 
Unterfuchung des Koboltoxydes und über ein Hydrate 
de Cobalte etc.

Diefes allgemeine Journal der Chemie kommt vom 
IV. Jahrgänge an bey Heinrich Frölich in Berlin heraus,

Archiv des Criminalrechts, herausgegeben von Klein, 
Kleinfchrod und Konopak 4a Bds. is St. igox» 
Halle, Hemmerde, Freis 12 gr. enthält:

1) Bemerk, zu der Prsifsfchrift des H. Bergk im 
Archiv von G. F. Müller. 2) H. B. Wagnitz Ideen 
und Playe zur Verbeflerung der Folizey • und Crimi- 
nalanttalten. Anzeige von E. F. Kirin« 3) Zu welcher 
Claffe von unerlaubten Handlungen kann die Erichla- 
gung feindlicher Hriegsl^ut^ von unmüitäcif^he» Mitglied. 
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des Staats gerechnet werden, von Afchenbrenner. 
4) Bemerk, zu den Wünfchen und Vorfchlägm zur 
Verbefferung der Criminal - Juftiz in Deutfchl. von B. 
5) Das peinl. Recht gehört zum Stasurechte, von 
Afchenbrenuer. 6) über die Milderungsgründe et*', 
von Klein. 7) Üner die Verjährung des Crimindl- 
Proceffes und der Strafe aus JS. ir.p, J. 9, dt Mcui- 
teur von Klein. 8) ^rerkwürd. Rechtsfall einer ver- 
rautheten Braudibftäng von Kcnopak.

IIt Ankündigungen neuer Eüdier.

Nachricht
an Altern, Lehrer und Erzieh er. 

Über ein Mitts!
das Studium der Geographie zu erleichtern und zu 

befördern.
Eine Gefellfchaft praktischer Erzieher het fich verei

nigt, um der Jugend das Studium der Geographie zu 
erleichtern. Überzeugt, dafs alles, was anfchaulich 
erlernt werden kann, von der Jugend leichter gefefre, 
und beffer behalten wird, als wobey man den Grift 
allein ohne Mitwirkung der Sinne befchäfcigt, fucht 
fie diefes Studium durch eben diefes Mittel zu beleben, 
deffen Anwendung beym Vortrag der Narurgefchichte 
fo nützlich fich gezeigt hat. Sie kündigt an ein :

Geagraphifch-Naturhiftorifches Bilderbuch mit aus
führlichem Texte über'die Länder • und Völkerkunde. 
Ein Gefchenk für die Jugend von einigen Jugend
freunden,

welches Bilderbuch fich von allen für die Jugend er- 
fchienenen durch Ordnung und Methode auszeichne;’ 
wird, damit es nicht auch an feinem Theile d> 
Aphoritmengeift der Zeit befördere. Der Text wira 
darum nach den beften Reifebefchreibungen ausführ
lich bearbeitet, und dennoch angenehm und leichtver- 
ftändlich feyn, damit auch junge Leut;; ohne Lehrer 
denfelben benutzen milchten, wie etwa Campes Rtnfe- 
befchrsibungen. Das Ganze wird überhaupt aus den 
beiten Reifeoefchreibungen ausgezogen werden, fo dafs 
man eine voüftändige Sammlung der vorzüglichsten 
derfelben erhalt, aber man behält auch die Form der 
Reifebefchrdbungen bey. An mehrentheils kolorirten 
Kupfern, die fich durch Richtigkeit und Sauberkeit 
empfehlen fallen, wird man liefern:

1) Landkarten und zcologifche Karten. 2) Abbil
dungen der Nationen in ihren Cofiumes. 3) Abbil
dungen , welche die Sitten, Gewohnheiten, Ge- 
brauche, häusliches LcbenVbürgerhche Cerernonien, 
religiöfe liituf und a, m. verjinnlicüend darfielicn.
4) Anßchten von Hauptfiädten der Länder. 5) 
fichten anderer durch Blenjcherfleif* ur‘^ tfchfn- 
kur.fi auf geführter merkwürdiger Pf erke. gj 
fichten von merkwürdigen Verrichtungen der Vien' 
fchen; 7) Piofpekte van fehr merkwürdiger und 
vorzüglich intereßanten Gegenden; g) Na 
der, alf feuerjpeiende Berge , unterirrdifchx Holen

' und
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uni a. nt. 9) Die in jedem Lanie einkeimifchen 
Tkiere und Pflanzen.

Diefes Werk wünfeht man fö wohlfeil als möglich 
liefen zu können , weil man es tnöglichft germinnütz- 
lieh wünfeht. Man wird es darum in -Heften heraus- ' 
geben, alle 2 Monate foll ein lieft ?n einem blauen 
Umfchlag, der Text vön unbtftlmmur Bogenzahl» auf 
gut Schreibpapier in gr, 4. gedruckt, mit den nöthi- 
gen Kupfern und Karten' erfcheinen,,und jedes nicht 
über 16 gr. Sächf. oder 1 fl. 12 kr. Rhein. l.often; 
welchen Preis man gerne noch auf ra gr- herebfetzen 
wird, fobald das Publicum das Unternehmen untex» 
ftützt. Wer fchon von j-.tzt an auf 6 He,“- oder einen 
Jahrgang 3 Rthlr. Sachf. °der 5 fl. 24 kr, Rhein, 
voraus bezahlt, foll den Vortneil des geringem Prei- 
fes vom Anfänge genieCstn, und fein Nams dem Werke 
als ZU forderet vorgedruckt werden.

Das erfle Heft wird zu diefer Michaelismeffe ge- 
wifs geliefert, und ft h rnech in allen guten Buchhand
lungen zu haben. Mit diefem wird der ausführliche 
Plan des ganzen Werks , nebft d r Einleitung gegeben, 
und der übrige T xt enthält die Befchreibung von 
Grönland und Spitzbergen, nebft einer Karte der weft- 
lichen Halbkugel und zwey naturhiftorifchen, einem
fcharzen und einem color. Kupfer. Man 
nichts mehr im Voraus feen, fondern es 
dermann >J von bald felbft überzeugen, 
in der- Fol^e zu er<va-ten haben dürfte. 
Heft *0 1 zu Weihnachten er Rheinen.

AHerd ngs fchmeiciu-lt man fich mit 

will darüber 
kann fich Je« 
was er auch 
Das zweyte

dem Beyfall
und d-sr UYterftörzung des Publikums, für ein fo nütz
liches und inter- ffantes Unternehmen ; und man darf 
auch um fo eher erwarten, dafs fich alle die Buch- 
hard’v.,^, denen der Debit deßeiben empfohlen wird, 
dafür u.-.ftens inrreftiren werden.

Die Hauptverfendung hat davon übernommen 
Leipziger fllickatlismeß e igQI.

J. B. Schi egg.

m Dorfschulen fut nie erwach fenen Mädchen zum 
Defebuch gebraucht werden kann, wie es in manchen 
fchon mit dem verbeffeten Unterricht bey den Knaben 
gefchiehet. Mekr ift hier 2ur Bmt»ellliU7g diefes 
Büchel^hefis nicht zu lagen nöthig.

Ich bemerke nur noch, dafs von jetzt an auch die 
dritte ächte Aufgabe von

Erdmann Hülfreicks Unterricht für Bauersleute, ge- 
fundes ftsrhe» junges Vieh zu erziehen, und die 
zu heilenden Krankheiten der Pferde, des Horn
viehes, der Schaafe und Schweine auf eine leichte 
A.rt zu kurfren. gf. 8. W99 nicht mehr bey 
Fleifchcr in Leipzig, fendorn einzig bey mir in 
dem bisherigen geringen Preis • . h 9 gr. 

zu haben ift,
J. B, Schiegg,

Tn allen Buchhandlungen ift zu haben :
Dr. J. G. Gruber über die Beftimmv.ng des Men» 

x fchen, für das gebildete Publicum. 2 Bee. 8-
Zurich und I.eipzig 1500, ä 2 Rthlr. I2gr, 

Ein Werk, welches noch von allen Recenfenten 
übereinftimmend als vortrefflich angepriefen worden, 
die daffelbe auch nach den Arbeiten der erften Männer 
unfrer Nation als Gewinn für die Wlffenfchaften aus- 
zeichnen, und nicht willen, ob fie mehr deffen Gründ
lichkeit oder fchöne gefchmackvolle Darftellung bewun
dern follen. Es feilte in keiner Bibliothek eines ge
bildeten Mannes, am wenigften eines Volkslehrers 
oder Erziehers .fehlen, da es als Hauptwerk in feiner 
Art betrachtet werden mufs — wie hier nicht der 
Verleger verfichert, fondern die Kritik langft und a& 
gemein entschieden hat.

J. B, Schiegg.

F' e r l a g sb ü ch e r

Diefe Michaellsmeffe erfcheint bey J. B. Schiegg 
in Leipzig.

Erdman.« Hülfvdchs erfahrne Hausmutter auf dem 
Lande, in der Befchreibung der Witthöft fejDer 
Frau Katharine, zur Belehrung für Bauersweiher und 
Tochter, die auch gute Hausmütter w-rdeu wollen. 
Herau^gegeben von dem Verfaffer des Unterrichts füi 
Bauersleute etc. als deffen 2r Theil gr. 8. Wobey 
Verleger nur die Anzeige für hothig findet, dafs Erd
mann 'lülfreich an al.en Schr-ften, die nach feinem 
Unterricht für Bauersleute feit 1795 zu VLien und Leip
zig unter feinem Jsamen ins Publicum gebracht worden 
find, nicht den ger’if'tcn Antheil habe. Diefes ift 
aber aus feinen wirklichen Äuffätzen mit Bezug auf 
feinen Unterricht und in eb-76 der erzählenden Schreib- 
a»t, wie jener, zur Bildung guter Hausmütter, ur.t'er

Bauersleuten t nach feinem entworfenen und hinter- 
Offenen p]an von dem Verfaffer des ve~bsfferten Un- 
ter?ich.ts in eine iolche Form gemacht worden dafs es

von
Heinrich Eufchier, Buchhändler in Elberfeld', 

(ehemals unter der Firma : Comptoir für Literatur .f 
1797 bis igö*.

Akten in Sachen der wieder aufgehobenen geiftl. Im- 
mediat-Examination?-Commiflian wider den Predi
ger Hertnar.i in Sooft. Nebft einem gutachtlichen 
Schreiben des Hrn. Ober-Confiftcrial-Raths und 

Prol ft Teiler in Berlin, ß. 8 gr. od. gokr-
Begebenheiten geplagter Manner, zum Nutzen und

Frommen angehender Eheleute; vom Verfall- von 
"Wallmonts Ruheftunden in feiner ländlichen Hütte, 
g. sogr. od. 45 kr.

Berkeck (Dr. N. Chr.') Archiv für di« Gefchiphte, Eid- 
befchreibung, Staatskunde und nitettfiumer der dcut- 
fUicir Niederrheinlande, ir. 2r Band, gr, ß.

1 Rtlur. ß ggr, 2 fl, 24 kr.
L.e Camus diätetifches Tafchenbuch für Gelehrte, oder 

Leb«nsregeln zur Erhaltung und Cultur der Geiftes- 
kräfte, aus dem franz, mit Ajnm^rkungen und Zu- 
fätzen vom Ilofr. v. E, g, od. 3dkr.

EJcken
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v, Eicken (De. W^J Sammlung intereffanter AuHätze' 

und Beobachtungen für praktifche Ärzte u. Wundärz
te , nebft einigen Briefen über das Brownifeh Wei- 
kardfehe Syftem. g. i Rthlr. oder i fl. 3ökr.

Deffen neues medicinifches Archiv für Lefer aus .allen 
Ständen. 3 Bände x R_thlr. iö gr. oder 2 fl. 45 kr. 
(hierin ift auch: Ganne, der Menfch phyflfch und 
moralifch betrachtet, welches aber gänzlich vergrif
fen und nur in diefem Werke zu haben ift.)

I)§ffen Parallelen zwifchen Thier und Menfch oder der 
Menfch auf der niedrigften und höchften Stufe der 

Kultur, gr. g. 5 gr. pd. 24 kr.
Deffen Gedächtnifeblatter, enthaltend Nachrichten von 

dem Leben u.nd Charakter verdienter Ärzte und Na- 
turforfcher, mit 1 Rupf. 8- 1 Rthlr. od. 1 fl. 40 kr.

Deffen Grundlinien zur Kenntnifs der wichtigften Krank
heiten des Menfchen, oder Handbuch der medicini- 
fchen Pathologie für atigehei.de Ärz*e und Wundärzte* 

1 Rthlr. oder 1 fl. 40 kr.
Eiifa’s, des Weibes wie es feyn follte, Vermächtnifs für 

ihre Tochter Henriette, mit 1 Hupf.
I Rthlr. 1. fl. 30 kr, 

Geiftasblüthen, oder Materialien zum Denken für edle 
deutfehe Weiber und Mädchen, g. 4 gr. od. 14 kr.

Gefchichte des Menfchen nach feiner geiftigen und kör
perlichen Natur, für jeden gebildeten Leier, nach 
dem franz, frey bearbeitet von Hofr. v. E. 8.

j Rthlr. 12 gr, od. 2 fl. 20 kr.
Edie Griechen in den Revolutionszeiten des alten Syra- 

jius. 2 Bände mit 1 Kupf. vom Verfaffer der Edlen 
der Vorwelt. 8- 2 Rthlr. od. 3 fl.

Qnerard (C.) Unterricht über dieRindviehfeuche 8« 
5 gr,. od. 20 kr.

Herman«! (J. vollftandiges katschet. Lehrbuch der 
chriftlichen Religion zum Gebrauch in den Bürger- 
und Landfchulen und in den niedern Klaffen der 
Gymnafien, den Bedurfniffen fowehl der altern fähi
gem als auch der jiingern minderfäbigern Kinder ge- 
mäfs, mit befländiger Rückflcht auf den Geitt un- 
fers Zeitalters. 8- 8 gr- od. 36 kr.

Deffen zwey Abhandlungen. 1) Über d n gegenwärti
gen Zuftand unferer deutfehen Literatur und Sprache 
und die Zulänglichkeit derfelben zur Bildung brauch
barer GefchäftemäHner unter den Gelehrten. 2; Ube-r 
den Einflufs eines durch Philofophie gebildeten V\ ahr- 
heitsiinnns auf das Wohl der Menfchheit überhaupt 
und auf einzelne Wiffenfchaften insbefondere. g.

3 gr- od. 12 kr.
(phr-) Grundrife der Nofologie und Therapie, 

gr. g. , 12 od* 45 kr.
Kritik der äußerlichen Beredfamkeit für angehende Pre

diger und Candidaten des Predigtamtes, wie auch 
für angehende Theologen, g. 8pr, 30 kr.

Lambert Myferas evangelifehes Communionbuch ; aus 
dem Holland. 9 €*• od. 36 kr.

i$6o
Nachrichten von der Ausbreitung des Reichs Jefu über

haupt, und durch die Milfionairen insbefondere 
is — 3s l[eft lr IRnth j 2 gr. od. 1 fl. n kr.

Ji. Nofe, Grundzüge der Lebensweisheit, g.
5 gr- od. 24 kr.

Die Beharrlichkeit als Tugend, ein Entwurf zu ihrer 
Würdigung. 8. 3 gr. od. I2kr.

Der dürftige Philofoph, eine Erzählung und der Arzt 
des Herzens, ein Fragment, ß. 10 gr. nd. 45 kr.

J. J. Ohms, neues theoretifch -praktifches Handbuch, 
als ein Anhang zu allen franz. Grammatiken für 
Lehrer und Lernende. 2 Thle. 20 gr. od. j fl. 30 kr.

Die Reife zur Meffe, oder Auszüge aus dem Tsge- 
buche eines Reifenden für Verehrer d-.r Tugend, 
der Freundschaft undLiebe. 8- 2ogr. od. 1 fl. ükr.

Sacombe, der Arzt als Geburtshelfer, aus dern pranz< 
mit Anmerkung v. Dr. Kramp- 1 Rthlr. od. 1 ß. 30 kr.

Stricker (Joh, H ) kurze Erklärung des Buch haltens, 
nebft Anweifung zur gründlichen Erlernung dtr ejn„ 
fachen Buchhaltung und einer Tabelle, welche den 
Werth mehrerer aus- und iufendifchen Bechuungs- 
münzen gegen Rthlr. zu 1., 5, 6 Rthlr. anzeigt, 4<o< 

1 Rthlr. od. 1 fl. 30kr.
Über Mode und Luxus, oder über die Armuth und 

ihre Quellen, g. 5 Rr. od. 20 kr.
Über die Muhamedanifche Religion , deren Sekt n und 

Gebrauche, deren Fefte und geiftl. Orden, wie auch 
über die poktifchen Gefetze der Muhamedaner, nebft 
einer kurzen Gefchichte der Philofophie der Saraze
nen. Ein Beytrag zur Religionsgefch. und Länder
und Völkerkunde. 8. 20 g. od. 1 fl. 20 kr.

Die Veftalinnen oder der Keufchheitsorden. Allen 
deutfehen Jünglingen und Mädchen, Eltern und 
Erziehern gewidmet. 8. 6 gr. od. 30 kr.

Weftphälifeher hiftorifch-geographifcher Nationalka
lender, von F. ff/eddirgen. ir ar Jahrgang, mic 
Kupfern. 8« 2 RthR- °d. 3 fl. 2.0 kr.

Deffen geiftliche Oden und Lieder, mit Müllerfchen 
Cotnpoiltionen für das Clavier; zweyte fehr ver
befferte und vermehrte Aufl. g. i6gr. od. 1 fl. 12 kr.

Des Herrn von Z — n. unentbehrliche Hausmittel, oder 
neues medicinifches Noth- und Hülfsbüchlein für 
Jedermann, nach dem Tode des Verfaffers herausgeg. 
von feinem Freunde M — d. ß. 18 gr. od. 1 fl. j 5 kr.

Vom
FVeAphiilifchen hlßorifck - geographischen Nationalkalen’ 

der, hertnngegeben von Peter Florenz JVeddigen 
ift nun auch der zweyte Jahrgang erfchienen und in allen 
Buchhandlungen, jeder Jahrgang für 1 R,thl. zu haben.

Heinrich Büschler, Buchhändler 
im Elberfeld.

(vormals unter der bekannten Firma: 
Comptoir für Literatur).

atigehei.de
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Sonnabends den iotefi October 180 1.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifche Schriften,

Jnhalt des ditgufl - Stücks der Sächfifchen Provinzial- 
blätter^

I. Über Anlegung einer öffentlichen Bank zum Behuf 
der Bauern und Landleute in Sachfen, befonders in 
Thüringen.

II. Etwas zur Beherzigung für jeden, der fich dem 
Schulftande widmen will, für Altern und Staatenre
gierer.

III. Iliftorifche Chronik.
IV. Auszüge aus Briefen.
V. Wunfch in Betreff der Gemälde von Lucas und 

Sohn.
VI. Nachricht von dem Freymaurerinßitute in Frie- 

drichsftadt bey Dresden.
Altenburg d. 5 Sept. i8oi«

Rink u. Schnuphafe.

II, Ankündigungen neuer Bücher,

Zur vorläufigen Bekanntmachung.
Obfchon einige Berliner Ärzte und befonders dron* 

fon die Schrift des Herrn HofRath Herz über die Brti- 
uhmpfung gehörig gewürdiget haben; und die treffliche 
Recenfion in der Jenaifchen allgemeinen Lit. Zeitung 
viele Waukeude bekthrt haben wird; fo erachte ich 
es, aus triftigen Gründen, fürnöthig, tmchkens noch 
Einiges darüber — als Apologie der Schuzbiattern zu 
fa^en, damit vollkommen der etwanige Eindruck, 
durch jenes Sendfehreiben erzeugt — entfernt werde.

Hot (in Bareuthf.) in Sept. igox.
Der Landphyficus

D. Peter Gott fr. Jo erdens.

III. Neue KupferRiche.

Zur Suite der Gelehrten, iß eben aus der Frauen- 
^olzfichen Kunfthandlung erfchienen, das Portrait des 
Herrn Geh. HofRath Laders, gemalt von Tijchbem, 

geftochen von Prof. Müller zu Stuttgard; avant la tefi 
tre finte 2 Laubthaler.

Jena.
Hertelfche Handlung.

Neueftes Coftuffie der Staatsbeamten der Republik 
Frankreich, nach dem Befehl des Erften Csn'uls Cuo- 
naparte : ftellt vor den Erften Confu! in ganzer Figur 
in Staats Coftume, ferner die Miniöers, und Secre- 
tairs etc. in 4to auf Velin Papier fein illuminirt. Preis 
1 Rthlr. find in allen Kunft und Buchhandlungen za 
haben«

Indufirie- Comptoir in Leipzigs 
am Markte No. 171.

IV. Neue Landkarten.

In unferm geographischen Verlage find fo eb«n fol
gende neue Karten erfchienen, die wir fowohl wegen 
der Sorgfalt und Genauigkeit der Zeichnung als auch 
wegen Sauberkeit des Stichs, und der Illumination, 
mit Recht allen Freunden der Geographie empfehlen zu 
dürfen glauben.

Grofse Karten.
Harte van Sicilien und Malta nach den bewahrteften 

Hülfsmitte’n neu entworfen und gezeichnet von Fr 
Götze. Royal Fol. 8 gr. od. 36 kn

— Diefelbe auf Olifant Papier mit englucher Gränz
Illumination 12 gr. oder 54 kr,

Karte von Zanguebar, der Kaffceküfie, und d r btfel 
Madagascar nach den neuften und b~ften Hults, 
mitteln gezeichnet von J. L. Heinecke. Royal Fol.
8 er. oder 36 kr. Diefelbe auf O.ifaut Papier mit 
Englifcher Granz Illumination 12 gr, od. 51 kr, 

Karte von Scnegambien, Nigritien und Guinea nach den 
neuften See und Landreifen und aftronomifcheu 
Beobachtungen gezeichnet von J. C. M. Käne k 
Royal Fol. 8 gr. oder 36 kr. Liefet äu.
Popier mit Englifcher Granz Illumination 12 od.

Äo,« mM*,. 6«'-». und den 
der» Sud Afrika, nach den neuften und heften HiW”.
(9) R v z z rm
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in’tteln gcz. von J. C. M. Reinecke Royal Fol. 8 gt* 
od. 36 kr. Diefelbe auf Olifant Papier mit Engli- 
fcher Gränz Illumination 12 gr. od. 5 4 kr.

Harte des: ÖJlreichifchen Kreifes nach den neueften
aftronomiichen Beobachtungen» dem Laufe der Poft« 
und Commerzial-Heuptftrafsen, und andern Sehern 
Hülfsmitteln» neu und richtiger als bisher entworfen 
und gezeichnet von G. R. Freyherr von Schmidburg. 
Royal Fol. 8 gr. od. 36 kr. Diefelbe auf Olifant 
Papier mit Englifoher Gränz Illumination 12 gr. od.

54kr.
Karte der BatavifchenRepublik nach Murdochifcher Pro- 

jection, entworfen nach den neuften und zuverläffig- 
ft-s aftronomifchen Ortsbestimmungen berichtigt und 
revidirt auf der Sternwarte Seeberg von X Stieler 
Roy. Fol. 8 gr- od. 36 kr. Diefelbe auf Olifant 
Papier mit Englischer Gränz Illumination 12 gr. od» 

54 kr.
Karte vom Königreiche Neapel, nach den neuften und 

bewährteften Hüifsmitteln entworfen und gezeichnet 
von F. Göz Roy. Fol. 8 gr. oder 36 kr. Diefelbe 
auf Olifant Papier mit englifcher Gränz Illumination

I2gr. od. 54 kr.
Karte von Sardinien und Corfika; nach den bewährteften 

Hülfsmitteln neu entworfen von F. Götz. Roy. Fol.
8 gr. oder 36 kr. Diefelbe auf Olifant Papier mit 
Englifcher Granz Illumination 12 gr» od. 54 kr.

Sämmtliche oben erwähnte Karten in Royal Folio 
oder dem bekannten Homannifchen. Formate machen 
zugleich auch die Folge unfers Gasparifchen allgemein 
nen Handatlaffes aus, der lieh nun feiner Vollendung 
nähert, und den ein allgemeiner Friede fögleich been
digen wird, indem alle noch zweifelhafte Karten bis 
auf die noch ungewiffen Länder Granzen fet tig gefto» 
chen find; doch ift auch [ede einzeln in Menge bey 
uns zu haben.

Kleinere Karten.
Der Bfeferitzer Kreis Fol. 6 gr. od. 27 kr.
Karte zur Überficht von P. G. Chanlaires Atlas von

Süd Europa Fol. 3 gr. od. 15 kr.
Karte von dem Vorgebirge der guten Hoffnung nach

John Barron's Karte (London igox. Sept ) reducirt.
3 gr. od. 15 kr.

Weimar im Sept. I801-
F. S. privit. Indufirie - Comptoir 

zu Weimar.

III. Inftrumente und Naturalien 
fo zu verkaufen.

Syfiematifcher Kerzeichnifs
des anjetzt verkäuflichen Cabinets für Experimental- 

Phyfik und Mathematik,
fo wie auch einer fehr fchönen- Vogel-Sammlung 

des verftorbenen
Herrn Senator N. d. J. Kirchhof 

zu Hamburg»

----------- 1J«4

Mechanik überhaupt, 
S t a t i k.

Die fechs einfachen Potenzen vorzüglich fchon von 
Nairne gearbeitet.

Dazu kommt ein Syftem von Räderwerk mit dem 
Keil und der fchiefen Fläche verbunden. Alle Stücke 
find von Melling Una mit ejneni Goldfirnifs überzo
gen. Das Verhältnifs der Kraft zu der Laft wird bey 
diefen, wie bey den folgenden Mafchienen, durch 
genaue Gewichte angegeben. — Noch gehört hieher, 
eine grofse fchiefe Flache mit dem dazu gehörigen Ap
parat, zur Erläuterung der Theorie des Fuhrwerks. 
Ferner das Modell einer unterfchlägtigen Waffermühle.

H y d r o ft a t i k.
Ein Syftem von communiciranden Röhren, zur 

Demonftration des Gleichgewichts und des Drucks 
fluffiger Körper.

Eine hydroftatifche Wage von Nairne. (Sie kann 
auch als Probierwage gebraucht werden.) Hiezu ge
hört ein vollftändiger Apparat zum Abwögen verfchie- 
dener, fowohl fefter als flüffiger Körper» im Waffer 
oder in andern Flüffigkeiten; dabey befindet fich ein 
Hydrometer mit dem erforderlichen Thermometer, um 
die Temperatur der verfchiedenen Flüffigkeiten anzuge
ben. — Alle Stücke vortreflich gearbeitet.

-derometrie.
Eine aufrechtftehende Luftpumpe mit einfachem 

Cylinder, von Nairne. (Durch die Verfertigung die
fer Luftpumpe erhielt Nairne das Patent von der Lon
doner Societät.) Sie ift mit feltenem Fleifs und aller 
Eleganz ausgeführt, und mit der Vorrichtung zum Zu- 
fammendrücken der Luft verfehen. Der Teller ift au- 
fserordentlich gut gefchliffen , und wird bey den Ver- 
fuchen ohne Leder gebraucht. Zu diefer Pumpe ge
hört der ganz vollftändige Apparat, io wie ihn Lich
tenberg in der tieueften Ausgabe des Erxlebifchen Lehr
buchs befchrieben hat.

Das Glasapparat der verfchiedenen Röhren , unter 
welche auch die. zum Vorzeigen des Schall’s der 
Körper in luftleeren Raum gehört, der Campanen u. 
f. w. ift vorzüglich fchon; fo auch der Apparat in 
Metall.

Modell einer Saugepumpe von Nairne.
Verfchiedene Heber und dergleichen.
Eine fehr gute Windbüchfe von einem deutfehen 

Künftler.
Hydraulik*

(Mafchinen, wodurch das Waffer gehoben und 
fortgefchaft wird, fehlen der Sammlung).

Eine von Nairne fehr gut gearbeitete Druckpumpe 
mit einem Luftbehälter (Wffidkeffel) und einem Sauge
werk. Diefe Mafchine ift fehr zweckmälsig zur Er
klärung der Theorie der Feuerfpr*^:en ^gebrauchen.

Optk.
Katoptrik.

Ein gläferner Hohlfp^8el» rS Zo^ Durchmeffer, 
von Nairne. SGik- Wirkung ;it b;ceuteni, in 8 Se- 
cundea wird Kupfer damit gefchmrlzt. — Der Spie
gel» deffenGuL ungemein »ein ift, ift voiziglich geeig

net, 
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net, verfchiedene Luftbilder in fcharfen Umriffen dar- 
zuftellen.

Ein fogenanntes Perfpectiv.
Dioptrik.

Ein vollftandiges Syftem von Linfen, zum Unter
richt fehr brauchbar, von Nairne.

Drey Prismen und ein eingefafster Kegel zu Far- 
benverfuchen, von Nairne.

Zwey kühftliche Augen, von Nairne und Adams 
mit den nöthigen Gläfern, zur Erklärung der Kurz, 
und Fernfichtigkeit; treflich gearbeitet.

Ein zerlegtes Au.?e > zum anatomifchen Gebrauch 
von einem unbekannten Hüofber fchon gearbeitet.

Zwey achromatifche Tafchepperfpective mit doppel
ten OMectiven, wn Nairne.

Ein anderthaibfüfsii^s achromatlfches Fernrohr mit 
dopp.ten Objektiven, von Nairne.

■ Ein zweyfiifsiges achromatifches Fernrohr, von 
Na-rne. Beide find vorzüyLch i ut gearbeitet. Da» 
letztere ßeht auf einem meflingcnen GefUlle, und ift 
mit einem Schraubenhebel verfehen, um ihm einefanf- 
te horizontale und vertikale Bewegung zu geben.

Ein Dollond’fches Nachtfernrohr, oder fogenanter 
Kometenfucher , von Nairne*

Zu di'fen Teleskopen gehört ein Focusmeffer von 
Tiedemann in Stutrgard.

Zwey fehr fchöne gregorianifche Spiegelteleskope, 
von Nairne; das eine zwey Fufs, das andere iß Zoll 
lang. Das zweyfiifsige hat einen achromatifchen 
Sucher.

Verfchiedene HandJupen, wozu auch ein in Mef- 
fing gefaßtes einfaches Mikroskop gehört, von Nairne*

Noch ein andres einfaches Mikroskop, von Nairne.
Ein grcfses fchon gearbeitetes, zufammengefetztes 

Spiegelmlkrcsccp-, (refiecting Microskop) von Nairne, 
wovon die Linfe No. i. kubifch, 100000 mal vergrö- 
fsert.

Ein Sonnenmikroskop mit vollßändigem Apparat, 
von Nairne.

Aftronomie.
Ein paar Globen von iß Zoll fenglifch), in Durch- 

mefitr, von .Adami; beide, mit Kompaffe im Geftelle.
Ein vollßaud:ges vort'cffliches Planetarium oder 

Otrery, das vernuttdft einerKüruei durch Räderwerk 
in Bewegung gefetzt wird , von Nairne.

Die Bewegung der Planeten kommt mit der theo
retischen überein, Dabty ift eine Vorrichtung, um das 
Vor- und R-ückwärtsgehen der Planeten fint-hch und 
leicht darzufteJlen. Es b findet fich bey diefem Syftem 
auch der Uranus mit zwey feiner Monde; Saturn mit 
feinem Ringe un« firben Trabanten.

Dazugehört -eiti Lunarium tod demfelben Kunßler, 
welch» s durch den Mechacsmus des Otrery zugleich 
in Bewegung gefetzt wird, und die verlchiedenen Be
wegungen d-'js Mondes oentl ch darfteiit.

Ein Tenunum mit der richtiger, Neigung der Erd- 
axe; f über und genau gearbeitet. Ungemein deutlich 

läfst fich mit diefem fnftruaneot, die verfchiedene Er
leuchtung der Erde durch die Sonne, und die daraus 

folgende Zu- und Abnahme der Tage demonftriren. 
Es wird, wie das vorige, durch Räderwerk in Bewe
gung gefetzt.

Noch ein anderes Lunarium, von Adams, welches 
die verfchiedenen Lichtgeftdten (Phaßs) und die Ver- 
fiufteruagen der Sonne und des Mondes getreu dar- 
ßellt.

Ein etwa einen Fufs im Radius haltender aßronou. 
mifcher Quadrant von Mefling. Die Alhidadon • Regel 
iß mit einem achromatifchen Fernrohr und mit einem 
Vernier, oder Nonius verfehsn. Durch angebrachte 
Stellfchrauben läßt Geh der Quadrsnt jedesmal vertical 
ftellen, und er iß zu correfpondirenden Höhen vorzugT 
lieh brauchbar. Das Inßrument ift von Nairne und 
wegen der vortreflichen und vollendeten Arbeit das 
fchönfte Stück der ganzen Sammlung.

Ein 16 Zölliger Hadleyifcher Sextant, mit einem 
meffingenen Limbus, und einem bis auf halbe Minu
ten gehenden Nonius, von Nairne. Es gehören ein 
paar kleine achromatifche Fernröhre (Kiekers) und ein 
andres ohne Gläfer dazu.

Ein andrer Sextant von gleicher Gröfse, mit einem 
elfenbeinernen Limbus, von Nairne; bey nautifchen 
Beobachtungen befonders brauchbar.

Eine grofse horizontale Sonnenuhr mit beweglichem 
Zeiger, von Nairne. Ganz Mefling.

Eine vollständige Centrifugalmafchine, nach den 
neueßen Verbefferungen , von Nairne. Vermittels die
fes Werkzeugs lafsen fich die Erfcheinung der Flath 
und Ebbe, die Bewegung der Planeten um die Sonne, 
die fphärifche Geftalt der Erde, und andere Erfchei- 
nungen mehr, die nur in der phyfifchen Aftronomie 
erläutert werden , der Theorie nach, richtig nachma
chen , und die Gefetze der Bewegung laflen fich durch 
Gewichte gegen einander abwägen. Diefe treflich aus
gearbeitete Mafchine mit ihrem voliftänoigen grofsen 
Apparat, gehört gleichfalls zu den fchoaßen Stücken 
des Kabinets.

Eine etwas ältere Centrifugalmafchine, von eben 
✓dem Künftler. Dazu gehöret noch :

Ein vollftändiger Rahmen zur Erklärung zufam- 
mengefetzter Bewegungen, von Kirchhofs eigner Erfin
dung, und nach feiner Angabe verfertigt;

Eine ebenfalls von Kirchhof erfundene Tafel, 
zum finnlichcn Beweife, woher es komme, dafs die 
Fluth alle 24 Stunden um eine Stunde fpäter ein- 
tritt.

Meteorologie. .
Ein Barometer, von Nairne, mit einem Nonius 

bis auf Zehntel einer Linie- .
Ein Thermometer, von Nairne, mit Fahrenheit- 

und Reaumur’f* her Skale.
Em Saufsur’t'ches Hygrometer, von Nairne.
Ein anderes von Straube*
Zwey Dedinatorien, von Adams; fehr forgfältig 

gearbeitet. Das eine ift ein bewegliches*
Electricität.

E ne .grofse Electrifirmafchiene mit ihrem vollft^ndi* 
gen Apparat, von Nahne. (Er'erhielt darüber von 

öe
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4er EogllCchen Societät ein Patent) Öie Mafchine ift 
ein C/linder, und gehört zu den heften von diefem 
Hünftler. Nur drcy davon find nach Deutschland ge
kommen. Die Arbeit des Ganzen ift folide und doch 
Berlich. Es gehört dazu eine Batterie von 36 Fla
fchen, die zufammen eine aufsere Belegung von 760 
Quadratfufs haben. Aufserdem enthalt der Apparat 
noch 4 Ergänzungs-Flafchen und eine Vorrichtung, um 
Meflingdrat zu fchmelzen. — Kirchhof lut, um alle 
Verfuche mit diefer Mafchiene machen zu können, zu 
dem fchon voUftändigen Apparat noch viele Stucke von 
geschickten KÜnftlorn in Hamburg verfertigen 1 affen, 
welche aufzuzählen hier zu weit führen würde.

Eine Elek tri firmafchine, von Adams, mit einer 
Batterie von 9 Flafchen. Dazu gekost der bekannte 
Kirchhof'fche Apparat, wodurch die Entladung einer 
Gewitterwolke verfinnlicht wird. (Lichtenberg hat «lie
fe Vorrichtung zuerft in dem GÖttingifchen Magazine 
befchrieben.) *)

*) Und Kirchhof felbft, in der Abhandlung: 
Kraft der Erde gegen die Gewitterwolken, 
J^it Kupfern.

Eine elektrische kugelförmige Mafchiene mit hori
zontaler Bewegung und einer Batterie von 9 Flafchen, 
von Nairne. Zu nicht fehr ins Grofse gehenden V eriu- 
chen ift diefe fauber gearbeitete Mafchine fahr 
brauchbar. . .

Die Nairnefche Patentmafchine zum medicmifchen 
Gebrauch, mit dem ganzen dazu erfoderhchen Ap
parat. Magnete.

Ein ziemlich grofser Magnet, der ein zehnpfündi- 
ges Gewicht trägt.

Verfchiedene künftliche Magnete, 
Praktisch geometrifche WerTie.

Eine fehr genau gearbeitete Nivelir-Mafchine, von 
Uhlhorn in Oldenburgifcheu. Die ganze Arbeit diefes 
fchöuen deutfehen Werkzeuges, fleht felbft im Äufsern, 
der englifchen Arbeit keinesweges nach.

Eine grofse Gunthers Scale zum nautifchen Ge
brauch.

Es befindet fich in dem Kabinet auch noch eine 
grofse, fehr genaue Zeichnung von der neuen durch 
Boulton und Watt verbefferten englifchen Dampfma- 
fchine.

Aufser diefen ift auch
Eine faß ganz vollftäadige Sammlung innlandifther 

auSßeftopfter Vögel, wekhe fehr gut confervirt und in 
fechs Mahagony GlasfckranKen aufbewahrt find, in 

Nachlafs des verflogenen Hn. Sen. Kirchhof vor
handen.
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Diefes vortreffliche phyfikalifch-mathematifche Ca- 

binet zeichnet fich durch die äufserfte Vollftändigkeit 
und Genauigkeit dar wohlerhaltenen Stücke, mit denen 
nie ein Exo r:ment mulung, und welche das Eigen
thum de» Kenners deutlich zeigen, vorzüglich aus.

Die trau Wittwe des verftorbenen Eigenthümers 
wünfeht es im Ganzen zu verkaufen, und Liebhaber 
können fich deshalb au das F. S. privil. Induftrie-Comp- 
toir zu ppeimar wenden, welches die Beforgungdiefes 
Verkaufs-Gelchafts übernommen hat, und auf Verlan
gen mit beftimterer Nachricht hierüber dienen wird.

V. Auctionen.
Den 2 November wird zu Hamburg eine ausgefuch- 

te Bücherfammlung versteigert. $ie enthält viele fchaz- 
bare, zum Theil grofse Werke io den meiften alten 
und neuen Sprachen, aus allen Wifienfchaften; man
che alte Drucke und andere feltene Werke, worunter 
viele der vortreflichften Bibelausgaben (S. 16 fl. 125 — 
141.) befonders die erften hochdeutfchen und nieder- 
fächÖfchen von Palm , Göze und Panzer befchriebenen, 
wichtige alte Ausgaben der Hlafliker, eine Menge der 
beften hiftorifchen Werke (unter andern S. 145» faft 
alle Corpora H ft. G^rm.) verfchiedene Hupferwerke 
z. B. Flora rojfica, Merians Topographien, FitruviuS 
Danicus , Maffei fiatue , Martres antiq. de Dretde auch 
im Append. 1. eiae Anzahl nordamerikanifchez Bücher, 
Landkarten ; überhaupt nicht wenige Zierden grofser 
Bibliotheken, die aber vielen noch fehlen. Das Ver
zeichn ifs, 13 Bogen ftark, ift in der Expedition der A. L. Z. 
zu Jena und in den Intelligenzcotnptoren zu Leipzig und 
Hannover, in Hamburg aber bey Hn. -Proteffor Ebeling, 
Hu. Ruprecht und im Addrefscomptoir zu haben.

Den 30 November d. J. und tue folgenden Tage 
wird zu Hildburghaufen eine ßueherverftsigerung ge
halten werden , in welcher grofstcntheils juriftifche und 
tnedicirnfehe, aufserdem aber auch manche gemein- 
intereflänte Schriften vorkommen. Wenn auch die 
Anzahl der Bücher nicht fehr beträchtlich ift; fo find 
es dock faft durchgehends brauchbare, zum Theil auch 
wichtige und feltene Werke, die von verfchiedenen 
Sammler« mit Auswahl angefchaft worden find. Ge
druckte Auctions-Catalogen find in der Expedition der A. 
L. Z. zu Jena zu haben und benennen die Commiffionairs, 
an welche fich auswärtige Liebhaber mit ihren Beftel- 
lungen wenden können.

Befchreibung einer Zurüßung, welche die anziehende 
und die Nützlichkeit der Blitzableiter finnlich beweiftt»
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ALL GEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero IQ4.

jyfittvrochs den J4ten October igoi.

LITERARISCHE ANZEIGEN

I. Ankündigungen neuer Bücher,

Anzeige für Aerzte.

"T^on dem mit verdienten Beyfall aufgenommenen Ar
chiv jut medicinifche Erfahrung, heratisg. von dem 

Hn. Prof. Emjl Horn in Braunfchweig find des iten 
Bandes 2tes u. 3tes Heft erfchienen. Sie enthalten 
im 2:en Hefte:

Abhandiungen : Erfahrungen über das fogenannte Kind- 
berterinnenfieber. Von dem Herausgeber.

Beobachtung über Blutflüffe vom Hn. D. Rath in 
Wien. Nebft Bemerkung über diefe Krankheit 
von dem Herausgeber.

Ueber ein epidemifches Fieber mit Lokalaffection 
der Speicheidrüfen von Joh. Feirac,

Fragmente: Officielle Nachrichten über die Zeichen 
Natur und Behandlung der in Cadix herrfcheu- 
den Seuche. A. d. Spanifchen.

Neue Verbuche mit den Reichfchen Fiebermitteln.
Vermifchte medicinifche Beobachtung von Hn. Dr. 

Kretfchmar in Sandersleben.
Ueber die Wirkungen der Kampfernaphthe, 
lieber die Entftehung der Warzen am Zeigfinger.
Ein tödtliches Wechfelfieber mit Seitenftich und So

por vom Hn. Prof. Brera in Pavia.
Recenßonen: Reich vom Fieber und deffen Behandlung 

überhaupt.
Rufh , Benj. über die Vortheile, welche das Ader- 

Jaften in vielen wichtigen Kraukheiten gewährt, 
a. d. Engi. v. Michaelis.

Die Hautkrankheiten u. ihre Behandlung von Robert 
Willan a. d. Engi. v. Friefe.

Apologie des Brownfchen Syftems der Heilkunde auf 
Vernunft u. Erfahrung gegründet von Karl Wer
ner ir 2r Band.

im flten Hefte.
Abhandlungen: über eine einfache und gründliche Bef 

handlungsart der gewöhnlich remittirenden Fie
ber. Von dem Herausgeber.

Befchreibung eines typhöfer Fiebers. Vom Hn. D. 
u. Prof. Hemer in Helmftädt.

\ erfuche mit oer wechfelsweifen Anwendung des 
Alkali u. Opiums bey krampfhaften Krankheiten 
vom Hn. D. Albers in Bremen.

Medizinifche Beobachtungen. VomHn.Dr. Kretjch* 
mann in Sandersleben.

Folgen des Mifsbrauchs der Merkurialtur beym gel’ 
ben Fieber. Von Charles Erdmann.

Recenßonen: Breras, medizinifch - praktifche Bemer
kungen über die in der kliwifchen Anftalt be
handelten verfchiedenen Krankheiten a. d. Ital. 
von Weber.

Karl Bufsmanns, neue Fieberlehre.
Hufelands, Syftem der prakt. Heilkunde ir Band.
Franz v. Schraud, Gefchichte der Peft in Sirinien 

in den Jahren 1795 — I7P^- Ir« u« -r Batin.
Metzgers Beytrag zur Gefchichte der Frühlingsepi

demie im J. 1 Soo.
Spierings , medicinifche Beobachtungen und Erfah

rungen. ir Band.
Franz Bruttatz über den Phosphor als Arzneymittel.

Von den
Aktenfiücken zur Beurtheilung der Staatsverbrechen des 
Südpreufjifchen Kriegs -und Romainen - Raths Zerboni und, 
feiner Freunde, ift eine zweyte verbefferte Auflage erfchie
nen und in allen Buchhandlungen für 1 Rthlr. 12gr. zu 
haben.

Der correcte Abdruck ift nach einem Exempl, der 
erften Ausgabe erfolgt, welches der Vf. von feiner ei
genen Htmd berichtiget, unmittelbar nach der Erfchei- 
nung derfelben, im May 1800 einemFreunde zufendete.

Hr. Zerboni ift feit diefer Zeit, wegen der Be
kanntmachung feiner Aktenftücke zur fiskalifchCn Un- 
terfuchung gezogen, und in der bereits beendeten er
ften Inftanz, zu einem neuen fechsmonatlichen Ve- 
ftungs Arrefte vrrurtheilt worden.

Es würde bey der Lage der Dinge indiskret feyn, 
Hn. Z. um-die Mittheilung diefes 2ten Prozeßes anzu
gehn; doch find wir nicht ohne Hoffnung , wenigftens 
die bedeutenden Verhandlungen aus demfelben von fi
ebern Händen zu erhalten , und folche als einen zwey- 
ten Theil der gegenwärtigen Schrift,dem Publicö vor
zulegt n.

Leipzig im Oct. 1801.

Wijh. Rein.

O) L Vom
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Vom Magazin aller neuen Erfindungen, Entde
ckungen und Verbefferungen für Fabricanten, Manu- 
facturiften, Künftler, Handwerker und Oekonomen 
in 4to mit g Kupfern ift die erfte Lieferung erfchie- 
iren, und enthält: i) Ein neuerfundenes Werkzeug 
die Länge und Höhe der Bäume zu meßen, 2) Die 
Kunft in einer Stunde 3 Stunden Wegs ohne Anftren- 
gung zu gehen, oder der fliegende Wandrer. 3) Eine 
meuerfundene hydroftatifche Lampe. 4) Neues Mittel 
dem Rauchen der Schornfteine abzuhelfen. 5) Eine 
neue Theorie von Bleichen. 6) Ueber die Verftär- 
kung der Schallröhre. 7) Erfindung gegen den Strom 
zu fahren. 8) Anzeigen einiger neuen Erfindungen. Das 
zweyte Heft ift bereits wieder unter der Prefl'e. Bey
träge werden an de Verla^shandlung eingefendet, und 
von derfelben honorirt. Der Preis des iften Hefts ift 
„I Rthlr. und in allen Buchhandlungen zu haben.

Baumgärtner.

An Herrfchaften und Tifchler.
Die 3te Lieferung von Zeichnungen der neueften 

Londner und Parifer Meubles als Muller für Tifchler 
aufs Jahr 1802 ift fo eben fertig geworden, in Fol. 
auf Schweizer Papier brochirt , Preis 1 Rlhjr. Da 
die erften Lieferungen einen fo ungetheilten Beyfall 
erhielten; fo haben wir uns um fo mehr bemüht, die 
heften Zeichnungen diefsmahl zu erhalten. Sie befte- 
hen in Ofenfchirmen, Tabourets, Schenkp’fchen, Bu
reaux, Canapees, Krankenfchirmen, Wiegen, Tifchen, 
Sophas, Comoden, eleganten Betten, Lichtfchirmen, 
Theetifchen, Gallerien, Bücherfchränken etc. Das ganze 
enthält 56 neue Zeichnungen, und ift in allen Buch- 
»nd Kunfthandlungen zu haben.

Induftrie Comptoir 
in Leipzig.

Ueber Eifenbahnen und Strafsenbau.
Von der neuen Erfindung der Eifenbahnen oder 

eifernen Strafsen, die in England eingefiihrt werden, 
und deren in einem der letzten Stücke des hiefigen In- 
telligenzblatts Erwähnung gefchah, erfcheint im 2ten 
Hefte des Magazins aller neuen Erfindungen, eine aus 
London erhaltene ausführliche Betreibung mit Ku- 
pfern.

Baumgärtnerifche Buchh.

Guftav Adolph, König der Schweden, als Freund 
und Liebender: in der Manier des Meifsneri- 
fchen Alcibiades dargeftellt, von F. G. Baum
gärtner in gr, g. mit 3 Kupfern. Preis 1 Rthlr.

Das Bettlermädchen und feine Wohlthäter, aus dem 
Englifchen, von C. F. Voigt. 4“er und letzter 
Theil, ift fo eben erfchienen. Die englifche 
Nation behauptet, dafs feit Clarifla und Tom
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Jones, kein fo guter Roman als diefes Bettler- 
madchen erfchienen; in London als auch in 
Paris wurde es in Zeit von 6 Monaten zwev. 
mal gedruckt. }

Baumgärtnerifche Buchh.

, L‘0,,Mrs bilWeVer Darftellung uller be.
kannten Volker in 4. mn 4 illun,. Hupf*,, jeder Hefe 
■ft der 10 Heft erfchienen. Vom l/fen .ft d;£ 
zweyte Auflage auch wieder zu haben. Preis 8 gr.

Induftrie Comptoir in Leipzig Nr. 17t.

An Herrfchaften und Eifenfabrikanten
Von der Abbildung der Eifenwaaren , welche auf 

den königl. Preufs. Werken zu Malapane, Gleibitz u. 
Creuzburg in Schlehen verfertigt werden, u. 2U a]]en 
möglichen Verzierungen als Gallerien, Geländer etc. । 
und Hausgebrauch, als Ofens , Küchen - Gefchirr etc’ 
welche nur immer aus Eifen gemacht werden können, 
dienen, ift der zweyte Heft mit 12 Kupfern in Fol, 
nebft Befchreibung, auf Schweizer Velin Papier, bro
chirt, Preis 1 Rthlr. in al]en Buchhandlungen zu 
haben.

Ba umgär tnerfche Buchh. 
in Leipzig.

Magazin 
für

fpecielle Therapie und Klinik 
nach den Grundfätzen der Erregungstheorie.

Herausgcgeben
von

Ad. Friedr. Marcus, 
dirigirendem Arzte des allgemeinen Krankenhaufes zu 

Bamberg.

Unter diefem Titel kündigt der Herausgeber eine 
neue Zeitfchrift an, wovon das erfte Stück fchon unter 
der Preffe ift,

Den Inhalt zeigt der Titel fchon felbft an. Es 
foll nämlich eine grofse Lücke, welche durch die 
neueße Bearbeitung der Erregungstheorie in der Me. 
dicin entftanden ift, auszufüllen fuchen.

Es fehlt uns offenbar an einem Werke über die 
fpecielle Therapie. Alles, was wir darüber befitzen> 
ift für diejenigen, welche der Erregungstheorie huldi
gen, nicht brauchbar. Es dürfte auch fchwer feyn, 
jetzt fchon ein vollendetes Werk darüber zu ]iefern> 
Der Plan des Herausgebers ift demnach, in auf einan^er 
folgenden Heften einzelne beftimmte Formen des Uebel
befindens abzuhandeln. Er wird hierbey den Gang 
beobachten, dafs Er feine Abhandlung jedesmahl in 
zwey Abfchnitte abtheilt. Im erften wird Er das dar- 
lesen, was die Aerzte bisher von diefer beftimmten 
Form angenommen haben; im zweyten aber wird Er 
aus einander fetzen, was nach den Grundfätzen der

Erre-
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Erregungstheorie für das Wahre gehalten werden kann. 
Der erfte Theil der Abhandlung foll demnach mehr die 
Gefchichte, der zweyte aber die Kritik enthalte;’. Als 
Belege und zur Nachweifung der aufgefiellten Grund
fätze , wird er jedesmahl einige Krankheitsgefehichten 
beyfügen.

Auch Notizen über unfere Krankenanftalt foll 
diefe Zeitfchrift liefern.

Es war fchon längft derWunfch des Herausgebers, 
dem Publicum Rechenfchaft von dem Fortgang unferes 
Inftituts zu geben , und dem Lrtheile der Aerzte die 
Grundfätze vorzulegen, welche ihn bey feinen klinifchen 

Hebungen leiten.
Findet diefes Unternehmen Beyfall, fo liefert Er 

jährlich einen, auch zwey Bände. Jeder Band foll 
aus drey Heften, und jedes Heft aus ungefähr 12 
Druckbogen beftehen, Der erfte Band , der fchon 
fertig da liegt» foll bis Oflern abgedruckt feyn.

Bamberg 24. Sept, igoi.

Der Herausgeber.

Den Verlag- diefes Magazins hat untenfiehende 
Handlung übernommen, und wird nicht ermangeln, 
für guten Druck und Papier, wie auch für ordentliche 
Verfendung der Stücke gehörig zu forgen, fo wie das 
medizinrfche Publikum fchon an ihren andern verlegten 
Journalen in diefem Fach die Probe hat.

Jena, im Octobr. igoi.
Akad. Buchhandlung.

Schriften für die Jugend

welche bey Vofs und Comp. in Leipzig erfchienen und 
beftändig in allen Buchhandlungen Deutfchlands zu ha

ben find.

AB C-und Eefebuch, neues, in 191 Abbildungen 
mit Erklärungen aus der Naturgefchichte. Fünfte 
verbefierte Auflage. Mit fchwarzen Kpfn. geb. 12 gr. 

Mit illum. Kpffi. geb.

Bilderbuch , botanifches, für die Jagend und Freunde 
der Pflanzenkunde, mit deutfehem, franzöfifchem 
und englifchem Text: herausgegeben von Fr. Dre- 
ves u, F. G. Hayne, ir bis 22rHeft. i4Ptthlr. 16 gr 

jeder Heft iß gr>

Bilderbuch für die nachdenkende Jugend, zur angeneh
men und nützlichen Unterhaltung. Mit 24 illum. 
Kupfern , zweyte verbefierte Auflage, gr. g. 2 Rthlr.

8 gr. 
ßlderfchule, kleine, für die Jugend, Mit fchwarzen 

und ill. Kupfern. Zweyte verbefierte Aufl. gr. 8.
I Rthlr.

*)olz , M. J. Chr., katechetifche Unterredungen über 
religtöfe Gegenßände mit einer gebildeten Jugend, 
in den fonntäglichen Verlamm jungen in der Trey- 
fchule zu Leipzig gehalten. 4 Sammjungen 2 Rthlr.

16 gr.
jede Sammlung 16 gr.

Dolz, M. J, Chr., Neue Katechifationen über religiöfe 
Gegenftände. 6 Sammlungen 8. 4 Rthlr.

jede Sammlung iß gr,
Eritzchens Reife durchs ABC, vom Vf. des A B C- 

und Lefebuchs ; mit Erklärung aus der Naturge- 
fchichte. Mit ill.-Kpfn. geb. 12 gr.

Glatz, (Jacob), moralifche Gemälde für d. Jugend mit 3 
Iipfn. von Penzel, und Salzmanns Bildnifle v. Kett
ling. is Heft. 4. I Rthir, iß gr.

Lefe - Schule, neuefte, für Knaben, oderUnterricht 
in der Buchftabenkenntnifs und im Lefen nach einer 
neuen und leichten Methode. Vom Vf. des neuen 
ABC- und Lefebuchs in Bildern mit Erklärungen 
aus der Naturgefchich&e. Mit 25 ill. Pferdeabbii- 
dungen, klein 4. 2 Ptthlr.

Luthers, D. Martin, Sittenbuch für den Bürger und 
Landmann; aus feinen hinterlaßenen Werken mit 
Auswahl des Beften und Wichtigften gezogen. Ein 
Schul-und Lefebuch für Protefianten vom Vf. von 

Luthers Leben. Neue Auflage, g 12 gt*.

Pferdeliebhaber, der kleine, ein Lefebuch für Kna
ben, mit 12 ausgemahlten Kupfertafeln. Velinpa
pier. 4, 3 Rthlr.

Schmerler, J. A., Sophrons Lehren der Weisheit u. 
Tugend, oder MoraKfür Jünglinge, 2 Theile, 8. 
Neue Auflage geb. 1 Rthlr.

-Anzeige

eines intereßanten Romans,

Der Todtengriiber. Ein Gegenßück zur Urne irrt 
einfamen Thal von demfelben Terfaffer. Erfter 
Theil, mit einem Kupfer von Penzel. I Rthlt. 
8 gr.

Die Urne im einfamen Thele,, eine hichft merkwür
dige Erfcheinung unter der grofsen Anzahl neuerer Ro
mane, erhielt einen fo ausgezeichneten Beyfall, dafs 
fich diefes Buch in den Händen aller Freunde unterhal
tender Lectüre befindet. Der Vf. liefert nun feinem 
Verfprecheu zufolge, im vorliegenden Werke, da» 
Gegenßück dazu, und gewifs wird allen Lefern der 
Urne die Nachricht willkommen feyn, dafs der Todten
griiber den Lebenslauf JPaldmanns enthält, und mit, 
eben dem hinreifsenden Feuer und der reichen Phant« 
ße gefchrieben iß, durch welche fich der Vf- vor a ’ 
len andern vortheilhaft auszeichnet.

Der zweyte Theil erfcheint. in einigen Wocnen, 
der dritte und vierte, welcher das Weik befchhefstj 
zu, Anfang November.

JVofi und Comp»

Von dem in London unlängft erfchienenen Wer
ke betitelt:

Dr. Jt- ihich s Domefiieal Encyclopedia anew and frac- 
ticcu i'^ork, dedicated by fgecial TermiJJtau, t® 
hts Muiefiy eis,

läfs 6 
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läfst die Stahelfche Univ. Buchhandlung zu Wirzburg 
und Fulda eine Ueberfetzung ins Deutfche beforgen, 
welches hiermit zur Vermeidung aller Collifionen be
kannt gemacht wird. Wirzburg im Sept. 1801»

Um Collifion zu vermeiden wird hierdurch an
gezeigt, dafs eine Ueberfetzung des eng'. Werks:

The Edinburgh Practice of Phyfic and Snr^rij etc.
London bereits unter der PreiTe ift.

Göttingen, im Sept, igoi.

Ferner wird in meinem Verlage zur künftigen 
Oftermeffe 1802 erfcheinen ;

Woltmanns R. Beyträge zur Baukunft fchiffbarer 
Kanäle mit Karten und Kupfern,

II. Dieterich.

Das arithmetifche Duodecimal - Syftem von feiner 
praktifchen Seite dargeftellt durch C. G. Horftig. 
Leipzig bey Vofs and Comp. 1801. 12 gr.

Wer nur einigermafsen der Arithmetik kundig 
ift, wird diefe Schrift mit vielem Intereße lefen , und 
fich überzeugen, wie die Arithmetik dutch Einführung 
des Duodezimalfyftems, einfacher und vollkommener 
gemacht werden könnte. Was Hr, D. pTerr.eburg auf 
dem theoretifchen Wege beweift , das zeigt Hr. Horftig 
im vorliegenden Werke praktifch, und trägt feine Satze 
fo allgemein fafslich vor, dafs nur die gewöhnlichen 
arithmetifchen Schulkenntniffe erfoderlich find, um 
fie zu verftehen und fich von ihrer vorzüglichen Brauch
barkeit zu überzeugen,

Vofs und Comp.

Maximen für die Erziehung nach Pvouffeau von C. 
Müller § Leipz. b. Joachim.

Die erften Sammlungen diefer Maximen waren in 
den letzten Bändchen der beliebten Zeitfchrift der 
Schulfreund aufgenommen. Das günftige Urtheil, wel
ches mehrere pädagogifche Freunde über diefe Rhapfo- 
dien fällten , und die aufmunternden Aeufserungen des 
Hn. Confiftorialrnths Zerrener felbft, welche diefer fo 
verdiente und tbätige Beförderer einer vernünftigen 
Volksaufklärung mehrmahls wiederholte, beftimmten 
den Verfafter, in der Mietheilung derfelben fortzufah
ren und fol ehe befonders herauszugeben.

Bey B. G. Hoffmann in Hamburg ift fo eben er
fchienen :

II, P,ogd's Gefm dfchaftsreife nach Ceylon, mit hift.- 
ftat. Nachrichten von diefer Infel u. dem Leben 
des VerraiTerf. Ilerausg. von L. D, Campbell, 
A. d. Engi.

Der Vf. ift derfelbe, von dem im Nekrolog d. IBJ. 
der A. L. Z. igoi, eine kurze Biographie geliefert 
wurde, die man tiefer Ueberfetzung ausführlicher 
liefet; jene Nachrichten können im Voraus einen Be
griff von diefer Reife — einem Seitenftücke der von 
derfelben Verlagshandlung gelieferten Pfeifen von Sy
mes tu Turner nach Ava u. Tibet —- geben,

II. Vermifchte Anzeigen,
Ich eile, die Lefer meiner Cemmentatio de ufu 

Galvanismi in arte medica auf die von mir mit Hn. Rit
ter und anderen begangene Verwechselung des pofiti- 
ven und negativen Pols der Voftaifchen Batterien 
aefmerkfam zu machen , und deshalb auf Hn Böck
manns und Hn. von Arn:ms Bemerkungen in Gilberts 
Annalen der Pbyfik 1801. St. 6 zu verweilen.

den 1 oten Sept 1801.

C, H. E. Bifchoff. Dr.

Anzeige, das Monument des verftorbenen geheimen 
Hricgsraths Müller in Leipzig betreffend.
Mehrere angefehene Bürger und namentlich die 

erften Mitglieder der Kaufmannfchaft, fo wie einige 
löbl. Innungen in Leipzig, haben fich vereinigt, dem 
um diefe Stadt als erftem Bürgermeifter fo verdienten 
Kriegsrath Müller ein öffentliches Denkmal zu errich
ten. Ohne Zweifel wird der dafige Magiftrat diefen 
ausgezeichneten Beweis der Achtung, welchen die an- 
gefehenften Bürger einem Manne geben wollen, der 22 
Jahre mit fo vielem B.uhme an der Spitze des Magi- 
ftratscollegiums ftand, mit dem verdienten Beyfall auf
nehmen, und den Verehrern Müllers zur Ausführung 
diefes eben fowobl von Dankbarkeit gegen die Ver- 
dienfte obrigkeitlicner Perfonen , als vom Schönheits
finne zeugenden Unternehmen einen fchicklichen Platz 
in den neuen Anlagen, welche vorzüglich Müllers 
Werk find, anweifen.

* * 
*

III. Druckfehler-Anzeige, o
In Nro 144. des IB1 S. 1153 Z. I? v. u. ift nach 

den Worten TT'vede's gekrönte Preisfchrift noch hinzuzu
fetzen.- über die Hagelableiter, 4« v. u. 
ft. gaponica ], ja penica. Z. I. v, u. ft« 
boden 1. Erdbeben S. 11,54 Z. 10 v‘ °» ft« Ura 
nofeopinm 1. Uranofcopns. Z. ft. Arometer
1. Aräometer, Z. 22 v. o. ft. eines J, der, Z. 9 
v. u. ft. Atlzniospliiire I. A tm 0 s f pk ü y e. g. 1155 
Z. 12 v. o ft. Königsberg 1. Hüngsberg, Z. 19 
v. 0. ft. Münden 1. Minden*
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I. Ankündigungen neuer Bucher«

In dar PaxUjchen Buchhandlung iß nun fertig 
geworden:f

I^ortgefetzte Magie, oder die Zauberkräfte der Natur, 
fo auf den Nutzen und die Belüftigung angewandt 
worden, von Joh. Sim. Hallet Prof. I2ter Band, 
mit 6 Kupfertafeln auf Bogen und dem allge
meinen Regifter über alle 12 Bände, gr. S. iSoi« 
2 Pahlr.

Der ftarke Abfatz, den diefes Buch bisher gehabt 
hat, ift wohl ein ficherer Beweis davon, dafs es den 
L ;fern wirklich zum Nutzen und zur Belüftigung ge
reicht hat. Auch diefer Band enthält eine Menge Ma
terialien von diefer Art. Zur Rechtfertigung diefes 
Urtheils führen wir nur folgende wenige an , die für 
jedermann wichtig find: Eine doppelte dauerhafte 
Verzinnung des Kupfers; ein Feuerlöfchungswsfier; 
fchmutziges Papier fo zu reinigen, dafs es kaum von 
ganz neuem zu unterfcheidsn ift; Schwabuche Art, 
aus Kartoffeln Brod zu backen; Vorfchläge zu. einer 
gröfsern Ökonomie bey der Feuerung in den Küchen, 
Tintenflecke und Eifenmahle aus der Wafche zu brin* 
gen. Ohne diefe mannichfaltigen nützlichen Belehrun
gen und angenehmen Belüftigungen hätte diefes Werk 
auch unmöglich zu einer fo grofsen Anzahl von Ban- 
tkn an wach fen können. Durch diefen Band wird den 
Befitzern der bisher herausgekommenen Bände das 
ganze Werk wegen des beygefügten allgemeinen Re- 
gifters um defto brauchbarer und angenehmer, weil fia 
in diefem den ganzen Reichthum der Materialien leicht 
überfehen, und das, was fie i'uchen, ohne Mühe fin
den können. Zuerft kamen von diefem Buche 4 Bände 
unter dem Titel: Magie, heraus, und befindet fich 
bevm 4t^n Baude ein allgemeines Regifter über die 

Z, Bände. Da aber das Publicum eine Fortfetzung 
d-'M^en wünschte, & ß»d nun no<?b xa Bände unter 
«im Tuen Mtf«* W. Diefe
l4 Bände koßen So IUM»- 16 «';• w« fie *k« •“» 
nimmt, erhält fie noch für 24 Rtnlr.

E ANZEIGEN.

Den eingebornen und auswärtigen Freunden und 
Verehrern der Provinz Schießen kann eine Zeitschrift 
unmöglich gleichgültig feyn, wovon unter dem Titel:

Annaien der Schlefffehen Landwirthfchaft, 
die zwey erften Hefte im Verlage der Paulifchen Buch
handlung zu Berlin erfchienen find. Die Scblefifchen 
Stände vertheidigen hier ihre Ehre als Gutsb^fitzer und 
Ökonomen gegen die häufigen neuern Angriffe in mehre
ren Journalen, ftellen die Vorurthöile und falfchen 
Begriffe von diefer Provinz in ihrer Blöfse dar, und 
beweifen durch unwiderlegliche Thatfachen die zur Be
wunderung erhöhete Kultur und den geftiegenen Wohl- 
ftand derfeiben. Der Herausgeber diefer patriotifchen 
Zdtfchrift ift der durch mehrere Schriften bereits 
rühmlichft bekannte Herr Kammerath Löwe auf Molina 
in Oberfohlefien, welcher zugleich Verfaffer aller der 
Auffä’ue zu feyn fcheint, denen kein Name unter- 
fchrieben ift. Man kann von diefem Mann, welcher 
durch viele Schriften fchon feine Wahrheitsliebe und 
KenntnJfe überhaupt, und. befonders auch feine Lokal- 
Kenntnifs von Schießen bewiefen hat, nach den auch, 
hier dargelegten Proben erwarten, dafs der Ökonom, 
und Statiftiker aus diefer Schrift viel lernen und feine 
Ideen von Schießen, feinen znannichfaltigen ökonomi- 
fchen Verhöltniffen, feinem Wohlftande, deflen Hülfs- 
mitteln und Bindern’Jen, feiner Kultur und Induline 
werde berichtigen können. Beide Stücke koften i6gr.

In der Paulifchen Buchhandlung zu Berlin ift des 
Herrn von Buffon allgemeine Naturgefchichte 7 Bände» 
die Naturgefchichte der Thiere 22 Bände und die Na- 
turgefchichte der Vögel 29 Bande verlegt. ^ep 
letztem hat der Herr Graf von Buffon fehr viele Vogel 
befchrieben, ohne die Abbildung derfeiben zu liefern. 
Die benannte Buchhandlung gab ßch daher alle Mühe, 
diefe fehlenden Hupfer aus den feltenften und koftbar- 
ften Werken nachzeicbnen zu lallen. Da es aber doch 
nicht möglich war, alle noch fehlende Abbildungen 
fogleich herbeyzufchaffen: fo wurde bey verfehle denen 
Bänden verfprochen, die noch zurückgebliebenen 
Kupfer^ nachzuhefern. Um nua diefes Verfprechen 
nach Möglichkeit zu erfüllen, hat diefe Handlung aus

($) M ver-
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verfchiedenen koftbaren Werken einige ßebzig noch 
fehlende Abbildungen von Vögeln nachzeichnen laßen. 
Sechf und drei/fig von diefen, die zu den zwölf erßen 
Binden gehören, find auch bereits in Kupfer geftochen, 
und werden-unter dem Titel: Buffons Naturgefchichte 
der Vogel, erfte Sammlung, von fechs und dreifsig 
Abbildungen der Vögelderen Nachlieferung ver- 
fprochen worden, zum erften bis zwölften Bande ge
hörig, fchwarz und illuminirt ausgegeben.- Auf Druck
papier mit fchwarzen Kupfern ift der Freis pränum«- 
12 gr., gewöhnlich 18 gr- V auf Schreibpapier mit 
fchwarzen Kupfern pranum. 18 gr-, gewöhnlich 3 Thlr. 
auf Schreibpapier mit illuminirten Kupfern pränum;
2 Thlr. 6 gr., gewöhnlich 3: Thlr. D^s ganze Werk 
von 58’Bänden nebft Anhang enthält 1907 Abbildun
gen, alfo über 500 Abbildungen mehr als das Origi
nal, und ift in der benannten Buchhandlung um den 
Pranumerationspreis zu haben, auf Druckpapier 36 
Thlr. 12 gr., auf Schreibpapier mit fchwarzen Kupfern 
für 44 Thlr., auf Schreibpapier mit illuminirten Kupf. 
für ibo Thlr. 10 gr., da der gewöhnliche Preis für 
ein Exemplar der erften Art , 58 Thlr. 2 gr. der zwey- 
ten 67 Thlr.8 gr. und der dritten 224 Thlr. 4 gr. war.-

Herrn von Büffonf Naturgefchichte der vierfüfsigen 
Thiere, drey und zwanzigfter Band, welcher 
ein vollftändiges Sach- und Wortregifter und 
Verzeiqhnifs der angezogenen Schriftfteller, aller 
vorhergehenden Bände enthält« Berlin igoi- 
In der Paulifchen Buchhandlung, g. Auf Druck
papier Pränümeraticmspreis iß gr., ord. 1 Thlr. 
auf Schreibpapier Pränumeratiouspreis 1 Thlr., 
ord. 1 Thlr. 8 gr.

Diefe geynfsSchätzbare und durch die Bemühun
gen feines gelehrten Herrn Überfetzers,- des Hrn. Prof. 
Otto, für uns Deutfche noch brauchbarer gewordene 
Naturgefchichte des Eirn. Grafen von Büft’on hat für 
den gelehrten Bearbeiter und Nachfchlager durch dies 
hier gelieferte Sach- und Wortregifter,. das der Herr 
Verleger rühmlichö beforgen laßen, einen nicht unr 
willkqmmnen Zufatz erhalten. Da der Herr Profeffor 
Otto nicht felbft Z'.’t hatte, es zu beforgen, fo über- 
lieCs diefs erftcrer einem andern fic'u dazu eignenden 
Manne,: deflen Bemühungen wir hier billigermafseil 
zu rühmen nicht umhin können- Da die Reichhaltig- 
]<,;it der Materien fow> >1 in dem Werke felbft, als in 
den An...erkunden dazu fo gt.4. ift: f0 darf uns die 
zu einem nsäfs-gen Baude anwachfende Stärke deffelben 
nicht b^D ,;tnd: ii, und wirßue überzeugt,, dafs es ei
nem jedem Besitzer der BulFwntehen Naturgefchichte 
eben fo erw-’1 ^ ent und angenehm als uns feyn wird.

Berlin, im Anguß i8°i«
St.

Zins - Rechnungs- Tabellen von 1 Thlr. bis 5000 
Thlr. Kanital zu 4, 5 und 6 F/O.cent auf alle 
Tage »im Jahre, nach Thalern zu 24 gr. a 12

«fern»- l$Sö
Pfennige. Ein bequemes Hü’fsbuch für Rentiers, 
Bankiers, Kaufleute, Fabrikanten, öffentliche 
Kaffen, Kanzleien, Gerichtsftuben u. f. w. Nebft 
einer Einleitung zum zweckmäfsigen Gebrauch 
deffelben, und einer Tabelle zur geschwinden 
Ausfindung der Tage,- von F. H. VV. IMvg, 
Verfadsr des praktifchen Kaufmanns. Berlin, 
XSoi. -er P^lifchen Buchhandlung. 8«

Herr Ehring, der durch feinen prakt’fchen Kauf
mann fchon rühmlichft bekannt iß, hat fich durch diefe 
Zins-Rechnungs • Tabellen ein neu?s Verdient! erwer
ben. Wirklich fehlte es bisher noch an einem der 
gegenwärtigen Zeit augemeffenen Buche, wo man die 
Zinfen nicht nach Monaten und Vierteljahren, fondern 
nach Tagen berechnet. Nicht nur die auf dem Titel 
ausdrücklich angeführten Perfonen und Anftalten, fon
dern überhaupt alle diejenigen, d’e u'gend ein Zins- 
gefchaft abzumachen haben, werden fich deffelb<n mit 
Vortheil und Erfparung vieler Zrft bedienen können, 
und zugleich mit Sicherheit, da man es bey der Be
rechnung und Correktur nicht an der gröfsttn ocrgfait 
hat fehlen laßen. Die kurze E'uleitucg fti eiJ‘e" hin
längliche Anweifung zum nützlichen Gebrauch diefir 
Tabellen,, felbft für diejenigen, deren Hauptgeßhaft 
das Rechnen nicht ift. Auch mufs man es dem Ver- 
faffer Dank wißen, dafs er, um diefes Buch nicht 
unnöthiger Weife - zu vergröfsern und zu vertheuern, 
die Berechnung der Zinfen für Kleinigkeiten bis zum 
Pfennig, oder noch wohl weniger, weggelaffen, weil 
davon doch kein Gebrauch gemacht wird, und dafs er 
nur auf das gefehen hat, was bey Kaufleuten wirklich 
üblich ift. Nach eben diefen richtigen Grundfätzen 
ift auch die beygefügte Tabelle zur gefchwir.den Aus
findung der Tage abgefafst. Der Verfaffer konnte mit 
allem Recht feine Einleitung mit den Worten fchliefsen : 
„Ich übergebe diefe Zi.isrechrsungen dem Publicum 
mit Zuverficht, da bey meiner Art zu rechnen auch 
kein einziger Fehler möglich war. ” Hoßet in der Pau- 
lifeken Buchhandlung 2 Thlr. 12 gr.

Auszug aus des II. D. Joh. G. Jlrünitz, ökono- 
niffch - technologifcher Encyklopädie, oder allge- 
nieinern Syfteme der Staats-, Stadt-, Haus- und 
Landwirthfchaft, der Erßb-.Dhreibung, Natur- 
und Kunögefchichte, fortyefetzt von F, J. Ftör- 
ken t nunmehr von Ü. G. Flörke. Angefangeu 
von IVI. C. von Scküiz, f<, .tgefetzt von G. L. 
Qrafsmann, und nunmehr -iter oeforgung des 
Verfaffers. Ein und zwanzlyfter Theil, welcher 
von dem 79, go» 8' un i p -ften Theile der 
Encyklopädie die Artikel Lß-:« b’* -Ha.-ju/g »nt- 
hä.t; nebft 12 Kupfert?.*?;!' • '*f Ber»
lin igoi. In d r ?-'•••'!/•?«« :• ndiung, g.

Da das gröfsere Werk unter ' . Bearbeitung cks 
£€£«•$wattigen Derrn Verfaff-15 una.-gbnr an innerem 
Werthe nichp w«nig ;pwono--n l.a- : fo »Q zur Empfeh
lung diefes axften Thei's des Ats-ngis aus demf-iben 
wohl nichts weiter notiug > als dariui aufmerKfam zu 

machen, 



machen, dafs der Verfaffer felbft ihn gemacht hat«, 
Denn fo mühfam fich andere auch in den Plan und 
Geift des Verfaffers hineindenken und ftudieren mögen,' 
fo ift es doch unmöglich, dafs fie mit' ihm fo ganz von 
eben demfelben Punkte ausgehen,- eben denfelben Weg 
beftandig verfolgen,- und zu eben dem Ziel gelangen 
könnten; da fich von ihrem Eigenthümlichen wemgftens- 
etwas mit einmifcht, und es äufserft fchwer ift» den 
Geift eines Andern in feinem Werke fo g31iz aufzuf?.:- 
fen. Von felbft verlieht es fich daher auch, daf» in 
diefem Auszuge von nun an eben die lobsnswürd:ge 
Abänderung Statt finden wird/ die bey ckm Werke' 
felbft gut gefunden worden, dafs nämnch manche Ar« 
tikel ganz weggelaffen werden, un- andere kürzer aus» 
fallen, worüber der Verfaffer auch feibft in feiner kur
zen Vorrede das Nöthige gefagt hat« Auch mufs es 
den Befitzcrn diefes Auszuges angenehm feyn dafs fie 
bey der gegenwärtigen Einrichtung ficher erwarten kön
nen, der Auszug werde künftighin, fo wie diefes mal, 
mit dem letzten von denen Theilen,- aus welchen er 
gemacht ift» zugleich erfcheinen, da der Verfaffer 
während des Abdrucks des let ten Theils zugleich auch 
den Auszug anfertigen kann. Koftet in obiger Hand
lung Ptänumerationspreis i Thlr. 20 gr., fonft ge
wöhnlich 2 Thlr. 21 gr. Alle 21 Bände find in obiger 
Handlung noch um den Pränumerationspreis für 32 
Thlr. 19 gr, zu haben, da felbige fonft 51 Thlr. 4 gr. 
koften.

D.J.G. Hrüniiz, ökonomifch - technologifche Ency-- 
klopädie, oder allgemeines Syftem der Staats-, 
Stadt-, Haus- und Landwirthfchaft und der 
Kunftgefchichte in alphabetisier Ordnung. 
Zuerft fortgefetzt von Fried. Jak. Flö.kru, nun
mehr von Heinr. Gttßav Ficirfie-. $2fter Theil, von 
Lvßgefecht bis Mailing. Nebft 74 Kupfertafeln 
auf 4 J Bogen. Mit Königl. Preufs. und Kurf.- 
Sach fit. Privilegien. Berlin, igoi. In der Puu~ 
lijchen Buchhandlung, gr.

Auch diefer Theil ift ein Beweis davon, dafs der 
Herr Verfaffer fein Verbrechen, alles Überßü'sigC 
wegzulaffen , gewiffenhaft hält. Der weit’äuft-gfte Ar
tikel. füllt zwar über 200 Seiten; aber es ift
auch ein Beichthum von Sachen darinn zufammenve- 
drängt < der leicht zu einem ganzen Bande hä^e aus- 
geden-'t werden können. Der Artikel Magifirat nimmt 
etwa 60 Seiten ein, und der Herr Verfaßet hat i-, h 
■wohlbedächtig nur auf den Preufs. Stsat .eingefehränät. 
Auk-er 'liefen find auch noch die Artikel Lufthaus, 
£uft- ald, Luxus, Machtblume, Makulatur, Magazin« 
A Vbdteii, Magnet, Magnetismus, Mahagoni - Baum, 
Mamzeit weitläufiger als die übrigen ausgefallen; v ml 
fie unmöglich kürzer gefafst werden konnten. .Her 
Avwft Lufthaus nimmt noch keinen Bogen cm, und 
g.-ftiAoM ift von den verfchiedenen Gattung'« Nef- 
febe ,n verfchiedenem Gefchmacke, gehandelt wer- 
^«ü. Bey dem Worte Makulatur findet man alle bis-

«sngaft^lite Verfuche., weiftes Papier daraus zu 

machen. Die «seiften von' diefen Artikeln find fo> 
anziehend gefchrieben, dafs wir es ungern iahen, 
wenn wir fie nicht ungeftört vom Anfänge an bis zum 
Ende durchlefen konnten., übrigens ift die Methode 
beybehalten worden, dafs am Ende eines jeden Arti« 
kels die beften Bücher zum Nachlefen, und Nachfchla- 
gen arigezeigt werden. Auch find hin und wieder er
hebliche Zufätze zu- manchen vorher fchon abgehandel- 
ten Artikeln hinzugekommsn. Man fehe z. E. Lyons 
fqhe Arbeit. Die Kupfer gehören meiftentheils zu den 
Artikeln Lufthaus und Mahlzeit. Da in diefem Theil 
von der Mahlerey fo ausführlich gehandelt worden, fo 
kennte man nicht leicht ein paffenderes Bildnifs davor 
fetzen', als das des bereits vtrftorbenen verdienten 
Chodowiecky. Koftet Pränumerationspreis 2 Thlr.
4 gr., fonft gewöhnlich 3 Thlr. 8 gr- Sämmtliche 82 
Bände koften orcinair 259 Thlr. U gr« J in vorbe
nannter Handlung find fie aber noch um den Pränu- 
merationspreis für 163, Thlr. 20 gr. zu haben.

Das kürzere Lehrbuch der allgemeinen Gefchichte 
von Herrn Hofrath Remer zu Tlelmftädt, fchliefst fich 
nicht mit einer Begebenheit, von der man annehmen 
kann, dafs fie P'ericde machen* werde. Wir haben 
daher, theils um dem Wunfch des Hrn. Verfaffers 
Genüge zu leiften, theils dem Buche felbft eine grofsere 
Vollkommenheit zu verfchaffen, noch einen Bogen zuge- 
fügt, auf welchem er die Gefchichte bis jetzt fortgefetzt 
hat. Die Befitzer des Buchs können ihn von den 
Buchhändlern ihres Ortes unentgeldlich erhalten.

Halle im Sept. igoi.
Die Verleger

II emmerde et Schwetfchke.

In Endesgenannter Buchhandlung erscheint in be- 
vorftehender Mtchaehnefte

Der Pyrotelegtaph, von D. Jah. Heinr. Lorenz 
Pansnev; mit Einer Kupfertafel. Preis 12 gr.

D?e Liebhaber, welche vom Hm. Verfaffer Mo
delle ve-langt haben, belieben fich an die ihnen zu- 
näi bft gelegene Buchhandlung oder an mich in porto- 
freien Briefen zu wenden, wenn fie diefe Schrift, die 
ühon einiges Aufieheu erregt hat, baldigft zu haben 
wiinihhen.-

Jena, den 28« Sept. igoi.
J. C. G. Göpferdt

in Jena.

Anzeige 
über das Hamburgifche 

Journal der Mode und Eleganz. 
Hnnburg, bey Meun et Mahnke^ 

Filfterftrafse No. 4g.
Von diefem Journal find mm acht Hefte erfchienen 

Die gute' Aufnahme und der ß^rke Abfatz
derben, wodurch es fich gewifs in den Händen jedes

Lefers



Lefers uni jener Lefmn von Gefchmack befindet, find 
die öcherften Bürgen für die jetzige und künftige Dauer 
dieses Journals, und es wate überfi."Csig, hier noch et« 
wes zur Empfehlung oeffelocn zu Tagen; wir finden 
nur ncthig, dem Publikum über die felgenden Hefte 
diefes eis. euch des künftigen Jahrgangs folgendes be
kannt zu mcchen:

Die crfte und gewifs inisvsKaattfe Nachricht, web 
ehe wir zu geben haben, ift diefe, dafs einer der be- 
iiebteften Schriftfteller Deutfchlancs von nun an die 
gänzliche liedaction diefes Journals übernommen hat. 
Wie fehr daßelbe hiedurch ( gewinnt, brauchen wir 
wohl nicht erft zu erinnern.

Zweytens, wird dies Journal von nun an mrnatlich 
eine genaue Überficht der interefianteften Begeben
heiten

Hamburgs, Altonas und der umliegenden Gegend, 
fo wie Nachrichten über die vorzüglichften Merkwür
digkeiten diefer Städte, nebft den gewählteren Anfich
ten untrer gewifs (chönen Environs, liefern. , Hie- 
durch hoffen wir dies Journal aucn folcnen Lefern an
genehm zu machen, denen die Mode-Nachrichten und 
Kupfer nicht fo intereffant feyn möchten.

Drittens , wird es einen befendern Artikel für die 
fchöne Literatur und Recenfionen Teicher Bücher und 
Kunßwerke enthalten, welche den LeTern des Jour
nals vorzüglich zu empfehlen find.

Viertens, wird der künftige Jahrgang, auf Ver
langen vieler Lefer, mit deutfehen Didot-Lettern ge
druckt werden, wobey jedoch das Format wie jetzt 
beybehalten wird. _ '

Fünftens, werden die Kupfer künftig eine richtige 
und genaue Darftellung der deutfehen, englifchen und 
franzöfifchen Moden liefern, fo "dafs die Lefer da
durch in den Stand gefetzt find, die koftfpieligen engli
fchen und franzöfifchen Journale, welche fehr oft viel 
zu fpät eintreffen, gänzlich zu entbehren. Dafs wir 
in Hamburg eben gerade an der Quelle find, dies Ver» 
fprechen halten zu können, wira jedem einleuchtend 
feyn. Alle Kupfer werden nach Original-Zeichnungen 
gearbeitet, und nur in dem Fall copirt, um eine aus- 
ländifche Mode fchnell bekannt zu machen.

Bey diefer Gelegenheit erfüllen wir alle Hünftler, 
Fabrikanten etc. etc. nochmals, uns die Anzeigen von 
neuen Erfindungen gefällig!! einzufenden, welche wir 
dann fehr gerne in unter Journal aufnehmen. D is In- 
telligenzblatt empfehlen wir ferner allen Buchhändlern, 
Schriftftellern, Künfilera etc. etc. zur Bekanntmachung 
ihrer neuen Artikel, gegen die Inferations-Gebühren 
von einem Gr. für die Zeile.

Übrigens erÖ?eckt künftig der Inhalt des Jour
nals wie bis jetzt iib-er folgende Artikel: Modenberich
te aus Hamburg und ganz Deutfchland, Frankreich 
und England, Abhandlungen zu frohen Unterhaltungen, 
Überßcht der iGterQiiaateltQn Begebenheiten Hamburgs,

*$84
Altona’s und der umliegenden frt.zna r •,
tu- -i tci.one Eiters»tu., JNachr.chten über TheatrErfind^ ,n r , An. eigen voa neuen'*uug’-n im Gebiete atr M. E K,.r,A . , r-.als neu- Meubtes h--« w^Eegtnz,

r. < dü!es* e£.« etr Tc
CCni Wei-ntBi ” J c*r- clQ«*i 3 ausgc.r^;i. KUp£,r .
t«D W Barnen H / e f “Strack-kann, Zilabnnn»,,, ,J, ’ JV* f“ °h «’ “«•<>««
liehen urferer G-,-. u '!““ascl> oebßAn-

b^Q.. Jede„ Monat
• • r, P-*cHe ein Heft in gr. 4x0 täfJ.gsa Vmfeh.ar, '

fcheint von 
im eleganten

Der ge\\ 
Journals ift 
ö Rthlr. Sac

ÜCoX/Sieles 
oder II od"

«uf allen lab. 
Hellen Poftamtera und ln föhdsn BarhhandlunEen, 
wird zu jecerzeit Abonnement hierauf ^Di»n.

Hamburg, im Sept. I3oi.
M e y n et M a h n c k e, 

Buchhändler, Filfterftrafse No. 4g,

II. Kupferfiiche und Kunftfachen.
Bonapartes Portrait, „ach Ck^tiens Handzeicknnng VQK 

Ch. Blüller.

fil von Chretier.

. Unter dem ^ahuofen Heer von Kupferfllchen und 
Zeichnungen, die zeither vom erften c f j B 
erfchienen, zeichnete Geh eirp rr 4 • L• „ . eine Handzeichnung im Pro-

in Uns gefertigt durch ihce Treue rßr, 
'.u::d hattuch dem ürtheil vtrfchiedenet 
die Bo

züglich aus
Retfenden . BoM?arte fch
•i« .uau««.!. Ahniid-krie. Nicht j!nen wMen 
Trotz , euer jene bramarbafirende Krieger-Miene findet 
man ti.r,^ wie in fo vielen andern Bildern von ihm, 
ßie mehr Carnkaturen , als wahre Portraits find , fcn_ 
dem einen milden ruhigen Blick, in dem aber bey nä
herer Betrachtung Fettigkeit, Beüim.-rtheit und Medi
tation liegt. Nach dieter OrFlnai Zeichnung, die 
Zoll hoch und 16 Zoll breit ift, und mit fch^z und 
weifser Kreide auf röthliches P33jer pefertiot i^ h-r 
U„G. &. Kur.;-,r(i ,.h-
Höhs und Breite r-, , ' , . . m der
nunrs a- ' ‘n Rouiet oder Zeich
ne K^f£^h ^^gtt der

''d* tauieasndftc nachahmt. Die 
gtekhfNis rv.h Art der bekannten 

noblen«, Köe'e von B,r^i0=xi, rS.hl.che, 
Pap.er abgedruckt, wcdu/Gf. dir Kupfe.-ftich eine grö. 
fsere z^rtheu und Weichheit bekommt. Da der 
KuMtler dies Portreit beende hat und ^.ter feiner 
AulfiG.Uorgfältig abdruck,a iFst, wir aber die JFIÄUpt. 
Comm.diion davon übernommen haben, fo kündigen 

den Hu.iftuzbh'-. um und ^uhßhandlun« 
Preils ift 1 Lsu^chlr. »der 2 flt

wir es hiermit 
gen an. Der 
Re:cb.:geld.

Vf eimar im Sentbr. i$ot.
F. 3. priuii. I^rie .
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T. Ankündigungen neuer Bücher»
nz eig e

folgendes Prachtwerk betreffend : 
Zeichnungen 

aus der
Schönen Baukunft 

oder
Darftellung 

idealifcher und ausgeführter 
Gebäude 

mit
ihren Grund- und Aufrißen 

auf 115 Kupfertafeln.
Mit nöthigen Erklärungen 

und
einer Abhandlung übe» 

das Schöne in der Baukunft 
begleitet 

von
Dr. C. L S ' glitt 

Roy. Fol. SöThlr.
ryu einer Zeit, die für den Buthhandel überhaupt, 
£j und befonders für HunP-untcrnehmungen nichts 
weniger als günftig war, erschien der Anfang diefes 
Werks in unferm Verlage, welches, nachdem einftim* 
migen Lrtheile aller Kenner, feines innern Werthcs, 
feines praktischen Nutzens, und feine? äufsern Schön
heit wegen, einen der elften Fi.itze in der Eihliorhek 
j’des begüterten Privatmanns verdient. Jetzt, danach 
einem lange zerftötenden Kriege der Friede mit feinen 
gefegneten Folgen nufer Vaterland wieder befucht, jetzt, 
oa man darauf denkt, das wieder aufzuhauen, was 
der Krieg niederrifs, jetzt, glauben wir, ift eszweck- 
mäfsig, dem Publikum die Vollendung eines Werks 
bekannt zu machen, das feine Aufmerkfamkeit in fo 
vollem und gerechtem Maafse verdient. Jeder — er 
fey Fürft oder Privatmann — der einen Bau zu unter
nehmen Willens ift, findet hier einen Schatz von ga. 
fcbmackvollen Ideen und Planen, nebft emer gründli
chen, auch für nicht Bauverftändige deutlichen An- 
weifung, diefe Ideen auszuführen. . Der Prefts des 
Werks ift in Rückßcht des vielfältigen Nutzens für

CHE ANZEIGEN.

Bauluftige, die ohnedies bedeutende Summen zu einem 
Bau beftimmen, gar nicht in Anschlag zu bringen. 
Jür das Ausland, upd für diejenigen, welche diefran- 
zöSfche Sprache der deutfehen vorziehen , ift auch eine 
franzöfifche Ausgabe unter folgenden Titel:

Plant et De ff eins tires de la belle Zrchitecture ou Re“ 
prefentations d'Edifices executes an projettes en 
il$ Planches avec les explications neceffaires. 
Le Tont accompagne d'un Tratte abrege für le 
Beau dans rZrchitecture par leDr. C. L. Stieg
litz. Royal Folio.

in unferer Handlung um denfelben Preis zu bekommen. 
.Leipzig.

Vofs und Comp.

Bey Friedrich Perthes in Hamburg ift erfchienen: 
Tafchenbueh für das Jahr igc2. herausgegeben von

Johann Georg Jacobi. Mit 7 Gegenden nach 
Strack und Rofenberg geftochen von Fricke, 
Veith, Lv.tke, Guttenberg unna Damftedt und 

.nuc Melodien ven Schulze, gebunden
1 Rthlr. 16 gr.

Inhalt.
Klopftocks Geburt von Fr. Leopold Graf zu Stollberg. 
Über eine Weiffajung Lichtenbergs v. Fr. Heinrich

Jacobi.
Ein Almanach kein Quodlibet v. Joh, Georg Jacobi.
An Jens Baggefen von F’ofs.
Der Ermüdete von II.
An J. H. Vofs v. Baggefen.
Die Mufe von II.
Der Dichter an den Räuber v. Gockel.
Die Gemfe und das Murmelthier von Pfcffeh
Der Affe von Fr. von Zink.
Dioges von R.
E-n Tauben-IG?man von G. TV•
Über, den Schlaf v. Fr. Hüppen.
DeY Weihnachtsabend v. Car. Rudolphi.
An Klopftock bey meiner Rückkunft aus Frankreich 

von R.
R.egen und Sonnenfchein.



lyö? - -------
An den Freyherm von **♦, am Tage feiaer Grofsjäh- 

rigkeit von einem Frauenzimmer.»
Ausbildung von R.
Der Löwe und die Hündin von Pfeffel^ 
Lied von L. Th, Kofeg arten. 
Der Troß von R.
Zur Arbeit von Fofs mit Mufti.
Moral und Tugend von R.
Die neue Begeifterung v. Baggefen.
Der Rechtgläubige von R, 
Der beffere Lethe von Fr. Brun. 
Philofophie und Dichtkunft von Fr. Köppen, 
Der Bund im April 18°° von Klopflock. 
An den May von Fr. Leop. Graf zu Stollberg, 
An ein fchönes Kind von R.
Elegie von R.
Die Jägerin von Fofs.
Empfindungen am Geburtstage v, Gleim.
Die Krone und die Nachtmütze n. Joh. Georg Jacobi. 
Die Befcheidene v. R.
Auf Sunims Grab von Pf eßet.
Die heifse Quelle von Pfeffel.
Scarron, Blumauer, Hogarth, Lichtenberg, Virgil, 

ein Gefpräch im Reiche der Todten v. Joh. Georg 
Jacobi. '

An Ernft Schimmelmann von Baggefen.
Der Raufch von R.
Der junge Biber von J. G. Jacobi.
Der Phönix von Pfeffel.
Auf Schlöffet’» Grab von demselben.
Die blühenden Schlangen - Cereus von Car. Rudolphi, 
Plutus und Amor von Baggefen.
Der Fehler der Bildhauerkunft.
Begräbnifslied von Foff.
Gefühl, Verband und Vernunft; ein Gefpräch von 

Fr. Köppen.
Die falfchen Apoftel von R.
An die Thalia von Baggefen.
B.eögnation v. L. Th. Kofegarten, 
Der moderne Patriot von J. G. Jacobi. 
Die Sardelle und die Außer von Pfeffel. 
Philofophen und Schwärmer von R. 
An dem Namenstage eines Freundes von J. G. Jacobi. 
Der traurende Freund von Fofs.
Traurigkeit v. 21.
Ode von Ch. Fanderbourg.
Welt und Schule von R.
An die Fürßin von Gallitzin von Fr. Leop. Graf zu 

Stollberg.
Die Erinnerung vön R.
Uber den Tod nach dem Tode; oder der Geburtstag 

von Jean Paul Fr. Richter.
Wefeatlicher Unteffchieä von R.

Bey Fr. Perthes in Hamburg iß in diefer Michaelis«
Meffe erfchienen :

Bevzenberg, J. F., über Beftimmutjg &r geograph, 
Länge durch Sternfchnuppen gr, 8>

TO
v. Eggert, C. U. D., Memoiren über die dänifchen 

Finanzen ar B. gr. 8«
Th., Erläuterung der Hamburg. Falliten Ord

nung 2. B. gr. g. , Rthlr. lögr.
Daffelbe unter dem Titel:

J3.amburgifch.es PriVatrecht ?a Th]g< 2f
giften» FF., Befchreibung meines fehr bequemen ein

fachen und wohlfeilen Entbindungslagers 4. 6 gr.
Reinhold, C. L., Beyträge zur leichtern Überficht des

Zuftandes der Philofophie beym Anfänge des ipten
Jahrhunderts. 3$ Heft. gr. g,

Tafchenbuch für 1802. Heraussegeben von J. G. Ja- 
cobi. 8. geb. , iRthlr. iögr.

Precis des Evenemens mihtaires. (par ie General Ma
thieu Dumas) No. XX et XH.

Bey Fr. Perthes in Hamburg erfcheint Anfangs 
Octobers :

C. L. Reinhold1 s Beyträge zur leichtern Überfichc des 
Zuftandes der Philofophie beym Anfang des 
ijten Jahrhunderts 3 Stück enthaltend.

j) Über das Unternehmen des Kriticismus, die Ver
nunft zu Verftand zu bringen und der Philofophie 
überhaupt eine neue Abficht zu geben von Fried, 
Heinr. Jacobi.

b) Über das finkende Anfehen der Philofophie von 
Bardili.

3) Neue Darftellung der Elemente des rationalen Rea
lismus den Herren Profefforen Maczek in Wien 
Paulus in Jena und Socher in Ingolftadt gewidmet 
vom Herausgeber.

4) Uber das abfolute Identitätsfyßem, oder den neue- 
ften reinen Rationalismus des Herren Schelling (im 
2 Heft des aten Bandes der Zeitfchrift für fpeculat. 
Phyfik) vom Herausgeber.

5) Über das Fichtifche Antwortfehreiben auf mein Send
fehreiben im iten Hefte diefer Bey träge v. Heraus
geber.

6) Fortfetzung der aten Abtheil, der Abhandlung über 
die merkwürdigften Auflöfungen der erften Aufgabe 
den Philofophie. §, Vl. Boutenvecks Apodiktik v. 
Herausgeber.

Endlich hat von dem Romane:
Kurt von Krötenflein etc.

der zweyte und letzte Theil die Preffe verlaffen und ift 
in denBuchhandiungen complet für 2 Rthlr. 12 gr. fächfich 
zu haben. Da Herr Hofrath FFieland von ihm voraus 
fagt: "dafs er, gleich dem Donquickote, alle feine A7e- 
benbuhler überleben werde, ” fo darf die Verlagshanf!. 
Jung wohl erwarten, dafs er fich bald ui der Privat- 
Bibl. jedes gebildeten Deutschen befinde. —- Ein/eh» 
terfreyer Nachdruck, beide Theile für 16 gr, wird von 
ihr nächftsr Oßermeffe ausgegeben.

So

J3.amburgifch.es


>589 ---------159°
So eben hat .Her dritte Theil des gewerbfleifsigen 

Deutfchlands die Preße verlaßen, und ift in allen 
Buchhandlungen für i Rthlr. fächfifch zu haben. Er 
hat auch den aparten Titel:

Handlung?-Erdbefchreibung und Addrefsbuch von der 
Laufitz und den beiden Schießen ,

■und ift für die Bewohner jener Provinzen fowohl,~als 
für Kaufleute, welche dahin correfpondiren, ein nutz- 
liches und empfehlenswerthes Hülfsbuch.

Gottfr. Imman. pPenzelt 
der Philof. Magifter, K. K. öffentlicher 
Prof, der Logik, Metaphyfik und Moral

am Lyceum zu Linz,
M e n f c *n e n ~ L e fa. r e 

oder
Syfiem anthropologifcher Kenntnijfe, 

gr. 8-
Der Herr Prof., längft als philofophifcher Schrift- 

fteller rühmlichft bekannt, hat fleh bemühet, der ge
lehrten Weit eine Anthropologie zu geben, die fich 
von den bereits erfchienenen fowohl an Reichthuna der 
Materien, als durch befonders Zwecke, auf welche 
fie berechnet ift, und durch Originalität der Ideen 
auszeichnet. Es ift die Frucht eines mehrjährigen 
Menfchenftudiums und eine Arbeit, die jezt durch die 
Vorlefungen, die der Herr Profeffor darüber öffentlich 
gibt, die letzte Feile erhält. — Diefes Werk er- 
fcheint nächßens im Verlage

Linz im Sept, igoi.
der K. K. privilegirten Kunft- 
Mufik - und Buchhandlung 

Joh. Friedr. Eurich.

II. BericlitiffUD^.

Das Gedicht die künftige Geliebte, S. 84- des Ta- 
fchenbuchs auf das Jahr 1302. (Bremen bey Gilmans) 
welches durch ein Verfehen des Setzers unter den mit 
meinem Namen bezeichneten Gedichten fteht, ift nicht 
von mir, föndern von Hrn. FP. Fioret, an welchen 
die darauf folgende Elegie gerichtet ift. Diefes zeige 
ich zur Vermeidung eines Mifsverftändniffes hiedurch 
an.

Bremen d. 24 Äug. 1301.
Boehlendorf.

Das in dem Ergänzungsblatte zur allgemeinen Lite« 
raturzeitung in Jena No. 94. wohlaufgenommene und 
vortheilhait recenfitte Werk unter dem Titel:

Forftfragen als Entwickelungen und Bey träge zur 
Abtheilung der Geholze in jährliche Gehaue ge- 
meinfchaftl. bearbeitet von Carl Fried. Seheilig 
und Joh. Benj. Martendorf gr. 4» Meißen 1799.

z Rthlr. 12 gr.

ift nicht, wie dafelbft angegeben, in der Breithopf und 
Härtelfchen fondern in der ErbfieivLhen Buchhandlung 
in Meiffen herausgekommen, wohl aber in der Breitkopf 
und Härtelfchen Ofiicin meifterhaft gedruckt worden, 
und es heifst hier: Suum cniquel

III. Vermifeilte Anzeigen.

Wegen der Öftern Nachfragen nach der Schrift: 
Philalethes. Über Jefum und feine Religion , auch un
ter dem Titel: Chriftus. Er und feine Lehre etc. er
klären wir, dafs folche ccnfiscirt und die Exemplare 
an unfre Obrigkeit abgeliefert find.

Die Perla gshandlung.

Bürger ^wr,der durch die Herausgabe der hifioire 
des principattx evenements du regne de Fredevic Guillau* 
me II, Hai de Prüfte unter die klafüfchen Schriftfteller 
feiner Zeit gezählt zu werdens verdient, hat jetzt auch 
das bereits 1793 erfchienene fehr intereffante Werk: 
Politique de tont les cabir.ets de VEurope pendant les 
r'egnes de Lonis XE. et de Louis HN1. en 3 Pol. mit 
vielen Vermehrungen und Verbeff.trungen neu heraus
gegeben. Eine geübte Feder befchäftigt fich, dies fehr 
fch atz bare Produkt in die deutsche Sprache überzutra
gen. Würde fich eine Buchhandlung entfchliefsen, den 
Verlag diefer Überfetzung zu übernehmen, fo bittet der 
Überfetzer, fich an feinen Freund, den Profeffor Butene 
fchön in Colmar im Departement des Obern Rheins die« 
ferhalb zu wenden, der das weitere darüber bekannt 
machen wird.

Über die Recenfion der New Englifh Grammar 
in No. 256.

Nach L. Murray feiner Sprachlehre, die der mei
nigen zur Grundlage diente, hat das a im allgemeinen 
nur einen dreyfachen Klang. Es wäre eine Unmög
lichkeit, jede Abänderung bey den Vokalen für das Ohr 
anzugeben^ da der vorhergehende und nachfolgende 
Confonanz, nebft dem beftimmten Accent, nur durch 
mündlichen Unterricht angegeben werden kann, fonft 
möchte es dem Selbölernenden wie dem Deutschen in 
Nemnichs Reife von Hamburg nach England gehen. 
AVer von Jugend auf mit Engländern aus allen Ständen 
umgieng, und felbft in England war, kennt diefe 
Schwierigkeit. — Murray fagt: ae has the foumd of 
lang e (in) as, aenigma, aequator u. f. W. und fo fpricht 
jeder gebildete Engländer. — äg'n e,n Druckfeh
ler, das Manufcript hatte öge’«, doch diefes konnte 
der Rec. nicht wiffen. — great und bear wie greht 
und belir auszu^prechen , wäre nur für wenige Provin
zen Deutfchlands anwendbar: weil das h foult die dtut- 
fche Sylbe dehnt. Elthir und seither hat der Verfaßet 
eben fo wohl als der Rec. von Engländern mit einem 
langen e (ie) nustprecheu hören; aber felbft von emi. 
gen der erften. Sprecher Englands, und in den btften 
Gefellfchaiten in London wird es wie edd'r und nedd'r 

aus-



ausgefp^ochen. (eid'r und ehd'r ift gemeine Ausfpra- 
che). _ . Frag» plough, bofom und befom wie fragh, 
platth, buhs’m und bih'sm auszufprechen, würde, der 
gefittete Engländer zwar keine grobe Unrichtigkeit nen
nen, foadern nur bemerken, der Bec. hätte a broad pro- 
nunciation. — Da die Englifche Sprache genau ge
nommen io einfache Vokaltöne ohne die Diphthongen, 
und die Confonanten 22 , ohne die compltxen Töne, 
hat: fo ift leicht einzufehen, dafs Murray eben fo we
nig wie ich das für eine Grammatik diefer Art ausein
ander fetzten» was für den mündlichen Unterricht ge
hört. Die Hin weifang auf Johnfon, die ich aber nicht 
als allgemeine Regel angab, müfste ausführlich fo hei- 
fsen: Nach Dr. Johnfan endigt das c in der Engli- 
fchen Orthographie nie ein Wort; deswegen findet man 
in den heften Englifchen Wörterbüchern ftick, block, 
politick u. f. w. Aber viele Schrifcfteller neuerer Zei
ten laßen das k in zwey. oder mchrfylbigen Wörtern 
aus, dies verursacht Unregel mäfsigkeiteu, als wenn 
man fchreibt mimic und mimickry, traffic und traffi. 
ckirg. —

Der Verfaffer.

Einige Pforte über- und für Bianca del Giglie.
Ich habe einen kleinen Cyklus von romantifchen 

Dichtungen entworfen, wovon die beiden erften vor 
kurzem erfchienen find. Das Thema der früheren : 
Ida von Flejfen, ift die izdifche Liebe; das der fpäcern: 
Bianca del Giglio die höhere Liebe, die Religion. Da 
die Vernunftreligion, mithin auch diejenigen unter den 
poßciven, welche ihr die nächften ftehen , einer roman
tifchen Einkleidung wenig empfänglich find, fo war es 
einfach, die Heldin des Gedichts aus der kttho'.iichcn 
Kirche zu nehmen. Da Bianca del Giglio ihre Sehick- 
fale felbft erzählt, fo geziemte es, fie aus dem Ge- 
fichtskreife ihrer Kirche reden zu lallen, und keiner 
fremden. Da die Lieder, womit die Rahmen der ein. 
zelnen Gemälde verziert find, aus der Erzählerin je
desmaliger Stimmung fich freywillig ergiefsen mufsten, 
fo geziemte es ebermal, fokhe inner!: :1b des Gefühls 
und Gefichtskreifes der Sängerin zu dichten und nicht

—
in dem des Verfaffers. Da Bianca wahrend eines a ht- 
monatlichen Umganges m t einem ArmeniLhen Auacho- 
reten auf am Idagebürge in die erhabene tUyit k der 
Apokaiypfe war eingeweiht worden, wunmeu fie f rt 
an lebte und webte, fo darf es nicht befremden, wmn 
in ihrem ezten in dsr höchften rel.giöfen Exaltation 
gedichteten Liede Bilder und Sprache aus d r Offen- 
öarung genommen find, dieRm ehrwürdigen Überb eib- 
fei aus dem Heroenakcr des Chriftenthums , 
der Recenfeut der B anca nur Bcmbaft und ünöun *) 
findet, was aber dm vortrefi] chß_n Me(fchen 
langft als den ewigen Can in hoher Religiof]rät und 
wahrhaft heiliger Poeüe verehrten. Was ferrer das 
dichterifche Colorit der Erzählung anlangt fj recht
fertigt fich diefes aus dem Titel, fo wie der _  di°s 
mal allerdings aufserordentiiche — Gang der Begeben
heiten (der in der Ida defto einfacher war) aus R:an. 
kens aufserordentlicher, obgleich hoffentlich aus An
lage, Erziehung nnd Verhängnifs hinlänglich erklärter 
Individualität (welche letztere bekanntlich mit dein 
Schickfal in unauflöslicher Wechfel Wirkung fteht.) 
te der Beurtheiler diefer Dichtung (Allg. Lit. Zeit. 
N. 19&.) fich die Zeit genommen, diefe Umftände iti 
Betracht zu ziehen, fchiene es ihm überhaupt nur ge. 
geben, zu einer heitern, reinäfthetifchen Anacht eines 
vorliegenden fich „Iub?n „„ M f
wurde t«n UrA.aw^.h.falid, glimpflicher ausge- 
faden, auf jeden Fall aber beflAeiämer .u>gefproch« 
feyn. — Lacneln hat e» onch übrigens ge,„acbt. iiä 
Bianca dem Rtnaldini an die Seite geftellt __  j°aem 
aus dem Aether gewobenen Weien Lin Publikum* in- 
nerhalb des groften Haufens sngewiefen zu Rhen, der 
an einer fo wenig materiellen G efelifcuaf c wohl ich wer- 
lieh Gefchmack finden dürfte» **)

Von den noch rückftändig-.u integrirenden Theilen 
das obenerwähnten Cyklus wird ^IJcie Camerotle 2U 
Oftern 1302, Guy und Lfeule aber zu Oftern 1303

Licht treten. Nach Beendigung der Letzten werde 
ich es Andern Überlaßen, diefe noch im geringften 
nicht übervölkerte Provinz ferner anzubauen.

Gefchrieben im September ißoi.
L. Th. Kofegarten.

*) Man ift dann freyltch in den vom^Rez. aasgehobenen Stanzen zu finden, kein anderer aber, als den 
entweder er fduft, oder fstn Setzer hmeinzufchieben beliebte; z. B. Siiberwand ftatt Silberrand.

** ) Abgerechnet, dafe dankens Individualität, mithin der Sinn des Ganzen dem grofsen Haufen wohl 
eben klar Wuim uiu.w, a1S he es Recenfenten geworden zu feyn fcheint, möchte ich
doch wiffen, wa» 0 miincne ge.egentl ehe Betrachtungen über mehr oder minder wlffenfchaftliche G- 
genftände: über die heilige LUufik (B. 1. S. 59 — 62.), über Michel Angelo (S. 54 — 5S.), über den 
Geiß des Johanniter O-cens. (3. gi---- 89-)» über das Neu Griechifche Ritual (B. II. S. 4Ö—-52.), über 
die Griechischen Tragiker (S. 56 — 59.) , über die Concinuität des Organismus in der Natur (S. Io __ 
107.), über das Locme er Ilias (S.. 132 — 136.) — ich möchte wißen, was unzählige flüchtigere ^n. 
deutu-igen von ähnlicher Tendenz, die nur dem unter ächteten Lefer verftändlich feyn können, dem “gro. 
fsen Haufen” fokt^n, dem i ub.nK.um der Leihoiofictheken ” , den Lefern des “ Rmaidmi ” !

An merk. Es b’eibt dem Recenfenten Vorbehalten, wenn er etwas gegen diefe, obwohl nur beuläußg 
vovgetragne Antikritik zu fagen nöthig finden feilte, °

P. Herausg, d. A. L. Z.
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Sonnabends den lyten Oct ober i 8 o I.

LITERARISCHE ANZEIGEN.
I. Ankündigungen neuer Bücher.

Bey J. F. Hammerich in Altona erfcheinen zur Mi- 
chaelismeffe igoi

nnalen der leidenden Menfchheit, lor Band, oder 
igoi, 2t Band, gy, g. j Rthlr. 8 gr.

Apologie Dänemarks wider die Schrift: Hamburgs 
beftes Gluck nicht von Auffen. Von einem Holßei- 
ne*> gr- 8. n gr.

Arrians Unterredungen Epiktets mit feinen Schülern, 
überfetzt und mit ffftorifch - philofophifchen An
merkungen, und einer kurzen Darftellung der Epik- 
tetifchen Philofophie, begleitet von J. M. Schulz, 
2r Band. gr. ß-

Freymüthige Betrachtungen eines Weltbürgers über eine 
in Hamburg erfchienene Schrift, genannt: Ham
burgs beftes Glück nicht von Auffen, gr. g. i 2 gr. 

Der Genius des neunzehnten Jahrhunderts igoi,
7s bis I2ß Stück. 8- 2 Rthlr.

Glatz, J., kleine Romane für Kinder, ir Band, mit 
einem Kupfer, ß.

Journal der neueften Weltbegebenheiten, 1801, 7S b*s 
12s Stück. 8« in Gommiffion.

Der Jugendfreund, von J. Kroymann und J, Ct Moller, 
in Bandes ate Abtheil. 3. I0 gr.

Schrödter, F. A., Was foll der Prediger wiffen und 
thun, um vor der Welt und feinem Gewißen gut zu 
beftehen ? Und wie kann er dazu gelangen ? Mit 
einer Vorrede des Herrn General • Superintendenten 
D. Adler, gr. 8-

Thiefs, J- O., Anleitung zur Bildung der öffentlichen 
Religionslehrer des neunzehnten Jahrhunderts. Als 
zweyter Theil, der Anleitung zur Amtsberedfamkeit, 
gr. 8-

Holtmanns, hiftortfche Darftellungen, oder Gefchichte 
der Reformation, 3* letzter Band. g.

Anleitung zur Atntsberedfatnkeit der öffentlichen Re- 
ligionslehrer des neunzehnten Jahrhunderts, von 
Johann Otto Thiefs. Alton»-, bey Hammerich 
I8°i. gr. 8-

Allerdings müfste der Verfaffer erröthen, diefenz 
Buche und der, in eben dem Verage ua'hftens er- 
fcheinenden, Anleitung zur Bildung der öffentlichen 
Religionslehrer, den voranftehtnden Titel gegeben zu 
haben, ourfte er deffeibe feinem Publikum nicht mit 
einigst Zuverficht übergeben. Beide Werke find Pro
dukte der Öffentlichen moral’fchen Thäti^keit ihres Ver- 
fafferg. Aber auch wiefern fie Refuitate mehrjähriger 
Unterfuchungen enthalten, von welchen der Verfaffer 
in dem zweyten und letzten Theile (einer Lebensge- 
fchichte Rechenfchaft giebt, darf er wohl feine Lefer 
zunächft auf diefe Anleitung zur eignen Amtsberedl’am- 
keit wirklicher Religionstehrer, aufmerkfam machen, 
und feine Recenfenten bitten, ihn nicht nach und aas 
einzelnen Stellen zu beurtheilen. Den Plan und Geifl 
beider, in einander greifenden Werke, wird der Ver
faffer in dem erften und dritten Stücke feiner auserlefe- 
nen neuen Bibliothek für öffentliche Religionslehrer ge
treulich darlegen.

Izehoe im Auguft igoi.
D. J. O. Thie fs, 

Königl. Dänitcher Profeffor.

In der Stettinifchen Buchhandlung in Ulm ift kürz
lich herausgekommen: Kleines Handbuch der 
Mufiklehre und vorzüglich der Querflöte, von Andr. 
Daufcher, mit Tabellen und Figuren, gr. 8. igoi.

a 16 gr. oder 1 fl.
Inhaltsanzeige diefes nützlichen Werkchens : I. Ab- 

fchnitt: Einleitung in die Mufik. a) Erklärung, 
b) Zweck, c) Mittel, d} Anwendung, e) Nutzen, 
f) Eintheilung, g) Lern- und Lehrart, h) Gefchichte 
der Mufik. II. Abfckn. Begriff der aBgem. Bezei- p“ 
nung und Benennung der Mufik. a) Noten, b) Schlüp 
fel, c) Takt, d) Paufen, e) andere gewöhnliche Ze - 
chen, f) mufikalifche Kunftwörter. dH. Abfchn. Von 
der thcoret Tonkenntnifs. a) Von den Tönen über
haupt, b) Tonleitern, c) Tonverbindungen, d) Wohl- 
und Übelklänge, e) Tonarten, f) Akkorde. IT Ab- 
f<Ut. A.weiiung zum Flötenfpie|eu, w’elche 'auch 
bey Briemu.it da mmBen andern „ÜK.
heb ift. .) Von der Flöte überhaupt. b> Stellung

O) 0 und 

Briemu.it
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und Haltung derfelben, c) Anfatz der Flöte, d) Finger
ordnung, e) Stimmung, f) wahre Sprache der Flöte, 
g) Athemholen, h) wefentliche Manieren oder Auszie
rungen , i) willkürliche Manieren oder Auszierungen, 
k) einige noch besondere Erinnerungen für Mufikanfan- 
ger. V. Abfchn. Vom Vortrage in der Mufik. a) Vorn 
Vortrage überhaupt, b) im Allegro, c) im Adagio. 
VI. Abfehn. Von der öffentlichen Aufführung der 
Mufik. a) Mufikdirektor, b) Akkompagnement. VII. 
Abfchn. Von der Beurtheilung der Mufik. a) Ge
wöhnliche Fehler bey der Beurtheilung, b) Regeln zu 
derfelben.

Ulm, den 26. Sept. igor.
Stettinifche Buchhandlung.

Literatur für Botaniker.
Prodromus plantarum Capenfium, quas in Promon- 

torio Bonae Spei Africes, annis 1772 — 1775 
collegit Carol Pet. Thunberg. Pars pofterior 
1S00. Upfal in Commiff. bey Schubothe
in Copenhagen 1 Rthlr. 12 gr.

Icones plantarum Japonicarum, quas in Infulis Ja- 
ponicis annis 1775 et 177Ö collegit et defctipfit 
C. P. Thunberg. Decas fecunda. Fol. Upfal 
Igoo iu Commiff. bey Schubothe in Copenhagen 

2 2 gr.
Beide Werke kann man in allen Buchhandlungen 

erhalten, und fich felbft überzeugen, wie fehr fich 
der würdige Verfaßet alle Liebhaber der Kräuterkunde 
durch d'.e Erweiterung der KenntnilTe, die man diefen 
Werken zu verdanken hat, verpflichtet. Auch kann 
man in Schraders Journal für Botanik igoo in B-^s 
2s St. pag. 371—377 fehen, wie vortheilhaft über 
diefe Werke geurtheilt wird. Zur Michaelmeffe er- 
fcheint von letztem Dec. Illtia.

Neue Bücher bey Joh. Heinr. Schubothe, Buch
händler in Kopenhagen, zur Jubilatemeffe 1801- 

Abildgaard, P. C., über norwegifche Titan-Erze, und 
eine neue Steinart aus Grönland, welche aus Flufs- 
fpathfäure und Alaunerde befteht; aus dem Däni
fchen überfetzt von M. H. Mendel, gr. 8. 2 Er- 

— — Pferde- und Vieharzt, in einem kleinen Aus
züge;: oder Handbuch von den gewohnlichften Krank
heiten der Pferde,, des Hornviehes, der Schaafe undl 
Schweine, nebft der bequemften und wohlfeilften. 
Art fie zu heilen; vierte verbefferte Ausgabe. 3. 8gr.J 

Bang, J., Abhandlung über eine Misgeburt, deren Ge
hirn in einem Beutel vom Nacken hinunter auf dem 
Rücken hing; nebft Vermuthungen über die Ur- 
fachen der Misgeburten, Muttermäler u. dergl.; aus 
dem Dänifchen. von TW« H. Mendel,. mit 2 Kupf. 
gr. 8- 8 gr-

Begtritp'i, G., Bemerkungen über die englifche^Land- 
wirthfehaft, gefummelt auf einer Reife in England 
in dem Jahr« 1797; aus dem Dänifchen, ifter Th. 
mit Kupf. gr. g„ 1. Rthlr. 6 gr.

----- — l596
Bornemann, M. H., über die jetzt gebräuchliche Vifi- 

tation der neutralen Handelsfchiffe und Convojen, 
nebft anwendbaren Mitteln, beide zu heben durch ein 
allgemeines und garantirtes Seehandels-Völkerrecht; 
aus dem Dänifchen. 3. 21 gr.

Chrißiani, C. J. R., Grundlinien eines Plans zur Vered
lung des Handwerksftandes. 3. 7 gr.

de la Coudraye, Ritter, die ungewöhnliche Bauart des 
Schiffes Svar til alt, 500 franzöfifche Laften träch
tig ; gebauet zu Copenhagen 179g u. 99. mit 1 Kupf.; 
aus dem Dänifchen von ti. Krebtt gTe gt 5 gr, 

v. Gehrenr, K. C., ^18 PnicLt einer verftändigen Be
handlung der Relig on, eine Predigt. 3. 2 gr.

Gefchiqhte, natürliche, des grofsen Propheten von Na
zareth, 2r Theil. 8. Bethlehem. 1 Rthlr. 16 gr. 
(in Commifiion).

Hauch's, A. W,, zwey phyfikalifcb® Abhandlungen, 
1) von den Gewittern die in Winterzeiten an ver
fchiedenen Örtern in Norwegen bemerkt werden ;
2) Refultate von Verfachen die Verwandlung des 
Waffers in Salpeterftikftof betreffend, aus dem Dän. 
von J. C. Tode. gr. g. 6 gr.

Herholdt, J. D., Bemerkungen über chirurgifche Be
handlung der tiefen Bruftwunden ; veranlafst durch 
neue Verfuche über den Mechanismus des Athem- 
holens; aus dem Dänifchen, mit 1 Kupfer, gr. 8-

8 gr-
Kriegsereigniffe zwifchen Dänemark und England von 

dem 30. Marz igoi. bis zum Anfänge der Stille- 
ftandsunterhandlungen am 2ten April. Nach offi- 
ciellen Berichten und Augenzeugen gefammelt von 
II, H. Seidelin mit einer Karte vom Sunde, 2te ver
befferte Auflage. 8- i8°i- (?r-

v. Löwenörn, Paul, Etwas über die auf den Hüften 
angelegten Leuchtfeuer, wie auch üb*r die Wir
kung verfchiedener Winde auf eioe der Luft frey aus
gefetzte Flamme; aus dem Dänifchen von C. F. De- 
gen, mit I Kupfer, gr. 8-

Luxdorphiana e Platone, cum annotationibus edidit Olaus 
Wormius, edit. nova 4. maj. 16 gr.

Mendel, M. H., Grundzüge der neuern Theorie der 
Heilkunde und ihrEinflufs auf die Heilkunft. Nach 
Röfchlaubs Unterfuchungen dargeftellt; mit einer 
Vorrede von J. C. Tode. 8. 1 Rthlr.

Primonts, C. F., authentifqhe Gefchichte des jetzigen 
Krieges zwifchen Dänemark und England, deffen 
Entftehung, Urfachep und wahrfcheinliche Folgen, 
nebft gefainmelten Anekdoten. Mit einem Anhänge 
von Gedichten und Kriegsgefangen von der Ecatsräthin 
Brun, geb. Münter, dem Prof. Sander, Prof. Tilli, 
(in Berlin) Capit. Abrahamfon, Affeffor Falfen, Ad- 
junct. Bornemann u. a. m. 8- I2 gr.

Rahbecks, K. L., moralifche Erzählungen. Gefam- 
melt und überfetzt von L- E. Sander, 2t lh. mit 
einem Kupfer. 8- , . - 20 6r"

Savtorp1' M ,' Umrifs der EntOindungswiffenfchafc 
für WehmÜrter; dritte Auflage, nach einer neuen 
Dutchfichc von dem Sohn des verftorbenen-Vcrfaf- 

fers
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fers Hrn. Prof. J. S. Saxtorph verweht. Herausge
geben von J. Clem. Tode. g. 16 gr.

Schousboe's, P. K. A., Beobachtungen über das Ge
wächsreich in Marokko, gefammelt auf einer Reife 
in den Jahren 1791 — 93; aus dem Dänifchen von 
J. A. Markußen, ifter Theil mit Hupf. gr. 8- 20 gr. 

Schriften der phyfifchen Klaffe der KÖnigl. Dänifchen 
Gefellfchaft der Wiffenfchaften in Kopenhagen, 
herausgegeben von C. G. Rafn; aus dem Dänifchen, 
ir Band, aufs Jahr xgoo, ifte Hälfte, mit Kupf. 
gr. g. 20 gr.

■— derfelben ir Band igoo. 2te Hälfte, mit Kupf.
gr. 8. * Rthlr. 4 gr,

Tkunberg, C. P., Icones Plantarum Japonicarum, quas
in Infulis Japonicis Annis 1775 et 76. coli. Dec. IT, 
folio maj. Upfala. I Rthlr. 12 gr.

— — Prodromus Plantarum Capenfium, ques in Pro- 
montorio bonae fpei Africes Annis 1772 —1775. 
coli. Pars II. 8- mai* Upfala. 22 gr.

Tode, Uv* !• niedicinifch- chirurgifches Journal
5r Bd. 2S St. 5 gr>

■— •— Verluch einer Rec-eptkritik. 8« ö gr.
— -— khmfehe Berichte oder medicin. Chirurg. Be

handlung der Kranken unter den Armen zu Kopen
hagen , 2, 3 und 4s Heft. 8- 8 gr.

penturini, Georg, fyftematifches Lehrbuch des deut- 
fclien Schutzkrieges am Rhein, ir Theil, ifte Ab- 
theilung. gr. 8« 20 gr.

Nachricht für verheyrathete und Koch ledige junge 
Frauenzimmer.

In der Felifchifchen Buchhandlung an der langen 
Brücke No. 16 in Berlin, ift fo eben erfchienen, und 
dafelbft zu bekommen:

Berlinifches ökonomifch- technologifckes naturhißori- 
fches Frauenzimmer • Lexicon, worin alles gelehrt 
wird, was ein Frauenzimmer in der Ökonomie, 
Hauswirthfchaft, theoretifchen Kochkunft, Zucker- 
beckerey und Keilerey, wie auch in allen andern 
weiblichen Arbeiten und fonfi im gemeinen Leben 
gründlich zu wißen nöthig hat. Zweyter Band 
von G bis Q. gr. 8« s Rthlr, 16 gr. beide Bände 
3 Rthlr. 8 gr.

Diefes Werk handelt von allen, zu den Bedürf- 
niffen des Lebens erfoderlichen Gegenwänden, in Rück
ficht ihrer Erzeugung, ihrer Veredlung, ihres Ge
brauchs. ihrer Güte, ihres Werths, und führt zu der 
ebeu fo fchonen, als wichtigen Wiffenfchaft, wie man 
mit den wenigfien Ausgaben fich und den Seinigen die 
meiften Vortheile, die weiften Bequemlichkeiten und 
Annehmlichkeiten verfchaffen kann.

Ein mehreres zur Empfehlung diefes Werks zu 
Tagen, wäre überfiüfsig, da der erfte Band fchon von 
allen gelehrten Zeitungen jedem Frauenzimmer als ein 
fehr brauchbares und unentbehrliches Handbuch für die 
Anordnung, und Verrichtung aller häuslichen Gefchäfte 

empfohlen worden ift. Der $teBand, womit das Werk 
gefchloffen ift, erfcheint beüitnmt zu Weihnachten.

Verlagsbücher der Felifchijchfn Buchhandlung, in 
Berlin, von Igor.

I. Auch etwas über die Hofedier.fte der Unterthanen 
auf dem Lande und deren Abfchaffung: hauptsäch
lich in Beziehung auf die preufsifchen Staaten. Von 
Geift, fonft von Beeren genannt, gr. g. 16 gr.

*2. Georg Friedrich Krünitz, Darftellung der vorzüg- 
lichften Berliner Taxen, wie auch aller nur mög
lichen , zur Kenntnifs beym Einkauf für eine jede 
Haushaltung ftufenweife aufgeführter Preife und der 
Breite fämmtlicher Zeug - Arten von der gröbften bis 
zur feinften Sorte, desgleichen aller anderer W aaren, 
Haus - Küchen - Geräthe und Lebensmittel, weiche 
zum täglichen menfchlichen Bsdürfmfs gehören.

3. Zweckmäfsig ausgewählte Erzählungen, Fabeln und 
Lieder zur moralifchen Bildung der Jugend, wie 
auch zur Übung im richtigen Lefen und Drklam’ren, 
8. 16 gr.

4. Erfahrungen über die Kuhpocken, ein lieberes 
Mittel, um Menfchen vor der Entftellung, der Ver- 
krüpelung und dem Tode durch Pocken zu bewah
ren, mitgetheilt von J. II. Sybel, gr. 8- 16 gr.

5. Schönheiten der Natur und Itunft dargeftellt auf 
einer Reife durch einen Theil der Sächfifchen Staa
ten. 8. I Rthlr- 12 gr-

6. Sittliche Schilderungen entworfen auf einer Reife 
von Braunfchweig über Pyrmont, Rinteln etc. nach 
Caffel in Briefen an einen Freand, herausgegebeti 
von PJ7. F. Ckafsot von Florencourt. 8- I Rthlr.

*7. Augufiin, D. Fr. Ludw., die neueften Entdeckun
gen aus der Arzneykunde, fyftematifch dargeftellt, 
3r Jahrgang, gr. 8. I Rthlr. 12 gr.

8. Frauenzimmer-Lexikon, Berlinifches, ökonom’fch- 
technologifches, naturhiftorifches, worin alles gelehrt 
wird, was ein Frauenzimmer in der Ökonomie, 
Hauswirthfchßft, theoretifchen Kochkunft, Zucker- 
backerey, Keilerey, wie auch in allen andern weib
lichen Arbeiten, und fonft im gemeinen Leben zu 
willen nöthig hat. 2t Bd. gr. 8« 1 Rthlr. 16 gr.

9. Murfinna, P. C., Journal für die Chirurgie, Arzney
kunde und Geburtshülfe, 1 bis 3 s Hft. gr. 8. h 16 gr.

* 10. Bilderakademie, kleine, für lefeluftige und lern
begierige Söhne und Töchter. Zweyte vermehrte 
und verbefferte Auflage mit 32 Kupfertafeln, gr. 8«

I Rthlr. 16 gr*
* 11. Diefelbe mit illuminirten Kupfern 3 Rthlr.
* 12. Moral in Beyfpielen für die Jugend, vierte vei’ 

belferte Auflage, mit 20 Kupfertafeln.
* 13. Diefelbe mit illuminirten Kupfern
* 14. Moral in Fabeln für die Jugend, 

belferte Auflage, mit 3 3 Kupfertafeln.
* 15. Diefelbe mit illuminirten Kupfern y R-thlr. 8 gr» 

Die mit einem * bezeichneten Bücher erfcheinen 
im Monat October.

, v e».
1 Rthlr. 

Zweyte ver- 
8> 20 ar.

In



In meinem Verlege iß erfchienen und in allen 
Buchhandlungen zu heben:

Aglaja. Jahrbuch für Frauenzimmer auf Igo 2» 
kerausgeg. von N. P. Stampeei. Mit Kupf. 
ven JV ~ Jury, Auf engl. Druckp. gefchmackvoll 
gebunden.

Die günftige Aufnahme, welche der ifte Jahrgang 
der Aglaja gefunden hat, machte es dem Verleger zur 
Pflicht, bey dem gegenwärtigen zweyteu Jahr ange die- 
fes Almanachs keinen Aufwand zu fparen, um ihn fo- 
wohl in RückGcht des äußern Gewandes, als des in
neren Gehaltes, des allgemeinen Beyfalls noch würdi
ger zu machen.

Die Sujets zu den Kupfern find aus Rouffeaus all
gemein beliebter Julie, oder der neuen Heloiie erften 
bis dritten Theile gewählt, und von Hrn. Jury auf das 
forgfältigfte ausgeführt Der Inhalt der Aglaja felbft 
ift folgender: die Entftehung der neuen Heloife von 
Rouffeau, eine einleitende Skizze zu den Kupfern vorn 
Herausgeber, i) Hiebe und Kunft von J. A. Apel. 
2) Chriftina Alexandra, Königin der Schweden, ein 
pfychologifches Gemälde von G. Merkel. 3) Der 
Uerböabend von J. A, Apel, eine Idylle, aus' welcher 
das Süjet zu dem Titelkupfer gewählt ift. 4) Die Ba- 
dereife von Fr. v. Ortel. 5) Gulhindy, ein Mahrchen 
von G. Merkel. 6) War diefer Betrug verzeihlich? 
Ein Familiengemälde von Meißner. 7) Wer war der 
Weifefte? Eine Erzählung vom Herausgeber, s) Lolli 
und Rofa. Ein Mährchen von A- Mahlmann, 9) Die 
Nacht im Prado von Amalie v. Imhof.

Frankfurt a. M. im Octcber Igoi.
Auguft Hermann d. J,

II. Auction.
Da fich zu der, der auswärtig vertheilten stenFort- 

fetzung des Ferzeichnifies feltner ßueher, welche bey Hrn, 
F. 1 rofchel allhier zu bekommen find, beygebundenen 
Sammlung einer auserlesnen ßuehervorraths zur Gefchich
te der Gefchmacksverbefierang in Deutschland u. f. w. 
im Ganzen kein Liebhaber gefunden hat; fo wird die- 
felbe nunmehro zuverläfsig in der Mitte des Novembers 
d. J. durch öffentliche Auction vereinzelt werden. Auf-, 
träge, die zu derfblben in poftfreyen Briefen an di« 
Trofchelfche Buchhandlung und Herrn Candidat Duis
burg, oder an die Kaufleute Hrn. Jac. Theodor Leng- 
nich oder Hrn. Fried. Samuel Gerhard, fpätftens bis 
zum 5ten Novemb. hier zur Stelle eintreffen , werden 
fichep beforgt werden. Danzig, d. 23. Sept. 1301,

III. Vennifchte Anzeigen.
Freymüthige Äußerungen über einige fehriftfiellerß 

feke Fehler des Herrn Prof. Andreas Rößhiaub in Bam* 

berg, befcheiden vorgetragen in meinen medic. Reife- 
bemerk. Berlin igoo, brachten diefe« brownifchen 
Marat dergeftalt in Wuth, dafs er fich umgürtete, im 
ItenSt. des ^ten Bandes feines Magazim, meine literari- 
fche und> moralifche (wäre es ihm möglich gewe- 
fen, vielleicht auch meine phyfifche) Esdftenz zu ver
nichten. Schweigend liefs ich den Wcthanfall des 
erhitzten Pedanten verhallen.

Aus befondern ürfachen, finde ich mich indeffen 
bewogen, me Grunde die/es steigens zu feinen Be
le digungen , dem grofsern Publikum vorzulegen Es 
find folg ndi:

I. Der Anlafs zu Hrn. Röfehlaubt Zorn waj.
lieh, fo ßhr von feiner kmöifchen E.telkeit bey 
den Haaren herbeygezogen, f0 gari2 perfönlicb> 
und ohne alles wifßnfchaftlkhe Intereffe dafs 
das medic. Publikum fo wenig wie die WSffen- 
fchaft bey einer Erörterung dcffelben gewonnen 
haben würde.

«.De hterarifche Renommifbrey, der Egoismus 
die Sophifterey Hrn Röfchlaubs find den Ärzten 

To bekannt, dafs es eine überflüssige Sache gewe« 
fen wäre, diefe feine löblichen Eigenfchaften, 
durch eiw. Beleuchtung feines Benehmens gegen 
mich , von neuem zu beftatigen.

3. Sollte ein junger augehender Schriftfteller viel Auf
hebens macnen von Schmähungen eines Schreyers, 
der gegen die würdigften Gelehrten (namentlich 
gegen meinen grofsen Lehrer Hujeiand;, oiefelbe 
unwürdige Sprache führt?

4. Di; Indignation Aller, die mich kennen, über 
den Schmäh - Auffatz, machte mich feines Ein
drucks zu gewifs ; die mich nicht kennen , war 
ich überzeugt, würden durch ihn eher eine gute 
als eine üble Präfumtton für meine Sache faßen, 
und kaltblütig ein Verhältnifs zwifchen dem klei
nen Anlafs und den heftigen Ausbrüchen auf- 
fuchen. Das war mir genug.

5. Eine Fehde wäre zu ungleich gewefen : Mir wür
de ihre Führung viel Infertiousgebühren gekoftet 
haben; dagegen hätte Hr. R^laub
fernem Schmähungen in feinem Magazin, das 
ShTsngVem därfdges L9b-durch ~ 
mnhalt, in klingende Münze verwandeln können.

Aus d efen Gründen hielt ich für beffer zu fchwei- 
gen: Noch mehr wird diefer Entfchlufs bey mir be- 

da Hr. Röfchlaub durch das ihm von Hrn. v. 
Kotzebue vorgeworfene Falfum eine Makel auf feil 
nen Charakter bekommen hat, die, fo lange fie nicht 
rein ausgetilgt ift (und wie wird das möglich feyn?} 
jeden Mann von Ehre hindern mufs, ihm Rede zu ftehq.

Hannover im October igox.
D. Jac. Fried. Lud, Lentin.

dai »«J TUMaffa m vint™ Bande dife, 3^rSmSS der
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LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Ankündigungen neuer Bücher.

Bey P. G. Kummer in Leipzig ift erfchienen.

Über die Behauptung, dafs die Unterfuchung is: Strnf- 
fachen der Reichsunmittelbaren dem Reichshof rathe 
und nicht dem Reichscammergerichte zuflehe. Von 
D. Carl fiugufi Tittmann, Lehrer der Rechte auf 
^er Univerfität Leipzig 12 gr.

Das Intereffe, welches diefe Schrift fchon von ihrem 
wichtigen Gegenftande erhält, hat der Verföffer noch 
durch die Methode zu vermehren gefucht, die er bey 
der Abfaffung derfelben wählte. Die Gründe für und 
wider die hier zur Unterfuchung gezogene Behauptung 
find mit Sorgfältiger Rücklicht auf hiftarifche Thatfa. 
Chen und mit genauer Angabe der hiervon redenden 
Gefetze entwickelt und gewürdigt worden. Eine ein
fache Darftellung, deren fich der Verfaffer übrigens 
befleifsigt hat, wird die leichtere Einficht in eine Ma. 
terie befördern, die ihrer Vielseitigkeit wegen, gewifs 
zu den Schwierigem gehört.

Im Verlag von Johann von Jacob Palm in Erlangen ift 
fertig worden und an alle Handlungen bereits 
verfandt;

Seilers, D. Georg Fr., Sammlung liturgifeher Formu
lare zum Gebrauch für Kirchen mit grober Schrift» 
Illter Theil ite Abtheil. Feftgebete enthaltend 4.

1 Rthlr.
Rau, D. Joh. Wilh., Materialien zu Kanzelvorträgen 

über die Sonn- und Fefttags-Evangelien V. Bds is 
St. gr. 8« 8 gr.

Jloifs Blumauers fämmt’iche Werke 4. 5. 6. B. 
oder der Gedichte 1. 2. 3. B. find fo eben er- 
fchienen , und in folgenden Ausgaben bey mir 
und in allen Buchhandlungen zu bekommen, als : 

l) auf Feiist Papier 
2) auf franzöfifches Pufipapiar 
3) auf fein Schreibe Papier

3 utn r. 12 gr.
2 II thlr 2 o gr.

2 R.thlr. 8 gr»

4) auf weifs Druckpapier mit den Kupfern 2 Rthlr. 
5) Diefelbe Ausgabe ohne Kupfer I Rthlr. 12 gr.

Der yte Band diefer Werke oder der Gedichte 4 p 
Band erfcheint zwifehen hier und dem Januar 1802. 
und es wird folcher die bisher zum Theil noch unge- 
drukten, oder in der bisherigen Auflage noch nicht ge
lieferten Gedichte, enthalten. — Der ß. 9. und 10. 
Band, welcher zwifehen hier und Odern ißoa. erfcheint, 
wird des Verfaffers fämmtliche profaifche Schriften ent
halten.

Leipzig im Sept. 1801.
Salomo Lincke.

Bey Rink und Scknuphafe in Altenburg wird in 14 
Tagen erfcheinen :

Die Möglichkeit fynthetifcher Urtheile a priori, ge
rettet gegen den Angriff des Herrn HR. Schul
ze in deffen Kritik der theoretifchen Philofophie, 
vom Ferf. der Schrift über den Paulinifchen Ge- 
genjatz: Buchfiabe und Geifi. 8-

Vorflehender Titel bezeichnet ein Schriftchen, 
Welches den entfehiedenften Einwurf des neueften, 
aber auch angefehenften Gegners der kritifchen Philo« 
fophie wider den wichtigften Lehrpunkt des kantifchen 
Syftems auf eine eben fo allgemeinfafsliche als gründ
liche und genugthuende Weife zu beantworten und zu 
heben verfpricht. Schon durch diefes Verfprechen 
macht es fich, bey aller feiner Kleinheit, billig einer 
nicht kleinen Aufmerkfamkeit gewärtig; dies aber um 
fo mehr, da es fich dem Publikum zugleich als Vor
läufer einer ausführlichen Beurtheilung, und wo mög
lich Widerlegung der ganzen Schulz;fchen Kritik, in 
fo weit fie jenes Syftem betrifft, zum Voraus ver
kündigt.

Im Verlag der Stettinifchen Buchhandlung in Ulm 
haben fo eben die Preße verlaffen und find da- 
felbft wie auch in all-'n Buchhand'ung-n zu haben - 

Verfuch e'ner hifior. topogr. ftat.ft. Refchreibung der 
unmittelbaren Reschs Ritterfchni, t: t Y , • , , „ ■“■iiierjcnatt in i'rat.kin nach tei-
nen fechs Orten; gr. 8. I80n * fl<
(9) Gvjf.
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Geograph, ftatift. topbgr. Lexikon von Franken, oder 

vollftäxid. alphab. Befehreibung aller im ganzen Frän- 
kifchen Kreis liegenden Städte, KlÖlter etc. 4z Bd. 
Nebft einem Anhang; gr. g. igox. 3 11. 30 kr.

Eey J. D. Schöps, Buchhändler in Zittau, und in 
allen Buchhandlungen iß zu haben:

jftl. C. Pefchecks italiänifche Rechenftundt-n, worinti 
die fünf Species der Rtchenkunft m t unbenannten 
und benannten, fo wohl ganzen als gebrochenen 
Zahlen nebft der Regel de Tri ohne und mit Brü
chen , nach der Cö -enannten itahanifchea oder wel- 
fchen Praktik, befonders aber die Regeln der Ket- 
teurechnung abgshandcut ßud. Verbeficrt und ver
mehrt von J. F. Heynatz, 8. lögr.

Hari Bruckmann oder Wiitiam Sterne, Findling des 
Ilarzgebirges und Bewohner einer ■ einfamen Intel 
der Südiee , 5 Theile mit 1 Kupf. g. 2 Rthlr. 14 gr.

Sagen und Abentheuer vom Raubfchiofs und Klofter 
Oybin, mit 1 Kpf. g, Auf Schreibpapier 20 gr. 
aut Dru psp er 16 gr.

M, F. H. Lachmann über Paradoxie und Originalität. 
Zwey philofophifche Verfuche, g. Auf Scbrbp. 12 gr. 
Druckpap. 9 gr.

Der einfältige, aber doch fehr arge Dorfpfarrer, 8.
* 2 gr.

Obiu-laufitzfifcher Addrefs- Poft- und Reife-Kalender aufs 
Jahr igox. Nebft Nachtrag zum Addrefs verzeich- 

nifs gr. 8» I 8 gt«
Regententafel von Europa in Form eines Dominofpiels.

Ein Gefchenk für Kinder 8 gr.
IM. J. G. Steinert, ift die Lehre von der freyen Gna

de Gottes in Chrifto im eigenthchften Sinne Lehre 
Jefu? Ein Nichfrag zu den durch die Reinhardtehe 
Reformationspredigt veranlassten Schriften, gr. 8- 

6 gr..

* *

Kupferftic he.
Anficht von Herrnhut von der Nordfeite. Gez. von 

L. F. Schmitz, geft. u. in Aberl. Manier color. von 
H. F. Laurin, ig Zoll hoch» 23 Zoll br.

3 Rthlr. r 2 gr.
Anficht des KÖnigfteins und Lilienfleins bey Dresden, 

Gez. u. geft. u. in Aberl. Manier color. von 11. F, 
Laurin, 23 Z. h. 2g Z. br. 5 Rthlr..

Äußere Anficht des Zwinget« zu Dresden, mit einem 
Theil der Ofterallee nach der Stadt zu. Geö. von 
J. B. Theil u. in Aberl. Manier colcr. von H. F. 
Laurin, 18 Z. h. 24 Z. br. 3 Rthlr.

Anficht des Oybins bey Z ttau. Gez. u. geft. u. in 
Aber!. Manier color. von H. F. Laurin 13 Z. h. 
16^ Z. br. 2 Rthlr.

Vier Landfchaften nach K. Zivggs Originalzeichaungen. 
Der WaflVrte.il, die Fifcher etc. Geft. von H. F. 
Laurin, 15 Z. h. äo Z. br.< 1-Rthlr. g gr.
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In der Crazljcfien Buchh’ndlung zu Freyberg Änd 
zur,MichaeHsmefle folgende Roman? erf.hienen.

1. Das Orakel, oder Strafe mufs feyn, von Fried. 
Laun.

Launs Schr ften find zu beliebt, als dafs das Ora
kel noch einer Empfehlung bedürfte. Es wird gewißs 
und vielleicht no-h mehr als feine ^orvänger gefallen. 
— Es ift auf gutem hodänr ifchen Schreibnp pier; zu
gleich aber auch, um die Hälfte des Prtifes auf gutem 
Druckpapier zu haben.

Ebenfalls ift ein früheres Produkt von Friedrich 
Laun ,

Der Mädchen-Hof meißel, oder das Buch-Zeichen, 
in einer wohlfeilem Ausgabe, auf gutem Druckpapier, 
zu 6 gr. zu haben.

2. Fauftins Halbbruderoder Ludwig Schobinger, 
von zwey Freunden, ir Theik

Wer Fauftin kennt, wird auch feinen Halbbruder 
Schobinger kennen zu ler ;en wüntehen; und wer ihn 
kennt, wi»d ihn , gleich jenen , livbgewinnen. Beide 
unterfcbeiden fich, wie die Zeit-Alter, in denen fie ge
lebt hüben; denn S- hobinger ift ein Sohn der neuern 
Zeit. Beide ähneln fich durch die Beobachtungen al. 
ler Art, die fie machen , und die hauptfachlich philofo- 
ph’tchen Inhaltes find — durch die Abentheuer, die 
fie beftehen, und wovon eines dem andern die Haud 
reicht — und durch die Geifsel, welche fie über die 
Thorheit fchwingen. — Dafs Schobingers Gefchichte 
zwey VerfaÄer hat, erläutert die Vorrede, und ge
reicht derfelben nicht zum Nachtheile. Man lefe unct 
urtheile! —

Der ate Theil diefes Romanes erfcheint zur Ofter- 
Meffe 1802.

Freyberg d, 30 Sept. Igor.
Crazifche Buchhandl.

Folgendes intereflante Ökonomitehe Werk ift f0 
eben im Verlage von J. C, Hinrichs in Leipzig er
fchienen : . ,

Vollft*n^Ü?er Unterricnt über den für DeutfchlanÜ 
wichtigen Anbau d- s Chinefifchen Öhl - Rertiges 
und über die Bereitung des Öhles aus d mfelben. 
Aus dem Italiemfchen des Fr. de Grande über
fetzt, mit Anmerkungen« Zufätzen und Kjpfem 
verfehen. g.

Von der Wichtigkeit des Gegenhandel zeugt das 
Ürtheil der patriotitehen Gefellfchaft in Mailand, wel
che dem Verfaffer für feine Vortehäge, deren Nutzen 
durch die Erfahrung fich betätiget hatte, einen drey- 
fachen' Freite zu-?rkannt hat. Wir können die Vo]]- 
ftändigkeit des Buches in Rückficht der beym Anbau 
des Öhlrettiges zu beobachtenden Regeln verfichern, 
und man wird fehen, dafs auch der deutfehe Bcdtn ge
eignet ift, die Induftrie des aut d efe Entdeckung auf» 
merkfomen Ökonomen fchon zu belohnen.

Fran-

WaflVrte.il
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Franzöfifche Kunft -Annalen» 

eine p nod fehe Schrift
zu ff mrinnütziger Verbreitung der neu-ften Werke 

der zeichnenden Künft«, und der in Frankreich 
avf wwahrfen Schätze des Alterthums.

H-.irausgeg-ben von Landon, penfionirren Mate» 
an der franzöfifchen Kurftfchute in Rom» Mit
glied des Lyceums der Künfte, der philotechni- 
fchen Gefeihchaft, und der Gefellfchaft dcrWif- 
fenfehaften, Literatur und Künfte in Parig.

Zu einer Zeit, wo bey dem allgemein verbreiteten 
Kunftgefchmack die Augen jedes Liebhabers auf Paris 
gerichtet find, wo diefe Stadt auch in diefer Rückficht 
fivh zur Hauptftadt des gebildeten Europas erhebt, 
irufs eine pi-riodift.be Schrift, die die Verbreitung einer 
richtigen und anfchaulichen Kenntnifs der nun in Paris 
vertemmelten Schätze des Alterthums fowohl als der 
Werke dr neuern dort lebenden gro 'sen Meifter, zum 
Augenmerk hat, gewifs die Aufmerksamkeit des ganzen 
gebildeten Pubbkums auf fich ziehen.

Der Hauptzweck der franzöfifchen Kunfi-Annalen 
ift Darftellung der Meifterwerke des Alterthums, und 
der mittlern und neuern franz. Schule, und zwar auf 
eine Art, die den Kenner vollkommen befriedigt, und 
doch de Mittel des minderbegüterten Liebhabers und 
des lernbegierigen Schülers der Kunft nicht überftrigt.

Sie giebt in fkizzirten Zeichnungen die Darstellung 
der Hauptwerke der. Malerey, Bildhauerkunft und Ar
chitektur, welche bey dr jährlichen Preis-Ausstellung 
in den Hauptftädten Frankreichs, vorzüglich in Paris, 
den Preis erhalten haben. Ferner eine vollftändige 
Sammlung der neuerworbenen, jetzt in der Gallerie 
der Ant>ken, im National-Mufeum befindlichen Schätze 
der alten griechifchen Kunft, und endlich die fchon- 
ften Gemälde der Bildergallerie, in dem Pallafte der 
Künfte zu Pgris, (dem ehemaligen Louvre.) Diefe 
periodifche Schrift foll d-n entfernten Liebhabern die 
Entbehrung des Anblicks und Studiums der Originale» 
durch tr'eue Copien erfetzen.

Die Zeichnung der Kupferftiche ift von einer Rich« 
tigkeit und Genauigkeit, der Such fo rein und kraft
voll, dafs der*'Kenner vollkommen wird befriedigt 
werden; die Ausführung macht dem Herausgeber Lan
don, und dem Kupferftecher Normand, Ehre.

Die deutfche Ausgabe hat keine Nacbftche: es ift 
die nämliche Unternehmung; für beide werden die 
nämlichen Platten ebgedruckt, ater der deutfche Text 
wird vor dem franzöfifch-n noch das zum voraus ha 
ben, d >fs er nebft der Beschreibung der dargeftellten- 
G^geuftande, di- wichtigft n auf die Gefchichte der 
Kunft irf Frankreich fich be.zehenden Auffätze aus an
dern franzöfifchen Kunftjouraaleu enthalten w rd.

Das Werk wird pevodtfeh herauskommen; zur 
Michaehsm-ffe erfebeinen wenigftens 2 Stücke, und 
dann alle Monate eines. Jedes Stück enthält 6 Ku. 
pferften, und 2 liegen T^xt in 8. 12 Stücke machen
einen Baud;, tu® erften Stucke werden fchneller *uf 
eina.ndn folg: n , bis die deutfche Ausgabe ma d^r Pa- 
rifer gleichen Schritt halben wird,-

Der Siibfcriptionrp'reis ift’r 
auf fchönem weifs-m franzöf. Druckpapier

4. Rthlr. 12 gr. iächf. od. 3 fl. 15 kr. Reichsgelil 
auf Zeiche; p*p:er 5 Rthlr. 6 gr. fächf.

oder 9 fl. 40 kr. Reichsgeld, 
auf Velinpapier 6 Rthlr. ißgr.fächf.

od. T2 fl, 20 kr. R-ichsgeldr
Man fuhferbirt bey den Verlegern fowohl als in 

allen guten Buciwaudluiigen Deutfchlands und der 
Schweiz.

Für ganz Nieder-Deutfchland hat Ilr. Buchhändler 
Hinrichs in Leipzig die ßeforgung übernommen.

Wir zweifeln nicht, dafs diefe Unternehmung 
durch das Intereffe der dargefte! ten Gegenftände, die 
correkte Zeichnung und die Wohlfeilheit des Preifes, 
den Beyfali jedes Künftlers und Kunftlitbhabers erhal
ten wird, und dafs fie ein wichtiger Beytrag zur Ver
breitung des guten Gefchmacks, und zur Erweckung 
und Belehrung de« Genies auch an Orten, die von den 
Kunftfchätzen entfernt find, feyn werde.

Muhlhaufen im Oberrheinifchen Departement
im Auguft i8oi-

Johannes Rifsler u. Comp.- 

Allgemeiner 
Franzofifcher Sprachlehre  ̂

für
Deutfeh 

Von 
77A F. Hezel,

Geheimen Regierungsrath und Profeffo» in Giefsen. 
Chemnitz,

in der Jacobäerfchen Buchhandlung, 
iSox.

Der ausführliche und fehr lehrreiche Inhalt des 
grammatifchen Werks, welches unter dem Titei: Äll* 
gemnner franzefif eher Sprachlehrer für Deutfche jedes 
Alters und Gefchlechts, in d-r Günther Rhen Buchhand
lung zu Leipzig von 1797 bis 1799 herausgtkomm n, 
und laut öffentlicher Bekecsititachung des Reichsan
zeigers in No. Sp> xora Jahr ißoo den berül mten 
Herrn G. R. R. Prof. Hezel in Giefsen zum Ver- 
fafler hat, ift vielleicht dem deutfehen Publikum bis
her noch allzuwenig bekannt geworden, als dafs man 
fich nicht follte verbunden halten, nähere Belehrungen 
davon zu geben, und die Aufmerkfamkeit fo vieler 
Deutschen, welche fich derKenntnifs der franzöfifchen 
Sprache befleifsigen, auf diefes nützliche Buch zU er
wecken. Alle Gepenßände, welche die Ausfpr0C e, 
die grammatifchen Grundfätze, wie auch den Aus tue 
oder die richtige Bezeichnung der Gedanken, und folg
lich mit der Sprache betrHEn, find darin deutlich, 
für jeden fafslich, in gehöriger Ordnung erklärt und 
in ihrem ganzen Umfange abgehandelt, und dieferwe- 
gen fin-d auch verfchiedene gute kritifche Bemerkungen 
über dw Natur der Sprache und d-s Ausdrucks am 
gehörigen Orte ein^eftreut. Die Wortfügung, Wort
folge, alte fyntaktifch? Regeln, und was inan nur zur

\
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yollftandlgsn Kenntnifs der franzöfifchen Sprache rech
net, und was fonft in andern Lehrbüchern diefer Art 
richtiges und gutes anzutreffen ift, findet man in die- 
fem Werke zufammengetragen, fo dafs es eine reiche 
Quelle gewähret, woraus man alles zur völligen Be
lehrung erfoderliche fchÖpfen kann. Zum theoreti- 
fchen hat der Verfaßet auch das praktifche in fchickli- 
chen Aufgaben zum Überfetzen hinzugefügt. Das gan
ze Buch ift in zwölf Hefte getheilt, und jedes Heft 
hat einen Anhang von Wörtern und Redensarten, wel
che in alphabetifcher Ordnung zum Nachlefen und Aus
wendiglernen , befonders für Anfänger, fehr nützlich 
find. Mit einem Worte, diejenigen, welche fich die- 
es Lehrbuchs bedienen, oder fich bedient haben, wer
den das, was wir hier zu feinem Lobe gefagt, wohl 
rechtfertigen, und man kann behaupten, dafs es die 
Stelle der grofsen Anzahl anderer Bücher diefer 
Gattung vertritt, weil es zugleich ein kleines Hand
wörterbuch ausmacht. Da wahrfcheinlich der seithe
rige Preis von 4 Rthir. 6 gr. vielen Lernenden eine zu 
ftarke Ausgabe feyn möchte: fo hat man, der Gemein- 
nützigkeit wegen, von nun an den Preifs auf 2 R-thlr. 
12 gr. heruntergefetzt, als wofür es in der Jacobäer^ 
fchen Buchhandlung zu Chemnitz und Leipzig zu ha
ben ift.

Pantheon der Deutfchen, Vierter Theil.
2ur Beantwortung mehrerer Anfragen nach der 

Fortfetzung des Pantheons der Deutfchen, wovon der 
3te Theil im vorigen Jahre in meinem Verlage erfchie
nen iß, erkläre ich hiermit, dafs die nöthigen Anöal- 
ten dazu bereits getroffen find und der vierte Theil die
fes beliebten Werks, von mehreren verdienftvollen 
Schriftftellern bearbeitet, hoffentlich zur Oftern Meile 
I802 oder doch bald nach derfelben erfcheinen werde. 
Vorzüglich wird des verewigten Jofephs des 2ten Le- 
bensgefchichte fich darin auszeichnen, Und da fehr 
viele Liebhaber, befonders in den durch den Krieg 
verwüfteten Gegenden, ■welche bey Erfcheinuug der er
ften Theile an defien Anfchaffung nicht denken konn
ten (fie kamen in den Jahren 1794—1798. heraus) 
die drey erften Bände zufammen noch um einen billi
gen Preis zu haben wüqfchen , fo werde folche bis ^zu 
Ende diefes Jahres um 2 Ducaten erlaßen, ein Preis 
den gewifs jedermann fehr billig finden wird, da es die 
Lebensbefchreibungen der berühmt'jften Männer und 
44 der fauberften Kupferftiche in grofs g. enthält.

Leipzig d. 30 Sept. 1 gni.
Friedr. Gotth. Jacobäer.

II. Neue -Munkalien.
Haydns IV erk e.

Von der in Kupfer geftcchenen Lehmannfch?* Aus- 
^abe von Haydns Werken ift 4^® Heft erfchienen.

Den Titel ziert ein fauberes Kupfer von Schmidt und 
Schnorr, und der Inhalt befteht in 7 Sonaten. Vier 
derfelben find allein für Pianoforte, die übrigen aber 
mit - Begleitung einer Violine und eines Violoncells. 
Die fo zahlreiche Unterzeichnung auf diefes Werk fo- 
wohl in Deutfchland als im Auslande ift den Verlegern 
fo fchmeichelhaft, als der Beyfall, mit dem man das 
Äufsere deffelben, und vorzüglich die beobachtete Ord
nung in der Folge der Tonftücke hat beehren wellen. 
Da die erftern Hefte diefes Werks fchon langft vergrif
fen find, und bereits eine neue Auflage beforgt hat 
werden müßen : fo wiffen die Unternehmer ihren Dank, 
fo wie den bey der ganzen Unternehmung obgewalteten 
uneigennützigen Zweck nicht beffer an Tag zu lefen, 
als wenn fie diefe neue Auflage, die fich im Äufsern 
durchaus zu ihrem Vortheil von der erftern unterfchei- 
det, und auf feines franzöfifches Papier abgezogen ift, 
den Liebhabern um den gleich Anfangs feftgefetzten 
Preis, zu Rthlr. das Heft, praenumerando zu über
laßen fich erbieten. Liebhaber befonders von entlege
nen Orten werden wohl than, ihre Beftellungen ja 
eher je lieber zu machen, indem die nachkommenden 
Hefte gefchwinder auf einander als bisher erfcheinen 
werden. Man wendet fich in frankirten Briefen au 
die Hinrichfche Buchhandlung allhier,

Leipzig im Sept, igoi.

Mußkalifches Damen - Journal.
Unter dielem Titel erfcheint in untengenanntet 

Handlung eine Sammlung von vermifchten Stücken fürs 
Pianoforte oder Klavier, welche zuuächft für Damen 
und Liebhaber beftimmt find. Bey dem Mangel an 
zweckmäfsigen neuen Tonftücken, deren Hauptcharakter 
in fanfter Melodie, nicht in fchwülftigen Modulationen 
befteht, wird das Verdienftliche einer folchen Unter
nehmung noch um fo mehr einleuchten, wenn man die 
Verficherung hinzufügt, dafs die Leitung derfelben 
folchen Künftlern übergeben ift, deren feine und rich
tige Beurtheilung im Gcfchmackvollen und Gründlichen 
gewifs keinen hieher einfchlagenden Wunfch unbefäe- 
ßigt laßen wird. Von diefem Journal erfcheint im 
faubern Kupferftich Vierteljährig 1 Heft von 14 und 
mehrern Bogen in Folio, im farbigen Umfchlag, in 
verfchiedene Abteilungen geordnet und koftet auf fei
nes Papier 1 Rthlr. Sächfifch. Nächftdem erhalten 
Sammler auf 4 pränumerirte Exemplare das 5te frey. 
Das erfte Heft, welches noch vor der nächften Neu- 
jahrsmeffe erfcheint, hat folgenden Inhalt: 1) Sonate 
von Lucheß 2) Variationen ven Majchck. 3) Samm
lung von Favoritarien. 4) Walzer und Augloifen von 
Guido. Mau wendet fich in frankirten Briefen an die 
Buchhandlung des Herrn Hinrichs i» Leipzig. jia 
Occober ißoi.
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ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG
Numero IQQ.

Mittwochs den 2iten O c t o b e r ißoi.

literarische

I. Univerfitäten u. andere Lehranftalten.

Götti n g en.
Den i? Sept, erhielt Hr. Theod, Fried. Arnold 

Refiner aus Hannöver, nachdem er thefes inavgurales 
■vertheidigt hatte, die Doctorwürde in der Medicin 
und Chirurgie; die Differtation , wovon der Titel ge
druckt ift, handelt: de nexu matris cum embryone.

Denfelben Tag vertheidigte Hr. Gerh, Hanewin- 
kel aus Bremen Thefes aus verfchiedenen Theilen der 
Rechts - Wiffenfchaft, und erhielt die höchfle Würde in 
der Jurisprudenz. Diefelbe Würde wurde unter diefem 
Datum dem Hn. Regierungs - Canzley Director Aug, 
Gottlieb von Berger ertheilt.

Den 18 erhielt diefe Würde Hr. Karl Friedrich 
Eichhorn ans Göttingen, nach Vertheidigung feiner 
Inaug, Diff.de differentia inter Aufiraegas et arbitros com. 
promiffarios und

Den 19 Hr. Ifaac Herm, Alb, Schuhmacher aus Bre
men , nachdem er über Thefes disputirt hatte.

An demfelben Tage wurde Hn.JoJz. Heinr. KarlLohr 
aus Hildesheim die medicinifche und chirurgifche Do
ctorwürde ohne Disputation ertheilt. Das herausg. 
Specimen handelt: de enteritide vera

Den 21 und 24 erlangte die jurift. Doctorwürde 
Karl Chrifioph Luntzel aus Hildesheim, und Hr. Franz 
Rudu/. Freyherr von Lochner von Hüttenbach aus Würz
burg, nachdem fie thefes inaug, vertheidigt hatten.

Den 26 erhielt diefelbe Würde Hr. Joach, Karl 
Kellinghufen aus Hamburg nach Vertheidigung feiner 
Inaug. Diff.: de cnmine homicidii eiusq. fpeciebus habita 
velatione inter C. C. C. et fiatuta Hambm-genfia

Den 2 8 erlangte Hr. Ernft Heinr, Wilh. Münch- 
meyer aus dem Hoyaifchen, nachdem er Inaug. Thefes 
vertheidigt hatte, die medicinifche und Chirurg, Do
ctor-Würde.

Diefelbe Würde erhielt am 3° Hr. Friedr, Gotti. 
Munfier aus dem Oldenburgifchen, nach Vertheidigung 
deiner Inaug. Streitschrift: monita quaedam discrimen 
fp*etantia quod inter morbos univerfalet ft topicos vul- 

o^umitur. (3 B §.)

NACHRICHTEN

^ena.
Den 30 Sept, erhielt Hr. Joh. Jac. Blumer aus der 

Schweiz, nachdem er feine Inaug. Diff. fiftens criticen 
theoriae Vbmitus vertheidigt hatte, die med. Doctor- 
würde.

Den 2 October wurde diefelbe Würde Hn. Bernh. 
Mart. Jac. Ritzerow, aus Mecklenburg, conferirt, nach
dem er feine Inaug. Diff. de ufu mercurii fublimati cor- 
rojivi in morbis venereis interna, ebenfalls ohne Vorfitz 
vertheidigt hatte.

Den 3 Oct. vertheidigte Hr. Dr. Phil. Karl Jul, 
Schütz allhier, mit feineaa Refpondenten Hn. Joh. Casp. 
Kohler, aus Schwaben, feine Diff, de vera hifioriae ca- 
tholicae idea, ejusque confcribendae praeceptis et expert- 
mentis, um fich das Recht zu Vorlefungen zu erwerben.

Denfelben Tag vertheidigte Hr, Gerh. Eyting, aus 
Jever, feine Inaug, Diff» de methodo ulsera venerea vris 
et palati curandi * cafibus quibusdam illufirata, und 
erhielt die medic. Doctorwürde.

Leipzig.
km 1 kvig. vertheidigte unter Hn. Dr, Ludwigs 

Vorßtze der Baccalaur. Med. Hr. Gtrttfr. Wilh* Becker 
aus Leipzig feine Difp. de nifu formativo t und erlang
te die med. Doctor-Würde. Das dabey von Hn.Dr. 
Haafe herausgegebene Programm handelt de dlAhefi fav- 
guinis phlogifiica in fynocho inflammatoria.

Am 11 Sept, disputirte unter Hn. Dr Birkhol^^ 
Vorfitze der Baccalaur Med. Hr. Karl Fried. Lutheritz 
aus Meifsen, zur Erlangung der med. Doctorwürde, 
Je caufa morborum proxima, wobey Hr. Dr. Haafe als 
Programm arn^utationis oßium praecipua quaedam 
menta ex duplici cafu altero femoris altere cruris refecti Sect. 
II. herausgab.

Am 12 Sept, erlangte Ii“<M. Heinr. Aug. Schott 
aus Leipzig, nachdem er mit feinem Refpondenten Hn. 
K. F, Ch. Wenk aus Leipzig, feine commentationem 
philologico - aefiheticam > qua Ciceronis de fine eloquentiae 
fententia examinatur et cum Arifiotelis, Quinetiliani, et 
recentiorum'' quaruudam fcriptorum decretis comparatur, 
vertheidigt hatte, das Recht, Vorlefungen zu halten.

(9) P Am
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Am 19 Sept hielt Hr. Prof. Chrifilan Welfs aus 
Leipzig, zum Antritt feiner aufserordentlichen Profeffur 
der Philofophie; eine) Rede, wozu er durch ein Pro
gramm de fcepticismi caufis atqite natura einlud.

Am 23 Sept, vertheidigte Hr. M. Chrifi. Sam. 
Weifs, Med. Baccal. aus Leipzig, mit feinem Refpon- 
denten Hn. .K, F. Schmidt aus CÖlleda, feine Diff. 
phyficam de notionibus rigidi et fluidi accurate deßniendis 
wodurch er das Recht zur Haltung philof. Vorlefungen 
erhielt.

Am 26 Sept, wurde zum Andenken der Stifter 
des Henricifchen , Ridelifchen und Seyfertifchen Sti- 
pendii vom Hn. M. Pfeil aus Skeuditz, Hn. Lehmann 
aus Schießen und Hn. Prätor aus Dresden öffentliche 
Reden gehalten, wozu Hr. Hofr. Wenk in einem Pro
gramme: de concejßone infignium in imperio Romano- 
Germanica , Commentat. FL infignia et figilla literarum 
Univerßtatibus conceßa einlud.

II. Akademieen und gelehrte Gefell- 
fchaften.

Am 3 Jun. hielt die Societat der Künfte und 
Wiffenfchaften zu Utrecht ihre allgemeine jährliche Ver- 
fammlung, Die Profefforen de Rhoer und ^drntzenius 
rückten in das Collegium der Directoren, und es wur
den mehrere neue Mitglieder aufgenommen.

Unter den eingegangenen Abhandlungen verdienen 
genannt zu werden: Bruining, Pred. zu Berkel, Origi- 
nes Graecorum. Prof. Bofcha zu Harderwyk : Objf. Cri* 
ticae in Propertium, Reet, Epkema zu Eknhuizen: Obff. 
in Theognidem*

III. Preife.
Die Secietät der Künfte und Wiff, zu Utrecht 

hat folgende Preife ausgefetzt:

1) Für den 1 Oct. 1803. einzufenden:
„Welches ift die wahre Befchaffenheit der elektri- 

fchen Materie? Ift fie zufammengefetzt? Und aus 
welchen Grundftsffen befteht fie? Welches find 
die chemifchen Veränderungen, welche fie bey 
Vereinigung mit andern Körpern erleidet, und 
bey den Körpern verurfacht?

Die befte Antwort wird mit einer Medaille von 30 
Ducaten gekrönt.

3) Für den 1 Oct. 1803 die bis jetzt noch nicht 
beantwortete Preisfrage ;

,,Welches ift die wahre Befchaffenheit der Dyfente- 
rie ? Ift fie ftets diefelbe ? „Welches find ihre ver- 
fehiedenen Urfachen ? Welches find ihre Kenn
zeichen ? Welches find ihre Folgen? Welches ift 
die hefte Behandlung und Heilmethode? Was ift 
insbefondere vom Nutzen des Opiums in diefer 
Krankheit zu urtheilen ?

3) Auch foll den 1 Oct, 1802.
„Die befte Abhandlung aus der Natur - Gefchichte“ 

mit einer Medaille von 20 Duc., die zunächft belle mit 
einer filbernen Medaille gekrönt werden,

4) Für den iften Oct. 1802.
„Warum die jetzt graflirenden Krankheiten in Hol

land nient mehr fo einfach find als vorher ? Ob 
galiartige , fchleimartige, oder mehrere Urfachen 
zugleich Statt finden ? Auf welchem Wege man 
bey dem Entftehen diefer Krankheiten am ficher- 
ften lernen könne, welche von diefen Urfachen 
praedominire ? Wie darnach die Heilart am beften 
einzurichten ?
5) Für den 1 Oct. l8°2, ^em doppelten 

Preife:
Durch welche Mittel kann man den Duellen zuvor

kommen, wenn in einem Lande die Meynung 
herrfcht, dafs es Schande bringe, wegen gewif- 
fer Beleidigungen den Beleidiger nicht herauszu- 
fodern ; oder wenn man eine Herausfoderung er
halten hat, fich nicht zu ftellen ? Und wie mufe 
man fich in einer folchen Lage benehmen?

Alle concurrirenden Schriften können in hol- 
länd. deutfeher, englifcher, franz, oder lat. Sprache 
verfafst feyn, und müffen poftfrey an den Seer. Hn. 
Dr. Luchtmanns .zu Utrecht mit einer Devife verfehen, 
gefandt werden.

IV. Stiftu.n°;en.
Der zu Calcutta verftorbene General Martine hat 

fein ungefähr 4 Millionen holländ. Gulden betragen
des Vermögen gröfstentheils zu gelehrten und from’ 
men Stiftungen vermacht. Unter andern hat er eine 
anfehnliche Summe ausgefetzt, für welche ganz Indien 
bereifet und befchrieben werden foll.

V. Bibliotheken.
Der Univerfität zu Wittenberg find von dem ge- 

wefenen Kreishauptmanne Hn, Otto PL^ilhelm von den 
Bnvken, welcher im December vorigen Jahres zu 
Grofstreben im Kurkreife ftarb, ungefähr 1000 Bände 
vermacht worden, und diefe find vorzüglich hiftori- 
fchen, geegraphifchen Inhalts, Journale u. f, w.

Auch hat der unlängft verftorbene Prof. Dr. Ti- 
tius der akademifchen Bibliothek eine Sammlung von 
ungefähr 2000 bis 2500 Bänden hinteriaffen, welche 
infonderheit Mathematik, Phyfik, Chemie, Materia 
medica, Naturgefchichte in allen Theilen, Oekonomie, 
Technologie und Staatswiffenfehaft, auch Sammlungen 
von vermifchten Schriften, Ungleichen Anatomie, Phy- 
fiologie, gerichtliche Arzneykunde, un^ Staatspolixey 

betreffen.

VI. Reifen.
Nach den letzten Briefen der beiden Corvetten 

le Naturaliße und le Geograph«, mit welchen der fran- 
zöfi- 
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zöfifche Schiffscapitain Bandln auf eine neue Entde- 
ckungsreifo ausgegangen ift, wollten fie zu Ende des 
Aprils von Isle de France aus weiter fegeln. .

VII Künfie.
Um Rom nicht aller mobilen Kunftwerke zu be

rauben, ift das bisherige Nachgraben von Kunftwerken 
unter den Ruinen von Rom, wegen des dabey einge- 
riffenen Mifsbrauchs, auf gewiffe Perfonen befchränkt, 
und die Ausfuhr aller Kunftwerke bey Strafe von 300 
Scudis oder auch körperlicher Züchtigung verboten 

Worden.
In Mantua läfst der General Miolüs die noch da- 

felbft vorhandenen Gemälde von Rubens auffammeln.
Die fchon ehedem erwähnten zwey von dem berünm- 

tenMaler David zu Paris verfertigten BildniffeBonaparte’s, 
welche denfelben in dem Augenblicke vorftellen, da er 
den St. Bernhard paffirt , und wovon das eine für den 
Oberconful, das andere aber für den König von Spa
nien beftimmt ift, find vor kurzem öffentlich im Lou. 
vre ausgeftellt worden.

VIII. Beförderungen, Belohnungen undEh- 
renbezeugungen.

Hr. Chr, Gotthilf Schmeifser, zeitheriger Rector 
an der Bürgerfchule zu Orlaminda, Verfaffer einiger 
populären Schriften, ift dafelbft Diaconus geworden.

Sr. ruffifch. - Kaiferl. Maj. Alexander I. haben dem 
Prof, und Doet. der Philof. Joh, Chr, Petri zu Erfurt 
für eine Höchftdemfelben zugefehickte Schrift: über 
Rufshnds einheirnifche Naturproducte, infofern fie Jem 
ausgehenden Handel das Uebergewicht verfchaffen etc. 
nebft einem verbindlichen Schreiben einen koftbaren 
brillantenen Ring, 200 Rthlr am Werthe, durch ihren 
Gefandten in Berlin, als einen Beweis der gnädigen 
Aufnahme obiger Schrift zufenden laffen.

Hr. M. Peter Florenz JfKeddigen, Prediger zu 
Buchholz im Fürftenthume Minden, hat von dem jetztre- 
gierenden Könige von Preufsen für die Ueberfendung 
des zweyten Jahrgangs des weflphälifchen National- 
Kalenders eine goldne Medaille nebft folgendem Kabi- 
netsfchreiben erhalten.

.,Wohlgenährter Lieber Getreuer t
„Die mir unter dem 12 d, M. von Euch zugeftellte" 
„Fortfetzung des Weflphälifchen Nationalkalenders 
„ift mir fehr lieb, und da Ihr Euch durch die pa- 
„triotifche Beforgung diefer Arbeit Meinen Beyfall 
„mit Recht erworben habt; fo überfende ich Euch 
„zum Beweife deffelben- beykommende Medaille als 
„Euer gnädiger König.

Potsdam den 23 April 1801.
Friedrich Wilhelm

IX. Vermifchte Nachrichten.
Aus einem Schreiben aus ßloskau im Julius

I 801.
Die deutfche Literatur ift hier nicht fo ausgebrei- 
beliebt und gefchiftst, als BUS gswöholfoh

Deutfchland glaubt. Auch ift der ruflifehe Gelehrte; 
dem grofsen Haufen fo wenig bekannt als der deutfche, 
Die Arbeiten der ruflifchen Gelehrten gehen gewöhnlich 
nur auf Gefchichte, oder vielmehr auf hiflorifche An- 
naliftik, und aufserdem auf Ascetik der herrfchenden 
rechtgläubigen Kirche.. Wenn man indeffen Geld an- 
wenden kann : ^denn die Bucher find durchgehends fehr 
theuer): fo kann man fich auch alle vorzüglichen Schrif
ten des Auslandes verfchaffeq. Bey den hiefigen Deut- 
fchen gefallt es, dafs fie ihre Mutterfpr^che mit einem 
fehr weichen und fanften Accent reden. Unter dem 
deutfehen Erziehungsfehriften werden Campens Werke 
vorzüglich gefchätzt und man findet fie durchgehends 
in den Händen der hiefigen lugend. Unter unfrer jetzi
gen milden und weifen Regierung werden die Wiffen- 
fohaften gewifs noch einen höhern Glanz erreichen.

Der Moniteur gab kürzlich folgenden Artikel 
über Spanien. In Spanien herrfcht gegenwärtig ein 
allgemeiner Trieb zu den NatiirwiJJenfchaften, und man 
fühlt mehr als je alle Vortheile, die daraus entliehen 
können. Die Hn. Molina und Azava haben fo eben 
die Zoologie mit einem von den ausgezeichnetften Na- 
turforfchern mit Beyfall aufgenommenen Werke berei
chert, worin die äufsern Charaktere u. der Habitus 
der Säugthiere von Südamerika befchrieben find; Mu* 
tis, Fiuyz u. a„ die fich mehr mit dem Studium des Pflan
zenreichs befchäftigen , haben das Gebiet der Botanik 
durch eine Befchreibung der Pflanzen erweitert, die 
fie neuerlich in Peru u. Chili entdeckt haben ; und die 
jungen Spanier, die das Bedürfnifs des Lernens fühlen, 
kommen nach der Hauptftadt, ihre berühmteften Pro- 
fefforen zu hören. Der König von Spanien, ein ei
friger Beförderer der Wiffenfchaften, hat, um den Gc- 
fchmack an denfelben unter feine Unterthanen zu ver
breiten, Befehle gegeben, in der Hauptftadt jeder Pro
vinz Lehrftühle für die Chemie und Botanik zu errich
ten, die nicht mit den Univerfitäten zufammenhängen, 
wo immer nur noch Theologie und Jurisprudenz gelehrt 
wird u. f. w.

Diefen Nachrichten fugen wir ein paar neue No
tizen aus Spanien über die Kuhpocken bey, — Die 
real Hcadcmia medico • practica zu Barcelona hat einen 
Preis von 375 Realen auf die belle Preisfchrift über 
die Vortheile der Kuhpocken-Impfung ausgefetzt, der, 
da eigene Beobachtungen der Bearbeiter als unirlafsh" 
ehe Bedingung gefodert werden, erft nach 4 Jahren 
vertheilt werden foll. Co/om’j Schrift über die Vaccuia- 
tion ift von dem fonft fchon vortheilhaft bekannte n Arzte 
Piguiilem zu Puigeerda überfetzt worden , und in der 
Madriter Hofzeitung findet man Auszüge aus dem A'Ia* 
gazin encycl, über diefe Erfindung.

Laboabee d, j. zu Bordeaux macht gegenwärtig 
den Engländern die Entdeckung der Kuhpocken ftrei- 
tig. Die Ehre derfelben foll dem Bordeauxer Arzte 
Bwül gehören, der 178p eine Diff.: für la Maiadie 

irizoo* 
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epizootlque des anlntaux et für les moyetts propres a les 
conferver herausgab.

In Paris lebt jetzt ein neuer (V. Jameray) Duval, 
Bey dem allgemeinen Concurfe aller Parifer Schulen 
war der eine im mathematifchen Fache mit dem Preife 
belohnte Zögling vom ehemal. Collegium St. Barbe, 
ein gewifler Dueros, der noch vor 3 Jahren als Hir
tenjunge, ohne alle mündliche Belehrung, blofs mit 
Hülfe von Büchern zu ftudieren anfing. Auf diefe 
Nachricht kam ein Ungenannter ins Collegium, liefs 
fich mit Dueros in ein Gefpräch ein, und fetzte ihm 
eine monatlich zahlbare Penfiou von 1200 L. jähr
lich aus.

Hr. Fillers, der fich beynahe während der ganzen 
Revolution in Deutfchland u. vorzüglich in Göttingen, 
(wo die Gefellfchaft der Wiß'. ihn vor kurzem zu ihrem 
Mitgliede ernannte), und in Lübeck aufhielt, und zu
letzt noch eine Bearbeitung der Kantifchen Philofophie 
in franzöfifcher Sprache unternahm, befindet fich ge
genwärtig zu Paris, wo er in den beften Zirkeln aufge
nommen und auch dem Oberconful von dem General 
Caffarelli vorgeftellt worden ift.

Oeffentlichen Blättern zufolge ift der Vf. des vor 
ungefähr einem Jahre zu Berlin erfchienenen und nachher 
confiscirten fogen. fchwarzen Buchs, der königk preufs. 
Oberaccife - und Zollrath, Hr. v. Held, der bereits 
in einer Inftanz wegen der in diefer Schrift enthaltenen 
beleidigenden Aeufserungen gegen hohe Staatsbeamte 
zur Caflation und zu einem jährigen Feftungsarreft 
verurtheilt war, nach Beftätigung diefes Urtheils in 
•zweyter Inftanz, nach Colberg abgeliefert worden. — 
Eben fo ift Hr. Zerboni, wegen Bekanntmachung der 
Aktenftücke in feinem eigenen Proceffe, von neuem 
zu einem fechsmonatl. Feftungsarrefte verurtheilt wor
den.

Hr. Leop, AloysHoffmann in Wien, Herausg. der 
Wiener Zeitfchrift im J. 1793 , von dem. wir in No. 
>70 des vorjährigen Intelligenzblattes eine Addrefle an 
Bonaparte gegen die Jacobiner anführten, hat kürzlich 
an feinen Monarchen ein Schreiben erlaßen, worin er 
ihm für die Abfchaffung der geheimen Gefellfchaften 
dankt u. ihn auffodert, den Papft um eine Bulle gegen 
die Freymaurer zu bitten.

Der unter mehrer« Namen aufgetretene Reifebe- 
fchreiber, der als Jofeph Schrödter eine See - und Land
reife ^nach Oftindien (Leipzig b. Wolf,) als Zacharias 

Taurnuus, die Befchreibung einiger See-und Landrei
fen nach Afisn, Ajrtka und America (Leipzig beyjacobäer) 
u. als Ghrift. Friedr, Damberger, eine Landreife durch 
das Innere von Afrika , (Leipzig bey Martin ) herausg. 
(vgl. Intell. Blatt der A. L. Z. N. 36. igol.) befindet 
fich jetzt in London, um , w[e man verlieh er u 
will, wegen der ihm gemachten Zweifel nnd Einwür
fe wider die Aechtheit feiner Schriften zu vertheidigen.

X. Berichtigung.
A. B. Potsdam den 8 Sept. 1801. In No. 157. 

des Intell. Bl. d. A. L. Z. ift die Entftehungsart der 
hiefigen Erwerbfchulen unrichtig erzählt. Der König 
hat hier keine befonders errichten laßen, fondern das 
Armendirectorlum that es durch den Hofprediger p-u 

fchon und Lieferant Freytag, welche beide Mitglieder 
diefes Collegii find. Sie brachten eine bedeutende jähr
liche Summe durch Subfcription ihrer guten Mitbürger 
zufammen, und erft nachdem das gefchehen war, wur
de es dem Könige gemeldet! Der edle, für die belfere 
Bildung Seines Volks fo raftlos forgende Monarch ant
wortete darauf unter dem 27 Nov. v. J. folgendes: 
,,Die Vorftellung des hiefigen Armendirectorii vom 21 
„d. M«, worin Mir der Erfolg der, unter den hiefigen 
„Einwohnern eröfneten Sublcription für die Errich* 
„tung zweyer Erwerbfchulen angezeigt wird, liefert 
„Mir den unzweideutigften Beweis, dafs der edelfte 
„Gemeingeift auch die hiefigen Einwohner befeelt, u. 
„nur auf Veranlaflung wartete, fich in feiner fchönften 
„Geftalt zu zeigen. Diefe Veranlaflung ift ihm von 
„den Mitgliedern des Armendirectorii, deren neube- 
„lebten Eifer, ihrem wohlthätigem Berufe eine Gnüge 
„zu leiften, Ich fchon feit einiger Zeit mit befonderem 
„Wohlgefallen zu bemerken Gelegenheit gehabt habe, 
„gegeben worden. Ich erkenne diefs Verdienft der 
„fämtlichen Mitglieder u. f. w. Mit eben der Freude, 
„womit Ich aus jener Vorftellung die anfehnliche Sub- 
„feription voy (hier ift die Summe angegeben) erfehen 
„habe, bewillige Ich nicht nur die hierbey erfolgen* 
„den 200 Rthlr. zur Einrichtung, fondern habe auch 
„die, zur Unterhaltung der für jetzt nöthig erachte* 
’Aen zwey Schulen diefer Art, annoch jährlich erfor- 
„derlichen 500 Rthlr. vom erften Januar k, J. an, 
„auf die Difpofitions - Cafle angewiefen, welche Teiche 
„in vierteljährigen ratis praenumerando auszahlen wird. 
„Ich verfpreche mir die Fortdauer des rühmlichen Ei- 
„fers der Mitglieder des Armendirectorii, die Quellen 
„der überhandnehmendeu Dürftigkeit nicht blofs zu er- 
„forfchen, fondern auch, fo viel als möglich zu ver- 
„ftopfen, und erwarte davon die erfpriofsftchft®'! Fol. 
„gen.“ Friedrich FFHhelm,

Uebrigens find die feit Anfangs d. J. eröffnete» 
beiden Schulen den bekannten ßerlinifchen, jedoch mit 
einigen Abänderungen, nachgeforrac und haben den he
ften Fortgang.
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I. Neue periodircbe Schriften.
Von Gilberts Annalen der Phyfik ift das neunte 

Stück erfchi-’nen und enthalt:
I. T7 erfuche zum Erweife, dafs mich bey der gewohn- 

V liehen Etektricitiit, in chemischer Hin ficht, die 
pofittve, die oxigene, die negative hingegen die kydro- 
gene fey, von J.Pl7, Rdter. IF. Verfuche und Beobach
tungen über die phyf und ch< m. Wirkungen des neuen 
Voitaiichen elektrifchen Apparats von Bürger Defor
mes, i) Oxidirung des Zinks. 2) Wafferzerfetzung. 
3) Seure- und Alkali - Erzeugung während des Waf- 
ferz er fetzen«. 4) Ähnliche Säure- und Alkali-Erzeu
gung im WaiTcr ausserhalb der palv. Batterie, durch 
Elektricität rnd Erwärmung. 5, Zerfetzung von Sal
zet. HI. W15 Schwefel’,vafferftoff auf Eifen wirkt, 
und ob dabey Geh Salzfäure bildet, von 7'auqueltn. 
IV. Beitreibung einiger im Wndgrwolbe da« Devo- 
ner Ilohöfen beobachteten Erfcheinnngen, nebft einigen 
praktifchen Bemerkungen über d e Behandlung der 
Öfen mt GebnC? von J. Roebuck zuBdinburg. V. Bey
träge zur Lehre von der Wärme it» phyf. und Ökonom. 
Rückfi-ht von Grafen von Rumford. Grnndfatze nach 
denen Kamine anzulegen oder zu verb^uTrn find, da
mit fie Stuben gleichfo/mig erwärm rp und nicht rauchen. 
VF. Entdeckung einer neuen brennbaren Gasavt, Aus 
Auffetzen mehrerer Phyfikw ausge.iog^n vom Heraus
geber. 1) J. lA^oodkoufes Bemerkungen über einige 
Einwürfe des D. Priefiiey g^g^n das autiph’ogiftifche 
Syftem der Chemie. 2) Guyton über eine chemifche 
Anomalie bey He^uction der Metalle durch die Kohle, 
und Nachii ht von der Entdeckung einer neuen brenn
baren G ssarr. 31 Bem-rkung über verfebiedene Ver- 
biodungen des Kohlenftuffs mit Sansrftvff und mit 
W#fferlMF von J77. Crwickfhenk- VII. Eefohreibung 
einer wen g koftbaren galv. Batterie, von Irl. Lüdicke.

Halle im Sept. iS0*’ 
ixcngerfche Buchhandlung.

Von d^m Poigtifcken Magazin f“? d™ neueften Zu- 
ttand der Nat^rk-tmie rnit Rücklicht auf die da’U gei.ör - 
geii Huuswiirenichaften, ift. für die MichaeiineRe des

E ANZEIGEN.

ITTtan Bundes 1 und ates Stück, b4de Bögeff 
ft.rk, erGhienen. Der Inhalt d s i- St. ift folgender: 
I. Nachrichten von neuen Gegenfiänden der Naturkunde. 
1) Grundzüge zu einer neuen Theorie d^r Ausdüuftung 
und des Niederfchlags de« Waffers in der Atmosphäre, 
vcm Hrn. Pr. Parrot. 2) Über den Wein aus eine« 
Abh. des B. Chaptal, im 10. B. des - ours d’.^rüult, 
de Rozier. 3) Nachricht von einigen Beobachtungen 
au dem Kopfe des ßchnabelthiers, Omithorhy..<hus 
p?rftd->xus von Everard Home a. d. phil. Transact. 
1800. 4) Überficht der aftronomifchen Merkwürdig
keiten im Jahr igoo. aus einem Auffatz des B. Lalan
de. 5) Nachricht von der Methode des Hrn. Prof. 
Göttling Zucker aus den Mangoldatten zu bereiten.
6) D>e ErÄmandel als Caffe-4urrogat- 7) Neue Wein
proben. 8) Auszug aus dem Programm der batavifchen 
Soc. d. W. ru Haarlem £ 180 t. 9) Preisaufcaben 
der freyen ök. Gef. zu St. Petersb. 10) Reifeapparat 
des Hrn. v. Saujj'ure bey mineralog ExcutÄangn. 11} 
Xeftondtheile des Egerbrunnens. 12) Über die Berei
tung des St^hl, ; a. d. Ann. des Arts et Manuf. T. I; 
Germ, an 8. 13) Neue Arc dis Eifen zu bereiten,
ebend. X4) Nachtrag zu dem Artikel: Üb^r den Zu- 
ftand der Naturk. in Frankr. in dief. Mag. I. B. 15) 
Salzfeen im Cüdhchen Afrika, a, Barrows travels etc,.
16) Heufchreckenfchwärme im füdl. Afrika. Ebrnd.
17) Eni^e phyfiologifch- anatomifche Bemerkungen: 
a. Pu’firtsn in den Gefä&en des Nabeiftranges und Mut
terkuchens b, Erhaltung unzeit ger Kinder, c. Ovale 
Figur das Kopfs bey neugeborn-n Kindern. d. Schwän
gerungen zur Zeit der Menstruation, e. M ich in dta 
Brüftea eines Mannes. f. Z rteifsuag der Aorta. 
g. Biatterart'ger Ausfchlag am Euter der Kühe* h. Ein 
Kind mit 13 Fingern und 12 Zenen. »• E)ne Familie, 
der*n Glieder ein fehr hohes Alter erreicht haben, 
k. Eine Geburt von 8 Knaben und einem Mädchen, 
1. Ein jungfräulich r dreyfacher Dt-rus, m. ß*ine ltn 
Darmkanal ein« s Mü irrp'erd s. n, Vorkommen des 
Intermaxillarknochens, o, N^chr. von t nem Kakerla
ken. p. g fahr-n des Galvanifmus, vom Hrn. P. 

, Parrot. iJ. Nachrichten von neuen o^er verheil r^n’ 
phytinkf h. . GirärhUhattM) £ . B,.thr Fin:r net..jn 
Lu.^pump* des Hgi. F. Parrot. 2; Eme fehr wuhtige

(9) & Cor-
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Correctur am Phösphoreudiometer, vom Hrn. P. Par
rot. 3) Auszug a. e. Briefe des Hrn. P. Parrot an d. 
Herausg. 4) Beicht, eines verbell. Papinifchen Topfes 
zur Bereitung der Gillette aus Knochen, n«bft Ver- 
fuchen über die Verbefferungen der Rumfordfchen Ar- 
menfuppen, vom Hrn. D. van Mar um. HI. Neue 
pbyf. Literatur. Von der Luftelektricität mit Anwend, 
auf Gewitterableiter, v. Ad. TV. von Hauch etc. Ko- 
penh. ißoo. 2) Naturiehre vom Hrn. D. Hodig Leipz.
I801. 3) Six lettres on Electricity, 
Jones. .Lond. 1300.

Im 2t -n St. find enthalten : I. 
neuen Gegtnßänden der Naturkunde. 
tut der Kohle und der Verkohlung.

by the Rev. TV.

Nachrichten von 
l) Über die Na-

E n Zufatz zu
Parrots und Grindels Verfuchen über die vegetabilifche 
Kohle. An die Naturf. G f. zu Jena eingef. u. dem 
Herausg. mitgethe'lt. 2) Nachr. von einer n<uen-Berei- 
tungsart d- s Bleyweifses, nebft einer Mafchine des 
Hr .. TVard, wodurch die den Arbeitern dabey drohen
den Gefahren verhütet werden, a. d. Ann. des Arts.
3) E’n'<e nuteoro!opi:che Bemerkungen.
tiger Blitzfchlag, v. Hrn.- Pf. Bus beob. 
regenbogen vom Hrn. Ausfeld beob. <

a. Ein hef- 
b. Ein Mond

c. Eine WaHer

“' 1620
gei^1?er Gedanke angebrannt u. verbr. find. 

"5 T* 2°) E*n Paar -Bemerkungen vom Hrn. Geh. 
Hofr. Gruner an d. Herausg. a) Zum Auff. in dief. 
‘ ag. . 5^8 u. b) zu II. g2o, 2l) Naturalifirung 
des Pspiermaulbeerbaums ln Frankr. a. d. Decade phiL 
2 2) Beob. eines Fe.uermeteOts. #3) Nachr. v. einem 
feltnen Beryll. J. de Ph. Germ. 9. 24) Neuere Beob. 
an d. Voltaifchen Saule, v. Hrn. P. Trommsdorf. 25) 
Ein paar Bemerkungen über die neuen Beob. des Hrn. 
Hotapoth. Gruner, dea Galvanifmus betr. vom Herausg. 
26) VortheilhaftewMethode, die Zwetfchenbaume aus 
ihren Steinen zu erziehen. 27) Nachr. von einem 
muthmafsl. neuen Planeten unlers Sonnenfyfteins. ^a8 
d. mon. Correfp. dts Hrn. O. L. Frhrn. v. Zach gez0. 
gen. 28) Nachricht v. e. merkw- Hagelwetter, a. e. 
Schreiben des Hrn. Biumhof an d. Herausg. 29) Nach- 
fchr. d. Herausg. 30) Über den Unterschied zwifchen 
Gewitter u. Sturm; bsfonders über den Charakter des 
fürchterl Windes v. 9. Nov. igoo. V. B. Lamarck 
J. de Phyf. Flor. 9. 31) über den wahren Urfprung 
des arabifchen Gummi u. des unter d. Namen San- 
darack bekannten Harzes v. Hrn. Schousboe a. Nichols

hofe. 4) Nachr. v. e. neuen N«turw:ffenfch. Gefeilfch. 
5 ) Über die Temperatur der Quellen des Skamander. 
6) Zuf. zu dem Artikel: Knal’queckfilber z. dief. Mag. 
II. B. 584 S. 7) Nachricht von des Hrn. van Marum 
Verfuchen, *ine fehr nahrhafte und wohlfeile Annen- 
fuppe m ttelft eines dazu befonders eingerichteten Papin. 
Digeftors zu bereiten. A. d. allg. Kunft- u. Letter- 
bodeu 1300 N. 364. 8) Nachr. von einer zu Paris 
getroffenen Anftalt zur Bereitung der Rumfordifchen 
Armenfuppen, nebft Befchr. des dazu gehörigen Ofens 
a. d. Journ. d. Phyf. Vent. 8« 0) Nachricht v. d.
Petrol nimqufllen in den ßeßtzungen von Burmah. 
A. d. Tageb. einer Reife von Ranghong nach dem Flufs 
Erai-Wuddy zu Amar’poorah, v. Kap. Cox; a. d. 
6. B. d r Afiat. Refearches. 10) Über das Schlangen
gift, v. TV. Boag, ebend. 11) Opium aus der Lactu- 
ca fativa v. D. Coxe a. d. 4. B. der amerik. phil. 
Transact. 12) Nachr. v. einem unyewöhnl. Zuge von 
Infekten auf Wad.;® in Rofslageo in Schweden, a. d. 
IIushäHnmgs Journ. vom Hrn. Blumhof13) Über 
das Vermögen, mit Fernrohren in Aen Hunmelsraum 
einzndri'. gen, nebft vergleichbaren Beft mmungen der 
Gro Vermögens, fowohl durch das unbewaffnete
Au7a. •1's Fernröhre von verfch. Gröfse und
Einri- htung, v. Hrn. Herfchel a. d. phil. Transact. 18CO. 
14) Über die Art'-n der vu-rfufsigen Thiere, wovon 
man fofiile Knochen gefunden hat. An alle Gelehrten

J. of nat. Phil. 32} Etwas Zuverlafsiges übet das 
Akenfche Löfchmitte!, v. Hrn. P. Parrot. II. Nachr. 
von neuen oder verbeß. phui. Geräthfcha/ten. l) Vön 
einem neuen Lötchmftrumeut; von Hrn. P. Parrot. 
2) Befchr. eines neuen Elektron, v. B. Cadet a. d. 
Ann d. Chern. No. 109. 1301. 3) Befchr. einer’gaL 
van Ichen Batterie ohne Platten v. Hrn. D. Oerjled a. 
Kopenhagen. 4) Nachr. v. d. mechan. Lampe der B. 
Carcel und Carreau a. d. Ann. de Ch. igoi. IIL Neue 
phyf. Pit erat, i) Hift. celefte Framjaue etc. par La- 
lande T. I. Paris Igoi. 29 A la natöi franqaife etc. 
Ou moyens propres a fauver les equipages d’une partie 
des Vaiffeaux q ;i viennent echou r et perir a la röte 
par les naufrag.s etc. par Du. arne - BLngy Paris Igor. 
3) Anfangsgr. c. Naturlehre zum Behuf der Vorltfun- 
gen üb-r die Experimentalphyf. v. J, Tob. Mayer. 
Gott. igoi- 41 VVas leitet die Zugvögel bey ihren 
Wanderungen? v. Mich. Gotti. Fuchs. Königsb. i8oi. 
3) Syftem. erzeuhnffs von d. Schmetterlingen der 

’ au^s neue herausg. von Illiger und 
Hafeh. Br«ut;Lhw. i8oi.

Von dief. M.ig. wird jedes Quartal regelmäfsig ein 
toc im Verlage des F. S. Weimar, privil. Induftrie- 
omptoirs etfehemen. Jedes St. beträgt 14 Bogen zu 

18 gt. und 4 Stücke machen einen Band, mit Kupfern* 
Wobey fich ein Regifter befindet.

un-1 Freunde der
Ph. Ge.m. 9.
5chy.», v. B. Lamark

Wiff. gericht-t v. Prof. Cuvier J. de 
15) Neu« Ideen über die Mat. des

, 3. fr. Blatt. mit^eth. v. Hrn.
Keg. 3. Pißoriui. 16) Zur Naturgefchichte der Erde. 
Eb-nl. i7; En merkw. Fall d. ftark. oder fchwäch. 
Reizbark, mancher Perfonen bey herannahenden Ge
wittern. Eoen?. 18) Na hr. v. d-m Erdbeben in 
Frankr- am 26. Jan. i$co. Ebend. 19) Bemerk, üb. 
l alle» wo Meuichen durch laugen und übermäfs>&en

II, Ankündigungen neuer Bücher.
Folgendes für jede Ilattshaltnng nützliche Buch 

wird bis zu Ende Octobers in allen Buchhandlungen
zu hab-n feyn :

Allgemeines Geftsndheitskochbuch, oder ^fnweifung, 
wie die Spei/en auf eine der Gefundheit zweck- 
muffige Art zubereitet werden.

Hufeland lehrt in feiner Makrobiotik die Kunft 
das Leben zu verlängern; untere meiften Kochbücher

* lehren
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lehren dagegen gemeiniglich noch immer mit ihren Zu« 
fammenfetzungen die Kunft daffelbe zu verkürzen. 
Denn nicht jede Speife, nicht jede Zubereitungsart der
felben ift der Gefundheft und allen Perfonen zuträg
lich ; kränkliche vorzüglich haben Ursache, in der Aus
wahl derfelben vorfichtig zu feyn. Es war daher ge- 
wifs ein verdienftliches Unternehmen, dafs fich ein 
Arzt der Mühe unterzor, ein Werkchen austuarbeiten, 
in welchem fowohl die Speifen , als auch befonders 
deren Zubereitung aus diat tifchem Geßchtspunüte be
trachtet und gewürdert werden. Übrigens hat der 
Verfaffer die Form gewöhnlicher Kochbücher beybe- 
halten, und Ko h und Köchin können aus diefem 
Werkchen die Tafeln ihrer Herrfchaften bey Trakta
menten eben fo fein und nach dem haut gout befetzen 
lernen, als fie nach Anleitung deffelben ihnen die 
Krankenfpeilen bey Unpäfslichkeiten zurichten werden, 
indem fie in letzterm Falle nur die forgfä'tig als nach
theilig angegebenen Ingredienzien und Zubereitungsar
ten hinweg laffen dürfen. Selbft Ärzte, die oft von 
ihren Kranken in Anfehung der zu beobachtenden 
Diät conlulirt zu werden pflegen, können fich hier 
Rath erholen, wenn Koch und Köchin das nicht wie
der verderben füllen, was fie und Apotheker mit ihren 
Medicameuten gut gemacht haben.

Neue Verlags-Bücher 
bey 

W ilhelm Gottlieb Korn 
in Breslau.

Michaelis - Meße igoi.
Garve, Chr.» Ariftotelss Politik überfetzt ar und letzter 

Band, herausgeg. v. G. G. Fülleborn. 8- x Rthlr. j 2 gr< 
Schneider» H, H. G.» neues Gebetbuch für Schulen. 8.

8 gr. 
Sammlungen aller Schief. Edicte feit der Regierung 

Friedrich Wilhelm, 5r Bd. enth. 794 — 99. 4.
2 Rthlr. 12 gr.

Strödt, B. G.i Predigten über Sonn - u. Fefttags -Evan
gelien auf das ganze Jahr. 4. j Rth]r. 12 gr. 

Struve, C- J., Heilun^smethode nach Grundfärzen d-r 
Erfahrung, ir Theil. 8- . x Rthlr. g gr.

— — — Anleitung zur Kenntnifs und. Impfung der 
Kuhpocken , nebft einer Reihe eigener Beobachtun
gen über diefen Gegenftand. 8, 16 gr.

Vorfthriften, deutfehe, lacein. franzöf. engl. fpan. holl.
Ute Aufl. j Rthlr.

Unter der Preffe befinde» fich:
Saint Paul, v., neues militänfches Handbuch für Offi

ziere, mit Plans, $ fhe.le. gr. 8»
ABC Buch, nützliches Buchftabier- und Lefebuch, 

nebft einer Einleitung zur Naturgefchichte, neue 
Aufl. mit illum. Kup ern, gr. 8

Ebendaffelbe mit fch .varzen Kupfern.
■Lexicon, neues, Polnifches und Deutfches Handlexi

con, 2 Baude, gr. 8<

Louife, ein Weib wie ich es wünfehe, mit Kupf. 8« 
Livre, le, du fecond age ou Inftructions amufantes für 

l’hift. naturelle des animaux. ouvrage orise de 7® 
figures avec le texte allemand vis a vis. gr. 8«

Le menie ouvrage avec le texte polonois vis a vis. gr. 8«

III. Kupferftiche fo zu verkaufen.
Es mufs den Kunftliebhabern intereffant feyn iii 

erfahren, dafs die von dem verftorbenen Kaufmann 
Sillem in Hamburg, hinterlaßene anfehnliche Kupfer- 
ftichfammlung, von deffen Wfttwe im Ganzen verkauft 
werden foll. Schon im Jahr 1780 machte der berühm
te Künftler Chodowieky davon einen Catalogus von 
323 Seiten gr. Quart, der bey Decker in Berlin ge
druckt ift, und die Sammlung auch im Auslande be
kannt machte. Bis 1790 ift fie noch beträchtlich ver
mehrt worden. Das Verzeichnis diefes Zuwachfes ift 
jetzt gedruckt und es find Exemplare von beiden zur 
beliebigen Eieficht an folgende Orte verfandt worden:

nach Copenhagen an Hrn. Brummer
— Prag 
— Gotha 
— Nürnberg 
— Hannover 
—■ Weimar 
— Strafsburg 
•— Leipzig

—— Berlin

— — Calve ’
— — Ettinger

— Frauenholz
._  — Gebr. Hellwing
— ■— Induftrie-Comptoir
—- — König
___ — Leo und Roftifche Kunft* 

handlang
— — Nicolai

—- Zürich —— — Orell et Comp.
— Braunfchweig an die Schulbuchhandlung
—— Mannheim — — Schwan et GÖtz
— Dresden — — Walther
•— Wien —- — Wappler et Beck
— Göttingen — — Profeffor Fiorillo ; und auf

die B bhothek.
Um aller unnöthigen Correfpondenz vorzubsu?en* 

Wird zugleich angezeigt, dafs die Sammlung nicht un
ter 2OOO St. Spee. Ducaten verkauft werden foll. Wer 
diefen Preis nicht zu bezahlen geneigt ift, kann fich 
der mündlichen und fchnftlichen Unterhandlung über* 
heben.

Hamburg den 2. Oct. 1801. 

IV. Vermifchte Anzeigen.
jfntivort auf die an mich ergangene Frage eines Uu* 

genannten, Garvers Sehr ften betreffend-
Sie wünfehen durch d’S Intellig. BL der A. L. ^C.." 

richt zu erhalten, ob ich gefonuen fey, Garven« S*- 
über die Neigungen, mehrere feiner Recetfiouen in et 
B. d. fch. W., feinen Auffatz über die Beforguiffe der 
Proteftanten in Anfehuug des Kstholiciemus. nebft dem 
fich darauf beziehenden Schreiben an Hrn. Nicolai» 
feine Charakteriftik des Hrn. vom Paczensky, von Klo* 
ber und Zollikofer, feine Bemerkungen über Sprach- 
verbefferungen urd andere gedrm kte Kleinigkeiten von 
ihm zu fammela und in einen B.»nd zu vereinigen. 
Die Schrift über die Neigungen und noch einiges von 

dem,
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dem, was Sie nennen, in keiner unterer Z^itühnf- 
ttn» fouäern einzeln, nicht in meinem, foudera in 
fremdf-m Verlage erschienen, und noch zu haben. 
Wie konnte ich mit aninafsen, das an mich zu rei<s«n, 

mir nicht gehört? Weilen Sie, we Sie am 
Schluß® Ihre.? Br.efes äußern, diefe Garv fchen Auf- 
fätze, falls ich mich poch entCch’öffe, fammein und 
h,-rauStehen> fo Reht Ihnen dies natürlich frey, »her 
ich behalte mir mein Recht auf das, was bey mir 
herausgekommen iß, vor. H’er nur noch fo viel. 
Mehrere diefer Aufiätze, wie z. B« der über den Ra- 
tho’ic-.smus, dürften woal ihr lutereffe v-rioren haben. 
Von den in de- 3. d. fch. W. befindlichen wird 
Herr Dyck, wie ich gewifs weif«, für eine neue Auf
lage der bey ihm »rfchie»eneo Garvifchen lohend ut:«en, 
künftige Oftem, Gebrauch machen. Die Rruchftücke 
einiger Gedunken üb--r vertehiedene GegenRand* find 
wahrfcheinlRh die nämlichen, die zuwfß id den Schle- 
fifchen Provinzial Blätter» und nun in dem zweyten 
Theile der von mir veranfialteten Sammlung vermach
ter Auffatze Rehen. Endlich, wenn, wie es f'heint, 
VollÜändtgkeit das Ziel iß, worauf Sie Josft uern, fo 
dient Ihnen zur Nachricht, dafs Sie die Recenfionen 
und kleinen Auffätze Garvens noch bey weitem nicht 
alle kennen, und einige der letztem fich in einer ver- 
b eiferten Geftalt in den Händen der Herausgeber feiner 
Schriften befinden. Breslau den i. Oct, igoi.

W. G Korn,

Eki Wort für den Fe? f aff er jene? Berichtigung in 
dem [ntelligenzblatte der allgemeinen Jenaijchen 
Literatur - Zeitung No. 176. igoi. die Parallele 
Schilda und Orlamünda betreffend.

Wenn fich unfere Bücher -Stribler fo wunderbar- 
lieh als möglich geimden, um Aufm ;rkfamkeit auf 
das Produkt ihrer fchrcibGligen Feder zu erregen und 
folltsn Äe» wenn man Se nicht bemerken will, die Ge
legenheit, einige Druckfehler ihres Machwerkes öffent
lich anzuzeigen, dazu benutzen, wie neulich in dem 
Intelligenz - Blatte der Jennifchen Literatur-Zeitung 
No. 176. der Herausgeber das erßen Baudes der aller- 
neu^iten Reifen in das Innere vön Afrika, der fich 
Mo/nus utiterfchrieben hat, um uns vermuthlich an 
feine Natur zu erinnern, dafs er ein anderer Momus 
^gs Hefiod fey, der bekanntlich ein Kind der Nacht, 
der fcheufsliche Neid. oder die Schmähfucht war, ge- 
then hat, und zw*r mit den wunderJchflen Grimaffcn, 
um'einen witzelnden Tca zu affectiven: fo mufs man 
es ihnen zu Gute halun, und fie mit Erbarmung an- 
fehon; warn fle aber dabey ih«n W1K aut Unkcüen 
ehrlicher Leute und ganzer Städte zeigen wollen, wie 
dies irner Momus gethan hat, fo mufa ma» fie als 
muthwillige Buben betrachten, dia nach j-dem recht- 
lu,Hu Manne mit Kothe werfen. So ireutt fich jener 
Momus. nachdem er den künftigen Recenfenten feines 
Buches, dem er fich als ein feieret ai^eit’aqier Schrift»

I624
Heller ankündigt, dafs fchöü der zWeyte Theil feines 
Werks erichemea wurde, ehe er noch den erften würde 
re-ceuhrt haben wte ein mutwillig: r Bube bi handelt, 
der m das lubhkum hnfereyt: ich w-rde mir auch 
«us e.nem öffentlichen PrvQUKCa nuhts 
feiner Hande Arbeit, kt, meyne feine a]lwjeue{Jen 
Reifen, noch nicht von Sch^a und Orlamünda cot&clrt 
woraenfey, welches docn, Wie „ ,ehr
venunriga Fl eife erwartet weroctl durftSe j3a wit 
weder in Schilda nO h in Orlamünda * b^n wctd<rn 
find, und etzteru Ort erß feit w-n>R j hrejj keuUen. 
fo wifftu wir nicht, was dieG armen Städte dem ’^o- 
»w gethan haben mögen, dals er von ihnKu 
zwar wi« er lagt, vernünftiger Weife befürchten’kann 
dafs fie die Lefung feiner ochrfft ihren Bürgern ver
bieten fo.lten; wenigßens getraut er ihnen doch fo 
▼i«-l Geurmack zu, da#« fie die Armfeligkeit feines 
Werk« leicht einfehe» » und die Lektüre deflelben 
unter lieh verh ndern könnten. Diefes hätte aber der 
Herr Verlader gar nicht befürchten dürfen; denn f0 
wie w<r Orlamünda, diefes in der Gefchichte ehrwür
dige btädt.hen kennen: fo find leine Einwohner, von 
denen m».n D.ktyre erwarten kann und mufs, für jeäes 
Machwerk folgen Geiff s fhon fo verwohne, dafs fie 
fi h nicht die Muhe geben, ein fokhes wan2 2U durch. 
lefen, fo.* ni fein nchicktal den Kt.iol<r. un4 Jlarüj_s. 
buden uberhffea. Wenn jener Aivmus gefleht dJfs 
er nicht in Afrika gewefen fey, w»hl aber, Weo’n firhs 
der Obirkoniül in einem geheimen Artikel irgend eines 
noch zu erwartende» Fri^densfchluffes ausbeöinren 
würde, eine Quantität arbeitfumer Deutfchen nach 
Ägypten zu fenden, leicht mitreifen könnte: fo wün- 
fchen wir, wenn diefer Fall gefchehen follte, Deutich- 
land Gluck, wenn fie folche arbeüfame Männer feyn 
foilten, wie der Alomus, deffeu Geh:rn felbU für t^s 
Klima des Innern A. nka fo quel.ficirt feyn mufs, daf$ 
er keine Verletzung deffelben mehr befurchten darf 
Aus kiudifchem Muthwulen ganze Städte und ihre E 
wohner d«ir. öff-atlichen Spotte Preis geben wollen 
vegräth wanrluh ei»e n,ederuachtige Seele, Vcn 
eher man dies nur dann erwarten kann, wenn fie vist.

Sfä4te ‘n “»bedächtigen 
°äer g^rait worden wäre.

tJuä lolfle man nicht glauben, dafs diefer Fall irgend* 
einmal dem VeKaffer jener Berichtigung in einer jener 
Starte widerfahren feyn muffe, da er fie bey Beruhti- 
guwg der Druckfehler feines Buches, wie man fagt, 
mit Haaren herbeyz;eht? Wie lange wird es noch j8’ 
dtm Mutfiwilhgen erlaubt feyn, nicht nur ehrliCh8. 
Leute, foudt.m auch ganze Städte d§m öffenL'ichen 
Spotte Preis geben zu wollen! O wenn eine folche 
Preisireyheit ein Zeichen uniers philoiophifchen Jahr, 
hunderts ieyn foll: fo wäre fie wohl d-s gräfste Pas
quill auf die Philoiophie (elbfl. O ihr hülfen G»a2; 
tiumanitlii und 'Moratität weichet nicht von n , r ■ * -‘-'cutfen- laues bchriiuxelltru I

®ie «icUnder.
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I. Ausländifclier Nekrolog»
Jofeph deGuignes

Profeffor de? fyrifchen Sprache am College royal und 
Mitglied d. ehemcl, Akad. der bn*?. zu Paris, 

geft. d. 2 2. Miirz igoo.

Diefer berühmte Crientalift — der jetzt noch in fei
nem gegenwärtig zu Canton in Windlichen 

fiohne fortlebt — wurde den 19. Oct. 1721 zu Pon- 
totfe geboren. Er kam zeitig nach Pari?, üudt*ree un
ter Etteime Fourmont, bey dem er zwölf Jahre wohnt?, Aie 
onentalifchcn Sprachen, und machte in diefem Stxr^wm 
fo fiarke Fortfchritte, dafs Ludwig XV. ihm im Jahr 
1742. eine PenSon als Belohnung und zur Ermun
terung gab. Im J. 1751. würfe er zum Do’lmetfcher 
bey der königl. Bibliothek ernannt und 1753. zum 
Mitglieds der Akademie der Inschriften uni fchönen 
Wiffenfchaften »ufgenommen. Vier JaSre nachher 
('1757.) erhielt er dis Profeffur der fyrifchen Sprache 
am College royal, und trat dieselbe Wit ?tner isteini- 
fchen Rede über das Thema an: „d«fs die Königs von 
Frankreich mehr für die Fortfehritte der Wiffenfchaf
ten gethan haben als die afiat'fchen Furften.” Dl8 
Memoiren, die er der Akademie über di» Hunne«, 
Alanen u. f w. vorlas, kündigten f>in* nachher er- 
fchienene Hißoire generale des Huns, des Tures, desMo^ 
gols et des atttres Tartaves occidentaux etc. (1756—58« 
5. V. 4, deutfeh von j- K. Dähnert G*eifsw. 176s—70. 
5 B. kl. 4.) an, die eine wefentliche Lück* in der 
Gefchichte ausfüllteu, ihm aber «ine gefährlich« Krank
heit zuzogen Der Vortheil, den ihm dabey die Laveure 
chinefifcher Werke verfchafft hatte, bewog i&n j^tzt, 
d<*n angeßrengteften Fleifs auf die Sprach« d<» Chiae- 
fer zu wenden; und er gelangte darin fahr bald zu 
einer Kenutnffs, wie Se damals wohl kein Gelahrter 
Europas haben mochte. Bey dem Studum upd der 
Vergleichung derfelben mit den alten Sprachen glaubte 
er zu entdecken, d«f» deren Charaktere nur ein« Art 
von Monogrammen waren, die aus drey phömcifchen 
Buchftaben beftünden, und dafs «a» Lefen derfelban 
phOn’tifche od<»r ägyptifche Laute hervorbrachte. Aus 
diet-r Entdeckung fchlofs er nur zu voreilig, dafs die 
Chinefer eine ägyptische Cöionie waren« Kircher,

NACHRICHTEN.

Huet uni Moiran hatten diefe Vermuthuog vor ihnr 
gehabt; ab«? er glaubte, fie leicht beweifen zu können. 
Des&auterayes und de Pauw griffen fein Syrern an ; er 
antwort«*« beiden und fuchte befonders den letztem 
dusrb Au^cdh’.ofsg feiner Irthümer zurück zu weifen; 
blieb aber den chine$;chen Millionären, die ihn nach
her asigriffefi, die verfprockene Antwort fchuldig; und 
fet?d*^n hat imtn fet« Syft m als eine Träumerey be
trachtet. -— Unterfelfen fuhr er fort, — neben feinen 
RecenÄonen für da» Journal des Savans, an welchem 
er 35 Jahre lanw arbeitete — Abhandlungen für die 
obgeiathte Akademie, befondsrs über die chinefifche 
Gef' hichte, zu fchreiben, die alle von feinen grofsea 
Kenntnifüm, zum Theil aber auch von feiner Lirbe 
zur Paradoxie, zeugen. Auch erhielt er dazu bald 
noch mehr Zeit, da er — - bey der Vereinigung des 
Col’ege royal mit der Univerfitat, gegen die er immer 
gesprochen hatte — feine Profeßur der fyrifchen 
Sprache, ndben welcher er auch die arabifche gelehrt 
hatte, auf immer niederlegte.

Außer den erwähnten unmittelbaren Verdienffen 
um dis Literatur erwarb er fi.h ein mittelbares durch 
einen Dietll» den er der orientalifchen Druckerey zu 
Peiris leiürte. Die Lettern, die Savary de Breves, 
Heinrichs IV« Gcfandter nach Conftantmopel gebracht 
hatte, waren fo in Unordnung gekommen, dafs fie 
ganz nutzlos waren. De Guignes ordnete ße wieder, 
und fo fanden fich dann vier Güffe ar-bifcher, tütki- 
fcher und perfiiclier Charaktere, ein Gufs fynfcher 
Charaktere, ein armenifcher, vier hebtäifihe und vier 
auf Befehl Ludwigs XV. geRhnittene Sammlungen 
chinefifcher Charaktere vorräthig. Aber de Guignes 
ordnete fie nicht blofs, fondsrn lehrte fie auch brimhen.

Für alle diafe Arbeiten verlangte er keine Beloh
nung ; er war ohne Ehrgeiz. Einer feiner Cojegen 
bey der Akademie, mit dem er wenig Umgang hatte, 
der im J. 1735 verßorb°ne Gvos'.ey , der fein Vermö
gen fehr grofsmüthig verwendete, gab ihm ditfs ^eug- 
nifs in feinem Teftament, worin es heifst: „ Erbaut 
durch die Art, womit de Gu^nes, mein College bey 
der Akademie des In<cr. et belks lettres die W ffen 
fchatao ohne FraMn-ey, ohne -

auf Verwogen betreibt, verwarte irt ihm.
(9) S od.r, 
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o3er, wenn er v6r mir Herben Tollte, feinen Kindern 
die Summe von ds-eytaufend Livres. ” Unterdeffen 
wurde doch de Guignes, der Anciennetät nach, Pen- 
fionnair der Akademie, und. Bibliothekar derfelben. 
Auch erhielt er die Aufficht über den Antikenfaal im 
Louvre und eine Stelle im Ausfchuffe* für die Manu- 
fcripte, welcher die bekennten Noiices et Extraits des 
jMawufcrits de la Fibliotheque royale, (nachher nationale) 
beforgte. Alles diefs bereicherte ihn freylich nicht; 
aber er genofs doch ein anftäudiges Auskommen, die 
Frucht fünfzigjähriger Arbeiten, als die Revolution 
begann, die ihm, wie fo vielen andern Gelehrten, 
alles raubte, und zwar zu einer Zeit, da er als 
ßojähriger Greis auf ein bequemeres Leben Anfpruch 
machen durfte. Bey allem dem wiefs er alle Anerbie
tungen von Unterftützung zurück, fo rein auch ihr 
Beweggrund feyn mochte, und ertrug fein Schickfal 
mit aufserfter Gelaffeoheit. — In feiuem häuslichen 
Leben war er fehr glücklich; feine Gattin war eine 
eben fo tugendhafte und liebevolle als geiftreiche Frau. 
Sein Sohn, der, wie wir bereits oben erwähnten, in 
China fich aufhält, um die chiueßfchc Sprache voll
kommen zu erlernen, diente der letzten holländifchen 
Gefellfchaft, die nach der englifchen dort war» zum 
Dollmetfcher. (Von ihm und dem jüngern Staunton, 
der in China das Int-reffe der Engländer wahrnimmt, 
haben wir, allem Vermuthen nach, bald neue Auf
klärungen über die jetzt von neuem intereffsnt gewor- 
dtne Sprache der Chioefer zu erwarten).

Zu den im gelehrten Frankreich verzeichneten Schrif
ten de Guignes'sgehören noch: Abrege de la vie d'Etien
ne Fourmont avec la notice de fes ouvrages 1747- 4« 
Eloge de la Ville de Mougden, Poeme par Kien lang, 
Empereur de la China, trad. 1770. g. (wovon je
doch der bekannte M flionair Amiot der Uberfetzer und 
de G. nur Herausgeber iß). — Effai hiftorique fur la 
Typographie orientale et grecque. 1787. 4. (findet fich 
auch im j. B. der erwähnten Notice* et Extraits des 
Manufer. etc. worin noch 6 andere Auffätze von ihm 
Rehen) und Principes de compoßtion typographique paar 
diriger wn compoßteur dans i'ufage des caracteres orien- 
taux de l'Imprimerie royale. 1790. 4.

Wir gefallen ihm einen gleichzeitigen Coliegen zu, 
der n'cht weniger ausgebreitete Sprach - und Gefchichts- 
kuude befafs, und manchen Charakterzug und mehrere 
Schickfale mit ihm gemein hatte:

A 'e, ouis D v r v y,
Secretär ^er ehemaligen Akademie der Infchriften, 

König', Cenjor u. f. w.
der, ungeachtet er bereits 1795 (d. 12. April) ftarb, 
doch einerfeits aus den eben angeführten Gründen, 
ande^erfeits aber wegen <>er bisher im Auslande nicht 
hin'änglkhen Verbreitung achter Nachrichten von ihm, 
und d«r daher häufig entftandenen Verwechfelung mit 
gleichnamigen Gelehrten , einer genauem BekanntLhaft 
würdig ift.

T.,, Drpv.y wurde den 23. Nov. 1709 zu Chazey 
jn Bugey, dem Landgute feines gauz der Ökonomie 

ergebenen Vaters geboren. Da diefer als Befitzer des 
Guts das Recht hatte, eine Capelle in der Nähe deffel- 
ben zu befetzen : fo follce Louis Theologie ftudieren. 
Ein älterer Bruder, der bereits Pfarrer war, ertheilte 
ihm den erften Unterricht; dann wurde D. nach Lyon 
zu den Jefouten gefehlt, wo er fehr fchnelle Fort- 
febritte befonders im Griechifchen und Hebraifchen 
machte. Im J. 1/32 kam er nach Paris, wo er 
zuerft in dem Seminanum der Zwey und dreifsig, 
und fechs Jahre darauf in der Sorbonne Lehrer wurde, 
und vorzüglich im Gesechifchen und Hebräifchen Un
terricht ertheilte. — Unterdeffen bekam D. außer den 
Gelehrten feines Fachs, z. B. des in der vorigen 
Biographie erwähnten Orientaliften Fourmont, man- 
cherley andere Bekanntfchaften. Ein Financier nahm 
ihn, unter grofsen Verfprechungen, zu fich als Ge- 
hülfen ; D. hielt aber die Arbeit nicht lange aus. Bnld 
darauf theilte der Marquis de Mancini mit ihm Wohnung 
und Tifch im Louvre, aber hier blieb ihm, der vielen 
Gefeilfchaften wegen, zu wenig Mufse zum Studieren. 
Diefe fand er bey dem verwittweten Parlementsrathe 
Pasquier, der ihm die Mitaufficht über die Erziehung 
feines Suhnes übertrug. Jetzt ftudierte er wieder mit 
Eifer, befonders das Hebräifche und einzelne Theile 
der Theologie, liefs 1739 •— 40 im Journal de Trevoux 
euien Auffatz über des P, Mertin Abh. den Brief des 
heil. Chryfoftotnus an Caefarius betr. drucken, ferner 
1752 im Journal de Verdun Bemerkungen über Ville* 
froy's exegetifche Methode; ein Gegenftand, über den 
er 1755 einzeln R flexions critiq^es ftir la Methode 
publiee par de Villejroy pour l'expiicution de l'Ecriture 
fainte heraus gab In das Journal des Savant li-fs er 
1760 d.e Erklärung einer Stelle im 1 Buch der Könige 
einrucken, und der Akademie der Infchriften fendete 
er eine Abh. über die Vocale d r ori^ctalfchen Spra
chen zu, die im 3d. B. (1767— ^9) abgedruckt 
wurde.

Unterdeffen war er 1756 zum Mitglieds der Aka
demie der Infchriften gewählt worden, d ren S:C;e- 
tariat er von 1773 bis 1783 verwait-te, in welchem 
letzten Jahre er» um mehrere Mufse zu gewinnen, 
diefes Amt an Dacier abtrat. Die Elo en, d.e er als 
Setretar zu verfertigen hatte, waren keineswegs, was 
man bisher unter diefen Namen be r.ff; fie waren 
treue Darftellungen in einem einfachen Vortrage, die 
eben deshalb bey dem verwöhnten Publicum nicht 
allgemeinen Beyfall erhielten. Zwey Jahre nach feiner 
Aufnahme in die Akademie trat er auch der Gefell
fchaft von Gelehrten bey, welche das Journal des Sa* 
raus beforgten, und arbeitete an denselben 35 Jahre 
bis zum May 1792, folglich beynahe bis zum Schluffe 
deffelb»n ununterbrochen, mit einem EjG*» der nicht 
wenig dazu beytrug, den Werth deßelben zu erhöhen. 
■— Neben den Auffätzen für diefes Journal fuhr er 
fort, Abhandlungen in die Memoiren er Akademie, 
befonders hiftorifchen und philofophTcheu Inhalts zu 
liefern. So erfchienen i® 2 8^° (J7<5t) feine drey’
Abhän-dhingen über die romifchen Münzen, und den 
Denar unter Karl dem Grofseu, (wozu er im J. des

S avt. ns



16301629

Aufficht geflandene Bibliothek des Prinzen Soubife 
verkauft worden war —— nichts übrig liefs.

Seine glückliche Ehe verdient hier um fo mehr 
erwähnt zu werden, da feine ihn überlebende Gattin 
eine eigentliche Gelehrte war, ihn bey feinen 
Arbeiten unterftützte, dabey aber wirthfchafüich genug 
dachte, um fpaterhin ihren Gefchmack für das Studium 
der lateinifchen, italiänifchen, englifchen und deut- 
fchen Sprache den häuslichen Gefqhäften und der Er
ziehung ihrer zwey Tochter aufzuepfern, wovon di< 
eine Jahr als eii} Wunder von Kenntniffen ftarb. — 
Nach dem obgedachten, durch die Revolution erlittenem 
Verlufte war ihr Vermögen feine einzige Tiülfsquelle.

D. lebte lange fehr gefund; im 77 J. f. A. aber 
wurde er von einer Strangurie befallen, die ihm in 
den letzten drey Jahren nicht mehr ausz.ugehen erlaub
te und endlich am 12 April 1795 ^ea zuzog«

D. war gutmüthig und höflich, gegen alle, für die 
er Achtung hatte; allem Streite abgeneigt; ohne Ehr
geiz und forglos In Rückficht der Bedürfniffe, deren 
er nur wenige hatte; ein Liebhaber der Mufik, der 
Jagd und des Billards. Als 1777. fein Portrait gefto- 
chen wurde, liefs de Sacy folgende Verfe darunter 
fetzen:

Des Chefs d'oeuvres d'Athenes il enrichit la France 
Et de vertut de Sparte il a rempli fon coeur.
Le fiecle de Voltaire admire fa Jcience;
Le fiecle de Bayard eüt cheri fa candeur. 
Forme par la nature et pour Fun et pour Fautre, 
Set moenrs font du vieux tems ; fon efprit est de nbtre, 

(Nach diefen von Lalande in feinem Eloge auf Du
puy (Dec, philof. etc. T. VI. N. 1.) mitgetheilten Noti
zen wird man diefen L, Dupuy von dem häufig mit 
ihm verwechfelten Dupuy oder Dupuis, degi YL des 
Origine de tuns les Cülter, der ebenfalls Mitglied der 
Akad. der Infchriften war, und fich nachher als Ge- 
fetzgeber bekannt machte, fo wie auch allen gleichna
migen oder gleichlautenden Autoren zu unterfcheiden 
willen.)

II. Todesfälle.
Am || Auguft ftarb an einer Entzündung Herr 

Carl Ludwig Carpov, Doctor der Medicin, und Pro- 
feffbr der Mathematik und Phyfik , an dem ritterfchaft- 
lichen academifchen Lehr- und Erziehungs-Inftitut auf 
den» Dohm zu Reval. — Er war am -jL July zU 
Bolfcheu in Weßpreufsen geboren, ftudierte in Thorn» 
Danzig und Jen«, von 1757. bis 1768» Land feit 
I77o, bis an feinen Tod, bey oberwshntein 1° tut, 
war überdem die erften 10 Jahre diefes Amtes , .11- 
fpector der adelichen Penfion-Anßak» nn promovirte 
zum Doctor der ArzneygeRh^amkeit IH1 Jahr 1783» 
in Königsberg. — Sein Alter brachte er, ohnerach- 
tet eines von Jugend auf fchwächlichen Körpers, und 
einer vie’jährigen Kränklichkeit, durch die regelmässig* 
fie Lebensweife auf 59 Jahr l| Monate. — Wenn 
die gewifieuhafte Beobachtung aller Pflichten, in den 

beiden

Savani 1763 —66. Nachtrage lieferte) und in den fol
genden Banden -—nachdem er 1762 vier bisher uniiber
fetzt gebliebene Trauerfpiele von Sophoclea, (die Trachi- 
nerinnen, den Ajax, Oedipus den Coloneer und Antigone) 
franzöfifch mit gelehrten Anmerkungen hereusgegeben 
hatte — Bemerkungen über die Mittel, die franzöÄ- 
fchen Überfetzungen alter Autoren zu verbeflern; Bemer
kungen über den Text und die Überfetzungen der Iphi- 
genia in Tauris und des Hippolytos von Euripides; 
den Philoktet von Sophokles und einige Bemerkungen 
über die zuletzt erfchienenen des Virgils ;
wie auch eine Abhandlung über die agyptifche Ge- 
fchichte. Auch klärte er in diefen Memoiren die Ab- 
fchaffung der Skla verey in Frankreich und die Legiti
mation des Grafen de Dunois» eines unehlichen Sohns 
des Herzogs von OrleanS» au^

Aufser den philologischen und hiÖorifchen Kennt- 
nifTen zeigte Dupuy auch Bekanntfchaft mit der Mathe
matik und Philofophie. Im J. 1740 gab er in Desfon- 
taines Journal Bemerkungen über Pluche’s Gefchichte 
des Himmels und 1759 in das J. d. Savant einen Auf- 
fatz über die unendlich kleinen Theilchen und die 
metaphyiifchen Grundfatze des Abbe Foucher; lieferte 
ferner im 2ten Bande der Memoiren der Akadem. der 
Infchr. eine Abhandlung über eine Stelle Herodots 
von einem außerordentlichen Aufgange der Sonne nach 
der Erzählung der Ägypter und im 35 B. ein Me- 
moire über die Art der Alten, das heilige Feuer anzu
zünden , wobey er die Wirkungen verfchiedener Arten 
von Brennfpiegeln berechnete ; und klärte im J. d. Savanr 
1766 ein mecbanifche« Problem auf. Auch findet man in 
den Memoiren der oft gedachten Akademie ein Memoire 
über die Art, die Kenntmf* der Maifse und Gewichte 
euf die Nachwelt zu bringen, in welchem er Ideen 
über die Einheit defielben äußerte, die nachher «usg«- 
führt wurden. — Im J. 1777 flab er ein bisher un
gedrucktes Fragment des Anfhemius über wunderbare 
Mafchinen heraus. (Fragment grec d' Anthemius für der 
Paradoxes de Mecanique vevu et cotrige für qnatre M** 
nuferitf avecune traduction franpaife et desnates, in 4to). 
worin unter «nd«n gezeigt wird, dafs Archimedes zu 
Verbrennung £er romifcheu Schiffe zwar ke ne Hohl- 
fpi-gel, wohl aber eine Anzahl ebener Spiegel, <Le nach 
einem gemeinfcl. Richen Punkt g-richtet worden waren, 
gebraucht haben kÖnt^e. —~ Von feinen Befehäftigungen 
mit philofophifcheii und politifchen Gegenwänden zeu
gen ein Auffatz im Journal de Ferdun 1754 über die 
jMeynung einiger neuen Philofophen, dafs alle unfere 
Ideen auä dem Empfindungsvermögen entliehen, und 
ein in den letzten Jahren gefchiRbenes Pamphlet über 
Cö’ibat, Atheismus und römifche Kirche, worin er 
zeigte, dafs lo.eranz mit Atheismus und Papismus 
gleich unverträglich fey; auch erfcheint die päpftiiche 
Kirche in einem von ihm handschriftlich hinterlaffeuen 
Auffatz« über das Schicksal Huflens in keinem von 
theilhaüen Lichte. Als ptaktifcher Politiker war er 
ein Freund der Republik, ungeachtet die Revolution 
ihm feine E nkünfte als Akademiker, Cenfor und 
JournalÄtt raubte* und ihm •— da die unter feiner



163t
beideo nutzliehften Befohäftlgungen des Lebens — 
der, eines Arztes, und der, eines Erziehers und 
Schullehrers, aufs ficherft? die Unsterblichkeit de/That, 
verleihet, wenn Ihm vom Vätern, die Er vorlängft ge- 
b’det hatte» fo wie von ihren Kindern, deren Bildung 
bis an fein Pude ferne Freude war, — wenn ihm von

Menge Kranker, die er mit der rühm’.ichftnn 
guryfalt, und einer Theilnahme, onne gleichen, be- 
floate .— von einer noch gröfs«rt-n Menge Armer aller 
Stande, mit denen er ferne, Ghr mäf»’ge Einnahme 
theilte, und denen er Armty und Unterhalt ohne Zah
lung reichte , — wenn ihm von einer fchönen AnzaM 
Freunde, deren immer Getreuer, d-»^ F*«ud«, und 
deren Belehrung Er war — bittre u»d »eichhcke Thrä- 
nen nacb^«w«int werden, üad ich «n^ich, »'• f*m 31 
jährige» Freund uu« Mitarbeiter, mich an diefe grofse 
Menge mit «nfchWs», fo wird woV de» fchmerzlich® 
und alD«mei»e Auwuf f-r«chtf»rrir vshI« :

A-ch I *s ift eiu »«fll»c®er Mann «uf Erden 
w»n»«*r!

Pofteri virtutem imit^ntor !
Jlofr. Joh. Chrift». T.4«bohJ< 

Director und «rfW Pr«*»ffor 
obgedachter Anftak.

IH# Beförderungen u. Ehrenbezeugungen.

An die Stelle des verftorbenen Prel. Kühze an der 
Sophienkirche in Berlin kommt der bisherige zwey
te Prediger bey derfelben Hirche, FIr. Karl Gottlieb 
Schulze, der einige Predigten heraus^efeben hat; und 
defl’en Stelle erhält Hr. Rudolph Agrikola, zeither 
Prediget am königl. Hofgericht in Berlin, bekannt 
durch"1 die Herausgabe einiges Gedichte und profaifcher 
Schriften. 4>,

Der bisherige H<uptpaftor Witt zu Giuckftadt ift 
als Prediger nach Ntenftädteu, unw«t Altona, abge
gangen.

Der bisherige Prädirant am St. Geörgenftift zu 
Magdeburg Hr. Joh. Giej ecken. ift Prediger zu Leim
bach in der Graffchaft Mansfeld geworden.

Der Hochftift - Augsburgifche Pfarre» zu Zufamzell, 
Hr. Salat, Mitarbeiter an Niethammers philofoph. Jour
nal und der Schrift: Auch die Aufklärung hat ihre 
Gefahren; hat die Pfarrey zu Haberskirch in Bayer- 
fchen Landgerichte Friedberg angwtommen.
* Der bisherige Director des erzbifchofl. Alumnats

, .(ij &ath zu Salzburg Hr Fingerlos, Verf. der 
Schrfft1, "wozu find Geiöiiche da? hat die Dechaney 

^^D^als Schriftftellw i^ß'^hen Fache bekann- 

te R«ierunWratli »u “ft"
ift mitBeybehaltung feine« Poß®ns, * s Afliftenzrath bey 
der Kriegs und Domainen • Hammer zu Magdeburg 
angefUllt worden.

j6|2
Der bisherige Referendar Folteniut zu Magdeburg, 

Vf. der Fortfetzung von Schillers Geifterfeher und 
mehrerer mit X. Y. Z. unterzeichneter Romane, ift als 
Affeffor beym IIofger;chte za Bromberg abgegangen.

Hr. Prof. Buße m Deffau jft an die Stelle des ver- 
ftotbenen Frof. Lempe nach Freyberg mit dem Titel 
eines Kurfürftl. Comm.ffionsrarhs berufen worden.

An die Stell® des llÄth Gieffen berufen-n Hm. Prof. 
Kainit ift Hr. Prof Gottfr. Herymann zum Cuftos des 
Unive»fitätsbiblioth»k ernannt worden.

DosRectorat des Joachimsthalfchen Gymnafiums in 
Berlin, welches durch den Tod des unvergeßlich^ 
Kisch»nraihes Meiarotto erledigt worden war, »ft nun
mehr dem Hrn. Snetlage, Dirtctor des Gymuafiums im. 
Hamm, angetragen worden.

Hr. Geh. Hofrath Roder zu Jen« hat von Sr. Mtj. 
Bem Kaifer von Rufsl«n*, für fein« anstomifchea Ta
feln eine* fchönen briDuntenen Rin« erhalten. Daf- 
feM*e G»f<h«nk ertheüte der r»ds<hte Monarch dem 
bey dem Gener«lft*ebe dienenden Capitain von Troiff, 
iir fein in St. Petersbu^ erfchienenes militärifches 
Handbuch.

Die medic. Facultüt zu Göttingen hat den Hrn. 
Etatsrath un* Archiater Ackermann »u Kiel, der dort 
vot 50. Jahren die medie. Doctorwürde erhielt, durch 
Erneuerung feine* Diploms zu feinem Jubiläum Glück 
gew'ünfcht.

Hr. Dr. und Can. Meyer in Hamburg, der von 
neuem Frankreich bereifet hat, ift von der Soc. 
des Sc., Lettres et Arts zu Paris, während feiner 
Reife in den weftl Departements, zum Mitglieds aufge
nommen worden. In einer ihrer letzten Sitzungen 
wurda eine ine Franzöfifche überfetzte Abhandlung von 
ihm über verfchiedene im Parifer Mufeum befindlichen 
griechifchen und röm. Runftwerke verlefen.

IV. Lehranftalten.

Berlin.
Der Geheimerath Erman hat als Director des fran* 

zoiifchen GymnaSums eine Einladuuagsfchrift zu der am 
.5. u. 6 Octb. 1801. angeftellten Prüfung der Anftalt 
abdruckeu laßen. Sie führt, wie gewöhnlich den Ti
tel ; Tableau des leqons du College royal franpois etc. 
und enthält Nachrichten von dem jetzigen Zuftande des 
Gymnaßutr.s, den Lehrgeganftanden, den anerkannten 
Preifen für die würdigften Zöglinge, u. f. w.

Hr. Ditmar, Director einer hiefigcn Lehr- und Er. 
ziehungsacftüdt. hat eine kurze Nachricht von dem 
g«nwärt;geo Zuftande d»rf«lb»n, nebö einigen Gedaa- 
ksn übe.r Bildungsuiftitute für Sohne in grofsen Städten, 
drucken lallen.
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero 202.

Sonnabends den 24ten October i 3 o i,

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodische Schriften.

Von des Herrn General Chirurgus Murfinna

Journal für die Chirurgie, Arzneykunde und Geburts- 
hülfe ift io eben das $te Stück erfchienen, und 
in unterzeichneter Buchhandlung für l6 gr. zu 
bekommen.

Inhalt.
I. Beytrag zu der im zweyten Theile der Abhandlung 

der Schwängern, Gebährenden etc. vom Herrn Ge- 
neralchirurgus Murfinna erwähnten Bauchfchwan- 
gerfchaft. Vom Herrn Regimentschirurgus Mönnich.

II. Von der glücklichen Heilung mehrerer Per fönen, 
die ein toller Hund gebißen hatte. Vom Herrn Re- 
gimeBtschirurgus Schröder dem Altern.

III, Vom Kinnbackenkrampf durch Erkältung. Von 
dem Geheimenrath und Arzt in der Charite Hrn. 
D. Fritz.

IV. Krankengefchichte eines Staabsofficiers, des Re
giments von Reinhard. Von dem Herrn Regiments« 
chirurgus Röfiel.

V. Beobachtung, einer bis zum hochSen Grad geftie“ 
genen Afthenie.

VI. Etwas über den Gebrauch des Cosmifchen Mittels 
und dellen Wirkung. Vom Herausgeber.

VII. Beobachtung 'eines eingeklemmten Netz- Darm- 
Leiftenbruchs, der durch die Operation glücklich 
geheilet wurde. Vom Herrn Regimentschirurgus 
Ollenrodt dem Jüngern.

VIII. Eine Schufswunde durch den Schenkel, dicht 
neben der Schenkelfchlagader, mit einem eifernen 
Ladeftock. ward durch die Einwickelung in Zeit 
von vier Wochen geheilt. Von demfelben.

IX. Von einem über sqht Tage lang verkannten Bein
bruche, dpr hernach entdeckt und glücklich geheilt 
wurde; nebft dem hierbey angewandten rauchenden 
Salpetergeift. Von dem Herrn Regimentschirurgus 
Rauer.

X. Beobachtung eines angefchwollenen, verhärteten» 
und in Eter gegangenen, fchon nach aufsen aufge. 
brochenen Hoden; wobey der Saamenftrang bis in 
den Bauchring angefchwollen uud verhärtet war, fo 

durch die Ausfchälung glücklich geheilt worden. Vom 
Herrn Staabschirurgus Röfiel.

XI. Befchreibung zweyer fehr grofser Hodenfackbrü
che, davon der eine achtzehnjährige angeborne 
Darmbruch durch die Taxis glücklich zurückge
bracht wurde. Von dem Herrn Regimentschirurgus 
Haberfang.

XII. Von einer beträchtlichen Verwundung des Ma
gens. Vom Herrn Generalchirurgus Hom.

XIII. Beobachtung einer todtlichen Verhaltung des 
Harus. Von demfelben.

XIV. Beobachtung einer Verwachfung des Afters. Von 
dem Herrn Staabschirurgus Röfiel.

XV. Von einer Geburt, die wegen derUngeftaltheitdes 
Beckens, nicht durch den natürlichen Weg erfolgen 
konnte, und daher tödtlich ablief. Nebft einem K. 
Vom Herausgeber.

XVI. Von einer befondern Naturbegebenheit.
F elifchifche Buchhandlung 

an d. langen Brücke in Berlin.

Der ein und vierzigfie Band des Journals für Pre
diger, welcher in diefer Michaelis Meffe erfchienen ift, 
enthält wieder mehrere lehrreiche Aüffätze, Nachrichten 
und Recenßönen. In einer langem Abhandlung ver- 
breitet fich Herr Prediger Jf7e-umann über die neuern 
Anfprüche, die man an den Landprediger gethan hat* 
Herr Schuderoff giebt einen fehr durchdachten Auffatz 
über Gemeingeift; ein ander« von eben dem Verfaßet 
rügt die Vergnügungs- und Spielfucht der Prediger. 
Herr Prediger 5. fagt viel beherzigungswerthes über 
Predigtwiederholungen; und Herr Prediger D. be- 
fchliefst diefen Band mit einigen gedrängten Bemer
kungen über Secularfeyer und Secularpredigten und 
verbindet damit eine Anzeige verfcbiedener am iten Ja
nuar gehaltener Predigten. Auch findet man in diefem 
Bande mehrere lefenswerthe Nachrichten z. B. von dem 
im Münfterfchen neu etablirten Orden de la Trappe, 
von dem Schul- und Predigtwefen in der Schweitz; 
von den Sonntagsfchulen in Koppenhagen u. m Die 
Recenßönen verbreiten Geh diesmal gröfstentheils über 
Predigten z. B. von Henke, Ribbek, Hefl> Schutz>

T Gr ei-
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Greiling, Feder, und über die göttingfchen Preispre
digten von 1800.

Jiäcr Band diefes Journals befteht aus 4 Stücken 
und das Stück koftet 6 gr.

Halle im October igoi.
C. A. Kümmel, 

Buchhändler,
/

II. Ankündigungen neuer Bücher. üJ Cj
das philofaphijche Publikum.

Brefslau bey Augitfi Schall ift erfchienen:
Gerfiacker, K. F. IV., Per fach einer gemeinfafsli- 

chen Dcduction des Rechtsbegrifs aus den höchfien 
Gründen des l-Viffens, als Grundlage zu einem 
künftigen Syfieme der Philofophie de^llechts. gr. 
8. . 14 gr.

Ohne Verletzung der Bescheidenheit glaube ich 
von meinem Buche fo viel fagen zu dürfen, dafs fchon 
die Neuheit des in diefer Schrift unterfuehten Gegen- 
ftatides dem Buche einen erwünfchten Abfaz zufichern 
wird. Die bisherigen’ naturrechtiichen Schriftfteller 
haben blos den Rechtsbegrif (mehr oder weniger gut 
und vollftändig) dargeficllt und entwickelt ohne feine 
Gültigkeit zu er welf en. Selbft die Ksntifchen meta- 
phyfliehen Anfangsgründe der Rechtslehre und die Fich- 
tefche Grundlegung des Naturrechts machen, fo grofs 
auch der Werth beider Schriften in anderer Rück* 
ficht ift, hiervon keine Ausnahme. Diefes veranlafst 
mich zu glauben^ dafs ein Verfuch, diefen noch unge
führten Beweis zu liefern, dem philofophifchen Pu* 
blico nicht anders als willkommen feyn werde.

Der F^erfafjer,

Anzeige für Freunde dtr Ökonomie.
In meinem Verlag ift kürzlich erfchienen und iü 

allen Buchhandlungen zu haben :
Cadet-de-Freaitx Anweifang zu der Kunfi l'Veine zu 

bereiten, a. d. Franz, m. Anmerk. u. Zufätzen 
von J. E. F, jMüiler. 8,

Frankfurt a. M. im Octb, 1801.
P. H. G uilh a um an.

Eben hat folgendes Buch die Preffe verfallen und 
ift in allen Buchhandlungen für 1 Rthlr. zu haben.

Thomas Beddoe über die Urfachen, frühen Zeichen 
und Verhütung der Lungenfucht. Für Eltern 
und Erzieher. A. d. Engi. g. Halberftadt bey 
J. H. Grofs.

In meiner Buchhandlung werden von folgenden 
ganz kürzlich erfchienenen Reifen Übersetzungen mit den 
nöthigen Anmerkungen vcp fachkundigen Gelehrten er
fcheinen :

Votjages phyfiques et mythologiques danj la Campanie 
par Scipion Breilack. 2 Tal. a Paris.

Premier voyage autour du monde par le Chev. Piga- 
fetta far l'escadre de Magellan pend. les annees 
x5iq — 1522. a Paris.

Zur Vermeidung unangenehmer Colliüonsn zeige ich die
fes hierdurch an.

Leipzig d. ä5 Octbr. xgoi.
Wilhelm Rein.

Bey Friedrich Neumann in Cüftrin find in Jubil. 
Melle igox. nachftehende Sachen herausgekom- 
men :

Einige Blofeen der heutigen Philofophie, g. igoo.
4 gr-

Heynatz, J. F., neue Beyträge zur Verbeflerung ger 
deutfchen Sprache. 19 Stück. 8« Rüftrin. 1301.

14 gr>
Ihrivg, F. H. W-, das Wechfelgefchäft, oder etwas 

ausführliches über die Befchaffenheit etc. der Wech- 
fei. 2te verb. Aufl. 4. Küftrin. 1301. iRthlr.ragr. 

Reife eines Lehrers mit feinen Schülern durch die 
Preufsif^hen Staaten in geograph. und hiftorifcher 
Hinficht, xs Bdch. g- Küftrin ; 1301. 1 - ?r-

Taschenbuch für Tugendhafte, Aufgeklärte und Wifs- 
begierige, auf das Jahr 1301. §. liüftrin. 1 Rthlr.

Vf itte, iS. S., über die Nothwendigkeit der bey den 
gegenwärtigen Zeitumftänden für den Mecklenbur
gischen Landwirth anwendlichen Nebenerwerbmittel, 
gr. 8. üüftrin, xgox. 5 gr.

Bey Friedrich Neumann in Küftrin erfchien in letz
ter Oftermeße die zweyte verbefierte Auflage von nach- 
ftehenden Buche:

Das Wechfelgefchäft, oder etwas ausführliches 
über die Befchaffenheit und Behandlung der 
Wechfel, v. Fr. H. IV- Ihring, Verfallet des 
praktifchen Kaufmanns. 4. I Rthlr. 12 gr.

Der fchnalle Abfatz der erften Auflage diefes 
Werks, welche vor zwey Jahren unter dem Titel:

Meine Erfahrungen etc.
gemacht worden, fpricht für den Werth deffelben. 
Es hat das Verdienft eines leichten und fehr verftänd- 
lichen Vortrages. Die darin befchriebenen Gegenftän- 
de find wahr, und gründen fich auf Erfahrung. Es 
entnäit die unter Raufleuten übliche Behandlung der 
Wechfel, die Pflichten und die Vorfichtsmafsrege’n, 
fowohl des Traflauten, als aller derer Perfonen, wel
che Eigenthümer eines Wechfe’s werden können. Fer
ner ift die Bedeutung der jetzt noch üblichen kauf, 
männlichen Kunftwörter darin erklärt, allgemeine 
I-Iandlungsgrundiätzs fo wie fonft.'ge merkantilifche G«. 
gecftinde aufgefiellt.

Bey diefer neuen Auflage ift ^er ^reufs. 
Wechfelordnungvon 1751, die hey erften Ausgabe 
befindlich war, ein Auszug alles defien, was das all
gemeine Preufsifche Landrecht in Bezug auf Wechfel, 
Aflignationen und HandeRbilltts enthält, beygefügt. 
Für die kaufmännifchs Jugend und Perfonen anderer

Stän-
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Stände, die wenige oder gar keine Kenntniffe von 
Wechfsln haben, ift diefes Werk vorzüglich beßimmt, 
und diefe werden grofssn Nutzen daraus RhÖpfen 
können.

pratlques fur la methode par abforption} par 
Chrejiien D.

wird eine Überfetzung bearbeitet.
Ungerfche Buchhandl.

Swift's Klugheitsregeln für Befehlende und Dienen, 
de. Enthaltend 1) Unterricht für’s Gefinde 
2) von der guten Lebens Art oder den feinen 
Sitten ; aus,dem Englifchen 8 Sr*

Bey Lefung diefes Büchleins glaubt inan fich in 
einen cerimonieufen Gefellfchaftszsrkel vom Lande 
oder kleinen Städtchen Deutschlands verfetzt und er» 
ßaunt, woher der grofse EngÜfche Satyriker fo ge
naue-Nachrichten von unfern deuuchen Sitten hat. —. 
Und in Anfehung des dienenden zheils ruft gewifs je
der Lefer aus c’^ taut comme chez nous.

dn Besitzer von Lcfebibliotheken.
Von dem wegen feiner edlen und lau eigen Schreib» 

art mit vielem Beyfall aufgenommenen Romane
Der Graurock, oder der moderne treue Eckart, 

eine etwas ungewöhnliche Gefchichte. g.
deffen erfter Theil bereits in d-r Oftermeffe 9. c. er- 
fchieneu, ift nun auch der zweyte und letzte Theil fer
tig und an alle Buchhandlungen verfandt worden ; bei
de Theile, welche nicht vereinzelt werden, keßen 
2 Rthlr. — Sowohl von dem Verleger, O. G. Ver- 
dion in Eisleben, felbft, als auch von dellen Commif- 
ficnair, Herrn Buchhändler J. G. Graffe in Leipzig, 
kann ihn jeder beziehen.

Neue Ferlagsbiich&r 
der

Andr edifeken Buchhandlung 
in Frankfurt am Mayn.

Hatzfeld, F. H., Prüfung der Grundfätze, welche über 
die Peräquation der Kriegslagen bisher find eufge- 
ftellt worden g. itf gr.

Manderbachr K. G. D., neuausgearbeitete Predigtent- 
wurfa zu Vo kspreüigten über die gefammten Pflich
ten der Religion I2r u. letzt. Th. gr, g, lEyhlr, g g». 

Scherers, Phil. Carl, Rechtsfälle in Wechfelfachen» 
nebli angeh. Literatur des Wechfelrechts gr, g,

1 Rthlr. g gr. 
Schneiders, Eulog., Gedichte 4te Aufl. g. 10 er. 
Stroh, Carl, kuttai an die Mütter, ihre Kinder felbft 

zu Rillen 12. 5
Über den liubpocken Schwindel, bey Gelegenheit der ab- 

geiiöthigten Vcrtneidigung des Dr. Ehrmann gegen 
den Hn. Dr. Sömmering und Dr. Lehr 19 big 
3s Heft mit I Kupfer g. geheft iy gr.

Von dem fo eben erfchienenen intereffanten Werke 
Opuscide für la petite veröle, avec quelques reflexiuns 

Jur Cizoci.lation de la Faceine, Juivi Fobfervations

Es hat fich ein Überfetzer zu Darwins Botanical 
Garten gefunden. I ie Überfetzung in deutfehen Jam
ben füll Michaelis 1S02 erfcheinen.

III. Neue Muükalien.
Ankündigung der Herausgabe 

von
J. II a ~y d n1 S 

vier Jahrszeiten
Nie hat ein mtfikalifches Kunftwerk eine folche 

Sensation erregt und ein fo ausgebreitetes Publikum 
gefunden, als J. Haydn's Schöpfung. Wir glauben 
i.ichc zu irren, wenn wir einen Hauptgrund diefes all. 
gemeinen Intereffe an jenem Werke, aufser feinem rei
nen Kunftwerth, darin finden, dafs es in einem Maa- 
fe, wie noch kein grofses mufik. Kunfiprodukt, das 
Hohe und Tiefe der Tonkunft fo glücklich mit dem 
Populären und Gefälligen verbindet.

IR diefe Meynung gegründet: fo dürfen wir auch, 
ein eben fo allgemeines Intereffe an dam neuen Werke 
des unßerblichen Haydn an feinen Jahrszeiten t - *en 
Herausgabe wir hiermit ankündigen, erwarten *, “e^n 
iß jenes Mittel, überall Freunde zu finden, dem Künst
ler dort gelungen, fo ift es ihm hier, nach dem ein- 
ßimmigen Urtheil aller Kenner, die fich damit bekannt 
gemacht haben, noch weit mehr geglückt; hier, wo 
fich der Gen'us des Künftiers an der Hand der Natur 
mit unbegreiflicher Vielfältigkeit gleich frey und gleich 
lebendig in den Darftellungen des Erhzbenßen und 
Furchtbarften, wie des Zärtlichften und Freundlichften 
bewegt. Wenn Haydn dort fchilderte, wie diefeWelt 
wurde, fo fchildert er hier, was fie geworden ; wenn 
er deshalb dort das Gefühl mehr vermittel!! der Phau- 
tafie hiurifs, fo ergreift er es hier mehr unmittelbar, 
und es erregt Erftauuen, was für durchaus neue Mit
tel fein unerfchopflicher Geift und feine einzige Erfah
rung zu diefem Zweck hier in’s Spiel zu fetzeu gewufst 
hat.

In dem Vertrauen, dafs das Publikum fich den in 
feiner Art durchaus einzigen Genufs an diefem Werke 
verfchaffen und unfre, gewifs nicht unbedeutende Un
ternehmung nnterßützen werde, haben w’ir die Heran5 
gäbe deffelban übernommen ; der Druck der Partita* 
und des Kia viere uszugs ift bereits fortgerückt, un 
wir werden beides noch vor Ablauf diefes Ja rs en
Liebhabern gewifs liefern.

W’ir haben nichts vetabfäumt. dem Werke ein, 
feinem innern Werthe entfprechendes, Aufgere zu ge
ben. Es werden von der Part'tur und oem Auszugs 
zwey Ausgaben geliefert, wovon dia eine neben dem 
deutfehen, den franzöfifchen, die andere, neben dem 
deutfehen» den «ngÜfchen Text enthält. Wir bitten 
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die Liebhaber, in ihren Beftellungen darauf Rücklicht 
zu nehmen. Partitur und Auszug werden mit einem 
Kupfer zweyer der vorzüglichften deutfehen Künftler 
verziert und in einen faubern , moglichft eleganten Um- 
fchlag geheftet erfcheinen.

Die Namen derer, welche auf die Partitur pränu- 
meriren , werden, da fie als Beförderer eines zum Vor
theil der Kunft felbft gereichenden Unternehmens an- 
zufehen find, vorgedruckt, wenn fie uns zeitig ui.dbe- 
ftimmt gemeldet werden.

Das Werk ift um ein beträchtliches ftarker, als 
die Schöpfung; die Partitur wird wahrfcheinlich über 
100, der Klavierauszug über 40 Bogen in grofsem For
mat betragen : da wir aber auf zahlreiche Unterftü- 
tzung mit Gewifsheit rechnen dürfen, fo find wir im 
Stande, einen verhältnifsmäfsig wohlfeilen Preis anfe
tzen zu können. Denen, weiche vor Ende diefet Jahrs 
den Preis an uns baar einfenden, wird

die Partitur für 8 Rthlr. Sächf.
der Auszug für 3 Rthlr.

geliefert. Dabey wird den Sammlern , wie bey andern 
unfrer Verlagsunternehmungen,

das fünfte Exemplar frey 
gegeben» Nach Ablauf diefes Termins wird der La
denpreis um ein Beträchtliches erhöht werden.

Im Okt. J80I.
Breitkopf und Härtel 

in Leipzig.
In Jena nimmt Hr. Ilofcommiffsr Fiedler wie ge

wöhnlich Pränumeration darauf an.

IV. Bücher fo zu verkaufen.

I. Journal von und für Deutfchland, vollftandig neu 
geb. halbfranz. 30 Rthlr.

2. Die Horen v. Schiller Jahrg. 1795 — 97. compl.
12 Pappb. neu. 10 Rthlr.

3. Der deutfehe Zufchauer 24 Hefte, compl. Pappb.
5 Rthlr. 12 gr.

4. Der neue deutfehe Zufchauer, ai Hefte, compl.
Pappb. . 5 Rthlr.

5. Der Weltbürger, 9 Hfte, compl. Pppb. 2 Rthlr.
6. Der Deutfehe u. neue deutfehe Merkur v. Wieland, 

folg. Jahrgänge 1773 u. 74. desgl. 1780 bis i8o°* 
incl. in 53 Bänden. 3 6 Rthlr.

7. Anekdotenbuch für m. lieben Amtsbrüder, Prieftet 
und Leviten, 1 — 6 Th. Lpz. 785 — 89. 4 Rthlr. 

g. Der Kirchenbote für Religionsfreunde aller Kirchen.
Deff. u. Lp. 782 — 85- 3 Rthlr.

9. Der evangeüfehe Gemeindebote. Lp. 734. 35.
I Rthlr. 16 gr.

IO. Magazin zur Erfahrungs-Seelenkunde v. Moritz.
Berl. 783 — 93* IO Bde- 7 Rthlr.

II. Fabri u. Hammerdörfers htft. u. geograph. Monats-
Schrift. 788. ^ßde. u. I2.8tk. 799. 1 Rthlr. 12gr.

12. Schlözers Staats-Anzeigen, compl. 13 halbe fr, 
Bde , n bft 3 Bdchen Gioffen und Regifter darzu, 
V. F'. Ekkard. n kiT 2 4R.thlr.

13. Literatur u. Völkerkunde v. Archenholz.
Boe. u. Ebend. Neue Lit.

compl.
9
9

14-
B<e. zufamm.
Deutfehes Magaz. ___ Vt q

und Völkerk. compl.

— 1800. compl. 20 Bde.
15. Fragmente üö. Gek.enßände

•20 Rthlr.
D. v. Eggert. 791

20 Rthlr. 
neueft. Zeitgeich.

1 Rthir. 12 gr.

u.
d.

V. Cranz. I---  IO Hft.
16. Deutfehes Muf-um v. J. i78i bis gg. 16 hlbfr. 

Bde. u. Neues Deut. Mufeum v. Beie 1789 bis 
791. 4 Bde. zmam. 22 Rthlr.

17. Patriutifches Archiv für Deutfch'and, v p^ ft. 
F.hn. v. Mofer Ff. u. Lp. 784 — 790. ir ßde. u.
Ebend. Neues Patriot. Archiv f. Deutfchl. Ir u< 2r 
Bd. Manch, u. Lp. 792 — 94. 10 Rthlr.

iS- Ephemericen der Lit. u. des Theaters 1 — 6 Bd.
Berl. 785—87. Kupf. 4 Rthlr.

19. Das graue Ungeheuer v. Wekherlin 1 — g Bd.
784 — Sö. 4 Rthlr. 16 gr.

20. Polit. Anralen v. Girtanner 1 — 3 Bd. 1793. 94.
m. Bildniflen u. Karten 5 Rthlr.

21. Jo. A. Ernefii theol. Biblioth. Lpz. 760 — 69. 10 
Bde nebft 1 Bd. Regift. darüb. 771. Ej- Neuefte 
theol. Biblioth. 771- 73- 3 Bde. marm. Vom 4ten 
Bde. 1 bis 6 Stk. roh. g RthJre

22. Je. Gerhardt Loci Theol. Tomi XX, e rec. J. Fr. 
Cottae. Tub. 762 — 731. Cum Indice generali, P. 
I et II. c. G. Heinr. Müller, ib. 787 — 89. halb 
niarm-............................. 18 Rthlr.

33- Lundti Jüdifche Heiligthümer. Mit Jo. Cph. Wol~ 
fii Anmerk. Hamb. 733. ganz marm. Bd. 3 Rthlr.

24- Biblia ' Hebr. ex recenf. Everh. van der Hoogt. 
Amftel. 705. Cord. Bd. 3 Rthlr.

25. Deutfehe Original-Bibel, textum hebr. et graec. 
cum verfione germ. Lutheri continens. Zuluft. 741, 
3 Bde. 2 Rth’r. 12 gr,

26. Jöchers allgem. Gelehrten-Lexicon. 4 Title. Lp’.
750- 51- neu u Rth~

27. Pococke s Befchreib. des Morgenlandes ate Aufl.
3 Rhlh’^r ’ iJZ* 5 Rthlr. 12 gr.

28’ . aC 16136 u‘ ße°gr- Befchreib. v. Paläftma.
Cleve u. Lpz. 766 — 775.. 7 Bde. 3 Rthlr.

29. ixolhnt röm. Ihftorie von Erb. d. St. Rom, bis 
zum Ende der Republ. Lpz, u. Berl. 739 — 763. 
16 . 5 Rthlr.

30. Patriotifches Archiv für Deutfchland von Fr. B. 
Frhn. v. Mofer. Ff. u. L. 784— 90. Ebend. Neues 
Patr. Arch. f. Deutfchl. 1. 2. Bd. Mannh. u L. 
792. 94. 13 Bde. 10 Rthlr.

Sind für beygef. Preife zu haben bey Fr.
Raufchelbach, dem dritten Lehrer der lat. Stadt-Schule 
zu Annaberg im Erzgeb. in Sachfen. Briefe u, Geld in 
Cönventionsm. Münzforun erbitte ich mir poftfrey.
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der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero 2C3.

Sonnabends den a^en October I 8 o I.

LITERARISCH

I Neue periodiiche Schrieen.

"Von der Zeitfchrift Janus der Monat September 

erfchienen und an die auswärtigen Stichhandlun
gen verienCet. Der Inhalt itl:

I. Lirberft in. II. Minnelieder. III. Wein- 
Grüfse und Wein-Seeg-n; nach alten Me.fier • San
gern. IV. Einfemkeit; von Hagenbruch. V. An Iff
land; von Karoline Pichler, VT. Die Vögel; von 
Fricdehold. VH. Über den Ritter Reynolds. VIII. 
Nachricht von Mifs Anna More. IX. Neuere Fran?ö- 
fifche Emblematik. X. Über die Wiederherftellutig ge« 
«ruckter Werke. XI. .M-ndiabecchi. Ein charai-.tetifti- 
fches Bruchftück. XII. Aus einem Briefe aus Lon
don. XIII. Theater Nachrichten aus Hamburg. Aus 
einem Briefe. XIV. Die h.fel Celebes oder Atakaffar. 
XV. Nachrichten aus Pyrmont; von Georg h. z. S. 
XVI. Etwas über Lieb?nftein. XVII. Der Geiß. Eine 
wahre Gefch'chte. XVIH. Gedichte. X. Die Arme. 
2- Sinnesänderung. 3- Auf Thals Nafe. 4* Eifens 
Verficht. 5. Au II. C. v. Haug. XIX. A'ladame Uu- 
zelmann in Weimar. XX. An Philaideu; von Haug. 
XXL D^r Streit der Jahrhunderte. XXII KunftnuS- 
fielluug zu Weimar. XXTH An Maximilianen. XXIV. 
An Babet. XXV. An Jofefinen. XXVI. Belladonna. 
XXVI?. Amors Rache; von m^or. XXVIII. Auf 
dem Gottesacker; von Hagenbruch. XX LX. Antwor
ten. XXX. An dem Grabe eines gewiß,;n Mennes. 
XXXL 1. Ao den Paftor Z. 2. Pool. 3. Dialog. 
4. Die zwty Plquetfpi^r; von Haug. XXXII. E.q- 
fälle. XXXIII. Anekdoten.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Von nachftehenden Werken werden nach Hens 

Überfetzurgen bey m’t ericheinen:
Clascal B^graphy; exhibiting alphabetically the. 

Proper Names, Wth a fhott Account cf the 
feveral Deities, Haroes, and ©th<>r Perfons, 
mentioned in the Ancmnt Claffic Authors; and 
'S more particuür Deicnprion of the moft diftin- 
guifhed Characters among the Romans; the

E ANZEIGEN.
Whole being Inteüperfed wth Occaßonnl Fxp’a- 
nations of Words -n d Phrafes. DelLned chi.fly 
to contribut* to the Illufirat-on ei the Latin Ciaf» 
ßcs, by Alexander A ,oms. Edinburgh by Ga- 
dell and DaoiV, .300.

Robert Jackfon an Outline of the TT’(Tory and Cure 
of Fever endemic and contag aus London igoo. 

welches ich zur Vermeidung aber Concurrenz merduüA 
anzeige. Ilalberftadt d. 6. Oct. ißoi-

J. H. G r u f s.

Überfetzung und Auslegung 
des

Neuen Teftaments 
nach feinem buchitäbiichen und trorelifthen Inh Aj-, 

Zum
Gebrauche der Preciget und Reli&ionslem.er.

Von
Karl Schwariel

Profefforn der Gottesgelahrtheit an der hohen 
Sei ule zu Freyburg.

MitErlaubn/s der R. R. wie auch der Fürft B fchöfl'ch- 
Honftanzifchen Ordinariats - Ceulür.

Ulm 1802
im Verlag der Stettimfchen Buchh-.ndlung.

Eine exegetifche Auslegung, oder Zergl ede^ung und 
Nutzanwendung des bibl.Hcheu Lxtes nach feinem huch- 
ftäblichen und moralifchen Lhalt, ift ein wahres ße- 
durfnifs für die Gkftliehk-it in Deutfchlaud. Das 
Predigen auf der Ranz-l kommt fchwer an, d^s LAir^a 
im Reicntftuhl will n^cht recht fort, und der Zuspruch 
am Krankenbette ift lau und wafft-rip > weil man die 
Bibel, welche den reichhaltft :u Stoff ru* pre<! g -n, 
Lehren, Tioften und Ermahnen m heb nicht ge
hörig zu benutzen weife Mancher Pte'-i,/ r ILht auf 
der Kanzel, hat fein Erangi<um in der Hs>tä uU)j 
weifs nicht, was er damit maihen, od.jr wie eres 
erklären, ausleßen, oder anwenden full.

Man hat zwar eine Meug^ dtutfefeer TVbelüber- 
fetzungeu letzterer Zeiten, und du N ;me;i 
Braun, Brentano, Rofaiino, 
fer u. ß. m. find ub^tül beft5us bekannt. Auern n.tt 

(9) ü alle 
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alle diefe ßnd nur luckfiubliche Übsrfetzer, welche fich 
um die mo/alifche Nutzanwendung des Textes wenig 
bekümmern» oder fel-ben höchftens nur mit kleinen 
Randgloffcn, oder kurzen Anmerkungen zu beleuchten 
gefucht heben. Der Prediger und Religionslehrer braucht 
keine kritifchen PT^ortforJchungen, oder gelehrte Grü- 
beleyen über den BuchRabeu, wohl aber moralifche 
Nutzanwendungen über den Sinn und den Inhalt des 
Textes. Die Herren Mermeneutiker utiforer und älterer 
Zeiten haben von jeher curch ihre kritifche Text - und 
VVortforichungen einen folchen Wuit von Gelehrfam- 
keit auf das göttliche Buch der heiligen Schrift hinge
wälzt, dafs der Geiß der Andacht und der Moralität, 
für welchen doch diefes Euch der Offenbarung von 
Gott eigentlich beßimmt wurde, beyuahe ganz darunter 
erftickt wotden ift.

Nur Exeges ift ßedürtnifs für den Seelforger, die 
Hermeneutik a.bet laßen wir den gelehrten Schulmän
nern über.

Der Plan des Werkes iß folgender:
I. Unter dem Titel: Übersetzung und Auslegung 

des 'N, T, nach feinem buclßä buchen und moralijchen 
ivmiit; zum Gebrauch der Ptediger und Religionsleiirer ; 
Werften folgende Gegen 11-» nee ge-nefe«:

a) Jedes Kapitel des N. T. von dem Evangelium 
des heil. Matthäus angefangen, wird Columnenweis 
de'geftdb abgedruckt, dafs der Text der lateinifchen 
Vulgata auf einer, die deutfehe Überfetzung aber auf 
der andern Seite von Vers zu Vers neben einander zu 
ftehen kommt, welche Art der Überfetzung darum ge
wählt worden, damit die Unbequemlichkeit des Nach- 
fchkgens dadurch vermieden wird. ßey der Uber- 
fetzung aber hat man den l-.xc des Originals eben fo» 
wie den der P'ulgata vor Aug- u gehabt; und die hie 
und da vori.ommeudeu kleinen Abweichungen hat man 
mit kurzen Anmerkungen zu erklären gefucht.

b) Dann folgt üßer jedes Kapitel die evengelijcj.e 
Harmonie in Vergleich mit den dr-y übrigen Evange- 
liften.

c) Nach diefer evangelifchen Harmonie folgt die 
Zergliederung und Nutzanwendung des Textes von Vers 
zu Vers; und zwar uuer jeden Vers eines jeden Kapi
tels wird die moralifche Auslegung derjenigen heilige11 
Väter getreulich ausgezopen , welche von dem betref
fenden Text eigends in ihren Büchern gefchrieben oder 
übet denfelben in ihren Rcmilien gepredigt habe’;. 
Aus einem folchen Vorrath foll fich'doch ein jeder 
Religioruiehrer Lehr&off und Mater.aJien genug zu fei- 
nem Gebrauch auswählen Können, befouders mdem er 
da meißens ft hon gemachte Arbeit fincet.

d) Gleichwie man aber d-as Werk auf einer Selts 
fo reichha’tg zu machen lucht, als ts der btsfF n::d 
die in jedem Texte feibft Isegeuue MoraLtat rodert 
und er:a.Oct, fo wird man auch auf der, entern Seite 
Sor-e tra«; 11, dafs es nicht zu voluminös- husialle, 
d.h<ro wird man aus den betreffenden heiligen V fitern 
nu, vorzüglich jenes auskeben, w-as für unter Zweiter 
bcduchbar ift, dann die zu Zeiten dir heiligen Väter 
übwahtß-cn Irrmtynungen, in deren Widerlegung fich 

diefe fromme Männer oft zu fehr vertiefen, haben bey 
unfern Zeiten keinen moralil’chen Nutzen mehr.

e) Die Auswahl des Brauchbaren, des Schönen, 
des Paffenden und zugleich die Kunft, fich kurz und 
deutlich zu fallen, ift eigentlich die Bemühung und 
der Zweck dos Unterzeichneten , fonft fetzt er wenig 
von dem Seimgen bey, fonleru er lafst nur die heiligen 
Väter und andere klaftifche Manier reden, fucht aber 
d»e ans fo verfchiedenen Que., n gefc‘r.opften Bruch- 
ilücke fo fyftematifch zufammen zu hängen, dafs alles 
in < inem harmonifchen Einklang aufeinander paffen, 
und die verfchiedenen Autoren nur einerley Sprache 
zu führen fcheinen feilen.

H. Zur Beförderung eines folchen Werkes wird 
der Weg der Pränumeration unter folgenden Beding- 
niffen emgefchlagen:

a) Man will zwar keine völlige Vorausbezahlung, 
weil maa weder die Starke noch c.en Preis der Bände 
m t einer genauen Rjcntigke t voraus beftimmen kann; 
fondern man wiil uur vorläufig die Anzahl der Abneh
mer wißen, um fich mit dem Abdruck der Exemplare 
darnach richten zu können.

b) Um aber die Herren Abonnenten und Pranu- 
meranten dadurch nicht in Verlegenheit zu fetzen, weil 
man den Preis nicht zum Voraus beftimmen kann, gisbt 
mar. zu ihrer Verficherung diefe beftimmte Mcafsregel 
an, dafs denen, welche gleich bey der Beftellung des 
Werks 1 11. 30 kr. abfchläglich vuraubbezahlen und 
franco einfchicken, der gedruckte Bogen nie über ,5 kr. 
kommen foll, z. B. der erfte Band, der ungelähr, 
nach dem fertig liegenden Marufcript zu urtheilen, 
die erften 14. Kapitel des heiligen Matthaus enthalten 
wild, wütüe im Druck anderthalb Alphabete fiark; 
fo wären di f-s 36 Sogen zu 5 kr. g-rechnet, käme 
aHö der erfte Band nur a .f 3 11. zu flehen. Und fo 
auch die fu’g-nden Bande, weil man a.lezeit bey d e- 
fer Regel zu bleiben verbricht, dafs für die mit 1 fl. 
30 kr. wrausbezah'.enden Abonnenten der gedruckte 
Bogen nie ub-*1 5 kr. zu flehen kommen darf; da hin
gegen für ämjeuigen, welche nicht noch vor Ende dis- 
fes Jahres oarauf prsnumenren, der nachherige Dadeu- 
FrJg 6 kr. für jeden gedruckten Bogen feyn wird.

c) Da wegen der Wutlchweitukeit diefer mühfa- 
men Arbeit nicht wohl mehr, als jährlich nur ein 
Baud e/fcheinen kann; fo hab 11 die Herren Abon- 
n-mtea keine geöfsere Ausluge zu befürchten, als für 
einen Band jährlich ungefähr 3 fl. zu bezahlen, Denn 
bey einer folchen Arbeit kann man nicht auf Gerstha- 
wohl in den Tag hincinfchreiben, nur dem t das Blatt 
voll und wiederum ciu Band fertig werde, wie es 
leider oft und befouders bey Pränuin< »tion~n EU ge- 
fchthen pflegt; findem man wird f® kurz zu 
faßen füt lien , und die ziemlich gedrängte -»c^re.bart, 
die Unterzeichneter in allen feinen Werken zu beoa.fi- 
ten C'i bemüh’', auch h-er derveftj't b. ? bt-'Udxn, dafs 
allezeit 15 oder 16 Kstiltd ^«sJ”01*“11® Text's ’n 
einen E.'ml zu andeniwib g- bracht werden
können, wie Unterzeichneter. diefes aus dem Rhhero 
fertig licgiuidui löitbc ermeßen kann.

* dj Da
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d) Da die Arbeit über das Evangelium des heiligen 
Matthäus fchon ziemlich weit v^nferückt ift, fo k*nn 
der Druck fogleich nach eirrgwnngenen Pränumeratio
nen angefangen werden, und wird hiemit die Preuu- 
merationszeit bis längstens Ende diefes laufenden Jahres 
feftgefrtzt und offen g-Jaffen.

e) Druck, Papier und Lettern werden gut und das

zweyten Bande vorgedruckt werden.

Format in grofs Oktav feyn.
Die Namen der Herren Pranumtränten werden Cem 

weil der erfte 
wohlgetroffenenBand nebft der Dedikwon und dein ,

Bildnifs Sr. Ho< hfürftl. Gnaden des I urft - ßifchoffs
von Konftanz ohsedein etwas Ira*«-«--ui^al „..m wird.

Die Herren Liebhaber können fleh entweder bey 
der Reverenddiima Curie z» Konftanz Glbft, oder b'ey 
dem Unterzeichnern Verfahr. oder bey der jedem 
am nächften gelegenen Buchhandlung, befonders aoer 
bey der Verlagsh« ndlung felbft, nämlich der Stettini- 
fenen ßwhhandlung iw Ulm, nach Belieben melden, 

Freyburg, den 15 Julius 1501.
Prof. Schwärzel,

N. S. Diejenigen , welche fich mit Sammlung der Prä- 
numeratiousgelder gefälligft bemühen wollen, er
halten für ihre Mühe auf 12 Exemplare das 13re 
unentgeldlich, und belieben fich fliehe diefsfalls 
nur an die Verlagshandlung zu wenden.

Die Stettinifche Bucnhaadl. in Ulm;
im Auguft igoi«

Eine auf Einen Bogen abgedruekce weitläufigere 
Ankündigung diefes nützlichen Werxs ift in allen Buch
handlungen unentgeldlich zu haben.

Das von dem Publikum feit mehrern Jahren mit fo 
vielem Beyfall aufgenommene Ta/chenbuch jur häusliche 
und gefellfchaf flicke Freuden von Lang ift für das Jahr 
I802 fo eben erfchienen, und zeichnet fich wieder 
durch eine Auswahl gefchmackvo 1er Kupfer — unter 
welchen das wohlgetroffene Portrait des bekannten 
Dichters J. vonAixmger von Stahl in punkthter Manier 
rneifterhaft geftochen, und eins Familienfcerio von 
Chodowieky vorzüglich genannt zu werden verdienen 
— und nicht weniger curch int reffante Erzihlusgeu 
und Gedichte, wovon einig« in Mufik gefetzt find, 
fehr vortheühait aus. Auch nie übrigen Kupfer von 
Küffner, Haldenwang und Bayer nach Zeichnungen 
von Thouret verdienen Bey fall, und «las Äuffere ift, 
wie bey den frühem Jahrgängen, gefchmäckvoll. Ob
gleich au diefem Tafcheabuch nichts verfäumt worden 
ift, was feiner Schönheit und Bcftimmung zum Vouheil 
gereichen konnte, fo ift doch der Preis des gegenwär
tigen Jahrgangs nur 1 Rthlr. 8 gr. um welchen er in 
eilen Buchhandlungen zu haben ift.

Frankfurt a. M. im Oct. 1801.
P. II Gullhaumann.

■«Wl WMM -

Hecker, die Pocken find ausgevottet! An Deutfch- 
lands Dürften und Regierungen, an Volkslehrer,

Ärzte, Erzieher und an Alle, die in der gegen
wärtigen und künftigen Welt das Wohl der Völ
ker und einzelner Familien durch dis Impfung 
der Schutzblattern wahrhaft beferitrn wollen. 
Erfurt Igo?. Henningfche Buchhandlung. 21 gr. 

Einer unfrwr fcharffinnigöan Ärzte öallt in diefem 
Han*buche hifiorifch - kritifche Prüfungen über di» Kuh- 
pockenimpfung an» indem er vorzüglich auf die noch 
W'enigea Verfuche englifcher und franzöfifcher Ärzte 
Rücklicht nimmt. Eia blinder Ap'sglauben ift epide- 
milch geworden, bevor noch die ruhige Prüfung ein
trat, und macht Miene, felbft jeden Gedanken an Zwei
fel zu überwältigen. — Diefe wichtige Angelegenheit 
des Publikums öffentlich erfchöpfend zu verhandeln, 
ift der Zweck diefer Bogen, die fich aus dem Schwarme 
ähnlicher Schriften fehr auszeichnend hervorheben.

Im November d. J. erfcheint und ift in allen Buch
handlungen zu haben :

Fleuefle Bekenntviße der gefunden Kernunft and der 
ächten Religiofiiät über Geiß des Proteflantismns 
und Sektengeifi, Lntheranifm und elfter Luthera* 
nifm, veranlafst durch die Reinhardifche Pre
digt am Reformationsfeft 1800. Gefummelt und 
mit Anmerkungen begleitet von Kößer, Pfar
rer zu Eppingen.

In diefer Sammlung find die merkwürdlgften Ür- 
theile, welche auf Veranlaffung der Reinhardifchen 
Predigt, über die jedem Proteftanten, als folchem, 
wichtüjfte A Gelegenheit und geradezu über diefe Pre
digt lelbü gefeilt wurden, enthalten. Die Reinh. Fr. 
und die meifhwhafte Parodie derfelben fteht voran. 
Man wird fo ziemlich alles Lefenswerthe der bey die
fer Gelegenheit herausgskommenen vielen Flugfchnften 
bt-yfammen, und theils in kleinen Bemerkungen, theils 
in einer Vorrede des Herausgebers (Verfaffer der Li
turgien) unpartheyifch gewürdigt finden.

Das Kriegs- oder Militär Hecht, wie folches jetzt 
bey der König), Preufs. Armee befteht, vou G, 
PJ7.C, Cavan, Geheim. Kriegs - Rath und ehemals 
General-Auditeur. Berlin in Carl Matzdorffs
Buchhandlung 2 Bande, gr. g- (4 Kthlr.Jr

Hr. Geh. Rath Cavan liefert in ciefetn vortreff
lichen Werke, das nicht nur die Kriegs - Artikel ju- 
nftifch coaimentüt, fondern auch eine Einficiit in di^ 
Beziehung der Preufs. Armee gewahrt, uaa «nes 
den Zw’eck derfelben gründet, die erfte mit 1
febtm Scharf finn und grünflheher Recntskennwü*^ fcar 
bettete Überficht darin dem Preuis- Staate L.Uei enflen 
Rechte in Hinficht auf Militär - Pcrfoaeu. Es wird ge
wifs den heften Einflufs auf die Anfiee haben, dafs 
hier der Hr. G. II. Cavan fich dec 
fchafte unterzog, jeden Gftivier m 

vei da-nhlichen Ge- 
en Stand zu fetzet

in Hinficht auf feine Ke.hte und l’fhchten fich vom
Auditeur und von defi'eu Anbrüchen saaz ucablängig 
machen zu kö^gep. Di$ Kriegs-Axftkfcl waren dem 

Cßvi«
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OtHcler bis jetzt zwar bekannt, aber ihre Ableitung 
von rechtlichen Haupt-Trundfatzen, und folglich die 
philofophifche Eiufisht in die Natur derfelben, war 
doch noch immer blofs frommer Wunfch, wenigstens 
gröfstentheils, geblieben. Und diefem Wunfche ift 
nun durch dies Werk genüget; der Oificier ift da
durch in d-m Stand gefetzt, wenn er emig« Zeit auf 
das Studium deffclban verwendet, fein eigener Ratn- 
geber bey Fällen, da t« als Richte* erscheint, feyn 
und felbft urtheilen'zu können. Noch unentbehrlicher 
ift dies Werk aber dem Civil'ften, in fo'ern er nnt 
Militär • Perfonen zu thua hat. Es fupplirt hier das 
Landrecht und macht mit diefem uns dem Provin- 
zialgefetzbuche zufar*-nen ein ganz unzertrennliches 
Ganze aus, da es nämlich fo viel Militär im Preufs. 
Staate giebt, und euiam doch A'ks d-^an gUsgen feyn 
muis, f»ine R*«hte und Verbindlichkeiten in Umflicht 
auf daffelbe kennen zu lernen.

Kon dem ausgearteten Landmann oder die Gefahren 
der Stadt, aus dem fronz. des Hrn. fietif de la 
Breton über fern, ift endlich der jte u«d gr.e Theil 
erfchienen, und in allen Buchhandlungen um 
18 gr. — alle 8 Theile aber um 3 Rthir, I2gr. 
— zu haben.

Die Wahrheit der Schilderung des ftufenweifen 
Übergangs von Unfchuld zu Fehlern, von Fehlern zum 
Verbrechen, und endlich zu Abfcheulichkeiten, die 
mfifterhafte Haltung der Charaktere und die ganze 
moralifche Tendenz diefes fo trefflichen Romanes eignen 
ihn vorzüglich zur Lektüre wohlhabender Landbewoh
ner, denen er nicht genug empfohlen werden kann.

HI. Vermifclite Anzeigen,

Erklärung
in Betreff des neulichen Angriffes auf mich, von 

Seite das Buchhändlers Hrn. Vollmer.
Wer von einem Manne, wie Hr. Vollmer ift, an

gegriffen wird, hat jederzeit die Prafumtion des guten 
uud kundigen Publikums für fich , und infofern könnte 
ich fchweigen. Aber feine bekannte Stirne trägt fich 
hier zu fehr unter der Mafke des ehrlichen Mannes 
ins Publikum. Alfo hier ein für alle Mal nur diefe 
kurze Eröffnung.

Hr. Vollmer läfst für feinen Verlag ein Buch bear
beiten, unter dem Titel: J Kant's phyfifche Geogra
phie. Kant erklärt öffentlich die Sache für eine Be- 
trügerey. Diele fo l Hr. Vollmer von fich ablehnen; 
weil er das aber nicht im Stande ift: fo reifst er, fein 
oder plump genug, einen andern Gegenftand herbey, 
um die Augen des Publikums von fich abzuzi&hen, und 
die Beutel deffelben für feine fptculative Iniiuftrie zu 
eröffnen. Er ift kein Betrüger, denn nicht Kant, fon-
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dern ich, foll ihn deffen gaziehen haben, und das aus 
fchmähligem Eigennutz. Hier ift die Sache!

Hr. Vollm-r fchrieb vor längerer Zeit an Kant, bat 
ihn um cen Verlag feiner Schriften , und erbot fich zu 
einem Ungeheuern Honorar. K. nt erzählte mir das, 
wir fprachen darüber Und Wurdea dafg er 
ehrlicher Verleger dabey aicht bettehen köonet füiidern 
den Verfallet nothwendig Vergehen muffe. So ward 
mir die Veranlagung gegeben, üin näher z& fondiren, 
und dazu bot fich die Gelegenheit mit d„ ph . Ce . 
phie dar, an deren Herausgabe fltina]s abet uoch 
nicht konnte gedacht w^den. Daher die feinem frey- 
willigen Anerbieten gemässe FoüerUa!, jn meinem 
Br-.rfe. Ücd ich Eigennütziger! Hr. VoJ]mer ^.ftehe 
mb, wie «r Gibft fagt, denn ich habe /eetr eineCopie 
meines noch jenen ümiiauden gar nicht ernftück ge. 
mtint*n Schreibens, noch feine gleich caflirte Aucwcrt 
mehr in ILnden, — gefteht i; ir meine loderungen 
zu, und ich maine keinen Gebrauch davon. Aber 
Aatt jener 10 Louisd’or werde ich nun wohl 12 oder 
mehr zu er ha Sehen gefuchc haben? Nein! ich gebe fie 
für 1 hm. Das ift der Eigennutz, dellen Hr. Vollmer 
mich zeihet!

D«mit aber Hr. Vollmer nicht mit der Ankündigung, 
als Verleger Kautifcher Schriften, zur Beförderung 
fernes Credits, zu vorfchnell in das Publikum trete, 
auf den I all, da^s er nun wirklich in die Bedingungen 
eingienge, bedurfte es einer Ciaufel. Daher fein Vor
wurf einer Hiuterlift, die bey mir nicht Statt finden 
konnte, da Kant feine Handichriiteii mir und Hrn. D. 
Jahiche ohne allen Vorbehalt geichenkt, und uns ganz 
freye Hand in Rückficht eines V erlagscontractes ge- 
laiien hatte.

Schlüfslich bemerke ich nur noch, dafs ich bev 
meinen vielen Gefchärten und meiner neuerdings verän
derten Lage, nnt vieler Bereitwilligkeit, die fernere 
Bearbeitung der pbyi. Geographie, einem andern ge- 
fchickten Manne, wiun Katt dazu einftimmc, über
geben werde, da ich mich diefer Bemühung, fo in- 
tereffant fie auch zur Bereicherung meiner eignen 
nommäte gewirkt hat, bey meiner körperlichen Ge- 
fuucheit una meiner, Amtsarbeiten, nur aus Verehrung 
für haut unterziehe, der dar weitfchichtigen auf Ge- 
W nn angelegten Compilation, fein eignes Werk bald- 
möglicolt entgegengei'etzt zu Rhen wünftht.

übrigens hmte ich es unter meiner Würde, je we
der ein Wort gegm Hrn. VoUmer, od*r auch ihn über 
feinen gegen mich gewählten Ton zu verlieren. Ein 
Mann, der ötirue genug hat, das Publikum mit einem 
feynfüllenden Nacheile Lichtenbergs, fo plump zu 
hmterg hen, unc der dabey ganz nur feinen herkömm
lichen Ch j d.kcer hcrauptet, iü und kann kein Gegen- 
liand eines weitern bereites iür einen rechtlichen Mann 
feyn.

Rink.
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LITERARISCHE NACHRICHTEN

L Bücherverbot.
Verzeichnifs, der im Monate Julius igoi zu Wien 

mit höchfar Genehmigung verbotenen Bücher.
Abbay (1) de Nedey, hift. du. moyen age, trad. del’Al- 

lemand par Fontullard. 2 Tomes, ä Paris An IX. 
1801. 8.

Abentheuer, L'ebfchaften und Fahrten eines Bonvivant.
Leipzig xSoi 8.

Adelhaupt von Stockfifch. 3s Bdchen. Erfurt 1801. g.
Adolph von Hehn, oder der vermeyu.te Ballard. Qued

linburg 1801. 8.
Jlpen (II. S. van) patriotifclrn* Aufruf zur allgemeinen 

Vereinigung der R.elig:onen, Confeflionen, Ktr- 
eben, Schulen etc. Frankf. axn M. xgoi. 8.

Altar der Liebenden, igoi. 8-
^Iting Dofenftücke. Deurfchland. 1S00. 8.
Annalen der leidenden Menfchen, in zwanglofenTlef- 

ten. ys Heft oder 1801. is Heft. 8.
Annalen menfchlicher Grofse und Verworfenheit, vom 

Verfaffer der hiftorifchen Gemälde prßd. 1801. 8.
Anecdotes inedites de la fin du i§me Siede, h Paris 

an IX. 1801. 8.
Apercu de Petat des moeurs et des opinions dans la 

republique francaife vers la fin du igme Siede 
par H. M. Fl■ illiams, traduit de l’anglais par Mad. 
Grandchamp. 2 1 omes. An IX 1801. 8.

Auswahl interefl'antcr prolaifcher und poetifcher Auf- 
fätze aus den Werken berühmter nexer Schrift- 
Heller. Neu-Piuppin I^ol. 8.

Bagatelles peetiques et dr :matiques, xere partie cont. 
les opuscules en vers par G. P. B, D. H. S. h pa_ 
ris An IX. 8.

Begebenheiten (abentheuerliche) eines Hofmeifters in 
Paris. Aus d. Franz. 3r Band, Leipzig 1800. 8.

Bellheim (Albert) oder die Folgen des jugendlichen 
Leichtlinne-. Weiflenfels i8pi. 8-

Befchreibung (ßatifttfeh - Inllonfdi - geographifche) 
‘fämmtlicher auf der linken Seite des Rheins Ile- 
genden deutfchen Reichslande. 1800. 8.

Betrachtungen über die Natur, nicht nach Bonnet und 

Sander. Leipzig igol, 8-
Betzi , ou Pamour comme il Par18 n J * 

1801. 8-

Bild der Zeiten, oder Europas Gefchichte feit Karl d, 
Grofsen bis auf Bonaparte. is Bändcb, Leipzig 
1801. 8.

Biographien der Hahnreihe oder Eheftandschroniken, 
Eine Alorgenlektüre, Leipz. i§oi. 8-

Brautkufs (der) auf dem Grabe, Rudolftadt und Arn- 
ftadt. 1801« 8'

Briefe (geftohlene) von und über Manner, Weiber, 
Priefter und Soldaten aus der Revolutionszeit. St.
Gallen 1801. 8»

Buch ohne Titel und Bildchen in 2 Theilen. 1801. g, 
Cannabicl) (G. Cb.) Lehrbuch der ehnftlichen Religion 

für Bürger-und Landfchulen, Sondershaufen und 
Leipzig, 1 8er. 8.

Chevaliers (ies) de fept hnontagnes, trad. de PAlle- 
mand par J, N. E. de Bock. 3 Tomes a Metz 
A n IX. 1 3 o o 8.

Cöleftinens Strumpfbänder, Eine Reihe geheimer Anek
doten. Berlin 1801. 8,

Conquete de Naples par Charles VUI, Ouvrage cempofe 
fous le regne de Louis XV, par Paul G. 3 Tom, 
h Paris; An IX. 1801. 8.

Contes et hifforiettes erotiques , en vers par Adrien 
L. R. a Paris, igoi. g.

Coopers Briefe über den n.ueflen Zufiand von Irland, 
nebft einer apo’ogetifchen Schilderung des Ka- 
tholicismus in England, Aus dem Eng;, v, Paulus, 
Jena 1801. 8»

Defauts (les) des femmes, pofime veridique en 4 chants, 
a Paris, An IX, igoi, 8.

Emilie von Wallenthal, oder das Leben einer deutfchen 
Buhlerin, ir und 2r Th. Leipzig. 1801 8»

Erzählungen (unterhaltende) zur Erweckung des Ge
fühls für das Edle u. Gute, Leipzig 1801. 8»

Encore des Calambourgs par Chr, Ma*, li Paris An VJIJ, 

1801.’S.
Effai hiftorique politique et moral für les revolutions 

anciennes et modernes jusqua et y compris l’epo. 
que du igme Brumaire an VIH. a Paris. 8.

Etwas über Gedichte nach dem Leben. 1801. 8.
Fanatiques (les trois) Poeme philofophi-comique en 

4 chants par Louis Lemercier a. Paris. An IX. 8.

(9) X Flo-
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Florencourt (W. F. Chaflbt) fittliche Schilderungen, 

entworfen auf einer Reife von Braunfchweig nach 
Caflel. Berlin, igoi. 8-

Frankreich im J. Igoi. 4s u. 5s Stück.
Galletti (J. G. A.) kleine Weltgefchichte zum Unter

richt und zur Unterhaltung, pter Theil. Gotha, 
1801. 8.

Geiflergefchichten aus der wirklichen Welt. Leipzig 
1801. g.

Genius des neunzehnten Jahrhunderts. 5s Stück 1S01. 
Altona 8,

' Gregor, Liebe, Krieg und Dummheit. Ein Roman. 
2r Thl. F-ankf, 1801. 8.

Hagemann (G.) der Todtenkampf oder die Vogelbauer.
Ein Schaufpiel in 5 Aufzügen. Breslau und Leip
zig. Igoi. 8-

Haffe (D. J. Gottfr.) Entdeckungen im Feld der älte- 
flen Erd - und Menfchengefchichte, Halle und 
Leipzig. 1801. 8.

Hector Martin par Dek*. 2T0m.es ä Paris An IX. 8- 
Hermite (i’) au mont St. (Berhard, par M. L. F. Zel- 

lotini, Paris /In IX. 1801. 12.
Heynig (J, G.) Europas Pflicht, die Türken wieder 

nach Aden zu treiben, und Griechenland mit dem 
Occident zu vereinigen. Leipz. 1801. 8-

Hildebrandt (C.) Adolph, oder die glücklichen Folgen 
eines Fehltritts. Königsberg. 1801. 8*

Hippel Nachlafs über weibliche Bildung. Berlin 1801. 8.
Horn (Franz) der Einfame, oder der Weg des Todes. 

Ein Ptoman. Leipzig 1801. 8,
Hubncr (E. Fr.) Skizze des 1 Sten Jahrhunderts. Braun

fchweig, 1801. 8.
Jacobine la Serre , oder die wunderbare Erfcheinung. 

Ein Roman, n Thl. Coburg und Leipzig 1 801. 8.
Jahrhundert (das achtzehnte) Eine Skizze. Hof. 

1S01. 8-
derdfch (D.) Denkfehrift auf Friedrich II. mit befonde- 

rer Hinficht auf feine Einwirkung in die Kultur 
und Aufklärung des achtzehnten Jahrhunderts 
Berlin igoi. 8.

Imhoff (C. II. von) Reime und Vignetten. Oehringen 
i8or. g.

Journal (Hamburger) der Moden und Eleganz. 3S Heit 
May 1801. 8-

Kapf, Gedichte. Stuttgart. 1801.8.
Karrikaturen. Eine Zeitfchrift, dem Scherz, der Lau

ne und der Satyre gewidmet. Hamburg u. Mainz 

1801. 4»
Kind (das) meines Vaters. Aus dem Franz, des J. Du. 

maniant, iru. 2r. Theil Gera u, Leipz. 1801. 8.
Klebe (A.) Reife auf dem Rhein durch die deutfchen 

Staaten von Frankfurt bis zur Gränze der Bata- 
vifchen R.epublik, in 2 Theilen ir Theil. Frankf. 
ISOI. R.

Laufpafs fürs 18te Jahrhundert, inBlumauers Manier 
18®J> 8.

LeCtures morales et amufantes ou recueil de traits choi- 
fis. Ouvrage egalement propre a formet le coeur 
de la jeunefle, a Paris An Vin. g.

1652
Lettre de Mr. le Comte de N* voyageur allemand h un 

de fes amis a Vienne. Frankf. igoi, 8.
Lettres familieres für ia Carinthie et la Stirie addref- 

fees a Madame Bianchi, de Bologne par un ofifi- 
cier general franqais prifonnier de guerte en Au- 
triche 179p, h Leoben An IX. 8-

Leviathan, oder der rothe Buhlteufel im grünen Rocke, 
Eine Gefchichte einzig in ihrer Art. Coburg.
1801. S-

Lindor. Seitenftück zur Lucinde von Schlegel. Mainz 
u. Hamb, xgox. 8«

Mädchen (zwey) ohne Gleichen. Frankreichs Rettung 
durch das Mädchen von Orleans ; und das Mädt 
chen von Marienburg. Leipz. 1801. 8.

Magazin (ftaatswifienfchaftliches) 4s Heft. Mainz und 
Leipz. 1801. 8.

Meißers (Leonard) Welt und Gefellfchaft im einfamen 
Bergthaie. St. Gallen 1801. 8.

Memoires et voyages d’un Emigre publiees, par J, ßj. 
Belin de Balla 3 Tomes, ä Paris An IX. 1801 g.

Menage diabolique hiftoire pour quelques uns, roman 
pour quelques autres, par D* Gmv. 2 Tomns a 
Paris An IX. xSsx. g,

Merkel (G.) Briefe über einige der merkwürdigflen 
Städte nn nördlichen Deutfchlande. xfler Band. 
Leipz, 1801. 8. oder Briefe über Hamburg und 
Lübeck etc.

Metz (G. H.) Handbuch für diejenigen, welche eine 
gründliche Staatskunde erwerben wollen. Braun
fchweig. 1801. g.

Mnioeh (J. J.) Die Vermählung. Ein Hymnus. Und 
die Entbindung. Eine Romanze, Königsberg, 
1801- 8.

Monumente unglücklicher Liebe in dialogifirten Er
zählungen. Hannover igoi. 8.

Naide, oder das Mädchen aus dem Morgenlande 2ter 
Theil. Frankf. a- M. 1800 8-

Nonne (die fonderbare) oder die erfüllten Gelübde. 
Bresl. u. Eeipz. 1 goi. §.

Obfervations et pieces relatives a la Convention D’El 
Arifch. a Paris. An IX. 3.

Oeuvres de Madame de Charrier. 3 Tomes i Leipfic. 
iSex. 8.

Ouliana , ou l’enfant des bois, nouvelle polonaife par 
Henry C*. 2 Tomes a Paris An IX. 1801. §

Pahl (Gottf.) Gefchichte der Parthenopifchen B.epublik.
Frankf, a. M. 180I. 8.

Paris (tour) en Vaudevilles, ouvrage critique comique 
par Marant. Paris, An IX. 8.

Paul (Jean) GeiR oder Chreftomathie der vorzüglich- 
flen, kräftigten und gelungenften Stellen aus fei
nen (amtlichen Schriften, xr Thl. Weimar und 
Leipzig. 1801. 8.

Pör/chke (K. L.) anthropologifche Abhandlungen. Kö* 
nigsberg 1801 8.

Pözile. Eine Quartalfchrift. Nro 2. Koburg und Leip

zig. 1 801. 8.
Prolegomena zu einer chrifilichen Religionslehre nach 

den Bedürfniflen und Federungen des Zeitalters, 
Herausg. von einem Layen, Zerbfl 1801. 8.

Reb-
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Rebhahn (Franz) ein fatyrifch-komifcher Roman ; aus 

den hinterlaßenen Papieren herausg. v. German. 2r 
Theil. Berlin 1801. 8.

Regenten (die) von Fondi. Ein Traum befferer Zeiten 
Mainz u. Hamb, oder Halder und Prafcha 2tBd, 

Hamb. 1801- 8.
Reife ('meine') nach Frankreich in den Jahren 1800. 

und igol. von L. Selbiger, iter Theil • Berlin.

I8oi. 8» , • .
Reife in mein gelobtes Ländchen , begleitet von einem 

Päckchen Kloftergefchichten, Mainz und Ham

burg igoi. 8. .. .,
Reifen ( allerneuefte ) ins Innere von Afrika. Her. 

ausg. von Momus. iter La«d. Deutfchland, 

i8oi. 8. tbtRomanfreund (der) No. 7 Berlin i8oI. 8.
Rofalina , ou les meprifes de l’amour et de la nature 

par Mme G*. de Morency 2 Tomes. Paris, 

1801. 8-
Sagen und Abentheuer vom Raubfchloffe und Klofter 

Oybin. Zittau und Leipzig 1801. g,
Scenen des höchften Schmerzes, itesBändchen, Leip

zig, 1801. 8-
Schlenkert (Fr.) die Thaler von Hohenbergen, oder die 

Menfchen, wie fie find , nach dem Leben gezeich
net. ir Thl. Leipz. 1801, 8-

Schlenkert (Fr.) Bernhard Herzog von Sachfen Weimar, 
in Bandes 2r Theil. Leipzig 1801. 8.

Schreiber (Al.) Gedichte. Düffeldorf. igoi. 8.
Schule (die) der Liebe. Berlin. 1799. 8-
Schwefter Monika, oder der Fürfl als Jagdjunker. Ru- 

dolftadt und Arnßadt 1801. 8.
Schwänke, Launen und Abentheuer fideler Mufenföhne 

1. 2. Bändch. Berlin 1801. 8.
Serailkabalen oder Intriguen aus dem Indern eines 

der angefehenften Harems. Konftantinop. 8-
Skizze von dem Zuftande der Sitten und Meynungen 

in der franzöfifehen Republik gegen Ende des 
I8ten Jahrh. von Mifs Helena Maria Williams 
Aus d. Engi, ir Thl. Tübingen i$oi. 8.

Sohn (der) des Teufels und feine Liebfchaften. Pirna

Staatsmaximen (über alte und neue) Leipz. igoi. g.
Stäudlin (C. F.) Lehrbuch der Dogmatik u. Dogmen- 

gefchichte. Göttingen l8oi- 8»
Sund (der) und die Offfee in politifcher, militarifcher 

und merkantilifcher Hinficht. Verfuch für Zeitungs- 
lefer, Berl. 1801. g.

Tafchenbuch witziger und belehrender Anekdoten. 2 
Bdchen. Leipz. 1801. 8.

Theobul der GeifterkÖnig, oder das mohrifche Grofs- 
mütterchen. Aus den Memoirs der Gräfin F*ina 

Coburg l8ot. 8.
Thiefs (D. J. O.) Verlobungen über die Moralzur 

Beförderung der Moralität, ifter Theil Leipzig 

1801. 8.
Tugendkunß (die) oder Univerfalkatechismus für alle 

Völker der Erde, Aus d. Franz, des Hn. von 
ö't. Lambert. 3r Th. Leipz. 1800. 8. -
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Verirrungen (meine) und meine R.ückkehr, oder was 
vermag nicht ein edles Weib? Chemnitz igoi, 8.

Unterfuchungen (freymüthige) des Gewinftes und 
Verluftes Deulfchlands durch die Secularifatfo- 
nen der geiftlichen Staaten. Mainz und Hamburg 
I801. 8.

T^allenroih (Frau von) Karl Mohr u. feine Genoffen 
nach der Abfchiedsfeene beym alten Thurm. Mainz 
u. Hamb. igoi» 8-

Waither (Fr.) Jugendphantafien , mit einer Vorrede v.
Profeffor Maafs. Halle u. Leipz. 1801. 8-

Wedekind (Js. C.) Denkwürdigkeiten der neueften Ge
fchichte, in chronologifcher Ueberficht. Lüne
burg 1801. 8.

Winhall der Furchtbare; Stifter des Bundes der Zer- 
ftorer der Macht. Hamb. 11, Mainz. 1801. 8.

Würzer (D. Heinr.) Charakceriftik Friedr. II. Kön, 
v. Preufsen. Chemnitz, igoi. g-

Zauberbüchlein, oder Peter Ottens Bündnifs und Um
gang mit dem böfen Feinde. Halle 1801. 8.

Zaunkönige (die) oder meine Flucht aus Teufelsklauen, 
vom Vf. des Panfalvin. ir Th.» Mainz und Ham
burg 1801. 8»

Verzeichnifs der Bücher, welche ihres minder ariftli- 
fsigen Inhalts wegen in den Sitzungen diefes 
Monats mit erga fchedam Uefchränket ivorden 
find»

Bemerkungen über die Regierung., Religion, den Aber
glauben , die Erziehung und E(he der Venezianer, 
is Bdch. Bayreuth. Igoi, 8. 7

Benecken (G. W. F.) Athanafios, oder Verfuch über 
die Freyheit und Fortdauer des Menfchen im To
de. Aus d. Engi, des Hugo Blairs übertragen von 
Nöldecke. Gott. Igoi. 8-

Bibliothek (rreuefte landfchaftliche) für Bayern, 1, 2, 3 
Heft, igoo, 12.

Böhme (Jacob) ein biographifcher Verfuch. Pirna. 
iSor.8.

Brevier (politifches) nach den R.ubriken des Mazarins 
Leipz. igoi 12,

Bund (der fchöne), ein kleiner Roman für das neue 
Jahrhundert. Göttingen igoi. 8.

Euterpe. Lieder zum gefelligen Vergnügen, ite Samm
lung. Breslau 8.

Freunde (die beiden) oder Beyfpiele von Verirrungen 
des menfchlichen Herzens. Neu-Ruppin igoi- 8.

Friedensfeft (das) wie folches zu Mildheim gefeyert 
worden. Gotha 1801. 8.

Geift (der) des Zeitalters. Ein Denkmal des igten 
Jahrhunderts, von einem Freunde der Wanrheit.

Zürich 1801. 8.
Jahrbuch (Leipziger) der neueften Literatur, May 

1801. Leipzig 4.
Jenifeh (D.) univerfalhiftorifcher Ueberblick der Ent- 

wickelung des Menfchengefchlechts. ir Bd, Ber
lin 1801. 8.

Influen-
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Infltuence (de V) attribuee aux philofophes, aux francs- 

magons, et acx illumines für la revolution de 
France, par J. Mounier a Tübingen igoi. 8«

Koel-.™ (A. H, >„) Reden über die Beftimmung des 
Geb-hrten. Hamburg 1801» 8»

Lebend adirei >.ingeii berühmter Reformatoren. Ein 
Lefhuc1-- für den Bürger. 6 Bände. Leipzig. 
.801. 8.

Lfiereyen < bunte ) für Freunde des Scherzes und 
de 5atyre; herausgegeben von K. G. K — f. 
•'leslau g.

JCw..sr (Al. F ; Repofitorium für die Gefchichte, Staats
kunde und Politik, iten B. ites Heft. Berlin.
Igc .. 8-

Malediction paternelle, ou la perfidie d’une belle mere. 
2 Tomes a Paris igoi. 8.

Mellin (G. S. A.) encyklopädilches Wörterbuch. Ster 
Band. 2te Abtheilung. Jena und Leipzig. 
i8ci. 8.

Meijer (G. W.) Entwickelung des paulinifchen Lehrbe
griffes. Altona 1801, 8.

Mit wem kann Bonaparte verglichen werden? 1801. 8.
Münch (D. J. G.) Seelenlehre für Prediger 2tes u. 3tes 

Bdchen. Regensb. 18O1. 8-
Niederfachfen nebft den Hanfeftädten Hamburg, Bre

men u. Lübeck. Hamburg und Altona. 1801. 8.
Origines gauldifes, celk-s des plus anciens peuples 

de l’Eur®pe puifees dans leur vraie fource par la 
Tour d'Avergne Corret, 3me edition Hambourg, 

1801* 8.
Pofaune (die) des ipten Ja hrh. is u. 2s Stück. April 

1801. 8.
Quinze (les) ou l’hiftoire de la grande armee par M. 

le Cure de N*, Paris An IX. g.
Rebhahn (Franz) ein fatyrifch komifcher Roman, von 

German, ir Th. Berlin 1801. 8»
Reife durch Deutfchland, Dänemark, Schweden, Nor

wegen , und einen Theil von Italien, in den Jah. 
ren 1797, 1798» 1799. 4 Theile Leipzig. 
1801, 8*

Reife durch die Schweitz und Italien mit der franz. Re- 
ferve-Armee. Von einem Offizier des General- 
Staabs. Göttingen 1801 8.

Revifion der Literatur für die Jahre 1785 I800.
IHer Jahrgang, jfter Band. Nro. 25 — 60. Jena

Igo1' 4-
Ruhs (D. T-) Verfuch einer Gefchichte der Fteligion, 

Staatsverfaßung und Kultur der alten Skandina
vier. Göttingen 1 Soi- 8.

Salat (J.) Auch die Aufklärung hat ihre Gefahren. Ein 
Verfuch zum Behuf der hohem Kultur. Mün

chen. 1801. 8.
Schad (J. B.) neuer Grundrifs der transzendentalen 

Logik und Metäphyfik nach den Priucipien der 
Wiffenfehaftslehre, ifter Theil. Jena u. Leipz. 
1801. 8.

Schönheiten, (die) der Natur undKunft, dargeftellt 
auf einer Reife durch einen Theil der fächßfchen 
Staaten. Berlin 1801. 8.

Spiefs Kriminalgefchichten voller Abentheuer. Hamb. u. 
M 1801.

Tafchenbuch für Tugendhafte, Aufgeklärte und Wifs- 
begierige auf das J. Küftrin g.

Ueberletzung (neue) und Bearbeitung der Bibel, ir B.
Halle 1801. 8«

Volksbelehrungvn (religic:e) über die wichtige interef- 
fante und gemeinnu.z.ge Gefchichte Jefu u. feiner 
Apoftel. Von Gepard und Moller, ir Jahrg. ir 
Band. Erfurt. i?oi. 8«

7ofs (Chr. D.) Geiß der merkwürdigen Bündniffe u. 
Friedensfchlüffe des igten Jahrh. Jr Theil. Gesa 
1801. 8«

Voyage d’un Fran^ais aux Salines de Baviere et Salz- 
bourg. En 1766. Paris. An V. 8*

V^achler (L.) Verfuch einer allgemeinen Gefchichte 
der Literatur. 3ten Bandes 2te Abtheilung. 
Lemgo igoi. 8.

Weiber (die) von allen Seiten betrachtet durch ein un
gefärbtes fcharfes Glas, Leipz. 1801. 12.

Zauner (I. Th ) Beyträge zur Gefchichte des Aufent
halts der Franzofen im Salzburgifchen is Stück. 
Salzburg 1801. 8.

II. Todesfälle.
Den 21 Sept, fiarb zu Stralfund der dafige königl. 

Landrath u, erfter Burgenieifter J. Alb. Dinnies, feit 
1799 Putter des königl. Nordfternordens, ein um Stral
fund durch mehrere feit 1753 verwaltete Aemter, und 
um die Kenntnifs der pommerfchen Gefchichte und 
Rechte fehr verdienter Mann, im 75« L C A,

HI. Beförderungen
Die Durchl. Erhalter der Univerfität Jena, haben 

den bisherigen Lehrer der Klinik, Arzt am Kranken
haus und Beyfitzer des Sanitätscollegii zuBraunfchweig. 
Iln. Prof, Himly zum Prof, medicinae ord, honorar. 
zu ernennen geruhet. Auch haben des Herzogs von 
Sachfen Weimar Durchl. ihm den Hofrathschakter er- 
theilt.

IV« Berichtigungen.
Hr. geh. Hofr. Loder hat für die von ihm, als 

einem gebornen Livländer, dem rufs. Monarchen zu- 
gefaxdte neue Auflage feiner Anthropologie und feines 
anatomifchen Handbuches, von Sr. Kayferß Maj, zyr ße. 
zeigung des Allerhöchften Wohlgefallens den S, 1632 
erwähnten R-ing erhalten.

Nicht den 11 Sept., wie Kr. 180. nach öffentli
chen Blättern gemeldet wurde, fondern erft den 2ien 
Oct. ft, der Kurbraunfchweig. Berghauptmann A. Perd, 
Grafr. Veltheim, Erb - und Gerichtsherr auf Harbcke, 
Aderftadt u, Groppendorf u. f. w-, im 61 J. f. A.
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LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifche Schriften.
Das gtn Stück des deutfchen Obftgärtners ift et- 

fchienen, und har. folgenden Inhalt:

Erfte Abteilung, I. N.iturgefchichte der Baume über
haupt, und drrObftbäuwe iusbeto^dere. io. Des 

Weinfto<ks. II, Äpte.1 - Sorten. No. LXXIX. Der rothe 
Kr&napfel III. Jvrfchen - Sorten. No. XXXIII. Die 
runde rothgefpvt-.ngte Kirfche. No. XXXIV. Die rothe 
Il.erzkirfch®. Zweyte Abtheilung. I. Etwas über das 
Veredlen der Bäume zur Winterszeit. Von dem Hro- 
Fred'ger Iseler zu Beulwifch in der Priegnitz. II. Auch, 
etwas über die doppelt tragenden Birnbäume. Von 
Eb-mdemfelben. 111. Über den Obftbaumhandel. Von 
Ebendemfelben. IV. über die Pomo.ogie der Alten, 
u. d befonders der Römer. V. Urfachen des Brandes 
an dn Obftbäumen. VI. Pomologifche Coarefpondenz.

Weimar den 18- O-t. I gol
f’, S. privil. Indufirie - Comptoir.

Inhalts • Anzeige von Röfchlaubs (Dr. Andr.) Maga
zin zur Fervollkommutig der Medicin 6ten Bandes 
is Stück. 8. Frankfurt in der Andreiiijchen Buch* 
handlung iö gr.

I. Bemerkung über die fernere Fortfetzung, den Inhalt 
und die Tendenz diefes Magazins.

2. Emines zur Erörterung de» Begriffes der Erregbar
keit organifeher Individuen.

j. Siebente Fortfetzung der Beleuchtung der Einwürfe 
gegen die Enegungstheorie.
Über die Heilkräfte der Natur, oder Entwicklung 
der Prinz p tn der Therapie.

j Beweis > dafs die Heilanz&ige ^indicatio) zunächft 
durch die Prognofe, nicht durch die Diagnofe be
gründet werde.

<5 über die Behandlung (Bur) der Entzündungen, 
'welche Folgen Örtlicher Verletzungen find.

W^s’h^ die VI. d ein als Kunft bisher durch Loder,

Journal gewönnen : ,
E Worte üb F iRrri H- Alands Joum-.,, und 
bcfoaUer» ein.ge Aubatze in den«teiben von X. Y. Z.

3. Noch einig® Worte über Hrn. Hufe^nd, Journal, 
und befonders über den erften Auffatz im vierten 
Stücke des eilfr n Bandes deffelbeti.

4, Einige Bemerkungen über eine zu Jena igco heraus- 
gekommene Inauguraidifiertat*on : Co^ittta quaedam 
genetalia circa amputationem adjecta obfervatione 
huc fpectante.

5. Auch an Herrn Kurt Sprengel einige Worte.
6. Notizen.

Das 4te Stück von London und Paris igoi ift er- 
fchienen und hat folgenden Inhalt. I. Parts. 1. Ge- 
legenheiuftücke auf den Parifer Theatern (pieces de 
circouftance). La Vaccine, «in Gelegenheitsftück auf 
dem Theatre de la Cite. Gang und Inhalt des Stücks. 
Die witzigften Couplets daraus. Couplets de porte- 
feuille, Felix Nogaret. 3. Noch etwas über die Fefte 
zu Ehren des Grafen zu Livorno. Gamerin. Pracht 
der Damen bey den Bällen der Mmifter. Staatsrath 
Lacuee. 3, Wiederaufführung des Cinna von Cor
neille. Beziehungsvolle und Ihrkbeklatfchte Stelle. 
Stellen die Bonaparte beklatfchte. Bänkelfänger mit 
dem Leben Bonapartes. Peruckenftöcke mit Bonapar
tes Bufte. 4 Die Nationaliaule. Baftringue depar
temental. Monument auf Defaix. Äarrenziehendö 
Hunde. Hundepoft. II. London. 1. Blick in dis 
Enghfchen Kir. hen. Vorwürfe, die man dem englifch^n 
Gotterdienft zu machen pfhgt. Das Pfalmflngen. Wai- 

% fenkinder als Sanger. Die Anthems. a. Der Prinz 
von Wallis in Brighton. Vorzüge und Genüße diefes 
Badeorts, Überzahl des weiblichen Gefchlechts. Theu- 
rung. Gleichheit der Stände. 3. London, eine Mo
ral in Beyfpielen. Der deutfche Sped tionshdndier in 
einem Horndrechsler, der bÖhmifche Franz in e neu 
Tanzmeifter vom erftern Range verwan-ielt. HI. Eng- 
lifche Carricaturen. 1. Rechtfeh affeoheit, die fl h von 
der Staatsverwaltung zuriu kziebc. 2- Ein Pachter- 
Cchmaufs mit der Gefundheit des H rzos» von Portland. 
IV. Eranzößfche Carricaturen. England im 
I9ten Jahrhunderts. Weimar d^n q. £)l(. 1301

F. 3. fml.

(9) V Das
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Das lote Stück vom Journal der Moden ift erfchie

nen und hat folgenden Inhalt. I. Die neue Oper. 
II. Schöne Literatur. III. Leipzigs Umgebungen, Gär
ten und Anlagen. IV. Wiener Kunfinachrichten. Vier
ter Brief. Iffiands letzte Gaftrollen. Alexander in 
Schikaneders neuen Theater. Stadler. Das Panorama. 
Pie Fürftl. Lichtenftelnifche Gemaldegallerie. V. Thea
ter. i. Leipziger Theater. Bemerkungen über die im 
Auguft aufgeführten Stücke. 2) Über die Aufführung 
der Johanne d'Arc in Leipzig. 3* Neuer Kontrakt der 
Theater - Actien - Gefellfchaft in Frankfurt. 4. Thea
terunruhen in Hamburg. 5. Mad. Unzelmann auf dem 
Weimariichen Hoftkeater. VI Kunft. 1. Preisaus- 
ftellung in Weimar. 2. D. Ckodowieky's artiflifcher 
Nachlass. VH. Modeberichte und Neuigkeiten. 1. Aus 
Hamburg. 2. Aus Frankfurt. VHI. Ameublement. 
Confol- Tifchgeu mit einem Bluinenkaftchen. IX. Por- 
tratts. Geh. Hofrath Loder in Jena. X. Erklärung 
der Kupfextafelu.

Weimar d.' 16. Oct. igoi.
F. S. privil. Indufirie Comptoir.

Das 10. Stück der A. Geogr. Ephemeriden 1301 :ft 
erfchienen und enthält: I. Abhandlungen- Sc^tiftXche 
Nachrichten vom Flachsbau auf der Wirtembergifchen 
Alp. II- Bücher • Receujionen. I. Jer. Hollins, Bß- 
fchreihung der Wirtembera fchen Alp. 2. Stitiftifehe 
ÜberGcht der deutfehen Staaten — von J. D. A. Höck. 
3. Metnoire für la Colonie franqaife du Senegal — 
par le C. Pdletan. 4. A geographical, hifturical and 
policical Defcripcion of the Empire of Germany etc. 
5. Neu ftes Gemälde von Malta. 3r Bd. 6. Voyage 
au Mont’Perdu — par L. Ramond. III. Kurten-
Hecenßonen. 1. The new 12 inch Britifh tetreftrial 
G]ohe — by T. M. Bardin. 2. The new 12 ftch 

1 Britifh celeftial Giobe — by T. M. Bardin. 3. Neue 
Erdkugel, gefertigt von F. G. Haan. , 4. Neue Erd
kugel (von 3 Zoll) von Ebendem!. 5. Karte von dem 
nördlichst! Theil des Oberfächfifchen Kreifes von D. F. 
Sotzmann. 6. Special - Karte von dem — Saalkraife. 
I8oi« Halle. 7. Karte vom Ober- Unter- und Vor- 
Harza — entworfen von F. L. Güffefeid. IV. Fer' 
mifekte Nachrichten. 1. Avantcoureur geographifch- 
ftatift. Bücher. A. Deutfcher. B. Ausländifcher. 2. Et
was über J. Barrow's Karte von dem Vorgebürge der 
gute» Hoffnung. 3* Nachrichten von dem Leben und 
den Schriften von Joh. Dominik Caffini IV. nebft einer 
Nachschrift über die dem B. Tranchot aufgetrag-n« 
Vollendung der Caftimfthen Karte. 4. Nachritht von 
Leblondf s Abholung über dss neue fraiizöfifche Syftem 
der Maafse und Gewichte. 5. Auszug eines Schreibens 
aus Paris. Langles überfetzung von G. Forfters Land
reife durch Afien — Chardor. la Rochette's ant quari- 
fche Reif« durch Frankreich — Doiomieu — Millin's 
Über! tzung von Fabricius Reife nach Norwegen —— 
Perlet'»• Cbfervations für les Hift. deiacite —- Damin's 
Voyageur curieux. 6. Vorläufige Nachricht von neuen 
Keilen. M'Kenzie's, — Broughthon st — Sauer's Rei

fen — Cooper Willijam's Schiffahrt auf dem Mittel- 
Meere — Evans Gasibrian Itinerary — Roffel's Jour
nal auf der Reif« mit d’Entreosfteaux. 7. Läng# von 
Florenz, 8- Überfetzung von Degrandpre's ater Reife. 
Zu diefem Stucke gehören: 1. Das Bildnifs von J. 
Dom. Caffini IF. 2. Karte von dem Forgebirge der 
guten Hoffnung nach Barrow.

Weimar d. 9. Oct. igoi.
' pHvil. Indufirie' Comptoir.

II, Ankündigungen neuer Bücher.
, Eey Wilhelm Rein in Leipzig, rFKÄe/m Webel in 

Zeitz, und in allen Buchhandlungen ift Zu haben:
Afrika'? Menfchen, Thiere und Gewächfe, gefchil- 

dert und mit ausgemalten Bildern erläutert. 8- 
2 R-thir.

Die Befchreibung eines noch wenig bekannten, in 
europäifche Kriege verwickelten und aus vielen Rück- 
fichten mtereffanten Weltcheils mufs gewifs willkom
men feyn, und eignet dies in gefchmackvollen Um- 
fchlage in 3 Bänden gebundene Werk vorzüglich zum 
augenehmen Weihnachtsgefchenk.

Tafchenbuch für Leute die gerne lange leben und 
gefuud bleiben wollen. Enthaltend die Struvi- 
fch-n und andern Noth- und Ilülfsubeilen, 
fauber gebunden in Futteral. 8 gr.

Die Vielfältigkeit der fchönen Noth- und Hülfs- 
tabellen erlchwerte ihren Gebrauch und liefs von ihnen 
eine gefälligere Form wünfehen ; diefe ift ihnen hier, und 
zwar noch wohlfeiler, als vorher gegeben. Denn aufser 
den Struvilchen Noth - und Hulfstabellen gegen Gift, 
Hundebifs, Erfticken, Blattern etc. findet man auch 
noch hier die von Ettmüllern zur Erhaltung der Ge- 
fundheit der Augen; — von Hirfch zur Erhaltung der 
Gefundheit der Zähne, und eine tabellarilche Überficht 
von Hufelands Kunft das menfchliche Leben zu ver
längern.

Tafchenbuch der Lebensklugheit, enthaltend Oxen~ 
ftierna s Weisheitslehren, fauber gebunden in 
Futteral» x Rthlr. 4 gr.

Bey den Buchhändlern Johann Rifsler und C. in 
Mühlhaufen im Oberrheinifchen Departement find 
erfchienen und auch beym Hrn. Buchhändler 
Hinrichs in Leipzig zu bekommen:

Verfuch einer franzöfifchen Sprachlehre für deutfehe 
Kader, die ihre Muttersprache noch nicht «ach 
Grundfätzen gelernt haben, von Peter Witz, (ig gr,).

Fraazöükhe Kunftannalen. Herausgegebeti von Lan* 
don, ir B. 1. 28 St. (Der ganze Jahrgang in 12 
Stücken keftet 4 Rthlr. 12 gr.).

Verfuch einer leichten und ftfslichen Lehrart, den Kin
dern, die fchon die vier gewöhnlichen Rechnungsar
ten mir ungleich benancu-’U Zahlen und mit Brüchen 
gelernt kauen, d'.e fogecacute Decigialfechnmig bey- 
zubriuger, mit Anwendung auf die neue fruakifche 
Maas- Gewicht- und Munzorduung.. (7 gr,).

Ro-
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Rolsndos und feiner Gefährten Reifen um die Welt. 
Ein Lefebuch für die Jugend. Zur Erlernung der 
nothwendigften Kenotniffe der Erdbefchreibung und 
Naturgefchichce. Aus dem Franzöfiichen von L. F. 
Jauffret. 3r u. 4r Band, m. H. (i Rthlr. 12 gr.).

In meinem Verlage ift nun erfchienen. und in allen 
Buchhandlungen zu haben:

Dar deutfche Reich vor der franzoftfchen Revolution 
und nach dem Frieden zu Rüneville. Eine geo- 
graphifch - ftatiftifche Parallele. Von Karl Ernfi 
.Adolf von Hoff. Eröer Thed. gr. g* mit einer 
illuminirten Harte (Pre>s 1 Rrhm.).

Es verdient bemerkt zu werden, dafs die ange
zeigte Schrift fich von denen, die über diefe Gegen- 
Hande fchon erfchienen find, dadurch fehr vortheilhaft 
auszeichnet, dafs fie weder Partheyfchrift noch Flug- 
fchrift ift. fordern vielmehr zu einem dauernden Ge
brauche und als geogr^phifch - lutiftifches Handbuch 
zur vergleichenden Überficht des vormaligen und jetzi
gen Zuftandes des deutfchen Reichs im Ganzen und 
in feinen einzelnen Theilen dienen kann, und dafs fie 
nicht blos zum Gebrauch für Gelehrte und Gefchäfts» 
leute, die Geh die Kenntniis Deutfchlands zum eigenen 
Studium machen muffen, foudern überhaupt für jeden, 
auch den Layen, der in diefem Fache Belehrung fucht, 
beftirnmt, und deshalb in einem allgemein verftand- 
lichen Vortrage abgefafst ift. Der zweyte Theil wird 
unverzüglich erfcheinen, fobald das Entfchädi«ungs- 
Gefchäft vollendet, und die Verfaffung des Reichs 
diejenigen Abänderungen wirklich erkalten haben wird, 
welche ihr unvermeidlich bevorftehen.

Gotha im Oct. i8°x-
Jufius Perthes,

Bey Joh. Witz, Sohn d. altern zu Mühlhaufen im 
Oberrheinifcheu Departements wird in Commilhon ver
kauft:

Jrerfuch einer franzöftfehen Sprachlehre für deutfche 
Rinder, die ihre H'lutterfprache noch nicht nach 
Grundfätzen gelernt haben.

Der Verfaßet, der das Werk felbft verlegt hat, 
fchmeichelt fich, die allerleichtefte und angeuehmfte 
Lehrart gewählt zu haben, die möglich ift, urn 
Kindern die deutfehe fowohl als die frarxzöfifche Sprache 
beyzubringen. Kein Alltagswerk. Nichts Abftraktes! 
Auffallend mufs es freylich feyn, weil es das erfte in 
feiner Art ift. So fehr fich aber die Syüematiker daran 
ftofsen werden, fo hat es fich feit mehreun Jahren an 
der Jugend zu Mühlhaufen bewiefen, Ui.-d wird fich, 
wenn Gott will, auch an andern Kindern beweifen. 
Man hat dabey zur Nebenabficht, der Jugend christ
liche Gefinnungen eiuzuHölsen durch die vielen Übun
gen , die darin Vorkommen. er al-o ferne Kinder 
nicht chriftlich erziehen will, der braucht e« nicht, 
foudern begnüg« fich mit def Meidingerfchen Gram« 

matik, die dem Leichtfinn der Kinder gar zu wohl 
angemeflen ift! Den wahren Chriften verkauft man 
den angezeigten Verfuch um 20 poftfrey eingefandte 
Batzen oder | Louisd’or, obfehon derfelbe. 47 f- Bogen 
ftark ift, und hiemit das Doppelte koften füllte. Der
felbe ift auch bey J. C. Hmricht Buchhändler in Leip
zig in Commiftion zu haben.

Kurzer Entwurf der Naturwiffenfchaft, für Jen erften 
fyftematifchen Unterricht mit befonderer Iliaficht 
aufs gemeine Leben, von E. F. Wrede, Prof, 
der Mathematik und Naturwiffenfchaft in Berlin.

Diefes Buch enthält eine gedrängte Überßcht von 
dem neueften Zuftande der Natuxwiffeufchaft in chemi- 
fcher, meteorologifcher und phyfiologifcher Hinficht» 
und ift nicht nur zu einem vollftandigen Leitfaden für 
Lehrer auf Schulen, fondern auch zum Selbftunterrich- 
te für Anfänger und Liebhaber der Naturkenetnifs be- 
fismmt. Im erften Theile ift die allgemeine und be
fondere Phyfik (zu welcher letztem jetzt, aufser der 
Electricitat, auch die galvanifchcn Erfoheinungen ge
hören), desgleichen die Meteorologie; im 2ten aber die 
Physiologie der Pflanzen und Thier» abgehandelt wer
den. Der letztere Theil zerfällt in 3 Abfchnitte, wo
von der erftere die anatomifche, der zweyte die chemi» 
fche und der dritte die eigentliche Phyfiolögie nebft den 
Grundfätzen der Diätetik enthält. Das Ganze beträgt 
mit der Vorrede 23 Bogen, 8« und koftet 14 gr.

Encyclopiidifches Wörterbuch, öder alphabetifche Er
klärung aller Wörter aus fremden Sprachen, die 
im Deutfchen aufgenommen find, wie auch aller 
in den Wiffenfchaften bey den Künften und 
Handwerken üblichen Kunftausdriicke 5? Band 
Mu b:s My iß erfchienen und in allen Buchhaud- 
luogen, wie auch bey allen, welche Subictipucri 
angenommen haben, za bekommen.

Der Beyfall, deffen fich diefes Werk bisher zu er
freuen gehabt hat, macht all* weitläufige Empfehlung 
überflüfsig, und hat auch in diefem Bande nicht ver
fehlt, den Eifer und Fleifs der Herren Verf 2 fier zu 
feiner Vervollkommnung aazufeiern. Diefer und jeder 
Band ift in allen Buchläden um 1 Rthlr. zu haben; 
alle 5 Theile complet aber kuften 4 Rthlr. 12 gr.

Bey H. A. Rottmann in Berlin ift f° eben erfchie- 
nen und überall zu haben :

Über die Rinderpeft und die Mittel fie zu heilen 
und auszurotten, von Dr. Gotti, llich. Frank, 
Kreifsphyfikus des Guesner und Powidzer Krei- 
fes, mit einer Kupfertaicl, gt. brochirt 
1 Rthlr.

ITT. Ver-
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III. Vermifchte Anzeigen,

dar deutfehe Publikum.
Ich habe im November v/ J. dem deutfehen Publi- 

kam angezeigt, dafs ich verbuchen würde, der Nation 
nal-Zeitung der Deutfehen beym Antritte des neuen 
Jahrhunderts e»neu neuen Schwung zu geben, um fie 
ihrem Ideal immer mehr zu nähern, und habe daaey 
den Wunfch geäufsvrt, dafs mich die Freunde der 
Publicität, vorzüglich in folchen Gegenden unters Va
terlandes, wo es mir noch an Corr» ponden r ma.gelt, 
mit Seytragen untorftützen möchten ! Nun ha t-V ich es 
für fchicklich, Rechenfchaft vom Lriolg aieies Ver 
faches abzulen.

DieNational Zeitung enthalt in den bis zum i.Oct. 
d. J. erfchienen 40 B ittern über 40 Nachricht.u von 
allgemeinen Staatsbegebenheiten des deutfehen Bachs, 
und 24 von Krieg und Frieden. Unter deu ein leinen 
deutfehen Staaten handeln, nach einer flüchtigen Uaer- 
flehe, 4 Artikel von Anhalt; 2 von Augsburg; 10 von 
Baien; * von Bamberg; ig von Bayern; 4 von 
Braunfchweig; 1 ron Eichöädt; 2 vou Ellwangen; 
io vou Franken; x von Furftenberg; 1 vou Gimborn; 
ai von Hannover; 19 von Haffen-CaiTel; 6 vou Heü w 
Darmftedr; 6 von Hildesheim; 2 von Hohem; 1 vou 
Jever; 2 von Ifenburg; 4 vom Kurf. Cöilu; 1 von 
Limburv ; <2 von Lippe - Detmold ; 9 vom Kurt.
4 von Mecklenburg; 6 von N.iUu; 2 von Neuwied; 
7 vom Oberrhein. Kre*s; 66 von den OlLrr. Staaten; 
2 von Ortenburg: 3 von Osnabrück; I von Oettingen; 
5 von Paderborn; 4 von der Pfalz; 1 von Pommern; 
74 von den Preufsikhen Staaten; 5 3 von Kur - Sach
fen ; 40 von den Sachfifchen Herzugthumuxu; 3 vou 
Salzburg; 3 von Schaumburg- E ppe; 7 von Schwa
ben; 13 von S hwarzburg; 3 von Speyer; 2« von 
Deutfch - Krankruch; 2 vom deutfeheu Omen; 4 von 
Trier; 2 von Waldeck; ji von Weftpnalen; 9 von 
Wirtemberg; 6 von Wirzburg.

Von deutfeheu iieehsßadten enthalten diefe 3 Quar
tale Nachrichten: 2 au» Aalen; 2 aus Augsburg ; 1 aus 
Biberach; I aus Bremen; J aus Dm tmund; i aus 
Ehlingen; X2 aus Frankfurt; 3 au« Gemünd; x aus 
Hill in Schwaben ; 1 2 aus Hamburg; 1 aus Kauf heuern ; 
I aus Leutktrch ; 1 au# Lübeck; 1 au» Memuiuigen ; 3 
aus Mühihaufen ; 1 aus Nordhaufen ; 7 aus Nürnberg ; I 
SUS Ravensburg ; 2 aus Regensburg ; x aua Reutlingen ; 
3 aus Uli».

Von && jüdifchen Nation handeln 6 Artikel,
Die Gegenwände dlä?e? Nachrichten find: Gefetz- 

gebangt Regierung, Staatsvezhältaiffe, Pohzry, Ju^iz, 
Landeswobifahrt, gemeinnützige Anwälten, Religion 
UJ,'A Kirche, Schulwefen. Wiffenfchaften und Kücfte, 
einzelne moralifche Handlungen, kurze Biographien: 
alles in Beziehung auf d;e Bete Fortfehreitung der 
Meufchheit, die ich für die Befiimmung nufer» Ge-

"" I664
fchlechts erkenne. So enthalten diefe 40 Stücke über 
60 Befchreibungen der bey dem Eintritt des neuen Jahr
hunderts gehaltenen Jubelfey^riichkeiten, und 33 Nach
richten vom Leben und Tode merkwürdiger Per. vn«« ttC

Etwa der vier,, Ihefl ,jtl„ 1£1 ,u,
8ff«d rt«l Blatten. eotien„t> ane, ubnge v„da„ke 
ich der Gute der H.uoa. Oe, PubbCllit _ „ , 
handfchnftiichen N»€hricy.ten unteraützt hab^o.

Längere vou mir felbft -u6^arbe;u- Auffätze find: 
1) Ubetü.ht der FortLnrare utr Menf hl>-t unter den 
Cnnfteu im 1 btm j -tuhundert. 2) Deutfchland beym 
Antritt des i9t^ j hrhutdem. 3; Lbvt die ga 
feysr. 4; dßer Imanz- Gebote und Verbote. 5) Vor- 
fch.ag, ftatt d r relig cnsw Trigen AUanzcreyen beym 
Froholeichnam in Erfurt, ein für- die Suet ergiebiges 
Thurir.gifches JljJenj^i eiuzuiunren. 6; Ober Litur
gie etc,

E na genauere Überflcbt 4er Mat-rien , befonders 
in Ruck ficht cn-s Gebrauche diefer Zetung zum Unter
richt der Jurend, wird das am Sch.'ude des Jahre» zu 
heterud^ Namen- und Sachen - Ro^itter gewahren.

In der ilüfluung, dafs dtr allgemeine Friede auch 
auf de Papi.upreife Emfiuig hi-btn wird, bletbt der 
Preis noch für künrugea fahr 2 Rtkr. Sachi. für den 
über 3 Aipnsuete iLrk. n Jahrgang diefer Zeitfchrift. 
Da aber, wie ich m.r fchuui. ule , die meifam Lefee 
Vieler Z.irtung, m aiUt zu t^ibm verbrauchen, fon- 
dtrn jährlich fammeln : tu w>ll ich der beträchtlichen 
anrzhl von neuen fatetcffuiten, welche in dieiem 
Jahre angetreteu hud, den Aunauf d r vor gen, mit 
d.m jetzigen und den folgenden Em Ganzes ausmachen- 
d u Jahrgangs erleichtern; indem ich innen eine be- 
fbmmte Anzahl von Exemp aren um einen fehr gerin
gen Preis überlaffe. Es find nämlich nunmehr fünf 
Jahrgang« der Nat. Ztg. d. D. (von 1795— 1800; ge- 
fcftloflen, welche 10 Rthlr. Sachf. kofteu; dazu ge
hören zwey befunders gedruckte Jahrgange d«r Euro- 
päifchen Staatengefchiehte zu 1 Rthlr., und das Ganze 
beträgt über ig Alphas- Diete wüi ich ihnen um 
5 Rtnlr. 8 3achf. (9 ß. 36 kr. ri n.) abtulfen, auf 
die Bedingung, dafs die Gelder baar (oder Id fichrm 
ÄnweiftuiBen auf Leipz ger, FrankfarCt;r O(jer Nürn
berger Handdshauier) d.recte hierher und franco an 
d.e Beckerjche Buchhandlung cinze andt werden. Die
fer herabgideute Preis foü bis zu Ende des laufenden 
Jahres Statt finden: alsdann tritt der gewöhnliche Preis 
wieder ein.

Zur Erleichterung dts Transports können mehrere 
Liebhaber eines Orts zufammentreten, und ich werde 
die Ablieferung der Faq^ete in der Woche nach d«ni 
Neujahr zugleich beforgen laßen, auch bey den ße- 
Rehungen, welche über Leipzig, Frankfurt und Num- 
btrg geh»-n, die Fracht bis in diefe btad«* tragen.

Gotha, im Oct. 1801.
R« Z. Becker.
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F. Ankündigungen neuer Bücher,

Meine vollftändigen Himmelskarten find nun auf 20 
Bogen, mit einem in Kupfer geftochenen Titel 

und einer gedruckten Vorrede, im gröfsten Formatun. 
ter folgenden Titel erfchienen :

Uranographia , ftve Aftrorum Defcriptio, vigintiTa- 
bulis aeneis ivcifa , ex recewtiffimis et abfolittijffimis 
aftrowomorum obfervationibus etc.

Der dazu gehörige Text, in deutscher und franz. 
Sprache, auf 39 Segen in median fol. hat gleichfalls 
die Preffe verlaffen, er führt den Titel:

Allgemeine Bejchreibuiig und Nachweifung den Ge- 
ftirne, nebft Verzeichnifs der geraden Attffteigung 
und Abweichung von 17240 Sternen, Doppel- 
fternen, Si ebc'flecken und Sternhaufen.

Das ganze Werk ift bis Oftern K. J. noch für 5j 
Frd’or. bey mir zu haben.

Berlin d. 3 Oct. i8®i«
Bode.

Die günft'ge Aufnahme, welche fVilmfens Bran- 
denburgifcher Kmderfreund gefunden hat, (m weni- 
gen Monaten war die erfte Auflage deffelben von 5000 
Exempl. vergriffen) und einige ermunternde Aufforde
rungen, veranlagten den Verfaffer zür Bearbeitung 
deffelben für die E oiksfchulen Deutschlands überhaupt. 
Er hat dabey groGtentheils den Plan befolgt, welcher 
bey dem Brandenb. Kinderfreunde zum Grunde liegt. 
Nur die Anordnung der Abfchnitt® iß verändert, und 
aufserdem erfcheint der deutfehe Kindevfreund in vieler 
Rückficht umgeerbeitet, befonders in den Abfchnitten, 
welche die kurzer. Siitze zur Erweckung der Aufmerk- 
famkeit und des Nackdtr.kerrs, Ha£/ die Erzählungen zur 
Beförderung guter Gepunungen enthalten. Der Verf. 
hat diele Erzählungen gröfstentheih neu ausg-earbeitet, 
und die, weiche er aus den treffl-chen, nur leider für 
VolksLhuffn ZU koftbaren, Lehrbüchern eines Thieme, 
Funke, Salzmann und [lemonn entlehnte, find fowöhl 
in Anfehung des Ausdruckes, als ^er Materie beträcht
lich vermd.-rt worden, w’-e es der befördere Zweck 
des Verf, iiochwendig machte. Oer Abfchnitt von der 

Erde, ihren Bewohnern und ihren Produkten hat eine 
grössere Ausführlichkeit erhalten, und die Gefundheits- 
lehre ift mit venchie-denen wichtigen Belehrungen aus 
Hildebrands trefflichen Tafchcnbuche für die Gefund- 
heit bereichert worden. An die Stelle des Auszugs 
aus den Preufeffchen Landesgefttzen ift eine fassliche 
Belehrung über die Pflichten und Rechte der Untertha- 
nen im Allgemeinen getreten, und bey der Naturge
fchichte auch noch ein, im Brand. Kinderfreunde feh
lander, Abfchnitt von der Naturlehre eingefchaltet wor
den. Aufser feiner Reichhaltigkeit und der Fafslich- 
keit des Vortrages empfiehlt fich diefs Lefebuch auch 
noch durch deutlichen Druck, ftarkes Pap’er undmög- 
lichfte Wohlfeilheit, denn es wird obgleich 17 Bogen 
ftark, für vier Grofchen Pr. Courant verkauft, au- 
fserdem erbietet fich die Verlagshandlung noch, auf 6 
Exempl. eins frey zu geben, wenn man fich unmittel
bar an fie wendet. Der Druck wird in einigen Wo
chen vollendet feyn.

Die Realfchul Buchh. 
in Berlin.

• *

In dem nämlichen Verlage ift von demfelben Ver- 
faffer erfchienen :

Buchftabier und Lefebuch für Volksfchulen (5 Bo
gen auf weifsem Druckpapier) koftet roh 1 gr,

3 Pf. gebunden 2 gr.
Aufser den Anfangsgründen des Lefens enthält dies 

Buch eine Menge von kurzen Sätzen aus der Natur
gefchichte, Ökonomie-und Technologie mit untermifch- 
ten Fragen, die der Lehrer fehr zweckmässig zur Un
terhaltung mit der Jugend und zur Belehrung für die
felbe wird benutzen können ; ausserdem geht die Ab- 
ßcht des Verfaffers dahin, durch die Mannichfaltigkeit 
des Inhalts den Verftand zu üben und die Aufmerk, 
famkeit za fcharfen ; indem durch Erzählungen und an
dere zufammenhängende Auffätze das Auswendiglernen 
nur zufehr erleichtert und fo der Hauptzweck des Un
terrichts verfehlt wird. - Ungeachtet des geringen Prei- 
fes erhalt der, weither ßch unmittelbar an die Verlags
handlung wendet, auf 1 2 Exempl, 2 frey,

(9) Z Neue
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Neue Verlags-Artikel der Buchhändler Beyer und 
Maring in Erfurt, welche in allen Buchhandlungen zu 
haben find:

Beyer, J. R. G., Predigten über Spriichwörter in 
Ferbindung mit den Sonn- und Fefitagsevatigelien

Ba« i Rthlr. 8 er.
Der Beyfall, mit dem der erfte Band diefer vor* 

treflich ausgearbeiteten Reden eines fchon rühmlichit 
bekannten Verfaffers aufgenommen wurde, fiebert auch 
diefem aten, womit der Jahrgang gefchloffen iß, die 
nämliche günftige Aufnahme. Beide Bände keften

2 Rtlilr. 16 gr.
Dalberg, F. H. von, die Aeolsharfe, ein allegori- 

Jeher Traum brofeh. 8 gr.
Eine kleine liebliche Phantafie in Oflians Manier, 

die gewifs jedem Freunde des Schonen ein willkomme
nes Gefchenk feyn wird.

Fifcher, A., das Bild des Chrißen in feinen ge- 
wöhnlichften Verhältnifsen in fechs Predigten für 
katholifche Chrifien entworfen 8gr.

Diefe Predigten enthalten i) den Chriften befchäf- 
tiget mit fich. 2) den Chriften im Umgänge mit Gott 
an den feftlichen Tagen 3) den Chriften im Umgänge 
mit feiner Familie 4) den Chriften im Umgänge mit 
feinen Freunden 5) den Chriften im Umgänge mit fei
nem Beleidiger 6) den Chriften auf dem Sterbebette.

Gita Govinda ejer die Gefänge Jajadevas eines alt- 
indifchen Dichters. Aus dem Sams&ritt ins Engli- 
fche, aus diefem ins Deutfche überfetzt. IVlit er* 
lauternden Anmerkungen von F. II. v. Dalberg 3.

ügr.
Eine liebliche 11‘rtenidyIIe des Jajadeva, eines alt- 

indifchen Barden, deflen Gefänge ncch heut zu Tage 
gleich den Ofiianifchen Liedern an den Ufern des Gan
ges gelungen werden. Die glühende Phantafie, die ge
fällige Diction, die fchon in der Sakontaja, wozu die 
Gita Govinda ein Seitenftück ift, fo f-hr entzückte, 
zeichnet auch diefe fchöne Dichtung aus. Der Name 
eines Dalbergs bürgt für die Güte dar Üborfetzung, 
und die Wichtigkeit d^r erläncornden Anmerkungen.

Kittel, der angehende Organiß oder Anweifung zum 
zwecimäfsigen Gebrauch der Orgel bey Gottes- 
verehrungen in Beiyfpielen. ite Abtheilung. 4. 
brofeh. 1 Rth’r. 8 gr»

Vielleicht eines der brauchbarften Werke für Or- 
gelfpieler, die feit langer Zeit erfthienen find. Der 
Verfaßen ein Mann durch 50 jährige Erfahrung mit 
den Grundfütz^n dir Harmonia und der Behandlung 
d’’r Orgel vertraut, liefert hLr eine Sammlung von 
praktischen Bey!pielw, die die trefflichftan ÄTuftor für 
junge Leute ebgeben können, denen «5 ein Eznft ift, 
in ihrer Kauft Meister zu werden. Die ,2te Abthailung 
diefes 'Werkes erfefiemt zuverlltUg zur Öfter-Meße 
I8CS*

' Tromsdorfs, D. J. B. » Uil^ Ck. F. Buchholzens 
zwey chemifche dbfandh&g™ als chemifche Un-

■e terfuchung einiger Fofsilien, des dur.kelfchwarzen 
Obfidians vom Hekla, eines Heliotrops aus Böh
men, eines fchwarzen Feldfpatks in dem Bafall .

eines ausgebrannten Vulkans itomünkel u. f, w, und 
Verfuchezur endlichen Berichtigung der Bzreit^g

esZtnno^ers auf dem fogenannten naßen Wege 0 gr 
. f h erße a bhfind;unS enthiJt Refultat« der Un-’ 
jrfuchung gelter Fofiilien durch den berühmten 

, . . • ■ , n rrof’ Tromsdorf, die &e Auf. merkfemkeit jede« Sehe?'Lu;™□ H/r. ,.. yy . ^«-eKun-uers und Mineralogen verdienen. Um das Publik»™ c* a * b. . _ ^uouKum in Stand zu fef^pngiacM«. üb
des Zwoober, auf dem naffen gefchehen 

ift. fo fru.ext der Vert.ff.r det 2ten 4M13oai H 
Apoth. BM.lr e:ne mogheh» voliaMg, tiberficht 
darüber vereus und W ferne eigene v<,rfu<.he nach_ 
folgen, aus welchen er endlich zumBefchlufs die 'merk 
würdigften Refultate aushebt, wodurch die Bereitun ’ 
des Zinnobers auf feile Grundfätze geführt wird

Wildenows, D. C. L. und A. II. Homeyers gekrön
te Preisfchriften, über die von der Kurf ürßl, Akade- 
wie nützl. Wißenfch. zu Erfurt auf gegebene pQ. 
«iAogijchen Preisfragen, brofeh. Schreibpp, l4 gr

Dr^P. 12 gr?
Die aufgeftelltea Preisfragen betreffen den Urfprung 

der Spielarten des fogenannten franzdfifchen Obftes, 
die Erziehung edler Obftarten aus Kernftammen ohne 
Veredlung, die Urfachen der ftufenweifen Ausanaag 
m fchlechtere Stämme und Früchte, und die veifchie. 
denen VeredlungEart8n felbü und ihfe G^chichte<

p c L. D.
zw^laU.n,{CktAI,h..M..e„, {e!tnt
Farrenkräuter und über Asplenium und einige ihm 
verwandte Gattungen, m. 4 Kupf. X2gr

Aufser einer genauem Charakterbeftimmung der 
verfehledenan Gattungen der Farrenkräuter liefert der 
als Botaniker fo berühmte Herr Prof. Wildeuow die 
Befchreibung mehrerer feltener. bisher noch unbefchrie- 
benen Arten derfelben , wovon die merkwürdigft»a auf 
den drey Tafeln m t grofsem Fieifse nach der Natur 
gezeichnet und geftochen find. Herr Dr. Bernhardi 
hat fich bemühet, mit dar ihm eigenen Genauigkeit und 
Scharffi .n dert Cliaraktar der Afplenium-Gattung, dnr 
bisher noch immer fchwankend war, beftimmter feft. 
zufetzen. -Erläuterung dienet die fauber geftoche- 
ne 14 upf crtui€<«

Memorial

«Sr. II u rfür Hl ich e Durchlaucht 
zu Sa chf en

in Betreff des dem Verderben nahen 
B2c.nvfactur- und llanäidswefr.nr 

Die ungemeine Wichtigkeit: des Lisalts diefer Klei-
nei Schrift; der Name des Verladers derfelben (fj. 
M. Sörgel, durch feine G-rLfikü’fe der Trojan?, i. en
Kriege, feine Darftellung der Gr.Schichte de» 7’ages 
und andere hi£onfche und politf-’ho Schriftea län^ft
rühmlich bekannt;) feine eiuA:7-rW-I:und dabey be< 
fcheidene Sprache — diefe ua-as- 

.hinreichend feyn, diefe kleine Sch;
n.e ver<j^n allein 
rc allen Freunden 

des 



des deutfchen Vaterlands und allen Befördern der 
Wohlfahrt deffelbfin zu empfehlen. Sie ift in allen 
.Buchhandlungen für 6 gr. zu haben.

Gera d. 20 -Oct. 1801.
Gotti. Heinr. Illgen.

Der
Dritte Theil meines Kommentars über das neue Te- 

ftament, welcher die drey erften Evangelien voll
endet , 

wird unfehlbar noch vor dem Schlufs diefes Jahrs aus- 
gegeben werden.

Zugleich proteftire ich gegen jeden Auszug aus die
fem Werke. Sebald ich es für nothig halte, werde ich 
felbft einen Auszug liefern. Und für nothig würde 
ich es gewifs alsdann halten, wenn ein Anderer, un
berufen, einen Auszug unternehmen wollte.

Jena d. 10 Oct. I8°l.
Prof. Paulus.

Ein, jedem Ökonomen, und jedem guten Hausva
ter nützkch - und brauchbares Euch ift vor kurzem 
unter felgendem Titel erfchienen, und in allen Buch
handlungen zu bekommen:

Müller, J. G,, praktifcher Unterricht, B^attnßUn- 
kohlen und Torf in Kanonenbfen ohne blecherne 
Röhren und ohne Geruch mit vielem Vortheil zu 
brennen, nebft einer gründlichen Anwcifung , bey 
Kohlen oder Torf vevmittelft diefer Öfen zu ko
chen, zu braten und. Ob ft zu backen, Mit einer 
Kupfertafel. 8- Magdeburg bey G. Ch. KAI. 
1301- Sgr.

Bey Heinrich Gesner in Zürich und Bern ift er
fchienen, und bey Wolf und Comp. in Leipzig 
zu haben :

Brunner, Joh , Anleitung zur Menfchenkenntnifs und 
Meafchenleitung für Geiftliche. Erft er Band, wel
cher die allgasseine Grundlage oUr Gogik der Men- 
fchenkenntnffs und Menfchemeitung enthalt, gr. 3«

1 Rthlr. 12 gr.
Ge/sners, Sal., Btiefwechfel mit feinem Sohne, dem 

Maler, über Kauft undKünftlcr Bildung, während 
dem Aufenthalt des lätztrmn zu Dresden und Rom 
in den Jahren 1734. 1737 u. 1783- Herausgege- 
ben von .Heinrich Gesner, g. I Rthlr. 4 gr.

Deffen fämmtliche Schriften. Neue Ausgabe. 3
Bdchen. Tafchenfotmst. 12. 1 Rthlr. 6 gr.

Peftallozzi, Heinr., Wie Gertrud ihre Kinder lehrt, 
ein Vetfuch, den Mütt ern eine Anleitung zu geben, 
ihre Kinder zu unterrichten. In Briefen an Hein
rich Gesner. 8. * Rthlr 8 gr.

Zfchokke, Heinr., Gefchichte vcm Hampf und Unter
gang der fchweizerifchen Berg - Waldkamone

befonders des alten eidgenofsifchen Kantens Schwyz.
8. 1 Rthlr. 8 gr.

Folgende Verlagsbücher find in allen Buchhandlungen 
um beygefetzte Preife zu haben:

Amaliens Feyerftunden von Marianen Ehrmann 3 Bde. 
Drkp. 2 Rthlr. 16 gr. Schreibp. 3 Rthlr. 4 gr.

—- — Schreibtafel oder Fragment für Freunde des 
Nachdenkens. 8» 20 &r* Schreip. 1 Rthlr.

Antonie Warnftein» Eine Gefchichte aus unferm Zeit
alter, 2 Thle. 8- I Rthlr. 20 gr. Schrp. 2 Rthlr. 4 gr. 

Das Buch Hiob metrifch überfetzt von E^. 8« 12 gr. 
Clery Tagebuch über die Begebenheiten im Texnpel- 

thurm wahrend der Gefangenfchaft Ludwigs ■A'V I.
4 gr- 

Ehrmanns pragmatifche Gefchichte der Revolutionen 
von Kojlika, nebft einer Befchreibung diefer Infel. 

gr. g. iS gr.
JKunigunde, nickt die heilige, oder die umgehenden

Engel. Eine Sage aus den Gegenden des Schwarz- 
Waldes. Vom Verfaffer der unruhigen Matrone von 
Ffyrt. 2 Theile mit illum. Kupf. 2 Rthlr.

Lafieyrie über das fpanifche Schaaf rieh , über deffen 
Zucht, Wartung, Pflege, Schur etc. aus d. Franz, 
überf. v. Hübbe, nebft einem Anhang v. Thaer über 
df:s englifche Schaafvieh. Mit einem Hupf.

I Rthlr. 4 gr. 
Lebensjahre/fieber’, eines Kosmopoliten von ihm fe.bft 

- aufgefetzt und herausgegeben von Filix Candice 
2 Thle. 3 Rthlr. 8 gr.

Liederiefe für Republikaner. 8« I- gr*
Memoiren, Lifton fch-poütifche, über die ehemalige

Republik Venedig aus dem Franz, von D. II. JI ur- 
zer, 3 Thle. gr. 3. 3 Rthlr. holl. Pap. 4 Rthlr.

Minifterium, das, der Hölle, vom Geheimfchreiber
Beelzebubs tradirt. 8- 1 Rthlr.

Plauti, M. Acci, cömedia Captivei. Die Gefangenen, 
ein Gufitpiel des Plautus überfetzt und mit Anmerk, 
erklärt vom D. A. C. Borliek. 3. 20

Rahbeck's prolhifche Verfuche, überf. v. G. H- TabU- 
fen. 18 gr.

Rebmanns vollßändige Gefchichte meiner Verfügung 
und Leiden li>gr.

— — Heideblümehen. 16 gr.
— — Wächter der Burg Zion. 6 gr.
— *— Holland und Frankreich , in Briefen auf einer

Reife durch diefe Staaten 2 Thle. 1 Rthlr. 16 gr. 
St. Leon, eine Erzählung aus dem löten Jahrhunde«/ 

von William Godwin a. d. Engi, überf. v. Ch. IV- 
Ahlwovdt 2 Thle. 2 Rthlr. 4^-

Staats am eigen, neuefte, gefammelt und heruU£gegeuj:a 
von Freunden der Pubiicität und der Staatskunde.
6 Bände. 10 B-thlr.

Staatswiffenfchaftliches Magazin i-4sHft. I B-tnlr. 16 gr, 
Schütze, holfteinifches Idioticc« iru. 2i*Tm 2 Rthlr. ß gr. 
Tabellen, zwey, der Emtheilung von Frankreich nebft 

Angabe der Gröfse und Volksmenge der einzelnen 
Departements vor. und nach der Revolution Fol. 4gr.

y«.
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Verordnung, betreffend das Brandwefen in Kopenha- 

cen vom inten July 1799- a. d. Danifchen Überf. von 
* ,. f i Rth’r.Tobiefen. .

Villaume praktifches Handbuch für Land- Burger - und 
Soldatenfchulen zweyte ftark verb. Aufl. 14 gr- 

___ _ Lefebuch für Bürger- Laud- und Soldaten
fchulen als ein nothwendiges Nebenftück zur 2ten 
Aufl. feines Handbuchs. 8« T8 6r«
NB. Das Lefebuch in Menge genommen wird die

Verlagshandlung zu einem aafehnkchen Rabbat
laffen.

Wicgand's Beyträge 
Hamburg «'SOI.

zur Geburtshülfe. 2s H. 18 gr.

H. L. V i 11 a u m e.

II, Antikritik.
Antikritik geg™ die im 165 e!^erückte Re' 

cenfi^der Überfettung von Tacitus Biographie des

vorn Abt Bltterie

Agrikoläo
In Nro. 165. der Allg. Lit. Zeit, diefes Jahres 

macht mir der Recenfent bey der Beurtheilung der 
Überfetzung von Tacitus Biograpnie des Agricom den 
Vorwurf, dafs ich die Überfetzung 
und Prof. Engel nicht gekannt, wemgßens nicht be
nutzt zu haben fcheine. — Wie ein Rec. mit gef.m- 
den Augen diefes hat behaupten können, begreife ich 
Mch,X in mehr al, e.n« Stelle lühre tch dte . 
nicht, aen , z. B. p. 103. „der Abt
Überfetzung nam„ _ der Abt Bieterie in feiner
Bieteric u er Bieterie druckt fehr finnreich”
überfetzung p- 174- ”£ < • .

f w Eben fo habe ich fie benutzt in aer vom 
Rec. angeführten Stelle c. 7. wo Bieterie ausitücklich 
domus durch affaires domefiiques fehr richtig giebt, fo 

fiaeäh^ip.it. fich bezieht. _ R«c. Whl W. 
Überlrtzung nie in der H.nd Behebt MM» i 4,ß» 
„nmaftender iß es, C =h iss Aufehen vor dem Pubk- 
kum geben zu wollen, als habe man geprufet, und 
könne andere einer Sünde zeihen. Eben fo kannte 
ich auch Prof. Engels Arbeit, wenn ich fie gleich nicht 
in der Vorrede nannte. — Die Beweife hierzu könn
te ich leicht aufftellen, wenn es mir darum zu thun 
wäre des Rec. Übereilung zur Schau zu ftellen. -7 
Auch feine Erinnerungen zeugen von keiner fonderli- 
chen Bekanntfchaft mit Tacitus Ausdruck und Id.en

v - 1 im iften C.ip. at mmtcran’, wovon gleich die St Jie im 1
8 etc einen auffallenden Beweis giebt; ooch hier 

ht'der Ort darüber weiter zu rechten; mir ift es 
ift nie j au3 dem was ich angeführt habe, den 
fchon een ’ f hinreichend bezeichnet zu haben. 
Ge ft diefer Kecea

Sthulpfotte, a-» 9- l"01'
M, Artzt.

Antwort des Recenfenten.
Recenfent Wau«r Hrn. M Am . «als ihn ein 

Dr.«/.M«r io fchr in Eifer brachte. In der angefuhr- 

ten Stelle der Recenfion mufs es heifsen : „Auch Hr 
Artzt, der weder jenen Vorgu ger (Bieterie) übertrof
fen, noch die lesbare Überfetzung des Prof. Engel 
gekannt, weni .fttns nirgends benutzt zu haben fcheint, 
ift weit entfernt zu glauben” u. f. w- Das Wort 
übertroffen, ift — Rec. weifs Riefen Augenblick nicht, 
ob mit oder onne Schuld feiner Handfchrift, — aus
gefallen: dafs es aber hier Behen muffe, lehrt jeden 
Unbefang nen der Zufammenhang. Denn eben des
halb h tte Rec. gleich vorhay gefagt , dafg unter 
Überfetz rngen des Tacitus fich die franzöfifche des 
Abbe Ble erie durch Wahrheit und Ausdruck am mei- 
ften auszeicnue, ab-.r noch bsy weiten nkht das mojj 
plus ultra diefer Überistzungsverfuche fey, weil er 
■nachher bemerken wollte, dafs Hr. Artzt den Franzo
fen nicht übertroffen habe, deshalb machte er auch 
die Entfchuldigung bemerkbar, welche Hr. Arzt von 
der Umft iiidlichkeit ttnferer Sprache hergenommen hat 
— Was den Nicktgebrauch der Engel fchen Über
fetzung b. trifft: fo konnte Rec. davon nicht fchouender 
fprechen, als gefcheh n ift. — Von der Stelle aber: 
At mihi nunc etc. wollte Rec. weder eine treue Über
fetzung der Worte Tacitus, noch eine Entwickelung 
des Ideeiganges liefern, fondern blos andeuten, w:e 
er die Lesart ni curfatitrns falle, und rechtfertigen 
zu können glaube. Wenn daher Hr. M. Artzt diefe 
Steile als einen Beweis der Unbekanntfchaft mit Taci. 
tus Ausdruck und Ideengang gegen Rec. anführt: fo 
bekennt Rec. den Beweisgrund nicht auffinden zu kön
nen. Hr. Artzt müsste fich alfo darüber deutlicher 
erklären: nur hüte er fich, dafs er nicht, indem er 
den Geift einer Recenfion zu bezeichnen glaubt, die 
feinen Bemühungen um Tacitus mit Lob und Aufmun
terung si e Gerechtigkeit widerfahren liefs, den Geift, 
der aus dem Antikritikus fpricht, allzu deutlich ver- 
rathe!

III. Auction.
Da ich von fämmtlichen Erben des in diefem Jahre 

verftorbenen Um. Geheimen Kriegsraths Müller erften 
Burgermeifters zu Leipzig den Auftrag erhalten habe, 
das gelehrte Publikum auf die öffentliche Verfteigerung 
feiner Bibliothek (welche den 9. Nov. diefes Jahres 
ihren Anfang nehmen wird) auimerkfam zu machen- 
fo vollziehe ich denfelben mit dello gröfserem Vergnü
gen, je wichtiger jene Sammlung ift, befenders in dem 
Fache der neuern theologitchen humaniftifchen und 
fchönen Literatur. — DerCatalog ift bey dem Procla- 
mator der hiefigen Univerfität Hrn. Weigel für einen 
Grofchen zu haben.

D. Chrift. Ern ft Weifse, 
Oberhofgerichtsaffeffor 

und Profeffor der Rechte 
zai Leipzig.
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L Reichstagsliteratur.
(Fortfetzung von N. 180.)

Ueher die Mitwirkungsart des deutfchen Reichs bey 
dem Friedensbenchtigungs-Gefchäfte kamen zum

Vorfchein:
pfFelche Rcichsfiände fcheinen nach dem Geifle des 

Lüneviller Friedens die künftige Reichsfriedensdepit- 
tation ausmach'cn zu wollen? -— Ein E'otum aus 
der Gefchichte u. nach dem Bedürfnifs der Zeiten. 
Am Ende des Marz Tgoi. 74 S. 8.

Der Vf. (vermuthlich der Oefterreich. Hr. Directo- 
rialgefandte v. Fahnenberg') trägt vorzüglich auf eine 
vierftändige Reichsdeputation an, welche aus Maynz, 
Sachfen, Oefterreich und Magdeburg belieben foll, 

Freymüthige Bemerkungen über das jüngße kaif. Hof.
decrct d. d. Sten Marz in Beziehung auf die künf
tige Reichsberathfchlagung von einem Patriotei:. Bop
fingen. (Regensburg) 1801 23 S. 8-

Keine Reichsdeputatiou, fondern Irankreich, Oe
fterreich, Rufsland , Preußen und Schweden füllen 
gemeinfchaftlich die Sache der Entfchädigung verhan
deln, und letztere foll nicht von den geiftiichen Stan
den allein, fondern vom ganzen teutfehen Reiche, her- 
genomm-n werden.

Gegen diefe fo betitelten Freymüthige Bemerkungen 
erfchien:

Uebcr die gerechteße und gßfehwiudefle FFelfe, den 
Frieden von Lüneville hn deutfchen Reiche auszu
führen. Fon einem Freiende aes Friedens u. der 
Gerechtigkeit. Deutfchland (Regensb.) 1801.
16 S. 8.
Was den von deutfchen Reichsftänden erlittenen 

Verluft und ihre Entfchädigungsforderungen anbelangt: 
fo befchäftigten diefe Gegenftände wieder mehrere 
Schriftfteller. Hier folgen die in diefen Zeitraum ge
hörigen Schriften diefer Art.

Ueber Deutfchlands Vcrltiß und das dabey eintretende 
Emfchadigungsfylicm in Rezug auf das Int er eße des 
gefamten Reichs'und der übrigen Mächte Europens. 
.— Der hohen Reichsv erjamwlw"^ W Regensburg 
gewidmet, igoi, 68 S.

Patriotifche fß/ünfehe für Deutfchland bey dem bevor» 
flehenden Definitiv Reichsfrieden. Nebß FFrluß- 
und Entfchädigungs - Tabellen. Fr. a, M. 108* S. 8, 

Letztes Wort eines Patrioten für die Erhaltung geiß- 
licher Staaten u. Beßtzungen in Deutfchland; oder iß 
keine Entfchädigung ohne Saecuiavifation möglich.
l8oi. 15 8-
Nr. 1 fprioht für die möglichfle Verminderung 

der Si’ccularifationen > Nr. 3 ganz gegen diefelben» 
Nr. 2 entfehädigt fehr willkürlich und nach unfichern 
Quellen.

Aus zuverläfligeren Quellen ift folgende Tabelle 
entwoifen ;

Uebe^ Länderverlufi und Zufage neuer Erin der für die 
erblichen Regenten. Eine geographifch -ftatifiifche 
Noth-und Hülfstafel zur richtigen Beurtheilung des 
Lüneviller Friedens vom ^ten Febr. (d. i. laßen 
Pluvios.) 1801. Fol.
So vollftändig aber auch diefe Tafel verfafst zu 

feyn fcheint: fo fehlt doch der Fürft von Taxis darin, 
welcher durch die Abtretung des linken Rheinufers an 
Frankreich wenigftens die Hälfte feiner Einkünfte ver
lieren mufs. Vielleicht erweifen wir vielen Lefern, 
welche aiefe Tabelle nicht zu Geficht bekommen, einen 
Dienft, wenn wir. ihnen die Refultate derfelben vor
legen:

.Ueberficht des ganzen Verluftes

Namen. QMeil, Einwohner. Einkünfte
ß.

l) Oefterreich mit Mo
dena und Toscana 1060J. 3,629455. 9,3i4>135»

2) Die Fürften auf dem
linken Rheinufer, 3 1
an der Zahl. 885. I,p6o,575-I4H 63,1 34

3) Die Grafen, 45 an
der Zahl. 75- 182,630. 1,3p 1,928.

4) Abteyen und Stifter, 
die ihr eignes Gebiet 
haben . 42g. 109,500. I,254,5oo.

5) Die Reichsritter.
fchaft. 2o|, 52000. 459,300-

Cio) A Na-
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Namen. QMeik Einwohner, Einkünfte,

fl.
F) Das Domkapitel zu 

Cölln. 1. 2500. 16,Soo.
ff) Die Reichsftadte 5 

an der Zahl. 3- pp,000. 521,000.
g) Die Republik Hol

land. 80. 2 18»ooo. i>3°o>ooo.
9) Reichskammerge- 

richt. — — 2 1,600

Summa Summar. 2167^. 6^63,66-0, 28,433,327-

Uebrigens ift in diefer Tabelle Platz gefpart, um 
die nachfolgende Entfchädigungen, welche die Verlie
renden erhalten , nachzutragen.

Aufserdem circulirten noch folgende Brofchüren : 
Freumüthige Darfielhi-ng der letzten Friedensitnterkand- 

lundlungen Frankreichs mit England, und Oefterreich 
1 go r. 46 S. g.
Die franz. Regierung legte am 23 Nov. v. J. dem 

Käthe der 500 eine Ueberficht der Lage der Republik, 
vor, und theilte fie auch durch das offizielle Journal dem 
Publiko mit. In diefer Ueberficht wird Englands Al- 
leinherrfchaftsfueht auf dem Meere die Schuld des noch 
nicht hergeftellten Friedens beygemeflen. Den letz
tem Vorwurf auf die franz. Regierung zuruckzuwal- 
zen, ift der Zweck diefer Darftellung, indem ihr Vf. 
aus den von England bekannt gemachten letzten Frie
densverhandlungen die Fragen beantwortet: wie war 
das Verfahren von England? wie das von Frankreich?

Lettre de M le Comte de N**. Voyageur Jllemand 
h un de fes amis d Vienne, a Frantf. chez F. Ess
linger, igoi, 73 S- Rr- 8-
In einem Dialoge voll treffender Bemerkungen 

wird die Idee ausgefuhrt, aafs alles, was in nuferen Ta
gen gefchah — felbft. die begangenen Fehler nicht aus
genommen — fich fo ereignen mufste, um Europa 
zu den Wohlthaten einer glücklichen Genefung vorzu
bereitei:.

Die Schlacht zu Hohenlinden in Baiern im Jahre 18 co 
den 3 Dec. Juch der Uebergong über die Salza, 
Einzug in Salzburg. Jus den Eurcyäifchen J-Ana
len des D. Ernjt Ludw. Pof'elt. igoi. 128 S- 8- 
Liefert die Gefchichte des unglücklichen Krieges 

in Deutfchland vom 28 Nov. bis 25 Dec. f gco, mei- 
fte is'aus Berichten des Genera! Defolles; je
ne der Wiener Hofzeitung find unter dem Texte zur 
Vergleichung beygefüg^.

Die Jujnahme der Neufranken in Nürnberg. Gebrech
lichkeit__  deinNameift Weib, Igoi. 32 S. g, 

Vermuthlich verfchalte die Aehnüchkeu zwilchen 
der günlligen Aufnahme, welche die Neufranken bey 
dem wc-ffil. Gefchlechte in Regensburg, wie in Nürn
berg, fanden, diefen Rogen an erkenn Orte einige Auf- 
tnerkfamkeit.

Dinge die da kommen fallen, oder prophetifche JJs- 
fichten in das bevorfiehende Jahrhundert. Voran
gehend. eine merkwürdige Prophezeihur.g, welcU iw 
der Gruft eines zerftörten Benedictiner - Hloßers

iw Frankreich gefunden worden iß. Wurzbnrg
MDCCCT. 53 S. g.

Zuerft die angeblich aufgefundene Prophezeihung, 
dann von S. 24 bis Ende von den Aftrologen vergange
ner Jahrhunderte und ihren Vorherfagungen, als von einer 
Sachen die vom gröfstenEinflufs auf die Begebenheiten vo
riger Zeftenwar,u. vielleicht manche der wichtigften her
vorbrachte. Mächte doch ja bald der Schlufs der voran- 
gefchickten Prophezeiung in Erfüllung gehen : „Alle 
„Zwietracht ift vorüber. Die Könige reichen einan- 
„der die Hand, und die Re.che den Königen; aber 
„das Licht allein herrfchet.“

Rapport officiel für rjßajinat des Minifires plenipa- 
tentiaires Francois a Raffiidt, 23 8. 8.

• So merkwürdig die Vergeffenheit war, in vvelche 
der Raftädter Gefandten-Mord fo bald gerieth, fo uner
wartet erfchien diefer Rapport officiel, der aus zwey 
augebl. Berichten des Oberften Barbaczi an den Jin. Erz
herzog Karl beliebt und dem franz. Directorio , auf 
Jean de Bry’s und Rofenftiels VeranlalTung, den Mord 
zufchreibt.

Was haben die Machte von Bonaparte zu erwarten ? 
Bafel 18OI. 55 S. g.

Hier wird Bonaparte erftlich in feinen Zügen nach 
Italien, gegen Wien und nach Egypten, fo wie als 
erfter Conful gefchildert. Die aus' diefer Schilderung 
gezogenen Refultate beantworten dann die Frage: Was 
man von ihm ztr erwarten habe? Kein günftiges Bild 
van dem franz. Helden.

(Die Fertfetzung folgt.)

II. Entdeckungen und Erfindungen.

Neuefte Unterfuchungeu Voltas den fogenannten Gal
vanismus betreffend-

Alexander Volta ift feit g Tagen in Paris, und ein 
Hauptzweck feiner Reife war, die franzöfifchen Na- 
turforfcher _ mit feinen neueften Unterteilungen über 
den Galvanismus bekannter zu machen, und, wo mög- 
jjeb, ein Euiverftandnifs in Hinficht auf die Theorie 
d-efer Erfcheinungen zu bewirken. Durch feine neue
ften Verfuche hat er das Siegel feinen bisherigen- Ent
deckungen aufaedriickt, und jeden Zweifel gegen die 
eiectrifche Natur der fogenannten galvanifchen Phäno
mene vollends gehoben. Das merkwiirdigfte Refultat 
diefer Verfuche ift, dafs feine Säule die ftärkRe EJek- 
trifirmafehiene in Rückficht auf die Menge von Elek- 
tric.ität, die fie in einer gegebenen Zeit hergiebt, über- 
trifft. Mit einer Säule von 60 Plattenpaaren ladet er 
in einer unmefsbar kleinen Zeit eine Baterie von jo 
Quadratfufs Belegung. Die Ladung betragt zwar nur 
einen Grad feines empfmdlichften ^t,'o^^a’ine](,'ktrome- 
ters, und kann nach bekannten Gefetzen der Elektri- 
cität mit derselben Säule nicht höher getrieben werden, 
da auch ihre elektrifche Spannung nur einen einzigen 
folchen Grad beträgt; aber fie ift doch ftark genug, 
um im Augenblicke der Ladung durch die Elektricität, 
die aus der äufsern Belegung der Batterie entweichet, 
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eine Erfchütternng zu geben, die bis in die Schultern- 
reichet; eine Erfchütternng, die dann auch wieder 
im Augenblicke der Entladung der fo- geladenen Batte
rie empfanden wird. Das Gelingen diefes Verfuches 
beruhet vorzüglich darauf, dafs das Glas der Flafehen 
fehr dünn fey, und dafs die Zuleitungsdräthe unter 
einander fowohl als mit den innern Belegungen zufam- 
mengelöthet feyen, da eine Entfernung derfelben auch 
nur von T5t-- Linie bey der geringen elektrilmien Span
nung die Ladung verhindern würde. Das Eigenthüm- 
liehe der durch die Voltaifche Säule erregten Elektri- 
cität ift demnach eine geringe Spannung mit einer au- 
fserordentlichen Gefchwindigkeir. \°^ta diefe
Spannung mit einer bewundernngswüi digen Precifion 
vom erften Plattenpaare an bis zur Anzahl von meh- 
rern hundert Plattenpaaren vermittel!! feines Condenfa- 
tors und Strohhalmelektrometers. Ein einziges1 Plat
tenpaar hat eine fo geringe Spannung, dafs fie kaum 
den öoften Theil eines Grades feines Strohhalmelektro-' 
meters, von dem jeder Grad eine halbe Linie betragt, 
ausmacht, und folglich ohne den Condenfator gar 
nicht erkannt werden könnte.. Er zeiget durch Ver
fuche die Zunahme diefer Spannung von Plattenpaar 
zu Plattenpaar,. 60 Plattenpaare haben bereits' eine 
Spannung von einem Grade feines Strohhalmelektrome
ters, und der Condenfator ift nicht mehr nöthig zu' 
ihrer Darftellung.. Eine ausführlichere Nachricht von 
diefen und noch vielen andern Verfuchen und- Be
merkungen Voltas über die Art, wie die. feuchten Kör-- 
per in der Säule ihren Einflufs äufsern, über die Wir
kungsart der größern Oberflächen in Modification der 
Wirkungen, welche ich der gütigen Mittheilung die-- 
fes Pbyfikers verdanke, werde ich in Mn.. Prof.. Gil
berts Annalen der Phyßk geben. In der ganzen Vol
taifchen Erklärung ift der fchönfte Zufammenhang; al
les reducirt fich aufs überzeugend!!« auf das einfache 
Princip , das Volta bereits vor mehrern laufen in den' 
an Gren gerichteten Briefen auseinander gefetzt 
hat; es ift von keinem neuen Elemente die Piede, die 
beiden heterogenen Metalle find es, die in den auf 
die gewöhnliche Art conftruirten Säulen die Wirkung 
beftimmen, für welche der feuchte Körper gleichfam 
nur Zwifchenleiter ift, durch den die Vervielfältigung 
des Effectes möglich wird; auch in der Säule,, wie in 
der Vereinigung der bloßen Metalle ohne Feuchtigkeit,- 
ift der Zink poßtiv , das Silber negativ; und wenn 
man alle Verfuche und Erklärungen Voltas mit eini
gen andern entfcheidenden Verfochten, die kürzlich 
«rft in England angeftellt wurden, zufammenhait: fo 
kann man wohl mit Zu verficht behaupten, dafs- in die
fen Phänomenen fo wenig ein- eigenthümliches Flui
dum, das den Namen des Gao.-anifchen, oder der gaL 
vanifchen ElektriCltät verdiente, ftatt findet, als in 
der Erfcheitiung der Letcner Ilafche ein von dem Flui
dum des gewöhnlichen C-ontltlctors verfchiedenes Flui
dum wirkfam ift,. dafs-eben-darum jene Benennungen von 
einer wiffenfchaftlichen. Terminologie nicht weiter ge
duldet werden dürfen', indefs man die elekt-rifche Theo
rie hier für eben fo vollendet anfehen kann, als ss je
de elektrifche Theorie überhaupt ift..

Aber ein' grofses Feld von Erfahrungen bleibet 
offen —• nirgends find die chemifchen Wirkungen der 
Elektricität auffallender, merkwürdiger, als in- diefer 
Modification ihrer Bewegung.__ . Tiefer in ihre Na
tur einzudringen, mufs das eifrigfte B’eftreben der Na» 
turforfcher feyn, und nur erft nach ihrer Aufklärung 
lafst fich eine probehaltige chemifehe Theorie erwarten, 
die bis jetzt noch ein wahres Bedürfni-fg ift,-

Paris, den 8. Oct. l8oi0-
D. C. II. Pfaff.

Prof, in Kieft-

Ur, Proft- Danzel in Hamburg hat eine fehr einfa
che und wenig koftbare Mafchine erfunden , um Men» 
fchen , Papiere u, dgft aus brennenden Wohnungen zu 
retten ; fie foll die in Paris erfundenen und vom Na- 
tionalinftitute und Lycee des Arts genehmigten an Voll
kommenheit übertreffen.,

Der Glasfabrikant P. Mayer,- zu Grazen in Böh
men, hat von neuem das Mittel entdeckt, die ehemals 
bekannten rothet; Glasfarbent'afeln zu verfertigen , und 
ift dafür vom Kaifer mit einer goldenen Medaille be« 
lohnt worden.,

ZTft- Playfair zu London hat ein Mittel gefunden, 
die Macht der Meereswellen zu fchwächen. Es be
fteht in einem elaftifchen Schirme, der an dem Buge 
des Schiffs, wo die VVellen fich bredhen, angebracht 
wird,- und fo gemacht ift,- dafs man ihn leicht nach 
dem Orte hin bewegen- kann,- wo die Wellen anprahen,

III. Todesfälle.
Den 16 Junius ftarb zu Dordrecht F,- TF7, van der 

Leemv. Dr.-Med. und Lehrer der Anat., Chir. undEht- 
bindungskuuft. Er war zu SteWnswaard 1703 geb. 
vertheidigte 1783 zu Groningen feine Diff. De bi Hs in- 
dole einsqüe in chilificatione utilitate,- und promovirte 
i?SA al» Dr. Med.- nach Vertheidigung einiger Satze 
De Ofjium vulneratornm et fractcrum conf^Hdatione. 
Schon in demfelben Jahre'ward er nach Dordrecht be 
rufen, und trat feine Lehrftelle' mit einer Bede De 
Uriiitate,- quere in ixtellectunt et mores Fh:ic-fophi Anata. 
mes cultoris redandat s- den' 5 Nor. an. A-ufser den 
ihn anvertrauten Fächern Jas er atxh ubei j'kyfiologie 
und Chemie, in welchem letztem I’ache er fich durch 
Ueberfetzung der eng’. Abhandlung des Edmund (jod- 
wyn über die Verbindung des Lebens mit dem Athem- 
hohlen, auch als Schnftfteller verdient gemacht hat. 
Noch, wahrend fernes akademifehen Studiums zu Gro- 
mngen erhielt er auf feine Preisfchrift über die Gifte 
von der medr Gefellfchaft Servandis civibus das Accefiit 
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mit der filbernen Medaille; i?S3 ward feiner Schrift 
über Haitsmiitel (von derfelben Gefellfchafr) der Freis 
cuerkannt, Seine Sammlung von Skeletten , anatomi- 
fchen Präeparaten und fein Naturalienkabinet wird öf
fentlich verkauft werden.

Den 23 Sept. ft. zuPefth an Magenkrämpfen Georg 
Pray, Exjefuit, Abt von Tormova und Kanonikus v. 
Grofswardein, im *78 J, feines Alters. Die Ungarifche 
Gefchichte, welcher ei’ unftreitig ausgezeichnete Dien- 
fte gel&iftet hat, mufs feinen Verluft innigft betrauern. 
Seine Erziehung und der Charakter des Ordens, deffen Re
geln er befchworen hatte, enttchuldigen einigermaafsen 
die Anwandlungen der Intoleranz, die ilnn dann u. 
wann zugeftofsen waren. De ift fehl’ zu wütuchen, dafs 
der gelehrte Nachlafs diefes Mannes in die Hände eines ge- 
{chickten und treuen Herausgebers falle. Er hatte zuletzt 
ein Syntagma hifioricum de Sigillis Regum et Reginarum 
Hungariae in der Arbeit ; auch wollte er Egiftolas Pro- 
cerum Regni Hnngariae herausgeben.

IV. Beförderungen und Ehrenbezeu
gungen.

Die Ernennung des Hn. Negedly zum Prof, der 
Böhmifchen Sprache in Prag an des verftorbenen Hn. 
Pelzels Stelle — die in der A. L. Z. und meinem lite- 
rarifchen Blättern etwas zu voreilig angezeigt worden 
_ _ ift nun wirklich gefchehen. Wenn übrigens da
mals von Hn. N. gefagt. ward: er habe den Homer ins 
Böhmifche überfetzt, fo heifst diefs eigentlich fo viel: 
dafs er fchon feit einigen Jahren an einer Ueberfetzung 
der Jliade arbeite, und davon im Druck eine Probe 
bekannt gemacht habe, die felbft den Beyfall folcher 
•Männer erhielt, die beider Sprachen, der griechifchen 
und böhmifchen . gleich kundig waren.

Hr. Rath und Prof, von Seibt, der bereits feit 
dritthalb Jahren durch hartnäckige hypochondrifche 
Zufälle verhindert war, fein Lehramt, als öffentlicher 
Profeffor der Logik .und Moral felbft zu verwalten, 
ift nun mit Beybehaltung feines ganzen Gehahs von 
2*700 Gulden inRuheftand verletzt worden. Da diefer 
Gehalt, durch eine fchon von Marien 1 bereiten ihm 
ertheilte Zulage, bey- weitem der anfehnlichfte auf de.r 
ganzen Univerfität war, und feine Dienftjahre den 
durch hiefigß Gefetze vorgefchriebenen Zeitraum noch 
nicht erfüllen: fo ift der fortdaurende Genufs der völ
ligen Befoldung allerdings als eine Auszeichnung zu be
trachten ; aber eine Auszeichnung deren vorzüglich 
Hr. von S. fich durch manches frühere Verdienft um die 
fe Univerfität hQ'-’liß würdig machte.

Hr, Dr Joh. Sinke, bisher Lehrer der Poetik am 
hiefigen Altflädter Gymnafiutn, hat den Ruf als Pro- 
feffor des Staatsrechts auf dem Lyceum zu Linz erhal
ten. Da aber IIr. Doiliner , der fchon feit Jahr und 
Tag als Profeffor des Kirchenrechts in akademifchen 
Gatalogen aufgeführt ward, ohne jedoch nach Prag ge
kommen zu feyn, heb endlich erklärt hat, dafs er lie
ber am W iener Therefia-num zu verbleiben wiinfehe, 
fo wird Hr. D, Sinke wahrfcheinlich diefe nun wieder 
erledigte Profeffur erhalten.

In Mailand find feit kurzem zürn Theil aus politi- 
fchen Gründen mehrere Veränderungen bey dem Gym- 
nafium Brera eingetreten. Der Römer RargigH ift (an 
des verabfehiedeten L. Polaks Stelle) als Lehrer der 
Eaukunft, Locatelli als Lehrer der Bildhaueroy ange- 
ftellt worden; Signorelli giobt in Zukunft Unterricht 
in der Declamation und in dramatifchen Darftellungen; 
Piaffaelli hat die Profeffur der Jurisprudenz erhalten u^ 
Morofi, Erfinder einer Schachmafchina > iß zum Natio- 
nalmechanicus -ernannt wou-den.

Unter andern KÜnftlern, die bey der Aufteilung 
der Proben franzöfifcher Induftrie in den letzten Tagen 
des 9 republ. Jahr Preife erhielten, wurde auch dem 
B. Mongolfier, (einem Bruder und Gehülfen des Aero- 
ften) als Inhaber einer Fabrik von prächtigen Velin
papier in Annonay, und den Gebrüdern Didot, für ih
re neuen prächtigen Ausgaben des Horaz, Racine u. f. 
w. goldene Medaillen zuerkannt»

Der durch verfchiedene politifche Schriften be
kannte 1 h-eremin aus Berlin der fich feit mehrern Jah
ren zu Paris aufhielt, ift als Unterp.räfeet im Saarde
partement angeftellt -worden.

Der Generalpoftadminiftrator Anfon zu Paris, 
Mitglied des Generalconfeils des Seinedepartements 
und mehrerer gelehrten Gefellichaften, ift von dem Ly- 
cce zu Touloufe und der Architect Legrand von 
der Turiner Akademie zum Mitgliede ernannt worden.

Der Aftronom Lalande in Paris hat, auf Befehl 
des jetzigen ruffifchen Kaifers nicht, allein die vor der 
Revolution von der Akademie der Wiff. zu St. Peters
burg gezogenene Penfion von neuem zugouchert fon* 
dem auch die Rückwände erhalten.
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Thomas Baron v. Di m s d al e >
Leibarzt der rufs. Kaiferin Catharina 11. u. Kaif. ruft. 

Staatsrath, geft. den 30. Dec. iQqo.

Dini/JaZe gehört bekanntlich zu denjenigen Ärzten, 

die fich um die Vervollkommnung der Blattern • Inocu- 
lation — diefer vor der Entdeckung der Kuhpocken 
unfchatzbaren Wohlthat — ungemeine Verdiente er- 
-warben. Ehre und Belohnung wurden ihm dafür zu 
Theil, und in diefer Rücxficht ift feine Biographie 
ein Seitenftück zu der Lebensgefchichte J. Ingenhoufr, 
(I. Bl., 1300. N. 163.) der als Impfarzt an dem Hofe 
des öfterreichifchen Haufes diefelben Belohnungen fand, 
die Dimtdale'n am St. Petersburger Hofe zu Theil 
wurden.

D. wurde zu Thoydon Garnon bey Epping in der 
Graffchaft Effex am 29. May 1712 geboren, wo fein 
Vater Arzt war. Von ihm erhielt er auch, nachdem 
er feinen Schulcurfus geendigt hatte, den erften Un
terricht in der Heilkunde. Hierauf wurde er nach 
dem St. Thomas - Hofpitale in Southwark gefendet, um 
dort fich zum Chirurgen zu bilden. Im J. 1734 Ren& 
er felbft an» in Hertford zu prakticiren. Einige Jahre 
darauf (1739) heirathete er die Tochter des Londner 
Bankier Nath. Braffey von Roxford bey Hertford, und 
ward darauf viermal nach einander zum Parlaments- 
deputirten für den gedachten Flecken gewählt. In* 
deffen fetzte er fein Gewerbe dafelbft fort, und er
hielt immer mehr Ruf, bis ihn der Tod der ebenge
dachten Gattin im J. 1744 auf den Einfall brachte, 
bey Cumbenand s Corps gegen die Rebellen im Norden 
a'g Gihülfe irn med;cinifchen Departement auf eigene 
Koften zu dienen. Nach EndigUng des Feldzugs liffs 
er fich wiederum zu Hertford nieder, und heirathete 
(1746) eine Verwandte feiner verdorbenen Frau, wo
durch denn fein ohnehin beträchtliches Vermögen fo 
vermehrt wurde, dafs er feine Praxis auf einige Jahre 
aufgab. Da Äch indeffen feine Familie ftark vermehr
te : fo entfchlofs er fich, von neuem thätig zu werden, 
Und nahm im J. 1761 den Doctorgrad.

NACHRICHTEN.

Als einige Jahre darauf Sutton s neue Impfmethode,’ 
— die Patienten mehr als bisher der offenen Luft, 
befouders beym Ausbruchs - Fieber, auszufetzen — 
Auffehen zu erregen begann, war er einer der erften, 
die durch Verfuche die Vortheile derfelben zu erproben, 
und , da er fie beftätigt fand , anzupreifen verfuchten. 
Diefs gefchah in der 1766 erfchienenen Schrift: The 
prefent method of inoculating for the fmall Pox ; (deutfeh 
mit Anm. v. Sal. Schinz. Zürich 1768- 8« und von 
K. F. Tiemann. Leipzig 1768. 8 ) worin er rieben jener 
Merhoce vorzüglich auch empfahl, mit frifcher fliefsen- 
der Materie zu impfen. Nicht leicht wurde ein Buch 
mit mehrerer Erwartung und grÖfserm Beyfall aufgenom
men. Es wurde fehr bald ins Deutfche, Franzöfifche, 
Italiänifche und endlich auch ins Ruffifche überfetzt. 
Der dadurch erworbene Ruhm machte Catharina II. 
auf ihn aufmerkfam ; fie liefs ihn im J. 1768 nach St. 
Petersburg kommen, und fich und ihren Sohn, den 
nachherigen Kaifer Paul, von ihm inoculiren , wie der 
Vf. felbft in den 1781 herausgegebenen Tracts on Inocti- 
lation (deutfeh. Leipzig 1782. 3.) erzählt. Beide Inocu- 
latiouen gelangen vollkommen, und er wurde dafür 
kaiferlich belohnt. Catharina ernannte ihn zum wirk
lichen Staatsrathe und zu ihrem Leibarzte mit einem 
Jahrgehalte von 500 Pfund Sterling, erhob ihn zur 
Würde eines ruffifchen Barons, und zwar für ihn und 
den jedesmaligen älteften Erben, und liefs ihm 10,000 
Pf. Sterling für die Cur nebft 2000 Pf. als Reifekoften 
auszahlen; auch erhielt er die Miniaturgemälde der 
Kaiferin und des Grofsfürften. Sein zweyter Sohn 
Nathanael, der mit ihm gereifet war, und die Cur be- 
forgen half, erhielt’diefelben Titel, in demfelben Um
fange, und von dem Grofsfürften eine reich mit Dia
manten befetzte goldene Dofe. — Nach der Wieder- 
herftellung der Kaiferin und des Grofsfürften inocuiirte 
er noch mehrere vornehme Perlenen in Sn Petersburg, 
und reifete, auf Anfuchen der Kaiferin, nach Moskau, 
wo er ebenfalls die Kinder vieler adlichen und anderer 
vornehmen Einwohner inocuiirte. Gern hätte die Kai
ferin ihn in ihrem Reiche behalten; aber alle Vor- 
fchläge diefer Art wurden von ihm, aus Sehnfucht nach 
feinem Vaterlande, abgelehnt. Auf dem Rückwege hatte 
er in Potsdam eine Primat-Audienz bey Friedrich II.

(x0) B Nach
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Nach feiner Zurückkunft in. England liefs er fich 

von neuem’ in Hereford nieder, und fetzte feine Praxis 
fort, bis- er 17S0» nachdem er fich von neuem mit ei
ner Elif. Dimsdale verheiratet hatte, wiederum ins 
Parlament gewählt wurde; doch hörte er nie auf, Ar
men und Hülflofen mit Rath und That beyzufteheu. 
Im J. 1781- gieng ereiner Einladung der Kaiferin 
Catharina zufolge, von neuem nach St. Petersburg, um 
die beiden Prinzen Alexander (den jetzigen Kaifer) und 
Conftantin zu inoculiren und zwar in Begleitung feiner 
Gattin. Auf der Reife dahin fprach er ia Berlin den 
dort anwefenden römifchen Kaifer Jofeph II. der ihm 
einen Brief an die ruflifche Kaiferin mitgab. In St. 
Petersburg wurde er von der Kaiferin und dem Grofs- 
fürßen aufs gnädigfte empfangen. Auch diesmal ge
langen ihm d e Inoculatiouen nach Wunfche und fie 
wurden nach Würden belohnt. Seine Gattin erhielt 
aufserdem eine goldene mit Diamanten befetzte Dofe.

Im J. 1784- wurde er wiederum ins Parlament ge
wählt» und blieb dar n bis 1790, da fein oben er
wähnter Sohn Nathanael an feine Stelle trat. — Von 
jetzt an war Bath fein W'Hteraufenthdlt; zuletzt 
aber lebte er faß' immer zu Hertfort in feiner Fami
lie. Er ftarb dafelbft den 30. Dec. igoo. nach einer 
Krankheit von ungefähr drey Wochen, im 89- J- f» 
A. und wurde am 5.. Jan. auf dem Kirchhofe der 
Quäker zu Bifnop Storrfort begraben; — Vor un
gefähr 17 Jahren bekam er anfangs auf das eine, dann 
auch auf das andere Auge den Staar;, der bekannte 
Baron. Wenzel aber operirte ihn fo glücklich,, dafs er 
nachher fein Geficht b s an feinen Tod behielt.

Aus dem bisher gefagten erhellt fchon feine Thä- 
tigkeit. Er befafs ein fanftes Temperament, zeig
te fich. immer geneigt, die allgemeine Wohlfarth zu 
befördern und mit Jedermann in Friede und Freund- 
fchaft zu leben ,, und öarb mit dem Lobe eines braven 
Mannes.----Er war M tglied der Königl. Societär 
der W ffenfehafren zu London und Vice - Präfident der 
Ackerbau- Gefellfchaft: zuBath.. (Vgl»- Manthly Ma
gazine Jul.)

W i l ii a m Ck u i k s h a n k..
Chirurg und Lehrer der Anatomie zu London ,■ gefi- 

d- 2.7; Jun. 1800-
Diefer hinlänglich bekannte Anatom' wurde 1745. 

zu Edinburgh geboren, wo fein Vater Accife- Beam
ter war. Den frühem Theil feines Lebens brachte 
er auf Schottlandifchen Schulen zu. Im vierzehn
ten Jahre kam er auf die Univerßtät zu Edinburgh, 
in der Abficht, Theologie zu üudieren.. Da er indefien 
bald eine unwideröehlicbe Neigung zur Anatomie und 
Arzneykutift überhaupt fühlte: fo ändert er feinen Le
bensplan ab,, und ftudierte- diefe Wiflenfchaft acht 
Jahr mit angeftrengtem Fleifse. Im J. 1771.. kam er' 
auf Empfehlung eines feiner Lehrer nach London, als 
Auffeher über Hunter's Bibliothek. Auf diefe Art 
wurde feine Bekaatfchaft mit diefem berühmten Ana
tomen geRüt^t, und der Grund zu feinem; befiern Fort-
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kommen gelegt. Er wurde zuerft deffen Schülerund 
dann fein Grhülfe Nach Hunters Tode erhielt- er 
und Dr.. Baillie (der Vf. der morbid Anatomy) von ei
nem grofsen Theile der Zuhörer jenes berühmten Leh
rers eine Adreffe, worin fie erfucht wurden, die Auf
ficht über die nun verwaifete anatumifche Schule zu 
übernehmen. Dies Anfuchen wurde gewährt; und fie 
übernahmen das fchwierige Gefchäftr Hunter’« Nach
folger zu werden.

Aufferdem aber, dafs Cruikfhank feine Pflichten 
als Lehrer rühmhehft erfüllte, machte er fich auch 
1786. durch feine — von Iln. Dr. Ludwig in Leipzig 
ins Deutfche und von Petit Badel ms Franz, überfetz
te — Anatomy of the abjorbent F'tßels als Anato
men und Phyfiologen im fo * un^ Auslande berühmt. 
Diefs war aber auch das einzige grössere Werk, das 
er bearbeitete, und fe ne nachherige Studien zweckten 
gröfsentheils nur auf die Vervollkommnung diefes 
Werks ab, das 1791. vermehrt herauskam,, und von 
dem deutfehen Überfetzer des Hauptwerks mit andern 
Beyträgen zu einer neuen Sammlung über die’en Ge- 
genÜand benutzt wurde. Die der erlxeu Auflage die
fes Werks beygefügten Veriucne über die unnierkli- 
che Aurdüuftung gab er 1795. einzeln, heraus; (1798 
erfchienen fie in einer deutfehen L betfeizung von Hn. 
Ch. F. Michaeli! in. Leipzig). Unter feinen Kie.uen 
Seht feen verdient befonders ein in frühem Jahren in 
der Societät der Wiffenfehaften zu London vorgeiefe- 
ner Auffatz über feine V .rfuche mit Nerven an leben
den Thieren b merkt zu werden, worin er das merk
würdige Factum der Regeneration, der Nerven nach 
Wegfchueidung einzelner Theile derfelben bewies. 
Er wurde erft 1794 gedruckt, nachdem er Anfang» von 
dem du- Gefellfchait behenfchenden Präfid.-nten, Baro
net Pringle ,■ aus dem Grunde, weil er einige Meyuungen 
feines Freundes Haller beÜritt, unterdrückt worden, und 
nachher einige Zeit in Vertelfenheit geratnen- war,.

Als Wundarzt wurde er in London lehr gefchätzt; 
er war bey feiner Praxis- eben- fo kaltblütig als ge
wandt;. und hatte dabey ein gefühlvolles Herz, das 
ihn zum W'ohlthun geneigt machte. Bey fo vielen 
Vorzügen und bey dem Ruhm , den feine Schritten 
ihm erworben hatten,, kann-man ihm die kleine E.tel- 
keit auf feine Perfon und feinen Kopf,, die einige ihm 
verwerfen, wohl verzeihen. (Vergl.Lenti. Ma^. igoo., 
Jul. U. Aug. u. Monthly Mag. IgOO. Aug )..

Ein nicht fo berühmter,, aber ebenfalls lehr ver
dienter Anatom war

Geo r g C o 0 p m A n s ,■
Dr. der- Arzneyk. u Director der UAvevfitdt 

Franeckergefi; d. 30: May l8°O.
Er war der Sohn eines-Kaufmanns' iu MLkkum in 

Friefsland,. und wurde- dort d. 27- Junius 1717 ge. 
boren. Da fein Vater bald darau» Barb: fo fejne 
Mutt r nach Franecker. Diefs war d-r ga.iz ej. fat},e 
Grund,, dafs der junge C- zeitig in die nuleu ge- 
fchickt wurde,, und bald die akadrjn ithen r»tud<en be
gann. Gleich vom Anfänge an. entfchiois er li b zur

Arzney-



168616^5 SP™!"“1!
Arzneywiffenfchaft, verabfaumte aber dabey nicht die 
ph'lofophifchen und philologifch^n Vorlegungen eines 
Heinfterhnys, Weffel ng und Pu m o , und iepte fich 
dabey aut Naturkunde und Mathemark. Nach Vollen
dung f- ines medicinifchen CuU'us in Fran?cker promo- 
virte <r dafelbft im J. 1743, gieng aber noch e n 
Jahr nach Leyden, um unter van Swieten und dem 
jungem Boerhave feine medicinifchen Studien fortzu
fetzen.

Nach feiner Rii kkehr fand er in Franecker baid 
eine fehr ftarke Praxis in medicinifchen und ch rurgi- 
fchen Fällen, befonders in der Paracenrefis, bey der 
Pocken - Tnoculation, die er über taufendmal glücklich 
verfuchte, ohne dafs ein Kind ihm Barb, und endlich 
in der Entbindungskunft- Dabey wufste er noch Zeit 
zum Lefen und vorzüglich für fein Lieblingsftudium, 
die Anatomie, befonders aber die Neurologie, zu ge
winnen. Im J. 1754 £ab er ein hieher gehöriges 
Werk des Engländers Äfonro’j lateinifch heraus: de 
Nervorum anatome contractu und acht Jahre darauf von 
neu m mit einem Kapitel de Cerebri et Nervorum admi' 
nifiratione anatomica, bereichert; nachdem er aber die
fes Studium noch weiter fortgefet^t und befonders bey 
Vergleichung gefunder und kranker Körper viele Be
merkungen gefammelt hatte, liefs er 1789 feine (auch 
in Deutfchland mit Beyfalle aufgenommene). Neurologia 
erfcheinen, und beforgte fünf Jahre darauf eine an- 
fehnlich verbefferte und vermehrte Auflage derfelben. 
Auch findet man von ihm in den Novis Jctis Erud. 
1749 eine Gefchichte der Epidemie, die ein Jahr vor
her, befonders in Franecker, geherrfcht hatte. — 
Ausserdem ertheilte er auch Unterricht in der Entbin
dungskunft an Lernbegierige männlichen u. weiblichen 
Getchlechts, und in der Medicin an Chirurgen, fo 
wie er auch den Studierenden immer mit feinem Rathe 
bejftand; und noch in einem A-ter von 80 Jahren liefs 
er fich bewegen, die Curatel der damals nicht in den 
beften Umiiänden befindlichen Umverfität zu Frauecker 
zu übernehmen , bey welcher Gelegenheit er derfelben 
feine Handfehriften von Tibull, Ovid und Juvcnal, fo 
wie gedruckte und ungedruckte Briefe von Nie. Hein- 
fius und andern Gelehrten, fchenkte. Bey diefer viel- 
feitigen Thatigkeit lebte er geliebt und gefchatzt in und 
aufser Franecker, wovon unter andern auch feine 
Aufnahme in die Gefellfchaft n der Wiff zu Ha rlem 
und Utrecht zeugt, und ftarb bedauert in dem hohen 
Alter ven 33 Jahren.

Aufser feinen Verdienften als Arzt empfahl er fich 
auch durch Linen liebevollen Charakter, durch feine 
Geradheit, durch fein einnehmendes Betragen geizen 
Leute von allen Ständen und noch in »einem A ter 
durch lebhafte und geiftreüh« Unterhaltung. In fei
nen wißenfehaifliehen Untnuehungen gieng er im
mer als grüi oheher Forfcher zu Werke. Seinem 
reügiöfen Stfteme nach gehörte er zu den Anaf.apti- 
ftea : in po'tifther Ruckfi- ht war er der g^nws ti- 
gen O dnuag o-.r D nge ztigethan, wiewohl m.t Üu.d- 
famKeu. gei?en and-e. Doch zerfiel er darüber mit 
»einem vierzigjährigen Freunde Camper- C. war 

zweymal verheirathet; aus der erften Ehe ßairmf 
Gadjb C., der, nachdem er einige Zeit Profeffor der 
Chemie zu Franecker gewefen, bey den Unruhen feines 
Vaterlandes nach Kopenhagen auswanderte, und dann 
einige Zeit in Kiel als Profeffor angeftellt war, jetzt 
aber in Holftein auf dem Lande privatifitt. „ (Vgl. L 
Mulderi — Laudatio fun. G. Coopman __ Franeq. 
dieta 22. Sept. 1300. Leuwaarden. 1800. 4.)

II. Univerfitaten u. andere Leliranftalten,
Millins archäologifche F'orlefungen in der Tarif er 

Nationalbibliothek.
Der Bürger Mii/in, Coufervateur der Antiken bey 

der Nationalbibliothek in Paris und Profeffor der Alter- 
thümer, verdient in der That die Hochachtung und 
Dankbarkeit aller Gelehrten und aller Freunde wiffen- 
fchaftlicher Aufklärung, und es >ft erfreulich, feine 
Verdienfte faü. mehr noch in Deutfchland, das auch 
hier gerecht gtgen das Ausland ift, als unter feinen 
Landsleuten, die das was glänzt, nur allzuoft dem, 
was iß, bdwund rnd vorzivhn, neidlos anerkannt zu 
fehn. Den fprech ndften Beweis ' davon giebt feine 
neuliche Ernennung zum auswärtigen Mitglieds der 
Göttinger Societät der Wiffenfchafun, während derfelbe 
Mann, der Frankreichs L teratur und ächte Cultur 
durch die Beförderung clafiifcher Gelehrfamkeit und 
die mit Aufopferungen aller Art verbundene Heraus
gabe des Magazin Ettcyclopedique aufs thatigfte befor* 
dert, noch immer nicht zum Mitglied'e des National- 
inftituts aufgenommen wurde, vielleicht weil er gewiße 
Bewerbungsmittel, die fchon manchem dieThüre öffne
ten, unter feine Würde hielt. Es ift bekannt, wie 
liberal, er während der ganzen Revolution gegen die 
Gelehrten aller Lander gefinnt war. Er erkannte und 
empfing fietftets als geliebte Mitbürger eines gröfsern 
geiftigen Staats, der keine Kriegserklärungen und Frie- 
densfchlüfie kennt, als die gegen die aufgeblafene 
Ignoranz und mit den Freunden des Lichts und der 
Aufklärung, fis mögen übrigens an der Themfe, 
oder an der Donau und Newa wohnen. Wenn f -ine 
Thes literaires, von welchen man die abgefchmackte- 
ften Mährchen erzählt hat, nicht ganz die gehoffte 
Wirkung in rafcheren Ideenumtaufch und Befreundung 
ähnlich gefirmter Menfchen hervorbrachte: fo war 
diefs gewifs nicht die Schuld des gaftfreundlichen Man
nes, der feine Wohnung zum Mittelpunkt einer folchen 
Vereinigung nicht ohne mannichfaltige Unbequemlich' 
kv.t machte. Alle feine hterarifchen Unternehmungen» 
fo wie feine Vorlefungen bezweckten bis jetzt unab- 
läffig muthige Abwehrung des Vandalismus, der zu 
den fvheuislichften Misgeburten der Revolution gehört,- 
und gemeinnützige Verbreitung fclcher Ksnntiuffe, die 
fchon das A'.terthum mit dem Ehrennahmen der menjeh“ 
lichem belegte. So haben wir in kurzem den erften 
Heft f ner Monumens inedits zu erwarten, worin der 
thatig- und verüandige Alterthumsforlcher auch von 
feiner Se.te dazu beytragen wird, dafs m n den Fran- 
zoieu aeu Vorwurf, fie wufsten mit lhreil ßellWun<?en 

und
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und Eroberungen nur zu prahlen, nicht fie zu geniefsen 
und zu benutzen, nicht länger mit Grund machen 
könne. Es werden darin die koftlichften Überrede 
aller griechifchen und römifchen Denkmäler, die fich 
in den* Kuoftfammlungen der Metropole befinden und 
noch nie bekannt gemacht wurden, Marmor, Bronzen, 
geschnittene Steine, Vafen, Infchriften, in treuen Ab
bildungen bekannt gemacht und mit einem erläuternden 
Commentar verteilen werden. Man wird fie als Er
gänzungen zu Winkelmann und Cayla$ anfehen kön
nen. — Wie wenig find doch die ineiften Conferva- 
teurs und Auffeher grofser Kunftfammlungen, dte ihre 
Steilen nur allzuoft eis Stnecuren für Invaliden- oder 
Penfionszulagen für ganz andere Dienftleiftungen zu 
geworfen erhielten, dazu geeignet, um durch Vorlefua- 
gen und Unterricht die ihnen anvsstrauten Schatze m 
den Gefichtskreis eines grofsen Publikums Ehrreich 
einzuführen, und waren fie es, tvie wenig haben den 
löblichen Gemeinfinn und die Überzeugung, dafs die 
ihrer Aufficht anvertraute Sammlungen ein wahres Ge
meingut der bildfamern Menfchheit und offen und zu
gänglich wis die Sonne und der cryftallenc Bergquell 
feyn muffen. Vielleicht ift es daher auch als Muller 
und ßeyfpiel nützlich zu erfahren, dafs Hr. Millin 
fchon zwey Sommer hindurch in einem grofsen Saal 
der Nationalbibliothek, der zur Einrichtung einer An- 
tikengallerie beftimmt ift, archäologifche Vorlefungen 
für Künßler und Zuhörer aus allen Ständen mit unge
meinem Beyfall gehalten hat, von 'welchen fich für die 
Bildung des ächten Kunftgefchmacks, der nur durch 
die grofsen Mufter der Antiken und durch das dabey 
vorausgefetzte Verftehen der alten Dichter- und Künft- 
lerfabel leine wahre Vollendung erhält, in der Zukunft 
die wohlthätigften Folgen erwarten laffen. In jeder 
Decade hielt er vier Vorlefungen, jede zu ij Stunden, 
wobey am Ende allezeit eine Conferenz bey Vorzei
gung der Münzen, gefchnitter.en Steine, Bronze und 
Hupferwerke ftatt hatte, die freylich an diefem Orte 
in höchfter Vollftäudigkeit und Vollkommenheit gleich 
in der Nähe find. Im diesmaligen Cours war der 
Saal für die Zuhörer, deren fich in aufgetehrieben 
hatten, beynahe zu klein. Auch mehrere Frauenzim
mer fanden fich dabey ein, worunter auch eine Schau- 
fpielerin vom Theatre des Francois war. Bey weitem, 
die grösste Zahl der Zuhörer beftand aus Künftlern, 
und die meiften waren fo aufmerkfam , dafs fie fich 
über alles Anmerkungen auftehrieben, und fo der häus- 
ÜQheu Wiederholung noch manches aufbewahrten. Die 
Archäologie» fo vergetragen end verfinnlicht, ift die 
wahre Bildungs - und Verfchönersngskunft .des Lebens, 
und teilte jetzt in keiner Stadt, auf keiner Univerßtät 
und bey keinem gröfseren Lehrinftitute fehlen, wo, 
wenn auch nicht voUftändigere Antikenümmlungen,
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doch wenigstens die nöthigetl Kupferwerke und die 
florentintfchen Gemmen - und Mionetfchen Münzpaften 
zu haben waren. Welche Summen werden oft felbft 
von telchen Inftituten zur Befriedigung thörichtcr Phan- 
tafieen verfphttert! Wie gering wäre dagegen im Ver- 
haltriifs der Aufwand zu Anfchaffuug der uuentbehrlich- 
ften Hülfsm ttel für jene Vorlefungen. Es ift unglaub
lich, und doch wahr: Es giebt mehrere deutfehe 
Hauptftadce, wo der Guide des Voyageurs bogenlange 
Erzählungen von Mufeen und Hunftiammlungen auf
weift, wo es tegar Maler- und Bauakademien und 
Profefforen d<e Menge obenein giebt, Wo aber archäolo- 
glfche Vorl-iungen eben fo fremd und unerhört find 
als auf dem Cap die Baren, und bey einem chinefi. 
fchen Laterneniefte die Walzer einer Fete chamgitre 
zu Tivoli,

III. Todesfälle,

Den loten May ftarb zu Paris Ant. Fr. Hauchet, 
la-Getiere, der fich fowohl vor als während der Re
volution um die Vervollkommnung der Stutereyen in 
Frankreich, auch durch Schriften, verdient machte.

Den 5ten Sept. ft. zu Wien Fr. Le Roy deLozem- 
brune, k. k. Hofrath und Lehrer der jüngern Erzher
zoge, 50 J. alt.

Auch ftarb im Sept, zu St. Petersburg der Abbe 
Fduvilliers, ehemals Prof, der griech. Sprache am Col- 
lege royal zu Paris, nachher Mitglied des Raths der 
500., der Geh nach der Revolution im Sept. 1797. 
nach St. Petersburg flüchtete und Mitglied der daf, 
Acad. d. Wifi, wurde.

Die in mehrern öffentlichen Blättern wiederholte 
Nachricht von dem Tode des bekannten Franzöf. 
Schriftftellers Merciers, des Vf. des Tableau de Paris 
u. f. w. beruht auf nichts weiter als auf einigen fcherz- 
haften Ansätzen im Journal de Paris, deren Tendenz 
einem ammerkfamen Lefer diefes Journals nicht ent
gehen kann.

IV. Beförderungen,

Der durch feine Schriften vertehiedener Art nicht 
weniger, als durch feine politifche Laufbahn und durch 
die Deportation nach Cayenne bekannte, zeitherige 
Staatsrath Barbe Marbois ift zum Schatzminifter; und 
der bisherige Pofiadminiftrator Anjon zum Director 
des Prytanee fran^ois ernannt werden.
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LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifche behriften.

T
«I aurtal der praktifchen Arzneifknnie und PTrundarzney 

künde, herausgegeben von C. iiuji'land taten 
Bds. 3$ St. oder Neues Journal 5ten Bds. 3s St. 
Mit einem Kupfer. Preis 12 gr.

Inhalt.
I. Circulare des Königl. Prsufs. Ober - Collegii medici 

et Sanitatis an alle Collegia medica et Sanitatis, die 
Impfungsverfuche mit Kuhpocken betreffend.

II. Etwas über die Unfruchtbarkeit der Ehen, vön 
Herrn Hofrath zu Lautesbach Thilesiius.

III. Über die Scharlach- und Friefelepidemie, welche 
im Februar ißor in der Stadt Wittenberg herrfchte, 
vom Herrn Profeffor D. Kreyfslg.

IV. Befchreibung eines bösartigen Scharlachfiebers, 
welches zu Wien im Jahre 1799 untw den Kind
betterinnen geherrscht hat, nebft einigen Bemerkun
gen, von Hm. Dott. Johann Malfatti, Arzt im 
allgemeinen Krankenhaufe zu Wien.

V. Über die Kur der Peftkrankheit durch Öltinrei» 
bangen, von Herrn D. Schraml, K. K. Peftarzt zu 
Pefth.

VI. Befchreibung und Abbildung eines in Berlin beoach
teten weiblichen Hermaphroditen, vom Herausgeber.

VH. Ein Mittel gegen den Bandwurm, von Hm. D. 
Schwarz zu Verden.

VIH. Nurze Nachrichten und medkinifchs Neuigkeiten.
1. Grüufpan bey veralteter Lues venerea.
2. Medicinifche Neuigkeiten aus Kopsrshagen.
3. Glücklich» Behandlung eines Erhenkten.

Das hierzu gehöriga dritte Stück der praktifchen 
Bibliothek wird mit dem bald felgenden vierten Stuck 
des Journals ausgegeben werden.

In der J. G. Cottafchen Buchhandlung ift von den 
Englischen Miscellen gr Bd. iä St. erfchienen 
und enthält:

Griechifche Lampa S. I. Nachricht von den Um- 
fianden und Gefchäften dos Kaufes William Bickley 
$, x —- 4. Stuckaturarbeuer bl London S. 4 — 0, 

Goldne Schrift auf fchwarzes Glas S. 6 — g. Rum
fords Kamine für Bsuerhiitten S. 8. Neue Art von 
ReilWoffern S. 9. Der neue Küchenwegweifer auf 
dem Fieiichmarkte S. 9 — 10. Collin’s neu$ Rettungs- 
mafchine m. einem Kupfer S. u. 12. Deffelben Ma- 
fchine, vermittelt: welcher «ine Perfon fchnell fehr 
hoch in die Luft emporgehoben, und wieder herunter 
gelaffen1 werden kann S. 12. 13. Vsrbefferung der 
Tafchen - Dintenfaffer S. 13- Lineale mit inliegenden 
Bleyftiftern S. 13. Haü’s Tafchenbücher mit metalle
nen Stiften und Ssmmtpapier S. 14. Neue Geftelle 
für cafters 3. 14. 15. Stützen für Trenchir - Meffer. 
S, 15. Zwey neue Artan von Salzfäßern S. 15. Sil- 
berplattirt« Eyerfieder und Kaffeekwnen S. 1U. Le
derne Kapp» nebft Henkel zur Faflüng der neuen Pu- 
derquaften S. 16. Schaumünze auf A bercrombie S. 17. 
Netzförmig gewirkte Frauenftrumpfbander S. 17. A. B C. 
für Kiuder, Paletten, Falzbeine und Zahnftvchsrbüchs- 
chen aus Elfenbein S. 17. ig. Backer’s Wafchrollen 
S. 13— 20. Leuchter, der fich felbft auslofcht S. ai. 
Vinns Gewölbe ven plattirten Waaren S 21. — Aus
zug aus du? Selbftbiographie Miftrefs Mary Robinfon 
S. 21 38. Eng-Jifcher Handel nach Afrika S. 39 :—
41. Hanlel dar oftindifchen Companie S. 41—44. 
Englifcner Handel nach Botany-Bay, den freundfehaft- 
üchcn Infeln, Nordweftlich»r Küße nach Amerika, 
Südamerika, Surinam, Cayenne und Honüurasbay 
9. 45 — 49. Neue Bücher: Pennant Reife S. 49. 
Adrefs - Kalender von Oßindien auf 1301. S. 50. 51. 
Welt Briefe an einen jungen Mann 8. 51. Merk
würdige Ereigniffe, Ungiückifälle u. f. w.: Fund einer 
Schachtel mit Geld S. 52. Raub eines Soldatea in 
Keußngton Gardas S. 52.53. Sturz der Chsihr» und 
Ilolyhead - Eilkutkba üb«r die Brücke b»y C ton S 53. 
54> Senütub .rer Vorfall in Palace-yard S. 54- 55» 
Au fliegen eip.es Hauffs in Inverneff durch dis Entzün
dung etlicher Fäffer Pulver S. 5^. Ane doten von 
Herrn Muilmzn S. 56. 57- Eine Wett , »ngl. 
Meilen in eiaar Stunde rücklings zu ’raittxi ß. 57. 
Doppelte Taufe eines Kindes S. 53. Dieböahl in 
Manchester und Louth in Luicoinfhite S. 53, 59. Qä. 
l»hfte Neuigkeiten: Chronolcjifche Ge vhichte der 
frsuzofifchen Schriftftellerinnen 3, 55_ (jIt Se res 

$_______________________ kleine 
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kleine Seefackel S. 61. Daniel Jagd-Vergnügungen 
S. 61. 62. Gregory Gedichte Chatterton’s S. 62. 
Beddoe über die Gtfundheit S. 62. Pratt, Edgeworch, 
Loyd, Henrys und andre Werke, welche in kurzem 
erscheinen werden S. 63. Steigerung der Leihbiblio
theken S. 64. Denkmähler der WeftmiijfUr - Abtey 
in Aquatinta - Blättern S, 65. Nachrichten von den 
Baptisten - Comraiffarien in Indien S, 65, Methodiken 
in England S. 66. Geisweilers Sortiment deutfcher 
Bücher S. 66. Zunahme der perfifchen Literatur S. 96. 
Neue Kupferftiche : Hitcham houfe. E’n kleiner Knabe 
in punktirter Manier. Gute Anfichttn von Enkhoyfen, 
Ilelvoet Sluys, dem Briell und einer Gegend in Amster
dam S. 67. Die Belagerung von Valenciennes S. 6 8- 
Der König, wie er an feinem Geburtstage die Co>ps 
der Frey willigen in Hydepark muftert S. 6g, Das 
Treffen bey Copeahagen. Eine Milch - Magd. Lord 
Keith. Die Beben Menfchen ■ Alter nach Shakefpeare 
S. 6g. Sechs andere Kapferftiche S. 70. 71. Neue 
Erfindungen: Eine neue einfache Pumpe für die Kriegs
schiffe S. 71. Neue Drehorgel von Clementi S. 71. 
Schiffs-Taue aus Cocofafern S. 71. Landbau - Colle
gium in Woburn 8. 72. Auskunft über die Erfin
dung der Stereotypen S. 72. 73, Genaues Verzeich- 
nifs der im Auguft in London erfchieuenen Bücher 
S. 74 — 7Ö.

J. G. Cottafche Buchhandl. 
in Tübingen.

In Uttgers Jourfialhandlung in Berlin ift erfchienen:, 
Gefchichte und Politik.

Eine Zeitfchrift 
herausgegeben 

von ,
K. L. TWoltmanit.

Sechstes Stück i8oi» " 
Inhalt.

I. über die Entftehung des gegenwärtigen Krieges zwi
fchen Großbritannien und Frankreich; vom Geh. 
Legationsrath Woltmann.

II. Protokoll einer wegen des Türkenkitiegs zu Wien 
gehaltenen Staatskonferenz; aufgefetzt von dem 
Graf an von Seckendorf.

(Anmerk. Die bisher ungedruokten intereffanten 
Aktenftücke, welche im fechften und fiebenten 
Hefte diefer Zeitfchrift mitgetheilt werden, find 
mit d’plomatifcher Treue abgedruckt).

III. Reflexionen zu dem bevorflehenden Türkenkriege; 
vom Rom. Haiferlichen relumajuchal^,Grafen vom 
Königsegg.

IV. Schreiben an den Kaiferl. Staatsfekretär Freyherrn 
von Bartenftein; von Fünz Jojeph von Hildburg* 
häufen.

V. Bericht an den Grafen von Seckendorf vom Ober- 
Ren on Bertfiklax.

VI. Päufanüs, W -l enftein, Dumouriez; vom Re- 
gierungsrath von Haiem.

— l6$2
Siebentes Stück 18OT.

Inhalt.
I. Bericht des Dragoner - Ilaupm-.Sons mich aus Ra

batfeh.
II. Brief des Grafen von Seckendorf an den Herzog 

vou Lothringen.
ITT. 'M übliche Antwort des Herzogs vom Lothringen. 
IV» Btiöfe des Prinzen Jofeph von Sachfen • Hildburg* 

häufen an den Grafen von Seckendorf.
V. Beyträge zur Gefchichte der Finanzen der franzöfi

fchen Republik.
VI. Verrmfchte hiftorifche und politifche Kleinigkei

ten ; vom Geheimen Legationsrath Woltmann.
Der Jahrgang von 12 Stücken 5 Thlr. Einzelne 

Hefte 12 gr.

II, Ankündigungen neuer Bücher.

Pallas neue Reife.
Ich zeige hiermit dem Publico an, dafs nunmehr 

nach langem Aufenthalte und vielen eingetretenen Hin- 
derniffen, bejiimmt zur jetzigen Michaelismefie in mei
nem Verlage erfcheint:

Pallas, P. S. Reife in die füdlichen Provinzen des 
Rufsf. Reiches; mit color. Kupfern, Vignetten 
und harten, ar u. letzter Band gr. 4.

Die refp. Pränumerauten können daher ihre Exem
plare gegen Emfendung der Scheine, diefe Meße bey 
mir abforüern lallen. — Der Ladenpreis diefes 2ten 
Baudes, fowohl von dem devtfehen Originale, als 
auch von der franzöfif, Ausgabe ift auf geglättet Velin- 
Papier 32 Rthlr. und auf engl. Druckp. 24 Rthlr. — 
Über die Urfachen der bisherigen Verzögerung hat fich 
der Hr. Vf. in der Varreue hinlänglich erklärt; ich 
bia indefs überzeugt, dafs gewifs jeder Interefient da
für entfehädigt feyn'wird, indem diefe« wichtige Werk 
dadurch an Pracht und Vollkommenheit nicht wenig 
gewonnen hat.

Gottfr. Martini. 
Buchhändi. in Leipzig.

Ferner erfcheint zur jetzigen Mich.-Meße in mei
nem Verlage:
Gutjahr, D. K. Th. Gewohnheitsrecht, gr. g.
Heydenreich, H. H. Der Privaterzieher, ar Theil 

Schreibp, g.
Hommel, R. Die Verdienfte der Kurfürften von Sach

fen um die deutfche Reichsverfaffung. Frmzoi. 
Poftpap. 8*

Schelle, K, G., Charakteriftik K. II. Heydenreichs, 
mit deffen Portrait nach Schnorr von Bolt. 8-

Hefia, kleine Schriften z. Philof. d. Lebens von K. H. 
Heydenreich. 5* Band. Schrp. 8-

G. Martini.

In kurzem erscheinen in unferm Verlage:
Vermochte, bey ve^fchiedenen Veraalaffungen «e- 

fchriebene, the’üs lateinifche, theils deutfche Auffätze 
und 



1693 »694
und Abhandlungen des Herrn Profeffor TVolf, nebft 
deflen beiden, oft im Buchhandel verraifsten und fehr 
gawünfchten panegyrifchen Schriften aut die letzten 
hÖchftfel. Könige von Preufsen.

Schon vor Jahr und Tag hatte der Herr Verfaffer 
Hoffnung zur Herausgabe diefer fchätzbaren Sammlung 
gemacht, und hatte ße zu diefem B*huf einem feiner 
ehemaligen würdigften Schüler überlaßet»*

* Wir freuen uns, dem gelehrten Publikum jetzt fagen 
zu können, dafs der Druck wirklich angefangen ft, 
und machen dies um fo lieber bekannt, da uugglähr 
ein Drittheil jener Auffätze, mit fremden Sachen ver- 
mifcht, neuerlich im Hendelfchcn Verlage unter dem 
Titel: Collectio tractationum äiverji argumenti ins Publi
kum gebracht worden. ।

Halid im October xSoT*
R eng er f ehe Buchhandl.

In der Heevbrandtfchen Buchhandlung in Tübingen 
find feit einigen Jahren folgende neue Bücher er
fchienen.

Autenrieth, J. H. F., Handbuch der empiriichen 
menfchlichen Phyfiologie. 2 Theile, gr. 3. igoi« 

2 Rthlr. 16 gr.
(Der dritte und letzte Band ift unter der Preffe}. 

Bichat, X., Abhandlung über die Häute, a. d, Franz, 
von C. F. Dörner, g. 1301. 1 Rthlr. 8 gr.

Cadet de Vaux Anleitung zur Verfertigung des Weins, 
a. d. Fr.«nz. ß*. i$oi. 8 £r*

Ca viere, die fchöne, oder der Sieg der Unfchuld, eine 
franz. Gefchichte a. d. Zeiten vor der Revolution. 
8- IBOO. 6 gr.

Clofsius, L. F., über die Luftfeuche. 2te Aufl. g, 
1799. 1 Rthlr. 4 gr.

_____ Über die Krankheiten der Knochen, g* 1793.
I Rthir.

•Cornelia, oder Beyträge zur Beförderung der häus
lichen Giückfebgkeit. 8« i8°°* Sr*

Dutteiskojer, J. F. , Verfuch über den letzten Gruau- 
fatz der chrLftl. Sittenlehre, §. igoi. 20 gr.

Fulda, F.L., fyftematifcher Abnfs der fögenannten 
Kamera;wißenfehaften. g. igoi. 3 gr.

Gaab, J. F., über die Parthien, mit welchen die 
Chrifteu in den erften 3 Jahrhunderten, und im An
fänge d?s 4teu zu fireiten hatten. 8* 1801. g gr.

Hopf, L. G., Commentarien der neuen Arzn'ykunde,
5 und 6r Band. g. ißoo. 2 Rthlr. x(> gr,

Hopf, F., hiaorifche Gemälde und biographifche Skiz
zen. 8- iBuo. xö gr.

Ideen, .ftaatswlrthfchaftllche, über die neue dtucfche 
Zuckerbereitung aus Runkelrüben, v. F. L. F. 8« 
1800. S gr.

Klemm, L. M., Predigten über die Wunder Mofis und 
Chrifti, ein Wort für Witzlinge um« Zweifler, gr. 8- 
xgoo. 16 gr.

Leppichler, J. A., cbr&ftoinathia latina in ufum fcho- 
Jarum trivialium. g. igol. 9 g*»

Malblanc, J. f. , principia juris romani fecundum 

ordinem Digeftorum. Vol. 1 et Vol. 2. Sect. 1. 8 maj. 
1801. 4 Rthlr. 4 gr.

(Vol. 2, Sect. 2. et uftima fub prelo).
Mauchart, J. D., a Igemeines 'Repertorium für emipri- 

fche Pfychologie und verwandte Wiffenichaften gr 
u. 6r Bd. 8- 1801. 2 Rthlr,

Paull, (A. F.) Verfuch einer volljft. Methodologie für 
den gefammten Kurfus der öffmtl. Uuterweifung in 
der lat. Sprache und Literatur, 3r u. letzter Band, 
gr. 8. 1799. 1 Rthlr. 4 gr.

Rhapfodien, moral, und religiofen Inhalts, mit einem 
Anhang von Briefen üb. d. Religion. 8* I801. J8gr.

■Schmidt, J,, Apoftropijen an den Genius des fcheiden- 
den Jahrhunderts. 8. 1800. I Rthlr. 4 gr.

Tafinger, W. G., Gefchichte und Encyklopädie der in 
Deutfehland geltenden Rechte, 2te verb. Aufl, 8* 
1799. 1 Rthlr. 20 gr.

JAUeißer, J., Gefchichte einer mifsratheneo und einer 
glücklich gerathenen Cur bey drey an der Löferdürre 
erkrankten Rindviehllücken. 8« 1800. 8 gr«

Neue Verlagsbücher der Himbnrgfcken Buchhand
lung in Berlin, weiche zwifchen der Öfter- und 
Michael - Meße 1801 erfchienen find.

Militärifches Tafchenbuch. Mit 1 Kupf. 12 geheftet 
1 Rthlr, 

Reufs, F. A., mineralogifche und bergmänn. Bemer
kungen über Böhmen. Mit 1 Kupf. gr. 8« 3 Rthlr.

Selle (C. G.) Medicina clinica, oder Handbuch, der 
medic. Praxis, ßte Aufl. mit dem Bildnifs des Ver
faflers. gr. ß. 1 Rthlr. jö gr.

Zur Michaelmefle find fettig geworden :
Weigel, J« A. V., geogr. naturh. u. technol. Befchrei- 

bung des fouv. Herzogthum Schießen SrBd. Enthält 
die Fürftenthümer Liegnitz, Wohlau und Glogau, 
gr. g. 20 gr.

Der Rathgeber bey fchriftl. Auffätzen. Als Anhang 
zum Berliner Brieffteller. 8. 6 gr.

Sigismund, C. O. F., Archiv für Accifebediente und 
Accifanten zur Kenntnifs der Accife und Zollver- 
faflang in den Köaigl. Preufs. Staaten ir Bd. Mit 
dem Bildnifs des Minilier von Struenfee. gr. g*

1 Rthlr. 12 gr. 

In der Keilfchen Buchhandlung in Magdeburg ift 
io eben erfchienen:

Luthers kleiner CntechismuS. Als Leitfaden beym 
Unterricht im Chriflenthum aufs neue bearbeitet 
von G. G. C. Neide, Garnifonpredtgey und 
IJxitor. 8* 8 gr. . .

Diefe neue Bearbeitung des kleine» Catechismus 
Lutheri wird gswlfs allen denen wiukommen feyn, 
welchen daran gelegen ift» ihren Catechumeoen rich- 
t’ge H.eligiorisb&griffe vorzutragen, und fie an den fo 
gebräuchlichen Leitfaden der fünf Hauptftücke anzu
knüpfen. Der Verf. trägt fernen Unterricht im Chxi- 
ftenthum in 378 kurzen Sätzen vor, und hat fich in 

einer
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einer Vörte&i über die Veranlagung zu d‘e>m Buche, 
di» Abficht und Einr chnr-g dsfl'-lben erklait. Es ^ft 
nicht daran zu zweif ln, da’s ’ e Auswahl der Sachen, 
die er behandelt, und die Grundfatze, nach welchen er 
Üe L..Thdndek, d ‘ fen Catscb.emus ie’bft Erwachfenen 
fnteretfant machen werden. Mehrere lo.cher Verfuche 
werden enditn das gröfse Bedürfruf« zweckmäßiger 
und ur/ern Zeiten an gern ffeeer Lehrbuch?t für den 
Religionsunterricht der jungen Chrifteu befriedigen.

Ich habe in meiner letzten Anzeige im R. A. ver- 
fprochen, dafs ich die Befckre.bang des Pyrosdeg. a- 
phen dem Publikum vorlegen und meine Verchetdigung 
gegen die im R. A. an mich gefchehensn Angriffe b^y- 
figen welle. Mein Verbrechen habe ich erfüllt und 
in"der Schrift: der F y r o t e l e g r c p h, welche beyin 
Buchhändler und Buchdrucker Gap f erd? allhier mit t 
KupfertaM erfchienen, und bey ihm, fo wie auch in 
jeder Buchhandlung für 12 gr. zr haben ift.
aie Befchreibung ven cisfer r.Iafchive, ivcdurih man 
die Gegend Entfernung eines Feuers in der 
Nacht bald und genau angeben und die man be
quem und an jedem Orte brauchen kann, wo man eine 
beträchtliche Anzahl von umliegenden Örtern zu über- 
fehen im Stande ift, mit vielen Verbefferungen dem 
Pvb;’kum übergeben, worauf ich aifo jeden, den die- 
Or Gegecftand intereffirt, nicht allein meiner letzten 
A'ntwort wegen, fondern auch, um den Gebrauch die- 
fer fo gemeinnützigen Mafchine allgemeiner zu machen, 
hiermit aufmerkfam maehsr. will.

Jena im October i8°l
J. G. L. P a n f n er,

Dcct. der Phil, und Privatdocent
in Jena.

Wielands Ariftipp 3r Band
oder

VVielands fämmtliche Werke 35 Bc.
ift bey G3fchen in Leipzig herausgekommen. Ferner 
fir.d bey demselben zu haben:

Ifflands drsmatlfche Werke 14zBand, welcher zwey 
neue Schaufpiele entnäxt: Oie Xtünftler und Me 

Höhen.
Fluders Befchreibung eines vollftändtgen Apparats 

zu ökoßomifchen Vermeffungen, Slic Impf. I 8 gr. 

gwg. In Briefen eines Landpredigers an feinen 
J st und.

D efe S h^rift hat einen bekannten puten Schrift- 
ftel er zum V-yfaffer; fie ift befnrihers l». trergursbe- 
fitzern , I ^n^predlgem, Gerichtsüireccorw, Beamten 
aus dem Landw und AEen, welche zur Gaifteeb.lihing 
des I.andinAtiseS etwas beytragen wollen, zu empfeh
len, und ift in aden Buchhandlungen für 6 gr, zu haben.

Gera den 7- Oct» ißoi.
Gottlieb Hainr. Illgen.

Von Uoyttge pitloresq'ie et pnyßco econo'niq'.te Jans 
le Jura pur L^quezio und /■ oyage daJir jg Fin-fbre 
par Canibry werden von einem fach- und fpraebkun- 
digen Gelehrten zweekmäfsig«* Auszüge geliefert, die 
fich durch eine Menge angenehmer Details empfahlen 
und ir. einer namhaften Euchna-nCiung erfcheinen 
Werden.

Von den fehr intereffanten BTemoires fecrets f-.tr la 
Rüffle et yarticulieremeat für In fin du regne de Catha
rine 11. et le tommencetncnt cle cei-ii du Paul 1. wir ! 
in einer bekannten Buehdruckerey eine überfetzuag, 
von einem fchon rühmlich bekannten Gelehrten , ge
druckt.

In der JVIuliufflfchen Buchhandlung in Berlin ift 
eben erfchiensn:

C. J. C, Graper.giefser, Ferficke den Galvanismus zur 
Heilwg einiger Krankheiten anzuwenden, r.ecj't ztvey 
Kupfertafeln.

Teller, Dr. Ff.A., über die neuere Schriftauslegung 
in Antwort auf die an ihn gerichteten briefc aes firn. 
Prof, de Luc.

Ilf. Män7-en zu verkaufen.
Es find 112 Romifche gut confervirte Silbermünzen, 

welche 24J Loth wagen, nebft 30 erzenen Röm. Mün
zen, zu verkaufen. Sie tollen dem Liebhaber, der 
d..s höchße Gebot bekannt macht, überlaßen werden. 
Wer das handfchriftlfthe VeTzeichnifs eintehen will, 
behebe fich in frankirten Briefen zu wenden an Joh. 
Ferdinand Both, Diakon, zu St. Sebald in Nürnberg.

Sö eben ift i» meinem Verlage fertig worden : 
Über dia vernachläfsigte Geifiestilduag des Land- 

manns und einige Urfachen diefer Ternackcufsi- 

IV. Beliebt igung.
Durch unangenehmen Mifsverftznd fteht Nr. 202. 

pag. 1638- ftatt bctanic garden, botauical garten.
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LITERARISCHE

I. Univerfitäten u. andere Lehranltalten.

Frankfurt an der Oder.

Zur Wiedererbauung der Gebäude der hiefigen Rit
terakademie hat der König eine anfehnliche Summe

Gelder bewilligt, und für das erledigte Lehramt der 
Oekonomie und Cameralwiffenfchaften ein bleibendes 
Gehalt fundirt.

Die vom Oct. 1800 — 1801. vorgefallenen Pro
motionen u. f. w. find folgende:

Im Oct. igoo. vertheidigte Hr. Ff. Wilh. Tim. 
Stein aus der Neumark, zur Erhaltung der philof. 
Doctor - Würde Comparationem inter Ariflotelem et 
Kantium. Partie. I. Logicam cont.

Zur Erlangung der Chirurg, u. med. Doctorwürde 
disputirten:

Den 23 März igol. Hr. Hirfch Enoch aus Star
gard unter Hn. Prof. Berends: de dubio Plicae poloni* 
cae inter morbos loco.

Den 15 ^pril Hr. Jofua Beneliawski aus Cracau, 
ohne Vorfitz: de morborum feminiis ex diverfa aeta- 
tum ratione explicandis.

Den 11 May Hr. Georg Lehr. Andr. Helling aus 
Grofsfalza im Magdeburgifchen, unter Hn. Prof. Be' 
rends: de Fifiula lachrymali.

Den 18 Hr. Benj. Theoph. Schneller aus Hern- 
ftadt in Schießen de Theßbus n^nnullis de fepti trans- 
verß motu tamquam praecipua refpirationis inchoandae 
caufa.

Den 27 Hr. Phil. Wolf aus Krapitz in Schießen 
adverfus Joannis Brunonis doctrinam inprimis contra in- 
ßgnem aliquem Criticum.

Den 12 Juni Hr. Jof. Kraufe aus Grufow in 
Schießen de Dißbete.

Den 23 Hr. Bcncd. Nickfch aus Patfchkow de 
Hypochondriafi. Alle ohne Voilitz.

Den 27. Hr. Joh. Karl Ferd. Berg aus Berlin, 
unter Hn. Prof. Otto: de Rheumatismi et Arthritidis dif- 
ferentia.

Den 3 Aug. hielt Hr. D. Dettmers eine Rede, 
worin er mit der jährlichen Feyer des Stiftungstages 
der königl. l'rif drichsfchule die Feyer des königl. Ge
burtstages verband , und den wahren Werth der Fer- . 
dienfte einiger ruhmtvürdigen Könige von Preufsen um

NACHRICHTEN
radikale Kerbefferung des öffentlichen Schul -und Erzie- 
hungswefens würdigte. Der lateinifche Anfchlag erin
nerte an die wohlthätigen Unterftützungen, welche die 
königl. Friedrichsfchule, die mit der königl. Univerfität 
in näherer Verbindung flehet, den Königen Friedrich I. 
Friedrich Wilh. H. und HI, den fürftüch, gräflich u. 
freyherrlichen Familien v. Schoeneich, den von Rufel- 
mannifchen und v. Selchowfchen Häufern vorzüglich 
zu verdanken hat.

Den 21 Sept, vertheidigte der Doct. Chir. et Med. 
Hr, Immun. Meyer feine DilT. pro licentia legendi, in 
qua paucis demonfiratur integram, et fyfiematicam morbo
rum divifionem dari non poße, una cum nennullis obfer- 
vationibus: de principio Nofologiae Röfchlaubianae fub* 
jecto.

Den 28 disputirte zur Erlangung der med. Doc
torwürde unter Hn. Prof. Otto Hr. Karl Daniel Con
radi aus Klein Mertinau in Schießen de diverfis vene- 
ficii per Hydrargyrum muriaticum corrofivum interui foliti 
modis, fequelis, et effectibut.

Zu der Öffentlichen Schulprüfung und Redeü
bung der königl. Friedrichsfchule am 13, 14, 15, April 
iSol. ladete der Rector derfelben, Hr. D. Dettmers 
mit dem Befchluffe der Abhandlung ein , dafs frühzeitige 
Anweifung und Ermunterung der Jugend zürn Dörfchen 
nach Wahrheit eine Hauptpfiicht gelehrter Schulen fey.
i j B. gr. 8.

ßena.
Den 6 Oct. wurde Hn. Karl Chrifl. Friedr. Kraufe 

aus dem Altenburg, die philof. Doctorwüide ertheilt.
Den 13 Oct. erhielt Hr Karl Gatti. Em. Akoluth, 

die med. Doctorwüide, nachdem er feine Inaug. Diff. 
de Kali Tartarico acido boracico vertheidigt hatte. Der 
Hr. geh. Hofr. Koder, als Exdekan, lud hierzu in ei
nem Programm ein, in welchem arteriolarwm corneae 
brevis deferiptio enthalten ift.

Landshut.

Der neuen Verordnung vom 25 Nov. 1799 za" 
folge wurden hier im Sept. (1801) mehrere Inaug.

(10) D
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Diff. gehalten. Am p vertheidigte unter Hn. Hofr* 
Gönner's Vorfitze Hr. Matthias Weidler aus Stams
ried feine Abhandl. über Kermuthungen befonders in 
Hinficht auf bürgerliche Recht sichre; den 12 unter Hn; 
Ilofr. Fefsmaler Hr. Franz Klemm aus München , fei
nen Verfuch einer Gefchichte der Baierfchen Gefetzge- 
bnng; den 5 vertheidigte unter Hn. Hofr. Gönner Hr. 
Joh. v, Gebrad Sätze aus der Rechtswiffenfchaft; er- 
ftere beide erhielten hierauf die juriftifche Licentiaten, 
letzterer die jurift, Doctor-Würde.

Paris.
Die feit 6 Jahren befonders für Dilettanten errich

tete Lehranftalt Lycee de Paris, an deften letzten 
Curfus unter’ andern der Staatsrath Röderer als Leh
rer der Politik Theil nahm, wird jetzt, unter einem 
neuen Director, ihren Unterricht in der Phyfiologie, 
Gefchichte, Geometrie, Botanik, fo wie in der engl. 
und italiänifchen Sprache fortfetzen. Das Abonne
ment für diefen Unterricht und die Benutzung der Le- 
feanftalt des Inftituts ift für Mannsperfonen 60 Franks, 
für Frauenzimmer 36 Fr. jährlich; aus jedemDiftrikte 
von Paris dürfen 2 ^Zöglinge unentgeldlich Theil 
nehmen.

Die im vorigen Jahre ernannte Commiffion zur 
Unterhaltung der fehr koftbaren polytechnifchen oder 
allgemeinen Kunft- Schule hat in einem kürzlich gedruck
ten Berichte ihre Zufriedenheit mit diefer Anftalt 
erklärt.

Die bisher zu Paris unterhaltene Specialfchule des 
See - Ingenieurcorps wird nach Breft verlegt; der Di
rector deffelben rangirt mit dem Chef des gedachten 
Corps und hat an Gehalt 2000 Franken mehr.

Nach einem Befchluffe des Confuls feilen den 
ehemal. irländ. u. fchottländ. Collegien alle ihre wäh
rend der Revolution nicht veräufserten Güter zurückgege
ben u, dem Willen der Stifter gemäfs, zumUnterrichte 
junger Irländer und Schottländer verwendet werden.

Zu Bordeaux ift von dem Ueberfchuffe der Bör- 
feneinkünfte eine Handelsfchule angelegt worden. 
Der Profeffor derfelben erhält 3000 L,, fein Geh Ulfe 
1000 L, Gehalt,

St. Petersburg.o
In Rufsland ift eine Commiffion zur Errichtung 

von Volksfchulen .niedergefetzt worden, auf deren 
Zeugnifs zwey Schulbeamte für ihren ausgezeichneten 
Eifer, der eine zum Etats - der andere zum Collegien- 
Rath ernannt worden find.

II. Akademieen und gelehrte Gefell- 
fchaften.

In der Sitzung der Akademie nützlicher 'Wiften» 
fchdften zu Erfurt am 2ten May legte der Hr. Kain- 
merrath Refch verfchiedene nach feiner Angabe mit * 
Gerberlohe U. Torf gegerbte Leder vor, das man 
fehr gut fand ; doch wird er, wegen einiger über die

Wirkfamkett des Torfs erregten Zweifel diefe Verfu- 
che von einem andern Gerber fortfetzen laffen. Hr. 
C. Commiffiir Homeyer in Zimmer bey Alfeld hatte ei
nige zufammengewachfene Aefte eingefendet, um dar
aus zu fehen, wie die Menfchen auf die Erfindung 
des Pfropfens gekommen feyn möchten. Zwey einge
reichte Abhandlungen 1) über Afplenium und einige 
ihm verwandte Gattungen des Farrenkrautes vom Hn. 
D. Bernhardi zu Erfurt und 2) Verfuche zur endli
chen Berichtigung der Bereitung des Zinnobers auf 
dem fogenannten naffen Wege von Hn. Buchholz in 
Erfurt werden nächftens gedruckt erfcheinen.

In der Sitzung von 2 Jun. hielt der Hr. Dir. u. 
Prof. Frank eine Vorlefung über die von den Hn. Anton 
und Kretfchmann von neuen in Unterfuchung genomme
nen Frage; ob man den alten Germaniern die Barden 
und Druiden mit Recht zufchreibe? Der Vf. tritt auf 
die Seite derer , welche die Frage verneinen. Hier
auf wurde eine von Hn, D. J. F. Ch. Wermebiirg ein- 
gefendete analytifche Abhandlung betr. die Summe 
der Potenzen einerley, unbeftimmten Exponentens m 
einer gegebenen Menge von a an in beftändiger, nach 
einer arithmetifchen Differenz d wachfenden oder ab
nehmenden Fortfchreitung, nach einander folgenden 
oder gebrochenen Zahlen zu finden.

Am i§ Sept. 1801 hielt die königl, Gefellfchaft 
der Wiftenfchaften und Künfte zu Frankf. a. d. O. zur 
Feyer des königl. Geburtstages eine öffentliche Ver- 
fammlung, worin Hr. Dr. u, Prof. Berends Zweifel 
an Macrobiotik und Hr. Adjunkt Bardeleben über das 
Ideal der Jugend verlas. Der Profeffor der Rechte 
Hr. Kriminalrath D. Meijter hatte im Namen des Prä- 
fidenten der Gefellfchaft Hn. Prof. Haufen, dem fein 
Rectorat, nach dem Tode des wirklichen Rectoris 
Magnifici Hn. Prof. Borowsky, bis Oftern künftigen 
Jahres unter dem Titel eines Prorectorats verlängert 
worden, mit einem gelehrten Program über Perfitts Sa» 
tire 1, V. p2 — 106 dazu eingeladen. (4 B. 8.) Hr. 
Meifter hatte bereits in mehrern Verfammlungen der 
Gelenichaxt nicht blofs eine neue Ueberfetzung vorgele- 
fen, fondern auch feinen Ideengang über den Stoff, 
über den Plan und über den Werth diefer Satire mit- 
getheilet. Hier entwickelt er jetzt kritifch - aefthetifch 
die Gründe feiner Ueberfetzung,

Zur Gefchichte der Societät bemerkt Hr. Prerec’ 
tor Haufen im Anfänge des Programms, dafs die Kan
didaten der Rechte, Hr. Bardeleben aus der Ucker
mark, ordentliches Mitglied des Inftituts der Moral 
und fchönen Wiffenfchaft.cn auf der Univerfität Erian, 
gen und Hr. Burchardt aus der Neumark von der Ge
fellfchaft unter ihre Adjunkten ; der Prof, der Ge
fchichte und Beredfamkeit a?ich zeitiger Rector des 
königl. akad. Gymnafii in Stettin Hr. Sell aber mit den 
Doctoren und prakticirenden Aerzten Hn. Hartmann 
ir. Frankf. a. d. O., J^ndt in Brefslau und Letocha 
in Oppeln unter ihre ordentlichen Mitglieder aufge
nommen worden.

Den

Wiffenfchaft.cn
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Den 17 Sept, hielt die ökonomifche Gefeilfchaft 
des Seinedepart, zu Paris eine öffentliche Sitzung. Nach 
einer Eröffnungsrede des Präfecten, verlas der Secre- 
tair Silveftre den Bericht über die letzten Arbeiten der 
Gefeilfchaft und zwey Biographien verdorbener Mit
glieder , Creuze Latouche und Gilbert; Huzard theilte 
auszugsweife eine Abh. über die Möglichkeit der Hei
lung von Beinbrüchen beym grofsen Viehe vor; Laftey- 
vie widerlegte in einer Abhandl. über den gegenwär
tigen Zuftand der fpanifchen Schafe in nöldlichen Lan
dern allen Zweifel an dem guten Foitkommen derfel- 
ben im Clima von Frankreich; b illmorin fprach über 
ein leichtes Mittel, das Abfallen der Blüthe des Wein- 
ftocks zu verhindern, das in einem zirkelförmigen 
Einfehnitteam Fufse desStocks befteht ; endlich fprach 
Tefßer über den Einflufs des Aufenthalts der Eigenthü
mer auf ihren Landgütern. Hierauf wurden Preife 
an verdiente Landwirthe vertheilt, unter welchen fich 
auch ein Deutfcher Ditmar Baffe befand, der in der 
Gegend von Paris das Gut Villegenis aus dem kläg- 
lichften Zuftande gerettet, und dort Schnur -u. Band
fabriken eingeführt hat.

In der Verfammlung der Akad. d. Wiff. zu St. Pe
tersburg am 28 Sept, machte der kürzlich vom Cauca- 
fus zurückgekommene Graf Pufchkin fehr intereffante gal- 
vanifcheVerfuche vermitteln einer von ihm felbft zuge- 
richteten Voltaifchen aus 150 filbernen und eben fo viel 
zinkenen Platten beftehenden Säule.

III. Preife.
Die Fürftlich Jablonowskyfche von Sr. Kurfürftl. 

Durchl. zu Sachfen beftätigte Gefeilfchaft der Wiffen- 
fchaften zu Leipzig, macht folgende Preisfragen, für 
das gegenwärtige und für das nächftfolgende lahr, be
kannt.

Für das Jahr 1801.
.Aus der Gefchichte. Staatsverhältniffe der Reiche 

Polen, Dänemark und Schweden, bey und nach der 
Unterdrückung des Schwerdtoruens in Liefland, in der 
andern Hälfte des 16ten Jahrhunderts.

.Aus der Phyfik. Die Erfcheinungen des fogenann- 
ten Galvanismus gehören unftreitig zu den wichtigften 
Entdeckungen des vorigen Jahrhunderts. Diefes und 
der rafche Gang, den die Sache vom Anfänge an, vor
nehmlich aber feit Volta’s wichtiger Entdeckung der 
Verftärkung der Kiaft, genommen hat, machen eine 
gedrängte Üeberficht des Ganzen, und der fomannich- 
faltigen intereflanten und nützlichen Anwendungen da
von, fchon jetzt wünfehenswerth, und veranlaßen die 
Societät zu der Frage, wie man, zum Behuf einer fol- 
chen Üeberficht , aus der unzählbaren Menge von Er
fahrungen und Verfuchen, die vorzüglichften und 
beweifendften ausheben, und wiffenfchaftlich, auch, 
fo viel fich ihun läfst, in throne ogifcher Folge, ord
nen. das Bekannte und Ausgemachte von dem übrigen 
Ungewißen und blos Hypothetifchen am ficherften ab- 
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fondern, und, nach unfern jetzigen phyfifchen und 
chemifchen Kenntniffen, am genugthuendften erklären 
könne?

Aus der Oekonomie. VVorin beftehet eigentlich 
der w efentliche und abfolute Begriff der Theurung? 
Giebt es, aufser dem phyfifchen Mangel , und der un- 
befchränkten Ausfuhr, noch andre Urfachen der Theu
rung der Lebensmittel überhaupt, und der gegenwär
tigen insbefondre ? Und welche Mittel find die aus- 
führbarften, ohne eigentliche nachtheilige Einfchrän- 
kungen des Handels und der Gewerbe, der Theurung 
zu fteuern, und diefelbe zu verhüten ?

Für das Jahr 1802.
Aus der 'Gefchichte, Darftellung des Urfprungs, 

der Rechte und vornehmften Schickfale der Jarlswürße 
in den Nördlichen Reichen.

Aus der Mathematik. Genaue Beftimmung des 
Wachsthums und der Erweiterung der mechanifchen 
Wiffenfchaften, in dem nächftverfloffenen igten Jahr
hunderte.

Aus der Oekonomie. Ueber den Einflufs der At
mosphäre auf die Fruchtbarkeit des Bodens, nach den 
neueften und ficherften Erfahrungen und Unterfuchun- 
gen. Wie können insbefondre Befchaffenheit, Lage 
und Cultur des Bodens dazu beytragen, diefen Einflufs 
thätig und wirkfam zu machen?

Die Thatfachen in den um den Preis werbenden 
Schriften müffen durch die Zeugniffe glaubwürdiger 
Schriftfteller bewiefen, die Schriften felbft aber, ver
möge der Anordnung des Stifters, in lateinifcher oder 
franzöfifcher Sprache abgefafst werden. Die für die 
Preisfehriften jedes Jahrs beftimmten Preife beftehen 
in drty goldnen Medaillons, jeder von 24. Ducaten.

Die Gefeilfchaft ladet alle Freunde und Beförderer 
der Wiffenfchaften zu Beantwortung obiger Fragen ein. . 
Die Schriften über die Aufgaben des jetzigen Jahrs muf
fen vor Ablauf des Monats Mai 1802. mit einem ver- 
fiegelten den Namen und Wohnort des Verfaffers ent
haltenden Billet an den ordentl. Profeffor der Phyfik 
zu Leipzig, Herrn Carl Friedrich Hindenburg, einge. 
fendet werden. Die Zeit wann und an wen die Schrif
ten über die drey letzten Aufgaben, für das Jahr 1802. 
einzufenden find, wird in dem künftigen Jahr, wiege- 
wohnlich, bekannt gemacht werden.

Das Nationalinftitut zu Paris hat folgende Preis
fragen aufgegeben :

1) Eine Vergleichung der geographiR'! > n Kenntniffe 
des Ptolemäus von dem Innern Africa s mit den 
Nachrichten fpäterer Geographen und Gefchicht- 
fchreiber, —— ausgenommen von -Aegypten, und 
den Hüften der Barbare}, wn Tunis bis Ma
rokko.

Der Preis ift eine goldne Medaille von 5 Hectogram- 
men. Der Termin zur Einfendung ift bis zum 1 5 Mef- 
fidor des 10 Jahres der Rep. (4 Jul. 1802.) und die 
Preisvertheilung gefchiehet im 11 Jahre am 15 Vende- 
mioire (7 Oct. i§02.)

2) Eine
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2) Eine Darftellung der allgemeinen Aehnlichkeiten 

zwifchen der innern und äufsern Organifation der 
Pflanzen, vorzüglich in den rofsen Geschlechtern 
der Pflanzen, wie fie im Allgemeinen von allen 
Botanikern anerkannt find.

Der Preis ift eine goldene Medaille von i Hectogr. 
Der Einfendungstermin ift der 1 Germinal des Jahres 
II. (22 März 18o3.

Die Medicinifche Gefellfchaft zu Bordeaux fetzt 
bis zum 30 Jul. 1802 einen Preis von 300 Franken 
auf die befte Darftellung der Lehren des Hippocrates 
oder der hippocratifcken Medicin,

IV. Künfte.
Unter den neuerlichen Ausftellungen der Induftrie- 

produkte in Louvre, zeichnete fich ein Gemälde auf 
Porcellan von 3 Fufs in Durchmeffer aus, das zu Se- 
ves vom B. Maffy gemalt worden war, der als ein an- 
gefehener Künftler bey jener Manufactur fleht. Die 
bey diefem Werke überwundenen Schwierigkeiten find 
in der That zu bewundern. Man hat zwar auf die- 
tem Porcellan bereits farbige Verzierungen angebracht, 
aber keine eigentlichen Gemälde, deren Gelingen von fo 
vielen kleinen Zufällen abhängt, die fich kaum vorher 
fehen lafien. Befonders ift diefes in Abficht der Far- 
der der Fall, die fich im Feuer immer anders anders 
darftellen fo, wie fie nur im geringften ftärker oder 
Schwächer aufgetragen werden. Diefes abzulernen, er- 
fodert eine unermüdliche Gedult in Aufteilung unzäh- 
licher Verfuche.

V. Vermifchte Nachrichten.
Seit dem 14 Sept, diefes Jahrs circulirte in Re

gensburg ein Lorfchlag zur Errichtung eines gefellfchaftl. 
Inftituts, das den Namen Harmonie führen foll, und 
ein Entwurf der hiezu zu beftimmenden Gefetze. Der 
Zweck diefer Gefellfchaft ift: das Band des gefelligen 
Umgangs ihrer Mitglieder unter fich enger zu knüpfen, 
den guten Ton deffelben in ihrem Zirkel zw befördern 
und auf eine Sittlich anftändige Weife für zweckmäfsige 
Erholung des Körpers und des Geiftes zu forgen. In 
das Lefezimmer follen 9 politische 10 litterariSche Zei
tungen und 31 Journale kommen. Die Unternehmer 
dieSes Inftituts find: der Kurmaynz. Hr. Directorial- 
gefandte von Steigentefch, die Herzogi. Wirtemberg. 
Legationsräthe von Seckendorf und Batz, Hr. B. v. 
Eyben, von Thon, Hr. v. Serdagna und Hr. Bath 
Böfsner.

Die meiften GeSandten, fe wie ein groSser Theil 
derer, die man Honoratioren zu nennen pflegt, find 
dem Inftitute bereits beygetreten.

Durch einen BefchluSs des franz. ConSuls vom 16 
Sept, ift ein neuer Stempel auf alle Journale, Ankün
digungen und Anfchmgzettel verordnet worden.

Die Kuhpocken finden auch in Italien immer mehr 
Beförderer, befonders zu Genua, Livorno und Mai
land. In letzterer Stadt haben fich in diefer 
Rückficht vorzüglich die Aerzte Macchi, Zanini 
und Sacco fehr verdient gemacht, und letzterer hat 
feine Beobachtungen drucken lallen. In allen 3 Städten 
gingen die deutfchen Familien mit ihren Beyfpielen 
voran. In Mailand hat die Municipalität^ein Haus zur 
Vaccination errichten lafien.

Der Oculift Heffe aus Wien hat zu Conftantino- 
pel die erften Verfuche mit der Kuhpocken - Impfung an 
der neugebornen Tochter des englifchen Botfehafters 
Lord Elgin gemacht, u. der englifche Gefandfchafts- 
Arzt Hr. Scott, hat darauf Kuhpockengift nach Indien 
gefendet. Von Conftantinopel denkt Hr. Hefte nach 
St. Petersburg zu gehen. In Kurland und einigen an
dern Gegenden P«.ufslands ift bereits der Anfang mit 
der Inoculation der Kuhpocken gemacht worden.

Der B. Paul Hanin Mechanikus zu S. Romain de 
Colbosc in der Nieder - Seine , Sohn des Erfinders der 
römifchen Waage mit einer Gradfeheibe, hat bey der 
Erfindung feines Vaters auch das neue Gewicht - und 
Maafsfyftem angebracht. Er überreichte dem Präfect 
eine römifche Waage, auf deren Scheibe die Verhält- 
niffe der Kilogrammen mit dem franz. Markgewicht ge
nau vorgeftellt waren, fo dafs der Zeiger auf einmal 
das Gewicht einer Sache nach der alten und neuen Ein
richtung angab.

Hr. Mounier, Mitglied der erften conftituirenden 
Verfammlung, der feit einigen Jahren auf dem herzogl. 
Weiinarifchen Luftfchlofle Belvedere bey Weimar ein 
Erziehungsinftitut unterhalten hatte, ift vor kurzem, 
nachdem er von der Emigranten-Lifte ausgefirichen 
worden, nach feinem Vaterlande zurückgekehrt, um 
dort an einem noch zu beftimmenden Orte im füdlichen 
Frankreich, wahrfcheinlich in der Gegend von Lyon, 
ein ähnliches Inftitut zu errichten.
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Mittwochs den ^ten November i g o i.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I, Neue periodifche Schriften.

Ejarioniin. E’ne Zeitfchvift des neunzehnten Jahrhun

derts von einer Gefellfchaft van Gelehrten her- 
abgegeben von Dr. Ign. Fefsler. Jahrg. igox. 
Septmbr. Berlin bey Friedr. Ulauvtr.

Inhalt: i) Über Perfektibilität und Gröfse des 
Schßufpielers v. G. F. Becker. 2) Aphorismen v. L. 
Fram. 3) Über ds>n Campefchen Purismus v. ff. 
Jfdier (Befehl.) 4) Erfte Urfache der Lehne. 5) 
Bemerkungen über die fpanifche Poefie und einige ihr 
verwandte Gegeuftande.. 6) Theater. Berlin. 7) 
Anekdote. 8) Bruchftücke der Poefie und Rhetorik 
des Oneida - Stammes in Penfylvarffen. 9) Gedichte 
0) Ode, als die Franzofen in Egypten gefangen wur
den. b) Hymnus an die Liebe. 10) Litterar. An
zeiger.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Nachricht.

für Freunde 
der

Erd - und Himmels - Hunde.
Unterzeichnete Buchhandlung hat lichs zum Gete« 

gemacht, das Publicum nicht durch viel versprechende 
Ankündigungen zur Theilnahme an ihren Unterneh
mungen einzuladen, und, wie es jetzt Sife ifk, die- 
ftlben im voraus als höchftgetn^uuützisj, für das Wohl 
der Menfchheit erfprtefs.ich, wohl gar unentbehrlich 
anzupreifen; fondern, da es der ji<zige Gang des 
Buchhandels und der Literatur einmahl fo mit fich 
bringt» dafs man neue Vwlagsartikel durch öffentliche 
Blätter bekannt machen mm's : fo fchränkt fie fich^ey 
den ihrigen auf Angah/; des Inhalts ein, und hat be- 
fonders bey periodifchvn Scnriften die Methode als die 
fchicklivhfte befunden • • dafs man Anfangs nur den 
Zweck und GegwÄand derfslbetJ irn Allgemeinen be
kannt mache, wad dann» nach Verlauf einiger Zeit 
das Publicum von dem, was darin geltnftet wollen, 
hiflotifch benachrichtige. So verlegt fie feit dem Ja
nuar I8°Q di®

Monatliche Correfpondenz zur Beförderung det 
Erd - und Himmels - Kunde , herausgegehen vom 
Freyherrn Franz von Zach, Herzogi.' Sächf. 
Obsrfhieutenant und Director der Sternwarte 
Seeberg —

als die unmittelbare Fortfezung der 1798 und 99 
vom Frhrn. v. Z. herausgegebenen Allgem. Geographi
schen Ephemeriden, und fie hält es nunmehr für rath- 
fam, denjenigen Freunden der Wiffenfchaften, welche 
noch nicht Gelegenheit hatten, diefe Zsitfchrifc felbft 
zu lefen, folgende Nachricht von ihrem Fortgange zu 
ertheiieo. -

Es find von diefem Werke, unter dem Titel der 
Monatlichen Correfpondenz etc. drey Bände, j?drr vou 
6 Heften, mit einem vollftand gen Srchen - und Na
men - RegiRer, vollendet, und vom vierten find die 
Hefte vom Jul. bis October d. 1. J. bereits ausgegeben. 
Dev Plan deffelben fchränkt fich nLht auf. Anzeigen - 
und Beurtheffuntjen neuer aftrmionjifcher und geogra- 
phifeber Bücher undKarten ein; fondern deffen Zweck 
ift ~~ wlvkliehe Erweiterung und Berichtigung der bei
den imngft verwandten, ja in wiffejjfchartlicher Hin
ficht uuzertrenulictien Fächer der Erd-, und flimmels- 
IGv.de und der dahin einfchlagendeu HuljG - lA 'bffen- 
fekajten und Hünjte , durch die hier,“ als in ihrem 
fvlittelpuncce vereinigten Forfchungen, Beobachtungen 
und Entdeckungen der Kenner und Meiller derfelben 
unter allen cultivirten Nationen. — Von diefen ha
ben <kn Herrn Herausgeber bisher durch Beyträge 
und Corzepondßnz uutetmitzt

I. in Deutfchlsnd die Herren :
Afier, Kurf. Sächf. General - Major in Dresden; 
Eehrnauer, I). Landlyndicus in Bautzen;
Beigel, Kurf. Sächf. Cnarge d’affaires am Münchner

Hofe;
Bemouhi, Direct. der k. Pr. Acad. d. Wiff. in Berlin; 
Blumcnbach, Ho fr. und Prof, in Göttingen;
Bode, PrvL und kön. Albanern in Berlin; 
Bohnenberger, Ptof. der Affroncmie in Eubltigen ; 
Bürg, Adjunkt des k. Sternwarte in ppien; 
Camerer, Diacoous in Stnttgardt;
David, Prof, uöd Direcwr der St-rnwarte in Prag; 
Derflivger, Aftronom ii) Cremsmünfter ;

(10) E Ebco

IGv.de


Ebeling, Prof in Hamburg ;
von Etnfiedel, (Frsyherr Auguft) in Ilmenau; 
von Ende, Ober-Appellationsrath in Celle;
Eytdwein, k. Preufs, Ober - Bau - Rath in Berlin;
Feer, HerzogL Sachfen - Meining. Bau- Infpector in 

/HcurV.atM ;
Eifeher, Chrft. Aug., in Dresden;
Fritzfch , Paftor in Quedlinburg ;
Gaufs , D. in Braunfchweig ;
Gilbert, Prof, der Chemie in Halle;
Gildemeifter. Senator in Bremen;
Goldbach, Raths - Calculator in Leipzig;
Harding, Obfervator in Lilienthal;
Heeren, Prof, in Göttingen;
Hermike, 1). in Gotha;
Klaproth. Jul. in Berlin;
Knogler, Prof. Benedict. O. in Sckeijrn ;
Uries, Prof. d. Math, in Gotha;
v. Lecoq, k. Preufs. Oberfter in Wefel;
v. Lindener k. Pr. Oberfier in Schweidnitz;
v. Lipszky, k. k. Rittmeifter;
Mentz, Kammer - Affeffcr in Oldenburg;
Niebuhr, k. Dänifch. Juftlzrath in Meldorf;
Olbers, D. Ar zt in Bremen ;
Pasquich, Prof, der Math, in Pefth ;
Piftor, Poft* Infpector in Berlin;
Placidus Heinrich, Prof. Benedict. O. zu St. Emeran 

in Liegen sb urg ;
Reir.be, Strohm - und Kanal - Director in Hamburg;
Schröter, Oberamtmann in Lilienthal;
Seyffer, Prof, der Aftron. in Göttingen;
Triesnecker. Prof, und Director der k. k. Sternwarte 

in Wien;
v. Lega, Frhr. k. k. Oberftwachtmeifter in IWien;
v. Wahl, Domherr in Halberftadt, in Altftedt;
W'eishawpt, Hofrath in Gotha;
fWild, Rath in Mühlheim am Rhein.
Wurm, Prof, am Gymnai. zu Blaubenern im Wirtem- 

bergifchen.

II. Ausserhalb Deutfchland die Herren :
Araujo d'Azevedo , ehemal. Portugießfcher Gefandter 

bey der Franzöf. Republik;
d'Aubert, in Norwegen ;
Beck (van) Catkoen, Prof, der Math, zu Leyden;
Bochdanich, Adjunct der k. Sternwarte in Ofen;
Eouvard, Aftronom in Paris;
Burckhardt, Adju.nct des Bureau des Longitudes in

Paris ;
Chaix, Vicedirector der k. Sternwarte in Madrid;
Chiminello , Aftronom in Padua ;
Claret - FJeurieu, Franz. Staatsrath in Paris;
Dalrympfe, Efqu. iu London;
Darquier, Aftronom zu Toulon)e ;
Delambre, Mitglied des National * Inft'tuts in Paris;
Duc - la - Chapelle, Aftronom in Montauban;
Don Espinoja, k. Span. Schiffscapitan und Director des 

Seekarten-Archivs in Madrid ;
Euler, Ruft. kaif. Staatsrath in St. Petersburg;

—------- 1708

Flaugergaes, Aftronom in Liviers ;
Forfait, Franz. Seeniinifter in Paris;
Fufs, R.uff. k. Staatsrath und Seer, der k. Acad. d. W.

in St. Petersburg ;
Henry, Aftronom in Paris;
v. Humboldt, gegenwärtig auf einer Reife um die 

Erde;
la Lande, Mitgl. des Nat. Inftituts und Director der 

Sternwarte zu Paris;
v. Löwenörn, Commandeur - Capitain und General- 

Adj^t. der Marine, Director des Seekarten - Archivs 
etc. in Kopenhagen;

Mechain, Mitgl. des Nat. Inftituts in Paris; 
Melanderhielm, Seer, der k. Ak. d. W. in Stockholm ; 
Mendoza y Rios, k. Span. Schiffscapitän , gegenw, in

London ;
Orlani, Aftronom in Moyland;
Patterfon. Aftronom in Philadelphia;
Pearfon , in Boflon ;
Piazzi, Aftronom in Palermo;
ia Place, Staatsrath in Paris;
Prosperin, Prof, der Aftron. und Seer. d. Acad. d. W. 

in Upfal;
Rennell, kön. Geograph in London;
v, Rumovsky, Ruff. k. Staatsrath und Vice * Praf. der 

Ak. d. W. in St. Petersburg;
v. Schedins, Prof, zu Pefth;
Schubert, Collegien- Rath und Academikus in St. Pe

tersburg ;
Sniadecki, Prof, der Aftron. in Cracau;
Jöns Svanberg, Mij^l. der Ac. d. W. in Stockholm;
von Textor, kön. Preufs. Artillerie - Lieuten. in Kö

nigsberg ;
Tralles, Prof. d. Math, in Bern;
Troughton, Mechanicus in London; 
v. Utenhove in Utrecht;
Wibe, Aftronom in Norwegen.

In wie fern nun der oben angezeigte 21weck diefer 
Monatl. Correfp. in den dreu erften Bänden erfüllt wor« 
den, wird man aus folgender kurzen Angabe ihres In
halts ergehen.

Der Geograph findet darin, als Vorarbeiten zu 
künftiger Entwerfung befferer Landkarten, als der 
größte Theft der bisherigen ift, und zur Vervoll
kommnung feines Faches überhaupt, ganze Liften von 
mehrern Hunderten und eine Menje einzelner neuer 
und beJchtlgter aäroacmifcher Beftimmnngen -der 
Länge und Breite in allen Theilen der Erde; Nach
richten von neuen Gradmeffungen, und Berichtigungen 
der altern; von neuen geometr.'fchen Vermeffungen 
-ganzer Provinzen und Länder; von neuen MeGinftru- 
menten und von Vortheilen beym Gebrauche der be- 
kannten; Anweisung zu einer fiebern Methode, den 
Flächeninhalt eines Landes aus richtigen Karten zu be- 
ftimmen : zur Situstionszeichnung der Berge; 2Ur 
hutjg einer Mittagslinie nach einer neu*n Methode; 
Abhandlungen übtr den Emflufs de» Wiuä^s auf die 
Barometerhöhe, über das Gefez cer jäl tlichen Abwei
chungen der .Magnetnadel, und andere in die mathe- 

niati- 

Reir.be
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matifche und phyßfche Geographie einfchlagende On- 
ginal-Auffätze. —- Die darin enthaltenen Kritiken 
neuer Landkarten werden von Kennern für wefent- 
liche Beyträge zur Vervollkommnung der Wiflenfcbafc 
gehalten. Wir führen davon nur folgende an: über 
Schwedlfche Seekarten ; über Portugiejifche und Ameri- 
kan. K.; K. von: Böhmen, von der Schweiz» von 
Schwaben; Sparäfcher See-Aila;; Bader Da'be s K. 
vom Kriegsfchawplatze in Italien und den Alpen; Kriegs
theater der Deutfehen und Franzdf. Gränzlande; der 
Lauf des Neckars von Heilbronn bis 'Mannheim; Carte 
de la mer des Indes cet, von Earbie du Bccage; Ol- 
demilla'’s K. von Südamerika; K. von I ermont. — 
An Beyträgen zur Liinderkunde enthalten diefe dvey 
Bände der Mon. Corr, folgende Original - Auffetze und 
Auszüge aus den neueften, vorzüglich ausländiichen 
Reifen: Über die Lage, Lagunen, Häfen und das 
Seewefen von I ene^ig» vom Franz. Seeminifier Für- 
falt; mehrere Auffätze ÜQer Spanien von Chr. Aug. 
Fifcher; Nachricnten von Japan, aus Charpentier’s 
Reife nach Bengalen ; von Bagdad und Perjien aus un- 
gedruckten Brieten des Fr. Confuls Beauchamp; aus 
Schweden vom Prof. Prospevin; von Portugal aus Bour- 
gomg’s Zuidtzen zu Chstclet’s Reifen; von Ägypten 
aus den neuefien gedruckten und handfchriftlich.cn Be
richten der defigen Franz. Gelehrten ; aus Ungarn vom 
Prof. von Schedins; von einer neu entdeckten Infel- 
Gruppe, im Norden der Marquefas • Infeln, durch Ca- 
pitan Koberts und Marchand; über die neueften Entde
ckungen in der Südfee, vom Prof. Seuffer; Beftim- 
niung der Boyer’fchen Maafse und Gezüchte vom Char
ge d’afläires Beigel; über Corfu und die übrigen fonft 
Venetianifchen Ini'elii aus den Reifen des Confuls An- 
d,c-Grafet Saint-Sauvexr ; über die wahre Lage der 
alten Stadt. Sera, von Jul. Hlaproth; Nachrichten von 
Griechenland aur den Pfeifen von Dimo und Nic. 
Stephanopoli; vom KÖa.iä‘’reich Ava, aus Symes Ge- 
fandtfchaftsbericht; vom Franzöfifchen Departement 
Finisterre, von Brefi und Oueffant; übst den Handel 
von Salunichi und Griechenland aus dem Tableau du 
Commerce <13 la Grece von Felix Beaujour; über Bu
tan und T >bet, aus luvner s Bericht von einer Ge* 
fandtfehaft an den Hof des Dalai-Lama, Anton. Piga- 
fettes erfte Reife um die Welt; über die Länder zwi- 
fchen dem Terek und Kur, nach der B Schreibung 
von Marfchall von Bieberfiein; ungeoruckte Nachrich
ten aus Spanien von Jof. Chaix; Beytrag zur To- 
pographse von Bayern, über die öftliche Küfte 
von Korea, von j. Kiaproth; neuentdeckte Durch- 
farth zwifcntu van Diemens Land und Neitholland; 
Nachrichten von cer Intel Cuba, sus dem Viagero 
univerfal; von Da Lagaa Bai/ an der Oftküfte von 
Afrika ; neuße T’ortlchritte der Portugiefen in der Erd- 
und Himmelskmide, vom Gefandten Araujo d'Azevedo ; 
über die Span. Statthalterichaft Buenos - Ayres ; Ar
rians Pcriphts des rotkett Meeres; die Montana Real 
im füdlichen Amerika; Bofchreibung des Propontis, 
der St. Konfiantinopel, des Thraci^chen^ _ Kaorus 
und .des fchwarzen Meeres von le Chevalier; iNach- 

richt von einer Ecglifchen Entdeckunpsreife nach 
der Südfee, vom Bar. Bank's; von den neueüen noch 
fortgefetzten Reifen Homemann's, von Humboldt etc.

Für die Literatur der aftrononomifchen Wlffön- 
fchaftsn und der Erdkunde, befonders der Landkar
ten, enthalten die häufig emgeftreuten Anmerkungen, 
fo wie die eigenen Auffätze des Herrn Herausgebers, 
einen Schatz von felter.cn Bemerkungen und Notizsu. 
Zur Piobs davon lete man nur aeiTen Auffatz über 
die demApr.il Hefte 1 gor beygefügte Karte von Peißen!

Die eigentlich aßronomifeken Abhandlungen und 
Nachrichten hier ruch ihrem Inhalt zu verzeichnen, 
möchte überflüftjg feyn» weil man voransfatzen darf, 
dafs alle Freunde ciefer erhabenen Wifieatchaft die 
Monat. Corr, fchon kennen und benutzen.

An Portraits berühmter Agronomen, nebft biogr.tr 
phiichen und literarifchtn Nachrichten von. denfelben, 
lind bis jetzt geliefert worden die Bildnifte:

1) von Stephan von Rumovski, kaft. Ruft« geb. 
Staatsrath und Vicedirettor der Ak. d. Will, in St. 
Petersburg; 2) Joh. 2~ob. Bürg, Adj. der k. k, U:ii» 
verfitäts - Sternwarte in Wien ; 3) Pierre Franc.
Andr. Mechain, Aftrocom und Mitgi. des Nation. 
Inftit. zu Paris; 4) Paul öon Löwenöm, kön. Dän. 
Conimandeur- Capitan im See-Etat. Director des Sae- 
Karten-Archivs etc. in Kopenhagen; 5) Joh. Karl 
Burckhardt, Adjunct der Gommiff. f. d. Meercslänge 
in Paris. .

Aufser verfchiedenen kleinern Zeichnungen, ift 
dem Aprilftück eine ill. Karte eines Theils von Perfien, 
nach den ncueften Beßimmungen des Confuls Beap- 
champ, und dem Jul. eine kleine Sternkarte vom Lauf 
des neuentdeokten Planeten Hera beygefügt.

Der Preis eines aus 2 Bänden beftehsnden Jahr
ganges diefer Zeitfchrift ift fünf Rthlr. fächf. oder 
9 fl. rhn. Die Bcftelluugen macht man bey den 
Buchhandlungen jedes Orts. Die Karte von Perfien ift 
auch befonders für g ggr. (36 kr.) zu haben.

Gotha , im O^t. 1 Sei«
Die Beckesfche Buchhaudl.

Bey Tauchnitz in Leipzig ift fo eben folgendes 
wichtige Buch erschienen und in allen Buchhandlungen 
zu bekommen:

Über die Schickfate der deutfehen Reichs-Staat s- 
verfajfung. Von Chrift. Daniel f ojs, Prof, in 
Halls.

In der pj/eidmannifchen Buchhandlung in Leipzig 
find folgende neue Bücher ertchienea .

I) Avati, SoietHs, Phzeromena et DioGmra. Gräe- 
ce et latüie. Ad Cüüd. et Edit,
fidem recenfita. Account rIheo-M Icboha vülgata 
emendatiora e Cod« , lüeontis fphae--5a ara-

libellus etc. etc. Curavit I. T. Buhle. Vok H.
Accedunt Indices plenifiimi cua; 2, tab. oere ineißs« 
8 maj. ’' ö Rthlr. 12 gr«

— ydnm

handfchriftlich.cn
felter.cn
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— Idem Liber, Charta fcripiOr’a , 3 Rthlr. r 2 gr.
2'1 Livii, T. , Patavini, Hiftoriarum L'bri qui fuper- 

fu'.it omnes , ex recenfione Arn. Drakenborchii cum 
Indice rerum ’ocupletifs. Acccflit praeter vaiieta- 
tem Lect. Gronovianas et Creverianae Gloffarium 
Livanum curante A. G. Erneßi. Editio nor. emen- 
dar. Tum. I — IV. g. 4 Rthlr.

3) Straboräs Rerum geographicarum LibriXVII. Grae
ve ad optimos codke« mawifcr. recenfuit, varietate 
lectionis , adnotationibusque ilmßravit, Xylandri 
verficnem emendavit J. P. Siebenkees ; inde a fepti- 
mo libro continuavit C. H. Tzfchucke, Tom. Ilftis. 
g msj. 3 Rthlr.

,__  lüem Liber, Charta belgica, 4 Rthlr. 1 2 gr.
'4) Suckows, Dr. G. A. Anfan.gsgründe der thooreti- 

fchen und angewandten Naturgefchichte der Thiere. 
2tu Theils 3te Abtheil. Von den Vögeln, gr. 8*

2 Rthlr.
5) Taciti, C. Cornelii, Opera. Ex Recenfloue Jo. 

^ug. E‘»eßi denuo curavut J. J. Obvninhts. In ufum 
Rholarum §. I Rthlr. 1 2 gr.

— Idem Liber, Charta fcriptoria, 2 Rthlr.

In allen guten Buchhandlungen und Kalenderbu- 
r .;aux ift zu haben.

jjie Hertßfeijcr ein Sittengemä’de in 9 Gefangen 
von C. L. Neußer. Em Tafchenbuch auf 1802 
mit 1 Rupf, (eine Statue des Weingottes vor- 
R-’lend) nebft deutfch und franzöf. Kalender 
T2. Stuttgart broch. auf Schrp. 21 gr. Druckp. 
18 gr. hübfch geb. 1 Rthlr.

Der Inhalt des Gedichts erhellt hinlänglich aus dem 
Eingänge dclfeloen :

Singen möcht’ ich ein Lied von der freudigen 
Feier des Ilerbftes, 

Wie das friedliche Volk fie begeht im Suevifchen 
Lande.

- AUemannia, dir hat Mutter Natur der Gefchenke 
Viele verlieh’n ! Es grünet die Flur, und muntere 

He erden -
Weiden umher: es wogen von goldenen Ähren die 

Triften,
Und die Fruchtbarkeit geufst auf deine Gefilde den 

Segexi ;
WääTemde Sache durchirren dein Erb’ und fchlän- 

gelnde Flüße,
Und die Nacht der Wälder umkränzt das Haupt der 

Gebirge.
Aber von allem gepriefen ift mir die Gabe der Rebe, 
Welch© Träubel) und We;n dem fleissigen Bauer 

der Hügel
Spendet, und oft aus der Fern anlockt den rei

fenden Fremdling,
Dem di© heimifche Flur die Freuden des Herbftes 

verfagt hat,

Einfach ift me'n Gefang, die Sitten dar Menfchen 
erzählend ,

Ohne prunkenden Schmuck, nur dal's die gefällige 
Mufe

Bringt in die Arme der Braut den langabwefenden 

Jüngling.
Hieraus kann d.e Manier de- Dichters hinlänglich 

erkannt werden. Lebendige Darftellung u.»d fofgfältig 
gewählte Abwec •Siuuj? der Sejnen Charakter firen das 
Ganze. Schwerlich wird wohl j-maud ohne lebhaftes 
Vergnügen ein Geeicht lefen, das «os die größten Na- 
tionaifreuden des «udbehön Deutik-hlaades, nämlich die 
des llerbii.es zur üeit cer W e.ulcfe, fo febön fchildert.

Der Verleger.

Stuttgart!, Bey J. F. Sternkopf und neu erfchienen 
und in allen Buchhandlungen X’1 haben.

Abhandlungen von Frauenzimmerarbeiten, von Ilaus- 
haltungsfachen und von Sehö'-hritsmitteln nebft ei
nem Anhang© von Speifen und Getränken für Kran- 
ke, von der Diät der Iiiudbctt-rinnen und einer 
Abhandl. über die Erziehung der Kinder in den er- 
ftsn Lebensjahren. ate fehr vermehrte Aufl. ß» 

l Rthr. 4 gr. 
Auswahl unterhaltender Lcfeßücke für die reifere Ju

gend. A. d. Franz, g. l8 ev>
Lamotte, Curfus der franz. Sprache. Überf. 2r ß.

8« iS gr.
Pukl's, Gefchichte des frenzof. Rev. Krieges 3t Theil 

8. 16 gr.
(der 4te und letzte diefer gefchätzten Gefch. wird 
zur künft. O. M. erfcheinen )

Koth, de re municipali Rom worum Libri II. gr. g. 14^,

Memorial
* an

S e. Kur f ürfi l. Durch}. z u S a c h f c n
im BetreiF des dem V erderben nahen

M a n u f a c t U r - und II a n d e I 3 w e f e n s.
Die ungemeine Wichtigkeit des Inhalts diefer klei

nen Schrift; der Name ces Verfaßers derfelben (Herr 
AI. Sorget, durch feine Gefchichte der europäischen 
Kriege, feine Darftellung der Gefchichte des Ta
ges und andere hißor. und politisch© Schriften 
längft rühmlich bekannt); feine eiuüringende u:Jd 
bey befcheidene Sprache; -- diefe Umftancte werden 
allein hinreichend feyn, diefe kleine Scr.rift allen Freun
den des deutfehen Vaterlandes und allen Beförderern 
der Wohlfarth defialben zu empfehlen. Sie ift an 6*«. 
Kitrfürßl, Durchl. zu Sachfen abgefandt und ’n allen 
BucnhandJungen brochut für 6 gr. zu haben. Wer 
fich unmittelbar an mich wendet, erhält das 6te Exem
plar frey. Gera, den apften Oct. 1801.

Gotti. IIeinr. Illgen.

llerbii.es
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LITERARISCHE
I. Ausländifcher Nekrolog.

Lonis Jean M ar i e d ’ A u b e n t o n, 
Mitglied des Erhaltung! - Senats der franz. JÄepublilt und 
des National - I^ßituts, ProJ, am naturhißor. Mufeum 

u. am College de France u. f, w, geß. d. 31« &e~ 
cember 1799.

iefer berühmte Naturfcrfcher wurde den 29. May 
17 lö zu Montbar im Departement Cote d’or (dem 

ehemaligen Bourgogne.) geboren, wo fein Vater als No
tar lebte. Von Jugend auf zeichnete er fleh durch 
fanfte Sitten und durch feine Arbeitfamkeit auä, und 
gewann daher fehr leicht die Liebe feiner Lehrer. 
Seinen erften Unterricht genojs er bey den Jefuiten zu 
Dyon ; und als er hernach feinen fogenannten philofo- 
phtfehen Curfus bey den dafigen Dominikanern gemacht 
hatte, wurde er von feinem Vat .r, der ihn dem geift- 
liehen Stande beftimmt hatte, nach Pars gefchickt, 
um dort die Theologie zu ftudieren. Im Geheim über
lief« er fi 'n aber feiner Neigung zur Medicin ; und 
als der Tod feines Vaters im J, 1736 ihm feine rollige 
Freyheit liefs, fetzte er’ diefs Studium mit Eifer fort, 
promovirte 1740 zu Rheims und kehrte dann als Arzt 
in feine Vaterftadt zurück, liier wurde er wahrfchein* 
lieh immer geblieben feyn, wenn nicht eui Zufall ihn 
auf einen angemeffeiiern Schaup atz geführt hätte. Sein 
9 Jahre älterer Jugendfreund Buffon, der bis dahin 
fich bald mit Mathematik und Pnyßk, bald wieder mit 
dem Ackerbau befchaftigt hatte, war zum Auffeher des 
bis jetzt fehr vernachiäfiigten botanifchen Gartens und 
des damit verbundensn 'naturh.itor fchen Museums zu 
Paris ernannt worden. Diefer Umftand feftelt« B. 
nun ganz an d>e Naturgefchicht?, und fehr bald ent- 
ffcand bey ihm der EmGhlufs, für das Studium diefer 
Wiffenfchaft ein Interelle zu erwecken, «ias die bis
herigen gröfstentheils trocknen Bearbeitungen derfelben 
nicht hervorzubrmgen vermocht hatten. Da er indef- 
fen mit dem blühenden Vertrag? den er diefem Werke 
geben zu können fühlte, auch Gründlichkeit verbinden 
wollte: fo wählte er (1742) 3411 m Gc-hülfen den 
mit ihm an einem Orte geoomen öcbuJreund d Auben- 
ton, den er hinlänglich kannte, um aaI
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allen den Rückfichten verlaßen zu dürfen, für die er’ 
ihn brauchen wollte. Er fand aber mehr in ihm, als 
er fuchte, und nie war vielleicht eine Verbindung zu 
einem wichtigen Werke glücklicher. Beide hatten 
ganz verfchiedene Charaktere, deren Vereinigung erft 
dem Werke die gewünfehte Vollkommenheit geben 
konnte. Der kraftvolle und leidenfchafdiche Buffon, 
der bey feinen Unternehmungen fchnellen Genufs ver« 
langte, fchien die Wahrheit mehr errathen, als fuchen 
zu wollen, und überliefs fich nur allzufehr feiner Ein
bildungskraft, und feiner Beredfamkeit.; D' Aubenton 
hingegen, der bey feiner Schwächlichkeit, ein gemafsig- 
tes Temperament befafs, gieng bey allen Unterfuchun- 
gen mit der gewiffenhafteften Vorfichtigkeit zu Werke; 
glaubte und behauptete nur fo viel, als er gefehen und 
gefühlt hatte; entfernte forgfältig alle bildlichen und 
andere verführerifchen Ausdrücke aus feinen nur auf 
Evidenz abzweckenden Auffätzen, und bearbeitete fie 
fo lange, bis fie ihm völlig Genüge leifteteten. B. 
fand folglich an ihm einen treuen Führer, der ihn vor 
Abwegen bewahrte, und ihm dadurch vielleicht nütz
licher noch wurde, als durch das, was er felbft arbei
tete (Bekanntlich lieferte er allein den für die dama
ligen Zeiten fehr vollkommenen anatomifchen Theil 
von 182 Spscies Vierfüfser, wovon 55 noch nicht 
zergliedert und 13 nicht einmal dem Äufsern nach be- 
fchrieben waren, ohne jedoch daraus Refultate zu 
ziehen, fo dafs Camper darüber änfserte: d'A. kenn» 
nicht alle Entdeckungen, deren Urheber er wäre.) Auf 
alle Fälle würde ohne ihn die Naturgefchichte der vier- 
füfsigen Thi.re, die fie gemeipfchafclich bearbeiteten, 
nicht die Vollkommenheit erreicht haben, die man 
ihr zugeftehen mufs. — Auch zeigte fich B. erkenntlich. 
Er gab feinem Freunde anfangs freye Wohnung, zahlte 
ihm, da er nur noch Adjunct der Akad. der Wiff. war, aus 
deren CaHe meh-malen Gratificationen, und verfchaffte 
ihm nachher (1745) die Stelle eines Auffehers über das 
naturhiftorifche Cabinet, deren damalige Befolgung 
von 500 Livres allmählich bis auf 4000 L. vermehrt 
wurde. Schwerlich konnte diefe Stelle einem Würdi
gem zu Theil werden. D’A. brachte das Cabinet zu 
einer bisher nicht geahneten Vollkommenheit in Rück
ficht auf Anordnung und äufsere Schönheit, und ver-

(I0) F mehrt» 



mehrte daffelbe befonders mit anatomischen Präparaten. 
Die Beschäftigung mit diefem Cabinete wurde bey ihm 
aur Leidenschaft, die einzige vielleicht, die man je 
an ihm bemerkte,, und die durch Acquifitiontu des 
Kriegs von neuem fo Sehr rege wurde, dafs er im 
letzten Jahre feines Lebens, da er nur auf zwey Per- 
fonen gefiützfr, gehen konnte, täglich auf das Cabinet 
kam , um die Aufteilung der Mineralien — des ein
zigen ihm übriggebliebenen Theils — zu leiten.

So dankbar Geh aber Buffon Anfangs gegen feinen 
Freund benommen hatte, So Sehr änderte er nachher 
fein Betragen. Men hatte ihm die Idee beygebracht, 
dafs die Arbeit iCjubenton s zu der feinigen nicht pai's- 
te, und ihn dadurch bewogen, nicht nur eine kleine 
Ausgabe feiner Naturgefchichte oh.se d’Aubenton’s ana
tomische Zergliederungen und äuSsere Beschreibungen 
zu besorgen, Sondern auch die nachherigen Theile 
über die Vögel und die Mineralien ohne die Beyhülfe 
feines bisher So thätigen Freundes zu bearbeiten, Da
durch verlor d’A. jährlich 12000 Franken; aber er 
klagte nicht, um den Auffeher des königl. botanischen 
Gartens zu Schonen, mit dem er nicht gern in unan
genehme Verhäitniffe kommen mochte, und vergaSs 
endlich B’s-Ungerechtigkeiten gegen Sch fo fehr, dafs 
er Späterhin,, wiewohl ohne fich zu nennen, wiederum 
Theil an feinen Arbeiten nahm,, und dann unausgefetzt 
fein Freund blieb.

So lange d’A. mit B. an der Naturgefchichte der 
Vierfüßer arbeitete, konnte er der Akademie der Wff. 
nur wenig Abhandlungen' liefern; defto fleissiger arbei
tete er aber nachher fowohl für diefe Akademie, als 
auch für die Societäten der Medicin und der Ökonomie, 
fo wie zuletzt noch für das National - Inßitut. So be- 
fchrieb er in den Memoiren der Akad. d. Wiff. (1754) 
fünf neu entdeckte Arten von Fledermäufen und (1756). 
die nach feinem Namen, genannte Wafferfpitzmaus, 
die, fo gemein fie auch in Frankreich find, bisher un
beachtet geblieben waren ; ferner (1772) die Gattung: 
der Muscusthiere und (1785) die Stimmorgane einiger 
ausländischer Vogel. — Er war der eröe, der die 
Kenntnis» der vergleichenden Anatomie auf die Befiim- 
mung der Arten von Vierfüfsmrn ariwandte, von de
nen man Knochen ausgegraben hat, und zerftörte auf 
immss die lächerlichen Ideen von Riefen, die fich er
neuerten , fo oft man fofiils Knochen eines grofsen 
Thiers entdeckte (Mem. de l'Ac. 1762). So erklärte 
er einen im Gardemeuble unter dem Ntmen eines Rie- 
fenbeins aufbewahrten. Knochen diefer Art für den Ra
dius einer Giraff e, wovon er bis dahin nicht einmal 
ein Skelett gefehen hatte;, eine Vennuthung, die er 
nachher beftatigt fand,- als das Muleum ein Skelett 
diefes Thiers erhielt. Vermöge derfelben Kenntnifle 
zeigte er nachher (1764) üen Unterschied des 
Orang-Utang vom Menfchen feftzufetzen,. durch eine 
fcharffinnige und' entscheidende Beobachtung über den • 
Giiederbeu des Kopfes , dafs der Menfch nicht anders 
als auf zwey Füfsen, der Or U. abernur auf vier Füfsen 
gehen könne. — In der Phyfiologie der Plkczen 
war er der erft«,. der die Bemerkung, bekannt machten 

dafs die Baume nicht verm*tt*!Ä aufserer und cou. -n- 
tr.icher Soh.vnten waihl.-n; (e ns Beobachtung die 
Desfontuines (eftoj frutur gemacht h?.?te und nachher 
gewiffermafsen erchöpüe), um.de> de in der R nde 
bereits vor ihm entdeckten LufrrÖ -n wieder er- 
kannte. Die M.nera’ogie , ;n welcher er
Hanifs Lehrer war, verdankt ihm fcharifinnige Ideen 
über die Bildung der Aiabafl>r und Stalactiren, (Mem, 
de l'Acad. 1754-) über die Urfachen der Pflanzen Ab
drücke auf Steinen (Eb. 1782) über fijunrte Marmor
arten , und Beschreibungen bis dahin wenig bekannter 
Mineralien.

Aufser feinen naturhiftorifchen Arbeiten waren fei
ne Bemühungen vorzüglich auf die Ökonomie und be
sonders die Verbefferung der Schaafzucht gerichtet. 
Was er in diefer Rückficht feit 1766. in feiiiem ya, 
terlande praktifch wirkte, wird ihn in Frankreich im
mer in einem gesegneten Andenken erhalten; feine 
vorzüglichsten Schriften darüber find auch bey uns 
hinlänglich .durch Wichmanns Überfetzungen be
kannt. Diefe Veröienfte hatten ihm eine Art von 
Popularität erworben, die ihm im J. 1794« Sehr wohl 
zu Ratten kam. Um fein bisheriges Amt zu erhalten, 
bedurfte er eines Certificats feines Burgerfinns; und 
die fogenarnte Section der Sans Cinottes fertigte ihm 
diefes auf Verwendung einiger vernünftiger Leute, die 
fich, des allgemeinen Beften wegen, unter die unw’if- 
fenden Wüthriche gemifcht und den Akademiker als 
Schäfer vorg Stellt hatten,, in einem (fehr unorthogra- 
phifch abgefafsc-ui) Befchluffe aus.

Neben den bisher gedachten Schriften arbeitete er für 
beide Encyclopädien, befonders für die Encycl. meih., in die 
er die Naturgefchichte der Vierfüfscr, der Schlangen und 
Fifche lieferte; gab ein Tableau metkod. des Mineraux 
heraus, das erft kürzlich zum 7ten male aufgelegt 
wurde;, lieferte nebenher durvh fein Memoire fur les 
Indigejüons (l^85. N. Ed. 1798) einen Beweis von 
feinen niedic. Kenntnifien , und i;i iterliefs handschrift
lich feine Vorlegungen im College de France, im Mu* 
Jei>m , und in der hormalfchule Von diefeu Vorle
sungen felbft muffen- wir hier noch ein paar Worte 
beyfüge»-

Schon lange hatte man fich in Frankreich über den 
Mangel an öffentlichem Unterrichts .n der Naturge
fchichte beklagt;, endiith wurde 1713 einer der Lehr- 
ffühle der praktischen Medicin im College de trance in 
einen Lehrßnhl- der Naturgefchichte verwandelt,. d'A. 
trat diei’e Profeffur im J. 1775 an,, und hielt überdiefs 
Späterhin , (im J. 1783) auf Aüfuchen des Pariser In
tendanten Berthier, Vorlefungen über die Ökonomie 
in der Vieharzneyfchule zu Aifurt,. wo damals- Vicq 
d’Azyr die Anatomie und Fourcroy die Cehmie lehrte. 
Sein Wunfch aber, einen. anSch.’uhchrrn naturhiftorj. 
fchen Unterricht im NaturslieiUdbmette zu errhe>l>nj 
wurde erft unter dem Convente «m*1 r« ihm cie 
mineralogischen Vorlesungen übertrug. D -'e hie.t er. 
mit dem gewohnten Eifer, bis •’u fe ihn Tod, fo 
Schwer fie ihm auch endlich bey iein.r kÖrperk. h-n 
Sr äwacb^ wurden, und unterrichtete fich novh.tus am die 
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letzt?n Tage von allen neuen Fortfehritten feiner Wiffen- 
fchaft, um fie feinen Zihöo-rn mitzuth^ileu, die er 
nicht blofs d’jrch zufamm .>nhsn.'*<nden Vortrag, fondern 
auch dur h Gefprächi- zu untrrr;ehren furhte. — Auch 
hielt er einige Vorlefung^n in der ephemerlf- hen Kar- 
malfchule, und zwar mit dem ausgezelchnetft‘’n Bey
falle.

Bey diefen angeftrengten Arbeiten errerchte er 
trotz feiner Schwächlichkeit— ein hohes Alter ; er wuss
te in Riiek ficht des Köpersund Geiärs .Diät zuhclten. 
Zur Erholung las ‘t oft m t feiner Gatow Roroane und 
andere leichte UnterhfJtungsfci; ritten. Diefe Diät er
hielt ihn bey froher Laune, woau auch viel feine gute 
Meynung von den VlecfcHen beytrug, mit dfntu* er im 
Ganzen nicht fo viel Verkehr hatte, um fie von ihrer 
fchlimmen Seite kennen zu lernen. Ein anderer Zug, 
der ihm das Leben felbft unter der tyramüfehen 
Schreckens-Regierung erträglich machte, war feine 
Gewohnheit, den Gefetzen, fo hart fie auch ihn felbft 
drücken mochten, ohne Murren zu gehorchen. Er 
war dagegen fo gleichgültig, als gegen feia Chiragra 
und Podagra. Bey diefer Stimmung wwrde es ihm 
leichter, als andern, die Periode der Revolution zu 
überftehen, und er lebte noch lange genug, um die 
neue Ordnung der Dinge unter Bonaparte eintreten zu 
fehen. Er wurde zum Mitgliede des Erhaltungs - Se
nats ernannt; aber in der erften Sitzung, der er bey- 
wohute, rührte ihn der Schlag, und er ftarb bald 
darauf mit vieler Ruhe. — Sein Leichenbegaugnifs 
war dem Range angemefften, der ihm als Senator, Ge
lehrten und achtungswerthen Mitgliede der Gefellfchaft 
gebührte. Seine Leiche wurde, in Begleitung eines 
grofsen Gefolge, in dem von ihm verfchönerten Pflan
zengarten begraben. Mehrere Gelehrte, und unter 
diefen Fourcroy und Cuvier, die beide ficfe feine Schü
ler nennen, fchrieben Lobreden auf ihr» (i*. Mag. 
encycl. s.An.N. i8.;5.2Ö3 —-6g. u. 7. An. N. 4 fS. 438 
— 69). deren letztere diefem Auf;atz zum Grunde liegt.

Fr an c o i r Hilaire Gilbert,
ProfejTor m. Mitdirector der Thierarzneyfchule Zu Aljort, 
tylitgl. del Flat- inflituts u. der ökon. Gefellfchaft zu 

Paris, gtfi' Seigneurioiano bey St. Iidephanfo in 
Spanien d. 5. Sept. Igoo.

Was d'Anbeuten für die VerbefTerung der franzöfi
fchen Schafzucht begann , wurde nachher durch ganze 
Ueerden fpanifcher Schafe vervollkommnet. Zu den 
Franzofen, die fi h in diefer Rückßcht- um ihr Varer- 
land verdient machten, gehört auch a's Theoretiker 
und Praktiker der thät.g« Thierarzt Gilbert, der fich 
eben in Sj^nitn befand, um eine neue Heerde mich 
Frankreich zu begatten > als der Tod ihn üb-rraf hte. 
Einer fJntr Freur.de, F, P. TiUot, ühri^b R-iu E,oge, 
(S. Decade ihilof. tC An. 9 M 6 p 352 - 58) aus 
der wir hier föl-geuaen Auriu; m-t e-nyen Zufatzen 
mitth

G. war von ihr N>tur m t glücklichen Ablagen 
und fsft.-r Entfehlufiuiheit ausgeftattet. Lernbegierig 

und arbeitCam,. wie er war, machte er fchnelle Fort-' 
fchritte. Eine Abhandlung über die künftüchen Wie- 
fen, der die ökonomifche Societät zu Paris i?87- 
den Preis von 1000 L. zuerkannte, (und die er bejr 
längerem Leben verheffert herausgegeben haben würde) 
mehrere theils einze1n erfchienene (in Er/ch’ens ge
lehrten Frankreich angeführte) theils in Sammlungen 
eingerückte Schriften über Ge.’enftände der Thierarz- 
neykuaft, befonders aber feine auch ins Deutfche über- 
f atzten Recherck es für les caufes des Maladies charbonneu- 
fes liefern hinlängliche Beweife von feinen Bemü
hungen und von feinen Fortfehritten vorzüglich in der 
Kunft, die er lehrte, und nebft den übrigen Thicr- 
arzten zu Alfort und Lyon durch Schüler möglichft. zu 
verbreiten fuchte. Aber er war nicht blofs Theoreti
ker; auch als Praktiker hatte er feine grofsen Veräien- 
fte; mehrere Departements verdankten ihm bey Epide- 
mie^n die Erhaltung ihres Viehs, namentlich im J. 1.793. 
dns Dep. Indre; und er würde noch mehr Nutzen 
geftiftet haben, wenn es nicht in Frankreich eben fo 
wie anderwärts, äu^serft fchwer wäre, die Vorurthei
le der Landleuts zu beflogen.

Neben der Arzneykunft war feit mehreren Jahren' 
die Verbefikrung der Wolle durch die Vermifchung der 
franzöfifchen Schaafe mit fpanifchen ein Hauptgtgen- 
ftand feiner Aufmerkfamkeit- Vorzüglich machte er 
fich, mit Hazard, durch feine Aufficht über die Heer
de , welche die Regierung zu Rambouillet unterhält, 
und durch folgende zwey (in "dem obgedachten gel. 
Frankreich noch nicht angeführte) Werke: fnftruction 
fur les moyens les plus propres a aff ar er la propagation 
des betes a laine de race d' Efpagve et la confervation de 
cette^race dans toute fa purere. 1797. 8. und; Mernoi" 
re fur la tonte du troupeau national de Rambouillet t la 
vente de fes laines et de fes productions difponioles 
*797- 4.. verdient. Diefe Bemühungen veraniaisteu 
das D.rectcrium, ihn vor ungefähr zwey Jahren nach 
Spanien zu fchicken, um dort die, im Friedenstractate 
verfprochenen, Schaafe felbft anszufuchcn. Er ver
richtete fein Gefchäft, wurde aber dort ganz vergaffen,, 
und gerieth durch Krankheiten, die in feiner nach vie
len Hlnderniffen zufemmmengebrachtfen Heerde einnffen,. 
und durch andere Umftände in Noth , die ihn in eine 
Melancholie ftürzte, in welcher ihn ein heftiges Fie-- 
her in wenigen Tagen hinrafte,- da eben alle Um- 
ftäude, die ihn in diefe Lage gekürzt hatten, befeitsgt 
waren.

So fchätzbar G. nach feinen Talenten war, fo war 
er es auch feiner moralifchen Eigenfchafcen wegen. Sei
ne Uneigennützigkeit glich feiner Rechtfchsffenhcit.. 
Als ihm ein fpaniicher Gutsbefitzer, aus Achaug für 
ihn, 30 der fchönften Schaafe, gegen f'ine Srhrfftta 
anbot, wo’lte er das Gefcheok nicht ohne Ruckfpra- 
che mit dem Mimfter annehmtB- Seinem Grund- 
Gtz zufolge, dafs nur ein Öilles,. verborgenes Leben' 
g'ück’Ln mache, nnfehte er fich nur ungern in Revo- 
lutions Angelegenheiten ; wuf&te aber gelegentlich fich. 
kra troll zu zeigen. Bey den Sections Verfammiun- 
gen, die im Vendemiaire den Convent ftürzen woll--
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r a «sn ihn von der Redaerbilhne reifsen, ten, mufsce man mn vu“
1 w r-tten. Au^h war er ein dien ft. er tu, er, 
””4 « „ darauf Mk«m, wie in der Revolution
J? FäU. oft einwaten, ein muthiger Freund. Er hin- 
£» eine Wittwe ..4 eine T.cM«. die m>t v.e- 
IX Freunden diefen in der Ferne «httenen Verlud: be- 
trauren?

II. Preife.
Tn Holland hat eine Gefellfchaft eine Prämie von 

Ducaten auf das hefte Gedicht ausgefetzt, wel- 
in batavifcher Sprache auf Bonaparte verfertigt 

werden wird,

Journal de Paris vom Sten Prairial (2?tn May) 
. Ha“er Notar Goigns angekündigt, dafs 600 Fran- 
113 rt denjenigen, der einen Kometen entdecken würde, 
blv ihm niedergelegt waren. Am 23tn Mefiidor (i-ltn 
11.) h3t der B* AuKsher der Sternwart8

*18 waren felbft damit zufrieden und Pons erhielt 
a^PieiCs. — Lalande, von welchem diefe Berner 
kunff herrührt, liegt nun der Reglung an, einen 
„pupn Preifs diefer Art auszufetzen, um die Kenntnifs der 
Kometen, die einzige in der Aft-onomie, welche noch 
* L weit gediehen ift, defto mehr zu bcfchleumgen, 

’ ^deffen ift es eine fo leichte Sache Kometen aufzufinden,
Lfs man, ohne Aftronom zu feyn, dergleichen beUm- 
X k^n, wenn man will.)

zu Marfeille einen entdeckt, welcher am Abend darauf

der erfte 
drey von 
wodurch

Pfarrer in Mainz, der in feine Pfarrfehule 
Steigentet’eh unterrichtete Lehrer aufnahm, 

der zu führende Beweis der beffern Lehrme- 
thode durch feine thatige Beyhülfe und Unr-.-rftützung 
glücklich dargele?t wurde. Als bald darauf der Kur- 
fürft ftarb, wurden afie fogenannten neuen Lehret ver
folgt Hr Scheuer wurde indeffen zur Dompfarrey

Nicht lange herpach ftarb der Lehrer der.befördert.
Domfchule • und nun liefs fich der Dompfarrer ange
legen feyn > das Domkapitel zu bewegen, ftatt eines 
Lehrers zwey anzuftehen und zü befolden. Es gelang 
ihm auch, uud ptzt wurden aus der inzwifchen unter 

Anfänge der Regierung des jetzigen Kurfüiften 
wi«der erricht-ten Nortnalfchule zwey wackere Män
ner für die Domfchule ausgesucht, wovon der eine 

dem

die angehend n Lateiner unterrichtet. Diefe Schule 
wurde bald unter feiner Leitung zu folcher Vollkom
menheit gebracht, das fie noch jAzt für die erfte 
Schule in Mainz gehalten wird.

Den 24 July ftarb zu Neudorf bey Reichenbach 
in Schießen der Schullehrer und Gerichtsfehreiber Gott
lieb Scholz , Herausgeber der in einigen kritifchen Blät
tern fehr vortheilhaft beurtheilten gemeinnützigen Mo- 
natfehrift für Landkinder, nebft dem damit verbunde
nen ErziehungsMatte — an delTen Stelle nach dem yten 
Jahrgange eine Quartalfchrift unter dem Titel: Herr
manns Familiengef. nichts, trat, wovon bereits der 
erfte Jahrgang vollendet ’ft, — und eines in Jauer ge- 
druct^n ABC und Lefebüchleins.

Am 8. Auguft ftarb zu Neiiftädtel in Niederfchle- 
fien der fe t mehrere Jahren emendrte Polizeybürgermei- 
fter Otto Friedrich Mentzel 91 Jahr .5 Mon. alt, ge
bürt g aus Berlin, bekannt durch die Befchreibung 
des Vorgebirges de? guten Hoffnung u. f. w.

Den 9. Oct. ft.rb zu Ansbach der konigl. preufs, 
Confiftorialrath und StiLpred’iger Joh. Wilh. Jxo^e, 
öo Jahr alt.

IV. Beförderungen.
Ben vom National■ Tnftiiote auf die hefte 03« auf 

iUGränänng l« Replik ausgeferteu Preu hat W- 
Joi: zu Coblenz erhalten,

III. Todesfälle.

Er ift zwar

™ n Aten Juli ftarb zu Mainz Matthiaf Scheuer, 
r «öl KMh “a bom?fsrr,r-

Ö jah« f«* “ *V" ‘ %
im ,0ö’ njcht fehr besannt, indem von ihm nur 

bey dem Tode des Kaifer Jofephs 
zwey Leie. - eitrUckt worden find; allein um den 
und Leopo*  gcbulunterricht hat er fich fehr verdient 
verteuerten , * Regierung des grotsen Kurf,
gemacht. Ai« Qchulunterr’cht in Mamz 
E„„M J^h^!^:aÜL Pfarr« S 
wn-de war er, dum«-

■beffert

Ur. K. F. Mottl, bisheriger Diaconus und Conß- 
ftoria1 Afieflor der R Sr. Dünkelsbühl, ift zum evan- 
gel. Stadtpfarrer, Conllftorialis und Scholar^hen da- 
felbft befördert worden.

Hr. Joh. Ghrijloph Schlüter hat die Prof, der Philo- 
fophie und Aft-ketik auf der Univerfität zu Münfter, 
feiner Vaterftadt, erhalten.

IJr. J. Smidt, Prof, der Phüoiophie 
und Herjuag des hanfeatifchen Magazins, 
nator der Stadt Bremen gewählt worden.

ID. Dr. AJeyer ydbramfon in Hamburg.

zu Bremen

ift von der 
Sydenhamifchen Med. Gefellfchaft zu Halle, wie auch 
von der Schweizerifchen Gefellfchaft korr-fpendiren- ’
der Ärzte und Wundärzte zum. Mirghed £utgej10mn.eJl 
worden.
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der

ALL G EM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero 213-

Mit t wo'chs den 4.^ N o v e m b e r ißoi.

LITERARISCHE ANZEIGEN

I. Nekrolog.

Chriftoph von Schmidt, genannt Phiseldeck. 
herzogJ. Braunfchweig Hofrath und Archivar zu Wol

fenbiittel, geft. den 9 Sept. 1801.

Diefer um die Gefchichte in mehrerer Rücklicht ver
diente Gelehrte wurde am 11 May 1740 zu Nord

heim geboren, wo fein Vater Kämmerer war, ftudir- 
te in Göttingen die Rechte, ging darauf als Hausleh
rer zum Rufiifch Kaiferlichen Geheimen Bathe, Gra
fen von Münnich, welcher fich damals im Exil zu Wo
logda befand, kam im J. 1762 mir. demfelben nach St. 
Petersburg zurück, verliefe aber Rufsland bald darauf 
wieder, um in fein Vaterland zurückzukehren. Er be- 
fuchte nun zu Göttingen noch einige Vorlefungen, er
hielt darauf die Würde eines Doctors der Rechte, u. 
begab fich nach Helmftädt, wo er, von Michaelis 1764 
an, eine kurze Zeit Privatvorlefungen hielt. Bald dar
auf wurde er als Profefior an das Collegium Carolinum 
nach Braunfchweig berufen. Hier unterr chtete er im 
Fache der Gefchichte, des Staatsrechts, und der Sta- 
tiftik bis Michaelis 1779» wurde nunmehr als Rath u. 
Archivar bey dem fürftlichen Hauptarchive nach Wei
fenbüttel vet fetzt, im J. 1784 zum fürftl. Hofrathe er
nannt, und Rand in diefer Eigenfchaft dem dafigen Ar
chive bis an feinen Tod mit unermüdetem Fleifee vor.

Der Inhalt feiner Schriften bezeichnet gewiflermaafsen 
dieverfchiedenen Hauptabfchnitte feines Lebens. In Rrnfs- 
land hatte er einen Theil feiner Jünglingsjahre, die 
froheften feines Lebens , wie er oft noch in fpäterer 
Zeit fie nannte, zugebracht; daher eine bis an fein En
de nicht aufgegebene Vorliebe für diefes Land, defien 
Sprache er noch immer gern und häufig las: daher 
auch der Entfchlufs, feine frühem gelehrten Arbeiten 
ganz der Gefchichte (diefes Reiches zu widmen. Ver
traut mit der Sprache des Landes, dort felbft bekannt 
geworden mit den in Deutfchland fo feltenen ruflifchen 
Nationalfchriftftellern, und durch perfönlichen Um
gang mit vielen der Grofsen des Reiches befier belehrt 
über manches, als andern es möglich war, war er im 
Stande, etwss zu liefern, das aie Schriften derer hin
ter fich laßen konnte , die vor ihm dies Feld bearbei
teten. Sein fchmucklofer, aber heller und deutlicher

Vortrag, geleitet von einem richtigen Blicke, bewirk
te, dafs er feine vielfachen Materialien in ein gutgeord
netes und gefälliges Ganze formen konnte. So lieferte 
er allmählich aufser den 2 Sammlungen von Briefen 
über Rufsland (l77°) folgende gut aufgenommene 
Schriften : Beytriige zur Kenntnifs der Staatsverfajfung 
von Rufsland 1772* Verfuch einer neuen Einleitung 
in die ruffifche Gefchichte 1787* 74« Materialien zur 
rnftifchen Gefchichte 1777* M» /•

Als Lehrer der hiftorifchen Wifienfchaften am 
Collegio Carolino mufste er in diefem Bezirke der 
Henntnifle nothwendig vielfeitiger werden. Dadurch 
war er im Stande, die mancherley Nebenarbeiten an 
gelehrten Zeitfehriften zu liefern; und dafs der ganze 
Umfang des Gebiets der Gefchichte ihm nicht fremd ge
wefen, zeigte er im J. 1782 durch fein Handbuch der 
hiftorifchen TEiffenfchajten, Da er aber inzwifchen 
nach Wolfenbüttel verfetzt war; fo macht diefes Hand
buch zugleich gewiffermaafsen den Uebergang zu ei
nem befondern Fache der Gefchichtskunde, dem der 
Diplomatik. Mit raftlofem Eifer ftudierte er nämlich 
nun gleich Anfangs diefe Wiffenfchaft praktifch in 
dem fehr reichen fürftl. Archive, um dem Gefchäfte 
eines Archivars mit defto mehrerem Nutzen vorftehen 
zu können, und dafs er fich hierin über das gewöhn
liche erhob, davon zeugen feine hiftorifchen Miscella- 
noen 1783. 84. und feine Herrnäa 1786. __ Allein 
frühere zu fehr überhäufte Studien und Anftrengungen 
hatten fchon längft an der Grundlage der Gefundheit 
feines Körpers genagt; die Folgen davon zeigten fich 
endlich* Die allen Gelehrten fürchterliche Krankheit 
der Hypochondrie ftellte fich auch bey ihm durch Ver- 
luft der Heiterkeit, und eben daher entfptingende 
Gleichgültigkeit gegen alles ein, was nicht, mit feinem 
Amte in der genauften Beziehung war. Daher zog er 
fich von eigenen Ausarbeitungen für die gelehrte Welt 
immer mehr zurück, und nur die fo fehr grofSe ^ehn_ 
lichkeit der Arbeit mit feinen täglichen Amtsgefchäf- 
ten konnte ihn bewegen, die Ausarbeitung feines be
kannten Repertorium der Gefchichte und Staatsverfaft 
fung von Deutfchland in den Jahren bis 17^4 zu 
übernehmen, eben dadurch aber zu zeigen , wie er ge
wohnt fey, einzelne Abtheilungen im Archive zu bear
beiten , und wie viel daher diefes ihm verdanke. __

G o) G Zu
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Zu diefen Schriften kamen noch einige Ueberfetzungen 
und Beyträge zu hiftorifchen Journalen, fo. wie auch 
Recenfionen in der Lemgoer und Berliner Bibliothek, 
der A. L. Z. u, f, w.

Ira gefelligen Leben war er ein froher, heiterer 
Gefeljfchafter, und verband mit einer von allem ge
lehrten Stolze und Widerfpruchsgeifte entfernten Be- 
fcheidenheit einen fehr angenehmen und lichtvollen 
Vortrag; und wenn er auch in den letzten Jahren fich 
von allem Umgänge ztirückzeg; wenn auch eine dii- 
ftere Wolke fehr oft feinen Geift umhüllte: fo gab es 
doch Zeitpunkte, wo er noch immer zeigte, was er 
auch in diefem Stücke ohne feine Krankheit für die 
Gefellfchaft feyn würde. — Für feine Familie war er 
ein forgfamer und guter Hausvater, der durch Beyfpiel 
und eigenen Unterricht zur Bildung feiner Kinder ganz 
Wonders viel wirkte, und felbft fein Gefuch um die 
Erhebung in den Adelfland war im Grunde ein Opfer, 
welches er einem feiner Söhne, der Kriegsdienfte fuchte, 
gegen feine eigene Neigung brachte. Seine Kinder, 
die ihm unendlich viel verdanken , verehren feine 
Afche, und wer ihn kannte, fey es als Gelehrter oder 
als Menfch, wird feinem Andenken einen ausgezeich
neten Grad der Achtung nicht verfagen,

II. Bücherverbote.
In München ift die zu R.egensburg erfchienene, 

detnkurfürftl. Refcripte zufolge in höchftaufrührreifchen 
Ausdrücken gegen öffentliche Anftalten und Maafsre- 
geln derBaierfchenRegierung abgefafste : Leichenpredigt 
auf den Hn. Auguftin, würdigftenAbt des höchlöbl. ßene- 
dictinerftifts Mollersdorf. Von P. Wolfg. Frölich, 

■verboten worden.

Das bisher unter den Namen der helvetifchen Zei- 
iting bekannte Tagblatt, das man beynah für officiel 
anQh, ift von dem helvetifchen Vollziehungsrathe als 
ein partheyi ches Blatt verboten worden. Indeffen er- 
fcheint fie gegenwärtig unter dem Titel: Schweicerifche 
Zeitung,

In Paris hat die Polizey vor kurzem ein unter 
dem Titel: Jeux de la Societe^ erfchienenes fittenlo- 
fes Buch verboten.

III. Vermifchte Nachrichten»

Zur Gefchichte der Stereotypen in Frankreich,

Die Stereotypie ift weder in noch aufstrhalb 
Frankreich ais eine neue Erfindung anzufehen, noch 
viel weniger kann man dieselbe Didot zufchreibtn ,■ ob 
lieh gleich derfelbe ein Erfindnngs - Brevet darüber 
«usftellen laffen. Diefes letztere liefs er fich nur'd.tr- 
um geben, um eine Art von Privilegium zu erhalten, 

in fo fern nämlich durch ein Erfindung» - Brevet ein 
Privilegium ertheilt wird. (Vgl. IB1. igol.N. 93.) 

Wir laffen uns hier in keine Unterfuchung über 
Veriuche der Art, die zu verfchiedenen Zeiten im 
Auslande gemacht worden, ein, fondern fprechen hier 
blofs von I* rankreich. Hier ift das ganze Didotfche 
Verfahren nicht neu, fondern blofs der Name. Zur 
Zeit nämlich, als Beaumarchais in Kj>hl Voltaihens 
Werke drucken uefs, exiftiite ein gewiffer Hofmann 
(wenn wir nicht irren, aus Strasburg) der das Project 
hatte, ganz nach Didotfcher Art Voltaires Werke 
drucken zu laffen. Diefs nannte er Polytypie, poly 
typiren; Edition polytype; ftatt dafs Didot nun den Na
men Stereotypiren, Edition ßereotype etc, erfunden 
hat; denn, wie gefagt, blofs der Name ift von feiner 
Erfindung, die Sache ift alt. Hofmann verlegte feine 
Druckerey nach Paris, allein fein Project glückte 
nicht. Er verfertigte nachher blofs polytypirte Vignetten 
für andere Druckereyen, von denen noch mehrere bey 
verfchiedenen hiefigen Buchdruckern gebraucht werden» 
Sein Etabliffement ift aber fchon feit vielen Jahren ganz 
eingegangen. Dagegen blühtDidots Stereotypie in vollem 
Glanze, und neben derfelben erhebt fich jetzt eine neue 
Art von Stereotypie, die Herhan und der Graf Schla- 
berndorf von Emden, mit dem fich Didot’s ehemal. 
Affocie, Renouard, verbunden hat, anlegen. Das 
Verfahren beider ift folgendes :

Didot hat bewegliche Druckerlettern , die vo« 
den gewöhnlichen nur dadurch fich unterfcheiden, 
dafs fie etwas kürzer, und von einer fehr harten Ma
terie , weit härter als die gewöhnlichen Lettern, 
find, Diefe werden nun gefetzt, wie ein gewöhnliches 
Werk; man druckt Probebogen, und corrigirt, bis 
der Satz feh’erfrey ift. Alsdann wird mittelft einer Ma- 
■fchine , die gerade diefelbe ift , wie die, welche man 
zum Geldmünzen braucht, jede mit diefen harten Let
tern gefetzte Seite in ein Quadrat vom weichften Bley 
abgedrucki; da es mit der Prägmafchine gefchieht, fo 
ift der Druck gleichförmig und fanft, Diefe Platten 
von weichen Bley, in welche eine ganze Seite auf ein
mal eingedruckt wird, u. welche fich gerade fo lefen läfst, 
(wenn man ein wenig Uebung hat) wie ein gedruckter 
Bogen, dient nun als folide Matrize für eine ganze 
Seite. Jene oben erwähnten Lettern von harter Ma
terie find alfo die poin^ons oder Patrizen , welche zur 
Verfertigung diefer foliden Matrizen - Platte dienten, 
und kann diefe Lettern wieder anders fetzen, und zur 
Verfertigung anderer Platten benutzen .

Hat man nun eine fclche Seite, die als Matrize 
dient: fo wird fie abgeklatfcht; diefs gefchieht mittelft 
eines Mouton, oder einer Vorrichtung, wo in einem 
eng verfehl offenen Haften die Matrize mit Gewalt auf 
die zur Teigconfiftenz erkaltete Mafie herabgefchmettert 
wird, und nun «ine folide Platte bildet, welche zum 
Druck dient, nachdem fie auf der R.üekfeite abgodrech- 
felt worden, theils um Materie zu erfparen , theils um 
jeder Platte gerade u:e Dick« zu geben, welche fie ha
ben mufs, um zum Abdruck zu dienen. Beym Ab
druck felbft werden diefe verfchiedenen foliden Platten 

oder 



1725
oder Seiten auf eine meffingene Platte gefchoben, welche 
die Stelle der Form verficht, und nothwendig ift, l!r:i 
dem Ganzen die nöthige Confiftenz | zu .geben , da die 
fehr dünnen ftereotypirten Seiten oder Columnen dem 

Druck fchwerlich widerftiinden.

Dies fcheint dem erften Anblick nach gefchwinder 
gehen zu muffen, als die gewöhnliche Art mit eifernen 
Formen, wo die Kolumnen mit Holz eingekeilt wer
den. Die Arbeiter bey Didot versichern aber, dafs 
diefe Procedur weit langfamer fey, da man fehr forg- 
fältig dabey zu Werke gehen mufs, um nichts zu ver
derben, und die Kolumnen gehörig zu ordnen, und 
dafs beym Auswafchen der Formen mehr Sorgfalt erfodert 

werde.

In Deutfchland machen fich, wie es fcheint, viele 
Perfonen von Stereotypen die Vorftellung, als feyen 
es gewöhnliche Lettern, welche unten blofs zufammex- 
gelörhet worden. Dies-ift ein Irthum, welcher wahr- 
fcheiwlich daher kommt, dafs die Callet’fchen Loga
rithmentafeln auf diefe Art gefetzt wurden , und noch 
fo gefetzt flehen, indem der untere Theil der Lettern 
auf eine Bleytafel gelöthet ift. Dies Verfahren nähme, 
ins Grofse angewandt, aufserordentlich viel Materie 
weg, da eine ftereotypirte Kolumne höchftens ßen 4W11 
oder 5ten, oder wohl gar nur den 6ten Theil der Ma- 
trie wegnimmt, welche man zu einem ähnlichen Satz 
aus gewöhnlichen beweglichen^Lettern brauchen wür
de. Wollte man mit blofs zufammen gelöthei.en Let
tern die Unternehmung des Stereotypirens eine Zeit- 
lang ins Grofse treiben: fo würde man Gefahr laufen, 
mit der Zeit an Materie Mangel zu leiden.

Aus dem bisher gefagten ergiebt fich , dafs Didot 
mit den gewöhnlichen Poingons oder Patrizen, ganz 
ordentliche Matrizen verfertigt, dafs ihm diefe dazu die
nen, aufser den gewöhnlichen Lettern, die er tonft in 
feiner Druckerey brauchen kann, auch noch die kur
zen Lettern aus harter Materie zu giefsen, welche nach 
der gewöhnlichen Methode gefetzt, und in weiches 
Bley Seitenweife eingedruckt werden; dais endlich die
fer Abdruck in weiches Bley, welchen man die Ma- 
trice ftereotype nennt, dazu dient, um die Compofition 
flereotype, oder die flereot}pirten Columnen abzu- 
klatfchen.

Herhans Verfahren hingegen befteht darin, dafs 
er mit gewöhnlichen Poingons eine befondere Art von 
beweglichen Matrizen verfertigt, welche ohngefähr 
wie gewöhnliche Druckerlettern ausfehen, mit dem in 
der Natur der Sache liegenden Unie; fchied, däfs die 
Buchflaben vertieft und gerade in der Matrize find, 
Batt verkehrt und erhaben auf der Druckerletter zu 
feyn ; dafs er fodann diefe von der linken zur rechten, 
wie das gedruckte Buch feyn foll, fetzt, und mit diefen 
gefetzten Matrizen fogleieh die zum Druck dienenden 
ftereotypirten Tafeln oder Columnen abklatfcht, alfo 
mehrere Proceduren fich erfpart.

Vielleicht läfst fich indeffen doch zu Gunften des 
Didotfchen Verfahrens einiges anführeis was nicht oh

ne Grund ift. Die gegoßenen harten und kleinen Cha
raktere Didots, welche ihm dazu dienen, die ftereo- 
typen Matrizen zu verfertigen, können nicht fo theuer 
feyn, als die beweglichen Matrizen. Auch können 
die ftereotypen Matrizen, da fie blofs aus Bley befte* 
hen, nicht fehr theuer zu flehen kommen.

Gelingt indeffen Herhans Verfahren; fo läfst fich 
nicht läugnen, dafs er dadurch eine beträchtliche Er- 
fparnifs bewirken müffe; wäre es auch nur durch den 
Platz, welchen er weniger braucht, um diefe Stereo
typen- Matrizen aufzubewahren.

Allein Didot hat eine Bedenklichkeit dagegen, 
die wohl auch erwogen zu werden verdient, doch aber 
nicht von der Art ift:, dafs fich kein Mittel dagegen 
linden liefse. Bekanntlich haben die Druckerlettern zu 
beiden Seiten des eigentlichen Buchflabenseinen gewif- 
fen Talus, lo dafs nur der Charakter emporfteht, die bei
den Ecken hingegen abgeftumpft find. Nach Didot’s 
Verfahren müffen die zum Druck dienenden ftereoty
pirten Tafeln ganz vollkommen dem Satz von kurzen 
Lettern ähnlich werden, welcher dazu dient, die fo- 
lide Matrize zu verfertigen, und alfo jede Zeile den be- 
fagten Talus bekommen; da bey Herhans Verfahren hin
gegen die Matrize oben gerad ift: fo wird eine Ab- 
flumpfung der 2 Ecken nicht angebracht. Nun meynt 
aber Didot, das diefer Mangel des Talus leicht Flecken 
auf dem Papier bey dem Abdruck wird verurfachen 
können. Doch ift diefs ein Uebel, gegen welches ge- 
wifo Rath gefchafft werden kann.

Aus dem gefagten ergiebt fich übrigens von felbft, 
dafs das Stereotypiren fich nur bey claffifchen Werken 
anwenden lafst, deren Debit durch den Gefchmack der 
Nation oder andere Umftände hinlänglich gefiebert ift, 
oder fcheint. Daher hat Didot lauter franzöfifche, eng- 
lifche und lateinifche Claffiker bis jetzt drucken lallen, 
wie Sie aus untenftehendem Verzeichnifs fehen können. 
Unter dem Minifterium von Frangois de Neufchateau 
wurde auch das Manuel Republicain, wovon ein gro- 
fer Theil mit der Conftirution des Jahres III. angefhllt 
ift, (wenigftens angeblich) ftereotypirt, weil damals 
wenigftens die Gewalthaber den feitdem erfolgten Tod 
derfelben nicht vorausfehen konnten, fondern fie auf 
unerfchütterlichen Grundpfeilern geftützt glaubten. 
Hier fehlen alfo der Debit durch befondere Umftdnde 
(nicht gerade durch den Gefchmack der Nation) gefi
ebert. Francois de N. wollte ein Schulbuch daraus 
machen.

Herhan hat bis jetzt noch kein Werk nach feiner 
neuen Art flereotypirter Ausgaben gedruckt. Dem Ver
nehmen nach foll des Grafen Schlaberndorf Abficht 
feyn, die bellen griechiichen Autoren, in conecten 
Abdrücken, mit einer lateinifchen Verfion und den 
nöchigen Anmerkungen ftereotypirt herauszugeben. Et 
foll deswegen fchon einem geichätzten Philologen An
träge gemacht haben.

Was diePreife der ftereotypirten Ausgaben anlangt 
und ihr Verhältnifs zu den gewöhnlichen Bücher - Prei- 
fen: fo lafst fich daffelbe aus nachiiehentiem Verzeich
nifs ohngefähr beurtheilen.

O.EU.
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Oeuvres de Möllere, g vol. in-ig3 en feuilles

5 f 20 c.
__  — broches, 6 f.
—. — papier fin , en feuilles, 8 f.
— — en papier velin. 24 f.
—- — grand papier velin, 36 f.

('Die Ausgabe von Moliere, welche die Societe 
des libraires drucken liefs , koftet 30 S. der Band, 
roh, alfo die 8 Bände 12 f. das Format ift klein 12. 
etwas grofser als ig ; koftet alfo etwas über die 
Hälfte mehr, als die ftereotypirte fehr nette Ausgabe. 
Die folgenden Werke, von Racine, Boileau u, a. lind ohn- 
gefähr von demfelben Preis, 8. der Band, das Ver- 
hältnifs ift alfo daffelbe.)
Oeuvres de J. Racine, 5 vol. in - 1 8, en/enilles 3 f* 25 c. 
— — papier fin, 5 f»
__  — papier velin* 15 f-
— -— grand papier velin. 2 2 f. 50 c.
Oeuvres de Boileau, 2 vol. in-i8- 1 f. 50 c.
-— — papier fin. 2 f. 5o c.
— — papier velin. 6 f.
— — grand papier velin. 9 f-
Fables de La Fontaine, 2 vol. in-18« 1 f. 20 c.

— — papier fin. 2 f.
— — papier velin. 6 f.
___  __  grand papier velin. 9 f-
Poefies de J. B. RoufTeau, 2 vol, in - 18. I f. 30 c.
— —. papier fin. 2 f.
— — papier velin. 6 f.
— — grand papier velin 9
Telemaque, 2 vol. in-18. 1 f. 20 c.
— — papier fin. 2 f.
— — papier velin. 6 f.
__  — grand papier velin. 9 f.
Phaedri fabulae, 1 vol. in-ig. 30 c.
— — papier fin. 50 c.
— — papier velin. X f. 50 c.
----------grand papier velin. 3 f-
Cornelius Nepos, 1 vol. in - 18. 40 c.
— — papier fin. 75 c.
-— — papier velin. 2 f-
— — grand papier velin, 3 L
Vicar of Wakefield, 1 vol. in-18* 75. C.
__  — papier fin. 1 f. 25 C,
______ papier velin. 3 f-
____ _ grand papier velin. 4 f. 5° c.
Letters of Montague, x vol. in-18. 75 c.
_ — papier velin. 3 h
__  —- grand papier velin. 4 f. 5o c.
Manuel Republicain, ire part. br. 70 c.
— __  papier fin. br. x f. 30 c.
Reduction des Poids et Mefures, par Briflon, .in-

1 8- br. 40 c.
— —- papier velin br. 1 f. 30 c-

Virgilios, in-ig, avec des vignettes et une carte, en
feuilles. 75 c.

■ ■ ■ papier fin. j fr. 25 c
— — papier velin. f.
— — grand papier velin. 4 ft 5o c>

Noch find feitdem die Chef oeud’res de Corneille 
u. a, erfchienen.

In der Canfieittfcheri Bibelanftalt zu Halle find vom 
J. 1712 bis zu Ende des Jahres 1800 gedruckt worden :

1) Die Bibel in Folio in 2 Auflagen 4500.
2) — — ■— Quart in 5 ■— 22150*
3) — — — gr. 8- m 105 — 544825,
4) — — — kl. 8. in 10 — 63189.
5) — — — 12. in 224 — U48520.
6) — __ — in böhm. Sprache 10359,

7) Das neue Teftament und der Pfalter 
in kl. 12. in 163 Aufl.

8) Das N. T. u, d. Pf. in gleichem For
mat mit kleinerer Schrift.

6) Das N, T. u, d. Pf. in gleichem For
mat mit anderer Schrift.

10) Das N. T. u. d. Pf. in kl, g.
11} Das N. T. u. d. Pf. in gr. 8.
12) Das N. T. u. d. Pf. nebft Jefus Si- 

rach in böhm* Sprache.

Ferner find einzeln gedruckt:
13) Der Pfalter
14) Der Sirach
15) Ein Garnifon - Gefangbuch

I793534-

824223*

34500.

5oo* 
1025.

25000.

15215.

877998-

16000.
52500.

105000.

IV. Berichtigung*
In der fonft durch fo manche brauchbare Nach

richten fich auszeichnenden Kiittnerijchen Reife wird die 
Prager Univerfität faft ganz mit Stillfchweigen übergan- 
gen, wahrscheinlich weil Hr. K. gerade in den akade- 
mifchen Ferien dort ankam. Eine Unrichtigkeit hat 
er indefs doch von ihr aufgenommen, die wohl Be
richtigung verdient als habe der dafige K. Aftronom. 
und Vorfteher der Sternwarte nur die kümmerliche Be- 
foldung von 350 fl. — Er hat 1000 fl., wie jeder 
ordentl, Prof, der Philofophie, und noch den Vorzug 
einer fehr auflandigen freyen Wohnung. ALem An- 
fchein nach ift hier von dem damalig^0 Adjunkt der 
Sternwarte, Hn. P. David, der nun nach Strnads Tode 
zum wirklichen K. Aftronom befördert worden ift, 
die Rede.



■7*9 INTELLIGENZ BLATT «73° 
der

ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG
Numero 214«

Sonnabends den ?ten November i 8 o i.

LITERARISCH

L Neue periodische Schriften.

Oer yte Heft des Waffenträgers der Gefetze, ent

hält :
j) Wodurch kann das bisher immer mehr ge- 

fchwä-hte Anfehen und die gefuukene Würde der 
Jußiz- und Regieru » s - Gollegien wieder gegründet 
und hergeftellt werden ? vom Hofr. Sedelmayer i« Salz
burg. 3 Uber die vom neuen Kurfürften von der 
Pfalz gefetzlich erfolgte Verbannung des Ausdrucks, 
Kurfalz. 3) Pfälzifcher Oberamrmann. 4) Berichti
gung einer in d-r A. L. Z. enthaltenen Recenfion. vom 
Rath Sterzenbach in Detmold. 5) Über den Nutten 
einer Regierungsbibliothek. 6) Neues Lehnsmandat. 
7) Merkwürdige Rechtsfälle.

Das 8t« Heft enthält:
1) Statuten aer Stadt Rudölftadt vom J. 1404.
Über die Schreibart der Richter und Advocaten.

3) Ob die Aufrufung der Schuldner in öffentlichen 
Blättern eine erlaubte Selbfthulfe fry? 4) Uber das 
Lehnwefen. $) D. Gottlieb llufeland u. £. W»

Des 9te Heft enthalt:
l) Prozefaun*rfshrenheit eines Richters im Anhalt' 

Deffauifchen. 2) Rechte und Freyheiten des rufhfch^il 
Adels. 3) Über wechfelfeitige Teftamente u. f. w. 
vom Prof. L. Böttiger. 4) Von gefetslichen Einlagen. 
5) 6) u. 7) Entfcheidung wichtiger Rechtsfragen von 
v. Z. 8) Proben einer überaus zierlichen Überfetzung 
des Juftmianifchen Codex vom Prof. Böttiger. Lud
wig XII. und Jafon de Mayno, von denselben.

Das rote Heft enthält:
Ein wichtiges Refponfum der Juriften - Facultat zu 

Jena, in der DienftentGtzun^sfache des Magifters X.. 
zu Gr.. Sch...

Expedition d. W. d. G.
zu Weimar.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Bey der immer fortfehreitenden Cultur der Chemie 

mufst® nethwendig auch der App®rat ihrer Werkzeuge 
anfehnücb bereichert werden. Bieter gefamte Vorrath

E ANZEIGEN.

liegt nun in gröfsern zum Theil koftfpieligen Werken 
und Zeitschriften zerftreut vor uns, W’O feine einzelnen 
Theile entweder blos namentlich verzeichnet, oder 
mehr oder weniger genau befchrieben und durch Ab
bildungen erläutert find. Je mehr aber vielen auf die- 
fen Wegen die nähere fo nöthige Bekanntfchaft mit 
diefen Hulfsmitteln theils erfchwert, theils ganz vorent- 
halten würd, um fo willkommner dürfte nicht nur die
fen, fondern auch überhaupt allen, denen es um 
einen allgemeinen Überblick der Gefchichte der Erfin
dungen in ihrer Wiffenfchaft zu thun ift, das Anerbie
ten feyn, durch eine

Befchreibung der chemifchen Geräthfchaften älterer 
und neuerer Zeit, als Beytrag zur Gefchichte der 
Erfindungen in der Chemie; mit einer Vorrede des 
Herrn Hofrath Hildebrandt.

ihren Bedürfniffen in diefer Flinficht möglich!! abza- 
helfen. Schon feit längerer Zeit unterzog ich mich 
diefem mühfamen Gefchäfte, fammelte aus altern und 
neuern Schriften bis zum Schlufs des vorigen Jahrhun
derts die mancherley chemifchen Werkzeuge, und ver
glich die meiften derfelben mit den Originalen in wohl- 
eingerichteten Laboratorien und chemifchen Mufeen, 
um fie fyftematilch und, fo viel es ßch bey Gegen- 
ftänden diefer Art thun läfst, chronologisch zu ordnen, 
und in gedrängter Kürze mit Hinweifung auf ihre 
Literatur und mit den nöthigen kritifchen Anmerkun
gen zu befchreiben. Das Ganze kann auf möglichfte 
Vollftändigkeit Anfpruch machen, und umfafst auch 
die dem Chemiker unentbehrlichen phyfikalifehen Ge- 
räthLhaften. Um das Werk in mehrere Hände fo 
wohlfeil als möglich zu bringen, find nur da eigne 
Kupfer beygefügt, wo die blofse Befchreibung ohne 
fie ganz unverständlich geblieben wäre. Der erfte 
Theil wird die, wenn man will, eigentlich pharmaceif 
tifch ■ chemifchen ; der zweyte die pneumatifchen ; und 
der dritte die dein Chemiker nojhwendigen phyfikali- 
fchen Werkzeuge enthalten.

Erlangen d. 23. September 1801.
D. ehr. Heinr. T h e 0 d. Sch reg er.

Wir haben den Verlag diefes Werkes, für deffen 
Werth fowohl der Name des Herrn Verfaffers, als

(10) H der, 
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der, des Herrn Hofraths Hildebrandt bürgt, in Verlag 
übernommen. Wir werden folches auf gutem weifsem 
Druckpapier mit neuen lateinifchen Lettern gedruckt 
in gr. 8- zur Oöermeffe igoa liefern, das Ganze wird 
aus ungefähr Bogen, und 8 bis io Quartkupfern 
begehen. •

Um den Ankauf diefes nützlichen Werkes zu er
leichtern, fchlagen wir den Weg der Subfcription vor. 
Wir wollen das Ganze den Herren Subfcribenten, 
den geringen Frais von 2 Speciesthalem geben, von 
denen der eine bey Einfendung des Namens, der an
dere aber erft nach Erhaltung des zweyten Bandes be
zahlt wird. Jede gute Buchhandlung nimmt unter die
fer Bedingung Subfcription an, nach Erfcheinung des 
Werks aber wird um diefen Preis kein Jtxempl. mehr 
abgegeben. AVer bey uns felbft fubftribirt, erhält das 
Werk franco. Die Namen der Subfcribenten follea 
dem letzten Bande vorgedruckt werden. Der erfte 
verläfst zu Weihnachten die Prelle,

Fürth im Oct. igci.
Bureau f. Literatur.

Im Verlage des Unterzeichneten wird unter dem 
Titel:

Monatsfchrift
für Geiftes- und Herzensbildung 

junger Frauenzimmer
von dem künftigen Jahre igoa en eine neue Zeitfchrift 
erfcheinen, welche mit beftäudiger Hinficht auf die 
Beftimmaug des weiblichen Qefchlechis in einer zweck- 
mäfsigen Aufeinanderfolge jungen Frauenzimmern die
jenigen wiffenfchaftlicheu Kenntniße im Zufammenhanga 
mittheilen wird, welche tS ihnen möglich machen, 
oder doclrter eichrern kennen, als Getelltchafterinnen 
gefchetzt, und 41s Gattinnen und Mütter glücklich zu 
werden. Nur das praktifch wichtige, nur das, was 
fich /»> das Leben anweuden läfst, foll und wird hier 
eine Stelle finden.

Der Unterricht ift zwar zunächft für Mädchen von 
j2 —15 Jahren beftimmt, aber auch ältere Frauen
zimmer werden diefe Zeitfchrift mit Nutzen und Ver
gnügen lefen.

Die Menatfchrift für Gei fies- und Herzensbildung 
innger Frauenzimmer wird hauptfächclich folgende Ge» 
geratende umfaßen.

j) Gefchichte.
2) Erdbcfchreiburg.
3) Naturgefchichte.
4) Nuturlchre. . , , „
5) Moral (hauptfächhch aucn m Erzählungen und 

Fabeln)-
6) Religion (eine Religion für das Herz, «icht die 

ausfchlieslichen Lehrfätze Einer Kirche),
7) Rechenkunfi, befonders auch Kopfrechnen.
8) Sprachlehre.
9) Anleitung tum Brieffchreiben mit guten MufteiB, 
je) Beiträge zur Lebensweisheit.

Ii) LebensbefckreibungCn merkwürdiger, befonders 
tugendhafter Frauenzimmer, merkwürdige weibliche 
Handlungen etc.

12) Diätetik oder Lebensordnung (foviel davon für 
das Mädchen zu Erhaltung und Befestigung feiner 
Gefundheit zu wiffen nöthig ift).

13^ Anzeige und kurze aber gründlich^ Beurtheilung 
aller neuerfetteinendev Schriften für Frauenzimmer 
— Vorfchlag zu einer kleinen Bibliothek für junge 
Y rau enzimmer.

Alle diefe verfeteedenen Fächer werden nicht aus 
andern Compilationen wieder ccmpilirtt fondern nach 
einem eigends für jedes Fach gemachten Plane von 
den vetfehiedenen Mitarbeitern felbft durchdacht und 
nach den beften Quellen bearbeitet werden. Die 
fätze werden zufammonhangen und durch mehrere 
Stücke fortlaufen, aber fo geordnet, dafs jedes lieft 
Auffiitze über mehrere der angeze.'gten Gegenftände 
enthalte. Die Einkleidung wird fafslich und gefällig 
feyn. Das Angenehme foll mit dem Nüeelichen verbun
den, und daher dem Inhalte, fo weit es der Stoff ge- 
ftattet, die möglichfte Abwechfelung gegeben werden. 
Zuweilen dürfte auch ein paffendss Gedicht und eine 
kleine mußkalifche Beylage damit erfcheinen.

Überhaupt werden fich die Mitarbeiter beftreben, 
diefer neuen Zeitfchrift nicht nur ein kurz vorübergehen
des fondern ein bleibendes IntereKe zu geben, und da
durch ihren Zweck, der auf die Veredlung des Geift«-s 
und Herzens junger Frauenzimmer gerichtet ift, wahr- 
haft zu erreichen.

Eltern, welchen die Bildung ihrer Töchter eine fo 
wichtige Angelegenheit ift, als fie es feyn foll, kann 
die Gelegenheit nicht anders a’s fehr willkommen feyn, 
ihreWünfche durch eine Zeitfchrift befriedigt zu fehen, 
die hauptfächlich dazu beftimmt ift, um für jungO 
Frauenzimmer eine möglich!! volftändige Anleitung 
zum Selbftunterrichte und zur Selbftbddung zu wer
den, und den längft gefühlten Abgang öffentlicher Lehr'- 
anftalten für das weibliche Gefchlecht, fo weit es fevn 
kann , zu erfetzen.

Ta zwey Jahrgängen hoffen die Miterbeiter das für 
den angegebenen Zweck nöthige dem Publikum über
geben zu können.

Monatlich erfcheiat von der Mcnatsfchrift für 
junge Frauenz. ein tüft von 5 bis 6 Engen in gewöhn- 
l'.chem Octavformat hübfeh gedruckt und cuf fauberem 
Papier mit Umschlag. Der Preis des gauzrn Jahr
gangs von 12 Heften ift 6 fi. Reichsgeld oder 3 Rthir. 
8 gr. Sächf. Pränumeration. Man macht fich zu Einem 
ganzen Jahrgange verbindlich', wofür man die eine 
Hälfte des beftimmten Prelfes beym Empfange des er- 
ftenlleft-;, die zweyte aber beym Empfange des fi8. 
benten bezahlt. — Die Liebhaber, w diefe Mo. 
natfehrift fogkich von ihrer E-fchtinung an richtig 
zu erhalten wüufchen, werden gebeten, ihre Beftel- 
lung bey dem Verleger, b?y ihrer Buchhandlung oder 
dem nächftgslegenen PoRamte möglich# fpäffteng 
Mitte Decembers zu machen, da über dje Zahl der 
befteftten Exemplare nur weaige cbgedruckt werden.

Alte
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Alle Buchhandlungen u. Poöamter nehmen Befiel- 
lungen an, und werden die Monatfchrift in dem vorbe- 
merkten Preife liefern. Die Puftämter Stuttgardt und 
Canflatt besorgen die Hsuptfpedition an alle Reichs
poftämter, welche für Sachfen Hr. Poftcommiffanus 
Scharf in Leipzig zu übernehmen die Güte gehabt hat.

Stuttgart im Oct. jgoi,
J. F. Steinkopf-

Bey Haller und Sohn in Gera find feit der Öfter« 
Meße 1800 erfchienen:

Friz, der Mann wie er nicht feyn follte, oder die 
Folgen einer Übeln Erziehung, ein unterhaltender Ro
ma», von ihm felbft erzählt 2 Thle. §. 2 B.thlr. i2gr.

Gafts, J. F. Religionsvorträge, mit einer Vorrede 
über die Vorzüge des gemifchten Princips in der 
Moralphilofophie vor dem formellen und eudämo- 
nifiifchen in Rücklicht auf feine Anwendung bey 
dem populären Vortrage auf der Kanzel und in 
Schulen, von C. H. L. Pölitz, ProfefTor in Dres
den. iß Bdchen, 8. l6

T v f G «'OTOv für jüngere Maursrbrüd«r, 2s 
Rdchvn. T^fcheuformat. 1 Rthlr. 8 gr-

Große, Briefe über die Widerwärtigkeiten des Studie
rens, zur Beherzigung ftu dierluftiger Jünglinge, ß. 8 gr. 

&/nlichs, Jef. hiftcrifche Eingänge zu Landpredigten, 
aus dem. alten Teft. gefammelt is Bdchen. 8. 8 gr.

Kintß, die, auch in den Stürmen des Unglücks glück
lich zu feyn. In einer R.eihe biographifcher Dar- 
ftellungeu aus dem Leben Karl Röhners. 2 Tille, 
mit K. g. 1 Pvthlr, g gr.

Machet die Thore weit! die Juden kommen, ß. 12.gr. 
Teumers, M. J. F. moral, rehgiöfe Unterhaltungen 

für denkende Chrfien, eine Quarcalfchrift in 4 
Heften, gr. 8. J4rg- 1 Rth.r. 12 gr.

Zelamirens Abentheuer und Pilgerv/fge, aus dem franz. 
2 Thle. 8. 16 gr.

Kleine Erzählungen aus der wirklichen Welt. 9 gr. 
Die Familie JelÄng, Schaufpiel in 3 Acten. 6 gr. 
Fritfch Predigten. 2 Rthlr.
Die Gaben des Genius, Schaufpjel in 4 Acten. 8 gr. 
Fördert Lieder zur Lroauung und Andacht. p gr. 
G. Schilling's, Fehx Abentheuer und LieLfchaüen, 

oder euch unter dem Titel: Irrgfinge des Lebens, mit 
Kupfern. 16 gr.

Haller u. Sohn.
Buchhändler u. Buchdrucker.

in Gsra.

In einigen Wochen erfcheint bey C. G. Haller und 
Sohn in Gera folgende» in ter effants Werkchen:

Das Nordhäußjche 1’1 andermädchen, ein weiblicher 
Rinaldini, 3 ßde. Vom Verfafitr der Pfarrstoch- 
ter von Taubenhayn u. des Koronsto, Oberhaupt 
der Bravos in Venedig, Hm» Bornjchein, mitHpf, 

auf welches wir die LeGwelt fchon im voraus a«f- 
m^ikfam machen, da nieftt nur der Stil des Ganaeu» 

fondern auch die Anlage der Gefchichte felbft alles 
fpricht, was man von Werken diefer Art nur immer 
erwarten kann.

Haller u. Sohn, 
Buchhändler in Gera.

Im Bureau für Literatur in Fürth, find in der 
Michael-Meße nachftehende Verlagsartikel er
fchienen und in allen guten Buchhandlungen zu 
haben.

Tafchenbuch 
für die

p h y { i ( c h e Erziehung 
der

Kinder, zunachft der Säuglinge.
von

Joh, Ant. Schmidtmüller, 
der Arzney- und Wundarzneykuude Doctor, und Pri
vatlehrer an der hohen Schule zu Erlangen, mit einem 
fekönen Tüelkupfer, Vignette nnd geßoehenem Litel, 
Fürth IgC2.

Ohne und mit Ratender auf das Jahr 1802.
Koftet in einem niedlichen, in Kupfer gestochenen 

Umfchiag gebunden auf Schrbp. 22 gr. euf Drckp. 18 gr.
Eine Schrift, -die Eltern, denen an der gefunden 

Erziehung ihrer Kinder gelegen, um fo mehr zu empieh- 
len ift, weil vorzüglich im erften Lebensjahre viel 
davauf ankommt, wie die Kinder behandelt werden 
follen, um einft eis tüchtige Menfchen zu blühen. 
Der Verfaffer bemühte ßch, durch euie einfache eher 
angenehme Schreibart, für Eltwn jqde.s Standes, und 
für folche Perfonen vetßä’ndlich zu feyn, denen die 
Beforgüng der Kinder gewöhnlich übertragen zu wer
den pflegt; aber auch Ärzta nnd Pädagogen •werden 
diefe Schrift ihrer Aufmerkfamkeit gewifs nicht un* 
werth finden.

Der Baftard» 
oder

Schickfale, Abentheuer, Wanderungen und Lieb- 
fchaften eines deutfchen Fürftenfohus.

g. mit 1 fchönen Kupfer, Vignette und in Kupfer ge- 
ftochenem Titel. Fürth 1302. Koftet auf Bchreipb. 
20 gr. auf Druckp. 1 5 gr.

Diefe Geschichte wird dem Lefer eben fo viel Un- 
terhaltung gewähren, als (ich der Held derfelben Cie 
Theilnahme des Gefühlvollen erwerben wird.

Annalen 
der 

Kuhpocken - Impfung 
zur Verbannung der Blattern, 

herensgegeben von 
Philipp Hunold,

der Medicin und Chirurgie Doctor, Garntfonmedicus, 
vereideter Geburtshelfer und Mitglied des Fürftl. Hef- 
fifchen Collegii medici zu Cafiel, gr. 3. Fürth ißoi. 
In einem hübfehen Umfchlag geheftet, jedes lieft i2gr.

Unter
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Unter diefem Titel gkbt d“r rühmlichft bekannte 

Hert Verfaffer eine hißorifch - krüiiche Unterfuchung 
alles deff«r, was für und wider die Kuhpdckenimpfung 
feit Anbeg’nn ihrer Entdeckung gefchehen und ge- 
fchrieben iß un<d wird, in zwanglofen Heften heraus.

£)ar erfie Heft iß erfchienen, das zweyte erj'ehtint 
zu Weihnachten.

Brief wechfel 
des 

Fürften zu A...t. 
mit 

dem Mini ft er von B...g. 
Ein Buch für Deutfchlands Edle. 1&02. 16 gr.

Merkwürdig und fehr empfahlungswerth ift die aus 
der Feder eines erfahrnen Staatsmannes gefloßene und 
fo eben ans Licht getretene Schrift:

Staats wirthfchaftliche Auffätze 
in

ft r e n g e r Beziehung auf Zeitumftände 
und

befonderer Rückficht auf Böhmen»
In zwey Theilen.

Mit dem Motto:
Je puis avoir tres-mal vu ce quil faut faire; mais 

je crois
avoir bien vu le fujet für Itquel on doit operer.

Emile Preface.
Deutfchland 1801.

Sie ift allen deutfehen Buchhandlungen für 1 Rthlr, 
16 gr. Sächf. zu haben»

III. Auction.

Von einer den 23. Novembr. in Erfurt angehenden 
Auction von Büchern aus allen Fächern ift ein Ver- 
zeichnifs bey Herrn Hof - Commiflär Fiedler in Jena 
zu haben.

IV. Vermifchte Anzeigen.
Wenn P^ofs und Comp. in Leipzig als Verleger von 

Q G. Horßig's arithm. Duodecimal - Sy flame in ihren 
Buchhändler - Anzeigen im Intel. Bl d. A. L. Z. N. 194. 
und a. 3. O. fagen: „ Was Hr. Dr. Werneburg auf 
„dem theoretischen Wege beweifst, das zeigt Hr. Hor- 
„ftig im vorliegenden Werke prakttfeh —.” fo müflea 
wü als Verleger der W fehen Schriften diefes dahin 
berichtigen : dafs Hr. W- in feiner öchrift:

Etwels, dafs unter allen möglichen Zahlen, und die- 
fen gleichartigen Theilungs • Syfietnen nur aasjettige das 

einzig vollkommene Süßem iß, in welchem jede höhere 
Einheit ans taun ^wdlj) ndekß nieder« Einheiten be- 
ßeht. D-nkend'u Meufciu-n geweiht. Mit einem alte- 
gortfehrn Kupfer. Verla^shandbing für fixe neaefte 
Literatur 1800. Pr-S 2A.ö;t- (Höfchen.

das auf tneoretifchem Wege baw ifst, was er mehr 
als erfchopfend vor And^ praktifch darthur und 
allgemein fafslich vortragt in feiner Schrift:

T eli o s AB ik, oder das allein vohkommene unter 
allen Zahlen-Syßcmen und das nack GrundsaM
beßhnmte allein vollkommene Gr?d - Zelt- Maas- Ge
wicht- und Münz-Syßem angewandt auf das bd.^erl'che 
Leben. Ein ganz neues gemeinverfländüctt^f f]aridbuch 
det Rechnens für jeden Staatsbürger. Erfter Theil. Das 
reine vollkommene Zahlen-Syßem. Verlags Handlung für 
d. n. Lit. 1060. (igoo). Preis 3 Rtfür. 12 gr.

Wir haben jeden Lefer nur auf die praktifchen Ee- 
Wftife der Urvoilkommeuheit diefes Rechnen - Syftems, 
befonders S. 78- S. 159 — 167. 8. 342 — 258. S. 315 
— 331. zu verweilen.

Sem, künftiges Jahr erscheinender, 2ter Theil 
der Teliofadik 1. u. ate Zbtheil. ungleich geringer an 
Bogenzahl und Preis, worauf wir hiermit im voraus 
aufmerkfam machen wollten, läfst, verbündet) mit dem 
erften Theile, in Hmfirht der gefammten praktifchen 
Rechevkunfi nichts fafsiickeres und vollendeteres zu wüu- 
fenan übrig.

Auch find in unferm Verlage erfchienen und wie 
obige in allen foliden Buchhandlungen die folgenden 
Schriften zu haben :

Dr Wemeburgs kurze wiflenfchaftliche Darlegung 
drr Unhalcbarkeit und Grundlofigkeit des transcenden* 
takdvalifbfchen Syftems ron Fichte, als auch des Sy* 
ft-ms der eitlen Genufslehre feiner G> genfui'sler und 
des kritifchen Syfteris. Incidit in Scyllam, qui vult 
vitare Charybdim. 1 goo. Preis 4 gr.

Deßen Phiiofoph tler PL^eife wie er feyn und nicht 
feyn — foll — mufr — darf — und kann. Eine 
Schrift, womit die Ausfegung eines jeden alten und 
neualten phUofophifchan Sauerteigs beginnt. 1060. 
(1800;. Preis gr.

Ließen rein wißenfehaf fliehe Deduction oder Ablei
tung der wahren Verhaltniffe je zweyer von den ver- 
fchiedecen trigonometrifchen Linien zu einander, cirect 
in Theilen der einen von beiden in allgemeinen analyti- 
fchen Formeln; frey von aller Anwendung der unvoll
kommenen und unmathematiRhen D fferenzial - und 
Integrel - oder Fluxiens - Rechnung eines Leibnitz oder 
Newton. 1800 Freis 16 gr.

Unter andern befindet fich hierin die Ableitung dgg 
alleinig wahren Ferhaltnijfes des Darchmsßt.rs zum Um- 
kreije. —

Am 23. Oct. I8OI. Die Terlagshandlur.g f, j. 
Literatur.
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der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero 215.

Sonnabends den 7ten November i § o l

LITERARISCHE ANZEIGEN

I. Neue periodifche Schriften.

neuer deutfeher Merkur igoi. October, 
har. folgenden Inhalt.

I. Gedichte.
x. Andenken «n Leopold. Von Stille.
2. Sehnfucht. Von Morgenflern.
3. Die Guoft der Göttsr. An Frau Hofräthin Schlö- 

zer in Göttinnen.
ir. die Improvifatoren. Von Fernow in Rom, (Be- 

f> hlufs )
III. Wird der Jefuitenorden wieder aufleben? (Aus 

dem Tagebuche eines Reifenden.)
IV. Kunde.

I . Befchreibung zweyer griechischer Alterthümer, 
P.ato und Ar Hotels. Von Hüsgen.

2 Über die Harmouica- Spielerin Mariane Kirch- 
gefsner. Von Jufli.

V. Auszüge aus Briefen. .
I. Aus Athen. Blick auf die jetzige Lage Gne- 

chenlands und die Stimmung der Türken. Itha
ka. Delfi. Theben. Achen. Nachgrabungen 
des Lord Elgin dafelbft.

2. Aus Wien. Über v. Hammer's Schikfale und li-
, terarifche Entdeckungen. Major von Schwarz. 

Carlysle. Brown.
3. Aus Wien. Jofef Platzer. Sonnenberg'$ Welt’ 
' Ende. Denis Nachlafs durch Ketzer.

4. Aus Rom. Kunftnachrichten daher. .
5. Aus Hamburg. Abbe Barruel und Conforten.

VI. Nekrolog.
I, Graf v. Veltheim.
2, ßüttner.

VII. über Entziehung der Sprachen. (Aua einem 
Briefe des verft. Hofr. Büttner.)

Der ganze Jahrgang koftet 3 Rthlr. oder 5
24 Xr. _ . .. , „ .Gebrüder G a d 1 c k e.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Bey dem gegenwärtig durch den franzofifch - engli- 

fchen Friedens Tractat fo rege gewordenen Intereffe 

für die Infel Ceylon , das nebft Trin’tad fich England 
von ali-m feinen Eroberungen in d-m nun endlich geen
digten Kriege als einziges Eigentbum Vorbehalten hat, 
glauben wir das Publicum auf die fo eben erfthi.-mene 
und in allen Buchhandlungen zu habende

Hugh Boitd's Getandtfchaftsreife nach Ceylon, 
nebfl hifl. flat. Nachr von diefer Infel und dem 
Leben des Verfuffers herausg, von L. D Camp
bell. A. d. Engi. Hamburg, bey Hoffmann
I802. 8-

aufmerkfam machen zu muffen, worin nicht nur von 
diefer Infel, fondern auch von den ftühern Bemühun
gen der Engländer, fich dort feftzufetzen, ausführ
liche Nachrichten mitgetheilt werden. Auch ift die 
Biographie des Verfaffers eine lefenswerthe Zugabe.

B. G. Hoffmann.

Es erfchienen im vorigen Jahre Officielle Briefe 
aus Egypten, die von ihren Verfaffern nicht zur ße- 
kannntmachung beftimmt waren, allein*von den Eng
ländern aufgefangen wurden, und dadurch zur Pu- 
blicität kamen. Diefe Briefe — die mit den andern 
ebenfalls aufgefangenen Sammlungen von Privat-Brie
fen aus Egypten, nicht verwechfelt werden müffen — 
find fehr wichtig, und haben einen bleibenden Werth, 
da fie nicht fowohl die damalige Lage der franzöfifchen 
Truppen in diefem Lande fchilderten, als vielmehr bis 
dahin ganz unbekannte ftatiftifche Nachrichten liefer
ten : von dem Handel, von den Producten und Ein
künften, fo wie überhaupt von dem innern immer 
noch jetzt beflehenden Zuftande diefer berühmten, uod 
uns jetzt noch mehr intereffant gewordenen Provinz; 
und diefs von den Händen des General-Admimftrators 
der Egyptifchen Finanzen Poufflelgue, des Mariue- 
Commiflars , le Rai, und der Generale Damas und Du
guay Nachrichten, die die erften diefer Art waren, 
und, nach der gegenwärtigen Lage der Dinge zu ur- 
theilen , auch wohl die letzten gewefen lind. In diefer 
Hmficht kann niemand diefe belehrenden Briefe zu 
den Ephemeren des Tags rechnen, die am folgenden 
Morgen fchon vergeßen find. Man hat daher be- 
fchloffen, die noch vorhandenen Exemplare diefes

(10) I Werks
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Werks von 14 Grofchcn auf 8 Grofchen herabzu
fetzen.

Hamburg, d. 18- Sept. ißOT.
Hoffmannfche Buchhandl.

Warnung vor einem Nachdrucke von Bufch Hand
bach der Erfindungen und Ankündigung einer neuen, 
ganz umgearbeiteten Ausgabe diefes Iwerks,

Franz Haas, Buchhändler in Prag, hat die Ünver- 
fchämtheit gehabt, mein Handbuch der Erfindungen, 
nachzudrucken, und diefen Nachdtuck nicht nur in 
einem gedruckten Blatte zu annonciren , fondern auch 
fcgar Pränumeration darauf anzunebmen. Um nun 
mein und meines rechttnäfsigen Verlegers Ei^enthum 
zu Sehern, und zugleich zu verhüten, dafs jener räu- 
herifche Buchbar.41er andre durch feinen N^chdruCfc 
nicht betrüge. mache ich hiermit dem geneigten Pu
blikum bekannt, dafs ich fchon feit einigen Jahren »la* 
m t beAhäftiget geweten b«n, mein Handbuch d :r Er
findungen völlig umzuarbeiten, beträchtlich zu v& mehren, 
u»d es den jetzigen Zeiten und Bedürfaiffm g>mä/ser 
einzunchren. Es w^r-d daher zu O/leni 1802 der er- 
fie Hand die" s ganz sieuumgearbeiteien und Ehr ver
mehrten- Hondb.-.chs der'Erfindung'n in der FAittekindt- 
jch-.-n Ho) Huihhandlung zu Eifena>h -rfchem- n , und da 
ich nicht rer:' -h!en werd--, diefem Werke die mözlich 
fte Vo'lftandigk--t und- K-auchbarktit zu geben: <0 
werden die 1 .-ebht-ber d-ri-ib-m von felbft eiuf hen, 
dafs ihr eigener Vorr eil dam-t verbunden ift, diefe 
rechtmafsige , ganz u>t,gearbeitete Ausgabe jenem feh
lerhaften Prager Na/h irecke vorzuz eh»«.

AraÄaat, den aCten October, 1301.
G. C H. Butch Diaconus,

Natur- W u n d e r 
und

Länder • Merkwürdigkeiten 
Ein Bey trag zur Verdrängung unnützer und fchadliclier 

Romane
von S. C. IV a g n e r.
(Verteiler der Gefpenfier)

2 Theile. 8- Berlin in Carl Watzdorfs Buch
handlung und in allen guten Buchhandlungen

(2 Rthlr. 16 gr.)
I n h a 11 s v e r z e i c h n i f s. Er ft er Theil. I, 

Merkwürdigkeiten des Erdballs überhaupt. — Von 
den, felbft in hohen B -rgen des feilen Landes befind
lichen Seegewächfen. — Vor. d-n Fluffen. — Von 
der Ebbe und Fluth. Von den Winden, — 
Von dun Erdbeben. — Von f : uerfp-yendeu 
Bergen. II. Merkwürdigkeiten des Menschen ins
besondere. — V-^fchiede.jhrtit der Kopfbilduyg 
des Minfchen — Grofse des Menfchen in ver- 
fchiedenen H:mme'sftr.chen — Farbeuabweichungen 
an den vgrAhiedenen Menfchenracen — G^fbilt der 
Menfchen — der P»;indgehorue — der Stacheifc’awein- 
Meiffch —- der Seciufinger - Msnfch. — Merkwür

digkeiten der Länder insbefondere. A. Europa 1) Spanien. 
In der Erde lodert immerfort und überall ein Feuer — 
Ailgem.iner Erdbraud in Spanien. — 2) Frankreich. 
Verfteinerte Koo.hen einer jetzt ausgagangenen Thier
art tief in der Erde. — Der fchwankende Felfen. — 
Die brennende Erdoberfläche. — Ein unterirrdifches 
Feuer entzünd-1 Dörfer. — Se’bftentzünden. — Ein 
in einem Felten gefundener verfeinerter Menfch. —— 
Eine wurderbzre Quelle. — Em feuriger Wirbel
wind. — Ein bey der Fluth fallender, bey der Ebbe 
fteigender Brunnen. Frankreichs Steinabdrücke 
von Kräutern, die nur in Indien wachten. —- SelbÖ- 
entzundeter Ste nkoh.en - Brand. —_ Die brüllende 
Luitfäule. — Das Beinhaus in Tou]oufe> __ Die 
foaderbare Grotte zu Vefaul. — etc. 3) England. 
Unierirrdiich i entzündbare Luft. — Verlinkende 
Berge und Häuv-r. — Die mufikalifche Höhle bey 
Oaliieto-i. — Verkleinerung enes Berges durch 
den Regen. — Ein 55 Pfand fchwerer Stein 
fä-lt vom Himmel. —— Umerirrdifche Waldungen. —— 
Eine mörüer.C he Dunftkugel etc. — 4) Niederlan
de. Verwandlung des Meetgrundes in bewohnbares 
Larid etc. — 5) Deutfchland. a) Schießen. Ein
Ertibrand bey Sthmmdeberg, — b) Mähren. Ein 
hier ausgegrsbe »er Elephantenzahn. — c) Böhmen, 
Das Huh-Embryo von 132 Pnmd netto. — D-r in 
EA-ir-rz vor wandelte Waid. — d) Oberfachten. 
B w-i s, dafs die Kurmark 160 Fete unter der jetzi
gen Oberfläche b-wohnt -wer. — Der Hrulliner seej 
die Folge eines ErdiaUs, empört fich. — Ein ausge- 
grabcne.r verftemexter Hirfch. — tiichßfche Verftei- 
nerungen folcher Baume, die nur in heifsen Ilimmels- 
ftnehen wachten. — Die brennende Erde bey Zwi
ckau. — Thüringens Spuren, dafs diefes Land vor
mals Meer, und fchon vor diefem Zeitpunkte be- 
wohi.t war. — Ein Zahn von unerhörter Grofse. — 
Ein E1ephantsngei.<ppe in Thüringen. — etc. e) Nie- 
derfachten. Ein Brunnen der ptronfeh Sand und kleine 
Knochen auswirft. — Zwanzigtaufenöjähriges Altar 
der Erde, befuge der Harzhölen, — etc. etc. f) 
VMphaleo. E ne Rciiende lieht im Osncbrückifchen 
die Erde einftürzen, und einen See entfliehen. — etc. 
g) Kheingcg-,ud. Teofehlarm des T< ufelsgebirgs bey 
Boon. De- älteße Erdbrand, defl'en Tacitus er- 
wähnt, — Der 267 jährge Hecht — etc. h) Hef
ten. U.-te- d-r Erde vererzte Kornähren. — Drey 
lebendige Kröten in einem zerfprengt.-u Mannorblocke 
— et-.-, i) UfbrrJüi. En Fif.hceich im Breisgau 
fpeiet Flamme aus — etc. etc.

Zweiter Theil. 6) Schweiz. Der Berg Con
to verlchüuet die fuatit Flurs. — Der BergeinUurz 
an der Stratee vön bervoz. — Der, eine Schnee]3. 
vine begleitende, Sturmwind fvirft ein<=n Wald um, __ 
Aus dem Leib- einesOenf-n loieit eine Mamme hervor, 
etc. etc. v; Faiicm W-fier und Erdv, weiche Flammen 
geben. — Hö .tü merkwut.-ig« E»-rd--.kutig uralter Erd- 
pberflacheu in Mort na — S^^^gen zu Siena. 
— D»r unter d-.r Erde >n dt u suhlen verwandelte 
Baum. — Der, aB-e 7 Mmutv« Feuer und Steine 

aus-
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aus-werfende, Vulkan auf Stromboli. -— E'n Luft- 
Vulkan in Siciben. — Der aufbraufende See im Val 
ci Noto. — Der kochende See bey M&fetta. — Die 
Infelgeburt des Adriatfchen Meers. -— etc. etc. 8) 
Ungarn. Der unterirrdifche Strom, den man im Stoi- 
lengenge eines Felfen raufrhen bern — Dünfta in 
der Erde, die fich entzünden. — Brennendes QuelL 
Wailer. — 9) Gallizien. Die Saizwerke von Wie-
Jiiczka. — Der wunderbare Berg et;. • io) -Tür
kei. Der uuterirrdit’che Garten auf Aut paros. — 
Das verßeinerte Hölz der Donaubrücke Irajans etc. 
_— 11} Schweden. Bey einem Erdbeben fahrt, ftatt 
des Feuers, Wiffer aus der Erde etc. — j 2} Dä
nemark. Utfpruue der Unfruchtbarkeit Jütlands. — 
13) Untersrrdifches VV ailfitchgerppe bey Friedricns- 
hall. etc. — 14) ^ie Heereszüge der Bergmäufe,
und das V-rfch winden der Rennthiere. —' 15) la
ßend. Der brüllende Berg. — 16) Sibirien. E'e-
phanteuzähne weit von dem Vaterlaude dielW Thiers 
-— etc. 17} Nordpol, Das altefte aller menLhli- 
cheu De.'.kmahisr. — 18/ Mittelländifches Meer.
Santoria und einige andere Infeln treten aus dam ’s-fo 
re hervor. B) djen. 1) Kaspifche Meeresküfte. 
Der kochenee See bey B.«ku. — Das ewige h i ige 
Feuer. — etc. 2) PetßeM. E n LuftVulkan auf «em 
Berge Juptopa. — Der Wunöerbrni.-nen. etc, — 3) 
Flein - Aßen. Dreymalige Verwüftung des gmzen 
Landes durch unterirrditches Feuer. 4) Azotifche In* 
fein. Unterirr di fehen Feuer drängt neue luiem und 
Klippen hervor. — 5) China. Das Symbol der Bra
mauen Indiens, 'etc. etc. — 6) Oßindien. Der 
Stein-regen in Zeilen. — Das wiithence Heer. etc. 
etc. — C) Afrika. 1) Atiantifchcs Meer. Ein aus 
der Luft gefallener SanUregen. •— Eine me: kwürdige 
Wafferhofe. — Senegal. Eine fchwimmentte In- 
fel. — D) Amerika. 1) Das nuttägige. Wirkung 
der Ebbe und Fluch ref in das feile Land hinein, ’s) 
Weitindien. Die Menfchenr«»-en in den EuTepäifchen 
Befitzungen. 3) Brafiüen. Eigcnthümlichkeiten di”, 
weiblichen Gefchlechts. — E) AufiraliiM* Eile Infel 
Otaheite. —- etc. etc. etc.

Der
Apotheker - Garten,

oder
Anweifuug für deutfeh-Gartenbefitzer, mehrere In 

den Apotheken brauchbare in - und aujslaadiiVhe 
Gswächfe zu erziehen und dadurch d>e Garten- 
eiukiinft« zu vermehren, Bearbeit’t von i-vle* 
drich Gottlieb Dietrich, Herzog!. Weimar H<u- 
gärtner. (Weimar, hey den Gebrüder; Gödicke 
u« in aneti Buchhandlungen zu heben füs 1Rtklr. 
8 gr. fächilLh- oder 2i l. 24 hr. Reichs Cviuant ) 

Herr HoLartner Dte.tr ich, Verfällst der Gemüfe- 
und Fruchtfpeifenwärterin, des Wintergartens etc- (die 
verfiel,-eite Auweifur-g, Ananas» Spargel u. f. w. cMjch 
WafUrdan pf zu erziehen, iß von einem Autor Nah- 
meus Lieerkh nicht Dieterich) liefert hier einen Bey 

trag zur Gartnerey, der wahren Nutzen bringen kann, 
und welchen nicht allein die Garterbefitzer und Öko
nomen , fondern auch Ärzte und Apotheker (welche, 
wenn (ie die Krauter im grünenden Zußande fiudieren, 
fich in der Folge vor den frrthümer und Betrügereyen 
der Kräuterfümmlcr beffer in Acht n-jhmen können) 
ktniun füllten. Er lehrt diejenigen heilfamen Gewäch- 
fe kennen und kultiviren, welchen man in vieler; Fällen 
die Verlängerung des Lebens zu verdanken hst, und 
zwar diejenigen, welche wir in unfern Gärten und auf 
unDru Äckern nützlich erziehen können. Manchen 
Garterbefitzern und Ökonomen waebft gewifs dies 
oder jenes heiifame Kraut wild zu, und'es wird blofs 
nicht geachtet, weil man fich von dem Werthe defiel- 
ben noch niemals unterrühtet bet. Wer fich nun die
fe Heuntnifs und wie diefe oflizinellen Gewac.hfe rich
tig zu erziehen find, erwerben will, der kaufe fich 
dies Buch, und die Ausgabe wird ihn nicht gereuen.

Anzeige
vorzüglich für Hotfflcitte und Manufactwrificiti

Schedels allgemeines und vollftündiges I^-'aarer.hxi- 
con, oder gcn*ue und umfta'ndlR'he Befchreibung aller 
rohen und vetsrbeitetiu Produkte, KunfterzeugnilTe 
und Handelsartikel. Zunächft für Kaufleute, Kom- 
mifbouaire , Fabrikanten > Makler und Geichäftsieute 
abgefefst: fu dafs diefe, und alle, die fich in aer 
Wafireokuude unterr ehren wollen, eine richtige Er
klärung aller Waarenarrkr.l, getreue Angabe ihrer Ei- 
genfehaften: Kennzeichen und Unb’rfcheidungsmerk- 
male, ihces Nutzens und ihrer Anwendung, wie auch 
woher fie zu beziehen, und wohin fie abzufetzen find, 
finden: n.cht weniger die gehörigen Notizen der Ver- 
hältnilTe Ger Wahren in Abficht auf Gewicht, Mat«, 
'Zahl und Verkaufsart; welche Sorten den Vorzug ver
dienen, oder zu verwerfen find, u. f. W.

beritte durchaus veibr-ßerte, mit vielen hundert 
Zufaczen und neuen Artikeln vermehrte Ausgabe, ir 
Band. 3 Rthlr. 14 gr. oder 5 fl. 20 kr.

Zweiter Band, 3 Rthlr. 18 gr. oder 5 fl. 40 kr.
Das Weik hat, bey Erfcheinung der erften Aufla

ge, den B.-yfall aller Recenfenten und des gefammten 
Publikums erhalten. Die Jenaer Literaturzeitung fagt 
von der zweyten Auflage:

,, Wir ftimmen dem Lobe, welches ihm wegen fei- 
,, ner Volläändigkeit und Brauchbarkeit erthe 1t ward, 
„ völlig bey und bemerken mit Vergnügen, 
,, zweyte Ausgabe von den Flecken gereinigt woi cen 
„ ifl, die io der R cetißon der erft-n gerätt v.ar« en. 
»> Auch find fo viele Zufätze hinzugekomtne» » 
„keine Handluncs&rtikel von irgend einiger Bedeutung 
»»vergebens darin gefuebt haben.

Da cer Herr Verfahr unaufhörlich betrübt ift, 
feine Bibliothek mit allen neuen literarifchen ErUhei- 
uung -r « es In- und Auslandes zu Vermehren, in fo 
fern fin etwas eutha-ten, welches zu dim wekuafefl< n- 
den Gebiet der HsiidlungfeW’ffeiifthMt gehört; da 
er bekanntlich fehr gut das Sichten veißeht, und 

slfo
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alfo kein b’ofser Nachfehreiber ift: fo darf man wohl 
hoffen, dafs diefr-s Werk fich noch mehr des Beyfalls, 
womit beide erftere Auflagen beehrt wurden, werth 
machen wird.

Das Buch ift in jeder foliden Buchhandlung zu 
finden.

17-t+

Von dem Werke:
JVLzdecine ciin que rendue plus exacte par fapplica* 
tion de^Panalufe par Pinel, Medecin en chef d la 
Salpetriere etc.

wird nächftecs eine deutfehe Überfetzung in einer be
kannten Buchhandlung erfcheinen, zu der mich der 
berühmte VerfalLr felbft auffoderte.

Dr. K r a u f s.

. Weynachts - Bücher.
1) Die neueflen Kinderfpide

Gull“n’uth Weifte erfunden 6 gr.
2) Kreter«,, 8

Defes Buch enthälr o,nu a v ,, , , , D . f eine Auweifung, allerley Sp el-fachen aus Papier und vr . . H r und P-'ppe zu modeliren. Es 
hegen viele rigur-n dabov „j u ., , «oey , welche man il.umtni-ren und aus eenen man r „n ■ . „. , „ ,T , , . ■ LuOgarten, Ki-d^rftubsn,
Jagden und viele andere 1 , .ka^n re bpielereyen verfertigen

3) Die neueflen Fabeln für Kinder, 
(mit Bildern} zwc. Theile

4) Aujfdtze in Stammbücher
von Stanke, Lat>.utaine
di-tst Schriften mehr.

18 gr.

8 gr.

Schiller, Gx.i, 3’ ^othe und a;?
Vierte Auflage

In der Schulzefchen Buchhandlung in Oldenburg 
find erfchienen und und in allen Buchhandlungen zu 
haben :

Gramberg, 'Dr. G. A. Pharmacopaea Gldenburgi- 
ca. Poftp. i Rthlr. Druckp. 20 gr.

Gramberg G. A, H. Kränze iüa Bd^h. Erzählun
gen. 20 gr.

5) Erkolungsßuncicn ,
(enthalte« kleine Romane von Lafontaine 
Ltid,} fiir Lelebibl 'tne.kea

6) Der gcogriphijcÄe Kuck^jFn,

6 k

Wie*
12 gr.

in * eich», m (echs und fechzig Völker abgebildet und 
be<cnrieben find

7) Die neuejie Cinffen - Lotterie 
mit fünfzig Bildern

12 gr.

*2 gr.

In der Stahlfchen Buchhandlung in Jana find in 
vergangener Michaelismefle folgende neue Bücher 
erfchienen und in allen andern Buchhandlungen 
zu haben:

Hufeland's D. G. Beyträge zur Berichtigung und Er
weiterung der pofitiven Rechtswifienfehaften 2 3tes 
Stück, 8» j g gj..

Die Jefuiten, eine Arabeske von Guftav Stello i Rthir. 
Kraufe, M J. F., einige Gelegenheitspredigten gehal

ten in Reichenbach und Naumburg gr, g. 16 gr.
Slevogts, C. A. A., alphabetisches Wörterbuch be- 

fonders für U nftudierte: zur Erklärung der gewiihn- 
lichften in der deutfehen Sprache vorkommenden 
fremden Wörtert und Redensarten nebftj Bey- 
fpielen und Anecdoten 4tes Bändchen 8- 4 gr.

^tarck's, J. C., Hebammenunterricht in Gefprächen, 
nebft dem Verhalten und der Behandlung Schwan
gerer, Gebährender, Kindbetterinnen und neuge- 
bohrner Kinder ate .ganz um gearbeitete und verbef- 
ferte Ausgabe mit einem Kcpfr. gr. 8* 16 gr.

Starck's, Dr. J. C., neues Archiv für die Geburts- 
hülfe, Frauenzimmer und Kinderkrankheiten mit 
Hinficht auf Phyfiologie, Diätetik und Chirurgie 
ar Bd« 2tes Stück, 8» gr.

8) Meyer's Arithmetißher Kinderfreund, 
ein Weynachtsgefchenk für Kinder. Mit 
fechzig Kopfrecoenta^ln und ßüdern

. J ß7här Illen au°hh ndlungen zi 1^ 
ben, und verlegt von Hunüt.andl„ o, ln Hdls.

fechs und
9 gr.

D i e
Naturhiftorifchen 

Zinnfiguren 
Halle bey Dreyfsig zu haben.

Sie find von allen Erziehern als das nützlichfte und 
angenehmfte Gefchenn für Kinder anerkannt, fie beftehn 
aus zweihundert und neunzig in Zinn gegoßenen und 
nach der Natur ausgem shlten Figuren, als : Menfchen 
Thiere, Vögel, Fijche, Bäume Du-fe Fluren n ”* 
in zehn gleichgeformten KäRchen, zu k a 1. 
wi ä
äTo proMot" rr “"Vrd"Au,iirt'det 
worden. Jedes KäR Un*Klugel angefertiget 
apart k r Rrhl Kail^h*n mit Beitreibung kann man 
fär is RrM h J* Gr** aile ZQhu Lieferu«gen alfo 
IUX *5 Rthlr. haben.

III. Audion.
Die im 193 St. des Intelligenzbl. der A. L. Z. an

gezeigte Hambu-gfche Auction vom faten Novbemr.» ift 
auf den 2ten Decembr. d. J. verfchobnn worden.
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ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG
Numero 2IÖ-

Sonnabends den 7ten Novemb er igoi.

LITERARISCHE

L Reichstagsliteratur.

(Fortfetzung von N. 207.)

Indefs die Reichsverfammlung auf die. Ratification 
ihres Gutachtens vom 30 April wartete, be- 

fchäftigre fie unerwartet ein
Auszug Refcripts Sr. M.aj. des Königs von Schweden,, 

an Dero Comitialgefandten und Ritter des königl. 
Nordfiernordens Hn. von Bildt zu Regensburg 
d. d. Malmoe den xp April dict. Ratisb. die ip 
dVIaji 1801. privat, im Deputationszimmer, 
l B. Fol.

In diefem Refcripte beauftraget S. Maj, der Kö
nig, als Herzog von Vorpommern, feinen Gefandten, 
die fämtl. Stände des R.eichs aufzufodern, dem Erz
herzoge Karl, wegen feiner um das deutfche Vater
land erworbenen Verdienfle, vorzüglich aber als Frie- 
densftifter, ein feiner würdiges Denkmal der Natio
naldankbarkeit, durch Aufhellung feiner Statue in 
colloflalifcher Gröfse, zu Regensburg fetzen zu lallen,

Diefer Antrag kam eigentlich fchon am 18 May 
in der Reichsverfammlung zum Vortrag, und man be- 
fchlofs fogleich in allen drey Reichscollegien, dem 
Hn. Erzherzoge, unter einem Glückwunfche feiner 
Wiedergenefung, hievon Notiz zu geben. Es erfchien 
alfo am 22 May, diefes Inhalts, ein

Schreiben der Reichsverfammlung an des Kaif. und 
des Reichs auch k. k. Hn. Feldmarfchalls und 
Hofkriegsrathspräfidenten Hn. Erzherzogs Karl 
K. H. I B. Fol.

Sobald das
ffntwortfchreinen Sr, K, H. des Hn. Erzherzogs Karl 

an die Reichsverfammlung d. d. Wien d. X Jun.
180I. I J0’*.

worin S. K. II. für die Glückwunfche des deutfcher» 
Reichs zu ihrer Genefung, und über den k, Schwe- 
difchen Antrag ihre lebhafte Erkenntlichkeit zu erken
nen geben, den p Juni privatim dictirt worden war, 
empfahl am g jun. das für diefe Sache äufserft thätige 
Reichsdirectorium die Beförderung der Inftructionen 
über die Frage: ob das Monument errichtet werden 
fülle? welche jedoch die Reichsverfammlung fchon 
vorläufig durch das Schreiben an den Hn. Erzherzog

NACHRICHTEN

Karl fo gut als entfchieden zu haben fehlen, Zugleich 
gab das Reichsdirectorium die Fragen zur Berichtser- 
ftattung anheim: ob nicht das Monument von Bronze, 
und zu Pferd? vom Prof. Zauner in Wien, oder un
ter deffen Aufficht verfertigen zu laffen, und derfelbe, 
oder ein anderer Kunftler zur Auswahl des heften Plat
zes etc. nach Regensburg zu berufen ? Für die Befor- 
gung diefer Sache jemand von den Gefandten zu erfu- 
chen ? und die Kaffe einem aus dem reichftädtl. Colle- 
gio anzuvertrauen, übrigens aber der Koftenbetrag 
nach dem Fufse der Römermonate, ohne Beläftigung 
der Unterthanen, zu repartiren fey? Es gingen zwar 
über die I’rage an ? die meiften Stimmen fehr bald be
jahend ein, allein die Reichstaglichen Verhandlungen 
über das kaiferl. Hofdecret vom 26 Jan., wovon hier 
in der Folge die Rede feyn wird, gaben dem Gefchäfts« 
gange am R.eichstage eine andere Richtung, und man 
glaubte fchon die Sache würde um fo mehr auf fich be
ruhen bleiben, da nach öffentlichen Nachrichten , Hr. 
Prof, Zauner eine baare Summe von wenigftens 
400000 fl. Courant verlangte, ehe an die Ausführung 
gegangen werden könne. Doch fo wie die Berathfchla- 
gungen über das obenangeführte K. Hofdecret geendigt 
waren , liefs das Reichsdirectorium die 3 Reichscolle
gien zu einer Conferenz auf den I2ten October einla
den, trug dasjenige, was in der Monumentsfache be
reits gefchehen, vor, und erbat fich nun dieAbfaffung 
eines Befchluffes auf die-Frage an? und ob und in wie 
weit man in die Frage Quomodo? eingehen wolle? 
Hierauf wurde in diefer Conferenz befchloffen: dafs 
durch die Stimmenmehrheit die Frage an ? bereits ent
fchieden fey, auch vereinbarte man fich über die Fra
ge quomodo? vorzüglich wegen der Wahl des Hünft- 
lers, und des Plans entweder aus den, von Kunfterfahr- 
nen eingeholten, auch von einigen eingefchickten 
Gutachten; oder wegen eines aride..1, und auch, fo 
weit folches noch nicht gelchehen ift, wegen der Pie- 
partition der Heften die Inftructionen einzuholen und 
zu befördern, auch von allem zugleich Sr. Kaif. Maj. 
die fchriftliche Anzeige zu machen. Die Folge diefer 
Conferenz war:

Rcgifiratur über die am 12 Octobr. igoi in dem kur- 
mainzifchen Gefandtfchafts - Quartiere wegen des

(10) K ™H 
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vom de* Königs von Schiveden ^taj, > als Herzo
gen von Vorpommern, vorgefchlagenen Natio- 
naldenkmuls für feine königl. Hohheit den Hn. 
Erzherzog Karl gehaltene Covferenz d. d. Re
gensburg den 16 dict. ibid. die 17 Octobr. igoi 
privatim im Depittationszimmer per Mogunt. 
2> B. Fol.

Diefe R.egiftratur liefert unter Ziffer i , als Bey- 
lage , den D’rectorialvortrag' in der Conferenz von 12 
Oct. Hierzu geboren zwey Belege: A. Verzeichnifs 
der eingekommenen Erklärungen. Nach demlelben 
hatten (ich im kurfurftl. Collegio — bis auf Kur - Bran
denburg — alle Stimmen, im fürftl. Collegio 83, und 
im Reichsftädt. Collegio alle Stimmen über die Frage 
an? beyfällig erklärt. B. Verzeichnifs der Künftler, 
von welchen in Betreff des zu verfertigenden Denk
mals Nachrichten eingezogen oder eingefchickt wor
den. Sie find: 1) Zauner, Prof, und Hofftatuarius 
in Wien, welcher die coloffalifche Statue zu Pferd, 
Kaifer Jofeph II. vorftellend, verfertiget. 2) Lamme, 
Director der Akad. der bildenden Kiinfte in Mannheim ; 
3) Dannecker , Prof, und Bildhauer in Stuttgard; 4) 
Scheff auee, Prof, und Ilotbildhauer in Stuttgard; 5) 
Sergei, Ritter des k. Wafaordens und Prof, in Stock
holm; 6) Ulrich, Künftler in Dresden; 7) Hertel in 
Nürnberg; 8) Herold 'm Nürnberg; 9) Breitenauer in 
Eichftädt; 10) Kurz in Kanftadt. (Da man in diefem 
Verzeichnifle den in Rögensburg felbft lebenden fo vor 
züglicben deutfchen Künftler von Göz nicht benannt 
findet: fo ift zu vermuthen, dafs er, aus Befcheiden- 
heitdie fchone Idee, die er zu diefem Denkmale entwor
fen hat, nicht förmlich mittheilte. Inzwifchen kennt 
fie das Publikum bereits aus öffentlichen Blättern, wo
hin fie wahrscheinlich durch die Hand eines Freundes, 
ohne fein Zuthun, gekommen feyn mag). — Unter 
Ziffer 2 wird der oben fchon, feinem wefentl. Inhalte 
nach, angegebene Conferenzialfchlufs vom 12 Oct. und 
unter Ziffer 3 das Anzeigefchreiben an Se. K. Majeftat 
geliefert. Mittelft diefes Schreibens wird dem Reichs- 
Oberhaupt für die fo lange getragene Laß der Verthei- 
digung des deutfchen Vaterlandes die innigfte Dank
barkeit, worauf Allerhöchft daffelbe das erfte Precht 
habe, aufs neue bezeuget, und Sr. Kaif. Maj. der fub 
Nr. 3 bemerkte Couferentialfchlufs in der angenehmen 
Hofnung vorgelegr, dafs daffelbe das Kaif. Wohlge
fallen erhalten werde.

Ob man nun wohl glauben füllte, dafs, nachdem 
die Frage an 2 entlch’eden, und die Sache fo weit ge
diehen an der Ausführung derfelben nicht mehr zu 
zweifelet fey: fo wollen doch Viele beforgen, dafs das 
^uomodo 2 noch unüberwindliche Schwierigkeiten in 
den Weg legen werde. Indeffen ift auch ein anderer 
Vorfchlag zu einem Denkmale für den Hn Erzherzog 
von einem anonymen Schriftfteller am Reichstage in 
Umlauf gebracht worden.

Heber das dem Erzherzoge Karl zu errichtende Denk
mal. Briefe an einen Freund in Regensburg, 
Im Juni igol. lö Sf8,

Anftatt dem Erzherzoge zu Ehren defien Statue 
equeftre in Regensburg aufzuftellen, füllte man die Na
tionaldankbarkeit Ihm durch Errichtung einer Mili- 
tärfchule, die feinen Namen führte, am Sitze der 
Reichsverfammlung zu erkennen geben. Der Unge
nannte ichlägt zur Ausführung feiner Idee, wozu er 
einen Fonds von 4 bis 500,000 fl. erforderlich glaubt, 
vor, entbehrliche Stiftungen aufzuheben; auch detail- 
lirt er feinen Plan noch weiter.

{Die Fortfetzung folgt.)

II, Univerlitäten u. andere Lehranfialten,

Breslau.
Auf der hiefigen Univerfitat hat bereits im Aug. 

der jüdifche Zögling Nathan. Friedliinder die Würde 
eines Magifters erhalten; der erfte Fall in feiner Art.

Zu dem am 26 März im Magdalenen - Gymnafium 
gehaltenen Examen, lud der R.ector deflelben, Hr. 
Prof. Manfo durch eine Abhandlung über die Mainol
ten , die vermeynten Abkömmlinge der alten Spartaner 
ein, worin die kürzlich von Dimo u. N. Stephanopoli be
kanntgemachten Nachrichten geprüft werden.

Hr. Oberconfiftorialrath Hering zeigte das öffent
liche Examen in der königlichen Friedrichsfchule und 
die dabey anzuftellenden Redeübungen auf den 8. 9, 
IO April an mit Merkwürdigkeiten aus der Brandenbur- 
gifchen Gefchichte, IV Stück, 2 J B. 4. welches den Be- 
fchlufs der Nachricht von der unter Friedrich I.vorgehab
ten Einführung der englifchen Hierarchie und Litur- 

_gie enthielt.

Etoftoch.

Durch die Bemühungen des Hn. Prof. Jofephi ift 
hier eine chii uigifch - klinifche Anftalt errichtet wor
den , an welcher alle Chirurgie Studierende unentgeld- 
lich Antheil nehmen können. Eben fo hält Hr. P. J. 
unendgeldlich Vorlefungen für Wundärzte.

III, Akademien und gelehrte Gefellfchaften,
Die Regensburgifche botanifche .Gefellfchaft hielt 

am 3 Sept, laufenden Jahrs abermals in der Wohnung 
ihres ordentlichen Mitglieds, des Herrn geheimen 
Raths und Domcapitulars, Grafen von SternbergExc. 
eine Sitzung. Der Präfes eröffnete diefelbe mit einer 
Rede, welche über den Wirkungskreis derGefellfchaft 
verfchiedene Winke gab, indem er drey fich felbft vor- 
gclegte Fragen beantwortete, 1) Wfs riat die Gefell
fchaft feit ihrer Entflehung gearbeitet ? 2) Was wimfeht 
fie ferner thun zu können ? 3) Was für Unterflützung 
hat fie bisher erfuhren? Während feiner Rede über
gab er des eben anwefenden Hn. Malthefer - Putters 
von Braye Exc,, dermaligen kurpfalzbaierfchen Ge- 
fandten am Berliner Hof, der feit 1790 Ehrenmitglied 
der Gefellfchaft war, das Diplom eines ordentlichen 
Mitglieds. Nach einer Dankfagup.gsrede des Hn. Ge- 

fand- 
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fandten, welcher fehr herabiaffend u. wohlwollend die Ge- 
fchaft aller fernem Protection verficheff, und zu immer fe- 
fterer Gründung des Inftituts, ein Gefchenk von 500 
Gulden zuficherte, und auch realifirte , las Hr. Graf 
von Sternberg zuerft eine Abhandlung über die in Un
garn bisher gefundenen Meeres -und Meerftrandes Pflan
zen ab, welche der kaiferliche Kammerherr und Mal- 
theferritter, Hr. Graf von VJTdldltein in Peß, der im 
vorigen Jahre das Diplom eines Ehrenmitgliedes erhielt, 
ihm in diefer Abficht zugefchickt hatte, und legte als
dann feinen eignen Plan vor, welcher in der Fertigung 
einer botanifchen Karte beneht, die auf feine Koften 
geftochen , und zum Beften unfers Inftituts verkauft 
werden foll. Diefe Karte wird fich auf ungefähr fechs 
Meilen im weiteften Umfange beziehen. Ihre Grenzen 
werden nachftehende Pfalzbaierfche Ortfchaften feyn : 
Teublitz, Bodenwehr, Trafching, Falkenftein , Saul- 
burg, Pulnifch, Mozing, Linkhofen, Pogen, Eckmüll, 
Schierling, Lankwatt, Abensperg, Kehlheim, Effing, 
Hemm au , Berathshaufen, Kalmiinz, Teublitz. Die 
Mitglieder werden ihr litterarifches Scherflein dazu 
beytragen. Hr. Putter von Voith, Bergrichter und 
Oberverwefer zu Bodenwehr wird in Verbindung mit 
Herrn Prof. Duval zu Regensburg die befondern Arten 
des Bodens durch Zeichen angeben. Auch werden 
die feltenften Pflanzen auf diefer Karte durch Zeichen 
bemerkt werden. Hr. Prof. Duval drückt in einer 
herzlichen und von Enthufiasmus für die Kräuterkun
de zeugenden Rede die dankbaren Gefinnungen aus, 
welche er fowohl dem Hn. Grafen von Sternberg, als 
dem Hn. Ritter von Braye fchuldig zu feyn glaubt; 
befonders da Letzter auf eine grolsmüthige Art, we
nige Wochen vor der botanifchen Sitzung, ihm die 
Veranlaffung zu einer botanifchen Reife über München 
in die Gebürge Salzburg, und alsdenn nach Benedict- 
baiern bis an die Grenzen von Tyrol, gab. Hierüber 
erklärte er fich folgendermafsen : „Einer meiner Lieb- 
„lingswünfche ift in Erfüllung gegangen, ja ich darf 
„fagen , einer der erften , der, feitdem Freund Hoppe 
„mich in das Heiligthum des Tempels der Natur ein- 
„führte, und den ich fchon zu den vergeblichen zähl- 
„te, da eine R.eihe von Jahren mir die füfse Gewäh- 
„rung verfagt hatte. Wäre die Witterung fo gfinftig 
„gewefen , als unfer vortrefflicher Freuno grofsmüthg 
„war: fo würde ich im Stande feyn, in der heutigen 
„Sitzung mit Ihnen allerfeits, meine Herren, eine rei- 
„ehe Beute aus Florens Schätzen zu thei’en; 'fo aber 
„bin ich nur im Stande, Ihnen das wenige zu widmen, 
„was ich in Gefellfchaft des Hn. Rutters von Braye auf 
,,einer baierfchen Alpe antraf, welche den Namen Be- 
„nedictenwand führt, etwas über 4000 Schuh hoch ift, 
„und aus Kalkfteinen beftehet, u. f, w.“ Auf diefer 
Benedictenwand bey Benedictbaiern fand Mr. Duval 68 
Pflanzen, worunter 11 für die Fiora buvarica neu find, 
22 aber, die zwar in der Flora bavarica ftehen , aber 
nicht fo angegeben find, als ob fie auf der Benedicten
wand wuchten. Diefer Fund war die Frucht von un
gefähr 12 Stunden. Hätten die Führer der botani
fchen Pilger erlaubt, fich rechts und links des Wegs, 
der auf den Gipfel führt, zu entfernen, und länger 

- aufgehalten: fo Ware die Aernte gewifs reichlicher aus
gefallen. Auf der Hnlbinfel, welche der Barthelomäus- 

fee bildet, fammelte Hr. Duval 37 Pflanzenarten. Hr. D. 
Hoppe gab endlich eine kurze Nachricht von feiner 
letzten Alpenreife, und unterhielt die Gefellfchaft mit 
Bemerkungen über die Gattungen Tuffilago und Salix, 
wobey er einige merkwürdige und feitene Arten vor-, 
zeigte. Den R.eft der Zeit brachte die Gefellfchaft mit 
Betrachtung der kofibaren naturhiftorifchen Schriften 
des Hn. Grafen von Sternberg zu, und die Feyer des 
Tags wurde mit einem trefflichen Mahl befchloflen, 
das ebenderfclbe fämtlichen ordentlichen Mitgliedern 
gab. Möchten diefer und Hr. Ritter von Braye noch 
lange die Stütze der Gefellfchaft bleiben.

Regensburg den 26 Oct. 1801.
D. Joh. Jac. Kohlhaas 

erfter Stadtphyfikus und Präfes 
. der Gefellfchaft.

IV. Todesfälle.
Den 3 Octobr. ft. zu Duisburg der daßge Profef- 

for derRechte Friedr, Gottfr. Schlegtendal, 72 J» alt.
Den 13 Octobr. zu Mündelheim Fr, G, Ant, v. 

Miller, fchwäbifcher Oberfter, erfter Generaladjudant 
und Ritter des herz. Wirttemb. milit. Karlsordens, 
vorher Prof, der Taktik auf der Univerfität zu Stutt- 
gard, 42 J. alt.

Ah demfelben Tage ft. zu Darmftadt der Supe
rintendent der Kirchen und Schulen in der obern 
und niedern Graffchaft Catzeneinbogen und der Herr- 
fchaft Epftein, Joh. Friedr. Dan, Olf, in einem Al
ter von 75 Jahren 10 Monaten und 13 Tagen; über 
feine Schriften f. Strieder's gel. Heffen,

V. Beförderungen und Ehrenbezeu
gungen.

Der zeitherige aufserordentliche Profeffor der 
Rechte zu Jena, Hr. Dr. Feuerbach, ift zum ordentli
chen Prof, des Lehnrechts mit Sitz und Stimme im akad. 
Senat ernannt worden,

Die auch als Schriftfteller bekannten Schulcolle- 
gen Etzler und Oelsner, am Elifabethanifchen Gymna- 
fiuin zu Breslau, haben den Profeffor - Charakter er
halten.

In der Sitzung am 27 Sept, hat das National Infli. 
tut zu Paris Ptiboud zu Bourg, Boinvilliers zu Beauvais 
und .Majfon zu Coblenz zu Affocie s in der Claffe der 
Literatur und fchönen Künfte aufgenommen.

An die Stelle des verftorbenen Profeffors F. A. v. 
der Mark zu Gröningen ift der bisherige Prof, des Ci- 
vilrechts zu .Hatuerwyk, 5. Gratama als Prof, des 
Natur und Völkerrechts dahin berufen worden ; an die 
Stelle des letztem kommt dagegen Dr. J. O. Am- 
zenius.

Die Societdt der Künfte u. Wiff. zu Utrecht hat 
den Prof. Boße ha zu Har'derwyk, F. v, d. Duyn, v.

Bent-
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Eeuthorn u. G. A. P, G. v, d, Capellen zu Utrecht, 
die Aerzte de llhiemer u( C. I. Luchtmans zu Haag, 
H. v, der Bofch, Arzt zu Wageningen , den Advecat 
JK- H. Tydemann zu Campen, den Arzt Coray zu 
Paris, zu Mitgliedern, Mwnnichs u. v. Cleef zu Ehren
mitgliedern aufgenommen,

VI. Vermifchte Nachrichten»
Der Doctor der Med. und Frankenfteinfche Kreie- 

phyfikus, Hr Gebel, fandte feinen im 6 Stück der 
diesjähr. fchleßfchen Provinzialblätter, flehenden Auf- 
fatz: Auch mein Glaubensbekenntniis über die Kuhpo
cken , an Se. königl. Maj» ein. Der König geru
hten ihm darauf nachftehendg Antwort zu ertheilen.

„Se. königl. Maj. von Preufsen fchenken dem von 
dein Kreisphyfikus Gebel unter dem 13 d, M, einge
reichten Auffätze über die Kuhpocken, Ihren völligen 
Beyfall, da der Verfaffer auf eine ruhig^ vorlichtige 
Prüfung der Sache dringt, und folche ganz aus dem 
rechten Gesichtspunkte beurtheilt. Höchftdiefelben 
haben daher auch diefe Arbeit Dato dem General Staats- 
Minifter Grafen von Schulenburg mit dem Auftrage 
zugefandt, die gemachten Vorfchläge von dem Ober- 
Collegio - Medico in gründliche Erwägung ziehen zu 
laffen, und dem Hn. Gebel, unter Bezeugung Ihres 
Danks für die gefchehene Mittheilung, hiervon benach
richtigen wollen.

Charlottenburg den 11 Juli 1801.
Friedrich Wilhelm.

Zur Ergänzung der Notizen von den fiereotypi. 
[chen Verfuchen des bey der Ofner Univerfitäts-Buch
druckerey angeftellten Schriftfchneiders Sam. Falka (in 
Nr. 22 der A. L. Z.) dient die Nachricht, dafs diefer 
Künftler auf die üeberfendung eines ftereotypifch ge
druckten lateinifchen Gedichts auf den Erzherzog Karl 
(von dem K. K. Rathe G. Al, Szerdahely) von diefem 
Prinzen unterm Sten Octobr. ein fehr gnädiges Schrei
ben erhielt, das (ihn zu fernem Verfuchen aufmuntert.

Als einen neuen Beytrag zur Gefchichte diefer 
Kunft liefern die engl. Mifcellen (V. I.) folgendes. 
Schon vor hundert Jahren druckte, dem Nieuw Alg, 
Konfi en Letter Bode 175)8. N. 232 zufolge/, v. der 
Mey in Leyden, mit Beyftand des detitfchen Predigers 
Müller, eine Bibel in Quait von Platten ab, wovon 
noch viele taufend Exemplare vorhanden feyn, und 
der Buchhändler Elwe in Amfterdam die Original
formen in Händen haben loll. Jetzt hat Hr. Alex. 
Tilloch in feinem Philofophical Magazine, (Augufl) be
kannt gemacht, dafs auch ein Schotte, Namens Ged, 
zu Anfang«, des vor, Jahrhunderts, die Kunft von ge

goßenen Platten zu drucken erfunden, und von der 
Univerfitat zu Cambridge den Auftrag erhalten hatte, 
Bibeln und Gebetbücher zu drucken, deren Vollen
dung aber durch IntrigUen gehindert wurde. Indef- 
fen vollendete er zur Nachtzeit im J. ^36, ohne dafs 
feine Coliegen es merkten, einen Salluft> WOVün Hr> 
Tilloch noch ein Exemplar belitzt, aus welchem er in 
jedes Exemplar feines Magazins ein Blatt gekiebr bat> 
Hr. T. felbft verfiel, ohne jene VerfUche zu kennen, auf 
diefe Druckart, liefs fich darüber mit Foulis, dem er 
feine Entdeckung mittheilte, ein Privilegjurn ertheilen 
und druckte unter andern, ohne eben grofSe Vortheile 
zu ernden, the Economy of human Life und Xenophons 
Anabajis; wovon er ebenfalls in feinem Magazin proben 
mittheilt. Hr, T. räth fehr an, die Stereotypen all
gemein einzuführen, und zur Sparung des jetzt in Eng. 
land fo theuern Papiers, immer nur fo viel Exemplare, 
als man braucht, abziehen zu laffen.

Die im botanifchen Garten zu Harlem bisher ge* 
flandene Statue des dafigen Einwohners Lorenz Jan- 
fon Kofier, welche ihm als Erfinder der Buchdrucker- 
kunft in Holland errichtet worden, wurde kürzlich auf 
Befehl der Municipahtät auf den grofsen Markt verletzt, 
W& fie dem ehemal. WohnhaufeKofters gegenüber fleht. 
— Kofter lebte bekanntlich um das Jahr 1430, und 
fchnitt zuerft ganze Seiten in Holz. Zum Andenken 
liefs das Collegium JMedicum im J. 1722, nach einem 
getreuen Gemäld-, durch den berühmten dortigen Bild
hauer Gerrit van Heerfial eine Statue aus Bentheimer 
Stein verfertigen, wofür die Koften auf 550 fl. betru
gen, und diefe in dem betanifchen Garten aufftellen. 
Das Bild ift p Fufs, und das Fufsgeftelle 6 Fufs hoch 
Mit einem Lorbeerkranz gefchmückt, und im alten 
Gewände, hält die Statue in der linken Hand eine 
Form mit dem Buchftab A. und in der Rechten ein 
aufgefchlagenes Buch. Das Fufsgeftelle hat folgende 
Infchrift: 1) an der Vorderfeite: „Ae. M. 5. Lauren. 
”, J wo Harlemcnfi, viro confulari, typographiae 
„inventari vcro, menumentum hoc erigi curavit Colle- 
»gium Medicum anno MDCCXXll.“ und darunter: 
„Transl. ex horte med, MDCCCl.“ 2) An der Hin
terfeite: „Cofierus dara redimitus tempora lauro. puis- 
,,quis adel quare ccnfpiciatur, habe*. Haec propria he. 
„ronm fuit olim gloria quorum, l'el geftis celebris vita 
,,vel arte juit, Invento qui gefia fno fervavit et urtes.

lieget hunc tantim bis meruifie decus? I. van Zanten 
„M, D.“ 3)An der linken Seite ift eine Buchdrnckerpreffe 
und Kofter befchäftigt fich mit Setzen. 4) An der 
rechtan Seite ift er als Formfehneider abgebildet. Von 
der Statue hat man einen Kupferflich von Veelward 
nach einer Zeichnung von T. Jelgersnia,
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero 217.

Mittwochs den iiten November igoi.

literarische

I. Ausländischer Nekrolog.

Horace Benoit de Saussure,
Profeffor der Philofophie zu Genf, Mitglied des Raths 

der Zweihundert u. f. w., gefi. d. 22, Jan. 1799.

Diefer um mehrere Theile der Naturkunde fo fehr 

verdiente Gelehrte wurde 1740 zu Conches, nahe 
bey Genf, geboren. Sein Vater war ein fehr gebilde
ter und verftändiger Ökonom, von dem man, nach 
Senebier's Hifi. lit. de Geneve eine nicht unbedeutende 
Anzahl brauchbarer Schriften über den Getraide- und 
Weinbau hat. — Diefer Umftand und die Nähe der 
Alp»« entwickelten in ihm frühzeitig die Neigung zur 
Pflanzenkunde und zur Unterfuchung der Berge, die 
er bereits als Hnabe befteigen konnte. Nicht wenig 
trug hierzu die Verwandtfchaft Bonnet's bey, der feine 
Tante zur Gattin hatte, und wahrfcheinlich war diefer 
philofophifche Naturforfcher die Veranlagung, dafs de 
S. feinen Fleifs fehr bald auf die Phyfiologie der Pflan
zen wendete. Seine erfte Schrift waren daher auch 
bereits im J. 1762 die Hecherches für l'ecorce des 'Feuil
les et des Petules 12. In demfelben Jahre erhielt er 
eine der beiden Profeffuren der Philofophie, und lehrte 
nun abwechfelnd Logik und PhyGk, die damals mit 
einander verbunden w’areo» fehr eifrig; ja er wählte 
fogar, ungeachtet er bis dahin die fpeculative Philo
fophie wohl eben nicht fehr beachtet haben mochte, 
bey feinem Vortrage der Logik die bisher ungewöhn
liche Methode, von dem Studium der Sinne aus zu der 
Erforfchung der allgemeinen Gefetze des Verftandes 
überzugehen. Indeffen blieb die Naturkunde immer 
fehle Lieblingsbefchäftigung, und wenn er fich jetzt — 
vermöge feines Amtes — vorzüglich mit der Phyfik 
befchäftigte, wovon feine vielen Journal- Auffätze, und 
feine in Bennet'S, Spallanzanfs u. a. Werken abge
druckten Briefe, wie auch die Difs. de Electricitate 
1766. 4. und die Expoßtion abregee de l'utilite des 
Conducteurs electriques 177 zeu?en •’ ftudierta 
er doch nebenbey mit vielem Eifer die Mineralogie und 
Geolog1«» um mit defto mehreren Nutzen die Gebirge zu 
unterjochen > die ihn durch ihre Nähe täglich zum Be*

NACHRICHTEN.
fteigen einluden. Diefe Excurfionen, die Anfangs vor
züglich auf die Gegend um Genf fich befchränkten» 
dehnten fich nach und nach auf der einen Seite bis an 
den Rhein, und auf der andern bis Piemont aus. Auch 
machte er eine Reife nach Auvergne, zur Unterfuchung 
der dafigen erlofchenen Vulkane; worüber er ah Faujas 
St. Fond ein Schreiben erliefs, das man in deffen Werke 
über diefen Gegenftand abgedruckt findet; befuchte 
nachher andere Gegenden von Frankreich, wie auch 
Holland und England, und ging durch Italien nach 
Sicilien. Immer war dabey feine Hauptabficht auf die 
Naturkunde gerichtet; beftändig hatte er die nöthigen 
Werkzeuge bey fich, und feine Reifen wurden immer 
planmäfsig angeftellt. Diefs zeigt fieh durchaus in feinen 
bekannten von FPyttenbach ins Deutfehe überfetzten 
Voyages dans les Alpes, (Genf und Paris) wovon der 
ifte Theil 1779, der 2te 1780, der 3.u. 4101796. 4. 
erfchienen. (Auch wurde eine Octav-Edition in 8 B. 
gedruckt). Sein zunächft wichtiges Werk ift der Ejfai 
für l'Hygrometrie (Neufchatel 1783. 8« deutfeh von 
J.Dan. Titlns. Leipzig 1784. 8«) worin er fein neues 
Hygrometer befchrieb, das er nachher in der Defenfe 
de l Hygrometre a cheveu. (Genf 1788« 4-). gegen 
feinen Landjmann de Luc, u. andere, die ebenfalls Hy
grometer erfunden hatten, vertheidigte. Aufser diefem 
Hygrometer verdankt man ihm auch einen Elektrometer, 
e. Diophanometer, e. Atmometern, e. Anemometer, die er 
theils in feinen Reifen, theils anderwärts befchrieb. _  
Diefe verfchiedenen Werke verfchafften ihm die Auf
nahme in mehrere Akademieen und gelehrte Gefellfchaf- 
ten; er wurde nach und nach Mitglied der konigk Ge- 
fellfch. d. Wiff. zu Stockholm, der Akademieen zu 
Lyon, Neapel, Mannheim und Dijon, der patriotischen 
Gefellfchaft zu Mailand, der medicimfchen Societät zu 
Paris, der antiquarifchen zu Caffe], der naturforfchen- 
den zu Berlin, und endlich der Parifer Akademie der 
Wiffenfchaften, —,*■ Auch erwiefs ihm die tranzöfifche 
Regierung noch gegen das Ende fernes Lebens die Ehre, 
ihn zum Profeffcr der Naturkunde an den Parifer Cen- 
tralfchulen zu ernennen, da feine Gefundheit bereits zu 
gefchwächt war, üm ein neues Amt zu übernehmen.

So wie er fich durch dlefe Werke eine ehrenvolle 
Stelle neben feinen berühmten Landsleuten, Bonnet, 
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Je Luc, Senebiev u. a. m. verfchafft, und den Ruhm 
Genfs als einer an Gelehrten fruchtbaren Stadt ver
mehrt hatte : fo fuchte er feinem Vaterlande, auch aufser 
feiner Profeffur, die er 1786 an feinen würdigen Zög
ling Pictet abtrat, noch auf andere Art nützlich zu 
werden. Die öffentliche Erziehung fehlen ihm nicht 
vollkommen genug; er fuchte daher 1774 feinem 
Projet de Reforme pour le College de Geneve und in 
den dazu gehörigen Eclair elftem cns zu zeigen, dafs die 
Jugend frühzeitig Mathematik und Naturkunde erler
nen und dafs auch auf ihre phyfifche Ausbildung Rück
ficht genommen werden müfste. Wiewohl nun fein 
von vielen Mitbürgern beftrittener Entwurf, theils aus 
Mangel an nothigen Fonds, theils aus Abneigung gegen 
Neuerungen im Erziehungswefen , unausgeführt blieb : 
fo brachte er doch dadurch eine heilfame Gahrung her
vor. — Er wurde der Stifter der Gefeilfchaft der 
Küufte, welcher Genf in den letzten dreyfsig Jahren 
den Flor feiner Fabriken verdankte, und bl eb Präfi- 
dent derfelben bis an feinen Tod; auch war er als Mit
glied der naturfof fchenden G ;fellfchaft zu Geof thät=g. 
— Endlich war er dazu beftimmt, an der neuen Ge- 
fetzgebung feines Vaterlandes Theil zu nel’men; er 
wurde, nach der Anflöfung der Genfer N.tiouaiver- 
fammlung, Mitglied des Raths der Zweyhunderte. . Die 
Anftrengung, mit welcher er in diefer Tage arbeitete, 
that feiner Gefuudheit nicht wenig Schaden. Im Jahr 
1794 lähmte ein Schlagflufs die eine Seite feines Kör
pers; doch verlor er dabey nicht feine Thätigkeir, wie 
die in diefen Zeitraum fallende Ausarbeitung der letz
ten zwey Theile feiner Alpenreife hinlänglich zeigt. Er 
gieng in das B.id von Plombieres, um feine Ge*undheit 
wieder herzuftellen, aber vergebens ; feine Kräfte fchwan- 
den von jetzt an immer mehr, feine Glieder war/?u wie 
gelähmt, alle Bemühungen der Ärzte blieben fruchtlos, 
und täglich wurde er reifer zum Tode. — Er hiuter- 
läfst, aufser zwey fehr gebildeten Tö- ht rn, einen Soho, 
der fich bereits durch mehrere Auffätze als N-turtor- 
fcher gezeigt hat. — S-. ne Mitbürger äufs<rieu den 
Hinterlsffenen ihr Beyleid durch zahlreiche Deputatio
nen und durch ein ehrenvolles Leichenbegängnifs.

Jofeph T o a r n o
Prof, der ^fironomie und Meteorologie zu Padua, 

geß. d. 11. Nov. 1797-
Toaldo —- deffen Witterungslehre für den Feldbau 

In allen cultivirtern Ländern Europsns bekannt ift — 
wurde den Uten Jukus 1719- zu Lorenzo di 
Pianezza, einem kleinen Dorfe bey Maroftica am Fu- 
fse der Alpen in den Thalern von Vicenza geboren. 
Seinen erften Unterricht erhselt er von verfchiedenep 
Prieitern, die ihm zeitig' Gefchma.vk an den WiiLn.- 
fchaften beybrachten und an Fleifs gewöhnten. Im J. 
1733- kam er rin das Semmanum zu Padua, wo er 
die Humaniora, die Rhetorik, Philoiophie und Theo
logie, vorzüglich aber Math mat k, ßudierte. Er nahm 
hier den theologifchen Doctorgrad an, und wurde zum 
Lehxaoß® bey derfelben Aaftalt beftimmt, in welcher

= »7$6
er Unterricht genoflen hatte. Nebenbey fieng er aber 
auch an, fich als Schriftfteller zu zeigen. Die erfte 
Arbeit, die er unternahm, war eine neue Ausgabe der 
Werke Galileis, der er mehrere bis dahin ungedruck- 
te Fragmente, eigene Anmerkangen und eine Vorrede 
b ’yfügte. Diefe Ausgabe enthielt auch die berühmten 
Dialogen über das W eltfyftemj deren Druck nur mit 
vieler Schwierigkeit erlaubt wurde. — Als Lehrer 
am Seminarium ertheilte er Unterricht in der Gram- 
matiü, Rhetorik, Philofophie und Mathematik; und 
führte hier zuerft die Infinitefimal Rechnung, nach den 
Grundsätzen feines Lehrers Suzzi’s, ejneg der grössten 
Analytiker Italiens, ein. Seine Verdienfte um diefe 
Lehranftalt wurden fehr bald von dem Erzbifchofe mit 
der Erzprielierfchaft von Möntegalda belohnt, die er 
vierzehn Jahre behielt. Diefe Stelle befchäftigte ihn 
nicht wenig; doch verftattete fie ihm Muffe zur Fort, 
fetzung feiner matkematifchen Studien, die er bis da
hin, wegen der fehr verichiedenartgen Gefchäfte fei
nes Lehramtes, nicht nach Wunfche hatte betreiben 
können ; und zur Abfüllung einer Lobrede auf den Ab
be Conti. — Indeffen vertaufchte er diefe Pfründe 
mit einer noch bequemem, nachdem der Senat von 
Venedig ihn im J, 1762. zu der vacanten Profeffur 
der Aftronomie und Meteorologie auf der Univerfität 
von Padua berufen hatte.

Hier fand er fehr viel zu ändern , um feinen Un
terricht nutzbarer zu machen. Das erfte, was feinem 
Plane nach gefchehen müfste, war die Anlegung einer 
Sternwarte. Die Curatoren der Univerfität bewilligten 
ihm fein Anfuchen, und übertrugen ihm die Ausferti
gung. des Plans und die Aufßcht über den Bau. Er 
machte daher eine Reife durch Italien, um die vorzüg- 
lichtien Sternwarten zu befehen und darnach feinen 
Plan zu der Paduanifchen zu entwerfen. Der Bau der
felben fieng ün J. 1767. an und wurde 1774, geen
digt. Nun liefs er auch einen fchönen Quadranten aus 
England kommen, mit welchem er, von feinem Nef
fen und Avjuncten Ch.minello unterftutzt, Beobach
tungen auftsHt '. Außerdem fuchte er den bisherigen 
Mangel an guten Lehrcüchern abzuhelfen, und gab ei
nen Abrufs der ebenen uad fphärifchen Trigonometrie mit 
Tafem heraus (Tavole trigonometriche con una introdu» 
zione, coniiene un compendio di l'rigonometria pia- 

e Jpherica applicata alla pratica con mclte altre ta- 
wie. Padua. 1769. 4.) der nachher wieder aufge
legt und in mehrern italiänifchen Schulen eingeführt 
wurde.

Diefem Werke folgte fehr bald ein anderes, das viel 
zur Verbreitung feines Ruhms beytrug, fein Verfuch 
über die Meteorologie; (Della vera Influenza degli ^firi 
welle ftagioni e mutazioni di tempa, faggio Meteorologie 
co jondatu fopra lunghe obfervaziuni. Pa^ua, I770. 
gr. 4.) D.el« s Werk, das ihn auf das fpäterg vorbe- 
reitete, wodurch fein Nun« durch ganz Europa be- 
kaunt wurde, fand Übt-rfetzer in mehrern Landern, 
und vetfvhafte ihm die Aufnahme in mehr-regelehrte So- 
cietäteu. Um eben diefe Zeit liels er verf’chiedene Au Gtze 
2ur Empfehlung dex Blitzableiter , deren häufige An
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legung im Venetianifchen fein Werk war, ferner eine 
chronologifche Überficht der ungewöhnlichen Wicterun- 
gen und Tafeln über den Barometerftand und die Ebbe 
und Fluth drucken. Im J. 1773. fieng er fein aftro- 
nomifch - meteorologifches Journal an, das er bis an 
feinen Tod fortfetzte. -— Die höchfte Stufe feines
Piuhms erreichte er 1774. durch feine zur Beant
wortung einer Preisfrage der akademifchen Societat 
zu Montpellier bcarbeitetete Meteorologie für den 
Feldbau (IVIeteorologia applicata aha Agricultural, die 
von der gedachten Gefellfchaft gekrönt und in Rozier's 
Journal de Phydque abgedruckt wurde. Sie fand faft 
in allen Ländern Übersetzer (oeutfch wurde fie uber- 
fetzt von J. Gottlieb Steudel. Berlin 1777. 2te Aufl. 
1784. 3te Aufl. i78ö- 8-) und erweckte mit der vor
hergehenden Schrift des Verladers allgemeine Auf- 
merkfanjkeit auf ein bisher ziemlich vernachlafii.-tes 
Studium; auch trugen diefe Schriften nicht wenig zu 
der Stiftung der meteorologifchen Societät in Manheim 
bey. Der Verfaffer felbft fuhr von diefer Zeit en ei
frig fort, au der Verbreitung der meteorologifchen 
Henntntffe und an der Vervollkommnung der dazu ge
hörigen Werkzeuge zu arbeiten; und lieferte unter an
dern im J. 1776. in das venttianifche. ökonomifche 
Journal einen io deutlichen Auszug aus DeLuc s Ab
handlung über die Thermometer und Barometer, dafs 
die Verfertigung derfelben dadurch fehr erleichtert 
wurde. — Im folgenden Jahre (1777) überfetzte er 
Lalande's lables afiron. und Sbvege de l Aftronomie i fo 
wie er auch Späterhin deffen Ajtronomie des Dames italiä- 
nifch lieferte, und auf der Sternwarte die marmorne 
Hüfte diefes verdienten Aftronomen aufftellte. -— 
Eben fo waren die folgenden Jahre der Afttonomie 
und Meteorologie Ousfchliefthch gewidmet; befondc-rs 
ftrebte er immer mehr dahin, feine Lehre von dem 
Einfluffe des Mondes bey den verfchiedenen Verände
rungen deffelben zu beftätigen. Nebenher lieferte er 
eine Gefchichte der Verdienfte der venetianifchen 
Schulen um Afttonomie, Geographie und Sch'fLrts- 
kunde. Im J- 1783- erhielt er nebft feinem Neffen 
Chiminello von der Akademie zu Manheim den Preis 
für eine Abhandlung über die befte Verfertigung eines 
vergleichenden Hygrometers, und 1734,. lieferte er ein 
kleines Werk: de methodo longitudi um et obfervatione 
tranfitus lunae per metidiawn, das b^fonders in Eng
land vielen Beyfall erhielt. — Von jetzt an erfchien 
von ihm, fein Journal ausgenommen, keine befördere 
Schrift, bis 1737. da er ein paar Bogen unter dem 
Titel: Confronto delle Ragioni coi privcigali Prodotti 
della Campagna (Venedig)' heräusge.b. Die 1788 
erfchieneuen Tavole di J/ita-ita (Padua und Venedig 
1788- 4 B°g- ebenfalls ein nur kleines, aber
fehr mühfenwä Werkdien.

Im J. 1788- er e^e dritte Reife, (anfser
der erften oben erwähnten, zur Berichtigung d-r itd ä- 
nifchen Sternwarten, hatte et gegen das J 1780. die 
Lombaröey, Piemont und d>e h fte von Genua bere,- 
fet) und zwar nach Korn und Neapel, Jrieft und Tcs- 
cenA. Hier unterfachte er auf den Apenninen den Ort, 

wo Hannibal über diefs Gebirge kam, und fohneb darüber 
eine Abhandlung, die in den 4ten Band der Schriften 
der Akademie zu Padua eingerückt wurde, deren Mitglied 
er von ihrer Stiftung an war. Diefe Reife veranlafsce 
ihn auch zu Abfaflüng einer Schrift über die Kunft mit 
Nutzen zu reifen. — Im folgenden Jahre führte er die 
franzöfifchen Uhren zu Padua ein, und liefs eine Ab
handlung über die Gnomonik und Schediasmata aftrano- 
mica, die Sonnenfinfternifie und den Durchgang des 
Merkurs vor der Sonne betreffend, drucken«

Aufser diefen Schriften hat man von ihm noch 
mehrere, theils in feinen Journalen, theils einzeln, 
als z. B. einen kurzen Abrifs der Chronologie, eine 
Abhandlung über die aufserordentlichen Winter, nebft 
eintr chronologifchen Überficht der Witterung über
haupt; mehrere Uuterfuchungen über die anhaltende 
Trockenheit des Winters 1779» über die Nebel und 
den Einflufs der feurigen Meteore: ein Prognofticon 
der Witterung nach dem Fluge der Vogel; ein meteoro- 
Icgifches Wörterbuch ; Betrachtungen über einen neuen 
Cyclus und den Stand der Planeten; und allgemeine 
Vorherbeftimmungen «’es Fiegens und der Winde für den 
Adriatifchen Meerbufen nach der Anficht des Himmels. 
Üb'-rdicfs findet man in mehrern Journalen und akade- 
mifchen Sammlungen Schriften von ihm; fo enthalt 
das Journal von Mjodena feine Vertheidigung Leib- 
nitzens gegen de Luc, das Fallen des Merkurs im 
Barometer unter einem regnichten Himmel betreffend ; 
das Pifanifche, eine Abh. über den Einflufs des 
Mondes gegen FrijTs Einwürfe; andere italiänifche 
Journale, (das Venetianifche, Vkentinifche und Mailän- 
difche) fo wie einige franzöfifche, und die Acten der 
Manheimer Gefellfchaft lieferten verfchiedene meteoro- 
logifche und andere phyfifche Auffatze deffelben. In 
den Schriften der kön. Gefellfchaft zu London, des 
infiituts zu Bologna, und der Berliner Akademie fin- 
det man von ihm drey Abhandlungen : de aeftu red- 
proco wians adriatici, de Calore lunari, und de vi lunae 
in Aimosphaeram ex obfervationibus baromelricis! und 
in den Memoiren der Farifer Akad. der Wiff. afirono- 
mijehe Deobachtungen. Vorzüglich reich an Auffätzen 
von ihm find die Abhandlungen der Paduanifchen Aka
demie; fie lieferten unter andern die Befchreibung 
eines Nordlichts nebft einem Verzeichniffe diefer Er- 
fcheinungen feit den Zeiten der Piömer; die Beft-m- 
mung der geographifchen Länge und Breite der Stern
warte zu Padua; euie Abh. über die phyfifchen Elgen- 
fchaften der Himmelsgegenden aus thermometrifchen und 
hygrometrifchen Beobachtungen und Erfcheinungen et 
Vegetabilien; Bemerkungen über den Donner, Unter- 
Eichungen über den Ztiftand der Warme an mehrern 
Orten Italiens vom 41 bis 47° d« Breite; die Be- 
fchreibung einer fchönen fliegenden Flamme, • die am 
11. Sept 1784 7U Padua beobachtet wurde, und eins 
grofse Menge afinmomifcher und meteorologifcher 
Beobachtungen, die rt in Chinitnello's GeCübchaft an
gelt 11t hatte. Auch hst er noch einige ungedruckte 
jSchrfften, unter andern über die Reifen des Marco
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Polo und über'die wahre Epoche der berühmten chine- 
fikhen Mauer hinter!affen.

Unter diefen Befchäftigungen lebte er, felbft bey 
den traurgen Gahrungen in feinem Taterlande, ruhig, und 
wQrde vielleicht noch länger gelebt haben, wenn nicht 
einVerdrufs fein Ende befchleunigt hätte. DieFrucht- 
lofigkeit feiner Verwendung für einen jungen Mann, 
den man feines Amts beraubt hatte, kränkte ihn fo 
fehr, dafs er zuerft feine natürliche Heit-rkeit verlor, 
und bald darauf Geh fehr krank füh’te. Den 7ten 
Nor. wurde er von einem Nerverffchlage gerührt und 
am Uten ftarb er im 79. J. f. A. Er ahnete feinen 
Tod für diefen Winter, und war dabey gefafst; nur 
fchmerzte es ihn, vom Schauplatze abtreten zu tollen, 
Ohne den Krieg geendigt zu fehen.

Toaldo war klein, hatte eine freundliche Phyfigno- 
mie, und überhaupt ein Äufseres, das Vertrauen ein- 
ßöfsV. Sein Betragen war liebevoll; fein Vortrag 
leicht und lebhaft; feine lehrreichen und auf viele 
Pacher der Wiffenfchaften fich autdehnende Uuterhal- 
tung voll feiner Züge. Einfach in feinen Sitten, voll 
Offenheit und Herzlichkeit, überliefs er Geh nur fanfren 
Leidenfchaften, und fchien keinen andern Ehrgeuz zu 
haben, als den, nützlich zu feyn. Er war feft in der 
Freundfchaft, leiftete gern und uneigennützig Dienfte, 
und war gegen Jedermann nachfichtig. Nie hatte er 
es mit erbitterten Gegnern zu thun. Er vereinigte in 
fieh die Talente eines Gelehrten und die Tugenden des 
bürgerlichen Lebens, und wurde, daher allgemein, be
sonders aber von denen, die ihn genauer kannten, 
verehrt.

(Vergl. Notice — par Salmon, Med. de l armes 
d'Halie im Mag. eneyd. 3e An. N. 24. p. 4^5 • 80).

II, Entdeckungen und Erfindungen.

Vor kurzem hat der Phyfiker Ptobertfon, tu Paris, 
di“ fchwiengen Verfuche des Hrn. Lolta über den 
Galvanismus öffentlich wiederholt. Er hat dabey bis 
xur Evidenz bewiefen, dafs es elektrifche Erfcheinun- . 
gen find, welche die metallifche Säule zeigt. 100 
Platten von Silber und eben fo viele von Zink, waren 
hinreichend, um Anziehungen, Funken, Divergenz 
£es Elektrometers und felbft den elektrifchen Hagel, 
hervor2Ubringen. Er befchlofs diefe Sitzung damit,

er I°° Leydner Flafchen durch die blofse Berüh- 
-S mit der metallifchen Säule lud. Hr. ßobertfon ift 

*UtJ$ q der zu Paris diefe Verfuche angeftellt und 
dahin gebracht hat, dafs die Voltaifche Gaspiftole 

durch den galvamfch^ Funken losgefchlagen werden 
konnte.

Die B. Carcel und Carreau zuParis, haben eine 
{©genannte mcchanifche Lampe erfunden, die fowohl in 

Abficht ihres blendenden Lichts, als in Abficht der Erfpar- 
nifs beym häuslichen Gebrauch, einen Vorzug vor allen 
bekannten Lampen hat. Die Vorzüge find durch einen Be
richt von Charles und Guyton an die phyäfch - mathe- 
matifche Claffe des Inftituts beftätigt worden. Folgen
des ift davon ein Auszug : Alle Verfocht, welche ent- 
fcheidende Vergleichungs - p. efultate zwifchen diefer 
und den gewöhnlichen Lampen geben konnten, fielen 
zum Vortheil diefer Lampe aus. Es ift mathematifch 
bewicfen ; dafs fie eine fo ft*rke Helium? als

• , Aff' F Q Q Qli-rzen’ichter verbreitet; «e nicht mehr als 9 Gros 
2 gr. Öl in 1 Stunde verzehrt, dafs ß.. gleich, einer 
Kchlenpfanne fowohl zum Ö^onomifchen a]g auch zu 
vielerLy cbem'fcheu Gebrauch dienen kann, wo der 
Grad der Hitze, den fie giebt, fich auf 431 Grad des 
Centefimalthermometers erftreckt; dafs fie endlich ei
nen innern Mechanismus zum Aufft'iigen des Öls hat, 
dir wefentliche Vortheile darbietet und W’o fowohl die 
Verbindung der Theile als die Dauerhaftigkeit derfel
ben, nichts mehr zu wünfehen übrig lafst.

Die Electrifirmafchine ift kürzlich von H. Lugt 
verbeffert worden. Die Mafchine ruht ganz auf 
Glas und ift mit allen Theilen ifolirt. Das Nähere 
davon findet man in folgender kleinen Schrift:

Korte Befchryving eener Electrizeer Machine met 
geizoleerde wryvers etc. van cen' nieuwe Con- 
fiructie; als mede, eenige Proeven met dezelve 
genoomen. DoorH.Lugt. Rotterdam, b. Hof- 
hout 1801« 24 Bl. gr. 8- (5 St. 8 D).

III. Todesfälle,
Den 19. Oct. ö. zu Berlin der durch feine Schrif

ten und Schickfale hinlänglich bekannte ehemalige 
Kriegsrath A. F. Crann im 64 J. f. A.

Den 21. ü. ZU Dresden der berühmte Capellmeifter 
Naumann.

IV. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen.

Der Kurfürft von Bayern hat den Hrn. Ober-Confi- 
ftorial-Präfidenten Herder zu Weimar, aus eigener Be
wegung, in den Reichs - Adelftand erhoben und feinen 
Söhnen, deren einer ein Landgut in Baiern gekauft hat 
das Indigenat in Baiern gefchenkt.

Der bisherige rufs. kaif. Collegienrath, Hr. Koch, 
Beyfitzer der Schulcomm.fiion, bekannt durch mehrere 
numismatifche n. a. Schriften, ift zum Etatsrathe ernannt 
worden.

Hr. Conf. Rath Schmalz zu Königsberg ift an des 
verftorbenen Holzhauers Stelle zum Kanzler U. Director 
der dafigen Univeificat ernannt worden.
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— Nürnbergifches Verbot S. 223 229.

Vermifchte Nachrichten und Bemerkungen sus dem 
Preuffifchen, besonders Pohzeyfachcri bstreifend: 
Beförderns einheimifcher Verfertigung nützlicher 
Mafchinen in der Hauptßadt -1- Suppenanßalten — 
PolizeydeSderisn —— rlundepolizey S, 229 — 238« 

Auszug des neuen Entwurfs des öfievrcichifchen Straf- 
gefetzes für fchwere Polizeyübertretungen 'S. 2 38 

— 257‘
Neuere Polizeyverfügungea zu Frankfurt am fifiayn 

s« 258«
Schleswig Holfi. Chronik igoi. Num, 9.

Oldesloe: Unordnung bey Kindtaufen und Trauun
gen — Aufhebung d<s Hoftages auf Schulenburg. 
— Infel Ärroe, eine topographifche Skitze. — Uf- 
dcnburg ift Ho-fiein: Polizey verbefierungen. — F^’ 
gen, die Ruhblatterncinimpfttng in Schleswig und 
Holüein betreffend von Prof. Unzev in Altona.

Das iote Stück enthält:
Etwas zur Gefchichte der Gefezgebung in dem preti- 

fsifchen Staate, vorzüglich in Hiniicht der Land- 
bauer S. 259 — 3®3«

Licht und Finfternifs in der letzten Hälfte des acht
zehnten Jahrhunderts. (BefchluL des Auff. im vor. 
Sf<) 8. 304 — 312.

Über Bier und Mühlenzwang und die gänzliche Frey- 
heit von beiderley Zwangsrechten im Herzog Braun- 
fchweig S. 313 — 323.

Chronik neuerer Pclizeyverfügungen: Vorerinnerung — 
Baierfches Religionsedikt — Aufhebung des Juden- 
leibzolls (Gefchichte diefer Abgabe) — Heffen- 
kaffelfche Sabbathsordnung — Badenfche Ein- 
fchränkung der Leihbibliotheken — Cisalpinifches 
Gefetz wider den Eüchernachdzuck, mit dem franz, 
vergl. — Befchränkung der Buchdruckerey in Prag 
— ■ Hfffend arm ftädtifche Exeutiortsordnung — 
Freufsifche Strafgefctze wider die Beßechung der 
Finanz- und Polizeybeamten — Preufs. Verfü
gung, die Verhelrathung der Civilcfficisncen betr.
—• Mainzer BeLnffufs wegen Bekanntmachung der 
Akten öffentlicher Verwaltung — Polizey der Ge- 
fängmffe — Armenpolizey in Hamburg und Altona 
(Zweifel über das Verbot des Almofengebens und 
d:a Belohnung verrätheriicher Bettler) — Be- 
freyung der Abreifetiden von der Verpflichtung zur 
öffentlichen Bekanntmachung in Rufsland — Hi« 
zardfpielverbot- in Rufslaud und Braanfchweig —— 
Bakkerzunftrecht — Zunftrecht der Wundärzte 

s« 323 — 370.
Schleswig Ho’fi. Chronik Igoi. Nurn. 10.

Einige Bemerkungen zur Ortkunde von Hadereleben, 
vom Stadtfekretä’r Lir.denhan — neuere Polizeyver- 
fügimgen in der Stadt Hadersleben — Chronik der 
Univerßtät zu Kiel — Wochenblatt in Friedrichs- 
ftadt — Amt Reinfeld.

1L Ankündigungen neuer Bücher,
Zur franzöfifchen Lektüre für Kaufleute.

Repertoire ir.fiructif et amufant pour des Marchands» 
Tome II. 14 gr« od*r 1 24 Xr.

iß bey den Gebrüdern Gädicxe m Weimar fertig gewor
den und in affen Buchhandlungen zn haben.

(10) M Übe«
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Über
Londner Flufs- und Hafen - Polizey 

befondere
In Bezug auf Verbefferung und Verhütungsmittel 

der Verbrechen nebft Nachrichten vom Handel 
des Londoner Hafens von Dr. Colquhoun aus dem 
Englifchen überfstzt und mit einigen Erläuterun
gen von Dr, Polkmann nsbft einer Kupfertafel in 
gr. 8- "Preis i Rthlr. ig gr.

Nicht allein den Kaufmann» dem diefes Werk e’ne 
genaue Überöcht über den gröfsten Handel in der Welt 
giebt, mufs es intereffiren, fondern auch der Statiftlker 
findet hier Schätze aus bisher uneröfneten Archiven ; 
der Gefetzgeber Winke, für nähere Beftimmung fei
ner noch nicht genug individuahfirten Vorfchriften ; 
der Moralift Merkmale der Entartung bey wenig be
kannten iMenfchenklaffen ; der Policey-Verwalter An
gaben verborgener Schlupfwinkel, wo Verbrechen fyfte- 
xnatifch betrieben werden ; und fo werden noch meh
rere Gelehrte und Gefc'häftsmänner hier Nahrung und 
Befriedigung für ihr Bedürfnifs finden.

Baumgärtnerifche Buchhdl.

Von dem fchönen Pracht- Werk 
die 

Re f e n 
nach der Natur gezeichnet und colorirt, mit kurzen 
botanifchen Beftimmungen begleitet von D. Rofsig in 
Fol.* mit 5 gemalten Blättern ift der zweyte Heft er
fchienen, Die Herren Buchhändler werden erfucht, 
diefes zweyte Heft zu verlangen, indem wir es nicht a 
Condition einfenden. Der Preis ift 2 Rthlr. brochirt.

Indußrie - Comptoir in Leipzig.

Costamsi 
de

tour les peuples connus avec une notice fuccinte de leuys 
moeurs et de leurs Religions d'aprls M. le Profcffeur F. 
Q. Leonhardi en 4to avec 40 Planches de figures bien 
enluminees für Papier velin, prix 3 Ecus ift die erfte 
Livraifon nun in allen Buchhandlungen zu haben.

Indu Urie- Comptoir in Leipzig.

V erlagsbücher 
von

Ca?l Friedrich Enoch Richter 
Buchhändler in Leipzig.

(Die mit einem Sternchen bezeichneten Artikel find von 
der Oftermefi'e.)

Bilderbuch, technologifches , zur Belehrung und Un
terhaltung, mit den nothigften Erklärungen verfe- 
hen ; is Heft enthält: Grohmanns biftor.fch - tech- 
nologifcher Schauplatz der meikwürdlgften Erfindun
gen und ihrer Benutzung iften Baades ifte Äbthei- 
lyng. Mit 7 fein cclorirten Abbildungen, gr. 4.

1 Rthlr. I2'gr.
Velin 2 Rthlr. X2gr.

----------
Bres, J. P., Unterfuchungen über das Dafeyn des 

Kaiteftoffs und du allgemeinen Behälter deff-Iben. 
Aus dem Franzö’fcheu überfetzt und mit einem Vor- 
berichte und Anmerkungen begleitet von D. Adam 
Michael Birkholz. tVEt 1 Kupfer, gr. §. 1 g gr.

* Gartner, J., de fructibus et feminibus plcr tarum. 
Vol. I et 2. <urn Tab. aen. ißo. a 24 Rthlr.

Die wenigen vorräthigen Exemp’are diefes Wer
kes , welche die Cuttaifche Buchhandlung in Tübin
gen deb t rte, habe ich nrt dem Verlagsrechte an 
mich gekauft, und nächften», erfcheiut der 3te Band, 
durch welchen das Werk gefch offen wird.

Grohmanns, J. G , ILftorifch - techuologlfcher Schau
platz aller merkwürdigen Erfindungen und ihrer 
mannigfaltigen Benutzung. Zur Belehrung und Un
terhaltung dar jeftallt. Erden Bundes Erfte Abthei
lung. Mit 7 fein kolonrten Abbildungen von Geifs- 
ler. 4. broch.rt. I Rthlr. I2gr.

Velin - Papier 2 Rthlr. I2gr.
* Ko fegarten, meine Freuden in Sachfen, mit 1 Kup- 

pfer. 8 21 gr.
* — — Examen juridico philofophicum, Contra- 

Ctuum jure poßtivo conftitutorum fecundum rationis 
fanae principia. 4. 7 gr.

Livre, le, du fecond uge ou Inftructions amufantes für 
1 hiftoire naturelle des anunaux. Ouvrage orne de 
plus de foixante-douze figures reprefentant: Quadru- 
pedes, Oifeaux et Infectes. Nouvelle Edition enrlchie 
d’un Vocabulaire fran^o^-allemand. gebund. 1 Rthlr.

* Salmagondi (das peröfche Olla potrida) von kleinen 
Erzählungen, mit 1 Kup;er. 8. 1 Rthlr. 8 gr«

Schreibebuch, neu erfundenes, um in weniger, denn 
der Hälfte der gewöhnlichen Lehrzeit, eine fchone 
und deutliche Hand fchreiben zu lernen. Für Schu
len, Kinder und Erwachfene, und vorzüglich zum 
Privat- und Selbftunterricht. Deutfqher Curfus in 
4 Heften. 4. geheftet. 12 gr.

* •* 
K»pferfiicfte.

N. Bonaparte, Premier Conful de la Republique fran- 
qaife peint par Bacler d'Albe, grave par Nettlivg.

. 12 pouces für 7«. l6 gr.
colorie 1 Rthlr. 16 gr.

Moreau General en Chef de la Republique Franqoife def- 
ßne par Guerin grave par Neuling de la meine grandeur 

16 gr. colorie 1 Rthlr. 16 gr.
• *

M u fi k a l i e n.
Bergt, A., Terzette für drey Singftimmen mit Eeglei* 

tung des Fortepjano. is Heft. kl. fol. I Rthlr.
Monolog aus Friedrich Sehiller's Jungfrau von Orleans 

mit einer harmonifchen Begleitung im Kia vier aus zö
ge von C, Schulz, gr, 4, brechirr. _ C gr.

Berger, VIII Lieder mit Begleitung des Claviers, (in 
ComTfion.) 12 gr.

Bey J. C. Hinrichs in Leipzig jft erfchienen und 
in allen Buchhanölungen zu haben:

Ge-



ly 66«76?
Gefchichte]' des erften Ccnfulf Bonaparte'! von feiner 

Geburt an bis zum Frieden mit England mit Por
traits und 2 Karten 2 Tnle. 8- 1 Rthlr. 16

Die Thaten des aufserurdenrlichen Mannes, wel
cher fich durch eigene Kraft mittelft e-ner R?>beider 
erftaunenswiud.gften Begebenheiten, b s zum ncchft-n 
Gipfel menfchlicn^r GröCse etnpor fchwang > find zwar 
bereits von mehrer» Schriftftellern zum Gegenftaad der 
hiftorifchen Darftellung gewählt worden: in keiner 
aber findet »an diefelben tßit fo vieler Würde, Uu- 
partheylichkeit und Zufammenhang bearbeitet, als von 
dem Verfaffer einer zu Pasis vor kurzem erfchieuenen 
Schrift, welche das Leben diefes grofsen Helden und 
Staatsmanns, von dem Anfang feiner Laufbahn bis 
auf gegenwärtigen Zeitpunkt enthält. Obige fo eben 
erfchienen« Überfetzung diefes Werks, wobey alle 
Liebhaber intereffanter Lectüre und eines erhöhten 
Geiftesgenuffes die vollkommenfte Befriedigung finden, 
bedarf daher nicht dem Publico angepriefen, fondern 
nur angezeigt werden l

Bey J. C. Hinrichf in Leipzig ift fo eben fertig ge
worden :

NeueBellona ; oder Beyträge zur Kriegskunft u, Kriegs- 
gefchichte „ herausgegeben von einer Gefellfchaft 
Ojficiere 3s St. m’t Portrait und Karte, enthält:

I. KentMrini's kritifche Überficht des Feldzugs von 
IgoG fortgefetzt. II. Bemerkungen über das Schie- 
fsen mit glühenden Kugeln. III. Ein Beytrag zur 
Kriegsgefchiehte des verftorbenen Grafen Wilhelm 
von Schaumburg Lippe Bückeburg. IV. Preufsifche 
Militair und Kriegs verfaffung. V. VI. VII. Militair- 
Verbefierungen und Anzeige neuer Werke nebft Por
trait und Karte alle 4 Hefte 2 Rthlr. 16 gr.

Mit obigemStücke ift der erfte Jahrgang gefchloffen. 
Der allgemeine Beyfall, womit dies Werk aufgenom
men worden, ift abermals durch den intereffanten In
halt diefes Stucks- gerechtfertiget. Fürs kommende 
Jahr wird dies Werk fortgefetzt und in 6 Stücken von 
zwey zu zw’ty Monaten erfcheiuen. 3 Stücke werden 
einen Band mit 2 Karten und POrtrait ausmachen. 
Der Preis ift 4 Rthir», praenumeraxido der Jahrgang. 
Sammler, wenn fie fich mit baarer Zahlung an die Ver
lagshandlung wenden, erhalten auf 4 Exmpl. das ste frey.

In &er Ettlngerfchen Buchhandl, in Gotha ift erfchie
nen, und in allen angefehenen Buchhandlungen zu haben :

Tägliches rl afchenbuch für alle Stände, auf das 
Jahr I8°2.

In diefem, nach deft nützlichen und bequemen 
«nglifchen Memorandum Books, für Deutfehe einge
richteten Tafchenbuche, naß bisher einen ungetheilten 
Beyfall erhalten hat, findet man eine Menge allgemein 
nützlicher Notizen zufammen gedrängt, die man täg
lich braucht, und doch in den gewöhnhehen T->fchen- 
kalendera vermifst. Und eben hierdurch empfiehlt fich 
dies Jafchenbuch alle» Hausvätern, Gefchaftsmännern, 

Kaufleuten, Reifenden etc. Letztere finden in dem- 
felben, unter den 777 verfchiedenen Poftrouten, mit 
einem kurzen Überblicke nicht nur den^kürzeften und 
beften Weg durch ganz Europa, fondern auch die 
Entfernung der me.ften Städte von einander. Die 
Berechnung d-r in- und auelanüifchen Münzen und 
Gelöfcrten, nach dem 20, 24 und 2 5 Guldenfufs, 
wie auch des neuen franzöf. Gelees von 1 Centime bis 
zu 1 Million Franks, wird diefen, und den übrigen 
Befitzern keine geringen Dienfte leiften. Voran be
findet fich eine fchon geftochene Karte von der Gegend 
um Leipzig, 15 Meilen im Umkreife. In roth Leder 
gebunden und mit einer Brieftafche verfehen, koftet 
es 16 gr. Sächf. oder 1 fl. 12 kr. Rhein.

III. Vermifchte Anzeigen.
Erklärung 

gegen die Erlanger Literaturzeitung. 
Wer in ein Wespenneft ftofst, mufs darauf ge- 

fafst feyn, dafs ihn die aufg-ftörten Wespen ftechen. 
Eine recht giftige Wespe der Art, die fich durch meine 
kleine Schrift: Reiche Zeit ift's in der Philofophie ? 
unangenehm aus ihrer Behaglichkeit aufgeftört fühlte, 
hat in der Angft, ihre Exiftenz auch noch in der fchon 
halb eingeftürzten freundfchaftlichen Höhle, die dec; n- 
von der ganzen Welt verlafsne Sjppfchaft aufnahm, 
vernichtet zu fe!:n, ihren fchadhaften, aber wirklich 
äufserft unfchuldigen Stachel gegen mich gekehrt. Ich 
brauche mein Gleichnifs nicht erft zu deuten : jeder
mann lagt fich fchon felbft, fo wie er es lieft, dafs 
es nur auf einen Helden der Erlang. Liieraturz. pafst. 
Und welche Thaten verrichtet denn diefer ftachlichte, 
fchaöhafte Ritter auf feiner Tenne? Ich mufs ihm 
fchon den Gefallen thun, fie durch den Weg der 
A. L, Z. bekannt zu machen, weil fie fonft fchwerlich 
zur Kenntnifs des Publikums kämen. Ach, wie be- 
feufzt er felbft, der edle Ritter, diefes traurige Loos,, 
und welche mitleidswerthen Seitenblicke wirft er nicht 
dabey auf alle literarifchen Inflicute, die in der Auf- 
sahme feiner Sippfchaft kein Heil Lhen. Waren diefe 
Inftitute nicht noch immer fo allgemein verftockt: 
dann würde er „über dergle’chen Vorwürfe ” — dais 
die idealiß fche Sippfchaft nur mit leeren Schatten 
fechte — „mit einem mitleidigen Lächeln w gleheo 
„können, ohne es auch nur der Mühe werth zu ha.t?n, 
„fie zu widerlegen. Aber diefs ift leider der Fak noch 
„nicht. Vielmehr lio-t mau jenes Vorurthe’*l Jün Ge 
„folge von eben den Jäfternden Vorwürfen, die in ■ r 
„vorliegenden Schrift fpukea , noch von allen ~ 
„her, felbft in den meiften und angefeher.ften k. 
„fchen Journalen, feine verführerif«he St'mme erheben, 
„wodurch das Publikum auf ch]e verderbliche Art irre 
„geleitet wird.” Die arme Sippfchaft, der arme Rit
ter! Ab-.r was ift dabey für fie zu thün ? Es ;ft f© weit 
mit ihnen gekommen, äzfs fia, nachdem jede andere 
Ausfi.ht, die Welt für lieh zu gewinnen, vor ihren 
Blicken verschwand, zu den heroifchen Mitteln, welche 
die Verzweiflung eingiebt, ihre Zuflucht nehmen muf

fen.
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das

fen. Daher fpricht denn unfer Ritter, fo eben von 
feinen Stofsfeufzem wieder zu fich gekommen,- „von 
ßnr paicht,” die Gegner des neuften Idealismus fich 
brüllende Fingerlinge zu nennen, Lerm über Anarchie 
in der Philofophie zu fchlagen, welcher nur der neufte 
deealismus ein Ende mache. Solcher Nothfchüffe ift 
man von jedem haufirenuen- Quackialoer gewohnt, 
wenn er fich in der gröfsten Verlegenheit befindet. 
Wirklich hat fich auch die Erlanger Literaturzeitung, 

fich aus Mangel an Achtung und Theihiahme des 
Publikums für fie nicht mehr erhalten kann» jüngft 
b»v der Ankündigung ihrer Reduct on auf die Hälfte 
von Blättern für das folgende Jahr, womit fie noch 
einen letzten Vergeh macht, ihren Partsygangem einen 
Toamdfl«« » «rtn««. bäd[int:
ihr fey um den Geift der Wiffenftuat utCxikeit 
heifst, wie es fich die Welt Ü Wetzt, um die 
Hirngefpinße der verbündeten Erlanger Sechfer zu 
thun. Unfer Ritter thut noch einige andere Nothfchüffe 
der Art. Er fpricht von höherm und niederm Pöbel 
iu der Philofophie, von Läfterfucht, von glanzenden 
Irrwifchen in der Nacht u. f. f. Das waren fo einige 
Stiche der giftigen Wespe. Jetzt bericht’ ich der Welt 
die Thaten des Schadhaften Ritters (arma virurnque cano).

Für bedinge ich mir im voraus, keine andern 
T’rJn als Thaten eines Schadhaften Ritters zu er-

* Durch Erregung Überfpannter Erwartungen 
fchadet man nur feinem Gegenftande, und das Schad
hafte meines Helden, das ihn wie fern Schxttw (ePi-' 
tiieton perpetuum) begleitet, foU keineswegs ein epithe- 
ton Omans feyn, welche Art von Beywerk das ächte 
Epos der wahren Heid®;;zeit verfchmäht. Wenn ein 
anbrüchiger Ritter nur die Hande nicht in den .Schoos 
finken läfst, fo ift das für ihn fchon genug. Alfo: 
zu Waffen, zu Waffen! Schon ift mein Held in völli
gem Behufs. Mit Blitzesfchnelligkeit fchafft und ver
nichtet er _  Indifferenzpunkte und Reflexionspunkte, 
die er, als völlig heterogene VVefen, aus eines einzi
gen Urkraft hervorzaubert, und um mehrerer Deutlich
keit willen mit — Polen eines Magneten vergleicht. 
Er fchafft da (mirabile dictu!) erfcheinende Wahrheiten 
und Wahrheiten an fich, eine Vernunft an fich und 
eine erfcheinende Vernunft, fchafft ideale Fakta, idealer 
Bewufstfeyn. Schüfe er alle diefe Wunder aus eigener 
Macht, fo wäre er doch wenigftens felbft ein idealer 
Held Aber auch das ift er nicht, da er, unter Mur

in' von Nachbeterey, nur alle Bewegungen feines 
v^’ldes glekh eInera Seishri8£n Ä^hen nachahmt. 
Doch diefe möchte feyn : wäre er nur nicht auch der 
vprfchrobene W» m’- dem. fich 8ar kerne geiftige 
r ITfchaft 6^ keinö MktheilunS Senken läfst. 
Welcher Gewinn läfst fich für Unterfucnung der Wahr
heit von Menfchen hoffen» dis alles und jedes mit 
üi-u Jargon, von dem fie ßck nOch *azu einbilden, 

man verliehe ihn nicht, in Verbindung bringen. —. 
IN ach meiner bchrift habe ich über die durchgängige 
Verfeh.edenheit der kritifchen Philo oph e von dem 
neueften Idealismus nichts weiter zu f g*n. Ihre durch
gängige und wejentliche Verfchiedenhe’t davon in diefer 
Schrift, durch Betrachtung der Philofophie nach den 
unerlafslichften Anforderungen der Vernunft an fie, 
von allen Seiten in ein helles Licht zu ftellen und durch 
eine genaue Parallele die Aufmerkfamkeit noch mehr 
darauf zu ziehen, hoffte ich nicht ohne Grund, und 
ich glaube meines Zwecks bey dem unbefangenen Publi
kum , fchon ourch mehrere em würflige St-mmen aus 
demfelben deffen öffentlich verfichert, um fo weniger 
zu verfehlen, da ich von keinen wilikiiri;Cben ^n- 
fprüchen an die Philofophie aus jng. Was kor.nt’ ich 
dafür, dafs fie der neuefte Ideaksmus nicht erfüllt! 
Es ift kein gutes Zeichen, dafs fich unfer Ritter auf 
diefe Verfshiedenheit fo gar nicht eimäist. Ja ftreuger 
ich darauf drang : defto unerwarteter hat er durch An
knüpfung feiner idealiftifchen Luftfchloffer an die kriti- 
fche Philofophie alles Auseinandergifetzte und Gefehie- 
dene wieder chaotifch durcheinander geworfen. Was 
mag dus für eine Philofophie feyn. die fich felbft ihre 
Aufgabe fchafft. Die kritifche PEiloföphie hat zu ihrer 
Aufgabe • cte Möglichkeit der Erfahrung darzuthun, 
die (die Erfahrung) fie (die kritifche Philofophie) nicht 
erft zu fchaff'en braucht. Allein der Held in der Er
langer Literaturzeitung verrückt mit einer erbärmli
chen Phrafe: der Grund muffe außer dem Begründe
ten liegen, wieder alle Grenzen und wendet die Kate
gorie der Urfache, als wenn es fo ieyn müfste, wieder 
aufs Übersinnliche an! — Und damit dünkt er fich 
nebft feinen Polen, feinem Magnet, feiner Wahrheit 
und Vernunft als Erfchesnung und als Ding an fich 
u, f. f. noch gar ein vollendeter kritifcher Philofoph.

Für das Zeugnifs, cUfs meine Schrift alle Eigen- 
fchaften habe, wodurch fie fich bey dem hohem und 
niedera Pöbel in der Philofophie, worunter er das ganze 
übrige, unbefangene Publikum aufser den verbündeten 
Erlange? Sechtem verlieht, bin ich meinem Helden 
mehr verbunden, als er denkt. Aber eben darum, 
wen zwifchen uns keine Mittheilung Statt finden kann, 
und es ihr.sn nur um ihre Parthey-, nicht um Wahrheit 
zu thun ift, erkläre ich hiermit die Erlanger Literatut- 
zeitungzur Beurtheilung meiner Schriften für durchaus 
incompstent,

Karl Gottlob Schelle,

IV. Berichtigung.
Der Preis^ von Starks Handbuche shy Tfenntnifs 

Heilung innerer Krankheiten des menfcklichcn £lörp£yf 
ift nicht wie in No. 309. d. A. L. Z. von dief&m Jah
re angegeben wird 2 llthlr., fondem a kj grt
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I. Ankündigungen neuer Bücher.
Pränumeration s - Anzeige.

s ift bereits eine fo grofse Anzahl vön Betrachtun
gen auf alle Tage des Jahres vorhanden, dafs es

Manche vielleicht für ganz überflüflig halten werden, 
ciefelbs durch ein neues Weik diefer Art zu vermeh
ren. Ich habe auch wirklich lange bey mir angeftan- 
den, mit einer folchen Arbeit hervor zu treten, ob 
ich gl-ich mit Wahrheit verfichern kann, dafs ich feit 
mehrern Jahren oft dazu aufgefodert worden bin. 
Endlich habe ich mich dennoch dazu entfchloßen» 
weil ich glaube, dafs meine Arbeit vielleicht etwas 
beytragen könnte, einem Bedürfmffe abzunelfen, wel
ches meines Erachtens bey weitem noch nicht hinlänglich 
befriediget worden iß. Es giebt nämlich in allen Um- 
Itatiden gutdenkende Chriften , di« ihre Religionskernt- 
niffe durch das Lefen gemeinverßändlicher Schriften 
zu berichtigen und zu criceitern wunfcnen. na
ben wir zwar keinen Mangel an guten, und zum Thml 
vortrnflichen Erb auungsfchrif ten; auch ift betenders 
durch das mit verdienten Beyfall aufgenommene, und 
in verfchiedene Sprachen überfetzte Handbuch der Re
ligion von Joh'. Hug.i'l Hermes, und durch verfchiede- 
ne Seilerifche Schriften für die Belehrung gebildeter Le
fer fehr gut geformt worden. Aber ein Werk, wel
ches die ganze Relig:ons' Tugesidlehre, praktifch 
bearbeitet, enthält, und die Stelle eines ausführlichen 
Lehrbuchs, betender? auch für folche, die keine Theolo
gen oder Gelehrte find, vertreten kann, dürfte doch 
nicht überflüffig feyn; und. ein folcnes Werk gedenke 
ich zu liefern. Es wird unter dem Titel:

Betrachtungen.
über 

die vernehmften
W ahrheiten der Religion 

f
alle Tage des Jahres 

erfcheinen, . und im November diefes Jahres wird der 
ifte Band ausgeg’ben werden.

Leipzig, d. 5. Oct. iSol*
L>. Joh. Georg Rofenmüller, 

Superint,

eanzeigen.
Obiges Werk, welches in meinem Verlage er

fcheint, biete ich, zur Erleichterung der Anfchaffang, 
hiermit auf Pränumeration an.

Das Ganze wird aus 4 Bänden beftehen, in gr. g. 
auf weifs Papier, und mit leterlicher nicht zu kleiner 
Schrift gedruc-kt werden.

.Die Pränumeration auf alle 4 Bände ift 3 Thaler 
fachfiteh oder 5 Gulden 25 Kreuzer rhOnifch; der 
nachherige Ladenpreifs aber wird 5 Rthlr. g gr. fächf. 
oder 9 Gulden 36 Kreuzer rheinifch feyn.

Wer die Mühe des Pranumeranten - Sammlens über
nehmen will und fich direkte an mich wendet, erhält 
bey 5 Exemplaren > das öte frey.

Die Zeit der Pränumeration ift bis Ende Januar 
X802 offen.

Die näqhftgelegene Buchhandlung eines jeden Ortes 
nimmt hierauf Pränumeration an, fo wie für Jena und 
und die umliegende Gegend, Herr Hofcommiffair 
Fiedler.

Gerhard Fleifcher d. Jung. 
Buchhändlerin Leipzig.

E e s Rafes 
deffinees et entuminees d'agres nature avec une defeription 
betanique par Mr. le D. I&fsig traduit de Pallernaad 
par R4. de Lahitte en fol. avec 5 figures peintes avec 
tout tein, broches, prix pour la premiere livraifon 2 
Ectis 12 gros et pour la feconde qui na pas tant de 
Texte 2 Leus, on trouve cet ouvrage dans toutes les 
ilbrairies ce PAllemagne. A Paris et pour toute la 
France feulement chez Mr. Renouard.

Indujirie- Comptoir in Leipzig.

Götkaifcker Hofkalender zum Nutzen und Vergnii* 
gen auf das Jahr 1302. Gotha, bey CarlFFH- 
hehn Ettinger.

Auch diefer Jahrgang des gOthaifchen Iiofkalen- 
• ders wird das Publikum von dem Eifer, mit welchem 
man an der Vollkommenheit deffelben arbeitet, gewiss 
überzeugen, Das genealogifche \ erzeichnifs der gro- 
fsen und kleinen Beherrfcher von Europa, die fyu- 

(10) N , chro-
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chroniftifche Tafel der vornehmften etiropäifchen Regen
ten feit Karl dem Gtofeen, die politifche Rechenkunft, 
das Verzeichnifs von der Einwohnerzahl der wichtig- 
ften Städte, die Tafeln von den Unterfchieden der 
Mittagskreife in Zeit, der Gehalt verfchiedener Mün
zen, die Nachrichten von allerley Gewichten und Ma- 
fsen u. f. w. machen ihn fortdauernd zu einem unent
behrlichen Tafchenbuche der feinen Welt. Faß alle 
diefe Artikel find von neuem durchgefehen, und von 
vielen Fehlern gereinigt worden. Aufier denfelben ent
halt der Hofkalender noch einige andre lehrreiche und 
unterhaltende Auffätze , als : hißonfch - ftatiftiiche 
Überficht der fpanifchen Monarchie; über die Pferde- 
liebhaberey snd den Pferdeluxus der Engländer; -über 
eie oftindifche Perlenfifcherey, vorzüglich auf Ceylan; 
etwas über die Kleidung und den Putz der Morgenlän
der; Gefchichte der Erfindung des Pfluges; ruffifche 
Jagdinufik; fchwimmende Ziegelßeine; die Chronik 
auf das Jahr i3$o und ißoi ; Gefchichte der AftrO- 
nomie vom Jahr igoo, und endlich ein Verzeichnifs 
der Gefandten, Refidenten und Confuln der vornehm- 
fren Mächte, in den Haupt- und Refidenzftädten, 
auch einigen der angefehenften Handelsplätze, nach 
s’phabetifcher Ordnung der letztem. Die Wahl der 
diesjährigen Kupfer wird gewifs fehr zur Zufrieden
heit der Käufer gereichen. Sie ßellen eine Audienz
halle des Kaifers von China, den Fallaft zu Windfor, 
den königlichen Palluft zu Neapel, den Hafen von 
Breft, die Tracht der Einwohnerinnen von Pola und 
von Albanien, das Grabmahl des berühmten Hyder 
Aly, und noch vier andere Rhone und merkwürdige 
oftindifche Gebäude, vor. Ihnen find, als eine ge- 
wifs fehr angenehme Zugabe, die BilduifTe Alexanders 
K, von Rufsland und feiner Gemahlin, beygefügt.

Diefer Kalender, der auch in franzöfifcher Sprache 
zu haben ift, und für die preufs. Staaten unter dem 
Titel: ,,Gothaifchef “rafchenbuch etc." verkauft wird, 
koftet in einem faubern Einband i Rthlr. fächf. oder 
i fl. 48 Xr. rhein.

Neue Verlags- und Kommiffions -Artikel 
der

typographifchen Gefeilfchaft in Bern, welche euch 
bey der Wolffi fchen Buchhandlung in Leipzig zu. 

bekommen find.
Frafizöfifche '.teue Bücher.

Academie des jeunes Helvetiens, a vol. avec 46 figu- 
res t 2 fl.

Avis aux Voyageurs en Suiffe, avec une Carfe des rou- 
tes 1 fl. 20 kr.

Bonnet (Charles) Memoire de fa Vie 24 kr.
Buffon Hiftoire des ammaux domeftiques et utiles, 2 

vol. avec fig. 5 fl.
— Hiftoire des xnineraux et de la phyfique expe

rimentale, 6 Vol. avec fig. 8 fl.
Conftitution de la Büpublique frangoife, igoo. 12 kr. 
Dictionnaire allemand - frangols et frangois- allemand. 

Nouvelle edition belle imprefifion 1802. 1 fl. 30kr.

-------  1771
Dictionnaire Italien - frangois , et frangois - Italien, p.

Raft 1 i, extrait de Veneroni, igo,o. 40 flr.
Le chemm du falur, ou devot^ons d’une ame fincere

et peu tente, par Pierre Corneille et felon Kempis 
Im tar on de Jefus-Chrift. (Ouvrage excellent) pe- 
tit fo-mat, I801. \ r fl. j2kr.

Mes Matmees a Paris, Voyage d’un Allemand par la
France et retour par la Suiffe, g, igoo. 1 fl. 40 kr. 

La medecine dom:ft.qu-s, avec les ordonnances pour
l’apothicaire, par H-rrenfchwand. Nouvelle edi-
tion. 4. 1801. . 5 fl,

Grammaire allemande pratique felon Gottfched et Jun
ker. Nouvelle edition 1801.

La C^che funebre , par Schubart. jtn
Parlement frangois - allemand 15 kr.
Recherches für le Pays-de-Vaud 24 kr.
Vie de Hoche, General francois. 24 kr.
Vie d’un vrai Patriote, 8- 24 kr.

Neue deutfehe Bücher.
A, B, C- und Lefebuch für die Schweitzer - Jugend, 

von 6 bis 10 Jahren, 23 kr.
— — Bilder-A, B, C für gute Kinder; mit 25 

Figuren 24 kr.
—— — Mit gemalten Figuren 36 kr.
Akademie junger Schweitzer. Auswahl von Lefeftü- 

cken zur Bildung des Herzens und Geiftes, und 
Kenntnifs der Welt, nebft der franzöfifchen Überfc- 
tzung zur Seite. 2 Thle mit 46 Kupferftichen : 8. 2 fl. 

Andachten, Morgen- und Abendgebete auf alle Tage 
der Woche, vonCrügot, nebft Liedern und Gebe
ten in Revolution - Zeiten, 8- 45 kr.

Berner Adrefsbüchlein der Handelshäufer 20 kr. 
Bern, die Stadt und das Gebiet, ein Wegweifer für 

Fremde und Einheimiiche, 2 Thle. 8- a A- 
Berner - Zeitung, von 1798 und 1799. -während der 

Revolution ,4. 2 fl.
Bonaparte’s Leben und Heldenthaten, 24 kr.
Bürger - Journal, oder Familien - Bibliotnek für Schwei

tzer, 3 Bände, 8- 4 fl.
Burkard’s Bücherkunde, oder Verzeichnifs der beften 

Bücher in allen Fachern , 8- I fl. 40 kr.
Conßhution für den Kanton Bern, von Karl Ludw.

Haller, vormaligen Pvathfchreiber, 8- 24 kr.
Dorf-Lexicon (vom Kanton Bern) 1800. 8. 24 kr.
Dunkers Kupferßiche, in ein Portefeuille 4 fl.

■— kleine Schriften, mit fatjrifchen Kupferfti- 
ghen , 2 Thle ,8- 2 fl.

'— — 96 Kupferftiche über die Sitten der Franzo
fen unter den Königen , 5 fl.

Eidgenöfsifche Nachrichten, 4. 1798- 1 fl. 20 kr.
Grammaire (neue franzöfifche) für das weibliche Ge- 

fchlecht, s- 4° kr.
Haller (Albr. von) die Alpen, ein Gedicht; nebft fei- 

ner Befchreibung der Alpen, mit Rupfern v°n Dun
ker , gr 4. 2 A- 15 kr.

—- —- Icones plantarum helvetlcarum, c. annot Wyt- 
tenbachii, 53 Fig. Fol. 12 fl.

Kleines frauzöfiüh-deutfches, und deutfch-franzöfifches 
Wörterbuch. In Tafchen-Format, 1 fl. 30 kr.

Lexi-
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Lexicon, italiänifch - franzöfifches, von Raftelli, g.

I8°o. 40 kr»
Plan der Stadt Bern, von Sinner, 1 fl. i2kr.
Reife nach Paris und Rückkehr durch die Schweitz

Igoo. (y. Heinzmann) 2 fl.
Reifen durch. Sizilien und Maltha v. Horch. 3 fl«
Reife nach Dalmatien. 2 fl.
Toötenglocke, Kritik , von Schubart. 24 kr.
TFeyemanns Nachrichten von Gelehrten, Künftlern 

und andern merkwürdigen Perfonen aus Ulm gr. g.
2 fl.

Einige altere Terlagsartikel.
L’Encyclopedie 72 parties, oder 36 vol. et 3 vol.

Planches et Cartes. . 150 fl.
Contes de la R.eine Marguerite, 3 vol. avec 21g Plan

ches et Vignettes. 30 fl.
Oeuvres de Rouffeau, 29 vol. complet, 12. 30 fl.
Oeuvres de Buffon, 40 vol. 5.13 figures. 54 fl.
Voyages d’Anacharfis, 9 vol. fig. et Cartes. 10 fl.
Millot hiftoire generale, 9 vol. 8
Halleri Phyfiologia, g Tomi, g. I2 fl.
Sammlung ruflifcher Reifen, 6 Bande, mit 54 Kupf.

und 6 Karten. j3 fl,
Reifen uach dem Nordpol; von Mulkrave und Phipps.

mit Harten. 7 fl. 30 kr.
Gozzi italiänifches Theater, 5 Bände. 5 fl.
Herrenfehutands Haus - Arzneykunde. 4 fl. 30 kr. 
Oeuvres d’Helvetius, 4 vol. 12. <5. fl.
Oeuvres de Tiffot, 15 vol. 12. 13 fl.

^rtides de Commiffion,
Oeuvres du Roi de Prüfte, 24 vol. g0 flt
Oeuvres de Voltaire, 100 vol. 12. gg g,
Oeuvres de Corneille, g vol. 4. fig. 4o fl,
Voyage enArabie, Niebuhr, 2 vol. 8 fig. 7 fl. 30 kr. 
Robinfon (le nouveau) de Campe, 12. 1 fl. 30 kr.
Contes des Fees , 44 vol. avec 120 Planches, 60 fl.
Voyages de Campe, 7 vol. 12. 9 fl.
Bible (la Sainte) g. papier d’Hollande. 3 H-
Le Meffie de Klopüock, 4 vol. 4 fl«
La Lande Voyage d’Jtalie, 7 vol. g. II fl.
Voyages en Ruflie, 6 vol. g. avec 64 fig, ig fl, 
— — Edition in 4t° divife en 3 vol. avec figures 

enluminees. 36 fl.
Befchäfügungen für Kranke, 2 Thle. 3 gt
Nachrichten für Reifende in der Schweitz, einer

Karte der Hauptfträfsen. I fl. 2okr.
Heinzmann s Appell, oder die Peft der neuen deutfehen 

Literatur. 2 fl.
—. — Rathgeber für junge Reifende. I fl. 4° kr. 
Kleine Schweizer Chronik 2r Theil, enthält die Er- 

eignide der Schweitz von 1701. bis igoi. mit 4° 
Figuren.

Imitation de Jefus* Chrift par Th. de Kernpif. 12,

So eben ift in meinem Verlage erfchienen und in 
allen Buchhandlungen zu haben: Karl Heinrich Hey
denreichs, ehemaligen erd, Prof, der Philofophie zu 

Leipzig, Charakteriftik als Menfchen und Schriftftel- 
lers ; entworfen von Hari Gottlob Schelle. Mit Hey
denreichs Bildnifs nach Schnorr von Bolt, in 8. Preis 
x Rthlr. 16 gr.

Sowohl diejenigen, welche den verftorbenen Prof. 
Heydenreich als Menfchen, akademifchen Lehrer und 
Schriftfteller kannten, als diehni^en, welche fich 
durch gegenwärtige Charakteriftik in allen diefen Hin
fichten erft mit ihm bekannt zu machen wünfehen, 
werden darin volle Befriedigung finden. Kein Ver- 
hältnifs Heydenreichs ift darin umgangen oder übergan
gen und es ift überall Freymüthigkeit mit Anftand ver
einiget. Alles ift aus pfychologifchen Geünden entwi
ckelt, und fowohl die Nähe der, von authentifchen 
Zeugen nicht entblofsten, Ereigniffe eines kurzen, aber 
durch charakteriftifcheEigenthümlichkeit, fo wie durch 
Schikfale merkwürdigen Lebens, als die freundfehaft- 
liche Bekanntfchaft des Verfalle« mit dem Verftor
benen, in deffen fchonfter Epoche, faft während def
fen ganzen akademischen Laufbahn, welcher überdiefs 
durch die Güte authentifcher, in der Vorrede namhaft 
gemachter Zeugen über deffen frühefte und letzte La
bensepochen fchriftliche Beyträge erhielt, liefsen hier 
eine feltene Vollftandigkeit charakteriftifqher l'hat- 
fachen erreichen. Eben fo durchaus vollftandig ift 
auch deffen literarifche Charakteriftik. Ihr pragmati- 
fcher Geift führt zugleich auf viele verwandte Phäno
mene in der Literatur der neueften Zeit, und es find 
darin alle Hauptbeziehungen Heydenreichs, auch in 
Abficht auf äfthetifch? Literatur und Gegenftände er- 
fchopft.

G. Martini, 
Buchhändler in Leipzig.

Joh't Cafpr. Lavaters L^bensbefchreibung, von fei
nem Tochtermann G. Geftner. xr Band. gr. 8- 
ET^interthur in der Steinerifchen Buchhandlung.

Lavater war, wie niemand in Abrede feyn wird, 
ein Mann von feltener Gtöfse an Kopf und Herz, der 
mit unbeftechlicher Treue nach eigen thümlichen An fich
ten fptach und fchrieb, nach eigentümlichen Grund
fätzen handelte und wirkte. Wer anfehauend erkennen 
will, wie derfelbe zu folchen Anfichten kam, zu fol- 
chen Grundfätzen fich bildete, durch beide von Jahr 
zu Jahr den .Ktsis feiner Thätigkeit erweiterte, und in 
diefem der Humanität wie der Religion ausharrende 
Freunde erwarb, der kaufe und lefe obiges Werk, 
deffen Verfaffer minder aus fich felbft gefchöpf«. a-3' 
aus Papieren , Briefen , Sclbftbeobaehtungen des V er- 
ftorbenen gefammelt, und fo geordnet hat, dafs man 
Lavatern fprechen hört, handeln fiehc, und fomit def
fen Geiftesfthwung, deffen Charakterwürde, und bei
der auszeichnende Individualität nach vorliegenden, 
wie aus dem Heiligthum der Seele hergeholten, Fhat- 
fachen , beurtheilen kann, -- Der zweyte und letzte 
Band diefes Werkes erfcheint mit Oftern igoa.

Eine



Nachricht
an das Kaufman nifche Publikum.

Es ift bekannt dafs man bey d«r nzuen Art das 
Buchhaltens des Janes, gar bald entdeckte, dafs diefes 
Syftem zwar recht gut, aber bis jetzt noch gar fehr 
unausgebildet und nur auf kleine Gefchäfte anwendbar 
fey, Herr Wagner, Lehrer an der hicfigen Hand- 
lungsfchule, der die Sommerfelle Ausgabe jenes Buchs 
beforgte, hat fich daher entfchlcfien in meinem Verlage

Ei« neues, ganz va-.lftändiges Lehrbuch des Bnch- 
haltens

herauszugeben. Diefes Werk foll nichts weniger als- 
eine neue Ausgabe des Jones feyn , fondern wird eine, 
von jenem völlig ifolirte Schrift, worintien alle GeLhafte 
einer Material- Schrift- Wechfel- etc. Handlung völ
lig nach wirklicher Ausübung dargeiierlt werden. Die 
bekannten Verdienfte des Verfaffers bürgen für die 
gute Bearbeitung diefes Lehrbuchs. Er wird zwar 
unter gewißen Modißcationen die Grunöfatze des Jones 
beybehalten, dabey aber hauptfächlich fein eigenes auf 
lange Erfahrung und Praxis gegründetes Syftem anwen
den , und gewifs alles thun, um Beyfall zu verdienen.

Ein weitläufiges Avertiffement ift in allen Buch
handlungen unentgeldiich zu haben.

Diefes Werk erfcheint zu Anfangs des kommenden 
Jahres, und bis zu Ende Deceinbers diefes Jahres wird 
l Rthir. 8 gr. Sachf. Prännmeraiion, fowohl bey mir, 
als auch in allen Buchhandlungen darauf angenommen. 
Die Namen, der Pränumetanten und Subicribenteii wer
den dem Werke vorgedruckt.

Magdeburg im September 1S01.
G. C h, Kei 1.

II. Herabgefotzte Bücherpreife,

Die Verlagshsndlung nachRehendsr nützlicher Bü
cher , bietet fclche, da fie nicht genug bekannt 
geworden, und um den Bücher-Liebhabern die 
Anfchaffung zu erleichtern, bis zur Oöermeffe 
1802, wo der Ladenpreis wieder eintritt, um 
die beygefetzten erniedrigten Preife an, wo
für bey allen Buchhandlungen Beftellungen ge
macht werden können.

Belfham, J., philofophifche Verfuche, a. d, Engi, 
von H. A. Pifiorius gr. s. 1798« Ladenpreis s Rthir. 
16 gr. jetzt * 20 gr.

Erzählungen von einer Reife durch einen Theil Deutfch- 
lands und der Schweitz im Jahr 1796. g. 1793. 
fonft 1 Rthir. 6 gr. jetzt 16 gr.

Gronaii, K. L., Verfuch einiger Beobachtungen über 
die Witterung der Mark Brandenburg, besonders in

'der Gegend um Berlin gr. g. 1794. 1 Rthir.. jetzt 
12 gr.

Hering, D. H. N., Beyträg? zur Geikhirhte d. evang. 
reformuten Furche 2 Thle. gr- 8* 1786 und 1787.
2 Rth:r. jept x

Hullmann, K. D., an Freunde geifireicher Unterhal
tung 5 R wieverfuche 3. 1795. T0 g-, j-tzt 6 gr.

hiftc.ifch etymolojjifcher Verfuch über den 
Keltifch - gexmanifcheu Volksftamm 8. 179g. I4gr. 
jetzt g gPi

Ifocrates Briefe und Reden überfet2t von W. Lange 
gr- 8- 179 8- I Rthir. 4 gr- jetzt 14'gr.

Koch's, J. A., aftronomifche Tafeln zur Beftimmung 
der Zeit etc. gr. 1797. 14 gr- jetzt ßr>

Kojcgavten, Memnons Bildfäule in Briefen s.n } g, 
i?99- lö gr- jetzt g gr.

Leben und Meynungea des Herrn Triffct-ia Shzndy a. 
o. Engi, zte Aufi. nach einer n-'uen Überf.tzung 
herausg. 9 Thle. 1 R.thlr, 12 gr. jetzt 20 gr. 

Magazin auserlefener medicinifcher Abhandlungen von 
berühmten franzöf. Ärzten überf. von II. W. Linde
mann mit Kupf. g. 1797. 1 Rthir. jetzt 16 gr. 

Marvean, G., theoretifch - praktifch ? Grundsätze über 
die lauem Salze oder Säuren, a. d. Franz, von D. 
L. Bonrgnet. 2 Bände gr. Q. 179Ö. 1797. 3 Rtnlr. 

nJm26 , /Rüür.
F. P. L., Oiiris und Socra’-ec 3. 2^34.

1 Rthir. 12 gr. ieU£ I3?r>
Quesnay, d. Ritters, Chirurg. Abhandlung üb. d. Ei

terung und den heifsen Brand a. d. Fr. von F. II. 
Pftn&len 2 Bäudch. gr. g. I7öd. I Rthir. 12 gr. 
jetzt jg

Reden über maurerifche Gegenwände, mit 1 Hupf. 3. 
1799. 2o gr. jetzt Io gv.

Spaldings, J. J., Predigten, gr. 8- 1775. 1 Rthir. 
jetzt 12 gr.

Steck's, F. L. W., Verfuche über Gegenftäiide, welche 
Einflufs auf den Dieuft 'des Staats haben etc. uifd 
Verfuch üb. wichtige Materien poütifchcr und rechtl. 
Kennrniffe. S- *6 gr. jetzt $

prarnekros, IL E., Apologie und Leben Epihurs und 
Auffätze aus der Literatur gr. s. 2 3 gr. jetzt 12 gr.

Wmke» ohmjcmilche, Rathfchlag© und Verfuche für 
denkende und praktifche Ökonomen, a. d. Engi, 
mit 1 Kupf. 3, 1794. 16 gr< jetzj g gr.

TP intrinham, Cliffort, von tendemifchen und epidemi- 
fchen Krankheiten nebft einem Auszugs feiner übri
gen Schriften, 2 Theile. 8- 1791- 1 Rthir. 4 gr. 
ieut xi 6r-

Berlin, Michaelis igox.
G. A, Langefche Buchhdl,
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E Ankündigungen neuer Bücher,
Journal 

zur Veredlung 
des

Prediget- und Schullehrerftandes, 
des

Öff?nt'.ichen Religionskultus und Schulwefens.
Heraufgegsben

von
Jonathan Schuderoff, 

Diakouus in Altenburg.
Diefa Zrtfchrift ift nicht nur zu einem Archiv für 

allrs da»i-nige beftimmt, was von Regierungen fowohl 
als auch Privatpersonen feit dem Jahre igoi. für die 
angegebenen Zwecke gefcheh-n ift; fondern fie foll 
auch die Rückchrüte in der Kutur derfelben bemerk
lich machen, und die öffentlichen Verfügungen, Anord
nungen, Vortchläge u. f. w. mit einer befcheidenen 
Kritik begleiten.

Sodauu w rd fie eigne auf die Zwecke des Journals 
berechnete Abhandlungen liefern.

Auf diefe Weife wird fie theils ein öffentlches 
Dokument der Vor- und Rikkfchritte in der morali- 
Lhen und rehgiöfen Kultur unferer Zeit, namentlich 
unfers Vaterlands werden, theils denenjenigen befon- 
dets willkommen feyn, welche zweckmäfsigc Verbef- 
(errungen einle ten und verauftaltea woben. Man hofft 
daher durch diefe Zeitfchnft d<n Wünfcheh vieler 
guter Menfchen entgegen zu kommen, und ichmeichelt 
fich, dafs man iMbige nicht bio» in Lefezirkeln in 
Umlauf Hetzen, fondern gleichfain als den Thermume 
ter der Aufklärung unferer Zeit über die wichtigfte 
Angelegenheit der Meidcheit in feinem eignen Haufe 
auf ft -Hen werde.

Es «rfcheiut von ^b-ger zu Anfang des Jahrs 
1802 unfehlbar da« *rlie öt,ick 1,1 8., welchem
höchit wahrCcheinlüh alle 2 Monate regelmäßig ein 
Stück nachtolgen wird, deren 4 eiUen Baud aus- 
m. ctien füllen.

Der Her^jgeber, der bereits durch den Beitritt 
mehrerer patriotii’ohen und verdienftvollen Gekehrten 

in den Stand gefetzt worden, dem Publikum etwa« 
nicht gemeine» zu v«rfpiechen, erfucht alle und jede 
Güeirre und Freunde feines Zwecks, ihn mit ßeytra- 
gen zu unterRutzen. In Anfehtmg der nähern Ein
richtung des Ganzen verweilst er auf die im erften 
Stuck befindliche Einleitung, und bittet diejenigen, 
welche ihm bereits öeyträge zugefichert haben, um 
baldige Mittheilung derfelben.

Alle Buchhandlungen und Poftämter nehmen Be- 
ftelluugen an. Der Preis jedes Stücks ift 12 gr.

Den 20. Oct. 1801.
Literarifches C 0 m t 0 i r

in Altenburg.

Anzeige 
den Fortgang 

des
Allgemeinen literarifchen Novitätenblattt 

betreffend.
Das allgemeine litevarifche Novitätenblatt mufste 

allen Gelehrten, Künftiern, Buchhändlern und Vereh
rern der Künfte und Wiffenfchaften fehr willkommen 
feyn , weil es feine Lefer mit der gefammten Literatur 
des In - und Auslandes, von dem Anfänge diefes Jahr
hunderts an, bekannt machte, ohne fie durch einteilige 
Urtheile für oder wider einzelne Schriften einzuneh
men. Diefs beweilen die bereits abgedruckt-n 161 
halben Bogen, welche die LeGr mit den Abfuhren, 
dem Geifte und dem Inhalte von 1416 neuen Schritten 
und 590 einzelnen Jaurnalftücken bekannt machen ; 557 
perfÖnliche Notizen von Gelehrten, Künftiern, Schntt- 
fteilern und andern merkwürdigen Männern liefern; 
78 Nachrichten von den Verhandlungen gelehrter Ge- 
fellfchaften und 274 Anzeigen von neuen Mufikauen, 
Landkarten, Hupfe rftichen, Medaillen» Vetftejgerun- 
gen und andern Ere;gn:ffen , d‘e aA L.teratur und 
Künfte einfliefsen, enthalten, und fich durs.h Frühzei
tigkeit und Allgemeinheit gewifs fehr vorthe.lh it ;us- 
zeichntn. Weil- nun diefe Zeirfrhrüt keine Sntlb 
recenfiouen oder Buchhändlerauzeigeu aufuimmt, auch 
kemesweges^ ReCenfionen liefert, fondern leoigbrh 
feine Lefer i» den Stand fetzen will, dte ImausgeKum- 

(10) O menen 
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menen Bucher felbft beurteilen zu können : fo fam- 
melte fie bereits 1079 günftige und ungünftige Urtheile, 
die in - und ausländifche kritifche Blätter über die an
gezeigten Schriften fällten, wodurch alfo die Schnfb- 
fteller und Buchhändler die Schickfale ihrer Werke 
und Verlagsartikel erfuhren und unfern Lefern die 
Wehl und die Beurtheiiung diefer Schriften erleichtert 
wurde. Gewifs eine feltfame Brauchbarkeit und Reich
haltigkeit !

Der Beyfall angefeheßer Gelehrten muntert uns 
fluf, in unferm mühvollen Unternehmen auch in dtm 
künftigen Jahre fortzufahren. Weil aber der Titel zu 
manchem Mifsverfiändniffe veranlagte und wir in dem 
Laufe diefes Jahres einige Gebrechen bemerkten: fo 
entfchloß'eu wir uns, ohne im wefentlichen von dem 
bekannten Plane abzuweichen, diefe Zeitfchnft im 
kommenden Jahre in einem gefälligem Gewände, mo
natlich unter dem Titel:

Allgemeiner litevarifcker Journal 
erfcheinen zu laßen. Wir glauben auf die Unter- 
ßützung des Publikums rechnen zu dürfen, dem wir 
unfer luftitut heftens empfehlen.

Altenburg im Monat October 1801.
Die Redaktion.

Obige Zeitfchrift erfcheint beftimmt in der Mute 
eines jeden Monats, und ift um 4 Rthlr. Sachf. m 
allen Buchhandlungen , wie auch durch alle Poftamter 
zufeben, wo auch complete Exemplare des Allgem. 
literarifchen Novitätenblatts, welches ein zu Ende des 
Jahres hinzukommendes genaues Regiftes, zu einem 
volifiändigen und in diefer Art noch nirgends vothan 
denem Repertorium der gefammten Literatur des laufen
den Jahres erheben wird, um eben diefen Preis zu be
kommen find.

Literarifches Comtoir
in Altenburg.

Abbildung und Befchreibung 
der 

beiden fogenannten 
Stachelfchweinmenfchen 

aus der 
bekannten englifchen Familie 

Lambert oder the porcupine - man, 
nebft

zwey ausgemalten Hupfertafein 
von

Dr. W. G. Tilefius 
in Leipzig, 

grofs Folio.
Unter tiefem Titel erfcheint binnen hier und vier 

Wochen in unferm Verlage eine vohftindige Eefchrei- 
bung und Abbildung der beiden jungen Engländer, 
John und Richard Laihb er t' s t welche über den ganzen 
Körper, das Gsßcht, die hohlen Hande und Fufgfoh
len ausgenommen, mit einer fchwarzen geborftenen 
and ftachelichen Rinde überzogen find • Uftd die 

der bekannten Familie des fogenannten Stachelfchwein- 
menfchen, der feine erbliche Hautkrufte bereits bis 
ins vierte Glied, nämlich bs auf die gegenwa’-t.gen 
beiden Urenkel fort^eflant hat, aoft. mmen. Bis jetzt 
hatte noch keiner aus d’efcm merkwürdigen M-nfchen- 
ftamme den deutfchen G und und Boden betreten ; in 
diefer Herbömefie kamen diefe beiden jungen Englän
der, als die erften fogenannten Stichelfthwemmen- 
fchen, nach Leipzig, um Geh für Geld öffentlich fehen 
zu laßen. Hier find fie von einem Arzte gründlich 
unterfucht und befchrieben worden; ihre Oberhaut 
und die feft darauf fitzende fchwarze geborftene Rinde 
ift theils chemifch, theils mikrofkop^fcG unterfÜCht 
nach der Natur gezeichnet und von m^hrern Stellen 
des Körpers find Abdrucke und Abgüße tu GypS UH^ 
Wachs aufgenommen worden. Bis jetzt hatte man 
von englifchen Ärzten und Naturforfchern nur ober
flächliche und unbefriedigende Befchreibungen und Ab
bildungen diefer fontierbaren Menichen, und zwar nur 
von dem Vater und Grofsvater diefer beiden jungen 
Leute; über fie felbft war noch gar nichts gefchrieben 
worden. Hier erhält der wifs begierige Lefer zuerft ejne 
genaue Abbildung des ganzen Körpers oder die Anficht 
vom Totalhabitus. Der ältefte ift von» vorn, der jüngfte 
von hinten gezeichnet. Der Daumen und einige Stel
len der Hautkrufte und der Stacheln find in ÜatÜrlicher 
Gröfse und vergrößert dargeftelit. Die Befchreibmig 
verbreitet fich nicht nur auf den Anblick, fond^rn 
auch auf eie Natur des merkwürdigen fchwarzerj Haut- 
überzuges, nicht nur über die Gefchichce dief*^ beiden 
Abkömmlinge, fondern über Gie ganze Familie und 
über ihre Entftehung und f ortpflanzung, über die 
Nachrichten, die wir vom Stammvater und feinen 
Na.hkommen haben. Alles dies erhält der Lefer auf 
holiandifchem Pap.ere und m eleganter und fpLndider 
GelUlt.

Den 6. November isox- 
Literarifches Conatoir 

in Altenburg,

Anzeige 
für 

Hausväter und Hausmütter. 
TVem es irgend darauf ankommt, fich von feinen 

Einkünften und Ausgaben, und dem ganzen Zuftand 
feiner Haushaltung immerfort genaue Rechenfchaft ab
zulegen , und fich befonders zu diefem Behuf zweck
mäßige Hzushaltungs- und Wirthfchaftsbücher anzu- 
legen, dem empfehlen wir bey bevorfhhendem Ein
tritt eines neuen Jahrs folgende kleine Piece:

Anleitung zu zweckmäj'sigtr Führung von Hauthai* 
tungsbuchern, nebft dazu gehörigen daushaltungj. 
tabeilen zum Gebrauch jur grojre und kleine 
FPivthjchaften. 5. brofeh. 4 «r*

Die bey uns vorräthig zum Autzcichnen der bey 
Führung einer Wirthfchafc bemerkenden VorfUlen- 
heiten gefertigten Haushalt“’F& bellen, zu deren Ge
brauch obige Schrift Anleitung ertheüt, werüen g.;bun- 

d.n, 
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den, nach dreyfachen Einrichtung, unter dem 
Titel: i) Haushaltungs • Journal, 2) ilaushdlf unr:S • Ma. 
nual, 3) Haushaltung!-Invuttarium,. auf das Jahr 
1802, fowohl zufammen, als auch einzeln das Exem
plar zu 2 Buch fein CauzLeypr.p er, um 16 gr. ver
kauft, und find dafür in fl’ien Buchhandlungen zu be
kommen; ein Preis, der den Betrag ces Aufwands 
für das Liniren leerer Blätter nicht überfte'gt, wenn 
man fich dergleichen felbft einzuruhten gedächte.

Eben diefe Bücher find auch für j^de Art von 
kaufmänmfcher, ökcnomifcher oder kameraliftifcher 
Rechnungsführung brauchbar.

Den 6. November i801*
Literarifches Comtoir 

in Altenburg.

Anzeige 
für praktifche 

Ärzte und Wundärzte.
Von den mit fo vielem Beyfall aufgenommeuen, zu 

bequemer Führung medicinifcher Tagebücher auf dop
pelte Art eingerichteten Krankentabellen, find Enter 
dem Titel: Krankenmanual und Krankenjoumal auf das 
Jahr 1802 wieder gebundene Exemplare gefertigt wor
den, und um 1 Rthlr. jede Sorte, auf dem Weg des 
Buchhandels, oder auch unmittelbar zu haben im

Den 6. Nov. X801.
Literarifchen Comtoir 

in Altenburg.

Von den im vorigen Sommer in London erfchiene« 
nen Memoirs 0/ the late Mrs Robin fon u ritten by 
herjelf, wird in wenigen Woihen eine d. utfehe Üb. r- 
fetzung erfcheinen, welches zu Vermeidung aller Cöl- 
lifion hiermit angezeigt wird.

Von A Wali through fame of the wefiern Conn fies 
of England, by R. JA^amer. ß. London, Robin/osi, wird 
eine deutfehe Überfctzung in meinem Verlage, erfcheinen.

J* Schreiner, 
in Düffeldorf.

Bücher - Anzeige.
Nachdem fich die zweyte Ausgabe det von Hrn. 

Geheim. Rath Schneide in fyftematifcher Ordnung ge- 
bracht-m Hellfeidifchen Jurisprudentia forenfis gänzlich 
vergriff u s fo hat fich Endes gefetzte Buchhandlung 
entfchloffen- eine drute vom obigen Hm. Verf>.ffer ver* 
mehrt’ und mit vielen Zufätzen verleh^rie Ausgabe zu 
veranftaiteo, welche hauptfächlich darfone befteher, dafs 

d:e Literatur bey jedem T tel und Materie bis 
auf <t>e neuefte Z*:>t fcrtgeGut ift,

2) Die bey den alt rn fowOhl als neu ro Rechtsge- 
lehiten vorkorr.mende Coiitrovcrfiae Jirs ange- 
ratrket, wie auch des Verfaffers Meinungen bey- 
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gefetz°t find, weswegen diefe neue Ausgabe nicht 
nur für e<n Vorles- fondern auch als Handbuch 
und refpectiye Commentar, fodann für ein Re
pertorium controverfiarum Juris gehalten werden 
kann.

Übrigens wird die Verlagshandlung an typographi- 
fcher Schönheit nichts ermangeln laßen, und durch 
Correcten Druck fowohl wie auch ganz neue X.ettern 
und fchönes Median - Papier alle mögliche Eleganz zu 
verfchaffen fich beftreben. Der Preis wird nach Pro
portion der vermehrten Bogenzahl erhöhet werden, 
und bis Oftermefle das ganze Werk in II Theilen ohn- 
fehlbar erfcheinen. Würzburg im pbr. 1801.

J, J. Stahel fei. Wittwe u. Sohn 
Univerfitäts - Buchhandlung.

Ferner find unter der Prefle Predigten auf die Feße 
Mariens, auch unter dem Titel: Neue Fefireden, ater 
ThL in gr. ß. Vorgetragen und verfallet vom P« Fi«- 
zenz von Ebern, Hofprediger zu Würzburg.

Der Herr Verfaßet ift im j^iterar-Fache durch 
mehrere Ausgaben feiner Kauzeireden rühmlichft be
kannt. Za feiner Empfehlung können wir nur noch 
beyfetzen, dafs er bey Herausgabe diefes neuen Wer
kes dem Wunfchs und der Erwartung feiner Lefer 
hialänglich entfprechen wird.

In allen Buchhandlungen ift zu haben:
Normalbalender, worin alle Kalender von den Jah

ren 1401 bis 2000 in eine bequeme und nützliche 
Überficht gebracht find. Nebß einer Amveijung 
fie auch für die folgenden Jahrhunderte leicht zu 
finden. Neue Aufl. 4. igo2. brochirt xo gf.

An Botaniker und Gartenfreunde.
Der zweyte Nachtrag zu dem Verzeichniffe der 

Gewächfe im botanifchen Garten der Univerfität 
Halle (oder die Anzeige des Zuwachses im Jahre I8CI) 
ift eben fertig geworden. Diefer Nachtrag enthält 
550 Arten, die in cten vorigen Verzeichniffen nicht 
vorkommen, worunter zwilchen 40 und 50 neue, 
noch unbefchriebene Arten find. Von den letztem 
wird man im nachften Stücke des Sehr ad er'(eben Jour
nals für Botanik die meiften befchrieben finden. Es 
ift diefeS Verzeichnifs unentgeldlich bey dem Profeffor 
Sprengel im botanifchen Garten bey Halle zu haben. 
An den letztem wenden fich die Liebhaber in frankur- 
teu Briefen,

II. Kunftfachen fo zu verkaufen.

Es werden feil geboten: i) der Apoftel Simon Ze« 
lotes au: Holz von Albt. Dürer mit der Jahrzahl i5iS, 
hoch 1 Schuh Zoll, breit 1 Schuh 4 Zoll. Ein 
in der ge^'öhohcheo und fie>'S.-gen Manier dieies erften 
deutfehen Kunftl rs verfertigtes und gut erhaltenes Ge- 
mäide; mit einem antiken fchwarzgebeizten Rahmen,

2) Jafon
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2) JaCou und Medea auf Holz von Aldegvaff mit 1529, 
hoch I Schuh 3} Zoll, breit 9 Zoll, mir einem fcho- 
neu ganz vergoldeten Rahmen; 3) Caritas, eine Mut
ter mit einem hängenden und 3 andern Kindern in einer 
Landfchaft; in der Entfernung eine Stadt mit einem 
Bergfchlofle, auf Holz, von Luc. Cranach; hoch 1 
Schuh 6^ Zoll, breit 2 Schuh 4 Zoll, mit Fhwarzem 
Rahmen; 4) die Abnehmung Chrilii vom Kreuz, auf 
Höiz, eine fle.fsig ausgeführte Skizze aus Rubens 
Schule; hoch 1 Schuh 5 Zoll, breit 1 Schuh ji Zoll, 
mit goldenen Rahmen; 5) Eine Mauonna m»t dem Je« 
fuskii.de auf den Armen u, dem kleinen Johannes, auf 
Leinwand» von Dietdcy, während feines Aufenthalts m 
Rom gemalt; mit vergoldeten Rahmen; 6; David mit 
dem Haupte Gohaths, auf Le nwand , von Rupeztcy ; 
hoch 1 Schuh 7J Zoll, breit 1 Schuh 2 Zoll, mit 
fchwarzgebeizten Rahmen; 7) u. 8J zwey waldicote 
Landfchaften mit Staffage auf Hoiz von lleerlein im 
Gefchmack des Ruysdal; hoch Zoll, breit 17 Zoll; 
mit ganz vergoldeten Rahmen; 9) ein Converfations- 
Rück von D. Ttnier^ „ drey Holländer in einer Stube
fingen, im Zimrm-r il£ ein Kam n u. allerley Beywefen” 
auf Holz, hoch gS- Zoll, breit 7j Zoll; mit gold nem 
Rahmen; 10) Ern Stück Florentiner Ruder• Marmor, 
fehr gut erhalten, mit doppelter Einfaffung, eine von 
fchwarzem Marmor mit Lapis Lazuli; hoch. xi Zoll, 
breit 1 Schuh, 9 Zoll hoch NB. ohne den zweyten 
Rahm, welche fehr fchon und ganz vergoldet ift; 
11) Adam liegt krank; Eva fitzt neben ihm und weint» 
Das Coftüm ift fehr richtig beobachtet. Auf Leinwand 
von Tifchbem; breit 1 Schuh 4 Zoll; hoch 1 Schuh 
3 Zoll, mit ganz vergoldetem Rahmen. 12) Ein Portrait 
eines englifchen Bifchofs in kirchlichem Coftüm, fehr 
fleifsig von einem guten unbekannten Meifter auf Kupfer 
in Ovalform gemalt; 4 Zoll hoch, 3* Zoll breit, mit 
einem viereckigen ganz vergoldeten Rehmen. 1 3) Ein 
Cabinet von Röm. Münzen von Erz und Kupfer, 133 
Stück, zum Theil fehr feltene, worüber ein accurater 
Citaleg vorhanden, und aufserdem noch 50 Stück 
ohne Befchreibung. 14) Eine Sammlung ganzer und 
halber Edelfteine, zum Theil fehr feltener aus Oftin- 
dien, deren Preis billig und der Katalog zum Emfehen 
bereit ift. 15) Ein Etui mit ,50 Stück gejchrnttenen 
Steinen, worüber gleichfalls ein Verzeichnis mitge- 
theilt werden kann. — Alle diefe Nunieru werden ein« 
zcln verkauft. Liebhaber belieben fich in portofreyen 
Briefen gefiJligü: 211 wenden an Joh. Ferdinand Roth, 
Diakon zu St. S^öaJd in Nürnberg.

III. Vermifchte Anzeigen.
Erklärungen, 

die neueße Ausgabe des Hj Ufeldifchen 
Pandektenlehrbuchs betreffend.

Dem geehrten Publikum fehe mich veranlagt, be-
■innt zu machen, dafs ich an der Beforgung der yjer.

1784
ten Ausgabe der Helfeldifchen JnriswJ^ , .
Iec..u„ ‘f"™
2uJ=n. he„UTkomme„_ id0<mT
nen. und V«fa.fct „Ä* ’"n-
Buch vermehret . . * ur€“ d.eies

o > a d. a en’ unbekannt fey.Hwmftaat, d. 22. Oct. x8oi.
G«>ttl. Eufeb. Oeltze.

Den Herrn Profeffor Haubnid T • • 
hiermit ergebe;,ft, obiges PubLk^.^ ;neTZJgr 
lit. r r fciieu Anzeigen, oder wo derfe'1 en ^P'-’ger liebt, dur h den Sruck bekannt

Hdmftadt, den 22 October. a
(L.S.) Gotti. Eufeb. Oeit2e> 

Herzogi. Br<iHifchwei£ifcher ’
Geheimer Juftizrath, der

Junfteofacultät
Ordinarius.

Vorftehende Erklärungen des Hrn. Geheimen Juftiz- 
«th Oeltze find ver^lafst durch die in den n5uen Za 
Obiger Ausgabe hmzug «kommenen Anmerkungen mich 
betreftenuen Stellen, nämlich: 6 ™1CA

S. 15. Note«) „In tradenda jnris Bomani hiHon'. 
l.ng.a.„. .mnM fUHrMlt B _ ««£

C. G. Haubotsuui in IJiftor iur mJSjiwr» mv. t^bb f
ticis fecundum Bachmm concir.natit illißZtä 
1790. merienana manu ex Bachii opere doctoTn’ 
docte coafuta.” Jn'

S. 39. Note b) (nachdem Schott In/litntionet iurit 
^ect. pr^ all.igir£ liod<) >>cuJus 

hbelli aurex eduto nou fiima poft auctoris obitum 
prohut. Lipf. l795. cura C. G. Hauboldi, peffi- 
marum notarum farragiue, monftrofo turpjg <.t 
arrogantiae et ignorantiae partu, inquinata.”

nu-ht gegen mich
rren

mit dem rechten

Ich überlaffe es dem Publikum, welches nu k 
durch die d; m Bucha ohne die mindefte Wa 
gedruckt« Firma des ehrwürdigen Oeltze mchTf/0'' 
getäutcht werden wird, «ie Machtfprüche d 
der ungenannte Notenmacher ffcj/ 1 ’ • ’ derßleichen

uwk uns Fleck erlaubt hat, 1
amen tu Wegen; uu3 halte „ unter m w..

f«.ner Zeit, wenn ich in den Stand sefetzt r ’ 
werde, den Bwd, an führ«,/Jenn der
moradfeße tollte mir ichon jetzt nicht fchwer werden) 
das Pubukum mit etwas Mehrer«, als mit der namenh 
heben Bekanntmachung ces wahren Herausgebers zu 
behelligen. 6

Leipzig, d. 30. Oct. igoi.
D, Chriftian Gotti. Haubo]^ 

Burt. Sächf. Oberhofgerichts«
Affeflor u. Profeffor des

Sachf. Rechts.

fuskii.de
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Numero 22 L

Sonnabends den i4ten November ißoi.

LI TERARISC

I. Univerßtäten u. a* Lehranftalten.

Fr an eher.

Den 26 Marz 1801. ward, nach eingereichten Thef. 
jur. inaug. N. Eekma aus Ileerenoeen zumD. Jur. 

ernannt.
Den 2 Jun. übergab der Prof. J. Mulder 

das Prorectorat dem Prof. A. Chaudoir mit einer Rede: 
De Gura erga infanabiles.

Den 6 Jun. erhielt J. von Wyk aus Amfterd. nach 
Vertheidigung einiger eingegebenen Thef. M.ed, inaug, 
die medic. Doctor - Würde.

Den 4 Jul. promovirte zum Doct. Med. A. Naal- 
denbevg aus Zutphen , nach vorher vertheidigter 
Diff. obfietr. med. inaug. fifiens: Obfervationem de 
lethali inter parturiendum Uteri raptura,

Den 10 Jul. ward J. D. Steenßra Touffaint aus 
Harlingen zum Dr. Jur. ernannt. Stine Dilf. inaug. 
handelte: De Jure, quud locatorem inter et conducto- 
yem praedii, sauf» damni cafualis, intercedit.

Groninge n.
Den 7 Febr. promov. als Dr. Juris J* j. pp. van 

Prehn aus Zwoll; feine Inaug. Diff. handelte de Ufu" 
fructu veßimenioruni.

Den i§ Marz erhielt J. Gocktnga aus Groningen, 
nach eingegebenen Specim. exhib. Obff, ex Jure CiviU 
felectas, die Jur. Doctor-Würde.

Den 23 May promov. A. Joha aus R-ifum nach 
eingegebener Diff. de diverfo praefcriptionis effectu als 
Doct. Juris.

Den 27 May erhielt T. Sypkens aus Groningen 
die Jurift. Doctor - Wurde nach Vertheidigung feiner 
Diff. Philof. Jurid. De prlmo moralitatis principio.

Den (J Jun. ward F. P» •^t» Heerkens aus Zwoll 
nach eingegebenem Spee* Jurid. ad Q, 3. I* de Codi. 
«Ulis zum Dr. Jur. er .annt.

Den 13 Jun. vertheidigte 8. Fockema aus Doc. 
Gum Gine Dill. Pharmac, med. De praecipuis Remediis 
Mercurialibus, und erhielt die med. Doctorwürde.

Zugleich promovirte zum Doct. Jur* M. R van 
Kwyk aus Utrecht nach eiugcgebenem Spee. Jurid» ex.

HE ANZEIGEN

hibens ex Jure Romano et Patrio quaedam de pecunia, 
in navem reficiendam armandamve credita.

Den 16 Jun. empfing F. Z. Reneman aus Leuwar» 
den, nach eingegebener Diff, de Arrha fponfalitia a 
Heredibus refiituenda die Jur« Doctorwurde.

Den 17 Jun. erhielt W. L.von Ficrffen, aus Leu- 
warden, die Jur. Doctorwürde, nachdem er feine Diff. 
de Sto Macedcniano eingegeben hatte,

Den i§ Jun. promov. A. O. H, Tellegen aus 
Grolle, feine Diff. de Ficcariolis Tanis zum Doct. 
Medic ir.ae.

Den 19 Jun. ward S. von der Tuuk von Menfing- 
weer nach eingegebenem Specim. Jurid. exhib. quatuor 
quaefliovum Juridicarum explicatianem, die Jur. Doctor
würde «rtheilt.

Den 23 Jun. ward R. de Rhoer Ottens ans Am- 
fterdam nach eingegeb. Spee. lur. de Confeffione zum Dr. 
Jur. en annt.

Den 24 Jun. reichte H. Middendorp aus Colder- 
veen ein : T'riuni Juridicarum Quaefiionum Sylloge, u. 
erhielt die Jur. Doctor - Würde.

Den 27 Jun. promov. zum Doct. Jur. R. Periza- 
nius Waller aus Amfterd. nach eingegebener Diff. Jur. 
de variis Pandectarum legibus, quae Doctrinam de legatis. 
refpiciunt, caute applicandis.

Am 17 Jul. erhielt L. Trip aus Gröningen die Jur.’ 
Doctorwiirde. Seine Inaug. Diff. handelte De Fructi
bus domino proprietatis^ atque ufufructuario > eiusque, 
heredibus attribuendis, finito jam ufufructu.

Harderivyh.
Am 10 Jun., dem Stiftungstage der Univerfität, 

legte der Prof. Dr. Jur. I. M. Kemper das Prorectorat 
nieder, mit einer R.ede: de prudentia civili in promo- 
venda eruditione. Zum Nacht olger im Prorectorat© 
ward der Prof. Hift. Ecclef. A. Ypey ernannt.

Auch hielt der Prof. C. G C. Reinwardt feine An
trittsrede als Prof. Bot. Chern, et Hift. Nat. Seine Rede 
handelte: De ardore, qv.o hißoriae naturalif et inprimis 
Botanices cultores in fua fiitdia feruntw.

De»(10) P
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De« ii J««. erhielt der Licentiat F. J. von Maa- 

man aus dem Haag, nach Vertheidigung feiner Diff. 
da Natura humana, fua ipßus confervatrice ac medicatri- 
ce die med, Doctorwürde. Die Rede des Prof. U. 
Forften handelte: De obfervandae naturae vi et ufa in 
arte medica excolenda.

Leyden.
Den 7 Fehr, promov’. zum Doct. Jur. J. C. van 

de Rafteele aus dem Haag, durch Vertheidigung feines 
Spee. Jur. Inaug. .♦ De ultimis voluntatibus rite interpre- 
tandis.

Den 6 Jun. promov. zum Dr. Jur. II, B. Heems
kerk aus Amfterd. Sein Spee. Inaug. ift betittek : Ad 
Fragmentum Pomponii ICli-, quod habetur in L. IO. D. 
de Uber, et pofturn.

Den 13 Juni erhielt P, J, de Fremery die Jur. 
Doctor - Würde. Seine Diff. handelte: De rationibus 
Veterum Ictorum,

Den 20 Jun. ward N, G. FP'ycker'held Bisdorn 
aus Rotterdam zum Dr. Jur. creirt, nachdem er feine 
Diff.: — Ad regulam Jurist Qvod initio vitiofum eft, 
tractu temporis convale/cere nequit, vertheidigt hatte.

Den 9 Fehr, übergab Prof. J. W. Te Wa. 
ter das Prorectorat dem Prof. Jur. E. Hagemann, durch 
eine Rede.’ De rebus Academiae Dugduno Batavae Se~ 
eulo XFI1I. profperis et adverfis.

Utrecht.
Den 25 Marz hielt der Prof. N. C. de Fremery 

bey Uebergabe des Prorectorats an den Prof. C. W. 
de Rhoer, eine Rede: De ßudio hiftoriae naturalis, egre- 
gio ad jormandum bonum civem adminiculo.

Am 17 Jun. vertheidigte Adr, Chrifiiaanfe, Pred. 
zu Spankeren, unter Vorfitz des Prof. Jod, Heringa 
fein Spee. Hermeneutico - Theologicum, exhibens vindi- 
cias facultatis, Apofiolis Jefu Chrijii olim datae, peregri- 
nis loqttcndi fermonibus. (Gegen Eichhorn, Paulus, Her
der und andere deutfehe Gelehrte).

II, Akademien und gelehrte Gefellfchaften,

In Sckivabcn tritt gegenwärtig eine grofse Gefell
fchaft zur Beförderung der Naturkunde und der came- 
raliftifchen Wiffenfchaften zufammen. Der gelehrte 
Fürftbifchoif von Coftanz und der Markgraf v. Baden 
nehmen Theil daran.

Den 7 Oct. hielt das National - Inftitut zu Paris 
feine Quartal • S; r.zung, Zuerft verlas Prony darin ei
nen Bericht über den gegenwärtigen Zuftand des Pan
theons, und Gibelin einen Bericht über die Mofaik. 
Dann wurden die artiftifchen Preife vertheilt, wobey 
Hauy eine Rede an die Zöglinge hielt, welche Preife 
erhielten, (Sie wurden nachher dem Oberconful vor- 
gehellt.) Cuvier las eine Lobrede auf den kürzlich in 

Spanien verdorbenen Oekonomen Gilbert, und Legou 
ve, Hlaffon s gekrönte Ode über die Gründung der 
Republik. Die. angekündigte Vorlefung Toulungeons 
über dea Gemeingeift konnte, wegen Mangel an Zeit 
nicht ftatt finden.

In zweyen der letzten Verfammlungen des Infti
tuts verlas Dutheil Abhandlungen, die ausgezeichnet 
zu werden verdienen; die eine überverfchiedene kürz
lich unweit der Stadt Azay le Nideau an der Indre 
entdeckten Alterthümer , die andre über Ilcrculanum 
u. Pompeji, worin er zu beweifen fucht, dafs diefe 
Städte nicht durch den im Jahr 79 erf°lgten Ausbruch 
des Vefuvs, fondern erft im Jahr 471 verfchüttet 
wurden.

Einem Befchluffe des Präfecten im Depart. der 
betden Severn zufolge wird zu Niort eine freye Gefell
fchaft der Wiff. und Künfte errichtet.

III. Preife.
Prix Propofes par L’ Academie Royale des 

Sciences et Belles - Lettres de Prüfte. Pour les 
annees 1802 et 1803.

L’Academie Royale des Sciences et Relles I.e»-tres 
a tenu, le jeudi 6 aoüt i§oi, fon affemblee publique, 
defttnee a celebrer 1’ anniverfame de la naiffance du 
Roi.

La Claffe de Phyfique ayant propofe pour 1’ annee 
1S01 lä queftion fuivante:

L'electricite agit~elle für les matieres qui fermen- 
tent? Danscecas, quelle efifon action? Efi- 
elte favoruble a la fermentation ? ou bien 1'em. 
pechc-t-elle des changemens dans les produits 
de la fermentation? Queis avantages peut on 
tirer du developpement de cette mutiere, pour 
perfectionnev f art de faire les vins, celui du 
braß'eur, du vinaigrier et du difiillateur a eau- 
de vie ?

et n ayant recu qu’un memoire avec la devife Certa 
flant omnia lege, qui n’a point fatisfait, propofe la 
meme queftion pour Fannee 1803, fous la condition 
exprefte, que ceux qui travailleront a la refoudre, le 
faffent par une fuite d’effaii d’ expei iences propres ä 
amener des refultats evidens et certains.

La Claffe de Philofophie ayant propofe pour 1’an
nee 1801 la queftion fuivante:

Demontrer d'une moniere inconteßable l origing de 
toutes nos connaißances, foit en prefentant des 
argumens non empioyes encorc, foit en prefen- 
tant des argumens deja empioyes; mais en les 
prefentant avec une clarte nouveile et une force 
victorieufe de tonte objection, 

a requ für cette queftion des memoires dont le merite 
prouve dans la plupart des Savans qui out concouru, 
la plus noble emulation et les plus beaux talens. La 
Claffe s* eft donc determinee a partager le prix entre 
deux pieces , dont 1’ une avoit pour devife ;
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et l’autre, ce paffage de Locke: L'expenence efi le 
fondement de toutes nos connoißances, et c efi de laqu el- 
les tirent leur premiere origine. A l’ouverture des bil- 
lets cachetes, la prämiere de ces pzeces s eft trouvee 
etre de Mr Lazare Bendavid ä Berlin , et la feconde de 
Mr Jofeph Marie Degerando, membre du confeil des 
arts et du commerce, profeffeur de philofophie morale, 
de l’Inftitut national de France etc. a,Paris. Ln cou- 
ronnant ainfi deux rivaux, dont l’un s’ efforce de prou- 
ver'que F origine de toutesnos connoiffances ne fauroit 
fe trouver dans F experience toute feule, tandis que 
l’autre s’attache a prouver directement le contraire, la 
Claffe a voulu reconnoitre l’exactitude, la clarte et la 
force nouvelle, aveclesquelles chacun des deux auteurs 
couronnes a fu prefenter les anciens argumens en fa- 
veur de F opinion qu’il defend, ou meme F etayer de 
nouveaux. L’ Acceffit a ete accorde li une piece por- 
tant pour devife Ao; /zct »8 fw. II eft entre en tout 
douze memoires, dont celui qui porte pour epigraphe 
Difctite quod audis etc., etant arrive trop tard pour en- 
trer en concurence, il eft permis a l’auteur de le faire 
retirer, les autres etant devenus la propriete de l’Aca- 
deinie, ainfi qu’ il eft generalement xd’ uiage.

La meme ClafTe propofe pour l’annee xSo3 la que
ftion fuivante:

L' appreciation morale de l' action peut - eile entrer 
en cowfideration, quand il s'agit d'etablir et d’ 
appliquer une loi penale? et, fi eile y entre, 
jnsqii « quel point pent-eile y entrer?

La Ciaffe de Belles-Lettres continue a propofer 
pour l’annee Igo2 la queftion fuivante:

Sur les Goths et le Gothicisme,
I. Parmi les nations qui onthäte lachute de 1’Em

pire romain, les GOTHS fe font - ils diftingues des autres 
par des qualites qui leur etoient propres, relatives foitll 
leur conftitution, leurs lois, leurs moeurs et leurs ufa- 
ges, foit en particulier u la litterature et aux arts?

2. Les termes de Gothique et de Gothicisme ne 
font-ils que des denominations nees dans des temps 
pofterieurs, pour defigner la 1’ etat ou fe trouveient les 
fciences, les lettres et les arts depuis la decadence 
de F Empire, et durant le moyen uge ?

3. Et fi c.ela eft, dans quelle epoque a*t-on com- 
mence ii fe fervir de ces termes dans cette acception 
plus geneale?

La Clafte de Mathematique a propofe et propofe 
encore pour la meme annee 1802 avec un prix double, 
la queftion fuivante:

Comme, malgre les travaux des plus habiles afiro- 
nomes, il refte encore plufieurs points a eclaircir 
velat.v. ment a la Variation de F obliquite de 1' Ecli- 
ptique, p Academie invite les fauans a s'occuper 
de nouveau de cet objet, et cottronnera lememoi- 
re qui contiendra les recherches les plus intcref- 
fantes et les eclaircißemens les plus importans 
Jur cette matiere.

On invite les Savans de tout pays, excepte les 
membres ordinaires de 1’Academie, a travailler für ces 
queftions, Le prix, qui confifte en une medaille d’or 
du poids decinquante ducats, fera donne a ceux qui, au 
jugement de F Academie, auront le mieux reufli. Les 
pieces ecrites d’ un caractere lifible, feront adreftees 
franches de port, au Secretaire perpetuel de V Academie. 
Celles qui n’auront point merite le prix au jugement de 
F Academie, ne pouvant etre rendues aux auteurs, 
mais devant etre depofees en original dans les archives 
de FAcademie, tous ceux qui enverront des memoires 
au concours, font invites, li en tirer copie avant de les 
remettre.

Le terme pour les recevoir eft fixe au 1 mai des 
annees indiquees ci-deffus; apres quoi on n’en recevra 
abfolument aucune, quelque raifon de retardement qui 
puifle etre alleguee en fa faveur.

Aufser den bereits in N. 210 angeführten neuen 
Preisaufgaben des Nationalinflituts zu Paris find bis auf 
den October künftigen Jahrs folgende Fragen auf
gegeben :

1) Für das Fach der Chemie: die Anzeige irdener 
- Subftanzen und der gehörigen Procedur eines To

pfergefchirrs, das dem fchleunigen Durchgang der 
pj'^lirme und Kalte widerfiehe, und für Jedermann 
brauchbar fey.

2) Für das Fach der Grammatik : eine Lobrede auf 
den Sprachforfcher Cefar Chesneau Dumarfais.

3) Für das Fach der Alterthiimer: Welches find 
die Studien und Kenntniße, welche einen Alterthums- 
forfcher bilden u. charakterifiren? welche Tortheile 
darf die Gefelljchaft von feinen Kenntnißen erwar
ten

Die ökonomifche Gefellfchaft des Seinedepartements 
(zu Paris) fetzt auf die Beantwortung der bisher nicht 
befriedigend beantworteten Frage über die Abwechfe- 
lung der Ackerbefiellung zur möglichften Terringerung der 
Brache einen Preis von 1000 Franken, und aufserdem 
einen Preis von 1500 Fr. auf eine möglichft vollftändi- 
ge Abhandlung über die IWirkungsart und die zweckma- 
fsige Anwendung des Dungers. Die Preife werden im 
Sept. 1802 zuerkannt.

Da die von dem Athenee zu Lyon für das £te Jahr 
(1801) aufgegebene Preisfrage über Farbefioffe nur in 
einem einzigen Memoire und zwar nicht befriedigend 
beantwortet worden iß; fü tlles Inftitut diefelbc
Frage noch einmal ausgefetzt. Der Preis befteht in 
■600 Franken. Für das I1 ach der Dichtkunft fetzt daf- 
felbe einen Preis von 600 Franken auf eine verfificirte 
Satire auf die modifchen Romane iw Hivficht ihres Ein
flußes auf die Sitten und den Gefchmack der Nation. 
Das Gedicht darf nicht unter und nicht über 300 Ver- 
fe lang feyn.

Der
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Der Priifect des Departements der beiden Servern 
verfpricht eine goldene Medaille dur das befte Gedicht 
auf die Schiffahrt der Sevre bey Niort

Bey der letzten Verfammlung der neu errichte
ten Batavifchen Gefellfchaft der Sprach-und Dichtknnfl 
zu Leyden am 12 Sept, war über die aufgegebene Preis- 
Frage: von dem Singfpiele keine Schrift etngegangen. 
Auf die zweyte Preisfrage erhielt ein Seculargefang über das 
achtzehnte Jahrhundert den Preis. Der Vf. hat fich 
noch nicht genannt. Neue Preisfragen find : Pieligion 
die Stütze bürgerlicher Gefellfchaft. Ein Gedicht. —— 
und : in wiefernc mufs das Lefeti der Niederdeutfehen 
Sprache nach TA^ohllaut und bequemer Ausfprache ein
gerichtet werden. — Der Preis ift eine Medaille von 
30 Ducaten, und der Elnfendungstermin (an dem Seer, 
der Gef. L. Plemp ton Duiveland zu Rotterdam) ift 
der 1 Jun. 1802.

Am 20 Äug. wurden bey der Gefellfchaft Pictura 
zu Dordrecht, von der Stiftung des Hr. Petr, von 
Santheuvel die Preife vertheilt. Der Gegenftand der 
Zeichnung war ein lebendes bekleidetes Manns - Mo
del. Jan de Greef erhielt den Preis, u. Barthol. Ban
ket das Äcceftit, Bey dem Depart. der Baukunft 
wurden über ein Stück aus der Jonifchen Ordnung die 
Preife vertheilt. Den Preis bekam Arie Matena; das 
Äcceftit Abr. Zingels.

IV. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen.
Hr. Prof. Parrot zu Erlangen , ift zum herzogl. 

Wirtembergifchen geheimen Secretair mit dem Charak
ter eines Regierungsrathes ernannt werden,

Hr. Garlieb Merkel, Vf, der Letten u. f. w. hat von 
der philof. Facultät zu Frankf. a. d. O. das Doctor- 
Diplom erhalten, und wird fich als Privatdocent da- 
felbft nicderlalTen.

Hr. M. K. E. G. Büdel, bisheriger Nachmit
tagsprediger an der Univerfitätskirche in Leipzig, ift 
als Paftor fubft. an der dafigen Johanniskirche, und 
Hr. Joh. Heinr. Meißner, Prof, der Philof., zum Sub- 
ftituten des Oberkatecheten Ide, an der Peterskirche 
dafelbft ernannt worden.

V. Verinifchte Nachrichten,
(Zufatz zur letzten Folge der Reichstagsliteratur.)

Wahrfcheinlich wird es unfern Lefern nicht un
angenehm feyn , hier noch von den Vor- und Uebar- 

fchla'gen der Künftter für die Statue des Erzherz, Karl ei
ne vorläufige Nachricht zu finden. Lanner verlangt für ei
ne Statue equeftre in Bronze, ohne Piedeftal, 400,000, in 
Bley, bronzirt, famt Piedeftal, 150000 rl. Cur. Lamine 
für eine Bildfaule zu Fufs 47,57- fl. Dannecker für eine 
Statue von Metall 225,000 fl., von carrarifchem Mar
mor, ganz einfach, 9000 fl., mit einer Gruppe, 18000 
fl., wenn das Ganze unter einen Tempel kommen foll, 
60, bis 80, coo fl. Sckeffauer und Yfopi für eine 
Statue, ohne Piedeftal, 380,000 fl. mit piedef}ai 
von carrarifchem Marmor, 400,000 fl. cur> übrigens 
aber ohne Auslagen, 36000 fl. Ulrich 50 bis go,000, 
Rthlr. Hertel 120 bis 130,000 fl, Herold für eine Sta
tue equestre incl. des Metalls circa 300,000 fl. j?L. 
will den Erzherzog Karl in Campagneuniform auf einem 
fich bäumeRden Pferde mit dem Feldherrnftabe in der 
rechten Hand vorftellen. Die übrigen haben weder 
Zeichnungen noch Ueberfchläge eingefchickt, fondern 
fich nur zur Arbeit empfohlen. Zauner u. Herold fchei- 
nen bis jetzt di jenigen zu feyn, auf welche die Reichs- 
verfammlung befondere Rückficht nimmt.

Nach den erften jährlichen Nachrichten des Vac
cine Puck Inftitution über die Wirkung der neuen Ino- 
culationsmethode find von 60,000 inoculirten Perfe- 
nen nur 4 geftorben, bey welchen es aber noch zwei
felhaft ift, ob diefes Blatterngift dazu beygetragen habe, 
und von 10,00©, welche nachher mit der gewöhnlichen 
Blattern - Materie geimpft worden, hat kein einziger 
die gewöhnlichen Blattern erhalten

In Frankreich hat kürzlich der Minifter der iu- 
nern Angelegenheiten an die Präfecten den Befehl er
laßen , den fogenannten theophilanthropifchen Gefell- 
fchaften (die einft von dem Director La Reveillere Le- 
paux io kräftig unterftützt wurden) fernerhin nicht 
mehr zu erlauben, fich in öffentlichen Gebäuden zu 
verfammeln.

Hr. Prof. J/ßblke, deflen Verdiente um die Er
ziehung in Rufsland erft kürzlich durch eine Penfie« 
belohnt wurden, hat jetzt diefes Reich verlaßen, u. ift 
nach Deutfchldnd zurückgekehrt.

Der im J. 1799 aus Dänemark verwiefene, a]s 
dramatifcher Dichter bekannte, TransJateur Heiberg, 
der fich feitdem in Paris aufhielt, hat die Erlaubens 
zur R-ückkehr nach Kopenhagen erhaLgn.
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LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue 'Juche bciuiften.

JT^pg IIre "tnck t:>• meinen gfopr. Ephem*' 7c?e«, 

< n ' .-.r. und Bertuch, xß; cr-
fchieneo und Vgu Adgrii ias Inhalt.

I. Abhar.d-u.ng^it. Parallele zwifchen den endlichen 
und franzöfifchen Seehafen am Canal und an der Nord
fee. II. Bücher • Recenfionen. 1. Keife durch Deutsch
land» Dänemark, Schweden u. f. f. (von R. G. Kutt
ner') 4 Thle. 2. Bemerkungen au» einer Reife durch 
da» »üdiiche Deutfchland, von C U. 1). v. Eggers. 
ir Bd. 3. Verfuch einer geogr. Ortsbeft inmung von 
C&ph. .Arzberger. 4. Voyage pittoresque *»x uu-Re — 
par Cambry. 5. Bibliothek der neueften und wichtig- 
ften Reifen — von M. C. Sprengel. 1 - 4 B. 6. Du 
cammerce maritime etc. par Xav. Auilou-.n, y. Be- 
C hreibung des fiönigr. Siam von de la Loubere. 8» 
Voyages phtfiques — dans la Companie — par Seip. 
Breitlak. 2 Bde. 9. Nanke's Wanderungen durch 
P. eufsen — herausgeg. von L. v. Baczno. 1 u. 2s Bdch. 
III. Karten ~ Itecenjionen. Von Gor 6g's Specialkarten 
der Comitate vor. Ungarn 1793—-t^OO. 22 Blätter. 
l]/9 Vermischte Nachrichten. 1. Auszug eine» Schrei
bens aus Paris. Devon. — Hennis Überfetzung von 
Swinton's Voyage en Noriega etc. 2. Auszug eines 
Schreibens aus Pans. 2 oft* Lieferung von CaffasVoy. 
p;tt, — Deffe’ban malerfche Reife nach Iftrien und 
Dalmatien. — Tranckot's Karten d’rneu vereinigten 
Rhein - Departements. — Neue Ausgabe von Duchate- 
let's Reife nach Portugal. — Letties famiLeres für la 
Carinthie. — Ausführliche Anzeige von L^vgles Aus- 
pahe der Re.fe nach Ägypten und Nubien v. hr- Ludw. 
Nordt;». — Pont, eitler Entdecker eines nach Lalan- 
de’s Preisaufgabe zu fuchenden Kometen, — Franz. 
Überfetzung v. Storch's Gem. des Ruff. Reichs. 3. joh. 
BÜ Homann und fein? Erben bi» 1761. 4. Berich
tigung (Hierzu gehört Joh. Baptifia Homann', Bildnifs).

Weimar d. 13. Novbr« l801»
P. 8. privll- Indtiftrie - Comptoir.

Inhalt des loten Stücks des deutfehen Obßgärtnprj, 
Erfle Abheilung. I. Natur^-G-bichte der Baum« 

Überhaupt. und 6m- Obflbäume msbefonehr«. jO. D s 
Weinfto'"ks. II Äpfel - Sorten. No. IXXiX. Dr 
rot.be Kronapfvl. HI. Kitfchen - Sorten. No. XXXIJI. 
Die runde roth gefprengte Kirfche. No. XXXI V. Die 
rothe Herzkirfche. Zweifle Abtheilwig. Etwas über 
das Veredeln der Bäume zur Winterszeit. Von dem 
Hrn. Prediger Ideler zu Bentwifch in der Priegtntz. 
II. Auch etwas über den doppelt tragenden Birnbaum. 
Von Ebendenselben. HI. Über den Obftbaumhandel. 
Von Ebendemfelben. 17. Über die Pomologie der 
Alten, und befonders der Römer. V. ürfachen des 

Brandes an den Obftbäumen. VI. Pomologifche Cor< 
refpondenz.

Weimar d. 14. Nov. igoi.
F. S. privil. Indnfirie - Comptoir.

Inhalt des Ilten Stücks des Journals des Luxus 
und der Moden.

I. Das myftifche Backwerk. Von Seume. II. Nach
richten aus Wien. Vierter Brief. Neue Oper: die 
Erfcheinung. Verföhnung und Ruhe, von Gr. v. So
den. Neue Stücke von Madame Weiffenthurn und von 
Junger. Ur. Müller und Hr Krebs. Schikaneders und 
Marinellis Theater. Mefferfchmidt's Hüften. III. Thea
ter. 1. Regensburger Theater. 2 Bremifche* Thea
ter. 3» Madame Unzelmann auf dem Breslauilchen 
Theater. 4. TheaterkorrApondfmz. IV. Die Brüder 
desTerenz mit, Masken aufgeführt; auf dem Hoftheater 
in Weimar. V. Mufik. 1, Dle Guitarre, ein neuer 
Modeartikel. 2. Des Kapellinelfter Naumann's T-xd. 
VI. Über die Leipziger Michaelmrffe i8oi‘ VII., Alo- 
deberichte und Neuigkeiten. 1. Ans Fra ikreuh. 3. 
Au* Frankfurt, 3. Aus Leipzig- VHL Allgemeiner 
Überblick der Moden in den letzten Monaten. (Aus
zug eme» British Ameublement. £la pcyan mjt 
Spiegel. X. Erklärung der Küpfmafeln, we]che 
liefern :

Taf. 31. Büße zweyer Damen A PAnGi/fe.
<10) $ ' Taf. 3 2.
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Taf. 32. Ernö Dame mit einem könnet cul de 

poule, in neueftex Rcberonde.
Taf. 33. Ein beweglicher Spiegelfchirm.

Weimar d. 14. Nov. igoi.
F, S. priv. Induftrie - Comptoir.

Das 5te Stück von E.ondon und Paris igoi ift 
fchienen und hat folgendes Inhalt.

er«

1. London. I. Sind Archenholz und Küttner wahr
hafte Schilderet englifcher Sitten und Vortheile? — 
Die Kehrfeite. Unannehmlichkeiten des Londner Le
bens. Naße und unbeftändige Witterung. Orkane und 
ihre Gefahren in London. Dicke Nebelveifinfterung. 
2. Fremdenverachtung, ein Nationmzug der Engländer, 
insbefondere der Londner. Franzofenhafs. Vor würfe, 
die der Engländer dem Deutfchen macht, Kennzeichen 
und Verlegenheiten der Frwnden beym Vetftcfs gegen 
englifche Sitte. Beyfpiele davon. II. Paris. 1. Letzte 
Sitzung des National • Coriciliums. Pfaffifche Äufserun- 
gen. Preisvertheilung an die Zöglinge der Parifer 
CentraKchulen Cheniers R.ede. Lepitres Erziehengs- 
anftalt. 2. David's neuefte Portrait« von Bonaparte. 
Original und Ccpie. 3. Aderle.y Gerüchte Uber neu 
ßch immer mehr verbreitenden Katho icismus. 4- Sicher
heitskarten und Vorfi-.hwregein dabey- 5- Benehmen 
der Panier bey der Verkündigung der Friedensprälimi
narien mit England. Geheimnis volle Unterhandlung 
deswegen. 6. Neue italiäuifche Oper in Puris. Ge- 
fchichte der altern Unternehmung der Art. Befchrei- 
bung des Theaters der Sociefie Olymp que. Devisme's 
Eigenünn. Charakteriftik Oer vorzüglichften itahäni- 
fchen Schaufpieler und der zwey zuerft aufgefuhru-n 
Stücke von Marcello und Portugallo. Eimenreich's mit 
Beyfall aufgenommene Intermezzi. III. Englifche Cari- 
eaturen. i.Johit Bull im Gajihof : die verkehrte 14/eit. 
(Hierzu gehört die Garicatur No. XIII). 2. Korn- 
Wucherer in ihrer eigenen Falle gefangen, oder das 
Seitenftück zum Pächterfchinaufs. (Hierzu gehört die 
Caricatur No. XIV.) 3. Der Hoptauz und die öild- 
fäule der Freyheit, oder allgemeine Auslohnung. (Hier
zu gehört die Caricatur No. XV.) Beyiage. Brief aus 
London vom pten October. Der zweyte October in 
London. Troftlcfer Zuftand bey der Furtdaner des 
Kriegs. Tiefe Verfchwiegenheit der Unterhandelnden. 
Bekanntmachung des Lord Mayors, das Signal der all
gemeinen Freude. Die Stockbörfe. Volkshatife. Nur 
die Altßadt. nicht der weftliche Theil illuaumrc. A:te 
Leute verjüngt-

Weimar d. i3- Nav. igoi.
F. S. pviv. Indußrie- Comptoir.

IL Ankündigungen neuer Bücher.
Eine angefehene Buchhandlung Deutfchlands ver- 

anftalt<'t von dem intereffanten franzöfifchen Roman« 
Palmira ein« deutfche Übersetzung, welche zukünftige 
Öfter-Hefe jq zwey Bänden die Preße verlaßen wird.

An Eltern und Jugendfreunde,
In unferm Verlage ift fertig geworden:
Uatcr Burgheims Reifen mit feinen Kindern und Er- 

xahlungeti von feinen ehemaligen Keifen zur K^nntnifs 
der Natur, der Kauft und des Lebens. Ein nützliches 
Unterhaltungsb ;eh für die Jug^d. Von G. M. Mundt. 
(Der Vertäflet vo:: Burgheim unter feinen Kindern 2 Thle.) 
Erfte Sammi, m t 5 Kupfsro, (2 gr>)

Im Anfänge des Decembers erfcheint :
Erzählungen aus der alten jur jUgenjt

Von Becker, Erfier Theil. Ulyjjes V0H it}laka.
einem Kupfer von Bolt.

Buchhandl. des Hallifchen 
Waßenhaufes.

Beide Schriften kann ich aus voller ÜberzeUgung 
der gebildeten Jugend, wegen ihres Inhalts Ui;d atflen 
ungemein int er eß amten Behandlung empfehlen. Sie wer
den zu den nutzlichöe» Gefchenken gehören, die man 
ihr machen kann.

D. Niemeyer.

An Vorßeher und Lehrer gelehrter Schuten.
Es fey mir erlaubt, viele bisher an mich ergangene 

und nicht einzeln erwiederte Anfragen, das fchon vor 
einigen Jahren angekündigte Lehrbuch der Religio fur 
die oberen Claßen gelehrter Schulen betreffend, hier zu 
beantwo. Diele Schrift, bey weicher ich am aller« 
wenigfteu etwas übereilen wollte, ift jetzt erfchienen. 
S<e enthalt in zwey unzertrennlichen Abteilungen eine 
Einleitung in die Religionsfchriften — einen Entwurf 
der allgemeinen und der chnftlichen Religicns^efchich- 
te — die fjleligionslehre und die Suteniehre — beide 
nach den Grundfatzen der Vernunft uad des Chriften- 
thums — und als Anhang die Vortheile, Gefahren Und 
Pflichten des akademifcheu Lebens.

Der Preis diefes Lehrbuchs ift (l?i ßogen g> 
enger Druck und gut Papier) l ö Groüh<.n. Die Buch
handlung des hieügea WdiN.nhaufes ift bereit, Schukn, 
die üch unmittelbar an üe wenden und eine Anzahl 
Exempiare nehmen, gegen baare Bezahlung noch bil
ligere Bedingungen machen.

Daneben ift zu gleicher Zet eine befoadere Schrift 
unter dem Titel: Erläuternde Anmerkungen und Znjätze 
zu dem Lehrbuch. Ncbfi einer Abhandlung über die 
Methodik des Unterrichts, biofs zum Gebrauch der 
Lehrer, von mir herausgegeben, (gr. g- ec gvr Druck 
I Rthlr.) Sie enthält theils die Grundfätze, «ach wel
chen das Lehrbuch gearbeitet ift; theils Vorfchläge 
über den Gebrauch deiLlben, und die VI irhode bey 
der Erklärung, theils theoretfehe, h ue un(j 
littrarifche Erläuterungen,, befouders für ioiche Lehrer, 
die von den Quellen der Literatur entfernter leben.

Ich empfehle meine — im vollen Gefühl der Schwie
rigkeit itzt vollendete — Arovt» d.m prüfenden Ur
theil der Sach v er flau <&gen - bclonders i» vieler erfahr

nen



*797 mhmIm 179#

nen Schulmänner, und bitte ße um ihre Belehrung 
und Zurech tweifung.

Halle, d. 6. Nov. isoi.
D. Au?. Herm. Niemeyer.

In unferm Verlage erscheint r.ächftens :
Gefchichte des fränkifchen Rheinufert, es war, 

nxd was cs itzt if. Von Herrn Heinrich Simon 
l'an Alpen, Paftor in Stollberg bey Aachen.

In zwey ßäudehen wird diefe» Werk die fo 
äufserft merkwürdige Gefchichte de» linken Rheinufers, 
die faft gar noch nicht bearbeitet ift, liefern. Der 
erfte Band enthält in vier Abfchnitten eine topographi- 
fche und ftatiftifche Anficht des fränkifchen Rheinufers, 
ron Bafel bis Nimagen; Emtheilung, Namen, Gebäu
de, Seelenzahl und Steuern der Departemente, Aron- 
diffemenre, Kantone, malerifche Ausfichten — die 
Urgtfchichte dts frankifchen Rheinufers, feine Be- 
fchaffenheit unter den Römern. Der zweyte Band lie
fert die befondere Gsfchichte jedes Landes am fränki- 
fchen Rheinufer. Das Werk zeigt nicht blos, was 
und in welcher Ordnung, fondern durch welche Trieb
federn und mit welchem Rechte fich alles begab. Es 
wwd nicht fowohl die Thatfaehen felbft in dem be- 
ft mmten Zeiträume kalt darftellen ; als vielmehr die 
R-fultate aus einer Reihe von Begebenheiten aufftel- 
ien; es wird den Gang der Bildung und Veredlung 
der Gefellfchaften, der Nation und Völker zeigen. 
Hoffentlich wird unfern Zeitgenoffen eine folche Schrift 
ichon darum wichtig feyn, weil man, feit der merkwür
digen Veränderung diefer Länder, noch keine getreue 
geo^raphifche und ftatiftifche Nachrichten hat,, und. 
man ducn gern die Organisation derfeiben wißen möchte, 

Diefe Gefchicnte, welche auf fchönes Papier kor
rekt und fauber gedruckt, ungefähr anderthalb Alpha
bet in gr. Octav betragen , und mit einer fehr genauen 
topagraphifchen Harte des frankifchen Rheinufers ver- 
fehen feyn wird, bieten wir zu 3 fl. 40 kr. Rheinifch, 
oder 2 Rthlr. 10 gr. Sächf. auf Subfcript on an, welcher 
Preis nur bey der Ab.ieferung bezahlt wird. Bey Er- 
feberaung d^s Buchs wird derielbe um ein Drittel er- 
nöht. Der Name des durch di« Gefchichte des Hei- 
deiberger Katechismus, fo wie durch feinen’ patrioti* 
Rhen Aufruf zur allgemeinen Vereinigung aller Reli
gionen rühmlichft bekannten Hrn. Verfaflers bürgt übri
gens für die vortheilhafte Bearbeitung dieRr Schrift.

Am 2. Nuvemb. ißoi.
Oedenkoven und T h i r i a r t.

■Buchhändl. in Köln am Rhein.

Die fefte Überzeugung, dafs man keine gründlichere’ 
Rf-nutnils der MineraiOgie erlangen kann, sfg wenn 
:TiZa f; .bften der Natur, Iw viel als möglich, in ihre 
WerkBätte nachlpürt, brachte einen Freund diefer fo 
ail^eiucm nutzbaren Wifleiiichui; darauf, em geogra-

h min.-ralog.fciies vVörtcit-uui zu bearv-eit-n. In 
dieicin weraen alle Orte der iuni bekannten W^ltthtde 

in ßlphabetifcher Ordnung befchrieben, be}’ welcheif 
Bergwerke, mineralifche Quellen, Grotten, feuer- 
fpeyende Berge und andere für Mineralogen merkwür-' 
dige Gegenftände fich vorfinden. Da einen reifenden' 
Mineralogen der Forfchungsgeift anfpornt, fich denen 
mit folchen Reifen verbundenen Mühfeligkeiten zu 
unterwerfen; fo hoffet man, nicht unangenehm zu fal
len , auch andere nebft den mineralogifchen fich vor
findenden fehenswürdige Gegenftände anzudeuten, als 
Alter thümer, bemerkenswiirdige Gebäude u. dergl.

Um das Werk noch vollftändiger zu machen, wird 
diefem ein vollftändiges mineralogifches Wörterbuch 
nachfolgen, darin in alphabetischer Ordnung alle minera- 
logifche Erzeugnifle genau befchrieben werden; und 
um ein in der Naturgefchichte fo nothwendiges Syftem 
beyzubehalten, werden diefem Tabellen, beygefügt» 
wodurch man einen fchnellen Blick nach fyftematifcher 
Ordnung über die ganze Mineralogie wird haben können.

Da ein fo weitfchichtiges Werk grofse Unkoften 
erfodert: fo wird der Subicriptions - Weg vorgefchla- 
gen. Sobald fich eine hinlängliche Anzahl PrärumeMn-- 
ten vorfinden werden , foll der erfte Theil im Druck 
erfcheinen. Das Format wird der Tabellen wegen 
klein Quart feyn. Der Preis für einen Band von vier 
und zwanzig Bogen ift 20 ggr. Bey Empfang des Ban
des wird der Betrag zu erlegen feyn, und nicht eher. 
Sollt» ein Band ftärker ausfallen, fo wird jeder über
zähliger Bogen mit 1 Grofchen Sächfifch bezahlt. Der 
Preis der Tabellen wird nach Massgabe ihrer Grofse 
feyn. Das ganze Werk wird ungefähr aus zwölf Bän
den beftehen. In Leipzig nimmt Hr. Fleifcher der ältere 
und in Wien Hr. Ritter von Mösle Subfcription an.

Ankündigung 
eines

Almanachs der Reifen,
Das wichtigfte Jahrhundert für unfere Kenntniffe 

ift abgelaufen. Die bedeutendften Fortfehritte mach
ten darin die geographischen Wiffenfchaften.

Diefe Fortfehritte in ein grofses Ganze zu fammeln, 
und hiedurch das Wachsthum der menschlichen Caltur 
in diefer Richtung pragmatifch darzuftellen, gewährte 
wenigftens eine fchöne Ausficht. Fühlte ich mich hie
zu aber auch zu fchwach, fo hätte dennoch mein leb
hafter E:fer für diefe,Kennt» fie, mich leicht zu einem» 
meinen Kräften angemeffenern, Verluche diefer Art 
verleiten können.

Die Frivolität, (ich freue mich, für diefes V Ort 
keinen gleich wichtigen Ausdruck im Deutfchen finden 
zu können,) der heutigen Lefewelc benehm mir aber 
Ceibft hiezu den Muth.

In diefer Lage ward ich vtfn Herrn Gerhard Fiei
fcher dem Jüngern in Leipzig zu einem Reifekalender 
aufgeforcert; denn was lieft der Deutfche jetzt aufser 
Alma iaeben und Romanen? Diefs fehlen mir ein be
quemes Wittel, zwar nicht meinen lange gehegten 
Wunlcn zu befriedigen, "wohl aber unter der Aeg-de

•in es
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eines folehen Titels manche nützliche Kenntniffe bey 
dem LeCegierigen gl.ichfam einaufchwäraan.

In diefer Hoffnung mache ich hier den erften Ver- 
fuch eines ,

1 ® a # « < ® • der Reifen 
oder

' einer unterhaltenden
Darftellung 

der
Entdeckungen des achtzehnten Jahrhunderts 

in RiicKÜcht
der

Länder- MenLhen und Produktenkunde.
Oh-e durch emfe f ftemati^che- form zurüqkzu- 

fcheuchen, wsrffe ich den Lefern das JuterrfLnitefte 
aus der Narur^fcbicUe des Meufchen, fe«ner Sittm. 
das Merkwürdige von den Freaukten der Erde und 
d,.n p-ezraph liehen Entdeckung ir.Ttht.Na, urd für 
die Unterhaltung uud W.fsbeg<erde, auf mannich- 
faltigfte Art Corgan. .

In jedem Jahrgange WTO irgend em bedeutender 
Theil der Erde umftandlicher als die übrigen bearbei
tet erfcheinen, z. B. in diefem erften Guinea; eine 
eigne Karte nach den neueften Angaben wird ihn be- 

^Bev der Wahl der anzuzeigenden Naturprodukte, 
fchienen mir nicht diejenigen ausfchlufsweife zu wählen 
L feyn. welche für den Handel wichtig find. Solche, 
woraus fich Zeugniffe für die Weisheit in der Anord
nung der Welt deutlich ergeben, verdienen in unfern 
Tßg«n wohl noch vor ^enetl Öen Vorzug-

Nach dem traurigen Menfchen - oder Negerhandel, 
für deffen Darftellung ich diefsmal einigen Dank zu 
arnten hoffe, habe ich daher weder das Gold noch 
flas Elfenbein gewählt, fondern vielmehr den wunder
baren Termiten.

Endlich glaubte ich den Lefern jeder Klaffe keinen 
unangenehmen Dienft durch einige Biographen vor
züglicher Reifenden zu erzeigen. Sie belehren eben 
fo fehr, als fie unterhalten, da gewöhnlich das Leben 
folcher Männer eine Reihe merkwürdiger Auftritte ent
hält. und für Menfchenkenntnifs hohen Werth hat.

Die Buchhandlung Herrn Fleifchers des Jungem 
hat gloichfaLs nichts von dem verfäumt, was dem 

Die zahlreichen KupferLefer an;igenchm feyn kann.
find gut geliochen, und das 
Ob die Fortfetzung erfolgen

Ganze fauber gedruckt, 
werde» en.tfcheide das

'IX^hweig v.Zimmetmiaa.

Obia« Almanach >ö >■> Buchhandlungen in 
Maraquin h 3 Rthlr. und tu ordmanen Band h 2 Rthlr. 
zu haben.

igoo

In meinem Verlage ift fö eben erfchienen
Heliodora, die Lautenspielerin aus Griechenland, 

zweyte verbefferte Auflage in zwey Theilen mit 
Kupfern.

und in allen Buchhandlungen für i Rthlr. 12 gr. zu 
haben. Der Veilger freuet fich um fo mehr, dem 
Publikum das fremde Mädqhen, welches (chon bey 
feinem erften Auftritte viele Freunde gewonnen, wieder 
vo.rzuführen: da der V-rLfier feit der E-f:keini ng 
der erften Auf] <gs (deren 3 Bände n ,h in ü-n beiden 
dreier neuen Ausgabe w ed»r finde«.) e-nen Th i; •"einer 
Muffe Nr Duc^hücht d.ei-;" NhrLt f. « h».t, fo
dais taft keine Seit. chte VcrL.fi-run^n t-^iieben ift, 
und m?n< he Stelle betraci.ti.fhe V ei-ä-deruugeu uij<i 
Zufzr?; erhaüen ha.:. Wenn nun über diefe fchone 
und hehliche Dichtung fchon in ihrer erften fo
viele kritifche Blätter (z. B. die Erlanger Literaturzeit., 
die Göttinger geh Anzeigen, dis V>elletriftifche Zeit,, 
die Erfurter geh Nachrichten, das Leipziger Jahrbuch 
d. n. Literat, und endlich die allgem. deutf. Biblioth.) 
ein günftiges Urrheii fällten : fo glaubt der Verleger, 
dafs derfelben jetzo um fo -weniger der Beyfall des 
Publikums entgehen werde. Er enthält fich deshalb 
aller weitern meskantilifchen Anpreifungen und über- 
läfst es gern der fchonen Heliodora felbft, fich zu 
empfehlen, er will nichts weiter gefügt haben, als 
dafs fie, da fey.

Dem Publikum aber bietet er diefelbe mit dem gu
ten Zutrauen an , dafs der Nachdruck der altern Aus- 
gäbe weiter keine Unterftützung finde, fondern dafs 
man gern dazu beytragen werde , dem ttnuevfehämten 
Mcn/chen, der mir am heilen Tage die Garben vor. mei
nem Felde (das ich raühfam pflegte) ftahl, den Spafs 
zu verderben und den Wetdipruch ihm zu Schanden 
zu machen, den er mit allen Leuten feines Gelichters 
gemein hat. Furto laetamur in ipfa.

Noch bitte ich zugleich bey diefer Gelegenheit fol
gende Druckfehler im zweyten Theile zu verbeffern.

S. 127. Z. 9. ßatt Verftandnifs 1. Gafländmfs —.
S, 154. ZI» 2. v. u. ßatt gröfshchem 1. grafsiichsm — 
S. 156. Z. 6. v. u. ftatt etnen 1. einem — S 224. Z. 10. 
und letzte Q. den 1. dem — S. 239. Z 3 u. 4. lieg.’ 
Auch du vergieb deinem unglücklichen Kater — S. 247, 
Z. ö. ftatt ihn 1. ihm.

Meiffen d, 6. Nov. igor.
K. Fr. W. Erbftein, Buchhändl.

III. Audio n.

Die in Halle auf den 16. No,rbr. angefetzte Bücher- 
Auction, kann wegen emgetretemer Hinderniffe erft den 
7.. December ihren Anfang nehmen. Bey dem Herrn 
Hof-Commiff, Fiedler find davon noch Verzeichniffg 
zu haben.
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der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero 225.

Mittwochs den igten November igoi,

LITERARISCHE NACHRICHTEN.
L Nekrolog»

J of e p h Karl Kinde r m a n 
gell, zu Wien de» 16 Oktober igoi.

I-^iefer als Verfaßet mehrerer geachteten Schriften 

in dem Fache d-sr Geographie und Statifhk, und vor- 
nämlich durch die von Junker geftochene fchöne Karte 
von Inneröfterreich, auf 12 Blattern, bekannte Ge
lehrte wurde den 4ten März 1744 in der Gegend 
von Ofen geboren, in welcher Stadt er den erften 
Schulunterricht empfing. Im J*. 1760 kam er nach 
Wien, um die Arzneykunft zu ftudieren. Allein fein 
Gefchmack für die mathematifchen und phyfikalifchen 
WifletiCchaften, und das lebhafte Verlangen, fremde 
Länder und entfernte Weltgegenden kennen zu lernen» 
brachten ihn früh von der Beftimmung ab, di« ihm 
feine Familie gegeben hatte. Mit mancherley Kennt- 
niilen und wenigem Gelde verfehen-, verlief« er im J. 
1768 die öfterreichifchen Staaten, ging nach Hamburg 
und von da nach Holland, und reifete noch in dem
felben Jahre mit einem holl and: fchen Schiffe nach dem 
Vorgebirge der guten Hoffnung ab. Sein gutes Glück 
machte ihn dafelbft dem Vicegouverneur Hemy be
kannt, der ihn lieb gewann und zu fich ins Haus 
nahm. Diefe günftige Lage und feine Kenntnifle ver- 
fchafften ihm. Gelegenheit, mehreren Gelehrten in Eu
ropa, und verfchiedenen Reifenden, welche das Cap 
besuchten, nützlich zu feyn. Er lernte Cook auf def- 
fen Reifen um die Welt kennen, und kam durch feine 
Sammlung von Naturalien mit Bufian in Verbindung. 
N^ch einem Aufenthalte von vier Jahren verliefs er 
die Capftadt, um nach Ceylon zu gehen. Er fand 
aber das Clima diefer Intel feiner Gefundheit fo wenig 
zuträglich, dafs er bald genöthigt war, nach dem Cap 
zurück zu kehren. Auf diefer Fahrt hatte er den 
Verdrufs , feine ganze Baarfchaft und den heften Theil 
feiner Sammlungen zu verlieren. Da fein* Gefundheit 
auch nachher noch zweifelhaft blieb : fo entfchiofs er 
fleh, die Rückreife nach Europa anzutteren. Im Au- 
guft 1774 traf er wieder im Texel ein, und eilte von 
da in die Atme feiner Familie zurück, die fich in- 
«wifchun. nach Steyermark begeben hatte. Von diefer 

Zeit an war fein thätiges Leben ganz dem Vaterland« 
and dem Dienfte des Publikums gewidmet. Die Ver- 

dieafte, wekhe er fich als praktifcher Ökonom und 
ais Sd’riftfteller um die inneröftcrreichifchen Provin
zen befonders erworben hat, werden feinen Mitbür
gern lange unvergefslich feyn. Mehrere verödete Gü
ter wurden von ihm in blühenden Zuftand gefetzt- jn 
der Stadt Grätz ift eine neue Strafse gröfstentheils 
fein Werk. Seit 1779 erfchieaen nach einander von 
ihm: Hiftorifcher und ftatiftifcher Abrift des Herzog» 
thumt Steyermark, in 2 B.; — der Freund des Steyer» 
märkifchen Volkes, eine Wochenfchrift; __ Beyträge 
zur Vaterlandskunde für die Bewohner Inneröfterreichs;

Repertorium der Steyermärkifdten Gefchichte Geo» 
graphieund Statiftik; — die obgedachten izKarten 
von Inner öfterreich, u. a. m. Die m elften diefer Wer
ke haben wiederholte Auflagen erhalten. Im J i7g7 
übernahm er die Redaction der Grätzer Zeitung, £ 
nes Blattes, das fich vor andern Öfterreichifchen Zei
tungen in mancher Rück ficht vortheilhaft auszeichnet 
Als die fraozöfifche Armee im J. 1796 durch Steyer- 
mark eindrang, wiederfuhr Kindermannen die gefähr- 
hohe Ehre, von dem General Bonaparte ausgezeichnet 
zu werden. Er erhielt eine Einladung, die er nicht 
ablehnen zu können glaubte. Die Unannehmlichkeiten, 
welche diefer Vorfall erft in der Folge nach fich zog* 
bewogen ihn, die Zeitungsfchaeiberey aufzugeben, und 
fich auf da« Land zurück zu ziehen, wo er fich mit 
der Durchficht und Vollendung verfchiedener geogra- 
phifchen Arbeiten befchaftigte. In Anfang des gegen
wärtigen Jahros ward er unter vortheilhaftea Bedin
gungen nach Wien berufen, um die Direction eines 
geographifchen Bureau’s zu übernehmen, da« hier auf 
Koftea einer Gefellfchaft vou KunfhrtUUden, in Ver- 
binduag mit andern grossen Unternehmungen, einge
richtet wird. K. — ’s gefammter geographifcher Nach- 
lafs, beftehend in 8 neuen zum öfterretchifchen Atlas 
gehörigen Karten, und in einer neuen Weltkarte 
nach ainer ihm eigenen Projection auf 8 Blättern b 
findet fich in den Händen der Gefellfchaft, und*w-^ 
zum Theile fchon jetzt, gleichfalls vOn Hrn J t,* 
in Kupfer geftochen. *

(10) R
Am»
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Ambrofiut Bethmann Bernhardi, 
Befitzer der Crazifchen Buchhandlung zn Freyberg, geft. 

den »7 Nov. im 45ften Jahre f. A. ,
p. würfle zu Freyberg den 18 Deeb. 1756 pebo» 

ren , wo er auch feine Jugendjahre verlebte, und den 
Schulunterricht auf dem dafigen Gymnafio erhielt. Im 
J. 1775 gieng er oach Leipzig, um dort Theologie zu 
fiudieren. Sein eindringender Verftand und feine grofse 
Liebe zur Gründlichkeit hatte ihn fchon auf der Schule 
das Lückenhafte und Willkürliche in vielen Theilen 
des damaligen theologifchen ßyftems bemerken laffeu. 
Er hoffte auf der Univerfität über feine Zweifel und 
Einwürfe belehrt und beruh'gt zu werden. Da ihm 
aber das ganz'« Gebäude der Dogmatik nur noch bau
fälliger erfehien, und ihm viele Lehrfatz« der fymboli- 
fchen Bücher, die er einß in feinem Vaterlande als 
Theolog befchwören folhe, ganz nuftatthaft vorka- 
men; fo gab er das eigentliche Studium cer Theologie 
auf / und b<ftimmte fich für die Jurisprudenz, trieb 
aber mehr die philologifchen, mathematifchen und 
philofophifchen WilTmfchaften. Im J. 1779 nahm er 
eine Hofmeifterftelle in Lyon an. Hier lebte er 4 
Jahre, und wendete die Stunden, welche ihm von 
feiner Berufsarbeit übrig l-lieben, zum Thed auch 
fchon die Nacht, zur Fortfetzung feiner mathemati
fchen Studien und zur gründlichen Erlernung der fran
zöfifchen Sprache an, welche er vollkommen rem 
fchrieb und fprach. Im letzten Jahre fernes Aufent- 
halte in Frankreich , durchreifte er einige faßliche 
Provinzen diefes Landes und begleitete alsdann feine 
bisherigen Zöglinge nach Leipzig zu ihrer anderweiti
gen Beftimmung.

Von Le’pzü» gieng er nach Wildenfels, und 
Übernahm die Führung des Grafen Msngden aus Lief- 
länd» de« bey feinem Onde dem verftorbenen Grafen 
von Solms Wildenfels lebte. Er gieng bald mit jenem 
nach Leipzig, wo er fich von neuem beynahe zwey 
Jahre aufhielt und ihn dann nach Lieflanfl zurack
brachte; worauf er in Riga im J. 1786 die Ho;mei- 
fterftelle bey den Söhnen der Fr. Generalin vonN^um- 
hof übernahm. Da er den ganzen Tag befchäftigt 
war, aber viel zu viel Liebe zu den WUenfchafceo 
hatte, um bey dem, was er wufste, flehen 
wollen; fo wendete er die halben Nächte zu 
eignen Studieren an ; und bemächtigte fich ®war aut 
<. fe Weif« unter andern der Kautifchen Phuofopue, 
i16 aber auch den Grund zu der Schlaflofcke.t und 
a 6 WF. welche ihn, vor derZeit, den Seinigen 
^iTd gelehrten Welt entrifs. Eine Reife nach Po
und er ß - \togtgu, welche er mit feiner Prhzipalin 
ter* Söhnen machte, b^ftärkte ibn in dem Eut- 
fchlufs feine Beobachtungen über Rufsland genauer 
anzuft’l’len und nud^ufchretben, und fo fammelte 
er die Materialien zu dem. fehr gefchatzteu Werke, 
das er fa den J. 1798 und 99 Freyberg, und zwar 
wegen der damaligen Zeitumftände, anonym heraus
gab ’ Auge zu einem Gemälde von Rufsland unter Ga^ 
tharina IL Im J. 1795 ka» er nach Freyberg tu» 

rü^?k und machte mehrere Verfuche, in feinem Vster- 
lande augeftellt za werden. Wahrend diefer Zeit 
fchrieb er die mit allgemeinem B^yfail i.-u^enomm^fte: 
Geme‘-nfnfsliche Durftellung der Rantifrhrm Lehren über 
Freyheit, Sittlichkeit und Unfierb'ickkeit, welche 1796 
und 97 111 zweV Theilen herauskam. Er felbft batte 
nur durch dts Icmttfche Ptilofophie Beruhigung ge
funden , und hoffte fi-j auch andern zu g-.ben, welche 
nicht Zeit oder Kraft genug haben, um diefe Philofo- 
fophie aus den Quellen zu fiudieren. Nachdem er 
übrigens in Kur - oachfen lange genug vergebens um 
ein Amt angehalten hatte, entfr hlnfs er fich, die Cra- 
zifche Buchhandlung an fich zu kaufen. Er behan
delte die Gefchätte derfelben mit fo viel Einficht und 
Fleiis, dafs fie ba.d anfieng fich zu heben, und ge
genwärtig auf einem fehr fehden Fufs flehet, Im 
Jahre igoo verheyrarhete er fich mit einer Curiäude- 
rin , der Wittwe eines geliebten Freundes in Big«; — 
genofs aber des häuslichen G!uc*kes nicht längs. Schon 
feit X799 hatte fich an der rechten Seite des Halles 
eine Drüfenverhärtung gezeigt, welche fich durch 
keine medicmifche Hülfe zertheileu liefs, vielmehr 
immer zuuahm, und mit einem Fieber begleitet war. Er 
entfehlof» fi-h zur ichmtrzhaften Operation; fie be» 
freyte ihn von dem Übel, und tr war fcheinbar hergeftellt; 
aber das Fieber kam in höchft fonderbaren perio- 
difchen Anfällen wtedar, und Schwächte ihn bey je
dem Anfelle immer mrrkbarer. Sein Charakter war 
die fireM’fte Rech.-fchaffenheit, vereinigt mit fehr 
grefser Gutmüthigkeit. Für feine Pflicht und andrer 
Belles war er alles aufzuopfern bereit und willig. 
Dafür ward ihm aber auch die allgemeine Achtung 
aller, die ihn kannten. -— In flie Allg. Lit. Zeitung hat 
er feit 1798 mehrere Recenfionen von pädagogifchen, 
fo wie von htftorifchrn, gsographifcheu und flatifti- 
fchea Schriften über Rufsland, geliefert.

II. Univerfitäten u. andere Lehranftalten.
e n a.

Den 2 3 Octob. verteidigte Ilr. Ludolph Chriftian 
^reviranns aus Bremen, feine luaug. Diff., fißens 
quaedam magnetismum fic dictum animalem fpectantia, 
und erhielt die medicln. Doctor Würde.

Den 2ten Novbr, verteidigte Hr. Doctor Phi- 
loT. Jac. Friedr. Fries» um fich die Er^ubnifs zu 

orlefangen zu ermben, mit feinem R< (pendenten, 
Hru. FF • M. PFlokka feine Difl. de intmtu intellectuali.

K openhagen.
Bey der hiefigen Univerfität ift Hr, Begtrup, be

kannt durch feine ök^nomifchen Bemerkung«11 ®uf ei- 
ner Reife in England, zum auflerorcenfhehen Profef- 
for der Ökonom e ernannt werden f um den W inter 
hindurch öffentliche Vorieiüngen über diefe Wiffen- 
fchett zu halten. Im Summst er in; J ande um
her reifen, um den Zuä»11^ •Ackerbaues genau zu , 
untrer fachen.

fr»» V1 M 1 I'HR Lw
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Lingen.
Die Einladungsfchrift tLs R.ect. u. Prof. H. Ward- 

denburg zum Ex?.men und den Verfemungen -in m 
July hat den Titel: Prolufio, exh:bens obfervationes cri- 
tieas ad aliquot hymnorwm llomericorum ioca.

W ittembsrg'
Am 29. Juk hielt Hr. Carl Fried. Barth, a. Pforta, 

der G. G. Befl- eine öfcutl'.che Rede: de inftgnibus 
faeculi noviffimi ■ intis in thcologiam ; wozu Hr. Prof. 
H«yj« m’tt.-41 Programms: deLaocoonte; Com-
ment. IV. emgeladexi bette.

Am 26. Jul. ms 9. Aug. wurde die gewöhnliche 
^weyj^r^e Revifion der hüfigen Univerfität vom Hrn. 
Ober-Confiftonal-P™fidenten’ Freyherrn von Gürtner,
gehalten.

Am 7. Aug- difpotirte unter Herrn D. Pfotenhauer, 
Hr Carl Heinrich Faeilidet, a. feilziuj<sleben im Thürin- 
gifchen, de crimine repetundarum s 3 * Bog. 4.

Amp. SePf- wurden, unter Hrn. D. J. Stübel, von 
Ilm. Georg Friedr. Hoffberg, a. Dresden verfchi«dene 
Thefes de pocnavitM praeferiptiane vertheidiget.

Am 23. Sept, vertheidigte, unter Hn. D. Boehmer, 
Hr. Chriftian Gotti. Crufiut, aus Dreskau, in der Nie- 
derlauhtz, feine Inaug. Disp. de tuffi fuffocativa ; 
-xg S. 4.) wozu Hr. D. Boehmer, als Decen, ein 
Programm: de plantis fabulofis, inprimis mythologicif ; 
fio S. 4.) fchrieb.
' Am 17. Oct. wurden von Hrn. Prof. Afsmann, als 
philofophifchem Decan, nach vorhergehaltener öffent
licher Rede : de Geologiae et Anthropologiae nexit arctif- 
Smo et fuavijfimo, folgende Perfonen zu Doctoren der 
Phüofcphie und zu Magiftern der freyen Künfte er
nannt ; nam^mtlihh . .

j) Hr. Dietr. Wilh. Soltau, a. Bergedorf, pnvati- 
Gründer Gelehrter zu Lüneburg.

S) Hr. Sighm. Ang. Wollgang Herder, a. Weimar, 
der Bcrcbaukunde und Rechts?eiehrf. Bell.

3) Hr. Joh. Stephan Capieux, i. Schwet, Zeichen- 
meitt« zu Leipzig,

4) Hr. Fridr. Wilh. Fetter, Lehrer am Waifen- 
hauf? zu Leidig*

5) Hr. Chrift. Carl Friedr. Jvlay, Lehrer ebendaMhft.
6) Hr- Joh. Chrift. Simon Laumann, Schullehrer da- 

felbft _ , , .
7) Hr. Chrift. Dav. Imman. Rudolph, Jungfern- 

Scbullehter ctafe’/ ft.
8) Hr. Carl Fridr. Barth, a. Pforta, der G. G. Befl.
o) Hr. Fridr. 7'heoph. Traugott Märkel, 8« GÖflitz, 

d. G. G Reß-
10) Hr. Carl Gotth. Gerlach, a. Drebach, d. G. G. 

C‘H]d.
11) Hr. Joh. G^org Seidel, a. Stollberg, d. G. G. 

Befl.

12) Hr. Gotth. Heinr. K^nze, a. D'ppöldiswalde, d. 
G. G. Befl.

13) Hr. Chrift. Heinr. Weichet, a. Rafchau, d. 
Theol. Candidat.

Am 18- Oct. wurde vom Rectors magnifico, Hn. 
Hof- und Landgerichts-Aff. D. Klügel, nach vorher
gehaltener Rede: de profefforum iuris, qui per feculum 
XFIII, in hac Academia docuerunt, in juris Jcientiam 
meritis, dem Hrn. Hofrath und Leibarzte D. Leon
hardi, zu Dresden, das akademifche Rektorat, dem 
Hrn- Prof. D. Schmidt aber das Prorectorat mit ge
wöhnlichen Feierlichkeiten übertragen.

III, Künfte.

Die durch die letzten kriegerifchenOperaticnen aufge
hobene franzöfifche Malerfchule zu Rom wird i.un wie
der hergeftellt. Der Dirsctor derfrlben, der Maler 
Suvee, iß vor kurzem von Paris nach Rom zurück- 
gereifet. — Zugleich hat der franzöfifche Minifter der 
innern Angelegenheiten verordnet, dafs die Zöglinge 
diefer Schule ihre während diefes Jahrs vollendete 
Arbeiten in der Apollo - Gallerie ausftt-llen follen, fo- 
bald die Ausßellung im Louvre geendigt feyn wird.

IV. Todesfälle,

Am 9. Sept.* ftarb zu Wittenberg der D. u. Prof, 
extraord. Chrift. Gotti. Gläftr, 25 Jahre alt, am 
Scharlachfieber. Er hat einige kleine Schriften heraus
gegeben. Eine kurze Lebensbeschreibung deffelben 
hat D. Zachariae herausgegeben.

Am 14. Sept, ßarb zu Rotterdam in einem Alter 
von 70 Jahren Lambertus Bicker, Dr. Med., Dlrect. 
der dafigen Batav. Genootfchap der Proefondervindclyke 
"Wysgeerte , und Mitglied der Bat. JMaatfchappy der 
Weetenfchappen zu Halem.

V, Beförderungen u. Ehrenbezeugungen.

Ilr. M. Ervft Aug. Danckeg. Hoppe zu Wittenberg, 
ift an die Ste'h des, nach Mitweyda als Diaconus 
voe rten Hrn. Adj. U. Tzfchirner, als zweyter Bi
bliothekar ang<-fteilt worden.

Seme Durchlaucht der Herzog von Coburg haben 
den Hrn. Rector Forberg zu Saalfeld auf unbefinnrnts 
Zeit, und vorläufig mit B-ybehaltung feiner Stelle» 
nach Ci>bure berufen, um ihm, nach dem Ausdru-ke 
des höchften Refcr:pts . uutrr d^r Aufßcht des Her- 
zogl. Landrsmhbft- rmms Gefchäfte zu übertragen, 
deren gründliche Behmdlum- HÖD.ftdiefelben feinen Ta
lenten und Kenntniffen zutrauen.

LTTE.
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LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Ankündigungen neuer Bücher.
Literaturzeitung 
für alle Theile 

der innern und äufsern Heilkunde. 

In der gegenwärtigen» an den wichtigtten Ereigniffen 

aller Art, und in allen Zweigen der Heilkunde, io 
reichen Epoche, ift die medicinifche Literatur un- 
ftreitig ein Gegenstand, der, von allen Seiten betrach
tet, der fleifli^Öen Bearbeitung werth ift. Allein 
deiT*n ungeachtet haben w»r auffer Hartenkeil e medici- 
n>fch - chirurgischen - Zeitung noch kein Inftitut, wel
ches susfchüsfslich der Literatur ^r Heilkunde be- 
ftimmt wäre. Hartenkeirs Zeitung, fo entfchieden 
ihr Werth auch immerhin ift, füllte iodefs diefe Lük- 
ke bei weitem nicht aus; fo wie denn überhaupt, bey 
der Menge der' Schriften, welche jede Meße liefert, 
ein einziges Inftitut fehr ausgedehnt feyn müfete, wenn 
es nur das Befte von Meff« zu Melle beurtheüen 
wollte. Noch ein ähnliches Blatt, wie das Hye®n* 
keilfche, ift daher nicht nur keinesweges uberflutsig, 
nein es ift vielmehr Bedürfnifs; vorzüglich wenn fern 
Zweck in gewißer Hinficht noch etwas weiter ausge
dehnt wird, als ihn der würdige Hertenkeil ausgedehnt 
hat, , Ein folches Blatt, von einer Gefellfchaft 
der verdienftvollften, mit den neueften Fortschritten 
der Hunft hinlänglich vertrauten, und langft ruhmlichft 
bekannten Gelehrten bearbeitet, wird mit dem An
fang des künftigen Jahres, unter obigem Titel erfchei
nen. Das nähere erfährt man in ausführlicheren An
kündigungen, welche in allen Buchhandlungen Deutfch- 
lands, und bey allen Peftämtern gratis zu haben find.

Goslar, im October X?oi*
Expedition der medicinifcken 

Literaturzeitung.

In der A. G, Schneider und JWetgclfchen Kunft- 
und Buchhandl. im Nürnberg, ift zu haben.

Danville atlas antiquns minor XIII. Blätter mit Tit
tel. Fol. I Rthlr. 8 gr-

Diefer mit vielen Höften und Fleifa ins kleine re- 
ducirte Schulatlas wird für Lehrer an Schulen und 
G mnaßen für 1 Rthlr. erlaffen, jedes Blatt einzeln 

fUr Dm dam»* verbundene Handbuch, unter dem Tit
tel : kurzgefafste Geographie der Griechen und Römer 
gr. 8» ei*1 Alphabet ftark *8 gr.

Beides zufammen erlaf*n wir zum Betten der Stu
dierenden für Einen Laubthaler.

Das gröfeere Handbuch der alten Erdbcfchraibung 
kottet vier Laubthai» und n gr. Der grofse Atlas 
zwey und einen halben Laubthaler einzeln das Blatt

8 fiF*Auffer Hefen ift noch ein kleinerer Atlas anriguus 
minor für Schulen in XI Blatt von Dr. Köhler ehe- 
mahl. Prof, in Axtcorf, 4* un<^ ülum. für 12 gr. zu 
haben.

Diefe rechtruäfsigen Ausgaben können durch jede 
Buchhandlung beftellt werden.

Briete und Geld wird Franco erbet’-n.

Phutographi/ehe Blätter.
Mit diefer Aufschrift wird bey Unterzeichnetem e:n^ 

Periodifthe Schrift auf das Jahr igol eruheinen, 
worinnen vorzüglich neue Entdeckungen in der Pflan
zenwelt, Bekanntmachung neuer, Unterfuchungen und 
fchärfere Beftimmungcn fchon bekannter Pflanzen, 
überhaupt folche Abhandlungen, welche zur Erweite
rung phytologifcher und phjtographifcher Ksuntnifsa 
beytragen köanen, mit Auafchhefsung eigentlicher Ke- 
cenfionen von gedruckten Werken aufgenommen, und 
von einer befondern durch den Herrn ProLflor Hoff- 
mann in Göttingen dazu vereinigten Phytograghifchen 
Societät abgefafst und mitgetheiit werden feilen.

Göttingen im November x8oc.
Philipp Georg Schröder,

Antwort auf einen gecigraphifchen TWunfch.
In No. 278 des diesjährigen Reichsanzeigers wird 

unter der Rubrik: Geographische Wünsche auch ein 
mÖglichft vollfiändiges geographifches Regifier über den 
ganzen Erdboden auigafuhrt. Die Befriedigung djefes 
Wunfches, di» ohnehin in den Kreis unferer geogra- 
phifchen Unternehmungen gehört, und auch fchon durch 
mehrere Ankündigungen demPubliko verfprochen wor
den ift» wird nächfteas durch das in unferm Verlage 
erfcheiaende Geographifche Handwörterbuch erreicht 
werden, welches mit Hiuweglaffung alles hiftorifcheu, 
topographifehen und ftatiftifchen Details auf einem 
möglichft befchränkten Raum durch geographifche 
^ollfiändigkeit diefes fchon langft gefühlte Bedürfnifs 
befriedigen wird.

Weimar, den 31. Oktober 1801.
F. S. privil. Induffrie - Comptoir 

zu /Weimar.
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Sonnabends den Uten November i g o i.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Bücher fo zu verkaufen.

Beym Hn. Hofcommiffar Fiedler in Jena, find nach- 
ftehende Bücher gegen gleich haare portofreye 
Einfendung des Geldes zu bekommen:

I. E«glifc"he.
Davon koftet jedor Band im Ladenpreis i fl. 48 kr, 

und wird für 1 fl. 12 kr. abgelaffen.

B olingbroke's letters on the ftudy of Hiftory. 1 Vol. 
Gibbon's Hiftory of the Roman Empire, his mifcella- 

neous Works, with his life written by himfelf. 21 Vols. 
Robert Jan'r Hiftory of the Emperor Charles V. 4 Vols. 
Rippis's Life of Capitain James Cook. 2 Vols, 
Humes Hißory of England. 12 Vols.
Gillies Hiftory cf ancient Greece. 5 Vols, 
Middleton s Life cf Cicero. 4 Vols.
Fer^ufon's Effay cn the hiftory of civil Society. 1 Vol.
Keate's Account of the Pdew - Islands. 1 Vol. 
Delolme's Conftitution of England, 1 Vol.
Robertfon's Hiftory «£ Scotland. 3 Vols.}
— — Difquifition conceming India. 1 Vol.
Burke's Inquiry into the fublime. x Vol.
pfJatfon's Hiftory pf.Phlbp II. 3 Vols.
__ — __ of Philip HL 2 Vols.
Barrington's Hiftory of Abeilard and Heloife, 2 Vols. 
— — — of Henry II. of England. 3 Vols.
Hume's Effays and Treatifes. 4 Vols.
Smith'* Theory of Moral Sentiments. 3 Vols.
Junius's Lettres. 1 Vol.
Smollet's Contiiiuation of Hume's Hiftory öf Englait®.

S Vols.
Mor.tagise's Ancient Republlcs. 1 Vol.
Millars Distinction of Ranks. 1 Vol.
Home'f Sketches hf Man. 4 Vols.

— Elements of Criticism. 3 Vols.
Bolingbroke's Remarks on the Hiftory of England. 1 Vol. 
Blackwell'* Memoirs cf the Court of Auguftus. 7 Vols. 
Theory of agreeable Senfations. £ Vol.
Hiftory of MifsClarifta Hariowe by Richarden. 8 Vols. 
Hiftory of Tom JoGe8 by Fielding. 4 Vols.
The Life and Opinions of Triftram Shandy* 3 Vol«.

Yorick's Sentimental Journey through France and Italy. 
1 Vol.

Anderfon's Narrative of the Britifh Embaffy to and 
from China in the years 1792. 1793 et 1794; with 
a defcription of the country, the cuftoms, manners 
etc. 1 Vol.

Stewart'r Political Economy. 5 Vols.
Gibbons mifcellaneous Works; with his Life written 

by himfelf. 7 Vols.
Gaft's Hiftory of Greece, from the acceflion of Alexander 

till its final Subjection to the Roman Power. 2 Vols.
\ Stuart's View of Society in Europe, in its progrefs 

from Rudenefs to Refinement. 1 Vol.
Clarendon's Hiftory of the civil Wars in England, 

12 Vols.
Life of Clarendon. .5 Vols.
The Life of Lorenzo de Medici, called the magnin- 

Cent by FfSilliam Rofcoe,] comprifing fome account 
of the political State of Italy and of the rife of let
ters and of arts in Europe in the fifteenth Century, 
4 Vols.

Account of the Rife and Progrefs of the Englifti Stage 
by Malone. 1 Vol.

Effay on the Learning of Shakefpeare, by Farmer, 
& Vol.

Smith's pofthumous Works; containing: Effays on 
philofophical Subjects, with his Life. 1 Vol.

Hume's Effays on Suicide and the immorta'ity cf the 
foul. £ Vol.

Robertfon's Supplement to his Hiftory of America, con
taining the Hiftory of Virginia to the year 1688 
and the Hiftory of New England to the year 1652. 
i Vol.

Hailey's Life of Milton, with conjectures on the origine 
of Paradife loß. 1 Vo’.

Knox's Effays moral and literary. 3 Vols.
Loivth's Engüfh Grammar. 2 Vol.
The plays and poems of FF illiam Shakefpeare, with 

the corrections and illußrstions of värious commen- 
tators by S. Johnfon, G. Steevens and a gloffarial 
Index. 24 Vols. gr. 8-
Von diefem Werke find bis Jetzt XVHI. Baade er- 

fchienen; VI Bände machen eine Lieferung, da-
(xo) S von
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von der, Ladenpreis XII fl. ift; jede Lieferung 
aber wird um VIII. fl. abgelaffen. Zu jeder Lie
ferung werden 25 Kupfer geliefert, wovon der 
Ladenpreis 13 fl 30 kr. ift, aber jede Lieferung 
ebenfalls für g fl. 20 kr. abgelaffen werden.

Pocket - Dictionary, new englifh and french, and 
french and englifh by Nugent. A new edition with 
conflderable improvements; to which is prelixed an 
englifh grammar, by J. J. Ckarrier. 2 Vols. in 12. 
ftatt 4 fl. für 2 fl, 24 kr.

II. Franz Sfifche,

Oeuvres complettes de Mably. 15 Vol. 3. ftatt 25 fl. 
für 16 fl.

Oeuvres complettes de J. J. Rouffeau. 34 Vol. 12. avec 
13 planches de Muilque. ft. 26 fl. für '16 fl.

Oeuvres complettes de Foltaire. 100 Vol. 12. ft. 50 fl. 
für 60 fl.

Oeuvres complettes de Condillac. 23 Vol. 8. ö. 54 A» 
für 38 fl.

Hiftoire philofoph. et polit. des etabliffemens et du 
commerce des Europeens dans les deux Indes p. Th. 
Raynal; l’edition la plus belle et la plus computte 
qui ait parue en 10 Vol. 8« av, Fig. et un Atlas, 
ft. 33 fl. für 22 fl.

Oeuvres de la Mettrie, nouv. edit. 3 Vol. 8« ft» 4 A. 
30 kr. für 3 fl.

Oeuvres complettes de Gefsner, format de poche (Ta- 
fchenformat mit niedlichen Kupfern) ft. 5 fl. für 3 fl.

Oeuvres complettes de Fielding, trad. de l’anglais con- 
tenant Amelie Booth, Tom Jones, R.oderic Randon, 
Jofeph Andres, David Simple, Jonathan Wild et le 
Voyage dans l’autre Monde. 23 Vol. is» ft. 20 fl. 
fü^ X2 fl.

Oeuvres complettes de Seneqtte le philofophe trad. p. 
la Grange, q Vol. 8- ft. 8 fl« für 5 fl.

Oeuvres complettes de Marmontel. 10 Vo’. 18* ft. 8 fl» 
für 5 fl.

Elemens de l’hifteire generale, p. l’Abbe Millot. 9 Vol, 
12. nouv. edit. ft. 11 fl. für 6 fl. 30 kr.

Hiftoire phyfique, morale, civile et polit. de la Ruflie. 
p. le Clerc. 6 Vol. gr. 4. et 1 Vol. de Cartes et de 
planches. ft. 106 fl. für 55 fl.

Elemens d’IIiftoire naturelle et de Chymie p. Fourcroy, 
5 Vol. 8» ft* 2 2 fl. für 11 fl.

Orsteurs Atheniens, contenant les discours de Licur- 
que, ä'Antocide, A'I/ee, de Dinarque etc. trad. en 
franqais p. 1 Abbe kluger. 2 Vol. ft. 2 fl. 20 kr. für 
1 fl. 30 kr.

Batimens, les, et les deflins V Andre Palladio, re- 
cueillis et illuftres p. 0. B. Scamozzi, avec les 
Thermes des Romains. 5 Vol. Fo). Atlantique. Vin- 
cence. Ouvrage Superbe, für papier liffe et orne de 
236 Planches. ft. 120 fl. für 76 fl.

Voyages de M. P, S. Pallas en differentes Provinces de 
l’empire de Ruflie et dans l’Afie Septentrionale, trad. 
£e l’allemand. 8 y0], g. et j y0], de planches. 
ft. 50 fl. für 25 fl.

Igl2
Voyage du jeune Anacharßs en Grece. 7 Vol. 8- et 

Atlas, ft. I8 fi. fiit 9 fl<
Oeuvres complettes de Buffon. 54 Vol. 12. cv. fig.
■ ealumtuees. ft. r + | fl. für g0 fL
Campagnes de Buonaparte en Itaüe. 2 Vol, 12. ft. 3 fl. 

für 1 fl. 30 kr.
Capt;vite de la Fayette, Heroide av. fig. et notes hiftori- 

ques ft. I fl. 12 kr. für 35 kr.
Carai-teres de la Bruyere. Nouv. edit. 2 Vol. 12. 

ft. 3 fl. für 1 fl. 30 kr.
Cinthelia, roman trad. de l’anglais. 4 yojt ft. n fl, 

für 1 fl. 30 kr.
Contes moraux d'Augufie Lafontaine, trad. de alle- 

mand. 4 Vol. g. ft. 3 fl. für 1 fl- 3° kr.
Elemens ce Thiftoire de France p. Millot. 3 Vol. g. 

Nouv. ;dit. ft. 4 fl. für 2 fl.
Emilie et Alphonfe, ou dangers de fe livrer a fes pre- 

mieres impreflions p. l’auteur d’Adele de Senange. 
3 Vol. is. ft. 2 fl. für 1 fl.

La NuicAngloife ou aventures de Monf. Dabaud. 2 Vol. 
12. ft. 1 fl. 40 kr. für 48 kr.

Oeuvres de Bernardin de St. Pierre. 7 Vol. iS» ft. 12 fl. 
für 6 fl.

Les Converfations d’Emilie. 7me edit. 2 Vol. 12, ftatt 
2 fl. 20 kr. für 1 fl. 10 kr.

Les Saifons, poeme p. Mr. de St. Lambert. 12. ft. 2 fl. 
für 1 fl.

L’Inde en rapport avec l’Europe, p. Anquetil Duperron. 
2 Vol. g. ft. 2 fl. für 1 fl.

Vöyage en Atrique, p. Houghton et Mungo • Park. 8« 
av. 1 Carte, ft. 1 fl. 20 kr. für 40 kr.

Oeuvres de Montesquieu. Nouv. Edit. 8 Vol. 8- ftatt 
14 fl. 24 kr. für 9 fl. 36 kr.

La nouvelle maifon rufEque, ou economie generale de 
tous les Biens de Campagne, la maniere de les entre- 
tenir et de les multiplier, p. Llger. Xlme edit. 
augment. 2 Tomes. 4- avec fig. ft. iö fl. für 10 fl.

Dictionaire Italien et franqais p. Feneroni, revu et 
corrige p. Placardi. 2 Vol. gr. 4. ft, g fl, für 4 fl, 
48 kr.

Vie. la> Ae Marie Antoinette, Reine de France. 8. 
ft. 1 fl. für 36 kr.

Sigewart, roman dedie aux ames fenfibles. 2 Vol. 8- 
ft» 2 fl. 24 kr. für 1 fl. 12 kr.

Eloge de la folie, nouvellement trad. du latin d'Erafme 
p. M. De la Feaux, av. fig. de Holbein. 8- ft» 3 fl» 
für 1 fl. 40 kr.

Voyage en Itulie p. De la Lande, q Vol. 8» ft» 
für 10 fl.

Abrege des memoires pour fervir a l’hiftoire du Jaco» 
bmisme p. Barruel. 8» ft» 3 fl. für 1 fl. 48 kr»

Inftructions d’un pere a fes enfans für le principe de 
la vertu et du bonheur, für la natur« et für la reli- 
gion naturelle et revelee p. Trembly- 6 Vo.. g, ftatt 
9 fl. für 6 fl.

Sur l’univerfalite de la langue Francoife. g. ft. 30 kr. 
für 18 kr.

Hiftoire d’Elifabeth, Rein« 0 Angleterre, p. Mile de 
Keralio. 5 Vol. 8» ft» 12 fl. für 8 fl.

Fables
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Fables du P. Desbillons trad. en franc. avcc le texte 

latin. 2 Vol. 8- ft- 4 ft- für 2 ft.
Dictlonnaire geographique, hiftor. et polit. de la Suiffe, 

2 Vol. 8- Ö- 4 ft- 3o kr. für 3 fl.
Olinde, p. l’auteur des memoires du Vicomte de Bar- 

jac. 2 Vol- 8. ft. 4 ft- 3o kr. für 3 fl.
Bible, la fainte, qui contient le vieux Teftament, av. 

des srgumens et des reflexions p. Ofierurald» 8» ftatt 
4 fl. für 2 fl.

Inftruction pour un voyageur qui fe propofe de par- 
courir la Suiffe de la maniere la plus utile, trad. de 
l’allemand du Dr. Ebe'1, 2 Vol. 12.. av. fig. ft. 3 ft, 
15 kr. für 2 fl.

Celeftine, ou les ep'oux fans 1 etre, 4 Tomes. 12. av. 
fig. ft. 8 fl- für 4 fl- 3o kr. ,

Eleonore de Frauenftein, hiftoire de Chevalerie. 12. 
ft. 1 fl. 30 kr. füt 48 kr.

Les Colons de toutes couleurs. Hiftoire d’un etabliffe- 
ment nouveau ä la Co-e de Guinee, p. de Texier, 
3 Tomes. 12. av. fig. ft. 6 fl. für 3 fl.

Hiftoire du Marquis de Seligny et de Madame de Lu- 
zal. 3 Vol. 12. ft. 1 fl. 30 kr. für 1 fl.

Herbert, ou Adieu richeffes ou les meriages, 3 Tomes, 
ft. 3 ft. für 1 fl. 40 kr.

Oeuvres pofthumes de Rulhiere. ft. t fl. für 30 kr.
Hiftoires fabuleufes deftinees az l’inftruction desEnfans, 

dans ce qui regarde leur conduite envers Iqs ani- 
maux, trad. de l’anglois de Miftrifs Sara Trimmer 
für la ade edit. ,2 Tomes. 12. ft. 2 fl. für 1 fl.

Hiftoire impartiale du proces de Lou's XVI. Roi de 
France. 8 Tomes. 12. ft. 10 ft. für 6 fl.

Le'Moine, trad. de l’anglois. 4 Tomes. 12. ft. 3 fl. 
für 1 fl. 30 kr.

Les Enfans des Vosges, ou memoires d’un Vieillard 
Alfacien. 2 Vol. 12. ft. 2 fl. für 1 fl. 12 kr.

Correfpondance fecrete de Charette, Stafflet, Pttifaye, 
Cormatin d^^utichamp, Qernier, Tratte, Scepeaux, 
Boihevel, du Pretendant, du ei - devant Comte d'Ar- 
tois, de leurs Miniftres et ^gens, et d’autres Ven- 
deeus , Chouans et Emigres Frangois. 2 Tomes, 8- 
ft. 3 fl. für I fl- 48 kr.

L’Abbaye de Grasville, trad. de lAnglois p. Ducas. 
Nouv. Edit. 3 Tom. li» ft- 2 fl. 3o kr. für x fl. 
40 kr.

Les Barons de Felsheim, hiftoire alietnande, qui n'eft 
pas tiree de l’allemand, p. Pigault-le-Brun. 2 Tom. 
12. ft. 1 fl. 48 kr. für x fl.

Vie des enfans celebres, p. Freville. 2 Tom. 12. ftatt 
3 fi, für 1 fl- 48 kr.

Voyages traduits de differentes langues Orientales et 
Europeennss. 2 lern. 12. ft. 2 fl. für 1 fl.

Saint - Julien, ou memoires d’un pere de famiile, imi- 
te de l’allemand Anguß la Fontaine. 2 Tom. ftatt 
2 fl. für 1 fl, 1 2 kr.

La Cioche du Minuit, trad. de l’anglois. 2 Tom. i8. 
ft. x f’- 4 8 kr. für I fl.

Mythologie cor.ipa^ö avec l’hiftoire, p. l’Abbe de 
J'reßitn. 4 Tom. xg. ft. 3 fl. 30 kr, für 2 fl.

iSH
Les Dangers de l’intrigue, roman nouveau p. Lavallee, 

4 Tom. 12. ft. 6 fl. für 4 fl.
Amorvin et Zallida, roman chinois,. trad, de l’anglois. 

2 Tem. xg. ft- I fi- 43 kr. für r fl.
L’Emigre publie p. M, de Meilhän. Tom. ig. av. 

fig. ft. 4 fl. für 2 fl. 30 kr.
Sabine d’Herfeld ou les dangers de l’imaginatiois; let- 

tres prufliean^s, recueillies p. M. de St. Cir, 2 Tom. 
12. av. fig. 2de Edit. ft. 2 fl. 30 kr. für 1 fl. 30 kr,

Nouvelle bibliötheque nniverfelle des Romans. 10 Tom. 
8. ft, 14 fk für 8 fl.

L’Eleve de l’amitie ou Zelle l’ingenue. 3 Tom. 12, 
av. fig. ft. 2 fl- 3o kr. für 1 fl.

Le Negre comme il a peu de Blancs. 3 Tom. 12. av. 
fig. ft. 3 fl. für 1 fl. 48 kr.

La Flore ces Infectophiles p. Jaques Brez. g. ft. 3 fl. 
für 1 fl. 30 kr. v

Obfervatuns für l’hißoire de France p. l’Abbe le Mably, 
4 Tom. 12. ft. 4 fl. 20 kr. für 2 fl. 48 kr.

Antoine ou le crime et les remords, p. le C. P. L. Le 
Bas. 2 Tom. 12. av. fig. ft. 2 fl, für 1 fl, 12 kr.

Julieri ou le triomphe de la verite für l’erreur. 2 Tom. 
12. av. fig. ft. I fl- 48 kr. für 1 fl.

Eleonore de Rofalba, ou le confeflional de penitens 
noirs. Trad. de l’anglais A'Anne Radcliffe p. 'Mary 
Gay. Nouv. edit. 4 Tomes 12. ft. 4 Fl. für 
2 Fl. 30 Kr.

Les Chevaliers des Sept Montagnes ou Aventures arri- 
vees dans les troizieme Siede; trad. de l’allemand 
p. de Bock. 3 Tomer. 8- ft. 3 fl. für 2 fl.

Cc-urs d’Etudes pour Finftruction des Jeunes gens, p. 
l’Abbe Condillac. 5 Tomes. 8- ft- 4 A. für 
2 fl. 40 kr. (

Collection univerfelle des memoires particuliers rela- 
tifs a l’hißoire de France. 66 Tomes, 8-| ft- 

^136 fl. für $0 fl.
Evenements qui fe font paffes fous mes yeux pendant 

la revolution Francaife, p. Dampmartin. 2 Tomes, 
g. ft, I fl. für 30 kr.

L’Abbe de la Tour, ou recueil de nouvelles et autres 
ecrits divers. 3 Tomes. 8- ft 7 ß- für 4 fl.

Efprit de Sully, ou extrait de tout ce qui fe trouve 
dans les,memoires de Bethune Duc de Sully, princi- 
pal Miniftre de Henri le Grand. 8- ft- 1 fl- für 
30 kr.

Lettres de Madame la Princeffe de Gonzague für l’Ita- 
lie, la France, i’Allemagne et les Beaux - Arts.

- Nouv. Edit. 2 Tomes. 8. ft. 4 fl. 30 kr. fur $ 
fl. 24 kr.

Principes des mdeurs chez tOutes les nations, ou Ca- 
techifme univerfel, p. St. Lambert. 4 Tomes, g. 
ft- 7 fl- 30 kr. für 4 A.

Journal de ce qui c’efi paffe k la tour du Temple pen
dant ia captivite de Louis XVI. Roi de France, p. 
M. Clery, Valet de chambre du Roi. 2de edit. 8- 
ft. 4 fl. für 2 A- 3® kr.

L’Homme des champs, ou les Georgiques franqoifes, 
. p. J. Delille. 12. av. fig. ft. 2 fl. für c d. 6 kr.

Le
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Le Coftume des peuples de l’Antiqaitd, prouve par les 

monuments, p. Lens, nouv. Edit, corrig. et augmen- 
tee p. Martini. Avec 57 Eftampes. 4. ft. 20 fl. 
für 12 fl-

JEffai FArchitecture theatrale, p. Patte, av. fig. 
8- ft« I fl. 40 kr. für 1 fl.

5La Chins ä'^thattafe Kircher, avec un dictionnaire 
Chinois et Francois, trad. p. Dalqwie, av. fig. Fol. 
für 12 fl.

Voyage aux iles de Lipari fait en 1781« p. Deodat de 
Dolomieu, 8- ft. 4 fl. 10 kr. für 2 fl- 44 kr.

Oeuvres de Bertin. Nouv. Edit. 2 Vol. 12. av. fig. 
ft. 2 fl. für 1 fl. 20 kr.

Les Anecdotes de Florence, ou l’hiftoire fecrete de 
la maifon deMedicis, p. de VariUas. g. ft. 1 fl. 
für 3.0 kr.

Relation abregee d’un voyage fait dans l’interieur de 
l’Amerique meridionale, p. De la Condamine. 8’. 
ft. 4 fl. für 2 fl.

Nouvelle relation de quelques endroits de Guinee et 
du commerce d’efclaves qu’on y fait, trad. de l’An- 
glois du Snelgrave p. de Cottlange. g. ft» 2 fl. für 
1 fl.

Theologie aftrondmique, ou demonftration de l’exiftence 
et des Attributs de Dien, par l’examen et la de» 
fcription des Cieux, enrichie de figures, p. Derham* 
g. ft. x fl. 30 kr. für 40 kr.

L’Art du Peintre, Doreur, Vernifleur; p. Watin, 
Nouv. Edit. g. ft. 2 fl. für 1 fl.

Voyage pittoresque de Paris, ou indicatiön de tout ce 
qu’il y a de plus beau dans cette ville en Peinture, 
Sculpture et Architecture. 6me Edit. g. av. fig. 
ft. 2 fl. für 1 fl.

Hiftoire de la Reine Marguerite de Valois, premiere 
femme du Roi Henri IV., p. Mongez. g. ft- 2 
fl. für 1 fl.

Voyage autour du monde fait en 1764 et 1765; p. 
Byron. 8- ft- 2 fl. für r fl.

Hiftoire de Kamtfchatka, des Isles Kurilski et de Con- 
trees voifines. 2 Vol. g. ft. 3 fl. für 1 fl. 30 kr.

Elemens de Medecine pratique de Cullen, trad. de 
l’anglois, p. Bosquillon. 2 Vol. 8- ft. 3 A- 
1 fl. 30 kr.

Voy«ge [pittoresque für les gläcieres de Savoye fait OH 
1772. 8- ft- 1 A- für 30 kr.

Hiftoire de deux conquerans Tartares qui ont fubjugue 
la Chine» P« d'Orleans. 8. ft. 2 fl. 30 kr. für 
1 fl. 30 kr.

Voyage au Pole Boreal fait en 1773, p, Phigpr, trad., 
de l’Anglois. 4-^'3 A- ^r x fl. 30 kr.

Journal du. voyage fait par ordre du Roi a 1 Equateur 
fervant d’introduction h ftorique a la mefure des 
trois premiers degrüs du Meridien, p. De la Con* 
damine, 4« hfl- ft» 8 A- für 4 ft«

Hiftoire univerfelle de J. Ä. de Thau av. la fuite p. 
Nic. Riganit, les memoires de la vie de l’auteur, 
un recue? de pieces cohcernant fa perfonne et (es 
ouvrages» y comprifes les Notes et principales 
Variantes, Con^ctions ft Reftitutions, qui fs trou-

vent dans les Mft. de la Bibliotheqae du Roi d« 
France, de Du Puy, Rigault et de St.Marthe; Aug
mente de remarques hiftor. et crit. de Cafaubon, de 
Du Plefis Morr.ay, Laurent, De L'Eclufe, Guy 
Patin, P. Bayle, Le Duchat et autres. XI Tomes, 
4. ft. 40 B- für 20 fl.

Encyclopecie des Voyages, contenent l’abrüge hiftori- 
que des moeurs, ufag^s, habitudes domeft ques, 
religions, fetes, fupplices, funerailles, fciences, 
arts, commerce de tous les peuples ; et la Collection 
complette de leurs habillements civiis> militaires, 
religieux et dignitaires, dsfiir.es d’apres narure, 
grfives avec (bin et coioriüs a 1’aquarelle, p. j, Graf- 
[et - St. - Sauveur. 4. Q, 90 ft- für 5O f].

Nouveau Dictionnaire franqois — anglois et anglp'g__ 
franqois ,. p. ■ Ckambaud, corri^e et Augmente, p. 
Robinet. 2 Tomes. 4. ft. 12 fl. für 6 fl.

Dictionnaire univerfel franqois et Jatin, vulgairement 
appelle Dictionnaire de Trevoux. 5 Tomes. Fol. 
ft. 50 fl. für 20 fl.

Relation d’un voyage dans la mer du Nord, aux cbtes 
d’Islande, du Grönland, de Ferro, de Schettland; 
des Orcades, et de Norwege; fait en 1767 et 
1768- P« de Kerguelen Lremarec, av. fig. 4. ft. 3 fl, 
für 1 fl, 40 kr.

Dictionnaire economique, contenant divers moyens 
d’augmenter fon Bien et de conCerver fa Saute, p, 
Neel Chomel, 4 Tom«s. Fol. ft. 40 fl. für 10 fl.

Journal des Voyages de Monf. de Monconys. 3 Tom. 
av. fig. 4. ft. 6 fl. für 3 fL

Hiftoire des Juifs et des Peuples voifins; p. Prideaux. 
2 Tom. 4. av. fif. Ä. 15 fl- für 8 fl.

Hiftoire des gusrres d’Italie, trad. de l’Italien de Franc. 
Guichardin. 3 Tom. 4. ft. 14 fl- für 7 fl.

Cours complet d’Optique, trad. de l’anglois de Robert 
Smith. 2 Tom. 4- av. fig- R- 15 fl. für 8 fl.

Relation du voyage de 1* mer du Sud aux cotes ’du 
Chily et du Perou, fait peadant les annees 1712. 
17x3 et I7I4>» p. Prezier, 4, av. fig. ft. 3 fl. für 
x fl. 30 kr.

Voyage ea Portugall et en Efpagne fait en 1772 et 
*773» p. 7'wiss. g. ft. 2 fl. für 1 fl.

Des Amours de Sapho et de Phaon. 8- ft« 1 fl. für 
3o kr.

Voyage au Pays de BombouC, fuivi d’obfervations Ik- 
tereflantes für les cötes indiennes, für la Hollande 
et für l’Angleterre. 8- ft- 3 fl» für 2 fl.

Voyages en France pendant les aonegs 1787,—1790. 
p. jirthur Young, trad. de l’Anglois, av. des notes 
et obfervations p, De Cafaux. 3 Tom. 8« ^«8 
fl. für 4 fl-

Voyage d’un Franqois en Italie fait dans les annees 
1763 et 1766, Nouv. edit- 8 Tomes. gt 
15 fl. für 7 fl.

Voyage d’Efpagne fait en Tannes *755, trad. de l’ItS- 
lien, p. De Livoy. 2 Tom- 12. ft. 2 f], für j f], 

Journal du voyage de Michel de Montaigne en Italie, 
par la 3uiff«; et Allemagn« en 1530 et J581. av.

des

dsfiir.es
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desnetes, p. Hs Quartal 3 Tert. 12. ft. 3 fl. 
40 kr. für 2 f],

E«es Oeuvres de Virgile, tra3. en fre.nqois, le texte 
vis-a-vis la traduction, p. l’Abbe des Fontaines. 
Nouv. Edit. 2 Tom. 12. >. 3 & xo kr# fQr x 
fl. 20 kr.

L’Ecole d’Uranie ou l’Art de Ja Peinture, trafl. du La
tin iCyiph. Dufresnoy et de l’Abbe de IVZarJy, av. 
des renrarques. 8- ft. 1 fl. für 40 kr.

Hiftoire de l’Isle de Ceylan, ecrite p. J. Ribeyro, trad. 
du Portugals, p. l’Abbe Le Grand. 12. av. fig, 
ft. 2 fl. für 1 fl. 20 kr.

Hiftoire de la conquefte du Mexique, ou de la nou- 
vtlle Efpa^ne, p. Fern. Cortez, 2 Tom. g, av. 
fig. ft. 4 fl. für 2 fl.

Voyage autour du Monde par la fregate du Roi la 
Boudeufe et la Flute l’Etdile en 1760 ___ j7<$p 
Bougainville. 3 Tom. g. ft. 5 fl. fflr 3 n/

Relation des Voyages entrepris par crdre de fa Ma- 
jefte Britannique pour faire des deeouvertes dans 
l’hemiiphere meridional, et fucceffivement execotes 
p. Byron-, Darteret, PF aliis et Cook, redigee p. 
Haukesworih. 4 Tom. 8. ft, 8 fl. für 5 ß.

■Cahiers de Lecture a l’ufage de la jeuneffe, recueillis 
des meilleurs Ecrivains franqois et eclaircis de Notes 
Allemandes p. De Gemünden. 1 Part. 3. ft. 1 fl. 
10 kr. für 44 kr,

Oeuvres choifies de M. Do rat» 3 Tom. 12, ft,. 
fl. für 2 fl.

Voyage a l’Isle de France, a l’Isle de Bourbon, au 
Cap ce Bonne-Efperance etc, 2 Tom. 8. ft 3 
fi. f^r 1 fl. 30 kr.

Memolres hißoriques, politiques et militaires für la 
Ruffie, p. Le General de frlanstein. 2 Tom. g. ft, 
3 fl. für x fl. 20 kr,

Recudl ae di verles pieces für la philofophie, Ja reli- 
gion naturelle, l’hiftoire, les mathematiques etc. p. 
Mflrs Leibniz,. Clarke, Newton, 2 Tom. 12. ft. 
3 fl. für 1 fl. 20 kr.

Oeuvres completes de Tacite, p. pAbb^ De la Blet£yiPt 
Nouv. Edit, revue p. Dottevllie. 7 Tom, 12. ft» 
12 fl. für 6 fl.

Hiftoire des guerres de l’Inde, ou des Evenemens 
militaires arrives dans l’Indotiftan depuis l’annZ» 
1745- 2 Tom. ft. 2 fl. für 1 fl.

Les Commentaires de Cefar d’une traduction' toute 
nouvelle. a Tom. ß. ft. a fl. für 1 fl.

Recherches philofcphiques für les Egyptiens et les Chi- 
nois. 2 Tom. 8. ft. 2 fl> fQr x g. 2o

Traite complft für les Abeilles, avec unemethode de les 
gouverner, teile, quelle fe pratique ä Syre, ile de 
l’Archipel, p. l’Abbe della Roca. 3 Tom. o ft 

' 7 A. für 4 fl*. '
Manuel des Goutteux et des R.humatiftes, p. Gachet.

I«. ft- 1 ff. 30 kr. für 40 kr.
Revolucions des Provinces • Unies fous 1 etendard des 

divers Stadhouders, fuivies des anecdctes modernes.
3 Tom, 8« ft. 5 fl. für 2 fl. 30 kr.

===== rffs

Memolres du Chevalier tfjrvleiix, cöntenant fes vo
yages a Conftantinople, dans l’Afie, la Syrie, l’E- 
gypte et la Barbarie, p. P. Labat. 6 Tom. 8. ft. 
9 fl. für 5 fl.

Tableau hiftorique des Gens de Lettres, ou Abrege 
chrcmologiq-je et crit. de l’h ftoire de la literature 
franqoife, confideree dans fes diverfes revolutions, 
depuis fon origiae jusqu’au iS316 Öecle. 6 Tom. 
12, ft. 6 fl. 40 kr. für 3 fl. 2Q kr.

Voyages du P, Labat en Efpagne et en Itolie. 8 Tom, 
8- ft. io fl. für- 4 fl.

Lettres familieres de M. Winckelmann, avec les Oeu
vres de Mengs. 3 Tom. 12. ft. 4 fl. für 2 fl.

Leqons ee Phyfique experimentale p. l’Abbü Nullet.- 5 
Tom. 8. av. fig. ft. 6 fl. fur 3 fl. 40 kr.

Bictionuaire univerfel des foffiles propres et les fofliles 
accidentels, cöntenant une defeription des terres, 
de fables, des fels etc. p, Bertrand, 2 Tom. 8. 
ft. 4 fl. für 2 fl.

Lettres de William Coxe a Melmoth für l’etat polit. 
civil et naturel de la Suifle. 2 Tom. 8« ft.» » 
fl. für 1 fl.

Traite des Petrifications p. Borguet. Nouv. Edit. 8. 
ft. 2 il. für I fl«

L’Origine des Dieux du Paganisme, et le fens des 
Fables decouvert par uns explication (uivie des Poe- 
ftes d’Hefiode, p. Bergitr, $ Tom. 8« ß« 3 fir 
für x fk 30 kr.

L’Ufage des Globes eelefte et terreöre, et des Spheres 
fuivant les differeus fyftemes du moade. 6me Edit, 
p. Bion, av. fig. 8» ft. 4 fl. für 2 fl. 40 kr.

Bictionnaire des Ponts et Chauffees, p. Exc/iaqnet. 8» 
av. fig. ft. 2 fl. für I fl.

Voyage a la Baye de Hudfon fait en 1746 et x747» 
p. Ellis. 8. av. fig. ft. 2 fl. 30 kr« füf t fl. 
2-0 kr.

Nouvelle relation de la France Equinoxiale, p. Barz 
rere. 8. av. fig. ft. 2 ß. füc x fl.

Metamorphofes d’Ovide en Rondeaux impriiftes et eus 
richis de figures. g« ü. 4 fl- für 2 fl.

Nouveau xroyage fait au Perou p.,FAbbe Courte de la 
Bianchavdiere. 12. av. fig. ft. 2 fl. für 1 fl.

Roland furieux, Poeme heroique de VAtielte. 4 Tom^ 
12. ft. 5 fl. für 3 fl,

Voyages de Richard Pockocke en Orient, dans l’Elgyp“ 
te, l’Arabie, la Paleftine, la Syrie, la Gtece>> la 
Thrace etc. 7 Tom. 12. ft. 9 fl. für 5 fl.

Voyage aux Indes orientales et ä la Chine fait depuis 
J774 jusqu’en 1781, p. Sonnerat. 3 Tom. 8« •
9 fl. für 5 fl. 40 kr.

Voyages de Franc. Coreal aux Indes occidenta es. 3
Tom. av. fig. u. ft. 5 fl. für 3 fl«

Journal hiftorique du Voyage fait au Cap, p. l’Abbe 
De la- Caille. av. fig- i3- 3 A« für 1 fl, 30 kr.

Voyage en Dalmatie p. l’Abbe Fortis, 2 Tom. 8. av» 
fig. ft. 3 fl. für 2 fl-

Les Interets des Nations- de 1’Eurcpe , developes rela- 
tivement au Commerce. 4 Tom.- 12. ft. 4 B. 
für 1 fl. 3.0 krk-

Hiftoire



la Terre
5 fl.—für

8. ft. I

Hiftoire des Crotfades pour la delivrance de 
Sainte p. P. MAmbourg. 4 Tom. 12. ft. 
2 fl.'

Hiftoire generale des Larrons, p. Lyonnafi. 
fl. für 40 kr.

Hiftoire de l’isle efpagnole ou de St. Domingue, p. 
de Charlevoix. 4 Tom. 12. av. fig. ft. 4 fl. für 
2 fl.

Hiftoire du regne de Lonis XIII. Roi de France; p. 
Michel le Vafor. xo Tom. 12. ft. io fl. für 5 fl.

Nouveau voyage d’Italie. 4tne edit. 3 Tom. 12. av. 
ftg. ft. 4 fl« für 2 fl.

Voyages dans le Levant dans les anne’S 1749 —1752, 
p. Haffelquifi. 12. ft. 3 fl. für 1 f. 3° kr.

Petrone latin et frangois, traduction endete fuivant le 
Manufcrit trouve a Belgrade en 16§8* Nour. Edit. 
4 Tom. 12. av. fig. ft- 6 fl. für 3 fl. 30 kr.

Hiftoire de Ferdinand Alvarez de Tolede, premier du 
Nom Duc d’Albe. 2 Tom. ft. 2 fl. -So kr. für 
1 fl. 20 kr.

Hiftoire dePyrrhus, Roi d’Epire. 2 Tom. 12. ft* 3 
fl. für 1 fl.

Hiftoire des Inquifitions. Nouv. Edit. 2 Tom. 12. 
av. fig. ft. 4 fl. für 2 fl.

Abrege de l’hiftoire ancienne de Rollin > P- 1 Abbe 
Tailhie. 4 Tom. 12, ft. 4 H« für * fl- 40 kr.

Hiftoire de l’empereur Jovien et traductions de quel- 
ques ouvrages de l’empereur Julien , p. I'Abbe De 
la Bieterie. 2 Tom. 12. ft. 3 fl. für 1 fl. 40 kr.

Voyage de Provence, p. I’Abbe Papon. Nouv. Edit. 
2 Tom. 12. ft. 3 fl. für 1 fl. 30 kr.

Hiftoire du regne de Philippe II. Roi d’Efpagne, p. 
Wat fon. 2 Tom. 12. ft. 3 fl. für 1 fl. 40 kr.

Hiftoire de l’empire de Ruffie fous Pierre le Grand. 
2 Tom; 8« ft- 3 fl- 45 kr. für 2 fl.

Traite hiftor, et dogmat. für les apparitions, les vifions 
et les revelations particulieres, avec des ob.ferva- 
tions de I’Abbe Calmet für les apparitions et les re- 
venans, p. I’Abbe Lenglet Dufresnoy. 2 Tom. 12. 
ft. 2 fl. für 1 fl.

Hiftoire de Saladin, Sultan d’Egypte et de Syrie» p. 
Marin. 2 Tom. 8- ft. 3 fl. für 2 fl.

Recherches philofophiques für les Americains, ou me* 
moires intereffants pour fervir ä l’hiftoire de. l’efpece 
humaine, p. de Paw. 3 Tom. 8- ft» 3 fl. für 2 fl.

Hiftoire du Prince Frangois Eugene de Savoie. Nouv. 
edit. 5 Tom. 12. av. fig. ft. 5 fl. für 3 fl.

De la maniere d’enfeigner et d. studier les beiles lettres, 
p. Rollin. Nouv. edit. 4 Tom. 12. ft. 4 fi.
2 fl. 40 kr.

Hiftoire du Cardinal Mazarin, p» Aubery. 2 Tom. 12. 
ft. 2 fl. für 1 fl.

Pieces intereflantes et peu connufes pour fervir a l’hi- 
ftoire et ä la literature. Nouv. edit. 4 Tom. 12. ft. 
4 fl. für 2 f],

Hiftoire de la Condemnation des Templiers, p. Dupuy. 
2 Tom. 8» ft- 4 fl. für 2 fl.
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Hiftoire des revolut’ons arrivees dans le gouvernement 

de la republfq ie romaine, p. I’Abbe de Vertat. 
3 Tom. 12. ft. 4 fi; für 2 fl.

Les illuftres Frangoifes ; hiftoircs veritables. Nouv. E. 
4 Toa. 8» ft. 4 fl. für 2 fl.

Reduct;ou du Spectateur Anglois. 6 Tom. 12. ft. 9 fl. 
für 5 fl.

Traite de Peinture, fuivi d’un eflai für la Sculpture, 
p. Bardon. 2 Tom. 12. ft. 3 fl. j fl. $o

La vie d’Ehzabeth, Reine d Angletes.re> Nouv. edit. 
augmentee du verkable caractere d’Elizabeth et ce 
fes Favoris. 2 Tom. 12- °v« ü?« ft. 2 fl. für 1 fl, 

Reflex’ons critiques fur la Poefie et für ia Peinture.
3 Tom. 12. ft. 3 fk für 1 fl. 40 kr.

Hiftoire de la vie du Pape Sixte V., trad. de l’Italien 
de Gregor. Reti. Nouv. Ed. 2 Tom. 12. ft. 3 fl. 
30 kr. für 2 fl.

Memoires d'e Philippe de Cominer, contenant l’hiftoire 
des Rois Louis XI. et Charles VIII. E. nouv. p. 
Godefroy. 5 Tom. 8« av. fig. ft. 6 fl. für 3 fl. 30 kr.

Relation, uouvelle, de l’Afrique occidentale, p. Labat. 
5 Tom. X2. av. fig. ft. 5 fl. für 3 fl.

Quinte-Curce de la vie et des actions d’Alexandre le 
Gränd, en latin et en francois, de la traductlon de 
M. de Vaugelas. Nouv. Ed. av. les Supplements de 
J. Freinshemius für Quinte - Curce , traduits p. du 
Byer, a Tom. 12. ft. 4 fl. für 2 fl.

Les vies des hommes illuftres compares les uns avec 
les autres. 2 Tom. 12. ft. 3 fl. für 2 fl.

Hiftoire de la decouverte et de la conquete du Perou. 
Trad. d’Efpagnol de Zarate. 2 Tom. 12. av. fig. 
ft. 3 fl. für 1 fl 30 kr.

Abrege de l’hiftoire du Concile de Trente; p. Jurieu. 
2 Tom. 12. ft. I fl. 30 kr. für 1 fl.

Les vies de plufieurs hommes illuftres et grands capi- 
taines de France; av.' dss portraits. 2 Tom. 12, 
ft. 2 fl« für 1 fl.

Les hiftoires de Polybe, av. les fragmens ou extraits du 
meine auteur, contenant la pluspart des Ambaftades. 
De Ja Traduction de P. du Ryer. 3 Tom. 12. ftatt 
3 fl. für 1 fl. 30 kr.

Hiftoire de Scipion i’Africain et d’Epaminondas, pour 
fervir de fuite aux hommes illuftres de Plutarque, 
p. I’Abbe Seran de la Tour, g« av. fig. ft. 2 fl. für 1 fl.

Hiftoire des revolutions de Suede p. Vertat. 2 Tom. 
12. ft. 2 fl. 30 kr. für 1 fl. 20 kr.

Hiftoire du gouvernement des anciennes Republiques 
par Turpin. 12. ft. i fl. für 30 kr.

Nouveaux voyages aux Indes occidentales, p. Boffu. 
2 Toni. 12. av. fig. ft. 3 fl. für 1 fl. 30 kr.

Hiftoire de l’empereur Charles V. p. Don Jean Antoine 
de Vera, trad. d’Efpagnol p. Duperr&n le Hayer. 
12. ft. 2 fl. für 1 fl.

Hiftoire du Mont Vefdve, p. Duperron de Cafiera. 
12. ft« 1 fl. für 30 kr.

Hiftoire du Roi Henry le Grand, p- Hardo^in de Pere* 
fixe. Nouv. edit. 12« R- 2 *ur 1 fl.

Hiftoire des Severambes, penpl^s qui habitent une par- 
tie du troifime Contineut, communement appelle la

Terre
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Terre auftrale av. fig. Nouv. Edit. 12. ft. 2 fl» 
40 kr. fiir 1 fl. 30 kr.

Voyage biftorique tPAbillinie du P. Lobo, trad, des 
portugais p Le Grand 12. av. fiv. ft. 4 fl. für 2 fl.

Hifto.re du Lutherantsme p. Maimbourg. 12. ft- 2' fl. 
45 kr. für 1 fl 30 kr.

Hiftoire du Calvmunre et celle du Papifme mifes en 
parallele p. Maimbc'-,g- 2 Tom. ft- 1 ft- ft'ir 3° kr.

Hiftoire gere^ale de l’emp're du Mogol depuis fa fou- 
dation p. Catrou. 12. ft. 1 fl- für 3° kr.

Voyayes faits princ’psl:.ment en Alle dans xes XII. XIII. 
XIV et XV Siebes, -p- Tudele, du Plan - Car- 
pin , Ancelin , de Rubruq An. Marc Paul Lenitien, 
Hatton, d- Mandeville et Contarini ; accompagnes ds 
l’hiftoire des Saraßns ec ries Tartares, p. Bergeron. 
2 Tam. 4- av‘ ft- 10 fl. 40 kr. für 5 fl, 30 kr. 

- Les oeuvires de C. Corneille Tacite, trad. p. Achilles 
de Harlay. Nouv. Ed. fol. fti 3 fl. ffic t fl, 3o kr> 

Hiftoire des Medailles, ou mtroduction, ä la connoif- 
fance de cette fcience, p. Patin, 12. av. fig. ft. 2 fl. 
für 1 fl.

Traite de Deluge. 4. 20 kr.
Voyages dans les colonies du milieu de l’Amerique Sep- 

tentnonale, faits en 1759 et 1760. av. des obfer- 
vations für l’etat des colonies; p. Burnaby; trad. p. 
pf'illd. 8. ft- 2 fl. 10 kr. für 1 fl. 1» kr.

Recherches ph’lofophiques für les Grecs, p. de Pauw. 
2 Tom. 8* ft- 2 ft- für 1 fl. 20 kr.

Hiftoire des conjurations, confp=rations et revolutions 
celebres tant anciennes que modernes, p. Duport du 
Tertre. 5 Tom. 8. ft- 7 ft- für 4 fl.

II. Ankündigungen neuer Bücher.

Philosophifches pp^Örterbuch der deutfchen Sprache, 
mit beftändiger Hinficht auf die drey verfckiede~ 
'nen Schreibarten des deutfchen Styls, auf die in 
die Sprache auf genommene wijfenfihaftlichst 
'Terminologie und auf die Synonymik , geordnet 
von H. L. Pölitz.

Bei meinem Studium der deutfchen Sprache fand 
ich den formellen Theil derfelben in Sprach’ehren und 
Wörterbüchern , nach Kritik , Etymologie, Profodie, 
Orthographie und Syntax, ungleich vollftändiger unj 
erfchöpfender bearbeitet, als den materiellen, wohin 
ich eine fyftematifche Behandlung der philofophifchen 
Geltung der Begriffe, mit unpartheyifcher Rückficht 
auf alle neuere Syfteme der Phiiofophie, der logifchen 
Stellung der verfchiedenen Bedeutungen der pp'örter, der 
häufigen Synonymen und der drey Schreibarten des Stylt 
rechne. Zudem mufs nur nach dem, was für den 
Purismus der deutfchen Sprache gefchehen ift, we- 
nigftens einigermafseu beftimint werden können, welche 
Terminologie in der deutf> nen Sprache noch gelten darf, 
und welche mit einheimifcnen Wertem vertauscht wer
den mufs. — je weniger felb. das unfterbüche 
Werk des verehrten Adelungs, deffen nächfter Zweck 
auf jene erft genannten Gegenftande gerichtet ift, eben 
diefes Zweckes wegen, auf die leUter» Paukte Rück

ficht nimmt; defto mehr glaubte ich, dafs, neben je
nem treHichen und in feiner Art einzigen Werke noch 
ein philofophitches Wörterbuch der deutfchen Sprache 
beftehen könnte, da# befonders auf folgende Zwecke 
berechnet wäre :

1) auf die philofophlfche Geltung der PVörter und 
Begriffe, nach dem Gebrauche derfelben, bey 
den heften Schriftftellern > und nach den Verän
derungen der Geltung der Begriffe durch Dichter 
und Philofophen;

2) auf die logifehe Ordnung und Stellung der verfchie- 
denen Bedeutungen der Wörter und. Begriffe;

3) auf den äfihetifchen Gebrauch der Wörter in ei
ner oder in mehreren der drey Schreibarten des 
Styls, durchgehends mit Beyfpielen aus den neu- 
ften Schriftfteliern belegt;

4) auf die innere Perwandfchaft der Begriffe unter 
fich, um eine möglicbft befriedigende Synonyrhik, 
nach den bisherigen Vorarbeiten in diefem Felde, 
aufftellen zu können ;

5) auf die wiffenfchaftliche und artijiifche recipirte 
Terminologie, u«m die Federungen und Vorfchlä- 
ge der Puriften mit der in unfrer Sprache noch 
beyzubehaltenden Terminologie auszugleichen. Sie 
wird, fo viel als möglich, ganz voliftändig feyn.

Alles, w:s fchon für Etymologie, Grammatik, 
Kritik und Profodie von Adelung geleiftet ift, wird in 
diefem Werke beynahe durchgehends vorausgefetzt; 
denn diefes Werk foll mit und neben dem Adelungfcnen 
beftehen, weil keins das andere aufhebt, fondern bei
de, bey ihrem eignen Zwecke, ihren eigentümlichen 
Weg verfolgen. Nur in den einzelnen Fällen, wo 
ich von Adelung aus Gründen abweiche, werden Rück
fichten auf jenes Werk ftatt finden.

Ich kündige .dlqfes Werk, das auf 6 Octavbände, 
jedes zu 48—50 Bogen, angelegt ift, mit der Schüch
ternheit an, die es wohl fühlt, dafs die Kräfte eines 
einzigen Mannas kaum hinreichen, um nur einen ge
lungenen Perfuch in diefer Art zu liefern; aber ich 
habe auch die Überzeugung, dafs, durch die Verbin
dung mit mehreren Gelehrten, durchaus diefemWerke 
Einheit der Grundfatze, Ebenmäfsigkeit der Bearbei
tung, und Verhältnifsmäfsigkeit der Durchführung zu 
dem aufgeftellten fünffachen Maasftabe hätte abgehen 
muffen. Ich darf, wie dies bey keiner lebenden Spra
che der Fall ift, keine allgemeine L'bereinftimmung 
mit der Ausführung der aufgeftellten Grundfätze i^ 
Detail erwarten, aber ich hoffe, dafs man die 
fätze felbft nicht gerade hin tadeln wird. Da 1 .
That für diefe Abhandlung der Sprache nur wenig - 
her gefchehen ift; fo hoffe ich auch, das man 19 
einzelnen Mängel, die, felbft bey dem forgfaltigften 
Fleifse, immer bey der Arbeit eines einzelnen Mannes 
ftatt finden müffen, aus dem Gesichtspunkte des Zwe
ckes, den ich mir beym Ganzen vorgezeichnet habe» 
beurteilen werde.

Dresden» den $ten Nov, I8OI.
P Ölitz«

Endes-
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Endesunterzeichnete Buchhandlung hat den Verlag

rps Werkes übernommen. Sie wird, wenn den 
Verfaffer nicht Krankheit abhält , von der O. M.

an in jeder Meffe einen Band, gedruckt wie 
Johnfons englifch- deutsches Wörterbucn, liefern, da
mit, womöglich, binnen drey Jahren das Ganze vol
lendet Jey ,öch Wickerts

Buchhandl. in Leipzig.

Literarische Anzeige.
Vom Magazin aller neuen Erfindungen, Entieckun- 

und Hembefferungen für Fabrikanten., Manufak- 
witen, Künliler., Handwerker und Ökonomen, enthal
tend Abbildungen und Beschreibungen der nützlichen 
Mafchinen, Geräthfchaften, Gefchirre für Fabrikanten, 
Haushaltungen und Landwirthfchaft, Feld- Garten- 
JJ^ein- und iWiefetibau , Brauerei,', Brantwenbrennerey 
etc. nach den neusften in • lind auslandifchen Werken, 
nebfi Originalauffätzen, ift die zweyte Lieferung m 
Ato erfchienen. Mit 7 Kupfern. No. 1. Befchreibung 
einer neuerfundenen Hausmühle. 2) Befchreibung ei- 
nar Schneidmafchine für Stroh, Heu, Tobak u. f. w. 
3') Befchreibung einer Ms fchine^ um bey F&ersbrunft 
Perfonen und Sachen zu retten. 4) Uber die Art, wie 
die Bearbeitung der Geftalt und Gute der Lichte und 
Wachskerzen verbeffert werden kann. 5) Der Schol- 
Jenfchneider öder Verbefferung zur Zermalmung der 
harten Erdklumpen auf den Äckern. 6) Befchreibung 
«inet Mafchine zum Krämpeln der Wolle. 7) Be- 
fchreibung eines Materials zu Glasarbeiten. 8) Neue 
Theorie des Straßenbaues. 9) Über den Gebrauch 
der Eifenbahnen zu leichter Fortfcbaffung großer 
Laßen. 10) Befchreibung eines englifchen Kohlen- 
Wagens und. einer Kohlen - Strafse. 11) Ha'rland’s 
neues Butterfafs. ia) Befchreibung einer neuen Art 
yon Ventilator, um das -Rauchen der Schornfteine zu 
hindern. 13) Mafchine um die grofsen Nägel und 
Pfähle*aus den Schiffen zu ziehen, und fie beym Bau 
von Fahrzeugen aller Art hineinzutreiben. 14) Einige 
Bemerkungen über Aufbewahrung von Getraide-Vorra- 
then. 15) Der Fife-Ban oder die Kunft mit «eftampt- 
tät Erde fo feft als mit Stein zu bauen; wie ein Hocn- 
weifer Rath *n LeiPzi8 ietzc alle fe-*ne Okon0nue '.Ge' 
* de und ländliche Wohnungen erbauen Jäfst. 16) Uber 
wafferdichte Teiche. 17) Kurze Anzeigen neuerer Er- 

finäÜbS»ns wiederholen wir die bey der erften Lie- 
ferung gegebene Erinnerung, dafs jeder zweckmäßige 
Betrag diefes Magazin von der unterzeichneten

-----— 1524
Buchhandlung mit Vergnügen gegen ein beftimtnees Ho
norar aufgenommen wird» Der Freis diefes Stucks ift 
I Rthlr. in allen Buchhandlungen.

Baumgärtnerffche Buchhandl.

III. Kupferstiche fo zu verkaufen.

Des Geheimen Hofrath Baders Portrait nach Director 
Ti*ohbeins fehr ähnlichem GemäidevortrelFnch in Kupfer 
geftochen vorn Profeffor Müher in Stuttgart, iß bey 
den Gebrüdern Gädicke zu Weimar für 2 Rthlr. oder 
3 fl. 36 kr. zu haben. Dtefs Portrait het die Größe 
der anatomifchen Tafeln des Hrn. Geh. Hofr. Loders, 
und könnte auch vor diefelben eingebunden werden.

IV. Vermifchte Anzeigen. *
Die Ziehung der zweyten Klaffe unfrer Bucher

und Kunftwaaren - Lotterie ift am 3. diefes unter Di- 
rection der Fürftl. Commiflion gefchehen » und w’ir 
find ^etzt befchäftigt, die gedruckte und authorifirte 
Ziehungslifte davon zu verfeuden. Der Hauptgewinn 
diefer Klaffe ift nach Sachfen gefallen. Die Vcrfen- 
dung der Gewinne beforgen wir im Laufe diefes Mo
nats noch, an die in unferm Plane befllmmten Orte 
Franco, aufs püuktlichfte. Die Ziehung der in Klaf
fe gefchiehet den 4ten Jan. künftigen Jahres. Ein 
Kaufloos zu diefer Klaffe koftet incl. der Schreibegeb. 
r Rthlr. 15 ggr. und können Geh deshalb Liebhaber 
entweder an unfre fchon bekannte Collecteurs, oder 
auch an uns entweder direct hieher nach Rudolftadt, 
oder auch durch Einfchlufs an das Fürftl. Sächf. privil. 
Induftrie- Comptoir zu TWeimar wenden und der pünkt- 
lichften Beforgung verfichert feyn.

Rudolftadt, den S Nov. i8°i..
Direction

der Fürftl. Schwarzb. Ruftolft.
'frivil, Bücher - und Kunfttv,aaren

Lotterie.

. Unter zeichnete. Expedition, bietet hiermit einer 
foliden Buchhandlung den Verlag ihrer Zeitschrift, 
des ^Waffenträgers der Gefetze, des allgemeinen Anzei
gers des Rechts und Unrechts etc. für Deutfchlands 
Rechtsgelehrte ,. hiermit an. Die Bedingungen , fo wie 
das Weitere, erfährt man auf frankirte Briefe, von 
der

Expedition des ^Waffenträgers 
der Gefetze zu IWeimar.
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I. Univerßtäten u. andere Lehranftalten.

Gotting en.

Den 2 Octobr. erhielt Hr. Muh. Duntze aus Bre
men, nach gehaltener Disputation, die juriftifche Do. 

ctorwürde.
Den 8 wurde Hn. Franz Friedrich ^4’brecht aus Hil

desheim, nachdem er feine Inaug. Difp. de ufu principio- 
vum chemicorum in Theoria urtis medicae (2 B. öf
fentlich vertheidigt hatte, die Doctorwurde in der 
Medicin und Chirurgie ertbeilt.

Den 10 erhielt diefelbe Würde Hr* Karl Heinr. 
Sander aus Göttingen, nach Vertheidigung feiner Inaug. 
DilT. : de aeris oxygenii vi ad procreandos et fanendos 
morbos (6 B. 8-) welche fchon vorhin das Accefiit er
halten hatte.

Den 1 2 vertheidigte Hr. Joh. Chrißoph Rodbertus 
aus Schwedifch- Pommern thefes inaugur., und erhielt 
die juriftifche Doctorwürde.

Den 24 hielt der zum aufserordentlichen Prof, 
der Medicin ernannte Hr. Georg J/J/ardenburg, feine 
Antrittsrede. Das von ihm her.msgegebene Programm 
handelt; de novis in arte medica fectis untiquam medendi 
viam duce Roefchlaubio re.egentibus (2 B. 4.}

Leipzig-
Tias am 31 July vom Hn. Grafen Chriß. Gotti, v. 

Jlohenthal aus Merfeburg , und das am 11 Sept, von 
Hi . Otto Heinrich Schweibold von Schiegel aus Imnitz 
beüandene jnrift, Examen machte Hr. Ordin. Bauer 
durch zwey Programme bekannt , worin Kefponf. Juris* 
cxxin. de jufia aefiimatione fucceßonis in quuntwni feu
dale. (16 S.) und Kefponf. Juris CXXF. lex Tit. 5. 
§. S. Ord, Ree. Proceß'. reo pracfcripta praeter quanti- 
tatem ibi expreßant alioS fimul errores in facto non eßen,- 
tiales complectitur, (l 6 8.) enthalten ift.

Am g October vertheidigte unterHn. Ober-Hof- 
gerichts - Affeff. ,Kees der hiefige Advocat Hr. Joh. Chr. 
Xlug. Cnobloch feine DifT. juris crim. quatenus typothetae 
vel bibliopolae iniuriarum focii habendi jint? (16 S.) 
und erlangte die juiift. Doctor - Würde , wobey Hr. D. 
Stockmann, als Procanzier, e:ne commentationem ad 

SGtum de difciplina Spectaculorum (15 S.) als Progr.
herausgab.

Das am 9 Oct. von Hn. Heinr. Xdolph. von Frie. 
fen aus Dresden beftandene juriftifche Examen machte 
Hr. Ord. Bauer durch ein Programm: Refponf. Juris 
CXXFI, CXXk lL donationem ob caufam .propter in- 
gratitudinem vix poße revocari, und proxenetici pru- 
miffwnem fua natura conditionatam eße (18 S.) be
kannt. 4

Am 28 October wurde zum Andenken der Stif
terin des Beftuchefifchen Stipendti vom Hn. Max. 
Karl von Karlowitz aus Dresden eine Rede gehalten, 
u id dazu vcm Hn. Ord. Bauer in einem Programm unter 
dem Titel : Refponf. Jur. C.XXKJ1I. divißo bonorum 
inter liberos, etji acceptio accefßt, revocari potefi, et 
C mditionCm , ft liberi parenti fupervixerint, continet, 
(8 S.) eingeladen.

Am Keformationsfefte den 31 Oct. hielt Hr. M. 
Karl Gottlob Stoy aus Penig die gewöhnliche Ptede 
in der Univerfitätskirche , welches Hr, Dr. Bur- 
fcher in feinem Spiciiegio XXX. Xutographorum, il- 
lußrantium rationem, quae interceßit Erafmo Roteroda- 
mo cum aitlis et hominibus aevi fui pruecipuis omnique 
republica, (15 8.) bekannt machte.

Tübingen,
Vom Herbft Igoo bis zum Herbft igoi find folgende 

kleinere akademifche Schriften herausgekommen.

Theologifche: 1) De Claudio Fleuryo, Gallo, 
Catholicone an Acatholico. Obfervationes literariae 
et hiitoricae, Autore Joh. Friedr. Le Bret, Cancellar.x 
Tubingenü. 34 S. 4. 2) SyinLolae ad iJluflranda non-
nulla ex iis N.T. Locis, quae de Chrifti agunt.
Particulai. (von D. Flatt. Weihnachtsprogr. auf 1800.) 
20 8, 4. 3) Annotationes ad loca quaecum epifiolae
Pauli ad Romanos. Auct. J. F. Platt, Theol. Dort. 
32 S. 4. 4) De fenfu quo fuam Jefus dot rinam di- 
vinam perhibuerit, pars polterior. Auct*Friedr, l'keoph. 
Suskind, lheol. Prof. 6 6 8. 4.

Juriftifche: 1) Roth (Karl Joh. Fr.) de jure 
municipali Romanorum 88 8. 8» 2) pyalther(Fried, 

' (10) T Chri- 
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Chrifiopk) ad legem TT. g. 2. Digeftorum de lege Rho
dia de jactu cum obfervationibus quibusdam de pro- 
portione progreffiva in diftribuendis damnit bellicis, 
2 8 S. 4« 3) Hartmann (God. Jom.) de graviori caufa 
in quam a debitore ex pluribus caulis fo]utio facta effe 
praefumitur 49 S, 4. 4) Gmelin (Chrift. Heinr.) de
vero conceptu affinitctis ejusque gradibus et generi- 
bus, nec non ejusdem effectu refpectu matrimonii pro- 
hibiti. 40 S. 4. 5) Euler (Herr. Lad. Car.) obfer- 
vationes quaedam de eo quod intcreft. 56 4«

Medicinifche: 1) Ploucqitet, Pc. Med. 1 hera- 
pia generalior Typhi. 35 S. 8. 2) Eckher (Andr.
Eberh.) Hydropum cum fcarlatina coincidentium exem- 
pla. 26 4. 3) EE7Hd (Beruh.) Capitis laeßonum
Jctalium hiftoriae duae. 24 S. 4. 4) Storr (Ludov.)
Amenorrhoeae metrcfympuyticae exempium 18 S. 4*

Philofophifche: 1) De fortitudine animi. Conti- 
Huatio, Auct. Jac. Fried Abd, Prof. Philof. 28 S. 4» 
2) Pfleiderer, (Prof, phil.) Scholia in librum Sextum 
elementerum Euclidis. Pars II, 29 'S. 4. 3) Roesler
(Prof, phil.) Difl', contra pervulgatam opinionem de 
Romanorum imperio trans Rhenum quondam diu late- 
que propagato. 46 S. 4.

!!♦ Akademieen u. gelehrte Gefellfchaften. 
Arbeiten des franzößfchen Nat ional-lnjtituts im dritten 

Quartal des ^ten Jahrs,
I Clafle der mathematifchen und phyfikalifchen Wif- 

fenfchaf’en.
Der Bericht über die mathematifchen Arbeiten 

diefer Clafle erftatrete de Lambre, Das Wtfentliche 
deffelben ift folgendes. Prony lieferte einen Beytrag 
zur Gefchichte der trigonometrifchen Tafeln in einer 
literariichcn Notiz über Rhaeticu* opus palatinum de 
Triangulis nach der von Bartol. Pitisctis verbeflerten 
Ausgabe. De Lambre machte Borda'* trigonometrifche 
Tafeln, La Lande den erften Theil feiner Hijloire cele- 
fte franqaife bekannt. — Nieuport, Aflocie, lieferte 
ein Memoire, das die Auflöfung des von d’Alem- 
bert aufgeftellten mechanifchen Problems enthält: 
die Richtung der Kraft, zu beftimmen, die einen 
Körper, von welcher Geftalt er auch fey, im Gleich
gewicht u. bewegungslos hält, wenn durch ihn ein lo
ckerer und biegfamer Faden gezogen wird , defTen En
den an zwey fixen Punkten befeftigt werden. Das 
Ruftiltat feiner Unterfuchung ift: in allen Fällen thei- 
le die Richtung der Kraft den Winkel, den die Rich
tungen der beiden aufserhalb dem Körper befindlichen 
Theile des Fadens bilden, in zwey gleiche Theile; u. 
das Rcfultat bleibt dafielbe, wenn auch die Krinne, 
durch die der Faden geht, krummlinig fey Jedenut, 
Aflocie, fendete dem Inft’.tute die Lewemführung ei• 
i.es geometnfehen Theorems über die Schätzung der 
leihgkeit von Viviani’s hemisphärifchen Gewölbe; fie 
ftimmt mit der im 211 Th. von Boßut's Calcul integral 
überein. Lalande beftimmte, (wie bereits bekannt 
ift) die Länge von Florenz, und lieferte ein Memoire 
über die SeCUia' bewegung der Venus. Fiochcn fchrieb 
eine Abhandlung über die Anwendung der achromati- 

fchen Glafer zur Mefifung der Winkel, und über die 
Vorfheile, die fich aus der doppelten Refraction zur 
genauen Meffung der kleinen Winkel ziehen lallen, 
worin er nach einer hiftorifchen Notiz über diefe von 
Morehall 1734 etfundenen Glafer und über Eulers Ver- 
dienfte um diefen Gegenftand anzeigt, dafs er kürz
lich fein in den Recherche* für la Mechanique et la 
Phyfique (l783^ befchriebenes Inftrummit vervoll
kommnet habe. Carnot liefs eine Schrift de la correla- 
tion des ßgures de Geometrie drucken ; La Place liefer
te ein Memoire über die Theorie des Mondes, worin 
die interefl’anteften R.efuitate feiner analytifchen Be
rechnungen über diefen Gegenftand vereinigt find.

Der Bericht über die phyfikalifchcn Arbeiten von 
Cuvier theilt fich in verfchi dene Rubriken. Für die PA.- 
ßk im engern Sinne gehören die in diefem Zeiträume 
von Fourcroy , Lauquelin u, Thenard angeftellten gal- 
vanifchen Verfuche, deren Piefuliate fchon anderwärts 
her bekannt find ; für die Chemie die Verfuche mehre
rer Mitglieder über die Reduction der Zinkoxiden 
durch die Kohle, die, nachdem fich bereits Guyton, 
Deformes u. Clement, Fourcroy u. Thenard damit be- 
fchaftigt haben, von Berthollet fortgefetzt wurden, um 
die über diefen Punkt von den Gegnern der antiphlo- 
giftifchen Chemie gemachten Einwurfe völlig zu wi
derlegen ; für die Mineralogie ein Auffatz über das 
cornwallifche Arfenikalkupfercrz, das Lelievre dem Aeu- 
fsern nach befchneben, u. Tauquelin analyfirt hat. Die 
Geologie wurde von Doiomieu mit einem Auffatze über 
den Ausbruch des Veluvs im Jahre 1794 bereichert, 
worin er zeigt, dafs der Grad von Hitze, der dazu 
eriodert wird, die Lava fluffig zu machen, nicht ftar- 
ker ift, als die zum Schmelzen des Silbers nöthtge, ti.
nicht fchwächer als die, um d;s Kupfer zu fchmel- 
zen ; dafs die Metalle, die durch eine geringere Hftze 
oxidirt werden, als fie zum Schmelzen brauchen, bis 
tief in die ftarkften Mafien es werden u. f. w. Sage 
lieferte Zufätze zu feiner im Journal de Pkyßque ge
druckten Abhandlung über die Belemmten. — Die 
Meteorologie ift fortdauernd ein Gegenftand von La- 
murks Bearbeitung ; dieismal lieferte er die Refultate 
feiner Beobachtungen in einem Auffatze, der die Ue- 
bereinftimujmjg ^er Var auonen der Atmosphäre in ei

nem grefsyn Lande betrifr. Für die Zoologie erhielt 
das Inftitut neue Beobachtungen über den Waflerfloh 
von Jitrine (zu Genf) unter denen ücn vorzüglich 
die über ihre Erzeugung ohne Begattung auszeichnen, 
die Bonnet bey den Erdflöhen machte. — Die Bo
tanik erhieit durch P'enienat's Dtfcription des plantet 
nouvelles ou peu connues du Jardin du C. Cels, wovon 
damals 4 Lieferungen erfchienen waren, und durch 
Michaux'1* Hifioire des Chenes de i'Ami,iqtte e”ien fchö- 
nen Zuwachs. Für d e Anatomie lieferte Xenon eine 
Abhandlung über die Symphyie des SchaamLe nkno- 
chen ; die Technologie wurde durch Chaptals bereits 
auch im Auslände verbreitete wohlfeilere Bleichme- 
thode und durch die ebenial.s fchon bekannte Papier- 
Fabrication aus Stroh von Segthn bereichert. — Zum 
Befchlufle wird noch bemerkt, dafs diele Clafle __  
aufserdem dafs zwey Mitglieder derfelben, Olivier und

Ra-



Lamond ihre Reifen, jener in den Orient, diefer in die 
Pyrenäen herausgab, von ihrem Affocie Fillars zu Gre
noble Bemerkungen auf einer Pteife von Grenoble nach 
Turin erhielt, die befonders dieNaturgefchiehte u. den 
Ackerbau betreffen.

II, Claffe der moralifchen und politifchen Wiffen- 
fchafren.

raums erfchienen von Mitgliedern diefer C’affe fol
gende Werke: Precis de l'Uißoire utiiverjeile
les fix prcmicrs fiecles de l'ere i’itlgaire par le C, Men-’ 
te l le; Obfervations Jur le fyßeme actuel de f Jnfiruction 
publique par le C. D eft ut - Tr a c y ; Hifioire de France 
de puls la Revolution de I7S<G Pur le Fo ulon g eo n, 
T. i. 4. Les Raines du Port royal par le G. Grs* 
g o ir e.

Der von Levesque erftattete Bericht über die Ar
beiten diefer Claffe ift kürzlich folgender, Anquetil 
zeigte in einer Abhandlung über die merovingifchen 
Könige, das Chlodowich zwar klug genug in der Wahl 
der Mittel war, ein Reicn zu gründen, nicht aber 
deffen Dauer zu fichern verftand, ca er es als ein Erbe 
unter feine vier Söhne zerftiickelte, und ihnen nur 
fchwache Souveränitäten hinterliefs, Rouchaud lie
ferte ein zweytes M moire über die Autorität u. den 
Gebrauch der Inlchriften im Privat- und Pontifical- 
Rechte der R-ömer bis zu der Zeit, da fie das Chri- 
fteni.hum annahmen; ein anderes Memoire über das 
Edictum perpetuum, worin er 1) zeigt, dafs es vom 
Kaifer Adrian als ewiges Gefetz für die römifchen Ge
richtshöfe gegeben wurde; 2) die Lebensumftände, 
Kenntniffe und Schriften des Rechtsgelehrten Salvins 
Julianus zergliedert, dem diefe Arbeit aufgetragen 
war; 3) die Autorität diefes Gefetzes u. f. w. unter- 
fucht ; und eine dritte Abhandlung über Cicero’s Mo
ral, die der Vf. zwar als vernünftig anerkennt, aber 
ohne fyftematifchen Zufammenhang findet. Der Affo
cie Legrand Laien, verlas eine Abhandlung über die 
ehemalige Admimftration der Criminal - Juftiz in Frank
reich. Ein anderer Affocie, Koch zu Strasburg, hatte 
dem Inftitute eine Notiz von einem in der Central- 
Bibliothek des nied'-rrheinifchen Departements autbe- 
wahrten hai 1 d fch r i ft 1. Codex des Strasburger Bi- 
fchofs Rachion vom J. 787. und von einer gelehrten 
Gefellfchaft, die zu Ende des isten, und zu Anfän
ge des 16 Jahrhunderts zu Strasburg beftand, zugefen-

III, Die Claffe der Literatur und fchönen Künfle,

der. Zu erflerer lieferte Poirier verfchiedene Anmer-
kuugen. Delisle de Sales verlas die Lebensbefchrei- 
bungen des kürzlich verftorbenen Veron Forbonnois 
und des Generals Montalembert, (die nachher einzeln 
erfchienen find.) Champagne lieferte eine durch die 
Zeitumftände veranlafste Zergliederung von Grotius 
u. Seldens Streitfehriften über dieFreyheit ces Meers, 
in welcher jener für, diefer gegen die freye Schiffahrt 
fchrieb, wie das Intereffe ihres Landes erfoderte, Le- 
vesque las eine dritte Abhandlsng über die Conftitution 
der Republik Athen, welche das Gerichtswefen betraf. 
Das Refultat diefer drey Abhandlungen ift diefes : 
wenn Athen in Rückficht auf Wiffenfchaften u. Künfte 
glänzte; fo darf man daraus nicht fchliefsen, dafs auch 
alles übrige, Conftitution, Gefetzgebung und Gerichts- 
wefen, vollkommen war. Hierin können fpätere Na
tionen leicht das Uebergewicht haben , da alles diefs 
nur durch lange Erfahrung der Vollkommenheit fich 
nähert, wornach die alten Republiken nicht ftrebten, 
weil eine Art von Aberglauben fie an die erften Ver- 
fuche der Kindheit feffeite. — 'Während diefes Zeit-

von deren Arbeiten Fillar Bericht erftattete, er
hielt von D. Le Roi eine Erklärung zweyer zu Sevilla 
im Garten des Herzogs von Alcala aufgeftel’ten Basre
liefs, auf welchen eine See-Schlacht vorgeliellt ift, 
die Montfancon nicht beftimmt zu erklären (ich wagte, 
Le Roi aber für die Schlacht bey Actium hält: ferner 
einen Bericht über die Lebensumilände und Arbeiten 
des Ingenieurs Regemorte, der die Brücke von Mou
lin bauete ; eine-u Bericht über die auf Befehl der Pi.e- 
gierung angeftellte Unterfuchung der Canäle, die man 
zwifchen der Oife und Seine zu eröfnen vorgefchlagen 
hat, und mehrere Fragmente von einem Werke des 
Brigade Chefs Grobert über Aegypten. Monges las ei
nen Auffatz über einen bronzenen Degen , den man 
bey Corbie in einem Torflager neben einem Menfcnen- 
und einem Pferde - Skelette gefunden, und Iraitlle 
Präfident der Nacheiferungsgefellfchaft zu Abbeville, 
an dasInftitut gefchickt hatte; er erklärte ihn für e neu 
römifchen Degen, und verbreitete fich bey diefer Ge
legenheit über den Gebrauch der Bronze bey den Al
ten. Langles theili e wieder mehrere mit Hülfe der 
orientalifchen Manufcripte der Nationalbibliothek ver« 
fertigten Auffatze über Aegypten mit, und zwar über 
den Sphinx und den Canal von Suez. In Rücklicht des 
erftern zeigte er, dafs deffen coloffale Statue an den 
Ufern des Nils lange göttlich verehrt, und dafs fie erft 
im I4ten Jahrhunderte, wahrfcheinlich von einem fa- 
natifchen Mahomedaner verftümmeit wurde, aus Ver- 
drufs über feine Glaubensgenoffen, die ihm noch die 
Kraft, Verfandungen zu verhindern, -zufchrieben. 
Eine gleich hohe Statue der lös, welche die Ae- 
gypter die Concubine des Sphinx nannten, wird vom
Vf. auf gleiche Art behandelt. In der Abhar.dl.
über den Canal von Sues beweifet L-, dafs in einer 
uralten Epoche die ägyptifchen Könige einen Kanal vom 
äufserften Ende des rothen Meers bis in den Nil zw’ 
fchen Alt-und Neu-Cairo graben liefsen, der in’ 
135 der gewöhnlichen Zeitrechnung auf A'-‘”“n» 
fehl gereinigt, im J. 639 unter Amru von neuem ge 
graben, 767 aber auf Befehl des Kalifen Al Muffur 
verfchiittet wurde, um einem arabifchen Rebellen da
durch die Communication .mit Aegypten nei
den Domergue las zwey verfificirte Ueberfetzun-
gen Virgiiifcher Eklogen als Probe feiner Art de l'Ant: 
lyfe grammaticale avec Papplication de la iheovie anx dia 
eclogu.es de Firgile tvad. en vers Jranc^ois. Mongcz er
klärte eine im Schutte auf dem Platze des Mufeums ge
fundene filberne Älün^e aus den Zeiten Karls IN. unc

einen

eclogu.es


I831 ---------
einen ebendafelbft gefundenen Jeton aus den Zeiten 
Ludwigs XIV. für den Marftall von Monßeur, ent
weder Ludwigs Onkel oder deffen Bruder. Cailhava 
überreichte der Clafie fein Luftfpiel: Le depit amou- 
reux retabli en 5 Cofiaz, Mitglied des ägypti- 
fchen National-Inltituts, befchrieb die Befte der Stadt 
Eleitlnas in Thebais, fo wie das Verfahren der Ae- 
gypter beim Ackerbau und Landern Gewerben. Peyre 
(Baumeifter) machte einen Entwurf zur Nationalcolon
ne, ohne jedoch damit, bey dem Freite concur- 
riren zu wollen, legte bey den Invaliden Furennes 
Maufoleum an, und machte den Entwurf zu einem 
neuen Gebäude für eine National -Bibliothek. Camus 
theilte der Claffe das l’roject zu einem hiftorifchen 
Gi -Barium der franzöfifchen Sprache mit; wozu Curne 
de SiePulaye nicht nur die erftefdee angab, fondern auch 
Anftalten traf, indem er mehrere damals junge Gelehrte 
mit der Sammlung der dazu gehörigen Materialien be- 
fchäftigte, (wie un-er andern den kürzlich verftor- 
benen Legrand) welche die alten Chroniken, Romane 
u. f. w. lafen, um ausfindig zu machen, wenn und 
wie ein Wort zuerft gebraucht worden, wie es fich all- 
mählig in der Form und Bedeutung änderte oder ver
altete und verloren ging u. f. w. Die dazu nÖthigen 
Excerpte liegen auf der National - Bibliothek, und 
fchon find vor der Revolution, unter der Aufficht Bre~ 
quighy's und anderer Freunde von Ste Palaye — von 
dem von Mouchet redigirten Manufcript 600 Seiten 
gedruckt. Auch erftattete Camus Bericht über ein 
Memoire von Silveftre de Sacy, die zur Gefchichte der 
Kreuzzüge gehörigen handfchriftlichen Sammlungen 
des im J. 17^2 verftorbeueu Benedictiner Bertherea 
aus orientalifctien Schriftftellern betreffend. Sie wer
den vielleicht als ein Theil der von den Benedictinern 
veranftalteten Sammlung der franzöfifchen Gefchicht- 
fchreiber gedruckt erfcheinen. — Den Befchiufs 
machte ein ausführlicher Bericht über den Inhalt des 
6 Bandes der jetzt vom National - Inftitute beforgten 
Notices et Extraits des Manufcrits tires de la Bibliothe- 
que nationale.

III. Bibliotheken, Kunfi - u. Naturalien- 
Sammlungen.

In Mainz find rm vorigen Monate (October) die 
der dafigen Univerfitätsbibliothek von der Parifer Na
tional- Bibliothek verfprochenen 2500 Bände ange- 
kommeH : ' dagegen werden noch einige koftbare alt^ 
Drucke.nach Paris transportiert werden.

Zur Beförderung des öffentlichen Unterrichts 
hat der franzofifche Minifter der innern Angelegenhei
ten eine Sammlung naturhiftorifcher Gegenftäpde nach 
Colmar gefchickt, mit dem Verfprechen, bald phyfi-
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kalifche Inflrumente und einen chemifchen Apparat 
nachzufenden.

IV Kiinfte.
Kürzlich hat zu Landshut in Schieden der Uhrma

cher, Hr. Schmidt, bekannt durch ein paar gut auf
genommene in f.ineKunft einfchlagende Schriffchen, 
vor feinem Fenfier ein Kunftwerk aufgeftekt, wodurch 
Landshut einen Vorzug vor aller, fchleafchen (u. fehr 
vielen auswärtigen) Städten erhalten hat. £s üf eine 
Aequations - Uhr, von ihm nach den Regeln der ho
hem Uhrmacherkunft verfertigt. Ihm dient. fie ftatt 
eines Schildes und dem Publikum zur genauem Zeit- 
beftimmung, zu deffen Benachrichtigung er auch in 
die fchlefifchen Gebirgsblätter ein Avertifiement für die 
Einwohner Landshuts gegeben hat. Das Z.fferbiatt 
hat zwey conzentrifche Zirkel; im äufserften zeigt der 
Sekundenweifer die mathematifche oder die fogenannte 
mittlere Zeit, wornach unfre Uhren eingerichtet find. 
Der kürzere Zeiger w?ifet die Sonnen-oder die wahre 
Zeit. Das elliptifche R.ad, welches die Abweichung 
der Sonnenzeit angiebt, macht feinen Umlauf in 365 
Tagen und 6 Stunden. Der englifche Haken ift ganz 
befonders gut gearbeitet, feine Paletten find glashart und 
eingefchraubt und bedürfen kein Oel. Der Perpen- 
dikul ift mit doppelten Compenfationsftangen verfehen 
um den Einflufs der Witterung unfchädlich zu machen. 
Die Linfe wiegt 12 Pfund,

Der Arcanift Rösler zu Schmiedeburg hat von Sr. 
Maj. dem Könige von Preufsen zur Alleinfertigung der 
von ihm zur Beförderung der chemifchen Kunftbleiche 
erfundenen Wafch - und anderer engnfchen Mafchi- 
nen ein Privilegium auf 10 nach einander folgende 
Jahre vom 1 Jun. 1801 an erhalten,

V. Vermifchte Nachrichten.
Der^ Präfect des Depart. Ardeche, B. Caffarelli 

hat eine Subfcription eröfnet um den durch feine Ver- 
dienfte um die Oekonomie Frankreichs verdienten 
Ohvier de Serres in deffen Geburtsorte Villeneuve de 
■Berg ein Denkmal zu errichten.

Im Depart. Landes follen in Zukunft jährlich am 
15 Brumaire, beym Anfänge des Unterrichts der Cen- 
tralfchule, zum Andenken der in diefem Depart. ge_ 
bornen und kürzlich in Paris verftorbenen Ge ehrten, 
Darcet u. Borda, Mitglieder des Nationalinftijuts 
Reden gehalten, und ipi Innern der Gentrglfchule 
foll ihnen ein Denkmal errichtet werden.
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I. Ankündigungen neuer Bücher*

T
An der letzten Mich. Meffe iß erfchienen:

Hildebrcndts Encyklopädie der gejammten Chemie
5 s Heft.

und bereits in den vorziiglichften Buchhandlungen zu 
haben.

Das 6te Heft wird zur nächften Oftermefie fertig.
Auf Druckpapier koften die 5 Hefte 3 Rthlr. xoggr.
— Schreibpapier 4 Rthlr. 4 ggr.

Erlangen d. 10. Nor. xgox.

Lüneburg. In Commifiion bey Herold und TJ^ahl- 
ßab, erfchienen die beyden erften Hefte des

Philofophen i« 'der Lüneburger Heide. Hersugge- 
geben von G. Vf7. F‘ Beneken

Die beiden folgenden Hefte diefer Quartalsfckrift 
werden zu Martini und iVeihnackten fertig. Der La
denpreis beträgt einen Dukaten.

Lefegefelifchaften, Lefebibliothehew, und jeder ge
bildete Fefer, werden den Ankauf eines Werks nicht 
bereuen, das fich keinesweges auf ernflhäfte, anflracte 
philofophifchc Materien einfehränkt, fondern durch 
fehr inrereffante, hiftorifche, biographifche , äftheti-fche 
Darftellimgen, mit unter auch durch freymüthige Sit
tenrügen fein Motto rechtfertigt: Lectorem delectando, 
pariterque motiendo. Auch im nächften Jahre wird 
diefe Zeitfchrift zuverläfsig fortgefetzt. Alle folide 
deutfehe Buchhandlungen nehmen Beftellung darauf an.

Herold—Wah Ifta bf ehe
Buchhandlung.

Oft find franzöfifche Sprachlehrer in Verlegenheit, 
ihren Schülern, vornehmlich wenn fie fchon einige 
Fortschritte in Erlernung der Sprache gemacht haben, 
zweckmäßige, und befonders nicht gefchmacklofe 
Aufgaben zur Üb mg in überfetzen aus dem Deut- 
fchen ins Franzöfilche vorzulegen. Liefen empfiehlt 
fich folgende fo eben erfchienen©, und von uns in 
Commifiion genommene Schrift:

Auswahl intereffanter Anecdoten und finnreicher 
Gedanken, Darftellungen aus der Völkerkunde 
und Naturgefchichte, freundfchsftliche und kauf- 
manuifche Briefe, als Aufgaben zum Überfetzen 
ins Franzöfifche, gefammelt und mit Noten ver- 
fehen von F. A. S. rgoz. weifs Schreibp. g.

Man kann fie in allen Buchhandlungen bekommen.
Der Preis ift 1 Rthl.

Den 20 November xgoi*
Literarifches Comtoir 

in Altenburg.

Unterzeichneter kündigt hiemit dem Publikum feine 
poetifchen Verfuche an. (jedoch unter dem Motto: 
ich fege nicht, dafs fie unfterblich find) Das Werk 
wird auf gutes Schreibpapier mit lateinifchen Lettern 
gedruckt; der Subfcriptionspreis ift 1 FI. 15 kr. Bis 
zum Ende diefes Jahres werden Subfcriptionen ange
nommen. In den Oberrheinifchen Gegenden meldet 
man fich nebft der Anzeige feines Karakters bei der 
Johann Chvißian Hermanr.ifchenBuchhm^ in Frank
furt a. M.; andere Buchhandlungen dortiger Gegenden 
melden fich bey befagter Buchhandlung. Auch wer
den die hochlöblichen Poftämter erfucht, darauf Sub
fcriptionen anzunehmen. Wednighaufen bey Arns
berg in Weftphalen den 2ten Novemb. rgoi.

Ferdinand Wolf 
Norbertiner und Prcfeffor der 

Philofophie.
Ei« Pröbchen.

Ein junger Fuchs ftahl manches Huhn,
Da lies der edle Leu den Schelm in Hetten fchmieden. 

Um zur Verdauung auszuruh’n.
Der Fuchs, natürlich unzufrieden 

Beweinte die verlohrne Freyheit fehr,
Den fchrecklichften Verluft im Thatendrang der 

Jugend ;
Da rief ein Hund vön ferne her

Ihm zu : von Freyheü fchweig; vielmehr 
Beweine die verlohrne Tugend.

(10) U Zur
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Zur Antwort auf mehrere Anfragen, die Eltern und 

Bekannte an uns wegen Weynachtsgefchenken 
thaten, fchlagen wir Ihnen folgende Werke 
unters Verlags vor, die fich zu Gefchenken am 
Weynachts-Abend oder Neujahrstag eignen:

D. A. J. G. C. Batfch Botanik für Frauenzimmer und 
pflanzcniiebhaber, welche keine Gelehrte find, mit 
ausgem. Kupfern. 2te verm. Aufl. gr. 3. 1 Rthlr. 
oder 1 FL 48 Kr.

— __ deffen geöffneter Blumengarten, theils nach 
dem Eßgl. von Cartis botan. Magazin neu bearbei
tet, theils mit neuen Originalen bereichert, zur Er
läuterung der Frauenzimmer-Botanik mit 100 aus
gem. Hofrtf. und franzöf. und deutfchen Text, in 
einem faubern grünen E.nband. gr. 8« 6 Rthl. 8 gr. 
oder____________________. H Fl.

F. J. Bettuchs Bilderbuch für Kincer, enthaltend eine 
angenehme Sammlung von Tiueren, Pflanzen, Blu
men , Früchten , Mineralien , Trachten und aller
hand andern unterrichtenden Gegenfiänden aus 
dem Reiche der Natur, der Häufte und Wiffen- 
fchaften, nach den heften Originalen gezeichnet und 
geftochen und mit einer kurzen wifienfchaftl» Er
klärung begleitet mit deutfehem und franzof. Text 
60 Hefte gr. 4. mit ausgemalcen Hpfern. 4° RtW« 
«d« s* f'-

__ — daffelbe mit fchwarzen Kpferu. 20Puh*.
oder 06 FL

C. Ph. Funk'es ausführlicher Text zu Bettuchs Bilder
buch für Kinder. Ein Commentar für Eltern und 
Lehrer, welche fich jenes Werks beym Unterrichte 
ihrer Kinder und Schüler bedienen wollen, 6 Bände 
zu den 60 erfch. Heften des Bilderbuchs. gr. 8«

12 Rthl, oder 21 Fl. 36 Kr.
Die blaue Bibliothek für Kinder. Herausgegeben von 

einem Freunde derfelben is 2s 3s Bändchen auf 
Schreibpapier mit Vignetten in blauem Umfchlag ge
heftet 1 Rthl. 12 gr. oder 2 Fl. 42 Kr.

Daffelbe auf Druckpapier ungeheftet 15 gr. od. 1 Fl. 9 Kr. 
J, D. Falks Taschenbuch für Freunde des Scherzes 

und der Satyrs auf das J. 1302. 6t Jahrg. 12. ge
heftet 1 Rthl- 16 gr« oder 3 Fl.

Daffelbe unter dsm Titel: aeuefte kleine Schriften 2» 
Bändchen I Rthl. 16 gr. oder 3 Fl.

(Der 5tß Jahrgang für rßox macht das ite Bändchen 
der neueften kleinen Schriften aus und koßet eben- 
£aiis 1 Rthl. 16 gr. oder 3 Fl.)

G M. Kraus, B. C. des Zeichnens mit jo Kpft. 
5teAufl. gr- 8- 8 36 Kr.

Deffen Übungen für 2en Zekhenfchüler als Fortfez- 
zung des A. B. C. des Zeichnens ir 2r Hft. Quer 4.

I Rthl. 8 gr. od. 2 Fl. 24 Kr.
J. Sowerbys botanikhes Zeichenbuch oder leichter Un

terricht Blumen richtig nach der Natur zu zeichnen, 
mit 2 ill. Kpft. gr. 4. 9 8r’ 0^er 40 Kr.

—— —— engl. calligraphifche Vorfehriften zum Ge
brauch für Schulen, Privatunterricht und eigene 
Übung, gr. 4« 12 gr. od« 54 Kr,

1836

B. S Walthers Betrachtungen über die Natur für Ver- 
ftand una Herz, und insbefondere zur Beförde
rung religiöferÜberzeugungen und Gefühle ir ar 3: 
Bd. mit fchw. u. ill. Kpfrn. gr. 3.

6 Rthl. oder 10 Fl. 43 Kr. 
A. C. Cajpari Lehrbuch der Erdbefchreibung zur Er

läuterung des neuen methodifchen Schuktkffes ir 
2r Curf. gr. 8. x Rthl. 16 gr. od. 3 Fl.

— — neuer methoditeher Schulatlas dazu entwor
fen von J. C. Güjsefeld, ir 2r, Curf. N. Aufl- 4.

3 Rthl. 16 gr. oder 6 Fl. 36 Kr. 
Der dazu gehörige 4 zöllige Erdglobus in einen fau- 

bern Käftchea. 2 Rthl. oder 3 Fl. 36 Kr,
Sie find in allen guten Buchhandlungen zu haben, 

Weimar im Novemb. igoi.
F. S. priv, Indußrie- Comptoir

Uber Londons Flufs- und Hafen - Polizey, befonders 
im Bezug auf Verbefferung und Verhütungsmittel 
der Verbrechen, nebft. Nachrichten vom Handel 
des Londoner Hafens von D. Colquhoun aus dem 
Englifcken überfetzt und mit einigen Erläuterungen 
verfehen von D. Volkmann nebft einer Kupfertafel 
in gr. s. Preis 1 Rthlr. 1 § gr.

. Nicht allein den Kaufmann, dem diefes Werk 
eine genaue überficht über den gröteten Handel in der 
Welt giebt, mufs es interefiiren, fondern auch der 
Statiftiker findet hier Schätze aus bisher uneröffneten 
Archiven; der Gefetzgeber, Winke für nähere Be- 
ftimmung feiner noch nicht genug individualifirten Vor
schriften; der Moralift, Merkmale der Entartung bey 
wenig bekannten Menfchenklaffen; der Polizey-Ver
walter, Angaben verborgener Schlupfwinkel, wo Ver
brechen fyftematifch betrieben werden: und fo werden 
noch mehrere Gelehrte und Gefchäftsmänner hier Nah
rung und Befriedigung für ihr Bedürfnifs finden.

Baumgärtnerifche Buchhandl»

Literarische Anzeige.
Von dem Leipziger Moden-Magazin ift der tote 

Heft erfchienen und enthält: 1) Eine Supplik an die 
Fortuna. 2) Folgen von Erfindung der Buchdrucker- 

unft von D. Gruber. 3) Sechs Sinngedichte von 
Schulze. 4) Der Dolch, eine Erzählung von Chriftiani. 
5) Schreiben aus Wien. 6) Über Schillers Jungfrau 
von Orleans. 7) Bemcht über die Leipziger MeJe. 
8) Theaterkritik, 9) Matthifons Infchrift. 10) Mehrere 
Anekdoten. Ferner, 4 fein illuminirte Kupfer mit 
Parifer und Lcndner Moden in 4. brofeh, Der Jahr
gang, welcher 52 Hupfer liefert, worunter 12 Blätter 
neuefte Mtübles datftelkn, koftet durch ganz Deutfth- 
land auf allen Poß - und Zeitungs - Expeditionen, wie 
auch in allen Buchhandlungen 6 Rthlr. Maa kann 
fich auf J und 4 Jahr fubferibiren.

Induftrie-Comptoir in Leipzig.

Phan-
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Phantasien

z u
ländlichen Verzierungen und Gartengebäuden 2r Heft 
mit 7 Kupfern» Velin-Papier in kl. Fol. broßh. Preis 
i Rthlr, 12 gr. Unter diefem Titel zeigen wir die 
Fortfetzung des grefeen Grohmann fchen Ideen - Maga
zins, welches 300 Hupfer und 34 Hefte hat, an ; in
dem viel neuemftaadene Güter - und Gartcnbefitzer 
den Wunfch geäußert haben, von dieiem claflifcnen 
Werke die Fortfetzung zu haben, ohne genotniget zu 
feyn, die erflern 32 Hafte zu kaufen.

Baumgär tnerifche Buchhandl.

Neue Ferlagswerke, welche im Indufirie- Comptoir 
zu J'Veinur, Leipziger Michaelis - Meße 1304, 
erschienen, und in allen guten Buchhandlungen 
zu haben find:

Barrow, Jehn, Reifen durch die innern Gegenden des 
füalichen Afrika in den J. 1797 und 1793. a. d. JI. 
übern m. Anm. von M. C. Sprengel m. 1 Katte, gr. 3. 
(aus dem 5ten Theil der Bibliothek der Reifen be- 
fondere abgedruckt.) 1 Rthlr. iß gr. oder 3 fi. 9 kr.

Edtjch, D. A. J. G, C , Grundzüge der allgemeinen 
K^tnrgefchichte nach den drey Reichen; ein Hand» 
buch-für Lehrer der Naturgefchichw auf Gyoafiea 
und Schulfeminarien, fo wie für Liebhaber zum 
Selbfiunterrichte, Thierreich xr Thed. 2te Abtntu- 
lung. gr. 8- 9 ffr- odtr 4° kr.

— Deffelben Gewächsreich ir Th. 2te Abthmking. 
gr. 8- 9 gr- «der 40 kr.

Deflelben Mineralreich irTh. 2te Abtheilung. gr. g- 
9 gr. oder 40 kr. 

Berturhs, F. J.» Bilderbuch für Kinder mit deutfehen 
und franz. Erklärungen und ausgemalten Kupfern. 
No. 59 u. 60. gr. 4. I Rthlr. 8 gr- od- 2 fl. 24 kr.

— Dail’elbe mit Schwarzen Kupfern, gr» 4-
i5 gr. od. I fl. 12 kr.

Bibliothek, die blaue, für Kinder. Herausgeg. von ei
nem Freunde uerfelhen. js, 2s u. 3s Bändchen. 12. 
auf Schreibpapier und geheftet. 1 Rthlr. 12 gr.

od. 2 fl. 42 kr.
— Diefelbe auf Druckpapier 12. 15 gr. cd. 1 8. 9 kr. 
Bibliothek der neueren und wicntigßen Reifebefchrei- 

bungen zur Erweiterung der Erdkunde nach einem 
fyfiematifchen Plane gefammtlt und in Verbindung 
mit emigen andern Gelehrten bearbeitet von M. C. 
Sprengel. Vr Bd. mit Karten. Enthält: 1) Barrows 
Reifen durch g:e innern Gegenden des füdlichen 
Afrika in d- J- 1797 u. 9g- 2) Degrandpres Reife 
nach der werhöhen Kilffe von Afrika’in den J. 179$ 
u. 1799- gr- 8’ 2 Rthlr. 6 gr. od. 4 fl. 3 kr.

Cepede, Hm. de ta, Naturgefchichte der Amphibien 
oder der eyerlegenden vierfüfsigen Thiere und der 
Schlangen. Eine Fortfetzung von Buffons Natur- 
gefchichte a. d. Franz, mit Anmerk. u. Zuf. v. J. 
M. Bechfiein, IIIgBäud mit ausgem. Hupfern. gr. g.

4 Rthlr. o'L 7 fl. j2 kr.

—- Diefelbe mit fchwarzen Kupfern, gr. g- 3 Rthlr. 
od. 5 fl. 24 kr. 

Degrandprss, L., Reife nach der wefilichen Hüfte 
von Afrika, in den J. 1736 und 87» *us dern Franz, 
überf. und mit Anmerkungen von M. C. Sprengel. 
gr. 8- (aus dem 5-ten Band der Bibliothek der Rei* 
fen besonders abgedruckt) 12 gr. oder 54 kr.

Ephemeridem, allgem. geograph^he, verfafst von einer 
Gefellfchaft von Gelehrten und herausg. v. A. C. 
Gafpari und F. J. Bertuch. IV? Jahrg. Igoi- 7S - 

. los Stück mit Harten u. Kupfern, gr- 8- Der Jahr
gang von 12 Stücken 6 Rthlr. oä. 10 ß« 43 kr. 

Falks, J. D., Tafchenbuch für Freunde des Scherzes 
und der Satyre. 6rJahrg. 12. 1502. 1 Rthlr. i6gr. 

oder 3 fl.
— Daffe'be unter dem Titel: Falks neueße kleine Schrif

ten. IK Bändchen. 12. I Rthlr. 16 gr. oder 2 fl.
(Nß. Das Tafchenbuch 5?- Jahrg., macht den 

iften Theil der nvueften kleinen Schr.ften aus). 
Frorieps Darßellung der neuen auf Unterfuchungen der 

Verrichtungen ces Gehirns gegründeten Theorie der 
Physiognomik des Hrn. D. Gall in Wien. 2te fehr 
vermehrte Aufl. mit x Hupf. gr. g. 9 gr. oder 40 kr.

Funke, C. Pn., ausführlicher Text zu Bertuchs Bild«- 
buch für Kinder. Ein Commentar für Eltern und 
Lehrer, welche fich pnes Werks beym Unterricht 
ihrer Kinder und Schüler bedienen wollen. No. 59 
u. 60. gr. 8- 8 ßf- 3 6 kr.

Gafpari, A. C., Lehrbuch der Erdbeschreibung zur 
Erläuterung des neuen methodischen Schulatlaffes, 
2r Curfus, 4te verbefferte Aufl. gr. g. 1 Rthlr. 

c er 1 fl. 48 kr.
—- Deffen neuer method. Schulatlas dazu entworfen 

von J. L. GiijJefeld in 45 Quarto - Harten , neu be
richtigt. 2 Rthlr. 12 gr- cd. 4 A- 3° kr«

Journal des Luxus und de" Moden, herausg. v. Ber
tuch und Kraus. lörjahrg. 180I. 7s—XoS Stück. 
July bis October m. ausg. u, fchw. Kpfrn. gr. 8- Der 
Jahrg. v. 12 Stücken 4 Rthlr. cd. 7 fl. 12 kr.

Loder's, D. J. C., anatomifche Tafeln zur Beförderung 
der Kenntnifs des menichl. Körpers. VI. Lieferung, 
2r Abfchn. ir Heft. Neurologie, T&b. 159 —lös- 
mir latein. od. deutfehen Text. gr. Fol. 4 Rthlr. 12 gr. 

od. 8 fl. 6 kr.
— Diefelbe Lieferung mj den Kupfern auf gröfseres 

Schweizer - Papier und mit lat. oder deutfehen Texte» 
gr. Fol. 5 Rthlr. cd. 9

•—• Der deutfehe oder lat. Text apart, gr. Fol. 1 Rth.r- 
od. I .fl 43 k^-

London und Paris, IVr Jahrg. Igoi- 3»—4S 
ausgem. und fchwarzen Kpfrn. gr- 8- _er^a lr^‘ 
v. 8- Stücken. 6 Rrhk 8 gr- f*3'..10 48 kr‘

Obftgärtner, der deutfehe, oder gemeinnütziges Maga
zin des Obftbaues in Deuffchlands fämmtlichen Krel
fen , verf. von einigen Freunden der Obfikuiturund 
heraufgeg. v. J- L. Sickter. VzIIIr Jahrg. i8°l- 
ys—1 os St* m t ill.-ünd fthwarz. Kupfern, gr. 3. 
Der Jahrg. yo» J4 Stück?» $ Rfal, od. IO fl. 48 kr.

Stieg-
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Stieglitz, B. Archäologie der Baukunft der Grie
chen und Römer. Hr Theil in 2 Abtheil, mit Kpfrn. 
und Vign. gr. 8« 4 Rthl. 12 gr. od. 8 fl. 6 kr.

Folget J. Magazin für den neueren Zuftand der 
Naturkunde mit Rückficht auf die dazu gehörigen 
Hülfswiffenfchaften. Hin Bande« is u. 2s St. mit 
K. S» I Rthl. 12 gr. od. 2 fl. 42 kr.

Walther's, B. S., Betrachtungen über die Nvur für 
Verband und Herz und insbefondere zur Beförde
rung religiöfer Überzeugungen und Gefühle. Ilir 
Thl. m. K. gr. 8. 2 Rthl. 6 gr. cd. 4 fl. 8 kr.

Folgende neue Kupferfliche, Kundfachen und Kar* 
ten, find in verliehener Michaeli bey um erfekie- 
nen und in allen guten Buch- und Kunfthandlun* 
gen zu haben :

Portrait des Ober - Conf. N. Bonaparte nach einer 
Handzeichnung von Chretien , in Zeichnungs - Ma- 
niet gerochen von Ch. Müller. 22 Zoll hoch. 16 
Zoll breit. Fol. auf roth gefärbtes Papier.

1 Rthl. 14 gr. oder 2 fl. 45 kr. 
Portrait von Dalrymple Esq. gr. 8. 4 gr* od- kr.

— P. G. Chanlaire. gr. §• 4 g*- od’ *8 kr.
— Fr. Levaiilant. gr. 8. 4 gr. od. iRkr.
._  Jean Dominic CalTini der ältere, gr. g,

4 gr. od, 18 kr.
— Francois Cefar Ca’Tmi de Thury. gr. g.

4 gr. od. 18 kr. 
pomologifchef Cabir.et, enthaltend alle in dem deut

fchen Obftgartner befchriebenen Obftfrüchte Deutfch- 
lands, über die Natur felbft geformt, in Wachs 
mit gewöhnlicher Treue nachgebildet und heraus- 
geg. unter Auf ficht von J. V. Sickler. Xte Liefe
rung in einem Käftchen. 3 Rthl. 4 gr.
oder 5 9. 50 kr.

Karten zum Gafparifchen allgemeinen Handatlas 
gehörig.

Karte von Sicilien und Malta nach den bewährteren 
nülfsmitteln neu entworfen und gezeichnet v. F. 
Götze. Royal Fol. g gr. od. 36 kr.

Diefelbe auf Olifant - Papier in engl. Manier ill. 
12 gr. od. 54 kr.

_ von Zanguebar, der Kaßerküfle und derlnfelMa- 
dagescar nach den neueften und heften Hülfsmitteln 
gezeichnet vön J, C. M. Reinecke. Royal Fol.

8 gr. od. 36 kr, 
__ Diefelbe auf Olifant-Papier mit engl. Gränz-II- 

lum. 12 gr, od. 54 kr.
— von Senegambien, Nigritien und Guinea nach den 

neueften See - und Landreifen und aftronom. Beob-

1840
Achtungen gezeichnet von J. C. M. Reinecie. Royal 

°n« , , 8 gr. od. 36 kr.
— D.efelbe auf Ohfant-Papier mit engl. Illaminat. 

at- j . 12 &r‘ 0<L 5 4 kr.von Nieder-.Guinea öen angräQ2endt}n Oa.
dern Sud - Afrikas nach den neueften und beft.n 
Hulfsnutt.'ln gezeichnet VOn j. c M Reinec^ 

t e p . 8 gr. od. 36 kr.— Diefeibe auf Oafant-Tapier m{t en?L Gränz-H- 
1“®' r~ gr’ od. 54 kr.

— des öfierr eichtfeben Kreifes, nach den neueften 
aftronom. Beobachtungen, dem Laufe der Poft-und 
Commerzialhauptßrafisen und anderen ficherenHülfs- 
mitteln, neu und richtiger entworfen und gezeichnet 
von G. R. Freyh. von Schmidburg. B-oyal pol.

. S gr- od- 36 kr.
Diefelbe auf Olifant - Pap-'er mit engl. Gränz-IJ. 

]ui”' 12 gr. od. 54 kr.
der batavifchen Republik nach Murdochifcher Pro- 

iection entworfen nach den neueften und zuverläf- 
ßgften aftronom. Ortsbeftimmungen berichtigt und 
revidirt auf der Sternwarte Seeberg, gezeichnet 
V' Stt^ler' Pl°yal Fol. 8 gr. od. 36 kr.

Diefelbe auf Olifant - Papier mit engl. Granz. II- 
lum. ,, . J2 gr. od. 54 kr.

und bewährteren Hülfsmitteln entworfen und ge
zeichnet von F. Götze. Royal Fol. g gr. od. 3Ö L 

— Diefelbe auf Olif. Papier mit engl, Granz -Illunü
o , x2 gr. od. 54 kr.

-■ von Sardinien und Corfica nach den bewährte- 
ften Ilulfsmitteln neu entworfen. Royal Fol.

_. , 8 gr. oder 36 kr.
■— Dieie^be auf holländ. Olif. Papier mit engl. Gränz-

12 gr. od. 54 kr. 
Kleinere Karten.

Der M eferitzer Kreyfi. T'Ä 
Karte zur Überficht von P. G.

Süd-Europa. Fok
— von dem Vorgebirge der

<5 gr. oder 27 kr.
Chanlaire's Atlas von 

3 gr. oder 15 kr.
guten Hoffnung nachBarrow, K„te (Lond<Jn -80J

3 gr. od. 15 kr.Weimar im November igor.
F. S. privil. Indußrie - Comptoir.

II. Auctionen.
Den «eßen Januar X802. und folgende Tage, 

foll zu Jena eine nicht unbeträchtliche BÜcherfamm- 
lung aus allen Theilen der Wißen Ich af ten gegen gleich 
haare Zahlung ÖtFentlich verfteigert werden. Auswär
tige Auftrage nehmen an in frankirten Brief en Hr. Hof- 
commiilär Fiedler und Hr. Auctionsproclamator Görner, 
bey denen auch der Gatalog zu bekommen iftt *
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero 227.

Mittwochs den i;t=n November igoi.

' .......... .........
LITERARISCHE ANZEIGEN.

I, Neue periodifclie Schriften.

-EiMHonna. Eine Zeitschrift des neunzehnten Jahrhun

derts. Herausgeg. von D. Ignatz Fefsler. Jahrg. Igor. 
October. Berlin bey Friedr. Maurer. Inhalt, i) Juan 
de Padilla. Von F. Buchholt, 2) Einige Ideen über 
den Geiß der fpeculariven Philofophie. Von C. F. 
Michaelis. 3) Rurze Betrachtungen über die Schwie
rigkeiten des Richteramts. 4) Theater. Maria Stuart. 
5) Gedichte.— a) An Laura von Hrn. Salchow, b) An 
Selma von Ebend. 6) Politifche Zeltgefchiehte, Be
merkungen über die Petersburger Convention.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Der vollkommene und wohl unterrichtete Kutfcher, 

oder Znweifung wie man Pferde erziehen, ihre 
Fehler und Gemüthsbelchaffenheit kennen lernen, 
fie zureiten, einfahren und richtig beurtheilen foll 
u. f. w. von F, L. v. H. der feit 3° Jahren Equi
page hielt. Mit Rupfern kl. 8- *8 gr-

Nur lange Erfahrung konnte folchs Bemerkun
gen niederfchreiben, die man fo oft in grofsen und 
ftarken Werken vergebens fucht.

B aumgärtnerifche Euchhandl.

Gefangbuck, verbeffertes, für alle Stände, oder 
Sammlung alter und neuer geifllicher Keznlieder 
für cvangeiifche Ch^iflen, nehjl Gebeten und Zn- 
dachtiübungen. lierausgegeben von einigen im 
Zmte flehenden Predigern. Mit einem Titclkupfer. 
Preis 8 gr.

Die Abucht der Verfaffer diefes neuen Gefang* 
buchs war, kleinen Städten, Rittergutsbfcßtzern und 
Dorfgemeinden das edle Beftreben zu erleichtern, 
beffere und unferer gereinigfen Sprache angemeffenere 
Gelänge ju ihren Gottesdiensten eiuzuführen. Diefe 
Sammlung von Gefangen, denen ein Gebet- und Kom- 
tnunionbuch, und ein fuhdnes Titeikupfer beygefügt 
find, hat ia der Allgemeinen und in der oberdeutich«n 
Literaturzeitung, wie auCh in der allgemeinen deut- 

fchen Bibliothek und andern kritifchen Blättern, den 
Preis vor allen andern neuen Gefangbüchern erhalten.

NB. Die Baumgärtnerifche Verlagshandlung erbie
tet Sch mit Rittergutsbefitzern und Dorfgemeinden Par-, 
thie - Preife zu machen.

Baumgärtnerifche Euchhandl.

In vergangner Michaelmefle find bey P. G. Kummer 
in Lepzig erfchieuea:

Anweifung zur vorfichtigen und förmlichen AbfafTung 
rechtlicher Auffätze; infonderheit über Handlungen 
der willkürlichen Gerichtsbarkeit. Fierte vermehrte 
und verbejferte Zuflage. 2 Bände, gr. 8« 4 Rthlr.

Kettners, G. F., verbeflerte Wärme- und Kchlfeuer- 
Behälter in Betreff der Holzfparung, nebft Betrach
tung über Effenbau und Zug. Mit 8 Ftupf. 8« 8 gr- 

Tittmann , D. C. A., über die Behauptung, dafs die 
Unterfuchung in Streitfachen der Reichsunmittel
baren dem Reichs - Hofrathe, nicht dem Reichs- 
Cammergerichte zuftehe. 8» 12 gr.

Kotzebue, Aug. von, neue Schaufpiele 7r u. gr Band. 
8« jeder j Rthlr. 18 gr.

Die darin enthaltenen Stücke werden auch ein
zeln verkauft, und find:

Oktavia. Ein Trauerfpiel in fünf Akten. 8« J8 gr. 
Guftav Wala. Ein Schaufpiel in fünf Akten. 8« 20 gr. 
Die Zurückkunft des Vaters. Ein Vorfpiel. g, 4 gr. 
Bayard. Ein Schaufpiel in fünf Akten, g. 10 gr. 
Der Befuch, oder die Sucht zu glänzen. Ein Luft- 

fpiel in vier Akten. 8« 15 gr.
Des Teufels Luüfchlofs. Eine natürliche Zauber-Oper 

in drey Akten, 3. 7

Mit Anfänge des künftigen Jahres erfchemt in mei
nem Verlage Ewalds chrlftliche Monatsflehrift, zweiter 
Jahrgang. Die ganze Einrichtung un^ ^er Preis blei
ben wie bey dem erften Jahrgänge, nur dafs folche 
künftig gefchwinder, und zuvenäffig al.e Monate Ein 
Heft erfcheinen foll. Ich erfuche die bisherigen Sub- 
feribenten, fich entweder an mich, oder an die ihnen 
am nächsten gelegenen Buchhandlungen zu wenden, wo

(10) X
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fie folche jeden Monat entweder in einzelnen H-.ften 
zu 6 gr. oder den ganzen Jahrgang für 3 Rthlr. erhal
ten werden.

Leipzig d. 20. Nov. 1801. .
Paul Gotthelf Kummen

Literarifche Anzeige.
Da das neue Bilderbuch für Kinder, enthaltend 

Gegenftande aus dem Reiche der Natur, der Wiflün- 
fchaften , der Künfte und Handwerke, getreu abgebil
det, und in vier Sprachen fafslich befchrieben, fo vie
len Beyfall gefunden, dafs fich bereits die erfte Auf
lage vergriffen hatte; fo zeigen wir nun an, dafs die 
neue Auflage die Preffe verlaffen hat, und nun in allen 
Buchhandlungen wieder zu haben ift.

Diefes Bilderbuch zeichnet fich durch feine Man- 
nichfaltigkeit, guten Stich und Illumination der Kupfer 
vor allen andern aus, und fand daher fo vielen Bey- 
faD, dafs die erfte Auflage von 1000 Exempl. Geh fo 
fchnell wrgriff. Auch hat es in der allgemeinen Biblio
thek, im Leptiger Jahrbuch, und der Oberdeutfchen 
Literatur den gerechteften Beyfall und Vorzug erhal
ten : in der A. L. Zeitung ift es noch nicht recenfirt. *)  
Jeder Heft enthält Gegenftande aus der Naturgefchichte 
und Völkerkunde. Ein Blatt ift der Mythologie, eins 
der Technologie und eins den Seltenheiten der Natur, 
zwey Blätter aber find den Thieren, Pflanzen und 
Nationen beöimmt. — Zwölf Hefte find bereits mit 
60 Kupfern erfchienen. Der Text ift deutfeh, fran- 
zöfifch, italiänifch und englifch auf Schrebpspier bey
gefügt. Jährlich erfcheinen 3—4 Hefte, und es ift 
brofeh. in allen Buchhandlungen ä 16 gr. der Heft zu 
haben,

*) Ift ein irnhum. Die Recenfion befindet fi

Induftrie- Comptoir in Leipzig..

In der Jubilate- und Michaelis-Meße find bey 
Gebauer in Halle erfchienen :

Fortfetzung der Allgemeinen LLelthiftorie, durch eine 
Gefellfchaft von Gelehrten in Deutfchland und Eng
land ausgefertigt. 49ten Theils 3r Band. Verfaßte*  
von J. C. v. Engel, gr. 4. 3 Rthft’

Ebendiefelbe unter dem Titel der Neuern Hiftorie. 31 teil
Theils sr Band. gr. 4. 3 Rthlr.

Llementarwerk, neues, für die niedern Klaffen lateini- 
fcher Schulen und Gymnafien. Herausgegeben von 
€. G. Schütz. Neunter Theil. Fabri's Geographifches 
Lehrbuch für den zwryten Curfus. Zweyter Band. 
Dritte ganz umgearbeitete Auflage, gr. 8- 2 Rthlr..

tt. Engels, J. C., Gefchichte des Uugrifchen Reichs 
• und «einer Neben’ändcr. 3ter Theil. Auch unter 

dem befondern Titel: Gefchichte von Serwien und 
Bofsnieu. Nebft einer Fortf- tzung der Denkmäler 
Un^rifcher Gefchichte und der hiftorifchen Literatur 
der Ungnfchen Nebenlander. gr. 4. 3 Rthlr.

Fabri's, J. E., E!ementargeo*r2phie.  Dritter Band.
Dritte ganz umgearbeitete Auflage, gr. 8« 2 Rthlr. 

Horftsg, K. G,, Übung der S-'minariften oder künfti
ger Lehrer der Elementarfchulen in ihrer Selbftbil- 
düng. S» gf.#

Journal, hturgifches. Erften Bandes erlies und zwey-
tes Stück. Herausgegeben von H. B. JLagnitz. 8-
Jedes Stück g gr,

Nemefius, Emefenus, de natura hominis, graece et
laf’ne. Poft edit. Antverp, et QXQn< adhibitis tribus 
Codd. Auguftanis, duobus Dcesdenfium«, totidemque 
Monachienfibus, nec non duabus vetuftis verfionibus 
latinis Conoris et Kallae, denuo mulro, quam antee, 
emendatius edidit, et animadv. adjecit Chr. Fr. Mat*  
thaei. 8 maj- 3 Rthlr.

Sprengeles, Kurt, Verfuch einer praqmatifchen Ga- 
fehiebte der Arzneykunde. Dritter Theil. Zweyte 
durchaus verbefferte Auflage, gr. g. 2 Rthlr. 6 gr. 

Daffelbe, 4ter Theil, zweyte unveränderte Auflage.
gr. 8» » Rthlr. 6 gr.

Lange, J. F., allgemeines Theilungsprincip für Ge- 
meinheits Aufhebungen. 8- 4 gr»

Aefchyli Tragoediae, quae fuperfunt, ac deperditarum
fragmeiua. Rec. Chr. Godofr. Schutz. Völ. II.
Ptrfae et Agamemnon. Edit, fecuuda. 8 maj.

2 Rthlr. 3 gr.
Für Leidende. Erft-r Anhang zur Moral in Beyfpie- 

len. Hcr-usgegeben von H. B. Wagnitz. Erfte 
und zweyte Haltte. Neue veränderte Ausgabe, gr. g.

1 R.thlr. 4 gr.
AOTKIANOT . G-jsaotfawo;, atTtxvrx. Ludani, 

Sarron, Opera omnia maxime ex fide codd. Parif. 
recenfita. Edidit Dr. Fr. Schmieder. Vol. II. g maj.

3 Rthlr.
Sprengels, Kurt, Handbuch der Semiotik. gr. g.

1 Rthlr. 6 gr.
Heften kritifche Überficht des Zuftandes der Arzney

kunde in dem letzten Jahrz^hend. gr. g.
1 Rth r. 21 gr.

Einige Predigten bey befondern Gelegenheiten gehalten 
und nach feinem 5ojähngen Kirch mdienft ganz oder 
Stückweife herausyegebeii von Johannes Tubler, Ar- 
chidiacon am grofsen Mueller zu Zürich, gr. 8. 9 gr.

Wagnitz, H. B., Wüufche, Ideen und Plane zur 
Verbeff-rung der Polizey - und Criminalinftitute. 
Erfte Sammlung, gr. 8. 10 gr.

Meine fynchroniftifch' hiftorifchen Tabellen, w»1rhe 
von der Reformation b-s 1790 gehen, habe, ich über 
die wichtigften W-ltbegebenheiten f: t der tr^nzöfiuhen 
Revolution tortgefetzt und will fi- bis zum. hoffentlich 
allgemeinen Frieden forueführr, Jon.-.mrs i8°2 heraus- 
geben. Da das gelehrte Publikum d*'  e *rten mit 
vielen Beyfall beehrt; fo habe ich tltn O|thr fr mfs 
an diefe gewandt, da fie uns als Z itgenoffeu fl., be
merkten Begebenheiten noch mehr mtrrftbren. Die 

Ein- 
li in den Ergänzungsbiattem No. 106. >

A. d. H.
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Errichtung ift bekannt; nur werde ich fie daHn 
ändern, dafs Frankreich mit Deutfthl. und Grofrft'it. 
allein ’m Synchronismo fteht, und die übrigen Reiche 
zufammeu ; weil Frankr -ic.ii wieder unter fich viele 
Colonnen fafst, was nämlich von den Franzosen ge- 
fchehen im /««erw, in den ■Siederlunden , Deutfchland, 
Spanien, d’alien, Schweitz, auf dem Meere und aufser 
Europa. Diefe Abänderung war uothwendig, weil 
fonft die Überficht, was ift zugleich geschehen, nicht 
möglich zu machen und keine Ordnung zu fr-haffen war.

Die Bogenzahl kann ich wegen der Menge der Be- 
gebenheiten nicht beftimmen, 3 b>s 4 werden es ge
wiss. I^h fetze den Präoumerationspreis für das 
Exjmpl. auf 1 Rthlr. in Louisd. zu 5 Rthlr. und liefere 
dafür das Werk ohne Nachzahlung, Der Pränumera
tions-Term n ift bis Oftern 1802 feftgefetzt. Jeder 
der fich mit Sammlung von Pränum^.ranten bemühen 
will, erhält auf 10 Exemplare das nte frey,. Bey 
mehreren Exempl. gebe ich den lobl. Buchhandlungen 
und Pollämtern auf 30 Exempl. 16 pr. C., auf 70 
Exempl. 20 pr C., auf 100 Exempl. 25 pr. C., auf 
200 Exempl. 30 pr. C. Rabatt, welche diefelben an 
den vorkereimufend enden Prätiumerations ~ Geldern de- 
cortiren. Briefe und Gelder erbittet, ich mir poftfrey.

Stade im Nov. 1801.
Wilh. Friedr. Gercken, 

Königl. Etats - Prediger u. Paftor 
an St. Wilhadi.

In Jena nimmt Herr Studiofus Hunhardt Pränu
meration an.

Zur Nachrieht für die Herren Buchhändler in 
Deutfchiand,

No. XI et XII. des Precis des Evenemens mili- 
ta’res par le General Dumas erfcheint in meinem Ver
lage. Ich werde es noch im Lauf diefes Monats ei
ner jeden Handlung, die die erftern Hefte von mir 
erhalten hat, zufenden.

Hamburg, den 2 Nov. igor.
Friedr. P e r t hje s.

Die beliebten Gothaijchen Ha'ushaltungsbücher, daß 
Manual und Journal, vermitteln deren in jeder Haus
haltung auf die bequtmße Art genaue Rechnung über 
Einnahme und Ausgabe geführt werden kann, find für 
das Jahr 1 g02^abermals in allen fol’den Buchhandlun
gen fauher gebunden, zufammen und auch einzeln, 
das Exemplar zu 12 gr. fächf. oder 54 kr. rheinl. zu 
haben.

Gotha im Nov. i8or.
Verlagsgofellfchaft der 

Gothaifr hen Haushaltungsbücher.

Von der in meinem Verlage erfche'nenden Ge- 
fcFchte <t*r Huv.ße und Jrf^iffrnfchaften fu,d nun be
reits unter der Leitung des dermahgen Redacteurs,
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Hrn. Prof. Heeren, zwey Lieferungen fertig geworden. 
Die erfte (oder überhaupt die pte), zur vorigen Ofter- 
meff* 1301, enthielt:

1) G Schichte der fchönen Wißenfche.ften, von Hrn. 
Prof. Boutevweck. Elfter Theil. 23 Bogen. (Ita- 
liänifrhe Literatur, erfte Hälfte).

2) G fchichte der Phyfik, von Hrn. Prof. Fifcher, 
Erfter Band* 34 Bogen und 5 Kupfertafeln. (Die 
Ge’chichte ift in demfelben bereits bis auf New
ton herunter/eführt).

3) Gefchichte der Philofophie vdn Hrn. Prof. Buhle. 
Zweyten Bandes zweyte Hälfte. 33 Bogen {Geht 
bit» auf Descartes).

Die eben erfchienenen zehnte Lieferung enthält:
l) Gefchichte der Malerey von Hrn, Prof. Fiorillo. 

Zweyter Band. 62 Roven. (Er enthält die noch 
übr gen Italiänifchen Schulen, und die Gefchichte 
der Malerey in Italien ift datri-t vollendet).

2) Gefchichte der Philofophie von Hrn. Prof Buhle. 
Dritten Bandes. Erfte Ha fte. 23 Bogen. (Geht 
von Descartes bis auf Leibnitz).

3) Gefchichte der claftjfcben Litteratur von Hrn. 
Prof. Heeren. Zweyter Band. 20 Bogen. (Schliefst 
fich an die Einleitung, welche die Gefchichte der 
claffifchen Literatur im Mittelalter umfafste, an, 
und enthält das I5te Jahrhundert).

Auf diefe Weife alfo ift in dem verfloßenen Jahre 
die Gefchichte von fünf verfchiedenen Fächern der 
Wiffenfchaften neben einander fortgeführt, und jedes 
derfelben fo weit fortgerückt, dafs fich der Umfang 
des Ganzen leicht überfehtn laßen wird. Unterftützt 
durch die Sorgfalt des dermaligen Hrn. Redacteurs, 
und durch den Fleifs der Herren Mitarbeiter, die noch 
durch den Beytritt des Hrn. Confiftorialraths D Planck 
vermehrt find, von dem die Bearbeitung der Gefchich* 
te des dogmatifchen Theils der Theologie güt gft über
nommen ift, kann ich eine gleiche, vielleicht aber auch 
grössere, Mannichfaltigkeit der zu bearbeitenden Fächer 
bereits jetzt für die beiden nächßen Lieferungen ver- 
fprechen. Nebft diefem rafchen Fortgange wird aber 
zugleich die möglichfte Befchränkung des Ganzen und 
feiner Theile auf den Umfang, den die Natur des Ge- 
genftandcs und die Gründlichkeit der Behandlung er
lauben, nicht aus den Augen gelaßen werden (wovoa 
die erfchienenen Lieferungen hoffentlich einen hinrei
chenden Beweis geben); um fo die ganze Unterneh
mung in dem möglichft kurzen Zeiträume ihrer Been
digung entgegen zu führen.

Ich fchliefse diefe Ankündigung mit einem Ver 
zeichnifs der fämmtlichen bis jetzt erfchienenen ® 
djefr-s Werks für diejenigen, die fich nicht au as 
Ganze bey mir oder meinen Freunden unterz*ic*iuet a* 
ben, und fich nur einzelne Abteilungen de c en an. 
fchsffen wollen. Diefe findet man für die beygefetz
ten Preße in allen guten Buchhandlungen.
F. Bouterweck Gefrhichte der Po. fie und Beredfamkeit, 

fe<: < in Ende dts dreyzehnten Jahrhunderts. Erner 
Band. gr. 8» 18®^» I Rthl. 8

J. G.
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j G. Buhle» Gefchichte der neuern Philofophie feit 

’ der Epoche der Wiederherftellung der Wiffenfchaf- 
ten. Erfter. zweyter und dritten Bandes erfte Hälf
te. gr. 8. I8°°- »801. 7 Bthl. 4 gr«

J G. Eichhorn» allgemeine Gefchichte der'Cultur und 
Litteratur des neuern Europa. Erften und zweyten 
Bandes erfte Hälfte, gr. 8« »79^* x799'

3 Rthl. 14 gr. 
J, D. Fiorillo, Gefchichte der zeichnenden Künfte von 

ihrer Wiederauflebung bis auf die neueften Zeiten. 
Erfter und zweyter Band. gr. 8. 1798« i80i«

5 Rthl. 4 gr. 
j C. Fifcher, Gefchichte der Phyfik feit der Wieder- 

herftellung der WiffenCchafteu bis auf die neueften 
Zeiten. Erfter Band. Mit Kupfern- gr. 8« igoi.

i Rthl. 20 gr.
/. F. Gmelin Gefchichte der Chemie feit dem Wieder- 

* aufleben der Wiflenfchaften bis an das Ende des 
achtzehnten Jahrhunderts. 3 Bände, gr. 8. 1797« 

98.99. SRthhisagr.
1/f. H. L. Heeren, Gefchichte der claffifchen Litteratur 

feit dem Wiederaufleben der Wiflenfchaften. Erfter 
und zweyter Band. gr. g. 1797. isor.

2 Rthl. 4 gf- 
j, G. Hoyer, Gefchichte der Kriegskunft feit der erften 

Anwendung des Schiefspulvers zum Kriegsgebrauch 
bis an das ^Ende des achtzehnten Jahrhunderts. 

Zwey Bändel gr. 8- »797. 99- »Soo. . 6 Rthl.
G. Käßner, Gefchichte der Mathematik feit der 

Wiederherftel’ung der Wiflenfchaften bis an das 
Ende des achtzehnten Jahrhunderts. Erfter bis 
Vierter Band. gr. 8« 1796. 97. 99. tSoo.

7 Rthl. 8 gr. 
Göttingen am 5 November 1801.

Johann Friedrich Röwer.

Tafchenbuch auf Hat Jahr igo2. Für die Gegen
den am Niederrhein, von E. M. .Arndt, E. von 
Harold, G. A. Jakobi, Fr. Lehne, W. A. Schrei* 
her, H. Stilling, J. A. JVeppen^ u. a. Heraus
gegeben von W. Afchenberg. Mit Kupfern von 
Hefs und Melodien. Dudeldorf in der Dänzer* 
fchen Buchhandl. (Preis i Rthlr. xa gr. oder 
a A. 42 kr.)

Die beiden bisherigen Jahrgänge diefe« Tafchen- 
buchs find in allen gelehrten Blättern, welche fie recen- 
firt haben, z. aUgent> deutfche Bibliothek, die 
oberdeutfche Lit- Zeitung, die Leipziger, Erfurter 
und Gothaer gelehrten Zeitungen etc. unter die aller- 
vorzüglichften jihrer Gattung gefetzt worden. Dies war 
dem Herausgeber und uns eine dringende Auffoderung, 
tiefem neuga Jahrgangs auch neu« Sorgfalt zu wid’
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men. Das Äufsere deffelben darf fich kühn mit den 
Arbeiten der beften Officinen meßen. Die Kupfer, 
welche von der Meifterhand unferes lieft find, befrie
digen auch die ftrengften Federungen des Kunftken- 
ners; fie gehören zu dem Inhalt des Tafchenbuchs. 
Das Titelkupfer ftellt F. H. Jakobi, den Verfaßet des 
PLoldemar, fehr ähnlich dar. Der Inhalt ift diefem 
fchoneu Äufsern angemeffen ; er zerfällt, wie gewöhn
lich , in zwey Theile. Der erfie enthält Gedichte vcn 
Arndt, Afchenberg, Emerich, G. Emmrich, J, G. Ja
kobi, Fr. Lehne, Pröpper, Reimer, Reinwald, Rieff, 
Schreiber, Schüll, Starke, Dorota. Spangenberg, Larn- 
ha gen, Dr, W—• J/peppen u. a. m. Der zweyte 
Theil beßeht ans folgenden profaiicken AufCätzen.: Sor- 
rento, von G. A. Jakobi. Darßellung der bergt fchen 
Landesgefchichte, (Fortfetzung) vom Herausgeber. 
(Erzählt diesmal, unter andern, auch den KreuzCUg 
gegen die Stedinger im nördl. Weftphalen). Mufana, 
eine celtifche Reliquie vom Frh. v. Harold. Die 
Schrecken des Kriegs; wahre Gefchichte einer Predi
gerfamilie am Mayn; von Sfs. Konrad der Gute; 
eine Erzählung von Heinr. Stilling u. f. w. Neue 
Melodien vcn bekannten Tonfetzern: Mufini, Rouf- 
feau , Rieff, Trautvetter und Steup, find eine lieb
liche Zugabe zu diefem gefchmackvoll eingebundenen 
Büchlein, welches faft 300 Seiten ftark, für einen 
Cronthlr. in allen Buchhandlungen zu haben ift.

III. Auction.

Den iflen Febr. des nächfikünftigen Jahres wird hier 
die öffentliche Verfteigerung der Bibliothek des ver
dorbenen Herrn Geheimen Hofraths von Eckardt ihren 
Anfang nehmen. Man wünfcht, durch diefe Anzeige 
auf den Verkauf diefer Bibliothek, welche gegen 
10000 Bande, und darunter viele der wichtigften, vor
züglich hiftorifchen und junftif-hen, Werke enthält, 
die Bücherfreunde aufmerkfam zu machen, und er- 
theilt hier zugleich Nachricht: 1) dafs von dem, 
37 Bogen ftarken Katalog Exemplare zwar nach allen 
Gegenden Deutfchlands, jedoch um des grofsen Vo
lumens willen nicht in allzu grofser Anzahl, verfchickt 
worden find, und daher einzelnen Bücherfreunden, 
denen er etwa nicht zu Gefleht kommen möchte, noch 
Wonders angeboten werden; a) dafs aufser den auf 
dem Titel genannten, noch folgende hieflge Herren 
erbeten worden find und bewilliget haben, Commiffio- 
nex zu diefer Auction anzunehmen: Hr. Prof.D. Pau
lus, Hr. Jußitzr. Hufeland, Hr. Hofr. Schütz, 
Hr. Prof. Feuerbach, Hr. D. Breyer, Hr. D. 
Hegel, und Hr. Hof • Commiff. Fiedler. Pis Auf
träge aber werden in poftfreyen Briefen erwa»tet*
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LITER ARISCHE

I. Univerßtäten u. andere Lehranftalten. 
Erlangen.

24. October vertheidigte Hr. Ch. Lebr. Rösling, 
Vor-und Nachmittags feine Dii'p. deiis quae ad rotarum 
aqitam haurientium theariam [pectant (ö Bog. 4.) um fich 
die philofoph. Doctorwürde und das Recht zu Vorle- 
fungen zu erwerben. — In gleicher Abficht verthei- 
digte am 26. Hr. Mich. Alex. Lips aus dem Bayreuthi- 
fchen feine Difp. Hißovia Arabiae felicis Mukamede 
avtiquiorif ex fcriptoribus arabicit ipßs haußa (3JB. g.) 
Am 4. Nov. übergab Ilr. Hofr. und Prof. I.ofchge das 
Prorectorat an Hrn. Rath und Prof. Rangsdorf. Hr. 
Hofr u. Prof. Pfeiffer lud dazu durch ein Progr, fupev 
Pfalmo CX. (1 Bog. Fol.) ein,

Paris.
Das nun bereits ins 17t« Jah» fortdauernde za 

populären Vorlefungen für Jedermann beftimmte Lycee, 
feit den letztem Jahren Lycee vepublicain genannt, hat 
kürzlich feinen Wintercurfus eröffnet. Die Experimen
tal -Phyfik lehrt Batet, die Chemie Fourcroy, die Na- 
turgefchichte Cuvier, Anatomie und Phyfiologie Sue, 
Botanik Mfybel, Technologie Haffenfratz, Literatur 
Laharpe, Morslphilofophie Degerando, Architectur 
Legrand, die englische Sprache Roberts, die italiäni- 
fche Boldoni, die„ deutfche [Volfs.. Aufser diefen regel- 
mäl'sigen Curfen wird Sicftrd einige Vorlefungen über 
die allgemeine Sprachlehre, Pevreau über das Studium 
des phy.fifchen und moralischen Menfchen und Moreäu, 
über Gefundheitskunde halten.

Speyer.
In den beiden letzten Ergänzungstagen. des abgewich- 

neh pten Jahres, am 21. u. 22. S,pt. igoi, hat das 
hiefige Gyranafium feine Herbflptüfungen nach der neuen 
Einleitung gehalten. ^er B. Inspektor M. Mayer 
prüfte die fam tätlichen. Zögling derfelben in der Moral 
und Naturlehre, in der Theorie der Künße und Hand
werke und in der deutfehen Sprache. Am Schluffe 

N A C H R I C H T E N, 
deklamirten einige von ihnen fchone Stellen aus franzo- 
fifchen und deutfehen Autoren, und legten moralifche 
hiftor.fche. und fonflige wiffenfchaftliche Auffätze und 
Briefe aller Art vor, fo wie fie der künftige Bürger in 
fernem Berufe und Stande fchreiben zu lernen nöthig 
hat, und welche fie im vorigen halben Jahre unter dec 
Anweisung ihres Lehrers verfafst haben. Die beiden 
andern Lehrer, die B. B. Spatz, prüften die Schüler 
in der Religion, in der franzöfifchen und lateinifchen 
Sprache, in der Geographie, in der biblifchen und 
allgemeinen Weltgefchichte, in der Rechenkunft und 
in andern nützlichen Henntniffen. Am Ende des Exa
mens wurden unter zehn Jünglingen, die fich durch 
einen befondern Fleifs ausgezeichnet haben, nützliche 
Bücher aus dem Fache der Naturgefchichte und der ■ 
fchönen Wiffenfchaften nach einer zweckmafsigen Rede 
des Infpektor Mayer ausgetheilt. Der Maire FReit 
dankte hierauf den Lehrern für ihren Fleifs, und 
ctnpfohl ihnen das Wohl des Gymnafiums an.

Wilna.'
Den 10. Oct. begieng die hiefige Unlverßtä’t und 

Akademie das Krönungsfeft Alexanders I. Vormittags 
begab fich die Akademie mit allen Studierenden nach 
der akademifchen Kirche, wo eine angemeffene Fever- 
lichkeit veranfialtet war; Nachmittags aber hielt die 
UniveHität in einem dazu ausgefchmücktea Saale eine 
ÖffentL Sitzung, welcher die vornehmften Perfönen der 
Provinz und die Studierenden beywohnten. Hier fetzte 
der Prälat und Ordensritter Qtrognqwski, Rector der 
Akademie, in einer feierlichen Rede die wahren .Be
weggründe zur allgemeinen Freude, Ehrfurcht und 
Dankbarkeit gegen den neuen Menarchen auseinander; 
Ur. Golanshi, ProT. der Literatur, verlas eine latei- 
nifche Ode ähnlichen Inhalts; ein anderes lateinifches 
Gedicht verlas ‘der' äftronomifebe Obfcrvntor, Prälat 
und Ritter Poczohutt; den Befchluf« machte Hr. 
zitt, Prof, der Naturgefchichte, mit «iner naturhiß^L. 
fchen Abhandlung. . Abends, bey der Erleuchtung der 
Stadt, fah man vor der Akademie einen 32 Schuh 
hohen ^»rticus in deutfehem Gefchmacke, über wel
chem der Namenszug Alexanders des I. ’ angebracht 
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war, und In deffen Mitte Sch ein durchfichtiges Ge
mälde vom Prof. Ruften befand, auf welchem die Aka
demie perfonificirt vorgeftellt wurde, wie fie einen 
Atlas mit einer Guirlande aus Lorbeer- und Granaten
blättern gewunden, und mit Granatfrüchten, dem Sinn- 
bilde der Verfammlung durchflochten, umkränzten. 
Auf dem Altäre war das Bruftbild Sr. kaif. Maj. zu 
fehen, auf das Geh der Genius des Ruhms mit einer 
Lorbeerkrone niederliefs. Bey der die Akademie vor- 
ftellenden Perfon lagen Bücher und um den Altar 
herum die Sinnbilder der Wiffenfchaften und Künfte; 
über den Gefimfe war aus Hör. Od. IV. 3. die In- 
fchrift angebracht:

— Vultus ubi tuus
Affulfit populo, gratior it dies.

II. Akademien und gelehrte Gefellfcliaften,
In der Sitzung der Kurfürftl. Akademie nützlicher 

Wifi, zu Erfurt am 2. Sept, las Hr. Prof. TVeingärt- 
ner vor: Dardellung der Grundlage des Derivationscal- 
culs der franzöf. Analyften Lagrange find Arbogaft in 
Vergleichnng derfelben mit der Differentialrechnung. 
Am 3. Oct. las Hr. Prof. Bellermann vor: Bemerkun- 
gen über die Prinzipien und die Elemente der Chronolo
gie» die als Einleitung zu des Vf- Handbuche der 
biblifchen Chronologie gedruckt erfcheinen werden. 
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erhalten. I. Der Uhrmacher Abr. Ludw. Breguet 
zu Paris, wegen gewißer Vorrichtungen, die Geh 
bey Mafchinen, wodurch die Zeit gemeßen werden 
kann, anwenden laßen. 2. Der Kaufmann Franz 
Roteh zu Paris für Fahrzeuge, die zum Walififehfang 
dienen, und wegen noch anderer den Schiffsbau be
treffenden Erfindungen. 3. Die Fabricanten Nik. 
Dolfus und Alex. Jägerfchmidt zu Mühlhaufen im 
Oberrheindepartement wegen Verfahrungsarten bey Be
reitung der überfauern Salzfäure und ihrer Anwen
dung bey der Leinwandbleiche. Der Bergwerks
direktor Eduard Chamberlain zu Honfleur im Calva- 
dosdepart. wegen neuer Bereitungsarten der Schwefel- 
fäure. 5. Ludwig Joh. Focard Chateau zu Lannoy im 
Norddep. wegen einer unter dem Namen Gährungsver- 
zögerer erfundenen Geräthfchaft. 6. Joh. Tuffen, zu 
Rheyd und Matth. Brinck zu Gladbach im Roerdepart. 
wegen Bereitung einer Fliißigkeit, welche die Zeuge 
für Wafler undurchdringlich macht. 7. Der Kauf, 
mann Arnold Corn. Beyermann zu Paris wegen einer 
ähnlichen Erfindung. 8- Nik. Paul zu Genf wegen 
einer zur Erleuchtung der Strafsen beftimniten Ökono- 
mifchen Blendlampe. 9. Der Ingen. Pnil. Lebon zu 
Pans wegen Verbefferungen feiner Thermolampe. 10. 
Der Prof, der Chemie Lor. Solienani vom Depart. du 
Gard wegen Verbefferungen einer Deftillirgeräthfchaft 
zur Bereitung geiftiger Liquere.

Die feit kurzem in Schwaben vereinigte Gefellfchaft 
von Aerzten und Naturforschern hat, nachdem fie 
yom Herzoge von Wirtemberg beüätigt worden, am 
in Oct. ihre erfte Verfammlung zu Stuttgard gehalten. 
Sie theilte Geh in 2 Claffen, die naturhiftorifche und 
medicinifche, deren erfte bis jetzt aus 9, die andere 
aus 11 Mitgliedern befteht, und wählte den Hrn. 
Hofr. und Leibmedicus Nietzier zu Sigmaringen zum 
PräGdenten.

III. Reifen.
Seit dem Ausbruche des Vefuvs im J. 1779. der 

die Formen des Berges gänzlich veränderte, hatte es 
niemand gewagt, in den Crater zu fteigen, felbft nicht 
der mit dieCem Vulkan fonft fo vertraute Ritter Hamit“ 
ton. Acht Franzofen haben neulich diefe gefährliche 
Unternehmung gewagt, und mit Glücke. Sie find: 
Debeer, Secrttair des Gefandten Alquier, Hoüdouert, 
Ober Ingenieur des Brücken - und Strafsenbaus bey 
der italiänifchtn Armee; fficar, ein Maler, Dampier- 
re, Generaladjutant; Baguerris, Arzt bey der Obfer- 
tions-Armee; Freffinel und Andras, Reifende, und 
Moulin, Poft - Infpector.

IV. Entdeckungen und Erfindungen.
Durch einen Befchlufs vom 3 Brumaire (25 Oct.) 

haben folgende Bürger Brevets über ihre Erfindungen

Am25. Oct. ftellte der Ingenieur B. Leben, (ein 
Schüler von Prony) einen neuen glücklichen Verfuch 
mit feinen Thermolampen an. (vgl. IB1. N. 174)- Es 
war diefes der vierte, und es wohnten demfelben 
der Conful Cambaceres, der Polizeyminifter, und meh
rere Glieder der Regierung bey. Die Erleuchtung 
war eben fo glänzend, wie bey den frühem Verfuchen, 
und der Geruch des Gas weniger merklich. Der Con
ful that mit vieler Güte mehrere Fragen an den Künft- 
ler und hörte die klaren und beftimmten Demonftra- 
tionen, die er von feinem Verfahren gab, mit befonderm 
Intereffe «n- Es ift nun wirklich keine Frage mehr 
von dem Nutzen diefer Erfindung, wovon das Publikum 
bereits fo viele Annehmlichkeiten kennen gelernt hat. 
Mit der Eigenfchaft, eine auffallende Erleuchtung zu 
gewähren, ift noch der fchätzbare Vortheil einer gro- 
fsen IntenGtät von Hitze einer Flamme in einem be
ftimmten Raume verbunden ; denn das Gas entweicht 
nicht anders aus dem Apparat der Thermolampe, als 
bis es Geh von allen nicht zur Verbrennung dienen
den Stoffen getrennt hat, und es ift leicht, Geh einen 
Begriff von der Unreinigkeit einer gewöhnlichen Flam* 
me zu machen, wenn man weifs, dafs 12 Pfund Holz 
bey der Zerlegung 2 Pf. entzündbares Gas , 2 Pf.
Kohle und 8 Ff- Säure liefern, die man auf eine nütz* 
lichere Art bey den Künften verwenden kann. Keiner 
von dielen Beftandtheilen entzieht Geh der Wirkung 
des hier angewandten Apparats.

V.
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V. Kunfte.

Für Has gegenwärtige lote Jahr hat der Franzöfi
fche Miniftar der Innern Angelegenheiten 40,000 Fran
ken zur Unterftützung der Künfte ausgefetzt.

Der jetzt zu Paris befindliche Director der Turiner 
Bildhauer Akademie, B. Comolli, hat kürzlich feine 
coloffale Statue des Helden Friedenftifters vollendet. 
Der Künftler hat zu feiner Darftellung den Augen
blick gewählt, da der fiegreiche Held feinen Degen 
in die Scheide fteckt.

In Dijon ift das bisher aus Malereyen und Bild- 
hauerarbeiten beftehende Kunft • Mafeum mit einem 
neuen Saale für die Kupferftiche erweitert worden.

Der Praefect des Ifere Departements hat zü Vien
ne, vermittel einer freywilligen Subfcripcion» ein Mu. 
feum von Antiken eröffnen laffen.

VI. Todesfälle»
Den 4. Nov. ft. zu Bayreuth der fo bekannte Ba

ron Grothaus, königl. preufs. Oberfter, der als Fnfs- 
gänger ganz Europa durchwanderte, u. an mehrern 
wichtigen Begebenheiten Antheil nahm, nach einem 
fehr thätigen Leben aber endlich an Geifteszerrüttung 
litt. Als Schriftfteller hat er fich durch eine Rede: 
über das Militair, im milit. Journal, ps St. gezeigt. 
Aufserdem, dafs er fchon bey feinem Leben der Ge- 
genftand einer übrigens mit vielen Unrichtigkeiten an- 
gefüllten Schrift: über die politifche Wichtigkeit des 
Herrn v. Grothaus wurde, die den Zweck erreichte, 
dem in Küftrin verwahrten faft vergeßenen Manne 
feine Freyheit wieder zu verfchaffen, wird auch 
Hr. Dr. Langermann, Medicinal Affeffor zu Bay
reuth , der feinen Körper öffnete, in einer Schrift über 
die Gemüthskrankheiten — eine bereits von ihm früher 
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behandelte Materie —• die Gefchichte feiner letzte* 
Jahre bearbeiten.

Den 5« Nov. ft. zu Berlin der durch feine anato- 
mifchen Schriften berühmte kgl. Leibarzt u. geh. Rath 
J. Ch. And. Mayer, Mitgl. der kg], Akad. d. Wiff« 
dafelbft im 53 J. f. A. Die Allg. Lit. Zeit, hat ihm 
viele Beyträge zu danken.

VII. Beförderungen u* Ehrenbezeugungen.

Der verdienftvolle Präfident der ruffifchen Aka
demie und der freyen ökon. Gefellfchaft zu St. Peters
burg, Hr. geh. Rath u. Ritter v. Nattorf zu St. Pe
tersburg, hat von dem Kaifer von Rufsland, am KrÖ- 
nungstage, den St. Annenorden erfter Claffe erhalten; 
zugleich find auch auf deffen Empfehlung an 19 der 
thätigften Mitglieder der Ökon. Gefellfchaft golden« 
Krönungsmedaillen ausgetheilt worden.

Der bisherige General -Secretair der franz. Confuls, 
Lagarde, ift, nachdem fein Amt mit dem Staatsfecre- 
tariat vereinigt worden, zum Präfect des Seine- und 
Marne - Departements ernannt worden.

Am 7. Nov. las der durch feine galvanifchen Ver- 
fuche berühmte, jetzt in Paris fich aufhaltende italiä- 
nifche Gelehrte Volta, einen Auffatz über die Refultata 
feiner Experimente im Nationalinftitute vör. Bona
parte, der dabey gegenwärtig war, that fogleich den 
Vorfchlag, ihm eine goldene Medaille zuzuerkennen, 
die als Denkmal diefer wichtigen Entdeckung dienen 
follte. Auch fchlug er vor, die Verfuche durch eine 
Cemmiffion von Mitgliedern des Inftituts im Grofesn 
wiederholen zu laffen.

Der berühmte Capellmeifter Haydn zu Wien ift 
von der Amfterdamer Gefellfchaft: Felix Meritis zum 
Ehrenmitglied« aufgenommen worden.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Ankündigungen neuer Bücher.
Vor kurzem hat in unterzeichneter Handlung die 

Preffe verlaffen, und ift in allen foliden Buchhandlun
gen zu haben.

Lauckhardtt, F. C- ^fiolfo, eine Banditengefchich“ 
te ir Thl. m. K. 8« I Rthl. 4 gr.

Der 2te Theil Ende Nov. Wer des Verf. litera- 
rifche Verdienfte kennt, wird diefes Buch nicht unbe
friedigt aus der Hand legen. — Abentheuer und 
Räuberfcenen, fo er in diefem Bande erzählt, find fehr 

gelungen, und man kann dies Werk allen Lefekabi* 
nettem empfehlen.

Pegau im Monat October 1801.
Güntherfche Bucbhdl.

Judith;' ein Roman. Aus dem Englifchen. g. 
1802. t 1 Rthl, g gr.

Diefen Roman hat England in den Händen getra
gen , und hat der gefälligen Manier der rührenden Er
zählung nicht müde werden können* Er kann gegrün

det«
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dete Anfprucfie bey feinen deutfchen Lefern auf gleiche 
Ehre machen. Ohne fein Intereffe von der politi- 
fchen Gefchichte des Augenblicks zu borgen, iß er 
durch Schilderung auffallender Charaktere und treue, 
natürliche Haltung der Leidenfchaften, anziehend 
und von dauerndem Werthe. — Die bekannte Über- 
fetzerin hat ihn durch ihr Talent zu einem deutfchen 
Originalbuche gemacht, das vorzüglich deutfchen Frau* 

• en ein willkommenes Gefchenk feyn wird.

Die Schrift des Herrn Hofrath Recker: die Pochen 
find ausgerottet etc. hat den Beyfall des Honigs von 
Preufsen in einem fo hohen Grade gewonnen, da£s 
Sr. Majeftät dem Herrn Verf. die gröfse gohsne Huldi
gungsmedaille mit folgendem gnädigen Kabiaetsfchrei* 
ben überfandte:

„Ihre Schrift über die Impfung der englifchen 
„ Schutzblattern zeichnet fich durch den darin 
„bobachteten ruhigen und partheylofen Gang jeder 
„gründlichen Unterfuchung fo vortheilhaft aus, 
„ dafs Ich folches mit vielem Vergnügen bemerkt 
„habe. Ich danke ihnen deshalb für das Mir un- 
„ter dem laten d. M. mitgetheiite Exemplar und 
„und füge beykommende Medaille hinzu, als ein 
„ Merkmal de? Beyfalls, den Ich ihnen gebe als ihr 
„ gnädiger

Friedrich Wihelm.
Der zweyte Theil obiger fehr intereffanten Schrift 

erfcheint in einigen Wochen, und ift, fo wie der erfte, 
allen Ärzten zu empfehlen, und allen denen, welche 
einen richtigen Begriff der merkwürdigen Thatfache 
2U erhalten wünfchen. Der erfte Theil koftet 21 gr,

Über die politifche ^Dichtigkeit des Freyhevrn von 
Grothaus, befonders in Rückficht auf die fräst’ 
zöfifchen Revolution. 8« 8 gr»

Bey Gelegenheit der Todes Anzeige des F. H. v. 
0. in der Baireuther Zeitung, erwähnt der Verfaffer 
derfelben obige Schrift. Sie ift für alle, welche G. ge
kannt haben, nicht unintereffant, und liefst fich gern, 
.wann man ihn auch nicht gekannt hat.

II, Gräff-

II. Bücher, fo zu verkaufen.

In Folio.
Corpus juris civ. gloffat. 6 Tom. Lugd, 1604. Ldb, 

— Acta pac, Weftphal. pub. von Meyern, 7 Tom. 
Hannover 1734- — Corpus juris civilis cum notis D. 
Gothofredi et alior. ex Editione Simonis van Leeuwen, 
Amft. 1663. Ldb. — Böcklers Bau- u. Waßerkunft 
mit Kupfern. Nürnberg 1704. Frzb. — Hiftonfth- 
politi ich-geographischer Atlas der ganzen Welt, von
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A bis Z. 13 Theile complet, Leipzig 1750. Pergb. 
— Nordbergs Leben Hari des raten Königs in Schwe
den mit Kupfern. 2 Pergbd. — Merian Topographia 
Sueviae.

In Quarto.
Allgemeine Welthiftorie von einer Gefeilfchaft Ge

lehrten, in England j— 43ter Band und 6 Bände Er- 
IsuteruSgsfchriften, zufaminen 49 faubere Pergament- 
bände. — Hannovnfches Magazin von Anfang defitn 
Entftehung, als von 175° his 1300. 50 Jahrgänge in 
Pergb. — Litrratufzaitting die Jahrgänge von 1787. 
88« 89- 92 bis igoo. — Die Ober^eutfche Lite’, !.ur- 
zsitung von 1788 bis 9X in faubern Bande von 1792 
bis 1799 ungeb.

In O c t a v.
Deutfehes Mufeum vom Jahre 1777 b*s r78o. — 

Hiftcrifches Portefeuille von 1782 bis 17S7 *n 11 
Bänden mit K. u. Planen. — Girtanners politifche 
Annalen, Jahrgang 1793 u 1794. — Berfmifches Ar
chiv der Zeit und des Gefchmacks mit illuminirten 
Kupfern vom Jahre 1795 u. 1796- — Jahrbuch der 
preufs. Monarchie von 1798 bi» 1800 incl. — Göt- 
tingifches Magazin von Lichtenberg und Forfter von 
178I u. 82. — Der deutfehe Zufchauer von Win- 
kop 12 H-fte in 4 Banden. — Genz hiftorifcher Jour
nal von 1799 bis igoo. complet. — Genius der Zeit 
von igoo. Deutfehes Magazin von Ejgers 1794. 
—• Wiener Zeitfehrift von Hofmann 179.5. __ Hiftori- 
fches Magazin 1793. — PoiTclts Europäifche Annalen 
igoo. Von Archenholz Minerva, einzelne Stücke 
vom Jahre 1793 bis Wer in poftfreyen Brie
fen in Zeit von zwey Monaten von Dato diefer Be
kanntmachung das höchfte Gebot auf ein oder andres 
diefer Bücher, dem Buchbinder Luther in Hannover 
thut, dem wird man alsdann gleich Nachricht geben.

III. Verbefferungen,
Die Lefer des iten Händchen von G.A.II. Gram-

bere's Kränzen bitte ich nachftehende erhebliche
Druckfehler zu verbeßern.
Seite 3i. Zeile 12 ftatE an lies an

■— 81 — I —> der —- dem
—— 90 — 2 — der —— die
•**- 97 letzte Z. — dea — des
—— Ilo — 7 — der — den

125 m- iö — nichts — nicht
150 — 6 — Stagyriten — Stagiriten
164 — 9 — nach — nah
165 — 5 — W’underblume — Wucher

blume
199 — 12 — ihm — ihn

1 200 •— 5 — deleatur umhe:r
■' । 202 —- 6 — wißend •— mißend.

Der Verleger.
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LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Ankündigungen neuer Bucher,

o? kurzem hat die Prüfte verlaßen, und dient den 
refp. Herren Pränumeranten und Subfcribenten zur 
Nachricht:

Blumenlefe, aus den vorzüglichfien Profaikern und 
Dichtern Frankreichs, für gebildete junge Lfute, 
die eine vertraute Bek»nntjchaft mit der franz. 
Sprache und Literatur zu erhalten wunfchen, IS 
Bächen. 8« 12 gr.

Inhalt. 1) Blumen aus den Werken Berquins.
__ 2)   ___ __ Erhol 13?« ft un den des 

Arnaud.
3) __ — — Werken Flor>ans.

_ . 4) Einige Briefe des* le Pays, 
Güntherfche Buchhaudl.

in Pegau.

find noch Exempl. zu haben. Dresden — Friedrich- 
ftadt, im Nov. ißoi.

K, A. Engelhardt, 
Briickenftr. im Haufe des Hrn. Hof- 

Steinfchneiders Tettelbach.

Von folgenden, fo eben erfchienenen Werken:
Memoires hifioriques et politiques du regne de 

Louis XVI. depuis fon mariage jusqu'u Ja mort 
par Soulavie 

und
Hifioire de France, depuis la revoluthn de 1789. 

etc. par Toulongeon
beforgt eine folide Buchhandlung treue und lesbare 
Überfetzungen , welches zu Vermeidung unangenehmer 
Collifionen angezeigt wird.

Von meiner Gefchichte der Kur- und Herzoglich- 
Sächpfchen Lande mit befonderer Rückficht auf 
die Kultur, allen Patrioten und zunächft der rei
feren vaterländifchen Jagend gewidmet, ift nun 
der erfte Theil erfchienen und koftet im Pränu- 
merat onspreis 12 gr. im Ladenpreis 16 gr.

Meinem Plane zufolge zerfällt jeder Zeitraum I. in 
die Regenten — II. in die Kulturgefchichti. Der ifte 
Theil enthält die Meifsnifche Gefchichte bis auf Otto 
den Reichen, Der 2te erfibeint nach OiDrn. Hr. 
Buchhändler Barth in Leipzig hat die Haupfcommifljon. 
Auch kann man fich in der Dresdner Gegend entwe
der an mich felbft, oder an i e Gerlach - und II Ifcher- 
fchen Buchhandlungen und das Addrefs-Comto’r, übri
gens an alle die bekannten Orte wenden, wo meine 
übrigen Schriften zu haben find. Auf 5 Exempl. ift 
das 6te frey. V°n der Merkelfvhen Ercbefchreibung 
von Kurfachfen 6 Theile mit 3 T?b Uen iio r Produkte, 
Manufakturen und Handel (Pränum rit'cnspr. 2 Rthlr. 
10 pr. Laderpr 3 Rthlr 12 gr.) und von meinem 
Handbuche der Kurfächf. Erdbefchr. für Bürger- und 
Lanüfchulen (Pränum. Preis 8 gr* Ladenpr. 12 gr.)

Nachricht an das Publikum 
die in Darm/ladt erfcheinende deutfche Ornithologie 

betreffend.
So eben ift das 4te Heft der deutfchen Ornithologie 

in das Publikum gekommen, und enthält diesmal wie
der folgende Abbildungen deutfcher Vögel mit naturge- 
fchichtlichen Textblättern:

I. Den Thurm-Falken — falco tinnunculus — 
Männchen.

2. Deffdben Weibchen.
3. Die Brand-Ente — anas tadorna — Männchen.
4. Deren Weibchen.
5. Den Strandreuter — charadrius himantoput. 

Männchen und
6. Die weifse Bachftelze — metacilla alba — 

Männchen und Weibchen.
Man wendet fich mit feinen Beftellungeu poftfrey 

an den Mitherausgeber Becker den Jungem in Darmßadt.
Darmftadt im November 1801.

Die Herausgeber 
der deutjehen Ornithologie.

(10) Z Mein«
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Meine ophthalmologifchen Beobachtungen und Unter* 

fuchungen (St. I. Bremen bey Wilm a ns} werde ich in 
Verbindung mit Herrn Profeffor A. Schmidt in Wien 
fortfetzen und zwar unter dem Titel einer ophthalmolo
gifchen Bibliothek, da fie zugleich den Ertrag der 
neueften Literatur , infofern fie in diefen Plan gehört, 
nebft Kritiken enthalten foll. Das nächfte Stück wird 
bald erfcheinen. — Diefe vorläufige Nachricht theile 
ich denjenigen Gelehrten mit, welche mir zu diefem 
Zwecke fchon Beyträge eingefandt haben oder geneigt 
find, uns in Zukunft Beytruge zuzufenden.

K. H i m 1 y, 
> Profeffor in Jena.

Joh. Mar. Soquet Unterfuchung der Anomalien, der 
chemifchen,Verwondtfchaften, ingleichen Befchrei* 
bung des berühmten Alaunwerks zu Souvignac 
in Iftrien und der Procefl’e, welche zur Aus- 
ziehung und Reinigung des natürlichen Alauns 
angewendet werden, nebft Unterfuchung der 
Beobachtungen über die Scheidung des Kupfert 
aus dem Glockeumetalle. Mit i Kupfertafel.

Von diefer Schrift, die erft neuerdings in Paris 
erfchienen ift, und wegen ihrer Wichtigkeit grofse Sen- 
fation erregt hat, wird der Hr. Prof. Tromsdorff 
eine mit Anmerkungen und Zufätzen verfehene Über- 
fetzung beforgen. Wer fich vorläufig mit dem interef- 
fanten Inhalte diefer drey Abhandlungen bekannt 
machen will, beliebe Tromsdorffs aljgem. chemifche 
Bibliothek aten Bandes is St. S. i—40 nachzu- 
fchlagen,

Henningfche Buchhandl.

Merkwürdige Reifen der Gutmar.nfchen Familie, ein 
W'eihnachtsgefthenk für die Jugend, vom Paftor 
Paffel. 4 Theile. 12. Hannover bey den Ge
brüder Hahn. 1 Rthlr. 8 gr.

Diefes treffliche, als belehrende und unterhaltende 
Lektüre für Kinder längft bewahrt gefundene, und voa 
mehrern Recenfenten empfohlene Buch ift, als das 
zweckmäfsigfte Weihnachtsgefchenk für die Jugend bei- 
derley Gefchlechts jetzo wieder in allen Buchhandlun
gen zu haben.

Betrachtungen über das weibliche Gefchlecht und 
Neffen Ausbildung in dem gefelligen Leben, von 
E. BrarAec, Geheimen Canzley- Secretair in 
Hannover, 3 Theile. 8- , Hannover, bey den 
Gebr. Hahn ifios. 4 Rthlr.

Diefes Werk kann, ans feinem richtigen Stand
punkte betrachtet, für eine wahre Bereicherung unferer 
Literatur gelten. Nur feiten blieb ein SchriftfteJIer 
feinem Gegenftande fo treu, und verfolgte mit fo aus- 
dauernds» Beharrlichkeit, mit fo feftem Blicke auf fein 
unverrücktes Ziel, die Reihe der nothwendigen Unter- 
fuchungen , wie der Vedsffer* Immer leitete ihu des
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feine, treffende Beobachtungsgeifl: eines praktischen 
Weltmannes. Von diefem Geifte zeugt die ganze Be
handlungsart der Schrift, an welcher das Intereffe des 
Lefers wächft, wie gie Abhandlung fortrückt. Der 
Zweck des Verfaffers liegt zunachft darin, dafs er die 
eigenthümlichen An.agen, Fähigkeiten und Kräfte des 
Weibes mit dem fichem Auge eines Menfchenkenners 
auffucht, und alsdann vorzüglich den Nachtheil zu 
zeigen fich bemüht, welchen der übertriebene Hang zur 
Gefelligkeit auf die Bildung des andern Gefchlechts 
äufsere; wie dadurch de; Weg 2U fe]n£,r eigentlichen 
Beftimmung ihm erfchwert, und die beabsichtigte go- 
fellige Bildung in Verbildung ausarte. Dje MjUel an
gegeben zu haben, wodurch diefem traurigen ü5ei ajj_ 
geholfen werden kann, ift ein fehr hohes, gemein
nütziges Verdienft des VerfaffersI

Aphorismen zu einem Charaktergemalde des weib
lichen Gefchlechts, gefammelt und mit Anmerkun
gen und Zufätzen herausgegeben, von Carl Frie
drich Packeis. Hannover, in der Ritfcherfeben 
Buchhandlung 1802. gr. 8- Schreibp. 1 Rthlr. 
und auf gutes Druckpap. »g gr.

Diefe intereffenten Fragmente von Ideen eines hell- 
feheuden Menfchenkenners werden Allen fehr willkom
men feyn, welche fich gern mit dem Studium der 
menfchltchen, insbefondere aber der weiblichen, See
lenkunde befchäftigen. Sie find aus den Schriften des 
Abbe Bellegarde entlehnt, und der fcharffinnige Kundi
ger des weiblichen Herzens, Herr Hofrath Pockels, 
legt fie dem fchönen Gefchlechte im deutfehen Gewän
de vor, ausgeftattet mit allem Reiz des eleganteften 
Vortrages, der fchonften, leichteften Darftellung. An 
manchen Stellen fand der vortr-ffliche Überfetzer Ge
legenheit, dürch eigne Reflexionen, bald die Meynun- 
gen feines Autors zu berichtigen, bald fie beffer zu 
moti viren.

Berg, G. H. von, Handbuch des deutfehen Policey- 
rechts, ir Band, neue verbefferte Auflage, gr. 8. 
Hannover, bey den Gebr. Hahn. 1 Rthlr.

Es kann dem Publikum, welches fich für Jurispru
denz und Policey intereflirt, nicht anders, als fehr 
Willkommen feyn, fobald eine neue Auflage diefes in 
feinem Fache einzigen kbffifehen Werks veranftaltet zu 
fehen, welche zugleich den Beweis giebt, dafs des 
Verf. Verdienft mit dm thätigften Danke anerkannt, 
und durch eifriges Stud,> n belohnt werde.

Um a!-e ColHfion zu vermeiden , zeige ich hiermit 
wiederholt an,"dafs von dem Werke:

Medecine clinique, rendue plus exacte et plus precife 
par Popplication de Panalyfe p- Pinel

welches in 14 Tagen in Paris erfchemt — wo 
lieh in diefem Jahre noch eine deutfehe Überfetzung 
von.Herru D. Krauft i» meinem Verlage herauskom

men
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men wird. Herr Dr. Kraufs hat die Bogen fogleich 
nach ihrer Vollendung aus der Druckerey erhalten, 
und folche unter den Augen und mit Genehmigung des 
Bürger Pinel über fest.

Frankf. a. M. im Nor. isoi.
Bernh. Körner.

Ankündigung1 
einer vierten verfchönerten Auflage 

des
Rinaldo Rin a Id in i.

Viel Köpfe, viel Sinne, ift ein gemeines aber 
auch fehr wahres Sprüchwort, und gilt in jeuerWelt, 
in der gelehrten, wie in der nicht gelehrten. Wie 
viel fchrieb und fprach man nicht über und wider W~ev- 
ther, Siegwart, Halden und deren Gleichen : und wer 
liefs fie ungelegen? Was Siegwart erfuhr, erfuhr such 
Rinaldo ; denn Recenfent und Lefer gehen feiten einen 
und denfelben Weg. Wo jener a priori tadelt, lobet 
diefer a pofteriori. Jenen leiten Grundfäjze; diefen 
einzelne Eindrücke. Selbft die erÖern find wieder 
verfchieden, je nachdem ihr cenfcrifcher Dreyfufs 
Kantifch oder Antikantifch gemodelt ift — auch von 
andern Gründen ihrer Verfchiedenheit abgefehen, die, 
fo unedel fie auch feyn mögen, das arme Menfchen- 
kind, felbft das gelehrtefte, dennoch oft unbegreiflich 
wunderlich machen. —- Leben und Lebenlaßen,
dacht’ ich, wäre in folcherley Fällen das befta Ine- 
densmittel, fobald Urtheil und Gefohmack in Collifiön 
kommen. Mein Glaubenabekenntnifs wenigftens lau
tet fo, und darum glaube ich, als Verleger, mich 
nicht wider den heiligen Geift der Kritik zu verfündi- 
gen, wenn ich bey aller Achtung gegen die Urtheile 
der Herren Gelehrten über Rinaldo, dennoch geno- 
thigt bin, als Geichäftsmann, auch Rück ficht auf den 
Gefchmack der Nichtgelehrten zu nehmen, und alfo 
die vierte Auflage des Räuberhauptmanns Rinaldo Ri- 
naldini anzuküudigen. Entfchuldigen darüber will ich 
mich nicht weiter; und zur weitern Zergliederung je
nes Phänomens der Verfchiedenheit ift hier der Ort 
nicht. Aber Anfpruch auf Gefchmack mufs Rinaldo- 
wohl haben — gleichviel für m ch, ob auf richtigen 
oder unrichtigen : Woher ionft der.öftere fchnelle Ab- 
fatz? Woher das feltne Gluck, in franzöfifcher und 
englifcher Sprache übr.rfetzt worden zu feyn? yyoher 
die Wuth der famÖCeu Nachdrucker darauf, welche es 
im Treffen der Bücher von Gefchmack allen rechtli
chen Leuten ^pach dem Spruch : Die fvnd«r der Welt 
(das heifst: Schelme und Spitzbuben) find klüger denrr- 
die Kmder des Lichts, zuvor thun. Kurz diefen, 
gewifs unterhaltenden, Roman werde ich nochmahls 
auflegen, und zwar, um meine Achtung gegen den 
Geichmack des Publikums zu fcethätigen, wie folget:

i_) Er wird in Geh» kleinen niedlichen Bändchen, 
jedes von 16 bis 18 Bogen, auf franzöfifchen 
Poftpapier m t Didoticnen Lettern gedruckt.

a) Zeichnet und flicht Herr Penzel ig Kupfer (die 
intereffaateften Scenen) dazu, Ich bin gewifs, 

dafs fie den ganzen Beyfall des Publikums er
halten werden ; denn er arbeitet con amore daran.

3) Werden die erften drey Bändchen oder neun 
Bücher die möglichfte Correktheit erhalten, und 
die letzteren drey Bändchen oder neun Bücherim 
Geift der drey erftern ganz und gar umgearbeitet; 
fo dafs alle achtzehn Bücher ein intereffantes 
Ganze ausmachen, und die Gefchichte des Piinal- 
dini mit diefer neuen Fortfetzung einen ganz an
dern Gefichtspunkt erhalten foll.

4) Sollen die fämmflichen Romanzen für die Gui
tarre , > als ein Lieblingsinftrument der Damen, 
componirt obendrein geliefert werden, und da 
dieselben auch für die Bcfitzer der drey erften 
Auflagen brauchbar find, fo kann man auf felbi- 
ge apert mit I Rthl. pränumeriren. Die Compo- 
fielen ift von einem geschmackvollen Meifter; dir 
Arbeit wird fich felbft loben.

5) Schlage ich den Weg der Pränumeration ein r 
entweder auf alle fechs Bände mit 6 Rthl., oder 
auf jeden einzelnen Band mit 1 Rthlr., beides in 
Coriv. Münze, dergeftalt, dafs beym Empfang 
des Elften die Pränumeration auf denZ.veyten u. 
f. w. entrichtet werde. Diefe Pränumeration gilt 
bis das Ganze gedruckt ift, welches zur Ofter- 
M«ffe 1802 feyn wird. Bis dahin erhalten nur 
,die Pränumeraaten ihre Exemplare in aparten Lie
ferungen. Der nachherige Ladenpreis vom Gan
zen , welches nicht getrennt wird, ift 9 Rthlr.

6) So lange noch Exemplare der dritten Auflage vor- 
räthig find, werden fie fowohl comp’et als ein
zeln auf Verlangen gegeben. Von der vierten 
Auflage wird auch eine wohlfeile Ausgabe ohn« 
Kupfer erfcheiaen, davon ich den Preis nach 
Vollendung des Drucks beftimmen werde.

Heinrich Gräff,

Nützliche auf alle nur erdenkliche Falte eingerich
tete, auch nach der heutigen Art kurz und deut
lich abgefafste Briefe, fammt nötkiger Anwei- 
fuHg zum Brieffchreiben, und einer dreifachen 
Zugabe von Obligationen , Quitungen, Afsigna- 
tionen , m. f. w. 6te verbefferte Aufl, 8- ISO2. 
20 Bogen. 12 gr.

Diefes Buch verliefs kurz vor Havens (des ehemali
gen Verlegers) Tod die Preffe. Ich habe es gerichtlich 
zu meinem Eigenthum gemacht, und fage über das Buch 
nichts weiter; denn dafs es 6 Auflagen erlebt hat, ift 
Empfehlung, genug; auch der Preis von 12 gf- ^ut 
20 Bogen fpricht zu feinem Vortheile.

Heinr. Gr aff.

Reyher, D. L G. Entwurf einer Anleitung zum Re- 
ceptfehreiben. 8* 1802, 5 Sr-

Auch diefes kleine Küchelchen verliefe fchon vor 
Jahr und Tag die Preffe, aber nicht einmal der Autor 
bekam es zu fehem Es ward auch erft durch die ge

richtliche
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richdirt. a"
und ich erftand die ganze Auflage. Da ich mchts 
vom Recepttchreiben verliehe, fo mag es der Name 
Reyher empfehlen, damit fich brav viel Kaufer finden.

Heinr. Gräff.

Künfle und Geheimniffe von Philade phia, zur Be- 
luftigung für jedermann; oder Anwcijuvg wie foi- 
ehe Künfle und Geheimniffe zu er.ernen. 3te Aufl.
8- 1802' 8 gr« .

Diefes Buch , welches m kurzer Zeit von _em fee- 
ligen Kave zweymal gedruckt wurde . ward kurz nach 
fiinem Tode fertig, und kam mit in die Conkursmaße, 
ph habe es gerichtlich erflanden, und ca noch kein 
Exemplar diefer 3ten Auflage ins Publffium ^kommen 
w8r habe ich es mit einem neuen Titel nnt meiner 
Firma verfehen an alle Buchhandlungen verfandt, • wo 
ain jeder Liebhaber es für obigen Preis finden wird.

Heinr. Gräff.

Neue Bücher der Baumgärtnerifchen Buchhandlung.
Harlandt neues Butterfafs im Vergleich mit dem min

der guten Pefslerifchen. Mit 1 Kpf- 6
Neue Theorie des Straßenbaues, der Eisbahnen und 

Kohlenwagen*. M-t a Hpf- 13 
üb-r die Pife-Baukuft oder über die befte Art 

wände zu verfertigen. Mit 1 KpL Pr. 8 gr.
Erd-

So eben ift erfchienen und bsy Bernhard Konter 
in Frankf. in Ctrnmilion zu haben:

Humoriftijche Streif ereyen im Gebiete der Beiehs- 
fladt Frankfurt. Aus dem Pottefruille eines 
franz. Offiziers ins Deutfche überfetzt und mit 
einer Harte von der Hand des VerfaiTers verfe
hen. 8« 4P kr.

Gefchichte der Emigranten - Armee, von ihrer Ent- 
fiehung bis zur Außöfuv.g, mit Belegen, von einem 
Augenzeugen. Ein Beytrag zur Gefchichte des ßr 
volutionskriegs und der Dimkifchottiaden. 2 .eie.
Mit Calonnes Portrait, 8. 2 Rthir. 8 gr’

frjjor diefes intereßante Buch, davon der zweyte 
«Tfipil noch unter der Preße ift, und unentgeltich in 
v- hftens 14 Tagen nachgeliefert wird, kann nur erft

p>n Urthed gefallt werden, wenn das Ganze 
a>s '"L ift Der Name des Verfaffers würde, dürfte 
kh ihn nennen, jede andere Empfehlung überflüfsig 
machen. Heinr. Gräff.

II. Auctionen.
Die in Nr. 153. des I. Bl. der A. L. Z. angekün

digte Biicherverfteigerung, welche am 30. Nov. d. J. 
zu Hildburghaufen vor (ich gehen follte, kann an die
fem Tage ihren Anfang nicht nehmen, und mut« wegen 
eingetretener Verhinderungen auf unbeftimmte Zeit 
aufgefchoben werden* . Dan künftigen Anfang derfelben 
wird man zu-feiner Zeit durch diefe Blätter wieder be
kannt machen.

III. Venrifchte Anzeigen.
Abbitte und Ehrenerklärung.

Wer meine Schriften las, wird finden, dafs ich 
zu denjenigen Männern gehöre, welche der Prefsfrey- 
heit, nicht aber der Prefsfrechheit das Wort reden, 
und aus guten Gründen immer reden werde. Der 
Blutender das Inferats im Int. Bl, No. 200. S. 1623. 
fcheint aber, aller, dem grcfsen Publikum fchuldigtn, 
Achtung zuwider, ein praktifcher Vertheidiger der 
Prtfsfrechheit zu feyn, denn er beehrt mich mit den
Invectiven : fcheufslichen Neides, Schmähfucht, fpricht 
von muthwilügen Buben , Bücher - Scriblern , nennt 
meine Schrift, Machwerk für Kramer und Häringsbu
den. Giebt mir eine niederträchtige Seele etc. Ich 
rufe felbft die guten Väter der guten Stadt Orlamünda 
auf, zu fugen, cb ich Unrecht habe zu behaupten; 
der anmafslfche Advocat habe nicht allein fich, fon
dern auch fie befchimpft, indem er mich befchimpfen 
wellte. Ohne mirs herauszunehmen, über feinen Kopf 
une Gin Herz urtheilen zu wollen, freut michs, dafs 
in feinem luferat, wenigftens ein paar Worte ftehn, 
welche die Ehre von Orlamünde wirklich retten , näm
lich folgende: „Va wir weder in Schilda noch Oria- 
münda geboren find — und letztem Ort erft feit wenig 
Jahren kennen etc.“. Es wäre wirklich keine forder
liche Ehre weder für Schilda noch für Orlamünda, ei
nen Mann für einen eingebornen M tbürger erkennen 
zu müßen , der felbft vor dem grofsen , achturgswür- 
digen Publikum zu Rhimpfin fähig ift. Es fcheint in- 
zwftchen ein vornehmer Mann zu feyn, denn er nennt 
fich lA^ir. Öffentlich vsrfichere ich ihn meiner herz- 
lichften Verzeihung, und da er fleh fcheint geärgert 
zu haben, fo bitte ich ihn, zum Beweife, dafs ich 
wirklich keine niederträchtige Seele bin, er möge doch 
ja nicht in den Ärger trinken, weil dis derGefundheit 
nachtheilig feyn foll. Der guten Stadt Orlamünda gebe 
ich aber hiermit die Verßcherung, dafs ich fie fchlech- 
terdings nicht habe befchimpfen wollen, und dafs Schil
da und Orlamünda in der That eür Schreibfehler ift. 
Ich wollte an ihrer Statt Abdera fetzen, welchen 
Schr eibfehler ich hiermit, um allem Hader ein Eqd$ zu 
machen, förmlich anzeige.

M o m u s
Vf. der allerneueften Reifen ins 

Innere von Afrika.
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literarische

I. Akadeniieen u. gelehrte Gefellfchaften«.

Die bereits mehwnalen erwähnte unter dem Namen 

vaterländische Gefellfchaft der firzte und Naturforfcher 
Schwabens zufammengetretene am i Oct. zu Stuttgart! 
conftituirte Societat befiehlt vorläufig aus einem Präfi- 
dsuten, dem (bereits N. 228 genannten) Hofr. u. Leib- 
nied. TVlezler zu Sigmaringen und zwey redigirendpn 
Mitgliedern, dem Baron von Schreckenflein zu Immen
dingen unweit Tuttlingen aus der naturhiftorifchen Ab
theilung der Gefellfchaft, die fich mit der Naturge- 
fchichte Schwabens und deren Anwendung auf Ökono
mie u. Technologie beschäftigt > u. dem Stadt - und 
Landohyf. Dr. Stütz zu Schwäbifchgmünd aus der me- 
dicinifchen Abtheilung, welche die Arzneykunde in ih
rem ganzen Umfange, mit besonderer Hinficht auf das 
Medicinalwefen Schwabens , auf die darin verkommen
den endemifchen und epidemifchen Krankheiten bear
beitet; und aus folgenden 20 Ausfchufs-Mitgliedern, 
deren jedes einen einzelnen Zweig ihrer Abtheilung 
vorzüglich zu bearbeiten übernommen hat: 1. Natur- 
hiftorifche Abtheilung. l) Prof. Böckmann d. j, zu Carls- 
ruhe (für Phyfik u. Chemie) 2) Baron von Drais, 
markgräfl- Baden. Kammerherr u. Oberfocftmeifter zu 
Pforzheim (für Forftkuode) 3) Hofr. u. Hofmed. Frö- 
lieh zu Ellwangen (für Entomologie u. Botanik) 4) Dr- 
Gärtner zu Calw (für Botanik u. Phytonomie) 5) Stadt- 
u. Amtephyficus Dr. Hartmann in Becknang (für En
tomologie und Botanik) 6) Stadt- u. Amtsphyf. Dr. 
Pctif zu Tuttlingen (für Botanik und Zoologie) 7) Pfar
rer M. Ftödcr zu Thamm unweit Ludwigsburg (für Ge0. 
u. Topographie, auch Technologie) 8) Bez’gmeifter 
Selb in Wolfach (für Mineralogie) 9) Graf 
herz. Wirtemberg. Kammerherr u. Ob erforfttn elfter in 
Altenfteig (für Forft. u. Holzkunde). 2. Medic. Ab
theilung. 1) Prof. Dr. Autenrieth, in Tübingen (für 
Anatomie und Phyfiologie) 2) Stadt-und Amts-Phyf. 
Dr. Creuzbatter in Durlach (für Praxis u. Thierarzney- 
kunde) 3) Prof. Dr. Ecker zu Freyburg im Breisgau 
(für Chirurgie u. Geburtshülfe) 4) Landfchaftsphyf. Dr. 
v. Engelberg in Donefchingen (für Meteorologie u. Med. 
Topographie) 5) Hofr. u. Landphyf, Dr. Eiachsland in
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Catlsruhe‘(für Pathologie u. Praxis) 6) Leibmed. Dr. 
Hopfengäriner in Stuttgard (für Pathol. u, Praxis) 
7) Hofmed. Dr. Jäger in Stuttgard (für Materia Med. 
u. Pharmacie, auch für Phyfik u. Naturgefchichte) 
g) Prof. Dr. Kielmayer in Tübingen (für Phyfik und 
Chemie, befonders in phyfiologifcher Hinficht) 9) Hof- 
msd. Dr. Klein in Stuttgard (für Chirurgie u. Geburts
hülfe) 10) Oberhofr. u. Stadtphyf. Dr. Schweikhard in 
Csrlsruhe (für gerichtl. Arzneyk. u. medic. Polizey; 
11) Landthisrarzt, Dr, ff'alz in Stutgard (für Thier- 
arzneykunde)

II, Preife,
Bey dem Inftitute des Monnikhofffchen Legats ift 

von den drey, über die Handgriffe bey Behandlung der 
Brüche eingegebenen Schriften , obgleich keine von 
denfelben den gemachten Federungen völlig entsprach, 
die Abhandlung des Arztes zu Oftzandam, B. H, 
van Ree gekrönt werden. Auch find über das Bruch
band und deflen Gefchichte zwey Schriften eingegaagen. 
Diejenige, welcher der Preis zuerkannt worden, hat 
den Dr. Med,. Dan. Dylius zu Amfterdam zum Ver- 
faffer.

Das Inftltut hat nun wiederum folgende Preisfragen 
Äufgegeben :

I. Da unter den msnnichfaltigen ausgedachten Bruch
bändern, befonders gegen die Leiftenbrüche, 
die frühere und einfache Gattung als ucbrauchbar 
verworfen, auch die neueren, und künftlicheren 
nicht für alle gefchickt find; fo ift die Frage, ob 
unter den Leiftenbruchbändern einer für den he
ften gehalten zu werden verdiene? und durch 
welche.Eigenfchaften er den Vorzug habe? Wo 
nicht,-was noch daran fehle, und welche Ei- 
geufch.aftener haben müße, um bey Verfchieden- 
heit von Alter und Gefchlecht gehörig anzu- 
fchlitefsen, und ohne Befchwerden getragen zu 
Werden« .

Gegen den 1 Marz 1803,

(II) A s



1867
a Über die Einklemmung der Brüche , deren Kenn- 
' Zeichen, Urfaqhen, Zufälle, Indication und Um- 

fiande, welche äußere Mittel anwendbar, oder 
das Schneiden nothwendig machen.

Gegen den i März 1802.
Der Preis ift eine goldne Medaille von 300 

Guld. Die Antworten können Lat. Franz. Holl, 
und Deutfeh (doch mit lat. Schrift) eingegeben 
werden, und müffln poftfrey an den Prof. Anat, 
et Chir. am Athenaeum A. Bonn, oder an den 
Dr. Med. F. E. J/Fillet zu Amftezdam eingefandt 
werden»

III. Künfte.
Der B. Anbertin, vormaliger Zeichner beym Gene

ra Ifta b der 3ten und 6 Divifon der Sambre- und Maas- 
Armee, kam im 4 Jahre bey Meffenheim auf dem 
Hundsrück in Kriegsgefangenfchaft, und benutzte die 
Zeit feiner Einfamkeit zur Ausführung eines auf feine 
Kunft Geh beziehenden Gedankens, den er dafür gefafst 
hatte. Er ift hierdurch der Erfinder einer neuen Art 
in Kupfer zu ftechen geworden, wodurch die Zeich
nungen nicht allein ganz vollkommen nachgeahmt wer
den. fondern wo diefes auch weit gefchwinder als bey allen 
bis jetzt bekannten Verfahrungsarten gefchiehr. Seme 
Tafeln halten bis auf 1000 Abdrücke aus. Diefer be- 
fcheidene Künftler war zweifelhaft, ob auf feine Ent
deckung einiger Werth zu fetzen fey, und es mufsten 
ihn die Liebhaber derfelben erft dazu aufmuntern, dafs 
er fie bekannt machte. Sie erhielten bey der letztem 
Ausfiellung im Louvre ein kleines Plätzchen dafür, 
wo fie fehr bewundert wurde; indeffen wird fie doch 
nicht weniger beym Erfinder in der Vergeffenheit be
graben bleiben, v.enn fie die Freunde der Kunft nicht 
bey ihm auflüchen. Er wohnt zu Pars in der Strafse 
de Beaune, No. 630, der Vbrftadt St. Germain.

Das Gebäude der Batavifchen Gefellfchaft: Felix 
Meritis zu Amfterdam ift der Gegenftand einer Kunft- 
zeichnung geworden. Der Saal für Naturkunde ftellt 
die Einrichtung bey den Verhandlungen und phyfifqhen 
Verfuehen vor. Man ficht den Prof, van Swinden vor 
einer Menge Zuhörer Elektrlfche Verfuche anßellen- 
Die Zeichnung der Figuren ift von J. Kuyper,. un 
die des Atchitecturwerks von P. Barbiert, wonach H» 
JWteles den Stich verfertigt hat. (Der Preis des ge
wöhnlichen Drucks ift 6 Guld. und von Probedrucken 
10 Guld) - Eine andere Sammlung enthält die übri
gen SäL , nebft den Planen und Riffen für Baukünftler, 
auch eine hiftorifthe Befchreibung der Societät, von 
A. Fokke Hol’, und Franz, verfaßet. (Der Preis ift 8 
Gulden.) B.yde Sammlungen find von dem Kunfthänd- 
ler C. S. Roos zu Amft, beforgt worden.

Der Kunftmaler und Graveur Hodges zu Amfterdam 
hat neulich das Bildnifs des Hrn. F. J- R°K» Prof, der 
Theolog- zu Leyden in grofsen Format geftochen»

----------

Der Medailleur Abramfon zu Berlin hat aufser 
zwey andern Medaillen, die dem Regierungrantritte de» 
ruft. Kayfers Alexander gewidmet find, folgende Denk
münze auf die Krönung deffelben geprägt. Die Vor
derfeite enthält das Bildnifs des Kaifers in der gewöhn
lichen Uniform mit der Umschrift : Alexander I. Selbfi“ 
herrfeker aller Rauften, der Rückfeite fieht man
die gleichfchwebende Waage der Gerechtigkeit. Auf 
der einen Schale liegen ein Schwert und eine Leyer, 
als Symbole evr Tapferkeit und .der Wiffenfchaften; 
auf der andern ein Pllugfchaar und eine Hirtenflöte; 
Sinnbilder die auf die Stande zielen, deren Verdienft 
im Hervorbringen der Bedürfniffe befteht. Die gleich
fchwebende Waage drückt das gleiche V erdienft und den 
gleichen Schutz aus, der allen Standen wiederfährt. 
Die Umfchrift lautet: Glückliche Regierung. Itn Ab- 
fchnitt: Gekrönt zu Mofkau, den 27 Sept. igoi. 
(Diefe Medaille koftet in Silber 1 Rthl. 12 gr. und in 
Gold 30 Rthl. pr. Cour.) Diefer Künftler hat nach auf 
die Befetzung Hamburgs durch fremde Truppen und die 
Räumung derfelben eine Gedächtnifsmünze geprägt. 
Zwey andere Denkmünzen zur Belohnung jugendlichen 
Fleißes find, fo wie die vorhergehende, für denfelben 
Preis zu haben.

IV. Todesfälle.
Am 5. Nov. I8OI. ftarb in Berlin, Johann Chriftoph 

Andreas Mayer, D. der Arzneygelahrtheit und Philo
fophie, königl. preufs. Geheimcrath und Leibarzt, Prof, 
der Botanik und Materia medica beym Collegio Medico- 
chirurgico in Berlin, Decan des Ober-Collegii Medici 
und Sanitatis, Mitglied der Berlinifchen Akademie der 
Wiffenfchaften, ingleichen der kaiferl. Akademie der 
Naturforfcher. Er war in Greifswaide am 8- Dec. 
1747 geboren, wofelbft fein Vater Andreas Mayer 
als Profeffor der Phyfik und Mathematik ftand. Der 
König Friedrich II. von Preufsen ertheiite dem * erftor- 
benen die zweyte Profeflur der Anatomie am Collegio 
medico - chirurgico in Berlin. Von da gieng Mayer 
1778 als Prof- der Medicsn nach Frankfurt; an der 
Oder, von wo er 1787 als Geheimcrrath und Prof, der 
Botanik und Mat. Med., wie auch Director des bota- 
nifchen Gartens nach Berlin zurückkehrte. 1789 wurde 
er königl. Leibarzt, Decan des Obereclk Medici und 
Commiffarius der Hofapotheken-Commiffion. Seine vie
len Schriften, die hauptfächlich anatOmifchen Inhalts 
find, befinden fich im 2ten Theile des nenefien gelehr
ten Berlins nach der eigenen Angabe des Verdorbenen 
verzeichnet. (Vgl. N. »2 8-)

In der Nacht vom 10 bis 11. Nov. 1301. ftarb in 
Potsdam der königl. preufs. Hof^artner Friedrich Za
charias Salzmann in feinem 711D.R Lebensjahre. Seine 
Verdienfte um die Gartenkunft find bedeutend, wie er 
denn feine Kenntniffe darin durch die von ihm heraus
gegebene Pomologie und andere Schriften mehr bewährt 
hat. Von ihm ift auch ein fchoner und rühciger plan 
des Gartens von Sansfouci aufgenomfä>en unj gezeich
net worden, den er na.hher in Kupfer ftechen liefe,

St



St. Julien in Paria hat ihn nachgeftochen, ohne den ei
gentlichen Verfaffer zu nennen. Ehe S. vor 35 Jahren 
in preufs. Dienfte als Hofgärtner zu Sansfouci vor 
Potsdam trat, war er längere Zeit in Italien, wo er 
u. a. einige Jahre im Königreich Neapel in Caferta und 
in Scalea am Vefuv als Gärtner diente. Er bereifet® 
auch Frankreich, England und Holland, und kannte 
die italiänifche, englifche und franzöfifche Sprache. 
Seine Kenntmfs des Englifchen bewies er unter andern 
durch feine Übetfetzungen aus diefer Sprache, die er 
der märkifchen Societät zu Potsdam, von deren Depu
taten er ein Mitglied war, vorlas. Die Annalen der
felben enthalten von ihm einige belehrende Abhandlun
gen ; wohin auch der Auffatz über Verbefferung der 
Weinberge gehört, (Annal. B. 3> H. 2. S. 77) in wel
chem er einer befondern Art angelegter Weinfpaliere 
erwähnt, die er auf der Infel Chiozza bey Venedig 
angetroffen hatte. — A1s er nach Deutfchland zurück
kehrte, war er eine Zeitlang Commiffarius bey der 
Armee im fiebenjährigen Kriege, und lebte auch ein
mal als Gaftwirth in Pyrmont. '

V. Beförderungen u, Ehrenbezeugungen.
Hr. Seb. Moll, bisher Benedictiner zu Benedict- 

beueru und, Hr. Aloys Dietl, Pfarrer auf demBerge, 
nächft Landshut, find auf der üniverfität zuLands- 
hut, erftersr als Prof, der Theologie, letzterer al« 
Prof, der Aefthetik angeftellt worden.

Hr. Adjunct Traugott TT^ilhelm Krug zu Witten
berg, geht als akademifcher Amtsgehülfe des Hn. CIL 
und Prof. Steinhart, mit dem Prädicate eines aufserordent- 
Uchen Profejfors der Philofophie und einem einftwedigen 
Geha’te von 160 Thalern nach Frankfurt an der Oder 
ab; wo ihm auch die Erlaubnifs, theol<„jifche Vor- 
lefungen zu haken, und die Hoffnung Steinbart’s Nach
folger in defftn akademifchen Lehramte zu werden, 
ertheilt werden ift.

Der bisher zu Rinteln an der reformirten Schule 
gefundene Cetirector Hr. G. Ph. Schuppinj ift zum

Collaborator des Gymnafiums zu Uersfeld ernannt 
worden.

Die Akademie der Wiffenfchaften in Berlin hat den 
berühmten franzöfifehen Chirurgus Imbert Delonne zum 
auswärtigen Mitgliede ernannt.

Die Kurfürftl. Sachfifche Leipziger ökonomifche 
Societät hat den königl. preufs. Geheimen Oberbaurath, 
Johann Albert Eytelwein zu ihrem ausländifchen Ehren* 
mitgliede erwählt.

VI. Vermifclite Nachrichten.
Am 1. Nov. hat der Graf Rumford zu Paris die 

Mafchinenfammlung, welche feit kurzem in der ehema
ligen Abtey St. Martin aufgeftellt worden ift, in Au^en- 
fchein genommen. Er aufserte fi-h auf eine fehr fthmei* 
chelhafteArt über verfchiedene derfelben, die von fran- 
zÖfifchen Künftlern waren erfunden worden; gab Ver- 
befferungsmittel für mehrere andere Erfindungen diefer 
Art, fo wie für feine eignen ar, wovon er die Model.• 
dafelbft antraf und theike auch den Auffehern diefer 
Anftalt verfchiedene Ideen mit, die noch nicht bekannt 
geworden find. Unter andern kam er dafelbft auch mit 
demB. Lebon über deffen Project zu fprechen, wonach 
ein Haus durch das Gas erleuchtet werden foll, welches 
mittelft des zu feiner Heizung gebrauchten Feuers ent
wickelt worden ift. Auch fprach er mit dem B. Mont- 
golfier über den Gedanken, den Rauch io lange abzu
kühlen , bis er fo fchwer wird, dafs er zu Boden 
finkt; — zwey Vorfchläge, wodurch die Hitze aufge- 
fammelt werden kann, und der Gebrauch, ja felbft der 
Bau der Schornfteine überflüf^ig wird.

Der Buchhändler Klofiermann zu St. Petersburg 
hat in Parifer Journalen die Nachricht widerlegt, dafs 
der Buchhändler Fauche in Hamburg von dem ruflifchen 
Kaifer das ausfchliefsliche Privilegium erhalten hätte, 
Bücher in Rufsland einzuführen. Ein Privilegium die
fer Art hat nie exiftirt, und der ruffifche Monarch hat 
förmlich erklärt, dafs keiner ein folches Privilegium 
erhalten würde-

LITERARISCH
I. Ankündigungen neuer Bücher»

Gefpräcne mit Kindern über’ die wichtigften Ge* 
genftar.de der mathematifchen Geographie; mit 
Rücklicht auf Gafpurir erften Curfut der Erdbe- 
fchrribungr ein Hülftbuch für angehende Schul- und 
Hauslehrer. 8> IS©®- 8 gr.

Ein ganz eignes Schfkfal hat diefes nützliche Bü«-. 
chekheu gehabt. Es kam durchaus verwaift in die li- 
terarifche Welt. Der Vater todr der Pathe tod, fo

E ANZEIGEN.
fiel es, weil Kavens ganze Handlung gerichtlich ver« 
fteigert wurde, in meine Hände. Ich btte ade und 
jede, die etwas zum weitern Fortkommen diefes gemein- 
nützlichen Büchelchen® thun können, es gerne zu thun« 

Heinr. Gräff.

Ctaffical Biography etc. by Alexander Adam, Lon
don, xs~° erfcheint rächftens ins Deutfehe iiberfetzt.

Leipzig, am 23. Oct. 1801.
Nach-

genftar.de


ig?f --- • -——
Nachricht für Freunde der englifchen Sprache, 

Vo.i dem vor einigen Jahren angekündigten
Ebers New Hand - Dictionary of the englijh langnage 

for the Germans and of the german language for 
Englifhmen. Every tvord of eliher language being 
accurately accentuafed and the pronunciation of 
enery erglijk ward added. Oder: Neues deutfch. 
Handwörterbuch der engt, Sprache für die Deut- 
feiten, und der deutfchen Sprache für die Englän
der. Durchaus mit genauefier Accentuation fowohl 
der englifchen, als auch im deutfch - englifchen 
Theile der deutfchen Wörter und der richtigem 
Ausfprache eines jeden englifchen Wortes verfehen. 

ift nun auch der 2te oder deutich - englifche Theil er- 
fchienen.

Diefes Wörterbuch iß nicht etwa blofs ein Auszug 
aus deffelben Verfaflers gröfserm Werke, fondern eine 
ganz neue Bearbeitung. Nach dem Urtheile faß aller 
kritifchen Inftitute ift es das vollftändigfte aller bisher 
erfchienenen , und wir dürfen hinzufetzen : verhältnifs- 
mäfsig auch das wohlfeilfte. Denn ob es gleich «n 60 
Bogen ftärker geworden ift, als es nach unfrer erften 
Ankündigung werden follte — das Ganze enthält 219 
Bogen — fo wollen wir doch den einmal feftgefetzten 
Preis von 7 Rthlr. nicht nur nicht erhöhen, fondern wir 
find vielmehr erbotig, es denen, die fich mit baarer Zah
lung an uns, oder eine mit uns in Verbindung ftehend« 
Handlung wenden, und einige Exemplare zufammen 
nehmen, für einen Friedrichsdors oder 5J Rthlr. zu 
überlaffen. Jeder, der weifs, was Druck und Papier 
jetzt koften, wird diefen Preis aufserft billig finden.

Halle im Nov. I801.
Rengerfche Buchhandl.

II. Kunftfachen fo zu verkaufen.
Es werden hiemit feilgeboten: 1) eine Sammlung 

von 1500 Portraits Nürnbergifcher Patricier, aus 
altern und neuern Zeiten, in drey Pappdeckenbänden, 
In Imperialfolio. — 2) Vier Stücke, die Geburt Chrifti, 
die Anbetung der drey Könige, die Taufe und die 
Kreuzigung Chrifti, in Elfenbein, von J. C. Zick fehr 
fchon radirt, in Glas, mit vergoldeten Rahmen, hoch 
2 « Zoll, breit a | Zoll. —■ 3) Zwey Stücke, der 
fchlafende Cupido, und die vom Cupido gekrönte Ve
nus , von dem nämlichen Meifter in Elfenbein fehr ni®d- 
lieh radirt, hoch 3 Z.» breit 5 Z. — 4) Der Kopf Chrifti 
mit gen Himmel gehobenen Händen von A. Dürer in Bas
relief ganz der Natur gemäfs fein und unvergleichlich 
in Buchsbaum gefchnitten und vollkommen gut erhal
ten. — 5) Der K°Pf eines.J^ob *aet. 20. 
F. 1524 von A. Dürer in Basrelief in hartes Holz fehr 
fchon und erhaben gefchnitten und gleichfalls vollkom- 
y <»n gut erhalten^ 0 Der h» Hieronymus in Lebens-

——------- .y,u
gröfse, nach einer naturgemäfsen richtigen Zeichnung 
von einem, alten Meifter in Elfenbein gefchnitten; auf 
einem hölzernen Poftamente; 8 Zoll hoch. — 7) Chri- 
ftua am Kreuze aus Elfenbein gefchnitten; das Hreuz, 
fo wie der Hals, ift au5 Bernßein, weicher künftlich 
gefchnitten ift und viele Figuren enthalt; die vier 
Enaen des Kreuzes Hellen die vier Evangeliften nebft 
ihren Sinnbildern en Medaillon in geiblichtem Steine 
auf blauem Grunde ver; alles ift auf das herrlichft« 
und kunftgemäfsefte gearbeitet; X2 Zoll hoch. — Alle 
diefe Kunftwerke werden einzeln verkauft. Liebhaber 
belieben fich in poftfreyen Briefen zu Wenaen anjOÄflMW 
Ferdinand Roth» Diakon zu St. Sebald in Nürnberg.

III. Erklärung.

Dafs die in den diesjährigen Intelligenzblättern der 
Jenaifchen Lit. Zeit. No. 202, der Erlanger No. 4O. 
ira allgem. Lit. Anzeiger No. 153 und vielleicht noch 
in andern Zeitfehriften von meiner bey Auguft Schall 
in Breslau erfchienenen Schrift' „ Verfuch einer ge- 
meinfafslichen Deduction des Rechts aus den höchften 
Gründen des Wiffens” etc. flehende, in meinem Na
men abgefafste Anzeige nicht von mir, fondern vom 
Verleger herrührt, und ganz ohne mein VorwMea 
eingeruckt ift, erkläre ich andur^h.

Leipzig d. 19. Nov. igoi.
Advoc. K. Fr. Wilh. Cerftäcker.

IV. Vermifclite Anzeigen,
Fabriken - Sache.

Sr. Kurfürftl. Durchl. zu Sachfen, haben gnädigft 
geruhet, mir für meine Bunt - Papier-Fabrike einen 
Stempel zu verleihen, wodurch den inländifchen Buch
bindern und Papierhändlern, welche ihren Bedarf aus 
meiner Fabrike nehmen, ein erkleklicher Vortheil 
entfpringt; den Auswärtigen hingegen, dient diefer 
Stempel zum hohem Beweis, dafs Jas papjer wjrk- 
lieh aus meiner Fabrike fey, welche durch befondre 
Commiffion von Seiten der hohen Commerz-Deputation 
als probat anerkannt worden ift; befonders in Verfer
tigung des fogenannten türkifcheu - oder marmorirten 
Papmrs, fowohl zur Verzierung,der Bücher, als Aus- 
tappezierung der Zimmer, nimmt meine Fabrik« es 
mit einer Jeden auf. Die Anzahl der verfchiedeue* 
Mufter durch alle Farben durch, beläuft fich jetzt fchon 
nahe an 600. Ein nicht unbedeutendes Lager fetzt 
mich in den Stand, jedes Bedürfnifs des Publikums zu 
befriedigen, und bey grofsen Beftellungen kann man 
gute Bedingungen erwarten.

Leipzig im Nov. 1301.
Heinr. Gräff, 
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Mittwochs den 2ten December igoi.

I. Neue periodifche Schriften,

Von Gilberts Annalen der Phyfik ift das Xte Stück 
erfchieeen und enthält:

J. Über die Inftrumente, welche beftimmt find, fehr 
kleine Grade von Electricität zu verftarken und xierk- 
bar zu machen, nach einigen zexftreuten Aufßtzen, 
vozzuAftch W. Nickolfons, bearbeitet vom Herausgeber. 
i) Jaltas Condenfator. 2) Der einfache Duplicatcr. 
3) Duplicatoren mit einem Mechanismus. 4) Caval- 
los CoHectar. 5) Nicholfons kreifrinder Collector. 
6) Cavallos Duplicator. II. Befchreibung einfacher 
«Zufammenfetzungen des Bennetfchsn und des Nicholfon- 
fchf-n Electricitätsverdopplers, fo wie des Cavallefchen 
Multipiicators, nebft einer Unteriuchung. wie weit 
man fich auf diefe Inftrumente verlalTen kann, von 
M. G. C. Bohnenberger. III. Theorie des einfachen 
Galvanismus, gegründet auf neue Verfuche, vom Bür
ger Le^ot in Paris. IV. Verfuche und Bemerkungen 
über den Galvanismus der Voltaifchen Batterie, von 
J, W. Ritter. Vierter Brief. (Unterfuchung der Frage : 
Welches Ende der Voltaifchen Batterie hat man das 
Zink- welches das Silber-Ende zu nennen? Refultat: 
Die Oxygenfeite oder die *y> E ift die wahre Zmkfeite; 
dis Hydrogenfeite oder — E die wahre Silberfeite.) 
Nachfchrift. (Widerlegung der Gründe, durch die man 
ein diefem ganz entgegengefetztes Refultat erwiefen 
glaubte. — Bemerkungen über Enden u, Pole galv. 
Batterien überhaupt.) V. Auszug aus e. Briefe d. H. 
Prof. Pfaff an den Herausgeber. (Galvanismus in 
Frankreich. Nicht - Zerfetzung des Waffers durch zu- 
gelritete Electricität —■ Discuftionen zwilchen Bertholet 
u. Guytan üb. d. Natur des neuen gasförmigen Ironien» 
ftoffoxyds —: Guytons u. Defermes Verfuche über die 
Zufammenfetzung der fixen Alkalien nicht beftätigt 
Conftructiou der Voltaifchen Säule. — Neue Werke 
von Guy ton, Bouillok, la Grange» Hany.

Halle, November xgoi.
Rengerfche Buchhandl,

Von Gilberts Annalen der Phyfik ift das Xlte Stück 
erfchienen und enthält:

I, Verfuche und Bemerk, üb. d. Galvanismus der 
Voltaifchen Batterie, von J. W. Ritter. Fünfter Brief, 

1) Erklärung betreffend dse Einfachheit des Waffer* 
und die Verfuche, welche dafür oder dagegen fchei- 
nen. Nachfchrift. Über Simon’e u. Arnims Bemer
kungen gegen Ritters frühere und über Gruners Vcr- 
lüche. 2) Fermifchte Bemerkungen. Verhalten der 
Flamme in der Kette der Batterie. — Beweis, dafs 
auch bty den chemifchea Wirkungen der Batterie auf 
trockenem Wege "die Zinkfeite die Oxygenfeite, die 
Silb&rfeite die Hydrogenfeite ift. — Lichtenbergifche 
Figuren befondern Urfprungs. — Funken unter felte- 
ren Bedingungen. Funken bey der Trennung. II. W. 
Cr:iikfhank's Nachricht von feinen fernem Verfuchen 
mit dem galv. Tragapparate. III. Über die Mittel, die 
Luft gegen anfteckende Krankheitsftoffe zu bewahren, 
und fie davon zu reinigen, von Guyton. IV. Beoach
tungen von Sternfchnuppen, a. e. Briefe des H, D. 
Benzenberg in Hamburg. V. Verfuche mit einer magnet. 
Batterie, von M. Lüdicke. VI. Auszüge aus Briefen, 
mehrentheils den Galvanismus betreffend. 1) Von A. 
Kolta aus Como, 2) von J, B. van Ihlows in Brüffel. 
3) Vom Prof. Simon in Berlin, feine Verfuche mit 
groi&en Scheiben und feine fortgef. Unterfuchung über 
die Saure -u. Daugenfalz-Erzeugung betreffend. 4) 
Vom Prof. Parrot in Riga. 5) Von L. A. v. Arnim; 
Wiederholung der Grunerfchen Verfuche. 6) Vom 
Dr. Benzenberg in Hamburg, über den Galvanismus u. 
Döhlers Compenfationspendel.

Halle im Nov. Igor»
R.engerfche Buchhandl.

II, Ankündigungen neuer Bücher.
Tafchenbuch für Freymauer auf das Jahr igaa, oder 

Jahrbuch der Maurarey. 5r Band.
36 Bogen ftark auf Schreibpap. mit 4 Kupfn. in 

Mufik, ift in unterzeichneter Buchhandlung fertig ge
worden und in einem neuen allegorifcheu Umichlag 
fauber gebunden bis Neujahr für 4 Mark oder 1 Rthl, 
8 gr. in allen guten Buchhandlungen zu haben.

Bis dahin ift ein completes Lxempl. von allen 5 
Jahrgängen zum Beften neuaufgenommener Br. auch 
noch f. 5 Rthl. in Conv. M. zu bekommen, und wer 
fich directe an die Verlagshandlung wendet, erhalt 
überdies noch auf 5 bezahlte Exemplare das öte gra
tis. Nach Verlauf dieCerZeit, uad fobald die dazu be-

(11) B ftimmte 
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ft'mmte Anzahl vergriffen» koftet jeder Jahrgang wie 
immer i Rtbl. 10 gr.; welchen Preis man in Rücklicht 
auf Bogenzahl und Hupf, bei diefem Werke noch äuf- 
ferü mafäig finden wird. Der Inhalt diefes Archivs f. 
M.-oirerey werden M. Br. übrigens gewifs lieber zu ih
rer Belehrung und Unterhaltung mit Bedacht ßudiren, 
a’s eine blo'se flüchtige Anzeige davon lefen wollen, 
daher nichts weiter darüber als die vorläufige Verfiche- 
rung, dafs man Worte höherer Weihe darin nicht 
vermißen wird.

Cöthen, in Octbr. ifloi«
A uefche Buchh.

Nachftehende neue Bücher find in der Öfter- und 
Mich.-Miße ifloi erfchienen, und durch alle 
gute Buchandiungen zu bekommen.

AndreasPatafeh, Zlg-’unerhauptmann, m. K, v. C. A.
Seidel. . X

Bäntfch, L., Handbuch der Geographie und Gefchichte 
von Anhalt mit Portr. des reg. Fürften zu Deflau.

i Rthl. io gr.
Bufse, Fr. G., neue Erörterungen über Plus und Mi

nus, Tadel feines bisherigen und Darftellung feines 
genaueren Gebrauchs, auch in der Trigonometrie. 
M. K. ir Theil. 12 gr*

Für die Fürftl. Regierung in Kothen gegen die Befchul- 
digungen des Accisinfpect. u. Rechtsconf. Haafe, 
als Bevoll. des Domh. und Ober-Stallmeift. v der
Pforte, broch. 5 gr-

Daffelbe auf Schreibpap. Broch. 6 gr.
Goldchen, od. das Zigeunermädchen, 3r Theil i Rthl.
Guflav Rofenthal, oder Redlichkeit auf der Probe. N.

Aufl. in 2 Theilen. 20 Pr*
Ratechiftrkuvß, die, ein Handbuch für Anfänger und

Ungeübte in derfelben. gr. 8- 10 6r"
Leben, Verbrechen und Tod Grimms und feines Ehe

weibes, welche den 29 Aug. 1798 die Stadt Barby 
anzündeten, und den 21 Nov. I8°° hingerichtet 
wurden etc. broch. 2 gr.

Leideritz, Leop., Anweifung zur Ztmmerkunfl’, 2rT. 
m. Kpf. 3 Rthl.

Lobethan, Prof. F. G. A., Abrifs der Anhaltifchen
Gefchichte für Schulen. $ gr«

__ __ Beiträge zur prakt. Rechtswiffenfchaft 2s

Naumann, A., Naturgefchichte der Land und Waßer- 
vögel des Nördlichen Deutfchlands etc. 3» Band, 
7 und 8S Heft, jedes Heft mit fchwarzen K. 1 Rthl.

__ — mit illum. Kupf. 1 Rthl. 16 gr. 
Predigen über den Himmel auf Erden von Salzmann.

12 gr’
Stute, J. W., Fabeln und Erzählungen zur Beförde

rung prakt. Religion f. Kinder. 4t4 Aufl. geb. 4 gr.
Wilh, Herzmannt, Anleitung zem Katechifiren nebft 

4 Katechifatlonen , über die Allmacht Gottes, über 
die Pflicht der Arbeitsamkeit etc. 10 gr.

Portrait des reg. Fürften von Anhalt Defou. 6 gr.
— — K. A. Freih. von 1 Jchtenftem, jetzigen Di

rekt. des Wiener Hof eheste rs. 8 gr.

Herr Doctor Scheiter in Halle hat fich entfehlof- 
fen , in unferm Verlage eine Zeitfchrift für organifche 
Phufik herauszugeben , wovon 2 Stücke einen Band 
ausmachen und jährlich etwa 2 Bande erfcheinen 
W'erden. In kurzem wird des erften Bandes is Stück 
in allen Buchhandlungen zu hsben feyn, und enthält:

l) Vorrede. 2) An d e Leier. 3) Die Kunft zu 
fehen. 4) Erfter a;lgem. Leitfaden der Pbjfiolagie 
des menfehlichen Fiö-pers. 5) Anfichten des geftri- 
fchen Syßems mit befonderer Rückficht auf Krankheit 
und Heilun», nebft einigen vergleichenden Reflexionen. 
6) Über Krankhe’.tsg,efchichte. 7; Über die Gefchichte 
der Medicin. 8) Fragmente aus Joh. Bapt. v. Hel- 
mont’s Schriften. 9) Überficht des gegenwärtigen Zu- 
ftandes der Medicin. 10) Fragmente zur vergleichen
den Anatomie, Physiologie und Gefchichte der organi- 
fchen Natur. 11) Miscellen. 12) Notizen.

Halle d. 23. Nov. 1801.
Rengerfche Buchhandl.

Tn einer Zeit, die literarifchen Unternehmungen 
äufferft ungünftig war, im Jahre 1797, begann das 
Tnftitut unfrer gel. Zeitung; und fo mannichfaltige 
Schwierigkeiten fich auch feinem Aufkeimen entgegen- 
fezten, fo glücklich wurden die mehrften derfelben 
befiegt. Es gedieh fchnell, zum Wohlgefallen der 
Humanität und Wahrheit. Aber der immer weiter um 
fich greifende unglückliche Krieg, der allen Buchhan
del lähmte, die öffentlichen Urtheile der Gelehrten 
fchüchtern machte und, bey dem erhöheten Preife faft 
aller Bedürfniffe, den großen Theil nur mafsig Befol- 
deter zur ftrengften Ökonomie nöthigte, hemmte auch 
das erwünfehte volle Emporkommen unferes Unterneh
mens ; das indeflen, wenn manches feiner Schwellern 
gar bald fein Grab fand, fich immer aufrecht erhielt. 
Jetzt, nachdem der beglückende Friede zurückgekehrt, 
ift es unfere ernfte Sorge, die bisher erfchienenen 
Erfurtifehe Nachrichten von gelehrten

Sachen,
herausgegeben v. d. Akad. nützl. PT^iffenfch. 

nach einigen vorgenommenen wefentlichen Ferändevun^ 
gen zur moglichften Vollkommenheit zu bringen, und 
fie mit des» Anfänge des folgenden Jahres, als ein neues, 
von dem vorigen in mehrerem verfchisdenes Tagblatt, 
in die gelehrte Welt einzuführen. Wir hoffen dies 
dadurch zu bewirken, wenn wir, was das puffere be
trifft, unfere Zeitung

l) auf fchön weiffer Papier in gr. 4- (daffelbe For
mat wie die Jen. A. L, Z.) mit Didot'fcher latejnitcher 
Schrift, liefern; anftatt das bisherige Format gr. g. 
war.

Das ihr bisher Eigentümliche, dafj jeder Gelehrte 
unter feiner Rezenjion feinen Namen und IWohnovt 

nannte.
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nannte, bleibt zwar wie bisher; denn die anfänglich 
hin und wieder geäußerte Vetmuthung, die Frrymü- 
thigkeit im Urtheilen werde hiebey leidrn, ift hinläng
lich gelöft worden ; da ein Herder, Gruner, C. C E. 
Schmidt, von Schmidt Phifeldek» Tieftrunk, Domini
kus, Tennemann, Scheerer, Riem, u- a. m. die Wahr
heit zu fagen fich nie fcheut. Öftsr als man es 
erwartete, ftirr-mte das Urtheil unferer Rezeiffeiiten, 
mit dem der Jen. A. L. Z. überein; oder war man
ches abweichend, fo bewiefs dies zuletzt nichts mehr 
und nichts weniger , als dafs jeder Urtheilende feinen 
eigenen Geßchtspunkt hab«» aus welchem er «he Sache 
b-trachtet. Tu, Ji hie eßet, aliter fentiret. Und 
überdies ftimmen denn etwa die übrigen anonymen Zei
tungen überein ? Sind keine Beyfpiele vOn Discr^pan- 
zen bekennt? • Unabänderlich laffen wir «laber jene 
Einrichtung; feft überzeugt, dafs die Freymüthi^keit 
dadurch nicht gehindert werde , wenn auch die Urba
nität es feiert, in einem gemäjsigten Tone zu reden. 
Aber

2) mehr RilckGcht als bisher werden wir auf di® 
fogenannte j'chöne Literatur nehmen, ohne je
doch das Feld der ftrengern und höheren Wiffenfchaf- 
ten zu verfäumen. Die immer gröfser werdende Sünd- 
fluth von Romanen, Schaufpielen und anderen Lefe- 
büchern, macht jeden Lehrer, Gatten und Vater auch 
immer beforgter, ob das Buch, das er aus Zeitman
gel nicht felbft lefen konnte, feinem Schüler, Gatten 
oder Kinde ohne Schaden für die Moralität in die 
Hände gegeben werden kann ! Wer kann, wer mag al
les, was in diefes Fach einfehlägt, lefen ? oder wer den, 
durch ein unfittliches Buch verurfachten Verluft der 
Unfchuld, der Reinheit der Sitten und des Zartgefühls 
w ieder er fetzen ? — Das öffentliche Urtheil über 
Schriften diefer Art, von einem Manne, der fich mit 
Namen nennt und für das was er fagt mit feiner Ehre 
bürgt, mufs daher gewifs etwas allgemein erwünfehtes 
feyu; und wir haben uns zu dem Ende fchon mit Ge
lehrten, deren Competenz hierinne auffer Zweifel ift, 
in Unterhandlungen eingelaffen, fo wie nns überhaupt 
genommen auch in Rückficht der übrigen Pfeiffenfehaf- 
ten Verficherungen zur thätigen Ußterftützung von 
Männern gegeben worden find, deren Namen allge
mein verehrt find 1

3) Um aber Raum zu einer gröfferen Anzahl von 
Bücheranzeigen zu gewinnen, haben w r es zuni ftren. 
gen Gefetz gemacht, die Rezenfionen fo kurz als mög
lich und defto körnigter abzufaffen.

4) Den Verlag hat Herr Rudolphi übernom
men, f® wie auch den der erften fünf Jahrgänge, an 
welchen man fich, was die Spedition betrfft, wendet.

Schlüfshch erfuchen wir alle Herren Buchhändler, 
uns ihren Verlag wie bisher einzufenden.

Erfurt, den 24 Nov. 1801.
C. M« Gebhard. C, G. Herrmann.

Frof. d- Theol. Prof. d. Philofoph.

Da ich mich dazu verftanden,. der Redaktion, wie 
zu Anfänge diefes Inftituts, mit erneuetem Eifer wie-
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der beyzutreten, fo erfuche ich meine übrigen Herrn 
Correfpondenten, auf eine kurze Zeit um Naci ficht 
in Betreff anderer literarifcher Angelegenheiten. —

C. G. H e r r m a n n.
* * *

Von obigen gelehrten Nachrichten auf fchon weiffes 
Papier in 4. mit fauberer lateinifcher Schrift, werden 
wöchentlich i auch 2 Stück erfcheiuen, und der feft- 
gefetzte gewifs fehr billige Preis für den ganzen Jahr
gang a 60 Bogen ift 3 Rthl. 12 gr- Sächf. Einige 
Probeftücke feilen nächöens an die bekannteften Buch
handlungen zur näheren Anficht abgefendet werden. 
Mit den Beftellungen, welche ich noch vor Ablauf 
diefes Jahres gemacht zu fehen wünfehe, wendet man 
fich an jede folide Buchhandlung.

J. E. G, Rudolphi.

Neuefie Verlags - Artikel 
der akademifchen Buchhandlung in Jena. 

Aufmunterung eines prakt. Forftmannes an feine Camera- 
den u. deren Befehlshaber 1 — gr Abfchnitt, mit 
Anmerk. des Herausgebers, in Betreff des jünft im 
Publico erfchienenen Handbuchs der gruodfätzlichen 
Forftwiffenfchaft im Staate mit Hinficht auf die 
Lan-üökonomie und Wildbahn. g«. 4.

Bifchoff, C. IL E.» Commentatio de ufu galvanismi 
in arte medica fpeciatim vero in morbis nervosum 
paralyticis. Additis tab. aeneis II. 8 maj.

Coopers Briefe über den neueften Zuüand von Irland, 
nebft einer apologatifchen Schilderung des Katholicis- 
mus in England. Zur Beurtheilung der nothwendi
gen Emancipation diefer gedrückten Religionsparthey 
in dem uniirten Königreich. A. d. Engi. Heraus
gegeben v. H. G. Paulus, gr. 8-

Gerflenbergk^ J. C. J. von, Entwurf, die Feuerfpriczcn, 
vermitteln: einer mechan. Vorrichtung vor dein Ein
frieren zu fichern, nebft einigen Bemerkungen über 
Löfch• Anftalten überhaupt, vorzüglich aber bey 
Brandfällen im Winter mit Kupf. gr. 8-

Gruner , Chr. G. phyfiol. pathol. Zeichenlehre zum Ge
brauch akad.. Vorlefungen, 3te vermehrte u. ver- 
befferte Ausg. gr. g.

— — — Pandectae medicae five fuccincta expli^ 
catiö rerum medicarum in inftitutionibus digeftis no- 
vellis obviarnm. 8 maj.

— —— —- Commentatio de fuicidio imputato cafu 
fingulari illuftrato. 4.

Hegel, G. W. F. Differenz des Fichte’fchen u. Schel- 
ling’fchen Syftems der Philofophie, in Beziehung auf 
Reinholds Beytrage zur leichtern Überficht des Zu- 
ftandes der Philofophie zu Anfänge des iQteu Jahr
hunderts. gr. 8-

Loder'f, J. c„ Journal für die Chirurgie, Geburtshilfe 
u. gerichd. Arzneykunde. gr Bd. 3 s St. gr. 8. brofeh.

Mörlin, Fr. A. Ch. Irene, g« brofeh.
Properuus, Sex. Aur. Elegiarum libri IV. cum com- 

mentario perpetuo Petri Burmanni fecundi et multis 
coc
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doctorum not’s inedit's. Opus Burmann! morte in- 
terruptum Laurentius Santenius abfoluit. 4. Trajecti 
ad Rhenum apud B. Wild, (in Commiflicn).

Schmid, C. Cb. E. Phyfiologie, philof. bearbeitet 3c 
u. letzter Theil« g.

Zeitung, Salzburger, med. Chirurg, von 180I. gr. g.
(in Commiffion).

In einigen Wochen erfche’nt das ite u. 2te Heft 
dies Magazins für fpecielle Therapie u. Klinik nach den 
Grundfitzen der Erregungstheorie. Herausgegeben von 
Ad. Fried. Marcus.

Von dem. fowohl in der Jenaifchen^A. L. Z. als 
in der neuen A. d. Bibliothek mit Beyfalle angezeigtsn 
(atyritehen Romane:

Salomo der Weife und fein Narr Markolph.
Nach einer altdeutschen Handfchrift. Jerufalsm 1797« 
g. 474 S. mit 1 Titelkupfer. Preis 1 Rthlr. 8- gr« 
habe ich die noch vorräthigen Exemplare käuflich an 
mich gebracht, und finde mich dabey in den Stand ge
fetzt, bis künftige Ofiarmeffe den Preis deffelben auf 
18 gr. herabfetzen zu können, für welchen ihn jede 
Buchhandlung liefern wird.

Ronneburg im Dec. 1801.
Schumannfche Buchhandl.

Herr Jnfiiz-Rath Höck zu Schwabach, dem das 
Publikum neuerdings die fchätzbaren, auch bereits in 
das Ausland verpflanzten ßatißlfehen Tabellen verdankt, 
arbeitet für unfern Verlag ein vollßändiges Handbuch 
der ■ neueßen Erdbefehreibung aus. Da aber der Hr. 
Verf. auf alle geographifchen Veränderungen, welche 
diefranzofifche Revolution herbey führte, und alfo auch 
befonders auf das Ausgleichungsgetehäft in Deutfch- 
Jand Rückficht nehmen wird; fo kann der Druck 
nicht eher, ala nach Beendigung des letztem, begin
nen. Diefe Zwifchenzeit nur benutzen wir dazu, dafs 
wir für das Handbuch der Geographie eine Subfcription 
eigner Art eröffnen. Das Buch wird 50 und einige 
Bogen gr. 8- engen Druckes enthalten; für diefe fetzen 
wir den Subfcriptionspreis auf 3 Rthlr. 6 gr. Sachfifch; 
allein dabey (teilen wir einen numerirten Schein über 
jedes Exemplar aus, und verfprechen dem Befitzer eines 
folchen Scheines als Prämie den fechsten Theil dellen* 
was die Numer des Scheins in der zwölften Merfe- 
burger Lotterie (deren Hauptgewinn 3000 Rthlr. iß) 
gewinnt an Büchern, Mußkalten, Landkarten etc. (die 
er fich felbß wählen kann), im gewöhnlichen Laden- 
greife zu geben. Die letzte Ziehung der Merfeburger 
Lotterie hat den 21. April 1802 ftatt. Bis zum iften 
April mufs man fich alfo fpatdeus, durch irgend eine 
beliebige Buchhandlung, einen folchen Schein zu ver- 
fchaffen fachen« Bey Empfange defTelben Hellt man 

aber einen fchriftlichen Revers aus, in welchem man 
verfpricht, nach Ablieferung der Prämie oder der Erd
beschreibung die 3 Rthlr. 6 gr. fiichfifeh fofort zu be
zahlen. Je früher man fich übrigens einen Sub- 
fcrjpt.oas - Schein zu verfohaffen fucht, je zuverlälllger 
kann m<tn auf eine bsdetif-,.jgg Pram.e rechnen. Die 
pünktliche Ablieferung fowohl diefer als der Exemplare 
mufs env'kh unter angelegentliches Gefchäft feyn, da 
nicht nur die Ovdnungs Liebe, fcnöern auch unter 
eigener Vottheil es geradezu erheitehen.

Leipziger Michaelmeffe 1801.
Das Verlags. Büreau.

Man wendet fich für hiefige Gegend an Un. Hof- 
Commiff. Fiedler in Jena.

III. Auction.

Den löen Febr. wird zu Frankfurt am r 
anfahnliche Sammlung von geb’ .
allen Fächern der WifTenfchaften in altern ’ ■> '■ c - n 
Sprachen verweigert. Sie befiebt aui 35 ■ nein
und enthält mehrere Kirche'iväter, gute- 
griechischer und römifcher Klaffiker, p - « ( se,
theolognche, jurifbfehe, meüicimkhe, hitU . .e nd 
naturhiftorifche Werke, worunter viele 
find. Nobft mehreren publicifiuf. hen Werken 
vor das Theatrum europaeum, V-.rzeiihnhT?. d”•-■'a find 
zu haben: in Amfterdara bey Buchhändler , in 
Augsburg bey Buchhandl. Felbinger, in Bet' a q 7 rn. 
Petri, Faktor der Hall. Wayfenbausbuchh’u1 , in 
Bremen, bey Auct. Cramer, in Breslau Barths et 
Hamberger, desgl. bey Schall, in Clev; ö?y Bannes- 
mann, in Gotha in der Expedit, des R, : ui Halle 
in der Buchhandl. des Waifenhaufes , dc?. I. bey Hrn. 
Antiquar Roden, in Hamburg bey Peru in Ha:.s;o- 
ver bey Hrn. Seer. Müller, in der Expedit, des la- 
tellig.-C., in Jena bey Hrn. Hof - Conunilf. Fiedler, 
in Leipzig bey Hrn. Seer. 1 kiele, desgl. bey Hrn. 
Buchhandl. Barth, in München hey Hrn. Lindauer, 
in Nürnberg in der Ratofeken Buchhandl., in Prag bey 
Hrn. Wtdtmann, in Salzburg in der Mayrfehen Buch- 
handl., in Frankfurt a. M. in der J. Cb. Her mannfehen 
Buchhandl. bey Auctionat. Hrn. Rlebinger, Ausruf- 
fchreiber Hrn. Jäger, und Antiq. Hr. Hacker.

IV. Erklärung.
Da ich weder der Verfaßet noch der Herausgeber 

der Natürlichkeiten etc. bin, fo kann ich dem Herrn 
N. N. feinen mir unterm 3. May c. wegen ihrer neuen 
Ausgabe gemachten Antrag mit nichts erwiedern als 
mit der Bitte, meine Thure mit neuem Anklopfen zu 
verfchonen.

N. N.
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LITERARISCHE ANZEIGEN.

L Neue periodifche Schriften.

iSGemao’f Blatter für Policey und Kultur ns Stück, 

enthält:
Überblick der neueren Verbefferungen der Armen Anftal- 

ten,befonders in deutfchen Städten; Auffoderungeau., 
Vorfchläge zu ihrer gleichmäßigen Verbeffsrung in 
Dörfern, von dem Domherrn v. Nofiiz und Jänken- 
dorf

Rumford, eine biographische Skizze
Die M;'.,hhökerey, der Policey-Auffiche empfohlen 
Nachrichten zur Policeygefchichte der Stadt Göttingen;

ius Meinert neueren Gefchichte und Befchreibung 
derfelben zufammengeftellt

policey - und Sittenfgiegel. Rom: Charakter des Volks 
und der Policey, nach Stolberg, AyrenhofE und Du- 
pati — Petersburg: Sicherheit, Wirkung der Gut- 
müthigkeit — Venedig: ftrenge Ahndung der Ruhe- 
flörung —- Aushängefchilder und Infchriften in 
fchweizerifchen Städten — Dachrinnen in Augs
burg— übelriechende Handthierungen in Bremen — 
Sicherungsgefellfchaft zu Bath —- freywiilige Brand- 
gefellfchaft in Reading — Hammercialfocietät zu 
Manchefter — wohlthätiges Repofitorium dafelbft 
_ Schneiderarbeiten der Frauenzimmer in Vene
dig — Barmherzige Societäten in Florenz — bar- 
bzrifches Statut wegen des Judenzolls auf Oleron — 
Achtung für Schwangere in Rom Behandlung 
der Schiffbrüchigen in China — Maximen wegen 
des Kinderausfetzens und der Hofpitaier in China 
und Japan — Kinderbetteleyen in der Schweiz .— 
Spielfucht in Piemont und Badajoz — Gewerbefrey- 
heit im Saterlande — Gewerbepelicey in Parma u. 
Öfterreich — Zoll und Schleichhandel in England, 
in den Rheindepartementen und in Schweden

Die öffentliche Gefundheitspolicey unter einer aufge
klärten Regierung. Bin Handbuch für Obrigkeiten 
u. Bürger, von D. Frankenau zu Arendal in Norwegen

Schlesw. Holfl. Chronik XßOG n.
Schksw. Halft. Schriften zur Michaelismeffe 1801» 
von Prof. Kordes — Anekdoten^

Wohlfeilerer Preis des deutfchen Obfigärtners für 
neu antretende Abonnenten bis zu Oftern 1802.

Durch den in unferm Verlag herauskommendea 
deutfchen Obßgärtner, oder Magazin des Obflbawes in 
Deutfchlauds Jämmtlichen Kreifen ; verfafst von einigen 
praktifchen Freunden der Obfikultur, und herausgegeben 
von J. F", Sickler, liefern wir bekanntlich den Lieb
habern ein ganzes Syftem der Pomologie, das fich fei
ner Vollftändigkeit und Vollendung immer mehr nähert, 
allgemeinen Beyfall im In- und Auslande erhalten hat, 
und ein klaffifches Werk in der Pomologie geworden 
ift. Er befiehlt jetzt fchon beynahe aus 16 Bänden 
und um die Wiinfche mehrerer Pomologen, die mit 
dem Anfänge diefes Jahres für dies Werk noch antre
ten wollen, zu erfüllen, offeriren wir Ihnen die erften 
yejahrgänge oder 14 Bande von 1794 bis 1800 in- 
clufive, welche 36 Rthlr. koften, um den fahr billigen 
Preis von 24 Rthlr, Sächf. Currant oder 43 fl. 12 kr, 
Rhein, gegen haare Zahlung, wenn alle 7 Jahrgänge 
zufammen genommen werden. Den Termin fetzen wir 
bis zur Oftermefle 1802, nachher tritt der vorige 
Preis wieder ein.

Weimar im November igor.
F, S. prb il, Jndußrie- Comptoir,

II. Ankündigungen neuer Bücher.

Gefchichte des weiblichen Gefchlechts von C. Mei
ners , K. Britt, Hofrath, ^.r und letzter Band. 
Hannover im Verlage der Helwingfcheu Hoi- 
Buchhandlung 376 S. in 8»

Eben die grofse Kunft des philofophifchen Geiftes, 
unzählige Quellen zu diefem wichtigen Werke zu ent
decken, die Materialien dazu mit eiferner Geduld Z!1 
fammeln, zu fichten und zu ordnen und das Ganze 
mit Meifterhand darzuftell®11 diefe grofse Kunft, 
welche man in den drey erften Theilen mit froher Be
wunderung fah, findet man auch in diefem letzten Theile, 
womit diefer fo wichtige Gegenftand zu Ende geführt 
ift. Möchte diefe vortreffliche Schrift fich doch auf 
allen Toiletten befinden, von allen Eltern, Gatten und

(11) C Li?-
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Liebenden aus den gebildeten Ständen zum Gefchenk 
für Töchter, Gattinnen und Geliebte beftimmt werden. 
Der grofse Meifter derfelben wird dann wenigstens 
zwey wichtige Zwecke erreichen, unter weibl. Gt- 
fchlecht wird mit allen feineu Schwellern dies- und 
jenfeits der Linie Bekanntfi-haft machen uud unfr- 
Eltern werden die wichtige Lehre zu Herzen nehmen, 
die ihnen in diefem letzten Bande über Romanen- 
Lektüre gegeben wird!

Helwingifche Ilofbuchhand’ung.

Zur Vermeidung aller unangenehmen Colli fionen 
zeige ich an, dafs nächftens in meinem Verlag

X. Bichat über Leben und Tod, aut dem franz, 
überfetzt von D. Veizhans 

erfcheinen wird.
Tübingen d. 6. Nov. Igoi.

J. F. Ileerbrandt.

Follftändige, nach dem Decimalmafr berechnete Ta
bellen zur Beftimmung der kubifchen Inhalts, fo- 
wehl der runden, als der befchlagenen Holzer, 
nebft einer Tabelle über Bauholz, über die Beftim
mung der Grofse des aus einem B^ume zu hauen
den Blocks und über die Schwere eines Kubicfufses 
verfchiedener deutscher Holzarten, wie auch einer 
doppelten Preistabelle nach Marien und guten 
Grofchen Zum Gebrauch für Forft- und Bau
bediente, Zimmerleute und Holzhändler. Mit ei
ner Anleitung von G. E. Duve. Hannover in der 
Helwingfchen Hof-Buchhandlung, gr. 8- 27* Bo
gen. (1 Rthlr. 12 gr.

Diefe fehr nützlichen, im Verhältnifs der Bogenzahl 
ungewöhnlich wohlfeilen Tabellen zeichnen fich von 
den bisher erfchienenen dadurch fehr vortheilhaft aus, 
dafs fie nach dem Decimalmafse berechnet find. Sie 
beftehen aus fünf befondern Tabellen, nebft einem 
Anhänge. In der Anleitung wird nicht nur der Ge
brauch und Nutzen einer jeden Tabelle gezeigt, fon- 
dern auch zugleich eine kurze Anweifung zur cubifchen 
Berechnung des Hakes mit eingetnifcht. Der Inhalt 
der Tabellen ift folgender: 1) vom runden Holze. 
3) Vom befchlagenen Holze. 3) Das Bauholz in Län
gen von 70, SO» 90» 100 —13000 Fufs berechnet. 
3) Zur Beftimmung der Stärke des aus einem Baume 
zu hauenden Blocks, oder umgekehrt, wie ftark ein 
Baumim Durchmeffer feyn müße, um einen gegebe
nen Block daraus zu hauen. 5) E,,,e doppelte Preis
tabelle nach Marien- und guten Grofchen, welche 
auch in den Gegenden gebraucht werden kann, wo 
nach Schillingen gerechnet wird. Der 39te §. handelt 
von den Cubiczahlen und deren Verwandlung in Brüche 
von Cubicfüfren. §. 40 — 44. Noch einige Be
merkungen über die Decimal-Rechnung für die, welche 
von diefer Rechnungsart keine Kenntnifs haben und
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fich doch diefer Tabellen mit Nutzeu bedienen wollen, 
nebft einigen andern vermifchten nützlichen Aufgaben. 
— Die angehängte Tabelle über die Schwere eines 
Cubicfufses der meiften deutf hen Waldb;,umhö’zer, 
fowöhl im grünen als trockenen Ztiftande ift von dem 
Hrn. Oberforft - Rath Hartig in Dillenburg, und mufs 
jedem, der anfehnliche Floiztransporte beforgen zu 
laffenffiat, gewifs fehr willkommen f-yn. Auch die
jenigen, die nach dem Rh^inländifchen Fufsmaafse 
rechnen, können fich diefer Tabellen mit Vorth-d be
dienen , indem fie nur die andere Seite ihres Zohftocks 
in 10 Zolle eintheilen dürfen.

Meiningen d. 9. Nov. Das hiefige gemeinnützige 
Tafchenbuch der Jahrs igoa ift nun feiner Vo'hndung 
fo nahe, dafs es in den erften Tagen in das Publikum 
treten w;rd. Die ganze Bearbeitung deffelben ift zwar 
eigentlich auf Verbreitung der L’ndeskenntniffe be
rechnet, und alfo Aufklärung im Lande und weitere 
Vervo Ikommung derfelben in der Folge zunähft 
in das Auge gefafst worden. Aber eben diefer ganz 
fpeciell in das Auge genommene Endpunkt kann und 
mufs diefes Tafchenbuch für das Publikum um fo 
intereffant'^r machen , weil es über einen Landesantheil 
des Herzogi. Sächfifchen Haufes, von welchem noch 
fehr wenig bekannt geworden ift, es betreffe die. in
nere oder duffere Verfaffung deff^beu, die b-; hrend- 
ften Nachrichten giebt. Die A»rfitze in demfelben 
find: I. Der Kalender. II. L a n d e s g ef c h i ch- 
te: a) Hennebergijche Gefchichte, erfte Abtheilung 
vom Jahre 1037 bis 1291; b) Hiftorifche Nachrichten 
von der Burg und dem Amte Altenfteig t ganz neu 
bearbeitet. HI. Landesgeographie: a) kurzge- 
fafste geographifche und ftatiftifche Nachrichten von dem 
Lande überhaupt; b) Nachrichten (geographifche und 
ftatiftifche) von dem Gerichte Rauevftein. IF. Phy fi- 
kalt f ch e G ef chichte des Landes: Gefchichte 
una Befchreibung des neuen Salzbrunnens zu Salzungen. 
V. Politifche Gefchichte von der innern 
Landerverfaffung: a) von der Herzogi. Ober- 
Ökonomie - Gommijfion, eine aktenmäfsige Erzählung, 
usie viel Guter durch diefe fchon im Lande bewirkt wor
den ift; b) Ferfaffung des Inftituts zur Beförderung ßtt- 
licher und bürgerlicher Vervollkommnung zu IFafuuger. 
VI. Landes p r o d ukt e und Gewerbe; Befchrei
bung des Salzwerkr zu Salzungen. FIL Neue Ge- 
fetzgebung im Auszuge: ein genaues Ferzeich- 
nifs aller in diefem Jahre erlaßenen allgemeinen Lardes- 
verordnungen. FHI. Etw a s von oberländifchen 
Provinzialismen, unterhaltend fchon durch die g*. 
wählte Bearbeitungsart. IX. Biographien der 
im Jahr igoi v erftorbenen Diener. ^uf 
diefe Auflätze, die fämmtlich von Mannern ausgearbei- 
tet find, welche Kenntnifs des Landes befitzen ( folgt 
das Addrefs-Buch und als Anhang macht eine für 
das in- und a u s l ä n d i f c h e Publikum in- 
tereffante Befchreibug der neu entdeck
ten un t e r ir r d if ch en in allem Betrachte

merk-
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m erkw ü r d g et Höhte zwifchen Alt enft ein 
und Lieb enft e in den Befchlufs. Die zu diefem 
Tafchenbuch gewählten illuminirten Kupfer machen 
dafielbe für in - und auslandifche Liebhaber noch an
ziehender. Sie find : i) Das Herzogi. Sch ofs Alten- 
Bein, 2) die Gothifche Kapelle in dem dortigen Park, 
3) der hol le Stein dufelbft, 4) das Schloß zu Lubtn- 
ftein, das durch den Gefundbrurnen fo merkwürdig 
ift: 5' Grundrifs der grofsen Höhie zwifchen Lieben- 
ftein und Altenftein 6) das Innere der grofsen Höhle 
7) der Erdjal!, ß) der ff offerfall in der großer. Höh e. 
Der ganze Druck, den der hitfige Hofbuchdrucker 
Hartmann übernommen hatte, ift fchon vollendet, und 
nur das letztre Kupfer erfordert noch fo viel Bearbei
tung, dafs diefes gemeinnützige Tafchenbuch innerhalb 
14 Tagen in die Buchhandlungen abgefchickt werden 
wird.

In meinem Verlage ift fo eben erfchienen und in 
allen Buchhandlungen zu haben:

Bardenalmanach der Deutschen für 1802. Hersusge- 
gen von Gräter und Münchhaufen. 8« M. 1 Kupfer. 

Neuftrelitz im Nov. igoi.
F. L. Albanus, Hofbuchhändler.

Folgende neue Bücher find in allen Buchhandlun
gen zu haben :

Münchhalfen, Freyherrn von, poetifche uod profai
fche Verfuche. Mit Kupfern. 8- I Rthl. g gr. 

liellgren, J. H., Profaifche Schriften. Aus dem
Schwedischen überfetzt von Karl Lappe. Mit dem
Portrait des VerfalTers. gr. g. 20 er.

Kamptz, C. C. A. H. von, Reyträge zum Mecklen- 
burgifchen Staats-u. Privatrecht. 4t Band. g. 13 gr.

Buhring, T. H. H., Gedichte. 8. 12 er.
Eggert, J. C., der vernünftige Glaube, dafs die hei

lige Schrift ihren Urfprung von Gott habe 8- 3 gr- 
Boll, F. C., Beherzigungen einiger Wahrheiten aus 

dem Gebiete der Pädagogik «. Philofophie. 8- 12 gr« 
fL^ehnert, J. C. M., Mecklenburgifche gemeinnützige

Blatter oder Mecklenburgifche Provinzial - Blätter 
für 1801. 12 Stücke in 8- broch. 3 Rthl. 20 gr.
Neuftrelitz in Mecklenburg-

F. L. Albanus, Hofbuchh.

In meinem Verlage find folgende Bücher erfchie
nen und m allen Buchhandlungen zu haben : 

Henringt» Auyuft, fittüche Gemälde, g. I Rthl. 
Schiller, I rieör.» h, erfler Mufen - Almanach. 12. I R thl. 
f7ojs, Johann Heinrich, letzter Mufen - Alm«tia'-h. 12.

1 Rthl. 8 gr.
Schlegel, Friedrich, die Griechen und Römer. Hi- 

ftorifche und kritifthe Verfuche über das clzflifthe 
Alterthüm. 8- 1 Rthl. 4 gr.

Munchhaufen , vob, poetifche und preisliche Ver’inhe.
6. 1 Rthl. 8 gr-

Kamptz, von, Erörterung der Verbindlichkeit des 
weltlichen Reichsfurften aus den Handlungen feines
Vorfahren. $• 1 Rthl.

'Lange, S. G., die Offenbarung Johannifl des ver
trauten Schü’ers Jefu. gr. 3. 1 Rthl. 4 gr.

Niethammer, F. J., über Pieligion als Wifienf» haft, 
zurBeßimmung des wahren Inhalts der Religionen u. 
der richtigen Behandlungsart ihrer Erkunden, g. 9 gr. 

Deffenphilofophifches Journal die erft. 16 Stücke, gr. g.
5 Rthl. 8 ?r«

Faire, Thomas, Plan zur Verbefferung der Lage der 
gelammten Menfchheit. g- 6 gr.

Rofieaus, J. J., Glsubensbekenntnifs. Überfetzt von 
J. H. G. Heufinger. 8, T8 gr.

Neuftrelitz in Mecklenburg.
F. L. Albanus, Hofbuchh.

Zur Öfter • Meße 1802 erfcheiüen in meinem Ver
lage folgende Bücher:

Kofegarten, L. T„ Jucunde vonCsftel. Eine Gefchichte 
aus der Vendee. 2 Bände, g.

Schmiedtgen, J. G. D., die friedlichen Thaler an der 
Starrenburg. 8.

Hartmann, A. T. , (Verfaffer der afiatifchen Perleu- 
fchnur) morgenländifche Blumen. 8-

Müller, J. C., Gefänge am Clavier. Quer 4.
Kamptz, C. C. A. H. von, Beyträge z. Mecklenburg’.- 

fchen Staats-und Privatrecht. 5r Band. 8.
Worte, einige, bey Geletienheit des gegenwärtigen 

allgemeinen Frieden. Vielen zur Beherzigung von 
einem Ausländer, g.

Auffätze, profaifche u. poetifche, zur anftandigen ünter- 
haltunp. Nebft einigen Gelegenheitsgedichten.

Neuftrelitz in Mecklenburg 18°i-
F. L. Albanus, Hofbuchh.

III. Vermifchte Anzeigen.
Nachricht, wo jetzt die einzigen, ächten, von Mr. 

Laucanfon felbft verfertigten 3 Automaten fich 
befinden.

In der A. L. Z. No. 196 diefes J. ift in der Re- 
cenfion der Beyträge zur Gefchichte der Erfindungen 
von Herrn Hofrath Beckmann die Meynung dellelben 
angeführt, ’afs diefe mehrmals müfsten nachgemacht 
feyn, weil derfelbe dergleichen zu Zarskoje Selo gefe- 
hen habe. Im J. 1752 wäre Du Moulin mit folcben 
Automaten herumg zogen, die Herr Beireis ptzt be- 
fäfse. Da mancher Lefer diefer Blätter w’ffen möchte, 
M’o jetzt die wahren von Mr. de Vaucanfon felbft ver- 
fert'gten waren: fo ift folgendes zu bemerken. Die 
3 Ößtiquiers zu Lyon, Pierre Dumoulin , Francois 
I Ournier (an dellen Stelle nachher Barmont auch Ran« 
quier ?.u Lyon getreten ift) und Eti-nne Carmaguac, 
kauften im J. 1743 d>e 3 einzigen Automaten von Mn 
de Vaucanfvn felbft verfertiget, von ihm unmittelbar. 
Der Raufcontrsct ift von dem NotJ.no Balot zu Faris 
den 12 Februar 1743 ausgeiertiget. Zu oiefen K«u- 
fern gefeilte fich nachher noch Jaques Doubier aus

Ley-1

NotJ.no
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Leyden. Dumoulin als dem weniger reichen wurde 
€» von den übrigen ..aufgetragen, damit herumzureifes, 
tnd fie öffentlich fehen zu laßen, um einen reichen 
Fürften zu bewegen, die Automaten ihnen theuer ab
zukaufen. Da fich keiner dazu fand, verfetzte fie 
Dumoulin ohne Vorwißen feiner Mitkäufer bey den 
ßanquiers Pflüger in Nürnberg für eine ziemlich ftarke 
<Geldfumme, und .reifte nach Petersburg, um zu ho- 
r<;n, ob fie dort nicht anzubringen wären. Weil aber 
feine Fod<rungen zu grofs waren: fo verfprach er, 
unter der Bedingung einer Penfion, fie nachmachen 
zu laflen; hat fie auch, ohne einmal Mechanik zu ver- 
ftthen , ohngefähr fo nackäften laßen, wie jetzt noch 
ein Menfch m. zwey fich aqcompaguirendenFlÖtenfpislern 
herumziehet, die wie die Flötenuhren .aus Orgelpfeifen 
befiehenobgleich der Btfitzer durch Betrug Unwif- 
fende beredet, indem er Luft aus dem Munde der Fi
guren auf die davor gehaltene Hand gehen, und die 
Hebung eines Fingers einen faifchen Ton hören läfst. 
alle Töne würden geblafen. Im J. i?S5 kaufte der 
Trof. Beircis in Ilelmftädt den Herrn Bacquiers Pflü
ger in Nürnberg die Vaucanfon fehen 3 Automaten ab. 
Und zur Sicherheit feines Kaufs, fendtten ihm diefe 
die Originalacte, die George Antoine Geffe de Poiffieu, 
Ecuyer, an eien Confeiller d’honneur en la Cour des 
Monnoyes de Lyon, Lieutenant general en la fene- 
chauffee et Siege prefidial de la meine Ville le vingt 
quatre Septembre mil fept cent foixante dix neuf, aus* 
gtftellt hat, woraus erhellet, dafs die 3 Automaten, 
die Dumoulin in Nürnberg verfetzt hatte, diefelbea 
Vauccnfonfcben wahren Automaten find, welche jene 
<z Banquiers zu Lyon in Gefellfchaft Dumoulins Herrn 
von V aucanfon abgekauft hatten ; folglich folche nir
gend anders m.-hr acht in der Welt vorhanden find, 
a’s in Helrnßädt. Denn Vaucanfou, der die unend
lichen Schwierigkeiten wegen der vielen in einem Au
genblick zugleich wirkenden Uhrketten, die er bey der 
Verfertigung des Flötenfpielers und der Eite und des 
Tambcurins in den vielen Jahren feines Lebens vorge
funden, felbft in .der im J. 1733 zu Paris gedruckten 
Befchreibung, bey der zugleich die 3 Figuren in Ku- 
pferftiphen abgedruckt find, angeführt hat, ift a.bge- 
fchreckt wOrden, fie je wieder zu machen. Die Ächt - 
heit jener gerichtlich aufgeftellten Acte mit dem vorn 
aufge.druckten in Kupfer geftochenen Siegel und der 
Dnterfchriftkönnen zwey fehr darin geübte Kechtsgelehr- 
t^n der Herr Rpgiernugsrath Heßling aus Aurich und 
HerrPrscvr3*0* Sufe Hamburg, die nicht allein diefe, 
fondern auch die andere, worin des Haufs und der Hau- 
fer und der Verkäufer Vaucanfpns gedacht wird, den 
j6 Anguß diefes J. genau gefehen haben, bezeugen. 
Zugleich wird in der Recen,fion bemerkt, fie fchienen 
nie vollendet gewefen zu feyn. Dais fie es gewefen, 
beweift das an jenes Buch angehängte Zeugnifs der 
Akademie der WifTenfchaften zu Paris, das fie durch 
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ihren Secretaire Fontenelle <L 3 Mai 1735 ausftellen 
laßen, worin es hesfst: La Statue execute douze airs 
avec une precifion qui a merite l’admiration du publiq, 
et dont une grande partie de l’Academie a ete temcin; 
und wie hätten fie auch mit Beyfall herumgeführt wer
den können ? Dafs fis gber im Beireififohen Haufe 
durch die beiden Herrn Bruder Bifchof zu Nürnberg 
und Anfpach weit vollkomner zu Stande gebracht wor
den find, kann der berühmte Gelehrte Herr Friedrich 
Nicolai zu Berlin bezeugen, der £en FlÖtenfpieler, 
wie er eben fertig war, das größta Meifierftück der 
Mufik aus der Opera Brittannico, die Arie: Mi paventf 
il filgo indegno, die Graun für die Kehle der Aftroa 
der größten Sängerin gefetzt hatte, blafen hören, und 
viele andere Reifende. Diefe Arie hatte der Fr, 
r.eis theils wegen der VcrtrrflL'chkeit und der Schwie
rigkeiten auf der Flöte, die auch der gröfste Virtuofe 
im zweyten Theile, der aus g moll gehet, mit allen 
neuern Klappen kaum deutlich herausbiingen kann, 
da difc Vaucaufoiifcne nur feine hat; theils deswegen 
insbefondre gewählt, weil alle auf der Querflöte möglichen 
Töne, vom tiefften d bis zum höchften a mit den 
künftiiqhfteu fchnellften Häuften, beionders in den 2 
unvergleichlichen Gadencen vorkommen. Die Walze 
ift aus Mahagonyholze, und dauerhafter die Stifcte 
oder Aufheber der Claviere, die die Ketten zieh°n 
müßen, als die Vauconfche Walze mit ihren 12 fchlech- 
ten, kaum eine Octave haltenden Arien, wie fie fonft 
auf der Strafte in Faris gefungen worden, verfertigt 
auch eine neue Mafchine angebracht, den höchften Ton 
lange euszuhalten. Dafs aber der Pr. Beireis fie nicht 
allen Durchraifenden blafen läfst, liegt theils daran, 
weil er wegen feiner vielen Vorlefungen und über
häuften Gefchäfte als praktifcher Arzt, die Zeit nicht 
dazu hat, die vielen Uhrketten, wovon die in die Fin
ger gehenden viele Ellen, die in den Kopf gehenden 
weniger lang find , nach jedem Grade der Wärme des 
Tages zu fchrauben, dafs fie alle in einem Augenblick 
zugleich die Finger, die Ventile in der Windlade, die 
andern im Kopfe, den Zungenftafe, ziehen, weil 
fonft der Tonffalfch feyn würde, theils aber auch, 
weil er furchtet, dafs, wenn nur eine Kette zerreifst, 
die^ ganze MHcifne auseinander genommen werden 
r’i Sn . , Em3 Ünmer vollkommen gewefen , nur 
hßt Beireis eine eigne Mafchine, die 2 neue Biafe- 
bälge, ftatt des einen alten bewegen, daran durch die 
Herren Bifchof machen laßen, weil die Ente oft nicht 
fchrie, wenn fie den Schnabel dazuöfnete. Am Tam- 
beurin ift nichts zu ändern nöthig gewefen. Die Auto
mate find alfo jetzt in vollkommenen' Stande, wie je
der, der fich Zeit nimmt, fie genauer zu betrachten, 
fehen kann. Vielleicht bemerkt Herr Hofrath Beck
mann, dem Wahrheit über alle Vermuthucgcn^geht, in 
einem der Nachträge, dafs jetzt die ächten Vaucan- 
fonfehen Automaten einzig in Helrnßädt find.
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LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodische Schriften,

eben ift bey uns erfchienen und wird in einigen 
Tagen an alle Buchhandlungen verfandt werden :

Loder s J. C^r. Journal für die Chirurgie, Geburts- 
hülfe und gerichtl. Arzneykunde 3ten Bds. 3s St,

Inhalt.
I. Prüfung der vom Hm. D. Beer bekannt gemachten 

Methode, den Staar fammt der KapM auszuziahen. 
Vom Hrn. Rath und Prof. Schmidt, zu Wien.

II. Ein Darm- und Netz♦ Raufhbruch. Von Hrn. 
Fieiiz, d. j., Wundarzt zu Luckau.

III. Bsfchreibung einer widernatürlichen VergrÖfserung 
der grofsen Zehe bey einen1 15jährigen Knaben. 
Vom Hrn. Bataillons • Chirurgus Ellerholz, zu Strai- 
fund. (Tab. VHL)

IV. Schreiben des Ilrn. Regiments - Ciirurgus Schnei
der, eine Veränderung an der MenneKchen Ma- 
fchine betreffend. (Tab. IX.)

V. Glückliche Operation eines Frofchleins, welches 
mit einem Hygrom am Hälfe vergefellfchaftet war. 
Vom Hrn. Dr. Preifs, Regiments * Feldarzt zu 
Salzburg.

VE Gefchichte einer Ergiefsung des Urins in den Ho- 
denfack. Vom Hrn. Garnifonmedicus D. IMichaelif, 
zu Harburg.

VIT. Nachricht von einigen mit dem Galvanismus an
gelleilten glücklichen Verfuchen. Vom Herausgeber. 
(Tab. AI )

VHI. Tödlicher Ausgang einer fchnellen Umbeugung 
der Bärmutter im vierten Monate der Schwanger- 
fchaft. Vom Hrn. D. Henfchel, Arzt und Geburts
helfer zu Breslau.

IX. Einige Bemerkungen über die Ploucquetfche Lun
genprobe» vom Hrn. Hofmed. Jäger zu Stuttgatdt.

K. Gutachten der med. Facultät zu Jena über die Kuh
pocken, und Herzogi. Sachf. Weimarifche hieher 
gehörige Verordnungen.

XL Kurze Nachrichten.
j. Glücklich geheilt« Verletzung des Trommelfelles.

8. Über die Anzeige diefes Journals in Röfchlaubs 
Magazin.

3. Nachricht» die Fortfetzung diefes Journals be- 
treffti.d.

Jena im Nov. 1301.
Akademifche Buchhandlung,

Der Genius des neunzehnten Jahrhundert n# Stück 
von igoi. enthalt'.

I. Würdigung der Schrift: Unterfuchung, ob dem 
Kriegsrath Zerboni zu viel getehah, als es nach 
Glaz, ' nach Spandau und nach Magdeburg auf die 
Ftflung gebracht wurde.

II, Genius von England
Verfall der Sitten, — Meineid, — Mißbrauch der 
Amtspflicht, — Geringschätzung des Anßandes, — 
Ehrenfold eines alten Ofliciers, — der Nafenfreffer, 
— Militärisches Verfahren.

III. Mercier.
IV. Einführung des Pabftthums in Frankreich.
V. Gelehrte Nachrichten.

Nützliche Entdeckungen, — Kuhblattern, —• Zünf
te in Paris, — Forftverheerungen in Frankreich, — 
Franzöüfche Kritik des Gedichts Hermann und Doro
thea, ■— Wiffenfchaf fliehe InUitute, —— Schutz
blattern.

VL Baumkultur in Dänemark.
VII. Genius der Philofophie.
VIII. Publicität, mit einem Zufatz des Herausgebers.

In Ungers Journalhandlung ift erfchienen :
Irene, eine Zeitfchrift für Deutfchlands Töchter» 

heratugegeben von A. v. Hatem, 4 Stück. Preis
16 gr.

Inhalt,
I. Der beraubte Weites» ein afrikanifehes Idyll; von 

v. Ralem.
II. Der Streit der Jahreszeiten. Ein Paramythion; 

von G. J. F. Nöldeke,
III. Eurydike, die Illyrierin; von L. v. Hatem.

(11) D VL
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IV. Die Erinnerung. Idyll: von G. A. H. Gramberg. 
V. Übst den weiblichen Muth ; von v. Hatem.
Vi. Überein Gemälde: Tugend und Unfchuld, an 

K. von Mächler.
VII. Vaterliebe, eine amerlkanifche S<?ene; von 

v. Hatem.
VIII. Der Tanz; v. G. A. H. Gramberg.
IX, An Julie: von Müchler.
X. Eine afrikanifche Scene; von v. Hatem.
XL Gefunöhelt und ein gut Gewißen; von v. Hatem. 
XH. Grönländifche« KLigelied; von v. Hatem.
Xlil. Die Sängerin und der Maler. Romanze von 

G. A.. H. Gramberg.
XIV. Scene in Calais, nach Lezay- Marnefia; von 

v. Hatem.
XV. Die Zecherrunde; von G. A. H. Gramberg. 
XVI. Der Sohn Vulkens ; von v. Hatem.
XVII. Die Amazone; von d Jeher.

1L Ankündigungen neuer Bücher.
Bey mir iß e/fchienen und in allen Buchhandlun

gen zu haben :
Sittengemälde von London, nebft einer vergleichen

den Charakteriftik feiner Bewohner. Fon H 
in London. 8 mit Kupfern, und P‘tts wohlge- 
troftenen Bildnifs nach Graham : bro»ch. I Rthlr, 
12 gr. Sächf.

Bey der allgemeinen Aufmerkfamkeit, die jetzt auf 
diefe gröfse und reiche Stadt von Europa gerichtet ift, 
glaube ich, dafs dem Publikum ein treues von ficherer 
Hand entworfenes Sittengemälde von derfelben, gewifs 
fehr willkommen feyn wird. Man braucht nur einige 
Seiten zu l»?fen, um ßch ganz zu überzeugen, dafs hier 
nicht etwas Wiederholtes und Nach- und Ausgefchrie- 
benes gegeben wird , fondern dafs ein feiner Beobach
ter in London feine eigene lauge Erfahrung, in einer 
treuen, lebhaften, nicht übertriebenen Darftellung 
mittheilt.

Gotha im Nov. igoi.
Julius Perthes«.

So eben ift in meinem Verlage erfchienen und in 
allen Buchhandlungen zu haben

Jfefta : kleine Schriften zur Philofophie des Lebens, 
befonders des häuslichen, von K. II. Heydenreich, 
nach drjp.n Tone hevusgegeben, 5» Bändchen, 
8. Schreibp. 2i gr-

Inhalt; I- Über Ärger und Ärgerlichkeit und die 
MittteT fich davor zu fiebern, von K. H. Heydenreich. 
II. Zufätze zu den Briefen über Arger und Ärgerlich
keit, von Bouterweck. HL Fa®’beik?~»prach von Aug. 
Mahlmann IV. Erminde. Ein häusliches Gcfpräch über 
Philofophie des Lebens, von Bouterweck. V. Hifiori- 
fche Gemälde. I. Maria, Herzogin von Bayern. 
2. Deutfche Treue. 3. Maria von Burgund, von R. 
Hommel. Vl. Pamilengeift und Religion in Harmonie, 
ton M. J. A. M. h. VII. Erinnerungen, ein Gedicht 

von Sellow. Die Fortfetzung der Fefta erfcheint zur 
Ofter-Meffe Ißo2. unter der Redaction des Hrn. Roth 
und Prof, ßöaterweck in Göttingen.

G. Martini, 
Buchhändler in Leipzig.

Neue Verlagsartikel der Mayrifchen Buchhandlung 
in Salzburg. M. M. rgoi.

Gräfers (J. B.) morahfehes Handbuch für Studierende 
zum Gebrauche in Stunden der Andacht. ar Theil, 
8- 22 gr.

Hackers (B.) je früher je lieber, ein Seitenftück zum 
je langer je lieber, für Gelang und Klavier. 22 gr.

— — GefeUCchaftslieder in vierftimmtgen Sitige-
chören. No 4. Maylied. 5 gr.

Molls (K. E. Frh, v.) Annalen der Berg- und Hürteu- 
kunde, a's Fortfetzung der Jahrbücher. ir Band 
Ite Lieferung mit 2 Kopf. gr. 3. in farbigen Um- 
fehlug gebunden 21 gr.

Reztfs ;M.) Initia doctrinae philofophicae folidioris.
Pars 2da Initia Phjficae purae una cum Prolegome- 
ms ad Metephyficam. 8 maj. g gr-

Rumplers Mj chriftliche Sirtenlehre für Kinder, ehe
Ge aus der Schule rr-ten. g, 4 gr.

Sandbtchlers (A.) Introductio in ILftoriam confiliorum 
divinorum. g maj. 4 pr,

Spauers (Friedr. Grf. v.) über die Pflicht de« Staates 
die Arbeitsamkeit zu befördern, die Betteley abzu- 
ftel’en und die Armen zu verforgen. 8. 1 Rthlr. 8 gr. 

Un.vrrfai - Repertorium (zweytes) zu den Jahrgängen
17 9 5» 96 , 97, 93, 99 , und igoo und zu den 4 
Ergänzungsbänden der medic. chirurg. Zeitung von 
J. I. Hartenkeil. gr. 8. 2 Rthlr. 10 gr.

JA'ismayers (L) Ephemeriden der italiäni'chen Litera
tur für Deutfchland. 2ter Jahrg. 1501. 1 u. 2s Hft. 
gr. g, Der Jahrg. in 6 Heften in farbigen Um- 
fchlaf gebunden. 3 Rthlr. ß gr.

Zauners (J. Th.) Beyträge zur Gefchichte des Aufent
halts der Frenz-ofen im Salzburg fchen und in den 
angrenzenden Gegenden 1 —4s St. gr. 8. 2 Rthlr.

In Cemmiffton find dafelhft auch zu haben : 
Literaturzeitung von Salzburg für ißoi. Heraüsgege- 

ben von M. Fierthaler. ater Jahrg.
Medicinifche chirurgif-he Zeitung für 1S01. Heraus- 

gegeben von J. J. Harttnkeil.
Beide werden, fowohl monatlich als quarta'weife, 

abgeliefert; jedoch ift der Preis für die monatliche 
Ablieferung etwas höher.

Von den kürzlich in Paris herausgekommenen fehr 
vorzüglichen Romanen

Amour et Galanterie. II Tomes. 12- 
Aventures d'un Comte d'Alancourt. H Tomes, 
Un Roman comme un autre.
Elle et lui, ou folie et fageffe.

werden im Verlag einer bekannten Berltmfchen Ruch- 
haodlung Überfetzungen erfchöineu, die der Hr, Krere-

rath
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rath Mächler beförgen wir«!. Zu Vermeidung aller 
Colliüoneu wird diefes vorläufig uiigtzeigt.

In der Myl™Jfil'chen Buchhandlung in Berlin er- 
fcheint zur OAern-fle 1802 eine Hbtrfetzung von 
Dfg'andpre's Keife nach Indien und Arabien in den 
Jahren 1789 «• 90 mit Kupfern, welches zu Vermei
dung aller Cdlinonen hierdurch angezeige wird.

Vötn 2ten Jahrgange der Briefe an ein Frauenzim
mer von G. Merkel ift das erße Stück erfchienen. Es 
enthält: Einleituog — Herzog Bernhard von Schlen
kert. — Der Paftor « Kartoffelfeld. — Nüah ^er 
Deutfche — Tafchenbuch für 1802. (Bremen) — 
Tafchenbuch für Damen von Lafontaine, Huber und 
Ff-fiel — Oktavia , ein Trauerfpiel von Kotzebue, 
Foitfetzung — Lx-uchtendes BeyfpieJ literanfcher Char- 
latauerie. Der Preis des Jahrganges von 12 Helten 
ift 3 Rthlr.

Berlin d. x. Oct. igoi.
C. Q uien.

Der Sechste und letzte Band: der Gefchichte des 
ßebenjährigtn Krieges in Deutfchland, vom Herren Ge- 
neralmsjor v. Tempelhoff, ift nun in meinem Verlage 
erfchienen. Wegen der anfehulichen Koften auf die 
großen Plane koftet diefer Theil Fünf Thaler aut or- 
dm. Päpier und Sieben Thaler auf Holl. Papier. Die 
Herren Pränumersnten, welche 2’ Thaler aut ordin. 
Papier und 3^ Thaler auf Holländifch Papier voraus- 
bezahlt haben, belieben bey der Ablieferung 1.0.h 
Einen Thaler Kachfchujs zu zahlen.

Das ganze Werk koftet jetzt 20 Thaler. Wer aber 
den gewefenen Pränumerationspreis in Preufs. Courant 
franco einfendet, erhält noch bis Ollern 1802 diefe 6 
Bande für x6 Thaler und auf Holl. Papier 22 Thaler.

J.Fr. Vager.

Nachftehende Kalender für 1302, find bey J. Fr 
Unger und m «fllen Buchhandlungen zu haben.

1) Kalender auf das Jahr x8°2« enthalt: die Jung
frau von Orleans, eine romant fche Tragödie von 
Schiller. I Rthl. ii gr,

2, Der hißorifch- genealogische Kalender, enthält: 
Darftellung des Luxus und Lebensgenußes, mit 4 
Bildn. und 8 hiftoriiLhen hierzu gehörigen- hupt., von 
dem Direktor der kömgl. Akademie der Kaufte, Herrn 
TJ’lhe.rn MfU- Ferner enthalt derftlbe; eine chro- 
nologifche Tabelle über d.'e wichtigfteu Weltbegeuhei- 
ten, eine Vlaas Vlunz und GewivutstaO- Le, nebß der 
vollftandigeu Genealogie und dem neu euigericnteten 
?oftcours im Auszuge. I111 Lubein Bance

X Küd. g gr.

3) Berliner Damen - Kalender mit Kupf. der neue- 
ften Moden und noch 12 Vorftcllungen aus dem be
liebten Roman: Gräfin Pauline. Er enthält: Eleufira. 
ein Gedicht in fünf Gefangen, vom Regterungsrath 
Hrn. v. Balern, nebft der vollft. Genealogie und dem 

• für die k. pr. Lande neu eingerichteten Poftcours im 
Auszuge. j Rthl. 8 gr.

4) Militärifcher Kalender auf das Jahr 1802 , ent
hält: 10 R'ldn. berühmter Helden und einen Grund
rifs von St. Acre nebft nächftehenden Aufsitzen: 
I Hiftorifcbe Überficht der KriegsgefchicHe des echt- 
zehnten Jahrhunderts. 2 Johann v. Öfterreich. 3 öe. 
lagerung von St. d’Acre in den Jahren 1103» *104, 
I187> U8 3> 1799- 4 Epochen der meskw. kriege- 
rifchen Erfindungen. 5 Alexander Farnefc , Prinz v. 
Parma. 6 Feldzüge der Franzofen in Italien. Erfter 
Feldzug 1494. Noch enthält diefer Kalender die voll- 
ftändige Genealogie und den neuen Poftcours im Au«. 
zugp- 1 Rthl. 8 gr.

5) Berliner Hand- und Schreibkalender auf a-le Tuge 
im Jahre. Das Zweckmässige und die Brauchbarkeit 
diefes Kalenders ift bekannt. Er koftet auf feinem 
Poftpapier . j Rchit

6) Der grofse Etuiskalender, enthält: Fabeln von 
Florian, deutfeh u. franz, m. 12 faubern K. 1 2 gr.

7) Der kleine Etuiskalender mit X2 K« welche Trach
ten fremder Nationen vorftellen. 4 gr.

Neue Verlagsbücher, welche zur Michaelis Msffs 
I801 bey J. I. Unger erfchienen.

Fifcher, C. A., Reife von Amfterdam über Madrid und 
Cadiz nach Genua, in den Jahren 1797 und 179g- 
Zweyte vermehrte Auflage. 8, 2 Rthl.

Franzisko. 8- 1 Rthl.
Guftav von Salden, von K. L. M. Müller. 2 Bdt. 8«

x Rthl. 8 gr.
Jahrbücher der preufsifchen Monarchie, XSoi. gr. 8.

Der Jahrgang 5 ptth],
Shakespeares dramatifche Werke, überfetzt von A.

W. Schlegel, 8r Theil. 8» 1 Rthl. 8 gr.
Daffelbe auf Velinpapier. 2 Rthl.
v. Tempelhof G. F., Gefchichte des 7jährigen Krieges 

6ter und letzter Band, gr. 4. mit Planen, 5 Rthl.

Journale.
Gedicke, D. Annalen des preufs Schul- und Kirchen» 

wefens, 2ten Bandes xftes Stück. 8- (wird fort
gefetzt.) 12 gr.

Hufeland, C. W.» Journal der praktifchen Heilkunde 
und Wundarzeneykunft, X2t«r Band, 1 — 4 Stück. 
8. jedes Stuck 12 gr,

— — Bibliothek der praktifchen Heilkunde, Sten 
Bandes 1 — 4tes Stuck, u- jedes Stück 8 gr.

Irene, eine Zeidchrift, herausgeg. v. G. A. v. iidem, 
3« u. 4s Stuck- 8. j’des Stuck j6 gr,

Romantnjournal , 5s Stück. Auch unter dem Titel : 
Rofalia und Nettchen. , g gr-

Ko-

J.Fr
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Romcnenjournal 6-gs Stück. Auch unter dem Titel: 

Das Paradies der Liebe. 4 Thle. 5 Rthl. 8 gr« 
Holtmanns, K. L” Gefchichte und Politik, igor.

_ p£es Stück. Der Jahrgang 5 Rthl.

P. Stolz'$ Predigten über die Merkwürdigkeiten 
des Uten Jahrhunderts. Altenburg bey hink und 
Schnuphafe, ifles Heft. Zweyte Auflage.

Diefe, auf ein großes Publikum berechnete Samm
lung bedarf keiner marktfchreierifchen Ankündigung; 
man zeigt nur die Erscheinung der zweiten, von neu. 
en durchgefehenen Auflage en, die .in Jahresfrist ver- 
^nftaltec werden muftte.

1 ' c

Eben haben die Preffen verlaffen:
Religions - Gefpräch mit einem Jünglinge von edler Ge

burt am Tage feiner Confirmation etc. g. Leipzig 
bey Joachim.

PhiloSophifche Betrachtungen über das Chriftenthum. 
Zu näherer Überzeugung der Erwachsenen und bef- 
ferm Unterricht der Jugend. Nach dem Franzöf. 
von Dr. J. B. Pek. 8- ebend. . . 1

Joch, J. A., animadverfiones philologicae in pfalm, 
XIIX. et XXIX. 4« ’bid. . 3

Roft. C. Fr., Predigten nach Grund Tatzen der kriti
schen Philofophie und der reinen Chnftusiehre. g. 
ebendaf. $ ®r'

Kalender fürs Volk aufs Jahr igO2 von J. C. Fro- 
birg. Hannover io der Helwingfchen Buch
handlung.

Was wir Schon feit dem Jahre 1783 zum Lobe die- 
Ter allgemein bekannten Volksfchrift gefügt haoen, das 
können wir mit Vergnügen auch von diefem Jahrgange 
Pagen: der populäre Vortrag, der correcte Styl, die 
lebhafte Art der Darftellung und die Kunft, die ge- 
wüafchten Empfindungen zu wecken, diefe dem Verf. 
eigne Manier, iS auch in diefem Jahrgange herrschend. 
Wir nennen daher blos die Rubriken I Gute Men- 
fchen. Hier werden auch diejenigen Lefer, welche 
diefe Schrift als Lefebuch brauchen, an der Erzählung 
der merkwürdigen Schickfale des englifchen 
Lieutenants Makay eine fehr intereffante Lecture hn- 
, II Vermifchte N c^hrichten von klugen und thd- 
Achten, edlen und fehiUten Handlungen ; unter wel- 
eben die Auferftehung eines Scheintodten , wozu ein 
oe’rener Fund beförderlich war, Sehr merKwürdig ift. 
Hl EhePands-Scene«. Dies Capitel-enthält in Gefprä- 
then, diefem Liebigs * Gewände des Verf. die Pflich
ten der Ehegatten £0 lebendig, aufgeftellt, dafs wir 
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nicht umhin können, es allen Eheluftigen zur Beherzi
gung zu empfehlen. IV Das Mevkwürdigfte von den 
Feften und von den Tagen der Heiligen; in der Ordnung, 
wie die Feuer derfelben in den Calendern angegeben ift, 
Ein glücklicher Einfall des Verfaffers, für den ihm 
alle Lefer doppelt danken werden. V Unterrichtendes 
Manchesley, oder Erklärung der vornehmften fremden 
Wörter, die i« Schriften , Zeitungen und im Umgänge 
vorkomme«, in den gewöhn’ichen Bürger}chulen aber 
nicht erklärt werden, nach dem Alphabet. Eine Rubrik, 
mit welcher im vorigen Jahrgange angefangen worden 
ift. Die Artikel Jacobiner, Inquifition, Johanniter-Rit
ter find fehr vollständig.

Auch der mindre Preis diefer Schrift wird felbige 
hoffentlich in aller Hände bringen, für die fle be- 
fiimmt ift!

III. Erklärung, o
Sowohl durch die Äußerung meines Recenfenten in 

der Jen. allgem. Lit. Z. bey der Beurtheilung meines 
Johannes 1800 und meiner Annot. in Joan, exegetic. 
1801 als auch durch verschiedene Privatanfragen be- 
ftimmt, versichere ich zur Steuer dar Wahrheit, dafs 
ich 8ii der bey Stahl in Jena 1799 erschienenen Schrift 
über den Paulinifchen Geger.fatz: Buchflabe und Geiß 
keinen Antheil habe, So fehr auch einige ReSultste in 
meinem Johannes m.t derfelben übereinftimmen mögen. 
Ich Schreibe überhaupt nicht anonym , und werde im 
Drucke der Zeitumftäude lieber Schweigen als mich 
meiner Bemühungen für Wahrheit in aller Rücklicht 
durch Verheimlichung meines Namens zu Schämen, 
den Schein annehmen , So gewiSs ich übrigens von je
der Furcht vor dem Nachtheile menschlicher Verfol
gungen, bey gewiffenhafter Überzeugung, völlig frey 
bin.

Hamburg, I8ox.
D. Albrecht Kochen.

1V. Bericlitigunff

Im Int. Bl. No. 193. pag. 1563 am Schluffe des 
Verzeichaiffes des verkäuflichen Kirchhoffchen Kabi- 
nets ift zu lefen :

>, und Liebhaber honnen üch deshalb in frankir- 
„ten Briefen directe an die Frau Wittwe 

Frau-Senatorin Kirchhof in Hamburg
,, wenden. Auch ift das F. S. privib Induftrie- 

Comptoir zu Weimar auf Verlangen zur Befor* 
„ gung des Ankaufs-Geschäfts erbötig, und kann 
,, vorläufig mit beftimmterea Nachrichten darüber 
„ dienen.
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LITERARISCHE NACHRICHTEN.

I. Ungarische Literatur 1797—'ißoo.
(Zur Fortfetzung der Übersicht im Intell. Bl, der A.L. Z. 

vom 3« Febr. 1793. No. 21.)
wenn in diefem vierjährigen Zeitraum die Ungar?» 

fchs Literatur, zumal im Vergleich der Jahre 1790 und 
1791 weniger fruchtbar, und der Elfer für dieNlbe 
erkaltet fcheinp fo darf man (ich hierüber nicht wun
dern. Nicht nur ftand der immer fortwährende Krieg 
den Künften de» Friedens, wie gewöhnlich, im Wege, 
fondern felbft die eigene .Befchj*ffenhgit diefes Krieges 
veranläfste mehrere Hind^ruifie der Literatur, die 
fonft bey andern Kriegen nicht ßart hatten. Der un- 
felige Pater Martinovics, der durch eine ungarifche 
Überfetzung des revolutionären Catechismus des Pere 
Gerard, auf deffen Grundsätze er feine Anhänger ver
pflichten wollte, das Gebäude der ehrwürdigen und 
ohne gewaltfame Umwandlung im gefetzlichen Wege 
leicht noch weiter zu verbeffernden ungarischen Con- 
ftitution umzuftürzen wähnte, hatte leider! auch einige 
fehr Schätzbare ungarifche Schriftfteller in feine Netze 
verwickelt. Unter jenen Sieben, welche ihr Verfehen 
auf dem Schaffet büfsten, war Jofeph Hainotzi durch 
feine publiciftifche Schriften fowohl, als durch feinen 
biedern Privatcharakter eben fo bekannt, als beliebt; 
ferner waren darunter Oz und ö'zoZart.recji! hoffnungsvoll® 
Jünglinge, die etwas für die ungarifche Literatur zu 
leiften verbrochen hätten, allein mit unbigre.Sichern 
Starrßnn die Grundfätze des obengedachten Katechismus 
auch in ihren gerichtlichen Vertheidigungsfchriften in 
Schutz nahmen. Unter denen, welche zu längerer 
oder kürzerer Gefärxgnifsftrafe verurtheilt wurden, je 
nachdem fie nämlich den Katechismus und die Bundes- 
zeichea weiter verbreitet, oder nur den von einem 
Freunde m.tgetheilten Katechismus gefehen, und um 
ihren Freund nicht zu verratheti, diefes nicht angezeigt, 
fich aber übrigens in nichts weiter« eisgelaffen hatten, 
ftarben Ladislao bzabö, der ungarifche Sänger der 
Schlacht bey Mohats, und Franc, Fe,{egi, der berühmte 
Sprachvetftändige und Dichter in ungar. Sprache in 
ihren Gefäagiiiffen. Eben diefs Schickfal hatte ein an
gehender guter Mathematiker FFrdiov^iki, einige» und 

darunter befonders Franz Kazinezi, der Überfetzer der- 
Mefflade, wurden theils nach abgelaufener Strafzeit, 
theils durch Verzeihung des Monarchen, zumal nach 
der HerfteL'ung dus Friedens (130 r) ihren Freunden, 
Verwandten' und der ungar. Literatur wiedergegeben.

Das J. 1797» in welchem die ungarifche Jnfur- 
reetion, durch ihr mehr als halbjähriges Beyfammen- 
bleiben dem Adel leicht gegen 9 Millionen Gulden ge- 
koftfct haben mag, und in wekh«m grofse politifche 
Begebenheiten Aller Augen auf fich zogen, gab der 
ungar. Literatur nicht fehr bedeutenden Zuwachs. 
Eine brauchbare Anleitung zur Statiftik überhaupt, 
d. h. eine Abhandlung von den Gegenftiinden und der 
Methode der Etaatenknnde lieferte David Veres von 
Szendre;— Salzmanns nützliches Volksbuch überfetzte 
ein Ungenannter unter dem Namen Simon Igaz und 
mit dem Titel: Sebaflian Okosdi (gedr. zu Cafchau) 
und Fauft’s Gefundheitskstechismus fand einen unge
nannten Überfetzer zu Claufenburg; fchon früher war 
derfelbe von dem Hrn. D. Kif, Hausarzt bey dem 
Grafen Szecheuyi mit Zufätzen fürs ungar. Publikum 
bearbeitet, und im J. 1796 zum zweytenmal (zu Olden
burg) herausgegeben worden. Lancelins Sieg der Re
ligion überfetzte der Nagy-Bairser Pfarrer Anton Putz ; 
Daphnis oder der erfte Schiffer von Gefsner erhielt 
an Samuel Nagy, Arzt zu Komorn, einen gefchickten 
ungar. Dollmetfcher, Hr. Joh. Kis, Prediger zu Kis 
Banir, befchenhte uns mit einem artigen ungar. Tafchen- 
buch; und als Originalwerk erfchien die kleine Be- 
fchreibung einer Reife aus Ungarn nach Venedig von 
Andreas Käfroni (zu Presburg) deren innerer Gehalt in 
einer eigenen R.ecenfion dargeftellt werden foll. Dz® 
Dichter übten fich in Kriegsgefangen; und das Mufter 
davon Gellte Benedict Viräg in feinem Gefeng au die 
Söhne des Vaterlandes auf.

. Kaum lächelte der Friede auf kurze-Zeit im Jahr 
1798, fo flieg die Zahl und der Gehalt der Ungar. 
Schrfftfteller-Arbeiten. Des am weiften klaflifch® 
Werk diefes Jahrs, Faul Anyo^ens Werke herausge
geben von Batfänyi ift fchon angezeigt (A. L. Z. 
St. 340. 9. Nov.) Kmgge’s Umgang mit Me«fchw?, und 
Meiners Anweifung zum Excerpiren u. f. w. überfetzt® 
der fleißig? Joh. Kis; an Gebhurdis Gefch, von Ungarn

<ii) E macht« 
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machte fich der Piarift Jofeph Hegyi, Hufelands Knnft 
das menfcbliche Leben zu verlängern, fiel dem ge- 
fchickten Hrn. Mich. Kovats, einem Arzt zu Pefth, 
und Racine’s des Jüngern Werk über die Religion dem 
JofephKovAts, reform. Prediger zu Körös, in die Hände. 
Sanders Güte und Weisheit in der Natur, überf. von 
Satnuel Nagy, erlebte die zweyte Auflage. Dietrichs 
Glückfeligkeitslehre für die untern Schulen wurde von 
Joh. Nagy und Popes Verfuch über den Menfehen 
von Stephan Papai, der in Vefsprim lebt, ins Ungar, 
übergetragen. Zu der Klaffe origineller Werke gehört 
Anton Decfi's, eines Advocaten zu Mifköltz, kurze Ab
handlung von den Ruffen, oder Rufsniaken in Ungarn, 
(von welcher befondere Erwähnung gefchehen foll). 
Unbedeutend und nicht kritifch gefchrieben ift des 
Hrn. Georg Enyeffei, eines Edelmanns in Raaber Comi- 
tat, Urfprung Sprache und Schickfale der Zigeuner 
(gedr. zu Komorn). Der Feld-Kaplan Joh. Endrödi 
gab feine während des franz. Kriegs verfafste, jedoch 
nicht zur Klaffe der vortrefflichen gehörige, Gedichte 
heraus; der General Graf Jofeph Guadanyi feinen 
praktifchen Rriefwechfel mit der ungarifchen Dichterin 
Juliana Fabian; ferner der beliebte Schriftfteller An
dreas Dugonics, Prof, der Mathematik zu Pefth, feine 
Mohren nach Heliodor heraus. — Von juridifchen 
Schriften find vorzüglich drey zu bemerken : Franz 
Szentpdli's Auszug aus dem Verbötzifchen Gefetzbuch 
(Claufenb. 8«) Benjamin NAnAjis Lehre vom Tefta- 
ment nach ungar. Gefetzen und Alexander Kövi's kur
zer Inbegriff des ungar. Rechts. — Für die niedern 
Klaffen des Saros Pataker Collegiums ward eine fehr 
brauchbare Mechanik, in ungar. Sprache, fo viel Ref. 
weifs, von Hrn. Prof. Alex. Kövi, nach einer für Kin
der verftandlichen Methode gefchrieben und gedruckt, 
und eine 2te Ausgabe erfchien von Andreas Dugor.it- 
Jens ungar. Feldxnefskunft. Die Zahl aller erfchiene- 
nen ungar. Bücher machte mehr als 50 Stücke aus.

Die geringe Hoffnung des Friedens im J. 1799 
wirkte auffallend wieder auf die ungar. Literatur in 
Rückficht auf die Zahl der Geiftesprodukte ungar. 
Schriftfteller: denn diefe belief fich nur auf ungefähr 
30 Bücher. — Eine Entfchädigung für diefe Wenig
keitfand die ungar.Literatur an, dem innern Gehalt eini
ger neuerfchienenen Werke. Das vorzüglichöe darunter 
war unftreitig die Sammlung der Gedichte von Benedict 
Firdg. (rec. in der A. L. Z. igoo. No. 214. a.6. JuL) 
auch unter dem Titel: Ungarifche Minerva dritter Theil. 
Hr. Jof. Kovdcs, ref. Prediger zu Körös, gab der ungar. 
Nation eine Aeneide, deren fie fich in der That rühmen 
kann; minder gut gerieth das rebellifche Jerufalem in 9 
Gefangen nach Flavius Jofephus von Franz Nagy, Lehrer 
der untern Schulen am ref. Collegium zu Patak. — 
Stephan Mändi, ein Adlicher im Szathmarer Comitar, 
überfetzte den älteften Gefchichtfchreiber der Nation, 
den Kanzler des Königs Bela (des Ilten), (f. A. L. Z. 
J8°o. No. 304.) Die moralifchen Vorlefungen des 
Jof. Takats, jetzt Fifcals zu Vefsprim find (A. L. Z. 
1SOQ. N. 107.) angezeigt, und nach Verdienft gelobt 
worden. Ein feh» löblicher Gedanke war jener des
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Hrn. TVolf. Cserei von Nagy • Ajta, aus den betref
fenden Gafetzbüchern alles zufammen und ungarÜth 
herauszugeben, was die Rechte und Pflichten des 
weiblichen Gefeilscht« unter den Ungern und Szeklern 
angeht (Claufeuburg 395. S.) Stephan Hatvani verfuch- 
te fich in ungar. Fabela, und der fleifsige Andreas 
Dugonict, (mit deffeu ungar. Styl jedoch feine Lands
leute nicht durchaus zufrieden find), vermehrte die 
Zahl lesbarer ungar. Romane durch feine Romifche 
Begebenheiten. —— (gedr. zu Presb.) Ein neues kur
zes aber brauchbares deutsch - ungar. Wörterbuch ver
dankt man Herrn Jofeph Murton, jetzt Mitarbeiter an 
der ungar. Zeitung betitelt: Magyar Hirmonder möch
te daffe'.be der Vorläufer eines gröisern’nach Adelung'- 
fchen Zufchnitt von ihm auszuarbeitenden ungarifch- 
deutfehen und deutfeh - ungarifchen Wörterbuchs feyn« 
Eben derfelbe (teilte in di-efem Jahre auch eine deut
fehe Grammatik für Ungern ans Licht, um den nütz
lichen Verkehr zwifchen beiden Sprachen zu beför
dern: fo wie hingegen Hr. Ladisl. Nemeth, Rector 
in Raab, eine lateiuifche Grammatik für Ungarn be- 
forgte. Hufelands Kunft u. f. w. übrrfeezt von Äovuf/ 
erreichte fchon jetzt die zweyte Auflage. Georg 
Szikfsari, ref. Prediger zu Debretzin, dellte eine Ver
gleichung zwifchen der natürlichen und geoffeubarten 
Religion an : ein förmlicher Auswuchs der ungar. Li
teratur war aber eine polemifche Vertheidigung der 
kathol. Religion wider einige 1791 gedruckte und 
längftvergeffene Einwürfe eines Reformirten von Domi
nik Szathmdri, einem Dominikaner, den man unbe
greiflicher Weife als Cenfor in Presburg angeftellt hat.

Auch im J. igoo wüthste der Krieg fort, und die 
ungar. Literatur empfand es abermals. Unter die 
wenigen bedeutenderen literarifchen ungarifchen Er- 
zeugniffe diefes Jahrs gehören: des Prof, zu Debreczin 
Efaias Budai allgemeine Weltgefchichte — des Doctors 
der Medicin in Siebenbürgen FranzNyulas Abhandlung 
von den Sauer- und Gefundbrunnen Siebenbürgens 
-— des Prof, der ungar. Sprache zu Pefth Andreas 
Kälyi, geographifche Befchreibung von Ungarn Band 
2 u. 3 (welcher Befchreibung es aber fowohl an gu
tem Styl» als an Richtigkeit und Verläßlichkeit fehr 
gebricht) des Zipfer Domherrn Joh. Molnar ungarifche 
Bibliothek, XII Band (eine nützliche Sammlung von 
Lefefrüchten) und des Hrn. Jofeph Martan kurzes 
ungarifch - deutfehes Wörterbuch. Ein Original - Ro
man trat auch (zu Peft bey Trattnern) ans Licht: des 
ungarifchen Helden Leta und des Pannonifchen Fräu
leins Zamira wunderbare Schickfale und Jofeph Fabian 
ref. Prediger gab zu Vefsprim eine Überfetzung von 
Raffs Naturgefchichte heraus.

II, Stiftungen.

Der verftorbene Grofshändler von NAko, von einem 
patriotifch denkenden Manne Herrn Appellations-Rathe 
Sigmund v. Keler bey Verfaffung feines Teftaments 
geleitet, hat eine anfehnliche Summe zur Einrichtung 

«Ines 
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eines Ökonomifchen Inftituts auf feinst Banater Herr* 
fchaft: Nagy - Szent • Miklds geftiftet.

III. Lehranftalteii,

P v e s b u v g.
Wie fehr auch jetzt in Ungarn für die Verbef- 

ferung des öffentlichen Unterrrichts geforgt wird, zeigen 
folgende Data aus mehrern Städten, die zum Theil 
bereits vorläufig erwähnt worden» hier aber vollftändi- 
ger erfcheinen.

In Oedenburg begeht durch die Bemühungen des 
Hrn. Predigers Jakob Bogfoh, und durch Zuthun des da« 
figen löbl. Kirchen - Convents eine eigene Bürgerjchule; 
wobey Hr. Mich. Halafe (als Lehrer der höhern Mäd
chen - Klaffe). Samuel Neudherr, (der höhern Knaben- 
Klaffe) Samuel Bredetzki (der einen) und Mich. Poz« 
vek (der zweyten niedern Klaffe) angeftellt find. Diefe 
Bürgerfchule ift von dem öffentlichen lateinifchen evan- 
gelifchen Gymnafis getrennt. Infofern es hiebey um 
abgefonderten beffern Unterricht der Zöglinge weibl. 
Gefchlechts zu thun ift, mufs Referent diefer An- 
flalt vollen Beyfall zollen. Von den Knaben-Klaffen 
aber wünfcht er aus mehrern zum Theil auf die jetzige 
ungarifche Conftitution und den damit verwebten fo 
allgemeinen Gebrauch der latein. Sprache berechneten 
Gründen, dafs fie mit der lateinifchen Schule, um 
diefe nicht zu fchwächen, vereinigt würde«: wobey 
es denjenigen Aeltern , die für ihre Kinder das Latein 
für ganz überflüfsig halten follten, frey ftünde, diefe 
Kinder aus den dem latein. Unterricht eigens gewid
meten Stunden ganz herausbleiben zu laffen, und wobey 
ferner in der lateinifchen Schule felbft die Methode 
des Unterrichts in der latein. Sprache mehr zu verkür
zen und zu vereinfachen wäre.

In E-eutschau, w’o ohnehin fchon lange eine fehr 
ruhmwürdige eigene Schule für Mädchen, mit den 
zwey Lehrern: Sennöritz und Lumnitzer befteht, ift 
durch ein anfehnliches Gefchenk des evangelifchen wak- 
kern Gemeinde - Vormunds, Stupkay, der Kirchen- 
Convent in den Stand gefetzt worden, mit der lateini
fchen Schule eine Bürgerfchule dergeftalt zu vereini
gen, dafs ein neuer Lehrer, Hr. Käufer, zu der Zahl 
der Gymnafiallehrer hinzu kommt, welcner die Kinder 
in dem, was fie als Menfchen, Bürger und als künf- 
tige Profeflionifteu und Kaufleute aothwendiger als die 
gewöhnlichen Katechismusformeln, und lateinifche 
Vokabeln, Phrafen und Regeln wiffen füllen, in ei“ 
gens dazu gewidmeten Stunden unterweifen foll.

Durch die Bemühung des auch als Schriftfteller 
bekannten, vormaligen erften Notars des Gomöres 
Comitats, Andreas v. Cftfsar» £urch äie Uuterftützung 
Sr. K, K. Majeftät und durch zahlreiche milde Bey- 
träge von ungarifche« Gemeinheiten und ^iflzglnen

Privatperfdnen, kommt ein eignes Tattbßummen-Inß’t^t 
für Ungarn in der Stadt Waitzen zu Stande; die für 
daffelbe beftimmten Lehrer Anton Simon, Anton Schwär* 
Zer, Joh, M.olnar und Joh. S&nta find zu Ende des 
Monats Aug. nach Wien abgegangen, um von dem 
Director des dafigen Taubftummen - Inftituts, Hrn. 
May» die nöthige Anleitung zu erhalten.

W i e n.
An die Stelle des am 24. Aug. von Wien nach 

Petersburg als k. k. Bothfehafter abgereiften Grafen 
Saurau, ift der Freyherr von Sumerau, weiland Präfi- 
dent der Vorder-Öfterreichifchen Landesregierung zu 
Freyburg, jetzt Vice- Präfident der k. k. oberßen Poli- 
cey-Hofftelle, ein Mann, deffen Rechtfchaff-.nheit durch 
mehrere gültige Zeugniffe beftätigt wird, zum Prorector 
der k. k. Therefianifchen Ritter - Akadeuaie zu Wie« 
ernannt.

IV. Preife.
Der in den Propyläen für diefes Jahr ausgefetzte 

Preis von 30 Ducaten auf die befte Zeichnung, die 
Entdeckung Achitl's unter den Töchtern Lykomed's, und 
den Kampf Achiil's mit den Fiufsgöttern darftellend, 
ift abermals unter die Herren Naht zu Kaffel, und 
Hoffmann zu Köln in gleichen Theilen vertheilet 
worden.

Für das nächfte Jahr wird Perfeus und Andromeda, 
ein Gegenftand, der fich fowohl plaftifch - fymbolifch 
ins Enge ziehen, als malerifch-hiftorifch mit poetifch- 
allegorifcher Ausbreitung in grofser Compofition Aar- 
ftellen läftt, aufgegeben.

Sodann wird eine zweyte Concurrenz eröffnet, wo
bey den Künftlern überlaffen bleibt, den Gegenftand 
zu wählen. Auch diefe Werke follen nach Grund
fätzen der Kunft verglichen , und demjenigen, welcher 
die vornehmften Bedingungen erfüllt, ein Preis zuge- 
fprochen werden.

Die ganze hiezu ausgefetzte Summe beträgt Sechzig 
Ducaten, welche man nach Befinden zu vertheilen fich 
vorbehält.

Das nähere wird ein die diesjährige Ausftellung be
treffendes Programm bekannt machen, welches nebft 
dem dazu gehöriger. Kupfer den Jahrgang 180a der 
Allgemeinen Literatur - Zeitung eröffnen wird.

Weimar d. 1. Dec. igox.
v. Göthe.

V. Entdeckungen und Erfindungen.
Nachtrag zu der Anzeige, die Identität des fogenannteu 

Galvanismus mit der Elektricität betreffend.,
B. van Warum hat in Gemeinfchaft mit rnir eine 

zahlreiche Reihe von Verfuchen zur genauem Prüfung 
und aähern Aufklärung der Voltaifchen Theorie der 
fogenannten galvariifchen Erfcheinungen * angeftellt. 
Diefe Verfuche, fo viel möglich, ins GroGe getrieben, 

haben
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t-ateo Voltas aot» volikommenfte baflärig«

A pm neues Licht über diefelbe verbreitet. Wir 
haben Batterie« bi« auf 138 Quadratfchuhe Belegung 
Surch eine augenblickliche Berührung der Voltaffcnen 
Säule bis Suf denfelbeo Grad wie diefe felbft geladen, 
und nach Verfchiedenheit der Höhe der ladenden 
Säule mehr oder weniger ßarke Erschütterungen durch 
d-efe Batterien erhalten. Eben diefe Batterien durch 
die gewöhnliche ElektriGrmafchwe auf denfelben Grad 
aeladen, haben uns völlig diefelbe» Erfchutterungen ge- 
npbpn Was Volta als blofse Vermutbung aufserte, 
hat fich uns durch genaue mefferde Verfuche als feft- 
begründete Wahrheit betätiget, dafs nämlich der elek- 
trifche Strom der Vokaifchen Säule den elektrifchen 
Strom der ftärkften Elekteifirmafchino an Starke über
trifft und dafs vorzüglich von der Starke des Stroms, 
dtr Geh aus Voltas Säule ergiefst, die wunderbaren 
Wirkungen diefes neuen elektrifchen Apparates abhän- 
cen. Genaue und mannich faltig abgeänderte Verfuche 
haben es uns außer allen Zweifel gefetzt, dafs der 
Oxidatitmsprocefs, der in Voltas Säule Statt findet, 
keinen Antheil an der Erregung der EUktricitäc in der
felben habe, dafs die ftatk oxidirenden feuchten Suö- 
ftanzeo vielmehr diefer Erregung entgegenwirken, und 
dafs der Einflufa den die feuchtah Zwifchenleiter au 
Abänderung der Erfcheinungen ausüben, hochftwahr- 
fcheinlich blofs von ihrer verfchiedenen Leitungskraft 
für die Elektricität abhängen. Endlich haben wir 
durch hohe Säulen von breiten- Metallelatten die metal
lische Elektricität fo fehr verftärkt, dafs wir feinen 
Eifendrath mit größeren Glanze ads im Sauerftoffgafe 
verbrannten, viele Zolle davon und felbft Platinadrith 
fchmolzen. Di« ausführlichere Befchreibung diefer 
Verfuche foll an einem andern Orte mitgetheilt werden, 

Haarlem d. 10. Nov. 1801.
Dr. C. H. Pfaff,

Profeffor in Kiel.

VI. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen.

Hr. Jofephi» bisheriger zweyter Lehrer am ökono- 
mifchen Inftitat zu Szarvas , ift als evangelifcher Pre
diger nach Afsös berufen worden.

Der bisherige Prof, der Phyfik und Exjefu-t Damm 
ift im Monat Jun. 1301. von der k. Univerßtät zu 
Pefih abgegangen, um das ihm verliehene Canonicat 

feine Steil, iß de. bi.h« 
mit vielem Ruhm in Presburg gefundene Prof. Tome.

Prof, der Phyfik zu Pefth geworden.
* Der Verf. der Ghr gründlichen ftatiftifchen Abhand- 
lyng de Commerclo Regn» Ungariae» Hr. Gregor v. 

ift am ?ten Auguft 1801. zu Eperieg zum

Diftrictual-Oberinfpectoe der evangelifchen Gemein
den in Lips, Suros, Liptau etc. erwählt worden.

Der bisherige Klofter- Profeffor Reuchlin zu Beben
haufen im Wirtembergjfchea ift auf das erledigte De- 
canat Böbingen befördert worden.

Dem bisherigen ProfefTor am Collegio Carolinö, 
zu Braunfchweig, Hrn. Hofrath von Zimmermannift, 
nachdem er einen Entwurf zu einem anderweitigen 
Etabliß'ement aufgegeben hat, der Titel eines geheimen 
Etatsraths nebft einer an {ähnlichen. Bsfoldurigszulage 
und noch andereVortheile» wozu die Dispenfation von 
allen Gefchäften gehört, beygelegt worden.

Der ITr. Oberhofprediger u. O. CR. zu Hildburghau
fen, Hr. J. A. Genfiler hat wegen feiner (N. 297. A. 
L. Z. igoi angezeigten) Abhandlung: Die Welfen, vom 
Hodge von Preußen eine Ehrenmedaille • 14 Ducaten 
fchwer, sebft einen gnädigen Cabinetsfchreiben erhalten.

Der Kaifer von Rufsland hat dem franzöfifchen 
Dichter Baeur Lormiar., der kürzlich eine Nachahmung 
Ofiians herausgab, eine goldene Dofa zuftellea laffen.

VII. Vermifchte Nachrichten.
Nun ift auch in ungar. Sprache eine fogenannte Prü

fung, eigentlich aber eine verläumderifche Herabwür
digung, der Kantifchen Philofophie erfchienen. (A'Iiant 
fzerint valö Bilofofianak roflalgatäfa levelekbcn; ]VTa~ 
gyarra forditva ef jegyzefekkel meg bävitve, Presburg 
b. Weber igoi. 132 S. S-) Dar Vf. nennt fich auf 
dem Titel nicht; aber fein Name ift bekannt, man 
weife, dafs er im Auslande IKdim hat, and nicht weit 
von einem anfehnlichen reformirten Collegio wohnt. 
Um feinem perfönlichen Hafe wider Hrn. A-J«rton, den 
•würdigen Rector des reformirten Collegiums zu Papa, 
Verf. mehrerer nützlichen Schriften und Überfetzer der 
Schmidifchen Moral, Luft zu machen, begnügt er 
fich nicht mit den plumpöen Ausfällen auf Hr. Märtons 
Perfon, Charakter und Fähigkeiten, fondern macht 
auch der Kantlfchen PhÜofophie die ungereimteften 
Vorwürfe des Atheismus und Jakobinismus, dem An
fehn nach wider befferes Wißen und Gewißen. Es 
find alle Anftalten getroffen, diefeq groben Verleumder, 
wenn er fich nicht bald bekehrt, zu entlarven, und 
in feiner wahren Geftalt darzuftellen.
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I. Ankündigungen neuer Bücher* 

"Von dem neuerlich in England erfchienenen Ro
mane :

Belinda, by Maria Edgeworth. III, Vol, 
deren Verf. auch in Deutfchland durch ihr Werk 
über die Erziehung berühmt ift, erfcheint nächftens 
eine von K. L. M. Müller zu Leipzig verfafste Ver- 
deutfchung. Das Buch wird von Kennern für eines 
der fchönften Werke der neueften ausländifchen Lite
ratur gehalten. Dies zu Vermeidung aller Collifionen.

Anzeige von Üb erfet Zungen,
Von folgenden Büchern : the Life , Adventures and 

Opinions of Cöl. Hanger. Umritten by himfeef 
JI Kolumes. 2) Memoires of the late Mrs. Ro- 
bittjon written by herfei f 1L Lolumes, werden 
zu Oftern deutfehe Überfetzungen in meinem 
Verlage erfcheinen. .

Berlin, den 15 Nov. igoi.
Der Buchh. Nauck.

Meine Streifereyen in den Harz, 
und tin einige feiner umliegenden Gegenden von

‘ Wilh. Ferd. Muller,
Zweites B a n d c h en.

Weimar, verlegt bey den G-.brüdern Gädicke und 
zu haben in allen Buchhandlungen für 16 gr.

oder 1 fl. 12 kr.
Die zahlreichen Leier des erften Theils diefer Rei- 

febefchveibung haben uns fchon lange um den zweyten 
Theil mit Ungedult gemahnt, und d>efe fowohl als 

"auch andere, welche (ich über die fo iutereffanteHerz
gegend untt<rric^ten wollen, werden mit Vergnügen 
bemerken, dafs &e F^tGtzung nuam :hro erfchienen 
ift. Die Örter und Gegen ftän de, welche II . Dr.
Müller in diefem Thede bTchreiU und zum Theil 
freymuthig beurtheilt, find mehrere, und die noch feh
lenden werden ün 3ten Tacile Vorkommen.

Hofgärtner F. G. Dietrichs 
Modeblumen, oder die Linneifchen

Geranien
für Botaniker und Blumenliebhaber, durchaus neu und 

nach der Natur abgebildet, in Bs 2sHft.
In diefem Hefte findet man auf den vier Kupfer- 

platten folgende nach der Natur gezeichnete und fehr 
genau ausgemalte Blumen, nebft botanischen Erklä
rungen und vollftändlger Belehrung über deren Erzie
hung, nemlich Tab. V. Pelargonium tetragonum. Vizt- 
kantiges Pelargonium» vierkantiger Kranich(chnabel. 
Tab. VI. Pelargonium ceratophyllum. Hornblättriges 
Pelargonium, hornblättriger Kranichfehn abel. Tab. 
VII. Pelargonium fulgidum. Feuerrothes Pelargonium» 
leuchtender Kranichfchnabel, Tab. VHI. Pelargo^ 
niiim anceps. Zweikantiges Pelargonium, zweikanti
ger Kranichfchnabel.

Man kann diefe Modeblumen in allen Buchhand
lungen exhalten, jedes Heft zu 1 Rthl. od. 1 fl. 4s kr.

Gebrüder Gä dicke
in Weimar.

Bey TIeinr. Gefsner in Bern ift erfchienen und in 
allen Buchhandlungen zu haben :

Neue Methode zu bleichen ; aus dem Franzöfifchen 
des Oreilly ; mit neuen aus der Handfchrift des 
Mimfters Chaptal abgedruckten Zufätzen, und 
mit den Kupfern des franzöf. Originals, gr. 8»

Seit der Öfter -Meße 1801. ift in meinem Ver
lage erfchienen :
Döring, F. W., Anleitung zum Überfetzen aus dem 

Deutfehen ins Lateinifche. Erfter und Zweyter 
Curfus. Erzählungen aus der römitchen Gefchichte 
in chronologifcher Ordnung von Romulus bis zum 
Tod des Kaifer Auguftus*

Zweyte verbefferte Auflage,
nebft einer Beylage für die »tft>n Anfänger. 3. x 3 gr.

Heinrich von Feldheim oder der Offizier wie er feyn 
foilte. Ein Beytrag zur militärifthen Pädagogik, 

ar Th. 8. geh. 1 Rthl. 8 gr.
(11) F Auch
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Auch unter dem Titel

Der Offtcier als Menfch und als Staats - Bürger. Ein 
Handbuch für die intellectuelle und fittliche Bil
dung. 8«

Löffler, D- -L F., neue Predigten, ite Sammlung 
nebft einer Unterfuchung der Frage’: Ob es weifer 
ift, den chriftlichen Gottesdienft zu verlaffen, oder 
zu beffern. gr. ß. I Rthl. 14 gr.

Meili», G. S. A., Marginalien und Regifter zu Kants 
metaphyfifchen Anfangsgründen der Sittenlehre. 
Zweyter Theil. Marginalien und Regifter zu Kants 
metaphyfifchen Anfangsgründen der Tugendlehre, 
gr. 8- 10 gr.

— — — encyclopädifches Wörterbuch der kriti- 
fchen Philofophie. 4r Th. le Abt. gr. ß.

1 Rthl. ß gr.
Schneideri, J. G. hißoriae amphibiorum naturalis et 

litterariae Fafciculits fecundus continens Crocodilos, 
Sciucos, Chamaefaurag, Boas, Pfeudoboas, Elafes, An- 
gues, Amphisbaenas et Caecilias. med. 8« 2 Rthl. 

Schulze, Ch. F., Vorübungen zum Überfetzen aus d.
Deutfehen ins Lateinifche. Als Beylage zur Erften 
Auflage von Döring’s Anleit, zum Überfetzen aus d. 
Deutfehen ins Lateinifche. ß. 4 8r*

Torquato Taffo's, befreytes Jerufalem, überfetzt von
Gries. 2r Theil. 6r —- xor Gelang. 4-

1 Rthl. 8 gr-
Teller, Dr. ZT7. A., Neues Magazin für Prediger 

10 B. is St. mit 1. Portrait des Herrn 0. C. R. 
u. O. H. P. Fr. Sam. Gottfr. Sack in Berlin. 18 gr.

Dies Portrait befanden g gr.
Unter dir Preffe find und werden im Laufe diefes 

Monats an alle Buchhandlungen Deutfchlands verfandt. 
Ritters, J. IT7-, Beyträge zur nähern Kenntnifs des 

Galvanismus u. d. Refultate feiner Unterfuchung. 
Für Ärzte, Phyfiker u. Chemiker. 2n Bds is St. 
gr- 8-
Das ße und 40 Stück des in Bandes von diefen 
Beyträgen etc. kann feines Inhalts wegen erft in ein 
paar Monaten erfcheinen.

Teller, D. W. A., neues Magazin für Prediger XrB. 
2s Stück.
Jena im Dec. igol.

Friedrich Frommann.

Der Prorektor A. T. Hartmann zu Herford arbeitet 
an einer mit Anmerkungen begleiteten Überfetzung des 
in feiner Art einzigen Perfifcnen Romans Bahar• Da* 
nufh or Garden of Knowledge nach der neueften Aus
gabe von Scott. Sie wird zur nächften Oftermeffe in 
der Wölfischen Buchhandlung zu Leipzig erfcheinen. 
Diefes zur Vermeidung aller Collifion.

Eben hat die Preffe verlaffen : das erße und zweyte 
Stück des zwey unti zwanzigfien Bandes des Journals für 
Prediger. Sie enthalten auffer mehreren Recenfionen, 
unter weichen wir vornämlich auf die von van Alpen* 

Aufruf etc. Stollberg’s Übertritt etc. aufmerkfam ma
chen wollen, und vielen hiftorifchen, für den Predi
ger intereffanten Nachrichten, folgende Auffätze: über 
Krankenbefuche, von Herrn Pred. Schuderoff. Be
merkungen eines Laudpredigers im W rtembergifchen 
über die Verbefferung des moralifchen Zuftaudes einer 
Gemeinde; Briefe und Brieffragmente, über die zweck- 
mäfsigfte Einrichtung eines Bibelauszugs; über die 
Accomodation des chrifthchen Religionslehrers in öf
fentlichen Vorträgen u. m. Jedes Stück koftet 6 gr.

Halle, den 1 Dec. 1301.
Kümmelfche Buchh.

Mellin, G. S. A., encyclopädifches FFörterbuch 
der kritifchen Philofophie, oder Ferfach einer 
fafslicken und voUfiändigen Erklärung, der in 
Kants kritifchen und degrnatifchen Schriften ent
haltenen Begriffe und Sätze. Mit Nachrichten, 
Erläuterungen und Fergleichungen aus der Ge- 
fchichte der Philofophie begleitet, und alphabe- 
tifch geordnet. 4t B. ite Abth, gr. 8-

1 Rthl. 8 gr.
Inhalt. Liberalität, Liebe, Limitation, Locke, 

Logik, Logifch , Lücke, Lüge, Luft, Luft - Gärt- 
nerey, Luxus, Macht, Mächtig feiner (elbft, Maje- 
ftätsrecht, Malerey, Mandat, Mangel, Manier, Ma- 
nieriren’ Mann, Mannigfaltig*«, Mannigfaltigkeit, 
Maniottifches Gefetz, Marktpreis, Maichine, Maffe, 
Material, Materialismus, Materie, Materiell, Mathe- 
ma, Mathematik, Mathematifch, Maxime, Maximum, 
Mechanik, Mechanifch, Mechanismus, Mein, Mei
ne, Meynen, Meynung, Meynungsfache, .Meißer feiner 
felbft, Menfch, Menfchenfeind, —freund, —gefchich- 
te, —hafs , —liebe, —fcheu, —fchlag, —ftamm, 
—-Vernunft, — verftand, Menfchheit. Menfchlich- 
keit, Merkmahl, Meffen, Metaphyfik, Methode, 
Methodenlehre, Mikrologie, Milchftrafse, Minder
jährigkeit, Mifanthropi^, Mifologie, Mifsgeburt, Mifs- 
gunft, Mifsvergnügen, Mitfreude, Mitgefühl, Mitleid, 
Mittel, —Mittheilbarkeit, Mittheilung, Mo
ralität, Modi, Möglich, — keit, Moment, Monade, 
Monadalogie, Monarch, Monas, Monogramm, MoraJ, 

ifeh , —ität, —philofophie, —theologie, Mord, 
Mündig, Münze, Mufik, Mufter, Mufterhaft, Muth, 
— lofigkeit, Mutteröadt, Myfticismus. Nacheinan
der, Nachäffung, Nachahmung, —drucker, —folge, 
— rede, Nächftenliebe, Naivetät, Name, Narrheit, 
Natur, — alift, —Bedingung, —Begriff, —caate- 
lität, —erkenntnifs, —gefchichte, —gefetze, — kraf- 
te, — lehre , — nothwendickeit , — philofophie, 
— recht, —fchönheit, —ftand, —Vollkommenheit, 
— wlffenfchaft, —zuftand, —zweck, Negation, Ne
gativ, Neigung, Neutralität, Nichtnatürlich, Nichts, 
Nöthigung, Noogenpie, Nermalide, Nothwendigkeit, 
Notion, Noumen, iß fo eben erfchienen und in alle 
Buchhandlungen verfandt worden.

Jena in November i8°i.
Friedrich Frommann.
-------- ja



1010I909

In der Buchhandlung von Friedr. Franke in Berlin, 
ift erfchi-nen;

Giftpflanzenbuch, oder die fchädlichften Giftgewachfe 
Deutf.hlands nach der Natur r'bgebildet und be- 
fchrieben , zum Unterricht in Schulen und f. das ge-
meine Leben. 8« 2 2 gr.

Hörftel's, L., Latemifches grammatifches Lefebuch.
Zum Gebrauche für den erften Curfus in der la*
tein. Sprache, g. 8 gr.

Meditrine, oder, ein Beytrag zur Verlängerung des
menfchl. Lebens. 8- 5 gr.

Wegen der Nützlichkeit undZweckmäfsigkeit auch 
Richtigkeit der Kupfer des Giftpflauzenbuchs, ift dem 
Verleger ein fehr fchmeichelhaftes Öelobungsfchreiben, 
von der 1VLärkifchen Ökonom. Gefellfchaft in Potsdam, 
zugefertiget worden. — Das Hörftelfche Latein. Le- 
febuch, ift auf eine neue fehr zweckmäfslge Art ein
gerichtet, welche allen Beyfall verdient und auch wohl 
erhalten wird.

Die Cultur, Fabricatur und Benutzung des Tabaks 
jn ökooomifcher, medicinifcher und camerali- 
ftifcher niuficht., von allen Sorten vollftändig 
befchricben, und fowohl für Tabaksfabrikau
ten , als auch für Tabaksraucher und Tabaks- 
fchnupfer zur nützlichen Belehrung vorgetragen, 
von J. Chr. Gotthard, D. und Prof, in Erfurt. 
Weimar, gedruckt und verlegt bey den Gebrü
dern Gadicke, und zu haben in allen Buchhand
lungen für 1 Rthl. 8 gr. oder 2 Fl. 24 kr.

Es erscheinen wohl nur wenige Bücher, welche in 
gedrängter Kürze einen Gegenftand fo ganz umfaßen 
als diefes. Der Tabak ift nun einmal Bedürfnifs für 
unzählige Menfchen geworden» und jeder, wer fich 
über das, was er treibt oder tagtäglich aus Gewohn
heit thut, belehren wiil, wird hier Auskunft finden. 
Der Ökonom über den Tabaksbau, der Fabrikant über 
alle Sorten von Tabak, und die Art, fis zum vortheil- 
hafteften zu verfertigen, nach den von dem bekannten 
Chemiker Buchholz geprüften Vorfchriften ©der Saucen 
eines ehemaligen anfehnlichen Tabaksfabrikanten; und 
Raucher und Schnupfer finden die Gefchichte und Ge
brauch des Tabaks , in wie fern derfelbe auf 4je ße- 
fundheit wirkt, und wie derfelbe zum Heften aufgeho
ben werden kann. Selbft übe? die beften Argen von 
Tabakspfeifen und Dofen, fo wie über die Verferti
gung des Tabakbleyes wird ausführliche Auskunft ge
geben. Wer über diefe Gegenftände noch nicht un
terrichtet ift, wird erftaunen, wenn er lieft, wie viele 
Mühe , und wie mancherley Ingredienzien, zum Theil 
folche, die in ihrer natürlichen Geftalt gar nicht lieb
lich fchmecken, erfoderlich find, ihm diefen Gaumen- 
und Nafenkitzel zu verfchaffen, Befonders follten die
jenigen Kaufleute, welche mit Tabak handeln, diefem 
Buche ihre Aufmerkfamkeit widmen, denn es wäre 
doch wohl gut, wenn fie diefen Waarenartikel genau 
kennen lernten, um in vielen Fällen fich und andere

Nachricht für Organiften.
Zur Oftermeffe 1302 erfcheint in unferem Verlage 

die 2te Abtheilung des
angehenden praktifchen Organiften, oder Anwei- 

fung zum zweckmäfsigen Gebrauch der Orgel 
bey Gottesverehrungen, in Beyfpielen; von Joh. 
Chriftian Kittel, in 4* dem Portrait des 
Herrn Verfaffers,

Diefe Abtheilung wird enthalten:
l) Drey leichte Vorfpiele nebft Chorälen, deren 

Melodien in griechifcher Tonart gefetzt find. 2) Eine 
Reihe von Chorälen, deren jeder i2erley Harmonien 
über jede Strophe hat, um den Orgelfpieler zu beleh
ren , wie er durch feine Harmonie dasjenige gefchickt 
ausdrücken foll, was fein vorgefchriebener Text be
faßt- 3) Sechs Vorfpiele, als Anweifungen, wie der 
Organift aus einem Tone in einen weit entfernten über, 
gehen foll, z. B. der Organift fpielt vor aus C dur, 
und foll übergehn in den Ton der Mufik aus Des dur. 
4) Eine Orgelfantafie. Diefe Beyfpiele begleiten eben
falls wieder eine fehr lichtvolle Erläuterung.

Diefe Abtheilung wird öärker au Bogenzahl, auf 
befferes Papier, und die Namen der Freunde diefes 
Unternehmens vorgedruckt. Der Pränumerationapre’s 
für diefen Theil, geheftet, ift ein halber Laubthaler, 
und wer auf fünf Exemplare bey uns unmittelbar vor
aus bezahlt, erhält das fechfte frey, welcher Betrag 
auch zugleich an den einzufend*mdcn Geldern abgezo
gen werden kann. Wer fiHi mit di«fer 2tea Abtei
lung zugleich noch die ifte ai-fchr-fren will, und fich 
direkte an nns wendet, erhäkbeidö Theile für 1 Laub
thaler. Die Pränumerationszeit dauert bis Ende Aprils 
1302; nach Ablauf diefes Termins wird der Preis 
beträchtlich erhöhet. Man pränumerirt darauf in allen 
Buch - Kunft - und Mufikhandlungen.

Erfurt, im October 1801.
Beyer und Maring.

In allen Buchhandlungen ift zu haben
Tollftändiger Unterricht in der Erziehung und Behänd- 

lung der Obftbäume, vom erften Keime an, bis zu ih
rer gänzlichen Vollendung, nebft Anzeige und Be- 
fchreibung der mannichfaltigen Obftarten, ihrer Be
handlung , ihrer Feinde und Krankheiten von J. Chr. 
Gotthard. 2te verbefferte und ftark vermehrte Aufl. 
39 Bog. 1 Rthl.
Der durch mehrere Schriften rühmlichft bekannte 

Hr. Verfaffer • liefert hier in der 2ten Auflage feines 
1798 erschienenen Unterrichts ein vollftändiges Hand
buch der Obftbaumzucht nach den neueften und be- 
wahrteftea Erfahrungen, welches diefer Zweig der 
Ökonomie bisher noch nicht aufzüweilen hatte, E a 
erfter Unterricht in der Obftbaumzucht für Schulen 
von dem Htn. Verfaffer wird zur Oftermeffe in dem- 
felben Verlage erfcheinen.

für Schaden zu bewahren.
So
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Sö eben ift erfchienen und in allen Buchhandlun

gen zu haben:
Von der freyen Gnade Gottes. Eine Predigt zum bejfern 

Verftändnifs diefes Lehrfatzes und zugleich zur Be
ruhigung derer, die an der Reformationspredigt des 
v er dienflv ollen Hm. Oberhofpredigers zu Dresden An- 
ftos genommen haben, geh. 3 gr.

Erfurt, I8°x»
Beyer und Maring,

In der Stahlfchen Buchhandlung in Jena, ift fo eben 
erfchienen, und in allen Buchhandlungen zu haben :

Die Jefuiten , eine Arabeske von Gußav Stello , mit 
Vignetten (Pr. 1 Rthl.)

In einem reinem Aiefsenden Stile findet man hier 
eine, auf Thätfachen gegründete, Dichtung, von einer 
Gefellfchaft, die feit ihrer Entftehung bis auf heutige 
Zeit an, einen bedeutenden Einflufs auf Regierungen» 
Staatfeinrichtuogen, Aufklärung, in Hinficht ihrer Un
terdrückung nämlich, u. f. w. gezeigt hat. Haltung der 
Charaktere, in tereffir ende, und bis ans Ende der Ge- 
fchichte hin die Aufmerkfamkeit fpannende Handlung 
'wird der aufmerkfame Lefer nicht vermiffen. Keiser 
wird gewifs das Buch unbefriedigt aus der Hand legen, 
nnd die Zeit bereuen, die er zur Durchlefung deffel- 
ben verwandte.

So eben ift in meinem Verlage eine kleine interef- 
fante Schrift über die Brown’fchen Scalen, unter fol
gendem Titel erfchienen:

De Scalis Brunonianis fcripfit, novamque adjecit Carl 
Fried. Wil. Schmidt, UFed. Bacc. cum tabula aeri 
inclfa. ß. Preis 6 gr.

DerVerf. zeigt hierinne die Fehler und die Unzwek- 
mafsigkeit der bisher exiftrrenden Scalen, und liefert ei
ne neue, die gewifs den Beyfall kompetenter Richter er
halten wird.— Der Abhandl. felbft ift eine kurze Über- 
ficht der phyfiologifchen und pathologifchen Grundfätze 
des Brownfchen ßyftems vorau sgefchickt.

Leipzig, den 25 Nov. 2801. ,
Johann Gottfried Graffs.

II. Bücher fo zu verkaufen.

Iliftoire d’Herodöte, traduite du Grec, avec des 
Remarques hiftoriques et critiques, un Efihi für la 
Chronologie d’Berodote et une table geographique; par 
M. Larcher. Tom I ~VH. Pa™ 1786. g.

Dies Buch, was felbft in .Frankreich fchon feit ei
niget Zeit nur mit Mühe zu bekommen ift, ift Bey 
dem Buchhändler C. A. Kümmel in Halle für den fehr 
billigen Preis von 2J Friedrichsd’or zum Verkauf aus- 
geftellt. Es'ift gebunden und gut conditionirt, in ei- 
ßigeu Bänden find am Rande Bemerkungen einer nicht

12
unseleh«» Hand beygefüge. Briefe deswegen erwer
tet man Fortefrey. 5 e er

III. Audion.
Am 15 Januar igoa foll in Hamburg eine auser- 

lefene Sammlung gebundener Bücher aug Ferfchjsdrnen 
Fachern der Wiffenfchaften, vorzüglich aus der Bo- 
tauiif., verkauft werden. Einige rorziigliche Werke 
diefer Sammlung ßad :

1) Hertas Eyfiaettenfis. Opera Bafilü Besleri, Ö13. 
c. Tab. aen. 366. fig. io8o.

2) Hortus Elthamenfis. AuctoreJ. J. Dillenio. Lond. 
732. c. Tab. an. 324.

3) G. D. Ehret Plantae felectäe. c. Tab. an. IOo 
pictis. Norimb. 750 — 73.

4) Leonh. Plukenetii Opera. Vol. I_ IV. c. Tab. 
aen. 454. Londini 750, (Das eigene fehr faubere 
Exemplar des feel. Plukenet, worin viele von ihm. 
felbft beygefchriebene Anmerkungen find.)

5) Ericarum icones et defcriptiones Auct. J C 
Wendland Fase. I-X. c. Tab. aen. 60 pictis^ 
„?n°Y' 798 —Soo (mehr ift nicht heraus).

O Bufohwg. Brdbetehreibung, for,g»C«.t von Ha„.
und Ebelmg. !~I3 a _ e Thuil. H,mb> 

787—98« (complet und ganz n^u).
Cataloge find zu bekommen bey Ilrn. A. F. Ruo- 

recht, Buchhändlerin Hamburg, in der D^ftemgrafse, 
welcher fich auch erbietet Commnlioaen zu über
nehmen.

IV. Vermifchte Anzeigen.
Bey den Berlinifchen Stadtgerichten ift die zum Nach- 

lafle des hiefelbft verftorbenen Buchhändlers Fofs jun# 
gehörige, allhier befindliche und bis jetzt fortgeführt? 
Buchhandlung mit der gerichtlichen Taze der 30 01 ' 
Rthlr. 15 gr. — Theilungs halber und zwar deJe- 
ftalt fubhaftiret: dafs1 der Verkauf nach dem Zuftand« 
gefchiehet, worin fich dtefelbe zur Zeit der davon auf- 
feheX r" UT ? näher einzu-
£ Rech eD hat’ fo!gIich disfeIbe feigem

' Rä“fere u"d
zur Bedingung gemacht wird, dafs er fie mit Rp. 

Wmn und Veyluft in der Art übernehmen mufs, und 
lind termmi licitationis den pten October i8oi 
den uten Jamtar igoa , und den löten April ifi02’ 
jedesmal Vormittags um 10 ühr auf dem Berlinifchen 
Rathnauxe m gewöhnlicher Gerichtsftube dergeftalt an
gefetzt worden, dafs im letzten Termino , falls nicht 
befondere vorkommende rechtliche Umftände ein An. 
dere» nothwendig machen, obengedachteBuchhandlung 
unfehlbar dem Meiftbietenden zugefchlagen und au£ 
die etwa nachher einkommenden hebern Gebete keine 
Weitere Rücklicht genommen werden foll.

Berlin, d. 30 May igox.
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L Ankündigungen neuer Bucher,
J'J~eynachls • Bücher.

Tn allen Buchhandlungen find folgende Bücher zu 
haben:

i. Zwey hundert und neunzig Abbild. von Menfchen, 
Thieren, Vö^el, Fifche, Amphibien und Saume. 
Nebft deren Naturgefchio’ite von firn. Prof. Forfter 
u. H ügel, io Bändchen 5 Rthl.

2. A B C von Reinhardt, Veriatfer des Mädchens 
Spiegel mit illuminirten Kupfern, 8 gr.

3. A B C, Schackereuterpferd genannt, in welchen 
Reuter, Schlitten, und Vögel abgsbildet, DeutUh 
und Franzöfi-h, fchwarz, 6 gr. illum, und gebund.
9

4. ABC-Spiel, neueres mit 23 Kupfertafeln im Fut
teral, 8 gr.

5, ABC-Spiel, technologisches, nebft dem Buche für 
Kiueer und 23 Kupfertatelu, 12 gr.

6. ABC des Zeichnens, enthält Au<en, Ohren, Hän
de, FÜfse, Gelichter, nach ßartaiozzi, g gr.

7. Anweifung Schmetterlinge zu fangen. 9 gr.
g. Aufiäwe 234 in Stammbücher, F-us Lafontaine, 

Wielands, Gothens, Klupftocks u. a. Sehr. m. g^- 
fammelt, 6 gr«

9. Bilder - Mappe, naturhiftorifche, zum Illuminiren 
und Zerfchneiden für Kinder, 8 gr.

10. Buch zum Todtlachen, drutä Aufl., 6 gr.
11. Emolungsftunäen , (enthalten kle'ns Romane von 

Lafontaine, Wieland,) fü« Lefub buotneken, 1 4 gr.
12. Fabelt», die neueren, von Pfe.ftt'i, Pockei», Ha- 

lem, Gleim, Langbein, mit illum. B.Biern, Ö gr.
j-. Färberin, oder Anwtifuog LUuten, SciUe, Wolle 

und L-.'der zu färben, 4 gr.
14, Hannchens Wmtet feeuden, enthalt 16 Lieder, 

iS Fragen, 900 Antworten, 60 Stammbuch - Auf- 
fitze, 15 Spiele, 3 Pfanderfistele, 26 Gesund
heiten, 9 Tänze, 20 CifiTßdeu, 6 gr.

15. Harlekins Reifen. Wenn je der Verfallet von Ri
naldo Ritsa’diui, ein witzig'-'^ Rudi, das nicht für 
den Augenblick, fondern ihr e<n ganzes Leben ge- 
febrieben xft, herausgegebsn Hat, fo tS dieus.

Harlekin reift'hier durch ganz Europa, und erlebt 
Aö.-ntteüer, die Jedermsrni aufs angenehm#* un
terhalten. LWfes Buch gehört befonders für Lefe- 
bib'iothekrn, 20 gr.

lö. Kaleud-’r, der Hundertjährige, nach Klügel und 
Rüdiger, zweyte Anü., 14 gr.

17. Kinderfreund, arithmstiDher, nebft vielen Bildern 
und 59 Tafelchen zum Kopfrechnen, 9 gr.

18. Der Laudfcha'tszetchner für Anfänger, 4 gr.
19. Lebensbeschreibung der Könige von Preufsen 

ö gr.
20. Lefebuch, naturhiftorifches, ate Aufl., 2 Rthl.
21. Lotterie - Spiel in 3 Klaffen, 12 gr.
22. Meyers Ar.weifung zum Schönfchreiben , nebft 20 

in Kupfer geftochenen Votfchriften, 20 gr.
23. Minchens Neujabrsbuch, enthält 26 Fragen und 

1500 Antworten, 6 gr.
24* ,Das Obftmädchatj, oder Anweifung Obft eiazu- 

machen u. f. w. 4 gr,
25. Schweitzerbriefe an Cäcilia, von Herrn Prof. Bou- 

terweck, 1 Rthl. 12 gr,
26. Strickmufter, Buchftaben, Zwickel, Kanten, u, 

der gl m. 8 gr.
27. Tafchenbuch zum Vergnügen, 6 gr.
23. Thierzeichner für Anfänger, 8
29. Vaillants Naturgefchichte der afrikanifchen Vogel, 

mit Aum. von D. J. R. Forfter, 1 Rthl. 12 gr.
30. Vieths, (Proteffor zu Deffau,) Eacyklßpädie der 

Leibesübungen, zweyTheile. Diefes Buch wird in 
Herrn Ko«Sft »rialrath Niemeyers Grundfatzen der 
Erziehung als das zweckmäfsigfte anempfohlen. Der 
Ladenpreis ift 2 Rthl. 12 gr.

Buch und Kuufthändler D r e y fs i g 
in Halle als Verleger.

Profpectus 
einer 

Hamburgischen 
Handlung« - und ßörfen-Zeitung. 

Hamburg, ohaßreitlg unter den. erfb« fljnuJsftäd- 
ten der Welt ihren Rang behauptend, wefen ihr.-r 
Lag« felbft, unter dielen noch vorzüglich msikwürdig, 

(h) G kann 



------------

kann At^prüche auf die Aufmerkfamkeit des ganzen 
kulüvirten Erdbodens machen. Eine dafelbft unter den 
Augen und der Mitwirkung ihrer handelnden Mitglie
der verauftaltete Überficht des ganzen handelndenErd- 
kreifes mufs diefen willkommen feyn, und hierin mag 
da« gefchazte Fubi-.kum den Grund fuchen, warum 
die Herausgeber diefes Frofpektus ^einer

Hanibuv^ijchen Handlungs - und Börjea- Zeitung.
den ihnen gemachten Plan ergriffen haben , ihn einem 
verehrungswerthen Publikum vorlegen , und deffen Un- 
terßützu-ng zu einem eben fo nützlichen als ehrenvollen 
Unternehmen fich erbitten.

Da weder an aufferer Eleganz noch innerem Inter
effe etwas gefpart werden foll, da men Korrespondenz 
in die möglichften Theile der Erde eröffnet, da man 
Wahl und Ordnung der Dinge fähigen Subjekten über
tragen hat: fo kann man den liefern 5^der Art, die der 
Handel intsreffirt, in dem, woran fie Anteil nehmen 
möchten , etwas angenehmes vetfprechen.

Die Überficht des ohngefähren Inhalts wäre fol
gende :

1. Gefchichte des Handels. Neuere befonders. 
Ältere je nachdem fie erfoderlich, oder der Raum es 
verftattet, befoniiers in Bezug auf weniger bekannte 
Theile derfelben.

2. Wichtige Veränderungen des Handels untrer 
Zeiten. Io Anfebuog d-r Handelsplätze, in Anfehung 
der Hand eis häufet. In Anfehung Cer rohen Handels
produkte jjnd der verarbeiteten.

3. Sch.ffarth. Ihre Gefchichte, verschiedene Rich
tungen derfelben. Umwälzungen. Veränderungen. In 
Aufehung des Elements auf dem fie geführt wird. In 
Anfehung der Maehination derfelben. In Aufehung der 
Menfchen , die fie leiten. Verhaltniffa der Schiffarth. 
Anzeigen ihrer Sicherheit und ünficherheit.

4. Affekuranzentftehung. Eintheilung. Gewinn 
und Gefahr. Verfchiedenhsit.

5. Handelnde Völker. Entziehung, Charakteri- 
•flik, Vt'rfchiedenheit, Thätigkeir.

6, Spekulation. Geilt derfelben. Möglichft plan- 
xnäfsige Beftimmung feiner Richtung. Urfachen, warum 
er fo oft fehl geht. Chronologifche Überficht eines Spe- 
kulationsfyftems.

7. Handel unfrer Zeit. Hauptartikel deffelben, fein 
Wogen auf diefen oder jenen Zweig. Sinken und Stei
gen der Produkte. Urfache davon.

g, Gelahandel. Unterfuchung in wie ferne er zu
träglich oder nachtheilig i£t Wechfelwichtigkeit. Nach
theile. Mifsbräuche.

9. Kredit, deffen Wichtigkeit. Richtung. Befiim- 
mung* Zufälligkeit. Idealität deffelben.

10. Befondere Überficht de* Hamburgifch^ 
dels. Von der kurfirenden und rückgängigen Seite. 
Unbedingt gleiche Thatigkeit dafelbft mit andern grofgen 
Han-elsplätzen. Vorzüge der Lage, daher zu beftim- 
mende ewige Dauer. Innere Güte deffelben,

XI. Bürfengefchätte und Vorfälle
a) Der Hamburgifchen Börfe. Tägliche Ver-

äafcrvj}gCD, Befehlüffc, Sinken und Steigen der
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Fonds des Kourfes, ÖerWaaren. Moglichft fchnell 
bekannt gemachte Urfaeh'-n davon. Preiscurante. 
D'rß^nstionen. Überhäufnng von Waaren. Man
gel d- -

b) Fremd« Eörfennachrichten, fo fehr.ell fei- 
big» eictYciLn

12. Sch;ff»häen aus den erften Quellen. Mo gl ic! ft 
beßimmter Aufenthalt derfelben.

Man wird leichr emtehen, dafs dies nur eineSkitze 
des Plans ift, den mas zum Grunde legt. Msn wird 
aber auch auf uas I'eld fch.ieffen können, welches man 
vor fich hat,

Es ift nicht unnöthig, hier zu bemerken, d«fs die 
Handlung fo »>ut ihre Geheimniffe hat, wie die Politik, 
und difs die Unternehmer diefer Zeitung d-m Handel 
nutzen, nicht aber fchaden wollen. Hierauf niüffendie 
Beförderer befondere mit Rückficht nehmen.

Es wird von diefer Zeitung vom iften Januar I8$2 
en'alle Tage, ausgenommen Sonn - und Feß tage, 
Abends 6 Uhr ein halber Bogen in Quart, Mürewochs 
und Sonnabends aber ein ganz-T Borgen ausgegebtn.

Der halbe Bogen wird jedesmal noch Öenfefoen 
Abood die wichtigften auf der BörfevorggfaUenen Dinge 
bekannt machen. Dia Unternehmer hoffen, dal's diefe 
Ze>tuag Hamburg, fo wie dem ganzen dentfehtq han
delnden Puoffka, Vergnügen, Kehre und Nutzen fchaf- 
fen foll. Man ftoffe fich nicht an dem zweytee Ausdruck. 
Wir Urnen ja nie aus. Jeder Beytrag, der einen der 
angeführten Artikel betrift, wird mit Vergnügen ange- 
noAmen werden, nur mufs er franco ein^efchickt wer
den, und der Wahl des Redakteurs überlaßen feyn, der 
ihn gewife benutxeu wird, wenn er ihn dem Geifte der 
Zeitung engrmeffen findet.

Der Jahrgang koffet 20 Mk. Hamb. Courant, oder 
8 Rthl. Sachlich, oder 15 fl. RL-Jüifch. Die Sub- 
fenption bindet nur auf ein Jahr, und wird nur für ein 
Vierteljahr beym Empfang des erften Stücks mit 5 SJk. 
Courant, oder 2 Rthl. Sächlich. euer 3 fl. 45 hr. 
Rheiaifch, voram^oezahlt.

Man verfpsicht fich um fo mehr e.ae reichliche Sub- 
feription, da hier von der pnteiftutzung es abhängt, 
dafs das Unternehmen zu em»r Vollkommenheit gedei
het, die HemUurgs ausgebreitetem Ruhme nicht gleich
gültig feyn kann.

Auf ahea löbl. Poftämtern und Z.eitungs - Expedi
tionen fo wie in allen foliden Buchhandlungen wird auf 
diefe Zeitung, wovon dasKaiferl. Reiehj- ObeTpofbmt, 
fo wie das Konigl Preufs. Oberpoftamt, die Hauptver- 
fendung übernommen haben, Pränumeration angenom
men. Die Herren Buchhändler können fokhe monatlich 
oder wöchentlich durch die Buchhandlung der H-rren 
Tidcyn et jVlahncke, welche da von die Comm.flion über
nommen hauen, beziehen.

Hamburg, im December 1S01.
Expedition der Hamb. Ilandlungg- U8£ 

Börfen
Filfterftrafse Ne> 4g<

An-
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Anleitung zur Kenntnifs der den Theologie Studiren- 

den, den Kandidaten des Bredigtamss und den Re- 
liglont'.ehwn in den Stadien und auf dem Lande 
tvefentlich noth'vendigen und geprüft nützlichsten 
Bücher von IL D- I’ukrmann. Lv. reform. Fred, 
in Mark bey Haram. gr. 8- igoi. 2 Rthl. 4 gr.

Diefes Werk zeiyt eben fo fehr von dem mühfa- 
men Fleifs, als von der ausgezeichneten I/teraturkennt- 
nifs feines Verteilers. Es enthalt die für Prediger 
theils nützlichen, theils nßihigen Scbnftsn, und unter- 
fcheidet fich alfo fchoa durch feinen Zweck von den 
frühem ähnlichen Werken d?-r Herren Nöftelt, heil u. 
a. Aber es untsrfcheid^c fich eu h von allen andern, 
fehr zu feinem Vorth^i'» durch cue <jenau!gK.eit und be
queme Ordnung, mit welcher die einzelnen Bücher 
neben und unt-remander geortin.-t find; ferner durch 
die möplichfle V o'ftctidigkeit und endlich auch die bey
gefügten aus den beften Journalen und gelehrten Zei- 
tu’.gen zufammeugcftellten Urtneile über jedes Buch. 
E n eigener Vorzug ift auch das angehängts Nahmen- 
Regifter.

Leipzig» im Nov. ißor.
Johann Gottfried Graffe.

Hsmburg'fches
Journal der Moden und Eleganz.

Die Unternehmer diefes Journals, wovon der erfte 
Jahrgang nunmehr zu Ende geht, machen es fich zur 
Pflicht, dem Publikum, welches diefe erfte Ejoohe 
gür;g uud uaterftützmd aufoahm, öffentlich zu danken, 
und ihm die Verficherung zu geben, dafs bey der Fort- 
fetr.ung deflelben die Vermehrung äußerer uud innerer 
Eleganz Hauptaugenmerk feyn wird. Da Mitarbt-ker 
und Körrsfpondenz deswegen einer ftrengen Wahl un
terworfen find, da die Redaktion in den Händen ei
nes wahlfähigen Mannes ift-, fo können fie das Ver- 
fprechen der möglichen Vollkommenheit auf gute Grün
de ftützen.

Was das Gebiet der Eleganz und Mode begreift, 
ift hier nicht nur Gegenftand, fondern auch alles, was 
aus dem Fache der fchonen Natur, der Wiffenfehcften, 
uud der Menfchenkenntmfs mit Unterhaltung fich ver- 
fchw'ilcit.

Die Mannichfaltigkeit foll den Begehrendften be
friedigen , und die fanftere Hälfte ues Menfchenge- 
fchlechts wird fe theilnehmend behandelt werden, als 
die Führer ihres Lebens.

In der Vorausfetzung, dafs unters Lefer nach dem 
Urtheile vorn c-.'len Jahrgauge, uns die Erfüllung die
fer Erwartungen »utrsuen , verfprecken wir uns eine 
zahlreich« Subfei erfuchen dfe gütigen Be
förderet, Beßelhmg entweder bey uns felbft, wö
be: fie dtn Vorth«»! geoo-fsen, die erlhn und beften 
Abdrücke, uni die torgfalügfteu kolcrteten Hupt er zu 
erholten, oder bey iftsen refpect-r«j Poftämtera oder 
Bu. hhanc'ongen ihr- 6 AufeniHürs ■ Ortes zu machen.

Monathch erf<:'h«mt eni Heft von 3 bis 3^ Bogen 
in grofs Quart, mit deutftheuDidvt-Lettern gedruckt.

Jedes Iljft begleiten 3 kolorirte Kupfer, die in neue- 
ften Moden des deutfehen franzöfifchen und esglifchen 
Gefchmaqks, vorzüglichen Ausfichten und Gebenden, 
neuen Meubels, Nippes, kurz in allen dem brftehen, 
was der Eleganz anziehende Unterhaltung verfchaffcn 
kant».

Mit dem rrften jedes Monats werden cl:e Stücke 
pünktlich verfangt. Jedem Stücke iß: ein Intelligenz- 
blatt beygefügt, welches jedem zur Elnfendung etnir 
Bekanntmachung gegen die Gebühr von 1 gr. iüt dis 
Zeile öff n fteht.

Auch Auffätze, die jemand in dzs Journal felbft 
eingerückt wünfeht, werden wir mit Vergnügen euf- 
nehmen. ' Nur ?r;;fs die Ibntendung franco gefchchen, 
und die Wahl der Auftuhm* vorn Redakteur abhangen-

Die Su.bfcriber.ten zahlen bey Empfang des erften 
Heftes die Summe von 15 Mk. Hamb. Courant, oder 
6 Thaler fächfifch.

Hamburg, den iften Decemb. i8or.
Meyn et M a h n c k e,

■ Mühlenbrücke Nr.

Neue Bellona auf 1802.
Von der bisher von einer Gefellfchaft verdienter 

Männer, deren einzelne Mitglieder dem Publikum als 
Schriftfteller aufs vortheilhaftefte bekannt find, feit 
dem Anfsng diefes Jahres herausgegebenen und >n mei
nen] Verlag erfchießenen Quartalfchrift Bellona, hat vot 
kurzen der letzte Heft die Prelle verlaffen. Der 
fchmeichelhafte Beyfal! , den diefe Schrift feit ihrer 
Enfftehung ethieit, fowohl, als auch die Wünfche 
mehrerer Herren Intereffenten, befHmmen mich, »künf
tig die Anzahl dfefer einzelnen Hefte fchaell»r als bis
her auf einander folgen zu feffiti, Diefem zufolge 
wird, jedoch ohne Erhöhung desPreifes, der ganz« 
Jahrgang künftig aus doppelt fo viel lisftea beftehen» 
von welchen mit Anfang des Januars i$o2- das erfte 
Stück erfehemt und dernit von 6 Wochen zu 6 Wochen 
fortgefahren wird, fo dufs jedes kalbe Jahr ein Etend 
von 4 Stücken, mit dem Bildnifs eines berühmten Ge
nerals als Tirelkupfer, und mehrern Plans gefchioffen 
wird. Der Inhalt diefer mtereffaurn und lehrreichen 
Schrift, erftreckr fich übrigens über olle auf Kriegskunft 
und ihre Trcfchiyate beziehende Zweige, fofern fie 
nicht nur für den Kenner felbft, als auch für den 
Liebhaber kriegerifchcr Darftellüngeu und Begebenhei
ten, an welchen befonders das verfloßene Jahrzehend 
einen eben fo grofsen Reichthum .als Intertße gewährt, 
wichtig find. Der Pränunisrationspreis auf 4 StuCl<® 
ift 2 Rthir. 16 gr. Sammler, wenn fie fich d;rect an 
den Verleger wenden, erhalten das 5 t* Exe^pk frey.

Leipzig im Nov. igei.
j. C. Hinrichs.

% Mit dem Eintritte des Jahres igoi giebt Unter
zeichneter in Verbindung mt m ’nr n Jußiz- und 
Policey- Gefehlten die obirdeut/cke Ju/liz- und PolLey’

Fama 
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pama heraus. Ihre meinen Rubriken find: 1) 
Neue Jufliz- und Policeygef^tze in kernhaften Auszügen. 
a) Öffentliche Jnftiz’ und Policeuanßalten. 3) lror- 
f hlcige zu Hcrhcffevung der bereits heßehenden Anßal~ 
ten 4) Policeyereigniffe mit Betrachtungen
über ihre Bogen. 5) Inrereffante Auffätze über Jußiz- 
«na Poticeygegenßäsde, befonders für prahtifche (Ae- 
Jchäpt^nüzr.er. 6) Befördere Sitten und Gewohnheiten 
itn t Hz- und PoHceywefen. 7) Der Geiß der neuen 
Lajratur im Jußiz - und Policeyfache. 8) Jußiz- und 
Ptiäcetf- Anzeigen. 9) MtisctAen.

ßi-3 Barna wird alle» fchnell mittheilen, was 
höheren und niederen Juftz- und Pohcey Beamten 
in dem Kreife ihrer Amtsgefchäfte wiffenswerth feyn 
kann. S-e wiyd jeden, d<r Jufbz und Folicey theore- 
tifvh 00er prakt'dsh bearbeite:, von der Kultur diefer 
wiflenuhaftiichen Zweige nicht nur unterrichten, fen- 
d<.rfl zu Bearbeitung derfelben thätig mitwirken. 
Wöchentlich erfcheinen 3 halbe Bugen, in 4. und man 
bezahlt für dae hal**e Jäisr Iiur 2 fl- 45 kr. Jedes 
Puftimt, Co wie auch jede gute Buchhandlung nimmt 
B söellungan an. Die Hauptverfendung gefchieht durch 
das hiefige Hof - Poftamt und die Mayerfche Buch
handlung. ... .

Diefes gemeinnützige Inftitnt ift nicht mit den ge
wöhnlichen Tiraden übar Alles, was man leiden will 
und dann zu leiften nicht vermag, begleitet. Es ge- 
nü<«, den Fnund der Juftiz und Policey ganz be- 
fcheiden utn einige Aufmerkfsmkeit für die Ausführung 
ZU bitten. Bsyträge werden mit Dank angenommen 
und nach Kräften honcrüt.

Salzburg d. 15- N»v, T801.
Dr. Th. H. fiartleben, Hochfürftl. Salz- 
burgifcher wirklicher Hofrath u. Staats
rechtslehrer, des königl. preufs. gelehr
ten Inftitut« zu Erlangen u. der kurfürftl. 
Akademie der Wtffeufchaften zu Mün

chen u. Frankfurt Mitglied.

An die Herren Buchhändler,
Die oberdeutfehe Fama, welche ich künftiges Jahr 

herausgebe, enthält zugleich die Kritik der neueften 
Ditaratur im Jußiz- und Policeyfache. Jene Herren 
Buchhändler, welche ihre Veriaggartikel hierüber an 
die hieöge frlaycrifche Buchhandlung franko emCenden, 
W ’cden ß« iu disfem Blatte fchnell beurtheilt finden. 
A'icb nimmt es Ankündigungen erscheinender Schriften 
<i4er Art gegen Infertionsge^uhr von 2 kr. pr. Zeile 
auf. Sie gelangen hiedurch fchnell zur Henntnifs der 
Juftiz- und Pchcey Gefcheftsmanner.

Salzburg d. 16. Nov. 1801.
Hofrath und Profeffor

H a r 11 e b e n.

Bey Heinrich Gerlach in Dresden find fo eben 
erfchienen :

Reifeabe n t h e u er
hexausgegeben

von
C h r iß i a n A u g aß F if e h e r.

Asey 1 heil- nnt ! Kupfer.
2 Rthlr. 4

Der Verfaßet — heißt es in des Freyherrn ven 
Zach monacl. C-jiTcfpondenz. Au^uft, — befitzet das 
Talent der angenehmften, gefällig freu und intereffante- 
ften Darftellung in einem fo hohen Grade, wie man 
nur feiten bey einheimifehen und auElandifchen Reife- 
befchreibuugen findet. Seme Sprache ift eäel und 
prunklos, gedankenreich und malerifch u. f. w, Die 
Reife geht von Riga nach Lübeck und Hamburg, vcn 
da über Bremen nach A.-rJievdam und Rotterdam, wo 
der Verf. nach Bourdeaux unter Segel ging. Ferner 
über Bilbao nach der Corunna, dann nach Madrid 
und nach Elvas in Portugal!.

Die Rückreife durch Spanien über Genua nach 
der tchwtitz über den St. Bernhard, den Spliigm u. 
f. w. nach Deutfchland enthält nicht minder intsrcilante 
Details.

Von dem kürzlich erfchienenen äufserft intereffan- 
ten Romane

L.adov.iky et Fiorifka, IN', Tomes.
erfcheint in einigen Wochen in meinem Verlage eine 
gefchmackvolls Veraeutfehuag.

Karl Tauchnitz.

II. Verbeffer ungen.
In dem SendfchreibCn an Anguß Hennings über deffen 

Anzeige der Ehrenrettung der Kiel. Seminar iß en etc. nebfi 
Berichtigung mancher (Jrtheile über die letztere Schrift 
etc. Ildinbur < x &ox. find folgende Druckfehler zu berich
tigen: S. 1 Z. 9. 1. Ihnen. S. 9. Z. 6. ftatt: nach — 
von. — Z. 11- v. u. ziles, S. 11. Z 1. ihr. S. 12. 
Z. 9. rafoumren. 8. 13. Z, 14. ßiefaibe. S. 14. 
Z. 10. triplex. — Z. x. v. u. blieben. S. 17. Z. 2. 
v. u. dachte, S. I8. Z. 10. berührt. — Z. x4. 
we.chen. S. 19. Z. 5. v. u. und S. 23. Z 4. dabey. 
S‘ 29’ Z. 5. Tummelplatz. S. 30. Z. g. v. u. Notiz. 
8* 41« Z. 10. d efeiben. S. 44. Z. 2 v. u. fie. 3. 45. 
Z. l6. judicium. S. 53. Z. 17. an fich — ddeatur. 
S. 57. Z. x. v. u. fie. o. 60. Z. 15. betrugen. S. 61. 
Z. 4. wirklich. S. 66. Z. g. v. u. ihre. S. 68- 
Z. 13. fie. S. 69. Z. 7 v. u. nichts. S. 70. Z. 7. v. u. 
Eine. S. 71. Z. 7. ihut des, ein — S. 8S- Z- 13. 
Plural, S. po. Z. 7. nicht, mithin auch—- dvl. $• 97. 
Z. 1. willkürlich. S. 109. Z. 1. v, «• dafs ihnen. 
S. 1x5. Z. 10. ft. ihr — mir, — Z. 13- Corpore. 
S. 116. Z. 3. radotirt.
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LITERARISCHE' NACHRICHTEN.

I. Stift unsren.

Von äer bereits in öffentl. Blättern erwähnten Stiftung 
des fei. Freyhn. v. Senkenberg für die Univerfität

Giefsen ertheilt der 3te Theil der heßifchen Denkwürdigkei
ten (1302) folgende genaue Nachrichten : Der Univerfität 
Giefsen vermachte er (eine Bibliothek, welche fich auf 
ungefähr 15,000 Bände erftreckt, und einen reichen 
Schatz an Manufcripten u. Urkunden enthält; fein fchö- 
nes u. geräumiges Wohnhaus und dabey iotooo Gulden 
als Legat. Er verordnete, dafs von den Renten diefes 
Capitals 250 Gulden jährlich zur Vermehrung der Bi
bliothek, 200 Gulden zum Gehalt für den Bibliothekar 
und 50 Gulden für den Aufwärter verwendet werden 
füllten. Beide fallen ihre Wohnung in dem Haufe 
felbft haben. Der Bibliothekar (jedesmal der jüngfte 
Profeffor der Rechte oder der Gefchichte, welcher dis 
hefte Handfchrift hat, welches ihm wegen der Führung 
dsr Cataloge wichtig fehlen), feil bey der Übernahme 
alle Jahre, wenn die Zeit feiner Aufteilung wieder 
kommt, die Bibliothek mit einem Buche, das nicht in 
der Univerfitätsbibliothek befindlich iö, vermehren. 
Er foll fie auch von Todes wegen nach Gefallen be
denken. Auch foll jeder Studierende, welcher die 
Zeit feines Aufenthalts in G. die Bibliothek benutzt» 
bey feinem Abzug ein Buch von wenigfteus 1 Gulden 
am Werthe, iu die Bibliothek verehren, und jedem Ge
lehrten, der dieBibl. benutzt, wird diePflicht auferlegt, 
feine eigene Schriften, fie mögen handeln wovon fie 
woUn, zur Bibl. zu verehren. Zugleich wurde der 
Univerfität zur Pflicht gemacht, das Gebäude zu unter
halten , und wenn es alt und nicht mehr zu repariren 
fey > ein neues anzufchaffen. So drückend nun auch 
diefe letzte Bedingung für den Fiscus ift: fo wurde 
doch befchlolieu, den Willen des Stifters in allen 
PuiJiten zu erfüllen, ein Elogium auf ihn drucken zu 
laßüii und di« Eröffnung der Bibliothek, wenn fie voll- 
kommen geordnet feyn würde, mit einer Rede zu feyern.

II. Umverfitäten u. andere Lehranftalten, 
^ena.

Den 2 8« Oct. u. 4. Dec. erhielten Hr. Joh, Julius 
Friedrich Grützmann aus Frankenhaufen und Hr. Joh. 

Chrifi, Fried. Graumüller aus dem Schönburg,, nachdem 
fie fich durch Probefchriften und andere Beweife ihrer 
Gefchickiichkeit legitimiret» die philofoph. Doctor würde.

Den 24. Nov. wurde Hn. Joh. Ernft Gotthelf Eich- 
ivedel, aus Jena, die medicin. Doctor-Würde conferirt.

Leipzig.
Am 6. Nov. wurde zum Andenken Herrn D. Joh. 

Friedrich Mayers, als Stifters eines Stipendii, vom 
Stud. Hn. Fürchtegott Ferdinand Koch &. Delitzfch 
eine R.ede gehalten, und dazu vom Hn. Ordin. Bauer 
Refponf. Jur. CXXIX. et CXXX, parentes a cautiane 
pro expenfis proceffus immunes, und obligatio conditio- 
nalis, cui pro parte fatisfactum, num in puram transeat. 
(8 S.) als Programm herausgegeben.

Am 14. Nov. verteidigte Hr. M. Wilh. Gottlieb 
Tilefius mit feinem Refpondenten Hrn. Carl Fried. Wilh. 
Schmidt aus Cölleda feine Disp. de refpiratioite fepiae 
cfficinalis L. (8 8 S. m. 2 K.) und erlangte dadurch das 
Recht, öffentliche pkilofophifche Vorlefungen zu halten.

Am 17. Nov. verteidigte unter Hn. D. Stockmann 
Hr. Guftav Sam. Theodor Baumgarten Crujius a.. Dres
den feine Disp. jurisprudentia in interpretando Novo 
Teflamento Luchta ; Spee. I. Evangelium Matthaei con- 
tinens. (43 S.)

Am 19. Nov. disputirte unter Hn. Oberhofger. 
Affeff. Dr. Biener der Bacc. Jur. Hr. Joh. Fried. Aug. 
Schneider aas Leipzig zur Erlangung der juriftifchea 
Doctor Würde über feine de'ibata quaedam de corpore 
delicti capita (48 S.); wobey von Hn. D. Stockmann 
als Procanzler ehr eftpma thia iuris Haratiana. Spee. I. 
(16 S.) als Programm erfchien.

Paris.
Am 22. Nov. fieng das College de FranceLein^ 

Curfus wieder au. Die Lehrgegsultuds find wiederum 
Aftronomie, Geometrie, Phyßk, Medicin, Anatomie, 
Chemie, Nattirgefc.hjchte, politische Gefchichte u. Mo- 
ral - Philofophie, die 'hebräifche , arabifche, türkifche, 
perfifche u. griechifche Sprache, lateinifche Beredfsm- 
keit u. Dichtkunft, und franzölifehe Literatur, Die 
Vorlefungen in der Öffentl. Versammlung am 22, wo-

(11) H ° mit 
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mit der neu* Curfus eröffnet wurde, waren: eine Lob
rede auf Coufin. der 34 Jahre Profeffor bey diefer An- 
ftalt war, von Lefebure Gineau, eine Rede über die 
Prefsfreyheit von Bouchaud, die Gefchichte der Aftro- 
nomie im 9- f^nz. Jahre von Lalande, eiAe Abhand
lung über die Wafferfcheu von Bosquillon, eine Abh. 
über Socrates Reden bey Xenophon, eine Fabel von 
Aubert, eine Abh. über die Gleichungen u, die nega
tiven Gröfsen von Mauduit.

An demselben Tage wurden auch die Vorlefungen 
des Lycee republicain eröffnet und zwar mit eher 
Rede von Fourcroy , welche den Zwjck und'die Vor- 
thöile des Inftltuts felbft betraf. Laharpe fprach über 
Montesquieu. Aufserdem wurden mehrere Gedichte 
verlefen.

Nach einem Befchluffe des Präfects des Seine-Depart. 
wird in jeder hiefigen Centralfchule noch eine dritte- 
Claffe für die alten Sprachen errichtet, die den Zweck 
hat, die ftufenweifen Fortfehritte in der griechifchen 
u. latein. Sprache zu erleichtern. Der ganze Curfus 
diefer Schulen foll nun 6 Jahre dauern. Die erften 
dreyjehre find für .die alten Sprachen, und den Elemen
tar-Curfus der Gefchichte und Erdbefchreibung be- 
ftimmt; des vierte für die allgemeine Sprachlehre u. 
die fchönen Wiffenfchaften; das fünfte für die Mathe
matik; das feetfte für die Phyfik, Chemie u. Natur- 
gefchichte, die Gefetzgebungswiffenfchaften und das 
weitere Studium der Gefchichte.

111. Akademien und gelehrte Gefellfchaften.

In der Sitzung des franz. Nationalinßituts am 12 
Nov. verlas Lotta den zweyten Theil feiner Abhand
lung über den Galvanismus, (die Identität der elektri- 
fchen u. galvanifchen Flüiligkeit) deffen erften er be
reits am 7 vorgelefen hatte (f. N. 228- S. 1854). Der 
Obcrconful Bonaparte war wiederum gegenwärtig.

Am iS Nov. hielt die kürzlich errichtete Gefell
fchaft zur Aufmunterung der National - Jnduflrie eme 
allgemeine Sitzung, in welcher fie ihren Organifations- 
Plan entwarf, u. die nöthigen Wahlen traf. Präfident 
wurde Chaptal, Minifter der innern Angelegenheiten: 
Vice-Präfidenc F, achot, Prafect des Seine-Departements» 
zweyter v. P. Coftaz, Tribun, Secretair Degerando, 
Schatzpieiftcr Laroche, JSlotar. Zu Comm<flaren d-ts 
Fonds wurden ernannt: liecamier d. d. Perregoux u. 
Petit; zu Comm'fiaren der mechanifchen Künfte Mo- 
lard, Conte, Baillet, CofiaZ n. Bardel; zu Commiffa- 
ren der chemifchen Künfte: Berthudet, Guyton, Mor- 
veau, Fauquelin, Descotils u. Seip- Perier. ZuCommil- 
far<.. es Ackerbaues: Celf, Teiffier, Huzard, Fran
cois de N eitf chateau u. Siiyeftre. Zu Comnuff. der Pri
vat ■Ökonomie : Parmentier, Mantgolfier, Benj. De’ef- 
fert, Loßcyrie, Decandolle. Zu Commiffared der Han- 
delsacge^genheitfcn : Arnaud d ä. Tribun, St. Aubin, 
Bertrand, Magnien, Regnaud {de St, Jean Angely ) 
Staatsrach.

-------  f924
IV. Reifen.

Der Maler Ilr. Feit Hanns Schnorr in Leipzig und 
der als Schnfrftel er bekannte ehemalige ruftifche Lieu
tenant Hr. M. Jolann Gottlob Seame haien zufammen 
kürzlich eine iiteranfehe artiftifche Reife nach Italien 
angetreten.

V. Bnclierverbote.
In Kurfachfen ift der Verkauf der Schrift; Phi- 

lalethes oder auch unter dem Titel: Chrijius Er u. feine 
Lehren, bey 20 Rthl. Strafe verboten worden.

Verzeichn! f S
der im Monate Auguft igoi zu Wien mit höchfter 

- - Genehmigung verbotenen Bücher.
Adelaide, petit ouvrage philofophique, pohtique etfen- 

timental. Germsaal. An. IX. Paris 8-
Almufa der Königsfehn. Ein Roman aus der Geifter- 

welr. Bremen 1801. 8.
Angletterre (l’j en 1300. 2 parties. Cologne et Paris.

An. IX. 1801. 8«
Antipathie« des 90 Nombres par le Cit. Gardon. Paris 

An. IX. I801. s.
Archenholz Minerva. Junius 1801. Hamb. 8.
Arndt (E. M.) Bruchßücke aus einer Reife durch ei

nen Theil Italiens im Herbft und Winter 1798 und 
1799. Iter Theil. Leipz. 1301. 8>

Aventures du Chevalier d’Alvm«.ourt ou retour du vice 
a la vertu 2 Tomes Paris An IX. igoi. 8«

Biedermanns (Karl) Leben und Schickfale von X. Y. 
Z. ites Bändchen. Leipzig 1801. 8-

Burgheim (S. H.) die ächte Verjungungskunft des Al
ters. Leipzig 1801. 8-

Capucins (les) ou le fecret du cabinet noir, par M. 
Favevode. 2 Tomes Paris. i8on 8-

Erzählungen (morahi’chej von Prof, linud Lyne Rah- 
beck überf von Sander, 2ter Band. Koptnhagen u. 
Leipzig 18OI> 8-

Frankreich im Jahr igoi. 6s St. Altona g.
Fritze (der arme) eine fehr intereffarte und wahre Ge- 

fchichte. Hamb, und Mainz, igoi, 8«
Grivoifiana, ou recueil facetieux par Martinville Paris 

An IX. 12.
Hiftoire po.itique et philofophique de la revolution de 

l’Amenque fepteutrionale par les citoyens J, Chas et 
Lebrun Paris in gr. 8.

Hohenberg (Franz) oder der Rofentempel. Ein Fa- 
miliengemälde aus der letzten Hälfte des 18^0 
Jahrhunderts. Sestenfiück zu Julius. Prag 8,

Janus. Eine Zeitfehrift. Nr. 6. Junius igoi, Jena g,
Journal (neues mil ta rfches) iptes und 20te6 Stück, 

oder 10 Band. liaunover igox. $•
Lieder kfechs; mit Klavierbegleitung von Michael Nickl. 

18CI. Salzburg. Fo).
Lorenzo, der kluge Mann im Walde, oder das Ban

ditenmädchen. Ein Seitenßück zu Rinaldo Rinaldini.
Leipzig ißoi. 8-

Oeuvres
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Oeuvres badines de Robbe de Beauvefet. 2 Tomes Lon- 

dres 18OX. 12,
Pythagoras und (eine Zeitgenoffen, ein dramstifches 

Gemälde der grauen Vorwelt iter Th. Chemnitz 
I801. 8«

Rofa Manferwifi, die Unerforfchliche. Von — s Af- 
feffor. iter Th. Königsberg igol. 8«

Ruinen aus den Sagen des Nordens 2tes Bändchen. 
Danzig J801. 8- oder: Demetrier (die beiden) 
Szenen aus der Ptuffifchen Gefchichte 1 Buch, Dan« 
zig I8°l. 8«

Scherer (D. J. L. W.) Allgemeines homiletiiches und 
liturgifches Archiv 4s St. Fr. am M. igoi. §.

Seidel (C. A.) Andreas Patafch , Zigeuner Hauptmann 
in 2 Theilen. Cöthen 1801. 8. oder Goldchen oder 
das Zigeuner - Mädchen. 3ter Th, Cöthen 1301. 8«

Stadlin (J. K.) Idda von Toggenburg, oder die Fol
gen der Übereilung aus dem I2ten Jahrhundert. 
Bregenz 1801.

Thicjs (D. J. O.) Über die Liebe und Ehe. Leipz. u. 
Gera. iS®1« 8*

Voyage en Orient, ou tableau fidele des moeurs du 
commerce de toute espece des intrigues, des filou- 
teries des amours particulieres des productions gene
rales de diff ;rens peuples du levant par M. A, B. D*** 
Paris An IX. 8»

Verzeichnifs
der Bücher, welche ihres minder anftofligen Inhalts 

wegen in den Sitzungen diefes Monats mit erga 
fchedam befchranket worden find.

Aneries, revolutionnaires ou balourdifiana, betifiana. 
Anecdotes des nos jours rec. et publiees par Cap—1 
Pans Au. IX. 12.

Anzeiger (allgemeiner) literarifcher. April, X8or. Leip
zig. 4.

Jrchenkoiz (J. W. v.) Minerva, ein Journal hifi. und 
politifchen Inhalts. Julius igoi, Hamburg 8«

Baiern nach den Beftimmungen des Friedens von Campo 
Formio gefchrieben im Nov. igoo. 4.

Brun (Fried.) Tagebuch über Rom. 2 ter Theil. Zürich 
1801- 8-

Carlo. Zullichau I80I. 8»
Chronik der Menfchheit May. iSo1, Erfurt g.
Cisrhenanien unter den Franken, befonders in Hinßcht 

auf die Pfalz bis auf Bonaparte. ISO1, 8»
Eckartshaufen, die neueften Entdeckungen über Licht, 

Warme und Feuer, iter B. 3tcs Heft. München 
Igoi. 8.

Eggers Bem^Ungen auf einer Reife durch
das tiidhche Deutfchland in den Jahren 1798 
1799. Kopenhagen 1301. 8.

Gen.us des ipten Jahrhunderts, 6tes Stück. 1301. 
Alto a 8-

H^floire elementaire philofophique et politique de l’an- 
cit-nne Grece depuis l’etabliffement des colonies. Par 
N. Foulon 2 Tomes Paris« An. IX. g«

Hutten (Ulrichs von) fünf Reden gegen Herzog Ulrich 
von Wirtenberg, nebü feinem Briefe an Pirkhemier. 
Von Gotti. Ad. Wagner. Chemnitz 1801. 8-

Janus, eine Zeitfchrift auf Ereigniffe und Thatfachen 
gegründet. Nr. 5. Mai 1301. Jena. 8«

Kriegsereigniffe zwifchen JDännemark und England von 
dem 30 März igoi, bis zum Anfang des Stillftan- 
des - Unterhandlungen am 2 April von K. H. Seidlin, 
ate verbefferte Ausgabe. Koppenhagen und Leip
zig. 1801. 8-

Lavaters (Joh. Kafp.) nachgelaffene Schriften^ Herausg. 
von G. Gefsner. 1 Band. Zürich. i80I« 8- oder: 
Lavaters nachgelaffene merkwürdige Briefe, herausg. 
von Gefsner. Zürich 1801. 8«

London und Paris, 4ter Jahrg. Nr. 1. Weimar 1801. 8.
Magazin (neues deutsches) 1801 April. Altona 8«
Münchhaufen (Freyherrn von) Verfuche. Neuftrelitz 

und Leipzig 1801. 8«
Precis hiftorique de la Revolution franqaife; affemblde 

legislative par Lacvetelle Jeune. Paris An. IX. i§oi, 
12.

Santoliana, ou tecueil des avantures, anecdotes, bons- 
mots et plaifanteries de Sanceuil avec des notes et 
remarques par le C. C. d'Aval Paris An. IX. 12.

Schmidt (D. J- Ch.) Handbuch der chriftlichen Hir- 
chengeichichte, iter Theil. Gieffen und Darmfiadt 
1S01. 8-

Sidcle (Mud) ou trois fatyres, fuivi de notes hiftori- 
ques cr tiques et literaires. Par Louis Damin Pans. 
An. IX. 8.

Staatsarchiv. 22s Heft. Helmftedt u. Leipzig. Ißoi« 8» 
Tableau hifforique, topographique et moral des peuples 

des quatre parties du monde. Par A. M. Satte. 2 
Tomes Pans. An IX. 8«

Theatre de Marie Jofephe Chettier 2 Tomes, Paris. All 
IZX- I801. 12.

Traite (Du) de Weftphalie et de celui de Campo For
mio et de leur rapport avec le Syfteme politiqne des 
puiffauces Europeennes et particulierement de la Iran- 
ce, par Pauteur de la theorie du pouvoir politique. 
Piris. An. IX. 8«

Vie privee, politique et militaire des Romains fousAu- 
guU et fous Tibere dans une fuite de Ivttres d’un 
pattncien h Ion ami, trad. de l’anglais. Paris. An 
IX. 8.

Verzeichnifs
der im September 1801 zu Wien mit höchfter Geneh

migung verbotenen Bücher.
Alala , ou les habitans du defert. Parodie d Atala 2de 

ediüon au graud village. An IX.,; 12.
Alfacienne (la belle) ou teile mere teile Hile. 2 Tomes.

Paris 1801'. 12.
Amans (,es) du faubourg Saint Marceau par Dorvigni. 

4 Tomes. Pans i8ox. 12.
Bild (dat) der Zeiten feit Carl dem Grofsen bis auf 

Bonaparte. Ein hißoniches Tafchoubuch. 2 (es 
Bänochen. Leipzig igoi, 8.

Bona-
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Bonaparte und Cromwell. Ein Neujahrsgefchenk für 

die Franzofen, von A. E. C. Lauckart. iS®!* 8»
Cramer (C. G.) Stellas Frühling des Lebens. Eia Sei- 

tenftück zu Bellomos Abend. Leipzig igoi. 8«
Fetes et courtifanes de la Grece, fupplement aux voya- 

ges d’Anarcharfis et d’Antenor. 4 Tomes. Paris. 
An IX. I8OI. 8«

Figaro’s Leben und jugendliche Abentheuer, von J. 
Regnault T^arin. 2 Bande. jr Theil. Leipzig 
I8oi« 8«

Filofofia nata dalla neceftita, memorie curiofe d’un 
Cortigiaua, Genova 1798- 8>

Forges (les) myfterieufes, ou l’amour alchymifte, psr 
M. Guenard de Faverolle. 4 Tomes. Paris An. IX. S« 

Hifioire deFrance depuis la revolution de 1789» etrite 
d’apres les memoires et manukrits contemporains 
par F. E. Tottlongeon. 2 Tomes An IX. g.

Julius von Uffom. ir Thl. Braunfeh w. igoi. g.
Kunft (die) freudig zu fterben; aus den Papieren des 

Verf. von Wollmonts Ruheftunden in feiner land» 
liehen Hütte. Leipzig 1801.

J<arr (ein) für Geh, und zwey Nyren für andere. 
Herausg. von Wilhelmi. Helmftadt i8x>i. 8.

Sancho (le petit) romaa marcotique par l’auteur du 
manuel des fous. 2 Tomes. Paris. i8d- l2,

Savan^rola der Märtyrer in Florenz, Eine Wunder- 
gefebichte aus dem 15. Jahrhundert. Leipz. 1800. 8- 

Schlölaer (die) in Spanien, ater und letzter Theil.
Pi.onneburg I8O1* 8*

Schröpfköpfe ziehen, wo fie angebracht find. 1801. 8« 
gintenis (C. F.) Syllegon, oder der Sammler. 2r Theil.

Leipzig i8oi«
Souvenirs du Roi d’Angleterre pendant fa maladie trad. 

für la 13. edition, ouvrage dans lequel font traces les 
principaux evenemens de fon regne. Paris An. IX. 3.

Vie d’un patriote de coeur et d’ame, exploits d’un 
vrai republicain guerrier. Paris An. IX. g.

Voyage moral et fentimental de Paris a Berne. Par 
P. Galtet. 2 Tomes a Paris An. IX. 8*

"Wagener (Chr. 8.) neue Gefpenfter. ir Thl, Ber
lin i8°i» 8.

Walter (W 1h. von) oder ein kleiner Beytrag zum Lauf 
der Welt, ar u. letzterThl. Deutfchland igor. 8-

Verzeichn ifs
, Bücher« welche ihres minder anflofsigen Inhalts 

wegen in den Sitzungen diefes Monats mit erga 
b fthedam befchränkt worden find.

Antoinette et Valmont par Mat. Chr*. Treducteur 
de dcux Emiles. 2 Tomes a Pans 1801. 15.

Anzeiger (allgemeiner literarischer )• Junius igor.
Leipz. 4.

Encyclopediana, ou 1’Abeille de Montmartre. Pans 
Aq. IX'. 13.

Epitre h Jacques Delille’ par Pierre Dar«. Paris. An 
IX. 8<

Eunomia. Eine Z. itfchrift, Herausg. von Feftler und 
Rhode. 1801« Julius Berlin. 8>

Flora. Däutrchlacd» Töchtern g weiht. Eine Quar- 
talfchrifc. 9ten Jahrg. 2tes Viertel. Tübingen 
1801. s.

Flöfch (ö.) Verfuch einer Zeugungstheorie. Lemgo 
I8QI. 8-

Literaiurzeitung (allg meine) Julius igoi. Jena und 
Leipzig. 4.

Mletz i G* II.) fkizz'rte Darftellung der allgemeinen 
We'tgefchichte. ßraupfchweig igoi. 8.

Monaekbrift für Deutfche. Jul. 1801. Leipz, g. 
Peruvien (le), ä Pars. Ouvrage critique, hiftorique eE 

moral. 4 Parties, par Jof. Romy. Paris. An IX. 
1801. 8.

PoeSes fugitives; par Armand Charlemagne, Paris 
An IX. 12^

Rambach (Fr.) Kroaos. Ein Archiv der Zeit. Junius 
igoi. Berlin, s«

Reiner (G. L.) allgemeine Rechtslehre nach Kant zu 
Vorlefungen. Landshut und Augsburg igoi. g.

Spectateur (le) du Nord. Juillet igoi. En Bafse 
Saxe. 8«

Voyage dn Espagne aux annees i797 et I7oR 2 
C. F. Cramer. 2 Tomes Paris An. IX. g. *

Zauner (J. Th.) Beyträge zur Gefchichte des* Aufent
halts der Franzofen in Salzburg und in den angrän- 
senden Gegenden, ates Stück. Salzburg igoi, g,

VI. Todesfälle»
Am ipten September ftarb zu Königsberg in Preufs. 

Carl Gottlieb Fifcher, Pfarrer am grofsen kömglichen 
Hospital, Verfaßet einer von der Kurfürßl. devt- 
fchen Gefellfchaft zu Manheim gekrönten Preisfchrift 
über die Entwickelung einiger finnverwandten PP örter der 
deutfehen Sprache, und der im J. 1?99 erfchienenen 
Homilien über die merkwurdigfien Erzählungen aux der 
Gefchichte Jefu. m 56 J, f, a. Er'war ein Mann von 
dem edelßen Cnaraktcr und von einer Reinheit der 
Sitten, die nur wenige erreichen. Seine fanfte Befchei- 
denheit, mit der er ftets im Stillen Gutes wirkte, krönte 
feine übrigen Tugenden und wird ihn denen, die jhn 
kanntep, unvergefslich machen»

Am pten Okt. ftarb zn Ansbach der Königl. wirk
liche Coefiftorialrath und Stiftsprediger Joh. Pf^ilh. 
Rufe in 59 J* Auffer mehrern Predigt - Sammlungen 
und feiner Üb^rfetzung des Seneca, oder Tragifchen 
Biihne der Romer, hat er auch noch kurz vor feiner 
letzten Krankheit eine Sammlung feiner Foefien 2 
Druck befördert»
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LITERARISCHE NACHRICHTEN.

L Univerßtaten u. andere LehranfLallen.

G i ef sen.
V »▼ on den in dem I. 1799 — 1800 hier vorgefallenen 
Promof'onen zeichnen wir folgende wegen der dabey 
erschienenen Jnauguraifchriften aus.:

D‘m 4. Jul« 1800 erhielt Hr. J. Konr. 'Behrendt 
aus Frankfurt a. M. die junß. Docto-'wurde. Seine 
Diff. handelte: de cambiis Judaearurn contra cridartum 
chriftianum in iure iurando curroborandis (34 S. 4.)

Den 20- April 1799 wurde Hn. Pet. Honr. Am. 
Theod. Ludiv. Griefenbeck aus Hamm in Weßphalen, 
Prediger der evangel. luth. G-tnaine zu Utreibt und 
Mitgl. der daf. GefelKchaft d W’ff. die medic. DoctOr- 
WÜtde ertheilt. Seine Dff- handelt: de Praxis medirae 
connubio cum Sacrorum mini/ierto (3 Hug. 4») — Die- 
Selbe Würde erhielt am 6. Sept, igco Hr. K. J. Ant. 
Reinhard Scheidler, aus K;;rlshaf«i, Genera len irurg 
der batav. Armee u. M t;-1. des Gefendhr'tsausfcnuffes 
im Haag. Seine Dif. enthalt: Cardtalgiaebrevem I\iofo~ 
log-am, methodum enrandi rationem et rnorbi ip/ixs feci~ 
fiter enrati hißorlam (16 S. 4,) D<fl D’ff. des am 29• 
Dec-zu devMben Würd^ beförderten Hn J. Ang Theod. 
Chri/tian Alefeid aus Ober Flörsheim »m Rhein lie
fert: Leprae hifioriam fnccinctam et binas Leproforum 
nuper ebfervatorum hi^oriaf, (32 3. 4.)

Marburg.

Am 5. Marz xgoo erhielt Hf« J°b. K.äi‘1 And. 
ßditrhard aus Offel die junß. Doctorwürde, nach
dem er feine Diß. de iegvm poenaliirm interpretandi 
principiis et in fpecie de extenfiva earum interpretatione 
verthetdigt batte.

Bey Gelegenheit medicinifcher Promotionen im !• 
1799 erfchienen folgende Probefchriften : von Hn. Joh. 
Pet. Häfner, aus Schmalkalden» jetzt ausübendem Arzt 
dafelbß : Diß. de Inflarnrrtatiowe medudae fpinalis ; von 
Hn. P. H. Knobel, aus Schwarzenfels: D. de Hae~ 
morrhoidibur; von Hb« B»rnh. Fioifchev. jetzt 
prakt. Arzt zu Ciffel, D. de Aßhmute miliiari; von 
H11, E, P. Oßufi jetzt prahU Arzt u. MitglA des

Coll. med. zu Hanau, D. de C&talepfi.; von Hex FF. 
K. L. Cramer, jetzt prakt Arzt zu CafM , D. da Bu~ 
bonibus vetter eis, u. von Hn. Egbert von Marie aus dem 
Haag D. de Febre flava Indiae occider.talis,

P>a r i j.
In der am 23. Nov. von der franzöf. R.egieruag 

dem gefttzgebeuden Corps übergebenen von Bonaparte 
unterzeichneten Schilderung des Zvßandes der Republik 
findet man über die Öffeutl. I.^hranÖalten Frankreichs 
folgend« Stelle: ,, Der äßmtl. Unterricht hat zu Paris 
u. in einer kleinen Anzahl von Departements einige 
Furtfdhritte gemacht, in allen übrigen wird wenig 
oder nicht» darin geleifiet. Geh-m wir nicht von dem 
bisherigen Wege ab: fo werden Kenntniffe und Auf
klärung blofs in einigen wenigen Theilen der Republik 
ijnd in der übrigen Unwiffenheit und Rarbarey herr- 
fchen, Die Regierung hat auf eia mehr oou^wrrir- 
tes Syßem des 'Unterrichts gedacht. Primahfchuen 
für eine Gemeine oder für mehrere , wenn die Ört
lichen Umfiuade diele Vereinigung gaftatten, wedeo 
überall den Hindern der Bürger jene Elementarkennt- 
nifle darbieten, ohne welche der Menich faß nur 
blindes und abhäoglges Werkzeug aller ferner Um- ' 
gebutn$en iß. Die Lehrer werden eine bestimmt?, von 
den Gemeinen feftgefe-tzte Befolgung und eine verän
derliche haben, beßeiumd ar;s Belohnungen, ise wohl
habende Litern für gut finden. Diefeu Lehrern wird 
man einige nützliche Verrichtungen anweifeu können, 
die fich mit ihrem Amte vertragen. In den Secundär- 
fchttlen wird man die Anfangsgründe der alten Sprachen, 
der Erdbeschreibung, der Gefchichte, der Rechen- 
kusß lahreo. Sie werden entweder durah Privatan- 
temehmungen, welche die Regierung genehmigt, oder 
durch die Mitw rkung der Gemeinen erricht** werden. 
Man wird fie durch Bewilligung öffentlicher Gebäude, 
durch Ertheilung uuentgeldlicher Stellen in den höheru 
Schulen an ausgezeichnete Schüler, endlich durch Grati- 
fv ationeti an Profefforen, welche dis meißen Schüler für 

■ die hohem Schulen gebildet haben, aufmunrern. In 
den Hauptßadren, die durch ihre Lage und eie Sitten 
ihrer Einwohner, das Studium der 'Vyiffeafchafter. am

(xx) I raeiiien
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begünft’geD, werdea 30 Schalen unter den Namen von 
Lyters errichtet und auf Höften der Republik unter
halten werden. Port wird man die gelehrten Sprachen, 
die Geographie, die Gefchichte, die Logik, die Phyßk, 
^ie Geometrie und andere mathematische Wifieufchaf- 
ten in einigen auch diejenigen neuern Sprachen lehren, 
deren Gebrauch die Lage der Städte erfedert. In 
diefen 30 Aaftalten füllen 6000 Zöglinge des Vater
lands auf Höften dellelben unterhalten und unterrich
tet werden; 3000 derfelben follen Söhne vom Mili
tär- und andere Perfonen feyn, die dem Staate wohl 
gedient haben; zu den andern 3000 follen die aus- 
gezeichnetften Zöglinge aus den S^Cundär- Schulen ge
wählt und auch Zöglinge aus den vereinigten Depar
tements aufgenommen und darin in unfern Sitten und 
Grundfätzen erzogen werden; andere Zöglinge werden 
auf Höften ihrer Eltern angenommen. Zu? Errich
tung und Unterhaltung der Lyceen find jährlich 6 Mil
lionen Franken beliimmt. Den letzten Grad des ÖiDut' 
liehen Unterrichts werden die Specialfchulen ausmachen. 
Einige exiöiren bereits u. v/erdan ihre Einrichtung behal
ten ; and»re follen am fchickbchen Orte und für dis 
Gewerbe, welche deren bedürfen, geftiftet werden 
Diefs ift in einem kurzen Abriffe das Syftem, welches 
die Regierung am vvrtheilhafteftan getundjn hat und 
dem gefetzgebendep Corps in einem Gesetzes - Entwürfe 
vorfchlagen wird. Auf 30 Anftalten kann fio ein wach- 
fames Auge haben; mehrere würden ihrer Wachfam- 
keit entgehen, und befonders würde es zu mehreren, 
auch an tauglichen Prcfefforen und Diröctoren fehlen. 
Durch eine klug Vertheilung werden 30 Lyceen im 
ganzen Umgänge der Republik wohlthätig wirken kön
nen, ja felbft die Blicke der Ausländer auf fich ziehen,, 
und für fie werden, was jüngft einige berühmte Schu
len Englands und Deutfchlands für uns wurden,, was 
einige berühmte Universitäten waren, die aus der Ferne 
geGhen, auf Enropens Bewunderung und Verehrung 
Anfpvuch macht- n ”

Noch heifst es in diefem Berichte : „Wiffepfchaf- 
ten und Hünfte haben alle Aufmunterung und Unter- 
ftÜtzung erhalten, welche die UmftÖnde ihnen zu 
geben erlaubten. — Die Departements werden nicht 
vernachlässigt; von allen Seiten forfchec man nach 
dem, was zu ihrer Verfchönetung und Cultur zu 
thun fey. Gemäldefammlungeu find beftimmt, in den 
vornehmften Städten ein Kunftmufeum zu bilden. Ihr 
Anblick wird den Kunftfinn der juagen Bürger er
wecken und die Neugier der Reifenden auf fich ziehen.”

II. Akadcmieen u. gelehrte Gefelllch alten-,

Bey der allgemeinen öffentlichen Verfammlung der 
NLürkifchen ökonomifchen Gefellfchaft in Potsdam, am 
20. Nov. ißoi hatte Hr. Domkapitular von Rochow, 
ftatt de» abwefenden Hn. Staatsmitiifters von P'ofs den 
VotGu. Zuerft gab die Deputation von ihren wich- 
tigfte« Verhandlungen, feit der Frühjahrsverfamm'ung, 
Nachricht, worauf fir. von Rochow anzeigee, dafs in 

diefem Frühlinge fich ein neuer Feind des Landwirths 
unter dem Hafer eingef.md^n habe. Er verliehe darun
ter ein Infekt, fchwarz von r?tbc, und von der 
Gröfse des kleinften Flohes, das hernach Flügel be
käme, und das Anfehen einer Cikad- hätte. Es hatte 
auf den Gütern des Hn. Domkapitulars ig Scheffel 
Aus'aat verwüftet. —■ Hr. Pred. Germershanfen, aus 
Schlalach , fchlug zur Vertilgung der F l^mäufe vor, 
die Hunde, befonders die Sptz- und Schäferhunde 
zur MauGjagd abzurichten, und durch diefelben die 
Brach- und kunftuen Somm-rfe 5 -r davon zu reini
gen. — Hr. Cmjrscto- Baumann gab von feinen dies
jährigen Verfuchen zur Widerlegung der HypOthefe 
des Fred. Stockman,, über die Au» ztung der roth*n 
Kartoffeln Nachricht. Auch der Hr Hofpianteur Sella 
zu Potsdam bemerkte an den rothen Kartoffeln, die er 
in gleicher Abficht unter andere gefetzt hatte, k«ir-e 
Ausartung. — Hr. M jor von ßluttkenfee hielt eine 
Vorlefung über die Wechfelwirr.'ffcluft, welche ihm 
zweckwidrig febeint, weil nach feiner Meynung nicht 
jede Pflanze ihren eigenen Nahruugsfaft, fondern alle 
Pflanzen einerley Nahrmirsfaft aus der Erde an fich 
ziehen. — Hr. Ritterfchaftrath von Sciutlitz aus Ber
lin las über d,e ricterfchaftiichen Hreditfyfteme. — 
Hr. ReteretuL rius Lindenthal aus Küftmn, über die 
verwültenden Flalzdefrauiatiouen, und über die Hinder
nde, die der Verminderung derfeiben entgegen ftehen. 
— Hr. Profeffor Schmidt aus Berlin befenrieb einen 
bey Seehaufen in d .r Altmark angeftellten und gelunge
nen Verfuch, weitlä ftige Sandfchollen zu decken. _  
H-r. Konrektor Baumann fchüderte zuletzt die fchlechte 
Winhfcbaft unferer markifchen Bauern in allen Zwei
gen der Landwirthfchaft, und that Vorfchlage und 
fromme Wünfche zu ihrer Verbefferung.

Dem Inhalt nach ko nten nur augezeigt werden 
die Abhandlungen 1) des Hrn. Kriegs-rath Steifeck in 
Berlin über den Gegenftand einer von der königl. 
Soewtat der Wiffeufchaften iu Göttingen aufgegebe
nen Preisfrage : Unter welchen Umftäjij^n jQ es ,.3^. 
fam, in einer Stadt die Meuter eines Hand werks 
für immer, oder auf ;ine gew fie Z-.ut auf eine ge
wiße Anzahl einzufchränken ? 2) Des II rrn Zechlin 
zu Dyrotz: über einen mifslungenen Verfuch einer 
kunftl’.chen Düngung, indem er 9 Scheff4 Waize« 
durch Einsprengen mit ferne Eymern Pf rde-Urin 
dergeftalt verdarb, dafs nichts davon aufging. — 
3) Des Hrn. Kaufm. Braumüller aus Berlin: über 
die Vermehrung und Verbefferung unfers Sch ff*baues 
und der Schiffahrt. 4} D»-s Hrn. Sauvage zu Marfeiile 
Bemerkungen über das Ernten und Dr fchen d s Ge- 
traides in den Gegenden des Rhon fluffes, wo man 
das gemähete Getraide auf dem Felde fofort durch 
Pferde und Maulthtere austreten lefst. — 5) Des Ha, 
Baron von Sobbe auf Schilde : über den Johamueryg. 
gen, der nach fechsjährigen Verfu<h-n, ürn Johannis 
gefäet, im Aug. u. Sept, zu grünen Futter abg 'im»het, 
und im Oct. von den Schalen abgehütet, nach 6-r im 
folgenden Jahre gefchehenen das j ite Korn 
gab. — Des Hn. Direkt. Muzel Vorfeld^, fich zur

Be»
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Bedeckung far Reifewatren, Koffers, Bettfacke u. f. w. 
flstt des Leders des btgeituchs oüer Z vilbchs zu be
dienen , das mit einem Brey von gelber Erde, Hi>hn- 
ru<s und Ölfiruifs überzogen, wohl eingeriebeu , ge- 
trovknet, mit einer Gaskugel geglättet, und noch 
zweymal mit Firtiifs, Ki'imol und Kiehnrufs tiher- 
firicheu und wieder geglättet wird. 7) Des kürzlich 
V'ifterhv-nen Hn. Hofgärtners Salzmann zu Potsdam;, 
über Fortpflanzung zu Bauholz nutzbarer Echen; und 
über den grofsen Nutzen der Gerben« le zur Verhef- 
ftrung eines unfruchtbaren, meta! liehen Theilen 
vermifchwn Erdrenhs, und über die Dunguug mit 
Mergel, als ein Mittel, kranken Obliiäuiueu aufzu- 
h elfen.

III. Todesfälle.

Am IO November ftarb Hr. D. Johann Gottlob 
Haa/e, ordentlicher Profeflor der Anatomie und Chi
rurgie, 62 Jahr alt, am Stick - und Schlagfluffe Er 
war aus Leipzig gebürtig, und im Jahre 1767 Doc
tor, im Jahre 1784 aber ordentlicher ProtcILr der 
Anotomie und Chirurgie geworden.

In der Nacht vom 20 auf den 21 Nov. ft. zu Re
gensburg Hr. Joh. Philipp Oßertag. Er war den 29 
May 1734 zu Idftein im Naffau- Ufingifciien geboren, 
bezog in einem Alter von 17 Jahren, fich vorzüglich 
Philologie, Mathematik u. Philosophie widmend, im J. 
1751 die Univerlrät Jena, erhielt bey feiner Zurück
kunft un J. 1755 das Cenrectorat, 1763 aber das [Uc- 
torat am Gymnaßo ’n Weilburg, welches er zu einem 
Fier brachte, dafs es fehr häufig von HoLaudern, 
Schweitzern u. Eagandrrr: aus den aftgefehenften Fa 
xnilien befucht wurde. Jm J. 1774 erhielt er, als lu- 
therifcher Prediger, den R-uf nach dem Haug. Er 
reifte- dahin, hielt dsfelbft zwey Probepr- digten mit all- 
gemein -m Beyfalle, -bet das dvrtige Clima und Ab
neigung vor Krankenbesuchen bewogen ihn, die ange
tragene Stelle nicht uizunehmen. Endlich folgte er 
1776 dem Rufe als Rector und Pruieliür des Evan- 
gthfehen GymnaGums zu Regensburg, für welches fein 
Tod ein beynahe unerfetzlicbe Verluft ft Er btfafs eine 
trefliche Gabe zum Schullehrer, M t allen erforderli
chen Ktaantniflen ausgerüftet, lehrte er feine Schüler nicht 
nur Mathematik u.id Spra» hen, fondern auch denken, 
das ürtheil ichärfen, unC w ckte ihren arfthetfehen 
Sinn. Seine Freunde ver- errn an ihm e-neu treuen 
Freund, der gefellfchaftl Umgang einen der unterhaltend- 
ften Manne». die Welt einen rechth baff., freymuthig?’’, 
überaus nützlichen Gelebnea. Ais ScnrüdLllt-r hat das 
Publ.kum feine Verd?enße. betehs g-würdigt. Hr. v. 
Goz hat, unter feiner Direcron, von ttstm Bi’dhautr 
cief^e unvergeßlichen Cannes Kopf abformen lutlen und 
er wird >tn kurzen « s ö Ü' u nainn feyn. Ser; klei
ne. Schriften werden nä hft ™ einem woivthatigen 
Zwecke aut Pränumeration ang-üuuaigt wcrocu.

Am 27 Nov. ft. zu Regensburg Hr. Joh. Cr-spt? 
-Wolßeldt, Reirbsftadt Regensburgs Ha&tigeriohrs u. 
SalzamtsaiTeflfer und Cellirer des hohen Corporis E-.an- 
gelicoram. Er war zu Regensburg den 6 Jsnner 1756 
geboren. Das, zum Theil dort h.-rrfi h> nde V, orurtheii, 
dafs ein Belletrift keinen brauchbaren Beamten abgebe, 
bewog ihn bey feinem vou N'"'tur fchückterneti und 
durch widrige Schirklaale noch mehr in fich gekehrten, 
übrigens tber etilem u. liebenswürdigem Charakter, fich 
nie als Schriftfteller zu nennen und auch, namenlos, nur 
feiten aufzutreten. Er gab im J. 1794 eine Pi-aktifche 
Anleitung, Geiß und Herz durch die Lektüre der Dich
ter zu bilden. Ein Beytrag zur Philojophle des Lebeur, 
heraus. Unter den Beyträgen, die er für Hm. H. R. 
Meufels Mufeuin für KünQler lieferte , nenn«n 
wir nur im Jin Stücke: Adam Elzheimers Lebe», 
nebft einem VerzeichniKe feiner Gemälde und <Ur 
nach ihm geftochenen Blatter, und im 12a Stücke ein« 
Recenfion der Galerie du Palais royal.

Den 1 Dec. ft. ebv.ndafelbft Hrn. C^ftertags würdi
ger College, Hr. Mag. Friedrich Augufi Töpfer, des 
evangel. Gymnafiums Courector im 74 Lebensjahre. 
Das Gymnafium verliert an Ihm einen treulichen Schul
mann , die Welt einen der redlichßen gewifienhafte- 
ften Manner. (Das Gymnafium fol’ nun, da es OÄer- 
tag u. Töpfer zu gleicher Zeit verloren hat, nach ei- 
ntm von Sachkundigen zu entwerfenden Plane ganz 
neu crgainfirt werden).

Noch find aus dem J. 1.300 folgende Todesfälle 
deutfeher Gelehrten nachzutr?,<^n t

Den 5 Januar ftarö zu München T,, Seccard, 
Exjefuit, Dr. d. Ibeol. u. Präses der g^öieern Jjztein. 
Caogregstion zu München, ainh vor 1799 einige Jahre 
Bücher-Cenfurath, Vf. mehrerer in Istein. Sprache 
abgifalsten ascet. u. a. Schriften, im 64 J. f. A.

Den 7 Fuhr, zu Leipzig der defige Arzt Ch. F. 
Börner, 64 J. alt.

Den 17 Febr. zu Frankfurt a. M. der dahin als 
Prediger berufene eh -mal. Hauptpaftor zu Friedberg J. 
L. Ch. Pitt, im 46 J» f. A.

Den 19 F*br, zu Stuttgard der erfte Stiftcdisccnus 
J. Eb Oßaudev, im 50 J. f. a.

Den 20 F br. zu Pfrekndt in Baiern der dafige Pfar
rer Jof. Kugler, ehetnal. Jeiüit, Vf. mehrerer asett. 
u. a. Schrift n.

Den 24 Febr. zu Eisleben der Stadtricl.ter der Alt- 
ßadt Trg. PV. ie Petit, in 5 2. J. C A.

Den 5 März zu Amber,-? ätr Schulinfpector, Welt- 
priefter u. öenefi-ciat J. Bapt. Bauer, im 5^ E

Den 10 März zu Augsburg der dang« Arzt Jof. Dom, 
Gr tt., ’p 56 J f A.

»!en 23 iiarz zu Eggenfelden inN. Baiern, der da* 
fite Ftarrir dd. U'ening, Gan. za AitenÖtcmgen , Vf. 
m urerer V«, Iksfchziftcüi, im 52 J. f A.

I‘en 4 Ap’ü »« vv'en<->- Vm-ft-ct < Ht mtha',
Ant. PäjSrayft Pfarrer zu dun- vttrzehn Nc thr- k-r. .
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Deri S April zu Zürich J. H. Schinz, Mitglied des 

kleinen Raths dafelbft, wo er feit der Revolution pri- 
vatifirte, im 75 J- f* A.

Den 21 zu Leipzig M. Joh. Gottlieb Fdedel, Privat- 
lehret der Mathematik dafelbft, im 76 J. f. A.

Den 24 *« Wien d«r Ex-jefuit Ign. LethmüVer, 
eh«mah Prof, an vergeh ;e den so Schulen, zuletzt Pr^fect 
am Therefianum, nach deff.^n ümforxr ung er privat’-firte.

Den 25 zu Freyberg der Schichtmeifter u. Lehrer 
Ser Berofchule Lehr. J- F. Erl er, im 42 J. f. A.

Dr-n 2g zu Dresden der Kurfitühf. Hof Heraldicus 
u. P<cr-tair bey der Hucfürftl. Bibl. J. J, Milhaufer, 
im 75 J. f- A.

Auch ft. in diefem Monate zu Schbufingen der da« 
ßge Diaconus J. D. Fdepke, im 54 J. A.

Den 9 May ft. zu Wien dar Dehan der medic. Fa- 
culut Th. Chriftan, im 4^ J- f- A.- *

Den 10 zu Königsberg, der als Dichter bekannte 
kgl. Kammer Sacrota.r G, F John, 5 8 J. alt.

Den iS z’j München Fr. X. v. Scherer, «hemal. 
Jefuit, Hofthtolog, Patricier, Canon, und Seiftspfarrer 
gu ü. L. Fr. in München.

Den 28 zu Meiainge» der dafige Generalfuperin- 
tsadent u. Oberhofpredigsr J. G. W. Folihart, im 
69 J. f. A.

Dia 20 Jun. ft. zu Ulm der Stadtphyfikus F- Schäf
fer, noch nicht 28-J- «ft-

In demf. Monate ft. zu Bern rrtex. Fiet. Thomann, 
Mitglied das ehemaK grofsan Raths u. Salzdiroctor, im 
59 J. f.A.

Den 17 Aug. zu Wien L. Seb. Jaquet, (de Mal
zet) Wel?prieö“r u. Fürftl. Paurifcher Bibliothekar, 
dann Titulardomherr des Collegiat-Stifts St. Johannes 
zu Warschau, im 85 J- f- A.

Den 26 ebenda!. Sam. v. Kefehet, Hofr. der unga- 
»rfchen Literatur am Thereßanum im 37 J. f. A. Vf. 
einer Ungsrifchen Zeitung u. Herausg. einer Sammlung 
nng^r. Gedichte.

Den 9 Sept, zu Homburg vor dar Hohe der luther. 
Stadtpfarrer u. Waifenhausdirector Fh. Jae. Leutweiv., 
im 37 J • L A«

Aa demf. Tage zu Lauban der Paft. prim. Im. Fr. 
Gvegoriwt, 70 J* •L- r

Den 2» zu Nehrmemmingan der ndrt -igifchePfa- 
rer St. Moll, im 56 J- f. A.

Den 17 Oct. zu Apolda der Stadt- u. Amtsphyfi« 
CUS Df- Flavt. Weber, im 6 6 J- £ A.

Den 2 8 zu Dresden der Hof- v. Juftizrath K, A.
F. Graf v. Hofie-nthal, im 26 J f- A.

Den l4 Dec. zu Freyburg Paulin Erdt,* Vic« des 
Faanciscj.ner Kloftsr, «bemal- Fräst dafelbß, ein 
fehl fruchtbarer Schriftfteller, Ü3 !• ab-

De»-- 27 zu Dr-^d«n dar drßge P^ftot an der St. 
Annenftircha, K- F, J^irthgen, ,6S I- aft'

IV. Beförderungen’n. Ehrenbezeugungen.

Der Hr. Geheime Rath D. Hufeland ift vom Kö- 
nige von Pretstsen zum wirklichen konigl. Leibarzt; 
der Hr. Gbermedieiu^ - und Sanitätsrsth D. Formey 
zum Gehirnen Rath; der bisherige zweyte Hofarzt D. 
Bohr zum erften» uad-d« Hr. Kne-^phyfikus D.‘ Ster" 
nmann zum zweyten Hofarzt ernannt worden. — Hn. 
D. W'illdev-uw in Berlin ift die Aufii.ht über den 
botanifchen Garten dafelbft übergeben worden.

Im Oldsnburgifchen ftsd feit einiger Zeit folgende 
Amtsverä«4teru»gw etngetreten« Hr. Psfto« Hndtw» her, 
Vf. eisig« Pre<jfe^3mmltK3?>Bn und eines Commut’-lon- 
bushs, ift als erfter Gamifon - Preügec nach Ropen- 
hagan bezufea wordse. Hr. Götfchel, Vf. mehrerer 
liturg, Aufättea» ehemals Suporintendöat der proteftxnt. 
Gemeinen in Böhmen, hat di» Superintend«Mtur in Eutin 
erhalten. Hr. Jacobi , ein Sühn des b«Kaantt«i Philoso
phen, äer neu»fi» Übarfetzer flerodota, vorher prakti- 
cieeenÄer Arzt in Aachen, ift in Eut n mit 400 Rthlr» 
aagz:ftellt worden. Hn. Bredow hat der Furftbifchof, 
um ihn dem Schulamte zu erhalteu, eine Qehaltsver- 
mehrung ei-thwilt.

Hr. Dj F.Rüht, ein g»boraer Greifswalder, Vf. 
d#» Verfuchs a. Gefchichte der Rtshgio-i, Staatsrerfaffung 
u. Cuft« der alten Scandinavier, ift mit ainem Gehalte 
von 2co Rthlr. zum Vicebibliothekar der UniverC 
Greifswalde angcftellt wordrn.

Hr. Joach. Georg Siegm. Fifcher, bisheriger Paftor 
zu Burgfche'dungen u. Dorndorf, (Vf. mehrerer Schrif
ten als: Beytr^-g zur Wegraimung des Schütten und 
der Wegeb*ft«uug dur«h die S!.-per:ntendent»n, ingl. 
einer po’enifchtn Schrift geg?n Hu. Gonüftcwralaffeifor 
Eck : über die bibl. Wund« etc.) ift zum Superinten
denten und Paftor in Qaerturt ernz-nnt worden.

Hr. M. Eu-jeh Gottlob Fifcker, ein Stiefbruder des 
vorigen, bi»hertß«r Diaconus zu Warzen, hat das Ar- 
ch'd;akonat dafslft erba’ten. Ex hat unter feinen und 
d-m angenommenen Namen: Paul Gerhard verfchie- 
denes gefchrieben.

Die Märkifche Ökön^nifcheGefeUfchaft in Potsdam 
hat den Ilrn Ordensrath Kuidwein in Sonnenburg zu 
ihrem ordentliches Mitgliede , und den Hrn. Kämmerer 
Guffefeld zu Stehaufeo in der Altmark, i»gleichen den 
Hrn. Amtsinfpector Henfchke auf d«r I'riedebutg« Hüt
te zu Gerbftädt im Mansfeicfchen zu Ehrenmitgliedern 
erwählt.
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero 25Q.

Mittwochs den i6ten December i g o i.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodische Schriften.

Für das medizir.ifche Publikum.
S»o eben ift das 4te Stück von dös Hrn. Prof. Horn's 

Archiv erfchienen, deffen Inhalt folgender ift: 
Beyträge zur Klinik der Fieber von Schwache mit 

Pnevmenie, von dem Herausgeber.
Erfahrungen über das Scharlachfieber: yom HrnLeib, 

tnedicus Reck in Cofswich.
Zwo merkwürdige Krankheitsverfetzungen. Von Eben

dem felben.
Gefchichte des epidemifchen Fiebers, das im Jahre 

I74i tu Kulenburg herrfchte. Vom D. G. A. 
Klöckhoff.

Etwas über die Entftehung der Atrophie der Kinder, 
und der mit ihr verwanden Krankheiten.

Beobachtung eines hartnäckigen, durch Mofchus ge
heilten, Spasmus cynicus.

Rezensionen medizinifch -xlmifcher Schriften. 
Kurt Sprengels Handbuch der Scmiotix.
E. G. Glafer, über die epidemifchen Krankheiten, 

'welche im Monat Febr. 1301. zu Wittenberg ge- 
' herrfcht. I

Mit diefem Stücke ift der erfte Band gefchloffen, 
und Kenner werden wtffen, welch ein Schatz von vor- 
treüichen Beobachtungen fcharf finniger B.imerkutigen, 
und nützlichen Entdeckungen , , dann niedergelegt ift. 
Man glaubt daher eben fo wenig gegen die Wahrheit, 
als gegen die ßefcheidenheit zu verftofsen, einen je
den Arzt auf ein Werk aufmerkfam zu machen, das 
ihn mieden Fortfehritten, und der Vervollkcmmung 
feiner Kunft fo zweckmafsig bekannt macht. Was der 
Hr. Verf- in feiner Ankündigung diefes Journals ver- 
fprocheu» das hat er vollkommen geleiftet, ja er bat 
vielleicht noch mehr gethan, wenn man fich der rühm
lichen UrtheUe er’.Dnüirt, welche ein Hartenkeil, ein 
Hecker, ein Stark, und andre berühmte Ärzte mehr 
über diefes Archiv gefällt haben. Es ift daher fehr 
zu wünfehen , dafs diefes Archiv recht lange fort
dauern möge, und man darf hoffen, dafs fowohl der 
Herr Vctfa^er auf diefe ausgezeichnete Weife fort

fahren, als auch daf9 der Verleger, der von feiner 
Seite, alles gethan hat, was der Gehalt eines fa
chen Werks erfodert, in den Stand gefetzt werde, 
die künftigen Stücke diefes Archivs, fchneller als bis
her, folgen zu laffen : denn ficherlich wird es keinen 
einfichtsvollen und denkenden Arzt gereuen, diefes 
Archiv zu befitzen, und fich dtffelben als eines täg
lichen Handbuchs zu bedienen.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Entomologie und Helminthologie des m en fehl ich en 

Körpers, oder Befchreibung und Abbildung der 
Bewohner und Feinde deffelben unter den Infekte» 
und Würmern von D. Johann Heinrich Jördens, 
Königl. Preufs Hofrathe, der Kurfurftl. Mayn- 
zifchen Academie nützlicher Wiffenfchaften zu 
Erfurt, der naturforfchenden Gefellfchaft uni 
der mineralogifchen Societät zu Jena Ehrenmit
glied. Zwey Bände mitzwey und zwanzig Ku
pfertafeln. Hof, bey Gottfried Adolph Grau 
I802. Preis mit colorirten Kupfern 21 Rthl. 
fächf. oder 37 Fl. 48 Kr. rheinifch, mit fchwar- 
zen Kupfern 16 Rthl. fächf. oder 2 3 FL 43 Kr. 
rheinifch.

Jedes Naturreich enthält befondere Quellen von 
mechanifchen und chemifchen Krankheitseinflüffen, wel
chen der lebende Menfch in der befonderen Verbin- 
dungs-art mit der übrigen Welt und in den verfchiede
nen Verbal tu iffen zur ganzen belebten und unbelebten 
Natur ausgefetzt ift. Dte Kenntnifs diefer Einilüffe ift 
nicht nur für den Arzt und Wundarzt, fondern auch 
für den Anthropoegen und jeden denkenden Menfchen 
von gtöfster Wichtigkeit, erfodert aber nichts weni- 
niger, als die mit Zct- und Koftenaufwand verbun
dene Mühe, das weite Feld der Naturgefchichte zu 
durchwandern. Es ift daher gewifs kein überflüffiges 
oder unverdienftliches Unternehmen, die als fchädliche 
Potenzen in Betrachtung zu ziehenden Naturkcrper aus 
den drey Reichen der Namr auszuheben und einer be- 
fondern für Leier aus allen Standen brauchbaren Be
trachtung zu würdigen. Lka diefes bisher mehrimFof-

(ij) H fil. 
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fil- und Pflanzen - als im Thierreiche gefchehen ift: 
fo hat der Verfaffer gegenwärtiger Schrift, vorzüglich 
fein Augenmerk auf letzteres gerichtet und fich heupt- 
fachlich auf diejenigen Thierklaffeu eing^fchr nkr, 
■welche die meiften Feinde der Gefundheit des M^n- 
fchen enthalten. Infekten und Würmer kamen hier 
nothwendig zuerft in Betrachtung und der Verfßffer 
diefer Entomologie und Helminthologie liet's fich daher 
angelegen feyn, nicht nur alles dasjenige, was je über 
diefe Theile der Naturgefchichte beobachtet oder ge- 
fchrieben worden ift, zu feinem Zwecke zu fammeln, 
die an fich trockne Befchreibung der fchädlichon In
fekten und Würmer fo ebzufaffen, dafs fie such Di
lettanten eine angenehme Lecture gewähren kann und 
die Streitigkeiten zu berichtigen, welche über die 
Schädlichkeit, die Giftigkeit und Nichtgiftigksit gewif- 
fer Infekten und W'ürnicr geführt worden find; foa- 
dem das Vorhandene auch durch neue Entdeckungen 
und Bemerkungen zu bereichern, das gebräuchliche 
und bewährt gefundene Heilverfahren jedesmal anzu
zeigen, und das Ganze nöch durch die mögUchfte Voll- 
ftändigkeit der Literatur als ein Repertorium über diefe 
Materie brauchbar zu machen. Vorzüglich hat er 
durch die bildliche Darftellung der verletzenden Or
gane den Arzt und Wundarfct in den Stand gefetzt, 
über die Verletzungsarten felbft richtiger zu urtheilen 
und ihre Behandlung darnach einzurichten.

Über den Inhalt des ganzen, nunmehr vollendeten 
Werks, welches im erften Bande hundert und zehen 
Infektenarten, im zweyten Bande aber acht und zwan
zig Wurmarten , aufser den weniger bekannten und 
noch nicht fyftematifch beftimmten Infekten und Wür
mern befchrieben und abgebildet enthält, kann man eine 
apart gedruckte Nachricht, welche in den meiften Buch
handlungen gratis zu haben ift, nachlefen. Der Ver. 
leger bemerkt hier nur noch, dafs er es an nichts hat 
fehlen laffen, um auch durch ein fplendides Äufsere 
dem innern Werth zu entfprechen.

Die von dem Hrn Verfaffer felbft gezeichneten Ab
bildungen find durch die gefällige Beforgung des Herrn 
Frauenholz — diefes ächten Kenner derKunft — von 
deu vorzüglichften Künülern geflochen, unter feiner 
Aufficht colonrt, und vortrefflich ausgefuhrt worden. 
Der Text ift mit Didotfchen Lettern auf vorzüglich 
fchönes Papier imgröfsten royal Quart-Format gedruckt, 
fo, dafs ßch dies Werk auch in typOgraphifcher Rücklicht 
den fchönöeti Werken der Ausländer gleichftellen darf.

Im Vertrauen, dafs man in Deutfchland das Ün- 
tern-hmen eines folchen koftfpieligen , wiffenfehältli
chen Werkes auf gleiche Art unterftützen wird, wie 
wir bey ähnlichen Gegenwänden der Franzofen und 
Engländer bewundern, welche ihre Schriftfteller nicht 
nur durch verdienten Beyfall, fondern auch durch zei
tigen Ankauf ihrer Werke zu ehren wißen; habe ichs 
nicht auf Pränumeration oder Subfcription angekün
digt, fondern fetze jetzt, da beide Bände complet fer
tig find, und jedtr'fich überzeugen kann, was er für 
fern Geld bekommt, einen in Verhältnifs des grofsen 
Moftenaufwandes, fo billigen Preis, als fonft nur auf
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Vorausbezahlung ftatt findet. Diefer Preis kann aber 
nur bis Ende des .lafcrvs 1^02 gelten, nachdem wird 
folcher um den viem-n Theil erhöht,

Beftefiungeii kann man in jeder foliden Buchhand
lung machen. r

G. A. Grau.
Von eben d-efem Verfaffer ift ferner noch in mei

nem Verlag erfchienen ;
Gefchichte der kleinen Ffchtenraupe, 'oder der Larve 

von der Ehaiama Monacha t-rcm
Beytrag zur Berichtigung der Autrorfungsmittel 
dieser EF'aldverheererin und einer mit Farben er- 
Unrhteten Rupfertajei, Preis iß gr< ßchl; o:j8r 
1 fl. ja kr. rheinifch.

So eben hat folgendes wichtige Werk die Preffe 
verlaffen und >ft in allen Buchhandlungen zu haben .

Pollfiundsge Bieichkurfi, ntbfi des Burgers Chaptal 
Bejchreiburg einer neuen Methode durch Dämpfe 
zu bleichen und ihrer Anwendung auf Kunfie und 
Fabriken von O. Reilly a. d. Franz, überfetzt, 
mit Anmerkungen und Auf ätzen, herausgegeben von 
Dr. Chr. Gotti. Efchenback, Profeffor der Chemie 
zu Leipzig, mit 14 Kupfertafeln, gr. g. Leipzig 
bey Hinrichs, 2 RthIr. S gr. Schre-bp. 3 Rthlr.

Von welcher Wichtigkeit die neueften Entdeckungen 
des franzöfifehen Minifter B. Chaptal für Fabrikanten, 
Kunftler und felbft für den ökonomifcheu Hausge
brauch ift, ift aus Anzeigen öffentlicher Blätter zur 
Gnüge bekannt. Vorftehendes Wrerk, in welchem 
man das ganze Verfahren diefer neuen Methode voll- 
ftäadig entwickelt, und die eben fo grofsen als fichern 
Vortheile, mit dem bisherigen verglichen findet, er
ftreckt fich in der Anwendung auf alle Arten von 
Wolle, Seide, Garn und Gewebe, und ift mit einer 
Deutlichkeit und Klarheit abgefafst, welche nichts 
mehr hierin zu wünfehea übrüf läfst. Die dabey be
findlichen Zufätze und Anmerkungen, wodurch dt,ffelbe 
insbefondere für deutfehe Fabrikanten und Kaufleute 
anwendbar eingerichtet ift, nebft der Vorrede des be
rühmten Herausgebers, g^ben derfelben einen Werth 
uo4 eine Voflftäuo^teit vor dem Original felbft und 
allen übrigen Uberfetzungen* die über alle Anpreisung 
erhaben ift r

Bey J. C. Hinrichs in Leipzig wird in einigen Ta
gen die Überfetzusg von Hifioire du General Moreau 
jutqu'a la paix de Lunevillc die Preffe verlaffen.

Bötanifches Stick- und Zeichenbuch 
für

Damen
mit 12 fchwarzen und 12 colorjrten Tafeln 

gebunden 2 Rthlr. 16 gr.
Eine Menge »'m- und aus läudifeher Blumen, alle 

nach der foatur gezeichnet und gemalt, find hier von
Ver-
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Verfafterin in Guir’anden, Touren, Kanten, Kränze, 
Bouquets etc. zuf&mmengefetzt. Die Mufter find alle 
durchaus anwendbar, leicht und fchwer, einfach und 
bunt, grofs und klein, u. wechseln fo zweckmSfsig mit 
einander ab, dafs such der eigenfionigfte Gefchmack 
befriedigt wird. Die kurzen Beschreibungen geben 
über Namen, Ei-^eafchafun, allegorifehen Sinn u. f. w. 
in jeder Blume hinlänglichen Unterricnr. So iß das 
Angenehme mit dem Nützlichen verbunden. Auch 
Ziu und Ca ttun - Druck ereyen, Dekorateurs etc. wer- 
dev. fich verf^hiedeuer diefer Müfter mit Nutzen be
dienen können. Es iß & Dresden bey Heinrich Ger
lach und durch alle gute Buchhandlungen zu haben.

Kackricht an keltern und Erzieher.
Die Bibliothek der pädagogifchen Literatur, verbun

den mit einem padagogifchen Correfponde'fizb’atte 
und Anzeiger, herausgegebea von Guts Muths

’ in Sdwepfenthal:
wird «u.ch im Jahr 1802 fortgefetzt. Für jeden, der 
den Pkn des Werks noch nicht kennt, fey folgendes 
gefagt: Er umfafst zwey Abfchnitte ; davon enthält 
der erfie: RecenGoaen aller neuen padagogifchen 
Schriften, von fachkundigen Männern, fo belehrend 
und mit fo viel praktifchen Winken and Rxthfchliigen 
abgefafßf, als es nur die Natur einer Recenfion im
mer leidet: der zweyte: Pädsgogifche Abhandlun
gen , Auffätze, Nachrichten, Anfragen, VorfchJäge, 
neue Methoden, Prüfung alter und neuer Methoden 
und Winke aller Art, die dem praktifchen Erzieher, 
fo wie allen Aeltern willommen feyn muffen.

Monatlich erscheint ein Stack von 7 Bogen gr. §• 
in farbigem Umfchlage für 9 gr. Sächf. oder 40 kr. 
Rheinifch. Alle Buchhandlungen nehmen Beftellung an,

Goth- den 1. Dec. igoi.
Julius Perthes.

In meinem Verlage ift herausgekömmen und in 
allen Buchhandlungen zu haben :

Gefchichte des türkifchen Reichs, von J. G. A. 
Galletti, Prof« zu Gotha, g. Schreibpapier. 
(Preis 1 Rthlr. 8 gr. Sächf. oder 2 fl. 24 kr. 
Puheinifch.)

Man wird die Abficht des Herrn VerfafTers, ein 
gedrängtes und doch unterhaltendes Bach über die 
türkifche Gefchichte, woran es bisher noch ganz ge- 
fehlet hat, zu liefern, gewifs nicht verkennen.

Gotha im Nov. iSox,
Juftus P er th es.

In allen Buchhandlungen Deutschlands ift zu haben : 
Verfuch einer doctrinellen Auslegung des' Sebenten 

Friedensartikels von tünevllle. gr. g. 1801. 30 kr. 
Der fiebente Artikel des Friedens vo* Lüneville bedarf 

allerdings einer Auslegung. Ein Nachtrag zu dem

Verbuche einer doctrinellen Auslegung des fiebenten 
Friedensartikels von Lüneville. gr. §. igoi. 15 kr. 

Rechtfert gung des Ver fuchs einer doctrinellen Ausle
gung des fiebenten Friedensartikels von Lüneville. 
Gegen den Verfuch einer natürlichen Erklärung des 
befagten Friedensartikels. gr. 8- igoi. 3 6 kr.

Es ift bekannt, welches Auffehen das neuefte 
Werk des durch mehrere Schriften auch unter uns 
berühmt gewordenen Hrn. Charles Villers, nämlich 
feine Phtlofopkie de Kant, ou principe? fondamentaux 
de la philofophie transcendentale , in Frankreich g<* 
macht, und mit welchem Beyfalle feine kürzlich zu 
Metz erfolgte Erfch-einung in verfchiedenea Blattern 
angezeigt worden. Auf Verlangen das Hn, V^ß hat 
Hr. D. Rink fich einer Bearbeitung diefes Werkes für 
Deoti’chland unterzogen, zu welche«» Behuf derselbe 
noch von er ft er m befondre Papiere erhalten hat. Den 
Verlag diefes Werkes habe ich übernotsmen, und be
nachrichtige hiemit davon das Publikum, um mög
lichen Collifionen vorzubeugen.

Danzig d. 23. Nov. igoi.
T r 0 f c h el, 

Buchhändler zu Danzig.

Bey P. Phil, Wolf u. Comp. in Leipzig ift Ä- 
fchienen:

Briefe über Italien in den Jahren 1798 u. I79P« Vdn 
dem Verfaßet der vertraulichen Briefe über Frank
reich und Paris, ar Band. 8« I Rthlr. 12 gr. 

Mufenalmanach für 1802. Herausgegeben von Sieg
fried u. Klinkichti mit einem Kupfer nach Bertal- 
lozzi von Schmid. 8« X Rthlr.

Von nachbenannten beiden Romanen :
1) Mifs Glamour, ou les hommes dangereux; orwee 

de figures , en deux tomes ä Paris An IX,
2) Agathina, ou la groffeffe myftevieufe, nouvelle 

napolitaine en II Tomes a Paris An IX.
liefert in kurzem eine Buchhandlung zwey deutfche
Überfetzungen, Den 5ten des Decembers igoi.

Der Überfetzs».

Bey Juflus Perthes ift erfchienen und in allen Buch
handlungen zu haben:

Lofsius R. C. Meifter Liebreich. Lin moralifchet 
Lefebuch für Volksfchulen und bürgerliche Fa- 
milien, 3 ter’und letzter Theü. Mit Vignette.

' 8- 12 gr.
Der Zweck des Hn. VerfafiTers iß: ein Gegenftück 

zu Salzmanns Ele.mentarwerke zu liefern, welches 
das jenige für Volksschulen und bürgerliche Familien rei
ftet, was jenes fü* äie höher» und gebildetem Stän' 
dg iß,

Di«
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Die fchon erfchienenen erften zwey Theile find 

günüig beurtheilt, und mit vielem Beyfalle aufgenom
men worden.

diefem dritten Theile ift nun das Werk ge- 
fchlolDn. Alle 3 Theile 2 Alphab. ftark , fauber ge
druckt und mit Titelvignetten, koften 1 Rthlr. 12 gr. 
Sicht oder 2 fl. 40 kr. Rhein. Wenn aber für Schu
len mehrere Exemplare auf einmal vom Verleger felbft 
verfchrieben werden, foll noch ei» wohlfeilerer Preis 
ftatt haben, um das Buch gemeinnütziger zu machen.

Von Guts Muthf Bibliothek der pädagogifchen Litera
tur etc. ift das October-Stück von diefem Jahre erfchie- 
nen und an alle Buchhandlungen verfchickc worden. Es 
enthält aufser 22 ausführlichen Recenfionen von neuen 
pädagogifchen Schrften, mehrere intereflante Abhandlun
gen und Auffätze. Der Preis eines jeden Stücks ift 9 gr.

Gotha im Nov. x8oi*
Juftus Perthes.

Zwölf
grofse Charakter-Köpfe 

in Crayonmanier
nach Lebrun

zur Übung für angehende Zeichner.
Eine Beylage 

zu dem
neuen theoretifch - praktifchen Zeichenbuche 

zum Selbftunterrichte für alle Stände.
Erfter Heft 

von ö Platten. 
Hof, bey G. A. Grau lgO2.

(Preis 1 Rthlr. 6 gr. Sächf. oder 2 fl. 15 kr. Rhein.)
Die hier nach dem bekannten und berühmten Le- 

brün meifterhaft ausgeführten 6 Kopfe, fo wie die 
noch zu liefernden, gehören nothwendig zur Fort- 
fetzung des erften nnd zweyten Heftes des neuen 
theoretifch-praktifchen Zeichenbuchs und find vorzüg
lich zur Übung angehender Zeichner befiimint, wes
wegen auch die mochanifchen Handgriffe beym Co- 
pieren in dem atrgehängten Texte deutlich vorgetragen 
find, und zugleich zu einiger Belehrung, bey jedem 
Kopfe der Einflufs der verfchiedenen Affecte auf die 
meufchlichen Gefichtszüge gefchildert ift.

So eben ift in meinem Verlage von folgender Schrift 
eine zwryte Auflage erfchienen •

Möller (Commiffiomrath und Bürgermeifter) die ein- 
träglichfte Art, den Hcpfenbau mit Erfparung 
vieler Stangen, oder durch günzliche Entbehrung 
der Iben, noch wohlfeiler anzulegen, ,8. 6 gr.

Die geichwinde Abfetzung der erften Auflage ift 
wohl hinlänglich zur Empfehlung. In deffen will ich 
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hier noch einige Worte aus der Vorrede des Herrn 
Verfaffers anführen:

„ Meine den Hopfenbau betreffende Schrift ift le- 
„dighch das Ref3ltat eigener Verfuche, wovon 
„man die Bereife in folchen Bemerkungen und 
»> Gedanken finden wird, davon andere Schriftftel- 
„ler nicht erwähnt habRn>”
Von diefem nämlichen Herrn Verfaffer ift ebenfalls 

in meinem Verlage erfchienen:
Abhandlung über das gefährliche Haushaltungsgs- 

Jchirr, des Bleyzinns und der irdenen glaftrten 
Gefäfsen, LFAnverf älfchung, FFelnvergiftung 
und fchädliche Kunfteleyen bey dem Bierbrauen. 
Reb ft Mittel und Forj'chläge zur Abwendung und 
Verhütung der Gefahren. §• 4 gr.

Das hohe Intereffe diefes Werkchens für die 
Menfchheit reichet hin, die allgemeine Aufmerkfam
keit zu fixiren.

Beide W erkchen find in allen Buchhandlungen zu 
haben.

Osnabrück im October i$ot.
Heinrich B 1 o t h e, 

Buchhändler und Buchdrucker.

Auf den im 164. Stück diefer Blätter angekündig- 
ten 2ten Theil der Schröterfcheu felenotopugraph. Fra r- 
mente nimmt die unterfchriebene Kupferdruckerey noch 
bis zu Ende diefes Jahres Subfcription und Pränu
meration mit 1 J Stück Piftolen an. Der nachherige 
fefte Ladenpreis ift 2 ’ P>ftölen.

Lilienthal den 2. Dec. igoi.
Harjes’fche Kupferdruckerey.

An Ökonomen und Catneraliftrn.

Von Bährens, D. J. E. F. Syftem der natürlichen 
und kunftlichen Düngemittel, für praktifche 
Laadwirche, und m;t zlu;ficht auf englifche 
Agrikultur bearbeitet, y.

ift die ate um 13 Bogen vermehrte Auflage h 16 gr. 
erfchienen und durch alle Buchhandlungen Deutfchlands 
zu bekommen.

Wir fetzen den Inhalt diefes k’aftlfchen Werks her: 
Einleitung. I. Abfchn. V. d. -Boden. JI. Abfcho. V. d. 
Nahrung und dem Wachsthum der Pflanzen. III. Abfchn. 
V. d. . Wirkungen d. Düngemittel auf Pflanzenwachs
thum. IV. Abi'chn. V. c’-. mineralifchen Düngern. V. Ab
fchn. V. d. vegetabilüffhen Düugenr.. Vl. Abfchn. V. d« 
animaliichen Düngern... VH. Abfchn. V. d. Düugerge- 
mengen. • VHI. AbfcAn. V. d. Düngerextractei», Beitzeh 
und küiiftlichen Düngern. Anhang. Erklärung der aus 
der Techn. Chem,e entlehnten fremden Wörter.

Gebrüder Ma 11 in ckr 0 d t.
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der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero 240.

Sonnabends den i9taa D e c e m b e r 1 8 o L

literarisch e-anzeigen.
I. Neue periodifche Schriften.

^V"on den Niederrhcintfchen Blättern zur Belehrung und 

Unterhaltung, Herausgaben von Pr. Alfchenberg 
zu Kronenberg bey Elberfeld, gr. 8. (‘ö farbi
gen Umfchlage)

ift das erfte Quartalheft bey den Gebrüdern Mallinckrodt 
in Dortmund erfchienen. (Der Preis des Jahrgangs ift 
3 Rthlr.)

Inhalt; I. Dtm Frieden, von Werner. (Mit einer 
Kompvfition V. Kapallm. Weber in Berlin.) II. Über 
gothifche oder deutfche Baukunft. (Als Vorwort zu 
einer Befchreibung der mcrkwürdigften Denkmäler 
diefer Kunft am Niederrhein)» v, Uerautg. III, Jo
hann Moritz Schwager, Pf. zu Jöllenbeck. (Eine 
Selbabißgr«?hie). IV. AnErnft Ludwig von Gagnem. 
■Eine Epiftel) von E. M. Avnüt. V. Beyträge zur Ga- 
fchiohte der Stadt Düßeldorf v, llofcammerr. T. J. 
Lenzen. VL K Luftnachrichten. (Über die nauaßen 
Gemälde des H. Db'Xt. Langer), v. Herausg, VIT. Die 
Abtey Corneliusmüu Jer, von J. S VITT. Das Rit
terwort. Eine Erzählung von La ul Je, regier. Fürftm 
von Neuwied. IX. Kronenbergs kirchliche Denkwür
digkeiten v. Herantg, X. Literatur des Niederrheins. 
XI. Niederrh. literar. Anzeiger.

(Das 2te Heft wird bald folgen.)

Von dem Leipziger Moden ~ Magazin ift das nte 
Stück erfchienen und enthält: 1) Landbau für Germa
niens Töehcer ran Prof. RbJJig. 2) Der Bauer aus 
Vah’ins von A, R. 3) Nachrichten aus TepUtz, Wien, 
VVeimsr. 4) Edie allgemeine Schilderung von Paris. 
5) Wanderungen eines Kleinßüdtsrs von M. 6) Die 
Kunft Blume» im Winter ’ zu ziehen. 7) Ironifcha 
Anzeige eine5 Mufenalmanachs, die mit Zweifel bawun- 
dert, und mit Bewunderung zweifelt von —e. ß) Über 
das Stricken zur Unzeit. 9) Anton Walls Julie.. 10) 
Modenbirichte. Die Kupfer Hellen dar 3 Pariferinnen 
im neueften Koftüme, ne«9 Auffätze für Da
niel», uud e*n Strickmuße* * das aus Raphaels Logen 
kopirt iß«

Der Beyfall, welchen diefes Journal nach der 
neuen Einrichtung erhalten hat, und der felbft unfere 
Erwartung übertraf, fodert uns auf ihm immer mehr 
Vollkommenheit zu erthsilen. Mit Anfang des künfti
gen Jahres übernimmt Herr D. Gruber die Redaktion 
und Hr. Berrin fchränkt Geh auf die Kupfer und Mode- 
nachrichteu ein. Uber die Enrichtung des Innern 
wird. Geh Ur. D. Gruber felbft gegen das Publikum 
erklären ; dem Äufsern werden wir gewifs die mög- 
lichße Eleganz zu geben fuchen. Gewifs foll nichts 
unteriaffen werde«* um unfere Intereffenten aufs Befte 
zu befriedigen. Der Jahrgang diefes Journals mit 56 
Bogen Text, 52 illuminirten und 4 fchwarzen Kupfer
tafeln koftet 6 Thaler und ift ia allen BuchhandluuT 
gen, auf allen Poft- und Zeitungsexpeditionen Deutfch- 
Dnds zu haben.

Jndufirie- Comptoir in Leipzig.

Der Franzofifche Merkur. 
Herausgegeben 

von
J ü l i u t Grafen von Soden 

zu Saffenfurth bey Bamberg.
Von diefem Journale ift das erfte Stück des aten 

Jahrganges oder 3ten Bandes erfchienen und an die 
Subfcribenten etc. und Buchhandlungen abgefchickt.

Frankreich, das in der Weltgefchichte eine fo be
deutende Rolle fplelt, ift feit der Schreckensperiode in 
Abficht der Künfte und Wiffenfchaften wieder in ei
nen glänzenden Rang getreten. Seine zahlreichen 
Journale und Flugblätter liefern eine Menge zerftreu- 
ter intereffmiter Beyträge zur Sitten - Literatur- und 
Kunftgeichichte. Di» wichtigften her aus zu heben, zu 
fammedn und zugleich dem deutfchen Publikum eine 
fortlaufende Überficht des Zuftandes, der Kaufte und 
Wiffenfchaften diefes Reichs zu gewähren — dies ift 
der Zwk diefer Zeitfthrift — für deffea Werth 4er 
Name des als phftofophifcher SchriftfteUer und. Dichter 
gleich berühmten Redacteur» bürgt.

Das ata Stück diefes neuen Jahrgangs ift unter der 
Preße und erfcheint in 3 Wochen. Unvorhargefehe- 
nen Umftänden wegen konnten die Heftft des erften

(11) L Jahr-
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Jahrgangs nicht ganz ordentlich erfcheinen, indeffen 
da diefe jetzt aus dem Wege geräumt find, und euch 
die Redaktion in mehrere Verbindung mit deutfehen 
und franzößfehen Gelehrten getreten Ift; fo wird künf
tighin alle 6 Wochen e n Heft 'n ununftehtnJtr Vex- 
kigshand'ung die Preffe verltff.n.

Inhalt
des erften Hefts des 2ten Jah^gan^s oder 3ten Bandes.
I. Innere Staatshaxshaltung.

Bevclkerungszuftand Frankreichs. Bevölkerungs- 
liften von 63 Departements — Neuefte Star’ftik 
des untern Seine-Departements — Neuer Cr.mi- 
nal-Codex— Frankreichs Zuwachs an Land 
und Volk feit 1792.

II. Tribunal - und Sittengefchichte.
Des Minifter Chaptal Bericht über die Organifation 

des öffentlichen Unterrichts — Herftellung des 
während der Revolution geplünderten Grabmals 
des berühmten Kanzler Dagueffeau — parifer 
Almanach für die Katholiken — Jean Bon, der 
Mutter- und Brudermörder — Herfteilung der 
wohlthätigen Damengefe'lfchaft der Mutterliebe 
—— Die drey neuen Brücken über die Seme — 
Sonderbare Ankündigung des orijntalifohen Präla
ten Ifa-Carns — Die falschen Mönche vom 
Bernhardsbetg —• Die Kinderir örderm zuVesouI 
ohne Kind — Die Befeffenen zn Burgpux — 
Neue Gattung von Ehren - Brandbriefen — Merk
würdiges Urtheil des Käffationstribuuds gegen den 
Nachdruck, das ihn ahr Verbrecher erklärt.

III, FViffenfchaften. Wiffenfehaf fliehe National - und 
Privatinfiitute.
Austheilungen des Naturhiftorifchen Mufeums an 

Centralfchulen —- N<ue Organifation der S tzungen 
des Nationalinftituts — Öffentliche Sitzung vom 
I5ten Germinal — Feil des Lyceums zu Ehren 
Dumouftiers. —

Nekrolog.
Tod des Lezay Marnefia — Nachtrag von Du- 
mouftiers Leben und Schriften.

IV. Erfindungen. Moden.
Neuer wohlfeiler Telegraph « mut — Allgemeine 

Sprache von Cambry — Chamoulands Tauch- 
mafchine —< Carcels mechanische Lampe —— 
Brunes wohlfeile Holzverkohlung —- Vertheidi
gung der neueßen Kleidertracht.

V, Kiinfle.
KT»- Methode, die Akkorde zu chlff-iren — Oef- 

fentliche Übung des mufikalifchen fionfervatorlums- 
New hnlitut für Mofaik ■ Arbeit im Taubftum- 
men-Inftitut — Neue architektonifche Plane — 
Annales du mufee — Kupferftsche zu Vultairs 
Werken — Porträts dtr alten Motalißerj — 
Mufeum der franzößfehen Monumente'— Allge
meiner Plan über die Siegsmonumente und Ver- 
fchönerungen von Paris u. f. w.

VI» LitC/arifcher^ Anzeiger.

VII. Theater.
Neue Stücke — Strait des Theatre framjais m’t 

den übrig >n Bühnen —- Mer' würdiges Schreiben 
des Min.fters des Innern an dl- Glieder des Thea- 
trs fr’nqvg — An den Spktakles — Societe 
olyivp:qus — d-r berühmte Luftfpringer Furiofo 
u. f. w.

VIH. Anekdoten. Misccllen.
Diftraktionen franzöfifche» Journaliften — Lotto- 

kaballiftik — Die Drillinge zu Toulon — Die 
grofse Steckrübe — Das Gemälde von der Schlacht 
von Nazareth. *

Diefem Inhalte zufolge wagt man daher die Be
hauptung, dafs dies in feiner Art einzige Journal dar 
Erwartung des Publikums enrfpreche, dafs eg mehr 
als einen ephemeren Werth enthalt, und defs es ^gj. 
nem Deutfehen entbehrlich feyn wird, der für Künfte, 
Wiffeufchaften nnd die wichtigsten Angelegenhüten der 
Menfchheit, Sion, Gefühl und Intereffe hat.

I. Man kann zu jeder Zeit im Jahre darauf abo- 
niren ; nur macht man fich immer dabey auf den gan
zer» laufenden Jahrgang verbindlich, weil diefer nicht 
vereinzelt werden kann. 2. Diefer neue Jahrgang be
kömmt anftatt 3, 9 Hefte, und das ohne Erhöhung 
für den Ladenpreis des vorigen Jahrgangs. 3, Whr 
abgehen will, mufs künftig dafür forgen, dafs es der 
Verayshandlung ein viertel Jahr vor dem Schluffe des 
Jahrgangs bekannt gemacht werde; weil fpäter keine 
Auffagung ftatt findet.

Wer 5 Exemplare nimmt, und den Betrag baar 
einfchickt, bekommt das 6te frey.

Man kann bey allen löblichen Poftämtern, Intelli
genz- und Zeitungs - Comptoiren , fo wie bey allen in- 
und ausiändffchen foliden Buchhandlungen Beftellung 
machen , welchen die Verlagsh<mdlung die gewöhn
lichen Vorthaile bewilligen wird, dagegen aber auch 
erwartet, dafs der feftgefetzte Preis nicht erhöhet 
werde.

Für fchones Papier und guten korrekten Druck, fo 
wie für die promtefte Spedition der Hefte von 6 zu 6 
Wochen wird Unterzeichneter forgen.

Osnabrück d, 20. Nov. igoi.
Heinrich Biothe, 

Buchhändler und Buchdrucker.

II. Ankündigungen neuer Bücher.

Allgemeiner deutfehes Gesetzbuch aus den unverän' 
devten brauchbaren Materialien des gemeinen 
Hechts in DentVli’and entworfen vom Lega'ions- 
rathe Joh. Fr. Heinemeier in Frankfurt a. d. Oder. 
Erfie Abtheil. Zweyter Band, igox.1 gr» 8»

Der Inhalt die'es eben erfchienene^ ^ten Bandes 
betrift vornämlich die Folgen gefetzwidriger Handlun
gen, Zwang und Strafe und den Gehorfam des Schul
digen gegen die obrigkeitlichen Befehle fowohl über
haupt, als insbesondere bey der Unterfuchung der 
Thai. Es kommen :n Hir.ßcnt die Folgen des 
Gt-ftäiidsiffes und der Ab.sugaung vor, und für den 

letzteren 
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letzteren Fall der Beweis, der hier in den gemeinen, 
nämlich den Befund- Urkunden- und Zeugebbeweis, 
und in den Eidesbew?'® gefchied .n wird.

Zur Leipziger Oftermeffe igo2 erfcheint der 3te 
Band, auf welchen bis dah’n i Rthlr., Sächf. Cour. 
Geld oder i Rthlr. 2 gr. Preuss, Ccurant Pränumeration 
in allen Buchhandlungen angenommen wird; auch er
halten neue Präoumsranten die beiden eilten Bände 
ebenfalls noch für den Prauomerationepreis.

Frankfurt a. d. Oder im Nov. 1801.
jikademifche Buchhandlung.

Nachricht für Freunde des Schul- und Erziehungs- 
wefens.

Im Intelh>enzbhtt d< r allg. Lit. Z. No. 2. des lau
fenden Jahrgangs, habe ich vorläufig von dem Ent- 
fchluffe Nachricht gegeben, den ich gefafst hatte, meine 
feit Jahren begehende kleine häusliche Erziehungsan
ftalt aufzugeben, um mich ganz der Abficht weihen 
zu können, alle die in den 20 Jahren meiner Er
ziehung« - und Unterrichtsprax s mit unermüdeter Sorg
falt gefammelten Erfahrungen, nach und nach der 
Weir mitzutheilen. Hiezu htbe ich nun den Anfang mit 
einem kleinen Werke gemacht, das den Titel führt: 
Die Run ft lefen und rechtfehreiben zu lehren , auf ihr 
richtig wahres höchfl einfaches und untrügliches Grund- 
princip zurückgefuhrt. Eine glückliche, in jeder Sprache 
anwendbare. Entdeckung und Erfindung. Die
fes Werkchen, deffen theoretischer Theil vor der 
Hand nur erfcheint, wird den erften Band eines be- 
fondern gröfse^en Werkes ausmachen, welches ich 
hiermit unter dem Titel: Neues Elementarwerk, oder 
allgemeines Lehrbuch über die, in jedem befördern 
Fache des Fundamentalunt erricht s der Jugend, als die 
befte und natürlichfte fich empfehlende Lehrmethode, an
kündige. Mit diefem Werke wird in der Folge ein 
anderes in Verbindung gefetzt werden, das einen, mit 
allen Gründen der Vernunft und der Erfahrung unter- 
ftützten, und durchaus in allen feinen Theilen fehr 
wefentlich zufammenhängenden Unterrichts - Plan der 
Kindheit, von der erftmögiichen Stufe ihrer Organen- 
und Begriffe - Entwickelung, bis zu dem Zeitpunkt 
enthalten foll, wo nach erlangten zureichenden elemen- 
tarifchen Fertigkeiten, fie in die geebnete allgemeine 
Schulbahn einzukehren im Stande feyn kann. — Der 
Zuiatz auf dem Titel jenes WerkchenS : eine glückliche, 
■n jeder Sprache anwendbare Entdeckung und fjy- 
fiedung, möge immerhin die allgemeine Erwartung 
■ö Rücklicht des in demfelben vorg* tragenen Gegen- 
ft^ndes, cuf etwa« Brfonderes und Aufserofdentl»hes 
fpanuen. l<jh kann und darf die zuverfichtliche Hoff
nung hege», dafs fich Niemand in feinen, felbft ge- 
fpanntefteii Erwartungen getä«fcht finden fpll und 
w:rd., Vielleicht durfte felbft sm Ende der für mich 
fci.meichelhaft:fte Erclg dufe.s meines erften Verfuchs, 
uui zugleich der glücklichfte für meine menfchen« 
(revudliche Abfichten diefer fejn, dafs. man fich nach 
jtefchchener ,hinlänglichen Prüfung de» Sache» geneigt 

fand“, die allgemeinen Hoffnungen von meinen übrigen 
künftigen Verfachen in andern Fächern, nach dem 
Werthe diefes erftern zu ftimmen. Es ift indefs kei- 
nesweges meine Ab ficht, durch die gegenwärtigen 
Äußerungen dem allgemeinen Urtheil über diefe meine 
gemeynte Entdeckung und Efnd^g, vorzugreifen; 
•fondern ich wiinfehe nur diefe dadurch zu bewirken, 
dafs fie wenigftens der gründethften fttengften Prü
fung würdig erfcheinen, und euch wirklich von allen 
wahren Philosophen, von allen erfahrr.en und ein- 
fichtsvollen Schulmännern und denkenden Erziehern 
wer.th gehalten werden möge. Dafs ich diefe ftrenge 
Prüfung keinesweges fcheue, fondern vielmehr fehr 
aufrichtig und fehniich wiinfehe, davon mag der unei
gennützige Entfchlufs, den ich getost habe, einige 
Reifen zu unternehmen, um dwfe meine neuerfundene 
I-ehrart öffentlich an mehreren Orten felbft praktifch 
darzuftellen, der unwiderleglichfte Beweis feyn. In 
eben diefer Abficht befinde ich mich gegenwärtig, in 
Leipzig, wo ich nebft diefem Zweck auch den zu er
füllen gewünfeht habe, meinen beiden älteften Söhnen, 
die feit kurzem hier ftudieren, die fo wichtige erfte 
Leitung auf ihrer akademifchen Laufbahn felbft geben 
zu können. Meine übrige Zeit ift aber ganz jener, 
mir nicht minder wichtigen Abfivht gewidmet; und ich 
bitte hiermit einen jeden, den fie interefiiren mochte, 
nunmehr die ur.partheyifchen Urtheile aller der ein- 
fichtsvollen und fachkundigen Männer, die ich zur 
Prüfung diefer meiner Seche eingeladen habe, noch 
eine kurze Zeit abzuwarten. Übrigens glaube ich noch, 
um zu verhüten, dafs der Lohn fo vieljchriger Arbei
ten mir nicht etwa von unberufenen Händen entrißen 
werden möge, wie diefs bey der fo ganz öffentlichen 
praktifche» Darftellung der Sache leicht gefchehet» 
konnte, hier im voraus erklären zu müffen ; dafs ich 
Willens bin, (©gleich nach hinlänglicher Bewahrung 
der fo grofsen und fo wefentlichea Vorzüglichkeit die
fer meiner neuen Methode, und der Möglichkeit ihrer 
überaus leichten Erlernung und Ausübung, felbft eine 
ausführliche praktifche Anleitung zu derfelben, nebft den 
dazu gehörigen, eben fo einfachen als zweckmäfsigen 
und wirkfemen Hü’femictein, herauszupeben; welche 
vollftändige Herausgabe ein geehrtes Publikum noch 
einige Zeit gütigft abzuwarten gewifs gerne geneigt 
feyn wird.

Leipzig d. 16. Dec. 1801.
F. Olivier, Prof.

In allen Buchhandlungen ift zu haben:
H i *ft o i r e 

de
Bonaparte,

Premier C 0 n f u 1, 
Depuis fa jusqu’äla Pa ix:

Lunevüie.
(a Vol. ä Paris, An X igoa. Pjeis 1 Rthft)

Anti-
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III. Antikritik.

Auf die angreifende Recenf. meines Horaz (N. 271 
J, T8oi) antworte ich nicht: Selbflamicht u. Verglei
chung mit andern Recenf. (S. z. B, Erl. Ldt. Z. N. 
ipt. J.-lSoo. Leipz. Jahrb. Jun. 1801, Ob. A. Lit. 
Z. XCVH. igoo. LXXX1I. 1301 ) find die belle 
Antikritik. Nur bemerken mufs ich,

I, Dafs der Hr. Re«, in den angeführten Stellen 
nicht mich , fondern Hrn. H. R. Wieland, deffen 
Überfetzung ich mit feinen Anmerkungen am Schluffe 
beygo^eben habe, weil die noch unbearbeitete Ars poe- 
tica vön mir als ein befanderes TVerk gefertigt wird, fo 
beleidigend tadelt: ich weife nicht, wie es gefchah, 
dafs die von mir dem Originaltext gegenüber gefehrie- 
bene Varfion nach dem Original, u. die Anmerkun
gen (alle Wielandifch, von welchen der ’Hr. Rec. fegt: 
,, diefs find denn die fämmtlichen AntRei-kungen über 
„die erften neun n. fiebexzig Verfe diefes Gedichts, wel
sche. — Und diefe Ausgabe ift für Studieren- 
„dell") unter den römifchen Text gekommen find; 
unferHr. Geh. R. von Thümmel iß Zsw?e von mei
ner Verlegenheit u. den Beforgniffeu, dis ich deswe
gen hatte. Hatte ich denn die zur VerEon durchaus 
gehörige Noten weglaffen follen? „Um des Zufammen- 
,, han^s willen ein paar UVovce mehr, als Horaz ausdrüek- 
„lieh fagt,“ find offenh.’-’e Worte des Überfetzers, 
die aber, wie mehrere, wie alle Wielandifche Anmer
kungen zur Herabwürdigung des Commentators gedeu
tet und angezogen werden.

II. Auf die erfcheinende Clavis Harst, welche nach 
der Vorrede mehr enthalten foll, als vielleicht der 
Name verfpricht, von w Jeher felbft der Rec. de» iten 
Th. fagt, dafs er fich einen reckt reichen tänd frucht
baren Schatz von Sprach- a. antiquarifehen Bemerkun
gen verfpreche, wird leider, wie auf fo manches an
der«, gar nicht Rückficht genommen. Alfo keine An
tikritik : ich berufe mich allein auf die Vorrede zum 
Sten Theil (in welcher frcylich manche Äußerungen 
Recenfenten nicht gefallen können), dafs alfe der 
Haupttadel meiner (in mehreren gelehrten Blättern em- 
pfohlnen) Ausgabe, die, fo wohlfeil als möglich, ge
liefert werden feilte, am wenigßeu mich trifft.

III. Weggerechnet das vorausgefchickto Lob mei
ner frühem Schriften von dem Hrn. Rec. ift alles zum 
Sieder fehlen: es gienge, heifst es auch, die Erklä 
rung noch leidlich von flotten, wo ich die Haberfeldti- 
feiten Vorlefungen benutzen konnte ; die ich aber, wie 
viele anders längft verfchriebene Bücher zu meinem 
Verdrufs noch nicht habet nach einigen im fertigen 
Mfcpt geänderten Stellen mag es wohl fo Rheinen, 
da der deitte Band mir in die Hande kam.

IV. Wahr ift übrigens, dafs manche Note bey 
einer fo wenig leferlichen Hand, da ich nur die Süchte 
dem Horaz widmen konnte» hier nur fragmentarisch 
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erfcheiut. An der Clavis wird bereits gedruckt, dafs 
fie zur nächflen Oflermeffe ganz gewifs vollendet ift.

Coburg, am 10. Novemb. igox.
J. H. M. Ernefti

, öffentl. ordentl. Profeffor
sn der Hohen-Schule zu Coburg u. f, w.
Antwort des Recenfenten.

Auch Rec. kann, und wohl mit grösserem Rechte 
als Hr. Prof. Ernefti, auf Selbflanßcht und Verglei. 
chung des Werkes mit der Recenfion provociren: je
der Uabefangane w’rd fich bald überzeugen> dafs Rec. 
weit entferat, angreifen und niederfchlagen zu wollen, 
mit der mögüchften Schonung von einem Manne fprach, 
deffen Gelehrfenzkeit und Fleifs er in früheren Schrif/ 
ten m.t aufrichtiger Hochfehätzung wahrgenommen hat
te , dem aber feine jüngfte Arbeit durchaus roislun- 
gen zu feyn fchien. Wir getrauen nus , den Beweis 
diefer letzten Behauptung , wenn es nöthig feyn feilte, 
von jeder Seite des Buchs ztJ’ führen ; bleiben aber vor 
der Hand bey den von Hrn. E. angeführten vier Kla
gepunkten ftehen.

I. Wie konnte Rec. errathen, dafs die unter dem 
Texte der Ars poetica befindlichen Noten, nicht zum 
Texte, fondern zu der hinten angedruckten Überfet
zung gehören? Rec fchämt Geh nicht, diefe Wielaa- 
difchen Noten vergelten zu haben; und Hr. E. hat ja 
felbft durch Abkürzung derfelben dafür geforgt, dafs 
man fchwerer auf die erfte Quelle zurück geleitet wird, 
I ies ift der Fall bey der angeführten Stelle : Um dis 
Zusammenhangs willen etc. Woher feilte ferner Rec. 
errathiui, dafs Hr. E. die Ars Poötica noch befonders 
heruusgeben wolle, und fie deshalb hier ohne alle Ee- 
kläruug gelaffen habe?

II. Wenn der Rec. des erflen Theils die Aufmerk, 
famkeit der Lefer, von dem Gegenwärtigen hinwegi 
auf die künftig zu erwartende Clavis zu r-ehten fuchtö; 
wozu fällte dies der Rec. de» zweyten Theils in der
felben Zekfchrift wiederholen ?

HI. Wie foll Rec. <bs verliehen , dafs Hr. E. die 
Hab erfeldifchen Vorlefungen noch nicht hat, mithin auch 
damals zu feiner Arbeit nicht benutzen konnte, und 
dafs dies gleichwohl nach einigen im fertigen Mnfpt. 
geänderten -Stellen ihm felbft fe fchien, da ihm der 
dritte Band (des Nitfchifchen Werks, welcher eben 
jene Haber feldfchen Vorlefungen enthält) in die Hande 
kaml Er hatte fie alfo, und hatte fie auch nicht, — 
Rec. thut hier abermals auf d.e hohe Kuuft, den Sinn 
dss Vf. zu errachen, Verzicht.

IV. Wird von Hn. E felbft mit einer Offenheit 
zugeftanden , welche uns von neuem den Wuufeh und 
die Hoffnung einflofst, dafs der gelehrte Vf. in der 
verfproohenen Clavis Horatiana alle jene Lücken aus- 
fü;len, und indem er fich dadurch neue Verdienfte um 
die Jugend erwirbt, die gerechte Ilochfchä'tzuug fei* 
ner Kennuuffe und raftloien Thäcigkeit dauerhafter be
gründen werde.
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LITERARISCHE ANZEIGEN,

I. Neue periodifche Schriften,

JDie Monate Julius und Auguft vom Allgemeinen lite- 

rarifchen Anzeiger 1801 , welche aus 34 Nummern 
(Nr. 99_ 132) und 6 Beylagen beftehen, enthalten: 
(3) Korrefpondenz Nachrichten aus St. Peterburg und 
von Reifenden. — Offervazioni fop/a gli Annali ty- 
pograßci del Panzer et Defcrizione di una Biblia ftam- 
pata nel fecolo XV. Da Gins. Vernazza. —• Revi- 
ilon der nekrologifchen Tafeln des XVIII. Jahrhund, 
im Heitmann - Eyringfchen Confp. reip. litter. Von B. 
Kordet. — H. Delius Bemerkungen über Dr. Rühs 
Gefch. der Scandinavier. — Literarifche Reifen von 
Augsburg in das Klofter Fürftenfeld. Von Zapf. — 
134 längere und kürzere vermifchte Auffätze, Be
merkungen, Anzeigen, Beantwortungen, Erklärungen, 
Nachrichten, Berichtigungen, Auffoderungen, An. 
fragen, vermifchte Nachrichten u. f. w. vön Matthiä; 
Rotermund ; Thon; Stenzel; Eberhard ; Kiefhaber ; 
Kinderling; Heldenberg; Alter; Ewers; Gottfchalk; 
Mwfel; Bruns; Becker; Veefenmeyer; Schlichthorft ; 
Anton; Matthäi; Fifcher; Hardt; Vieweg; Kordes; 
Delius; Waldau; Milbiller; Zahn; Petri; Müller; 
Schmidt; Erfch; Wismayr-, Spaur ; Zapf; Büttner; 
W'ald und Ungen. —• Die Beylagen enthalten 60 
Nachrichten und Anzeigen von Gelehrten und Buch
händlern, merkantilifchen Inhalts.

Die Monate September und October Igor, welch« 
aus 34 Nummern (Nr. 133 —166) und 9 Beylagen be
ftehen , enthalten: (14) Korrefpondenz - Nachrichten 
aus Kiel; Moskau; Riga; Rufsland; Rom; Konftan- 
tinopel; Frankfurt am Mayn ; Amberg’. Bayern; Re
val, ~~~ Bemerkungen über die Buchhändler Oflermeffe 
Igoi, I® über Buchhändler überhaupt. —— Nach
richt von den BürgerkomnrlTärs Neveu und Bonet, und 
ihren VefficI,fun^en in Augsbur»?, — Lifte des prin* 
cipalts Edition« du XV. S e.Je, quj manquent a la Bi- 
bliotheque Nationale de Paris. — Fortgef-tzte Be
merkungen über neuere Schriften, in Rückßcht auf 
Rhempfälzjfche Gefthichte und Literatur Von F. P. 
Wundt.---Nekrolog Deutfcher Schriftfteller für das 
J. igoo» — 90 längere und kurzer« vermifchte Auf

fätze , Bemerkungen, Anzeigen, Beantwortungen, Er«' 
klarungen , Nachrichten , Berichtigungen , Auffoderun
gen , Anfragen, vermifchte Nachrichten u. f. w. von 
Kordes; Mertens; Vieweg; Lenz; Büttner; Bruns; 
Dietz; Ewers; Kirften ; Kap ff; Heinemeyer ; Ruhs; 
Schütze; Alter; C. A. Fifcher und G. Fifcher; Vee- 
fcnmeyer; Emmrich; Zapf; Bundfchuh; Kinderling ; 
Siebenkecs; Engelhardt; Reinwald; Roth; Plagemannp 
Gefenius; Reuter; Wundt; Schmid; Erfch; Lentin; 
Lieberkühn ; Anton ; Klebe; Eberhard ; Meufel ; Schlicht; 
Forft; Baader; IWedekind; Otto; Matthäi; Seybold; 
Fikenfcher; Göfs ; Bege; Kiefhaber; von Schwarz
kopf, Haubold; Zahn; Dieffenbach und Ungen. —- 
Die Beylagen enthalten 95 Nachrichten und Anzeigen 
von Gelehrten und Buchhändlern, merkantilifchen In
halts.

Der Jahrgang des ALA. igoi koftet in allen Buch
handlungen und auf allen Foftämtem Deutfchlands in 
wöchentlicher Lieferung 4 Rthl. 12 gr. und monatlich 
brofchirt 4 Rthl. fächf. — Die frühem Jahrgänge 
1796 bis mit igoo. in V Bänden koften 17 Rthl. 8 gr.

Leipzig.
Roch nnd Camp,

Nachricht von der Fortfetzung folgender Journale 
und periodifchen Schriften für das Jahr Igoi.

I. Allgemeiner literarifcher Anzeiger, oder Anna
len der gelammten Literatur für die geschwinde Be
kanntmachung verfchiedener Nachrichten aus dem Ge
biete der Literatur und Kunft. gr. 4.

Wöchentlich erfche.'nen vom Allg. liter. Anz. 4 
Nummern , ohne die Beylagen. Der aus 200 Num
mern beftehende Jahrgang 1802, oder der VH Band 
des ALA. koftet in wöchentlicer Lieferung 4 Rthl. 12 
gr. fächf., oder 8 Fl. 15 Kr, rhein.: oder 3 Laubtha- 
ler, und monatlich brofchirt 4 Rthl. fächf., oder 7 Fl, 
jg Kr. rhein.. oder 25 Laubthaler und 30 Kr.

II. Journal für Fabrik, Manufaktur, Handlung und 
Mode gr. 8.

Der Jahrgang 1302, oder Band XXII und XXHL 
aus 12 Mouatsftücken , mit 24 natürlichen Zeugmu- 

(ix) M ftW9, 
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ftern, 12 fch warzen und 12 illuminirten Kupfern be- 
ftehend, koftet 5 Rthl., oder 9 Fl.

III. Ökonomifche Hefte, oder Sammlung von 
Nachrichten, Erfahrungen und Beobachtungen für den 
Stadt - und Landwirth. kl, 8*

Für das J. 1302 erfcheiuen 12 Monatsftücke mit 
den de zu gehörigen Kupfern, deren Preis 3 Rthl., od. 
5 Fl, 24 Kr. ift.

IV. Magazin für die gelammte Mineralogie, Geo- 
gtieße und mineralogifche Erdbefchreibung. Verfafst 
von einer Gefellfchaft Gelehrten und herausgegeben von 
Karl Ernft Adolph von Hoff. Mit Kupfern und Karten, 
gr. 8.

Im Jahr 1302 erfcheint auch von diefem neuen 
mineralogifchen Journal die Fortfetzung in zwanglofen 
Heften, deren 4 einen Band ausmachen. Jedes Heft 
koftet mit dem dazu gehörigen Kupfer oder Karte 
20 gr.

V. Erkolungan. Herausgegeben von Wilh. Gli. 
Becker. 1802.3.

Alle Vierteljahre erfcheint vom 7. Jahr'gange diefer 
Quartalfchrift ein Bändchen auf Schreibpapier, das 1 
Rthl. koftet.

Man abonirt und pränumerirt auf drfiTe .fünf Jour
nale und periodifche Schriften in allen Adrefs - und In
telligenz - Comptoiren , Zeitungs - Expeditionen, Ober 
und Poftämtern, fo wie bey einer jeden Buchhandlung. 
Für erftere haben die kurfürfilich fächfifche Zeitungs- 
Expedition in Leipzig, das königlich Preufsifche Grenz 
Pofiamt in Halle, und die kaiferliche Reichs-Ober-Pojl- 
Amts - Zeitungs • Expedition in Erfurt die Haupt - Ver- 
fendungen.

Der I. Band des Allgemeinen litterarifchen Anzei
gers, oder der halbe Jahrgang 1796, befteht aus 77 
Bogen : nebft 6 Bogen Regifter, und koftet x Rthl. 8 gr« 
Der II Band, oder der Jahrgang 1797 befteht aus. 
201 Bogen, nebft 11 Bogen Regiftcr, und koftet 4 
Rthl. Der III, IV, V und VI Band, deren jeder aus 
266 Bogen befteht, oder die Jahrgänge 1798» 1799, 
1800 und xgoi, jeder 4 Rthl.

Das Journal für Fabrik u. f. w. I bis mit XXI. od. 
Jahrgang 1791 bis mit 1801. koftet 47 Rthl. 16 gr.

Die (jkonamifchen Hefte n, f. w. Band I bisXVH 
oderjahrgang 1792 bis mit 1 8ox keßen, nebft dem 
zum I bis IX Bande, oder den Jahrgängen i792 ^1S 
1797 gehörigen Regiftes, 25 Rthl. n gr.

JKs I Bandes 1. 2. 5 und 4. Heft von vom Hofft 
Mineralogifchen Magazin koften 3 Rthl. 8 gr.

Die von den Erholungen bereits trfchienenen Jahr
gänge 1796 bis mit 1801, welche aus 24 Bändchen 
beftehen, koften 24 Rthl.

Leipzig. Roch und Comp.

II, Ankündigungen neuer Bucher.
In der Dykifihen Buchhandlung in Leipzig erfcheint 

in einigen Wochen :
Garve (C>) Sammlung einiger Abhandlungen aus der 

neue» Bibliothek der fchönen Wiffenfchaften und 
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der freyen KÜnfte. Neue mit fieben Auffatzen ver
mehrte Ausgabe in 2 Theileu. g.

Langbeins (A. F. E ) Gedichte 2ter Theil; für die Be- 
ßtzer der erlLfi Ausgab-, m tKup ern 1 Rthlr. i2gr.

Die neue Ausgabe beider Theile mit Kupfern und der 
Jahrzahl 180p» welche aber erft zur Öfter-Meße 
igox fertig ward, koftet 3 Rthlr

Der Sohn der Natur; udr Briefe über Eudämonismus 
und menschliche Gluckfebgkeft, in Beziehung auf 
das kritifche Moralfyftem; von K> F, Hungar. 
ir Theil, gr. 8«

Deutfehe und lateinifclie Buchftaben zu einer Lefe- 
mafchine für den Privatunterricht, sie werden uu- 
aufgezogen, aber auch auf Holz aufgezogen, vnd 
letztere in einem hölzernen Kaften nebft dem Bret 
zur Lefemafchine verkauft werden.

Vor kurzem find auch fertig geworden .•
Allwin und Theodor, ein Lefebuch für Kinder mit 

Kupfern. $. 14 gr>
Neue Bibliothek der fchönen Wiffenfchaften und der 

freyen Künfte östen Bandes is u. 2s Stück. Mit 
dem Bildniflä des verftorbenen geh. Kriegsrath Mül- 
ler- 8« j Rthlr.
Das Bildnifs einzeln ä <5 gr.

Hofe (Joh. Wilh.) Verfuche in verfchiedenen Dich
tungsarten. 8« x Rthlr. g gr.

— — Carlos und Elifabeth; Trauerfpid jn 5 Auf
zügen. 8« I0 gr;

Gothaifche 
gelehrte Zeitung 

auf
das ipte Jahrhundert 

bey C. W. Ettinger.
Nach dsr öffentlichen Nachricht ven der neuen 

Einrichtung diefer Zeitung füllte diefelbe künftig haupt- 
fachlich für diejenigen, welche nicht zu den eigentlichen 
Gekehrten gerechnet werden, beftimmt feyn. Diefem 
Ziele haben nun die Verfallet der Recenfionen und 
Anzeigen, nach allen ihren Kräften und Einfichten, 
entgegen zu arbeiten fich beftrebt. Sie haben btfon- 
ders aus.audifche Werke der fchönen Literatur mit 
merklichem Fleifse angezeigt und beurtheilt. Einen 
ganz vorzüglichen Werth aber glauben fie dem letzten 
Jahrgange von 1301 durch überIfthten über dieLitera- 
tur Beförderer Zweige der geleinten und unterhalten
den Lektüre, als durch die überficht der Aimanache, 
der Schauspiele, der RechtswilLnfchaft, der Phftofo- 
phie, der Pädagogik, der Weltgtfchichte, der alte« 
Gefchichte, des Galvanismus u. a. m. mitgetheilt zu 
haben. Solche Überfichten werccn fie auch im foj. 
gexden Jahrgangs liefern und überhaupt allen E-fer 

.anwfcnden, um diefe Zeitung für einen recht grofsen 
. Theil des Publikums lehrreich u«d unterhaftend zu 
machen. Diefer Abficht find auch die angehängten 
literarifchen Nachrichten von alleney Ereigniliea der 
gelehrten Welt beftimmt. Der Jahrgang koftet in 
Gotha 3 Rthlr, Pränumeration; auch werden mit die

fer
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fer Zeitung Jhtelligenzblätter als Beylagen umfönft mit 
ausgegeb'iu. Befiellungen macht man bey den wohl- 
löbl. Poftamtern und Zeitungs - Expedit, fo wie in den 
Buchhandlungen.

Ankündigung 
an'das jurifiifche Publikum 

den Waffenträger der Gefetze,
den 

allgemeinen Anzeiger des Rechts und 
Unrechts betreffend.

Wir find am Ende des Jahrs dem Publicum , we
gen der von uns herausgegebenen, bisher mit ungt- 
theilten Beyfall aufgenommenen Ze Rehri t, des Waf
fenträgers der Gefetze, die Erklärung fchuldig: dafs 
nicht wir, nicht die Herren Mitarbeiter bey unferm 
Inftitut, fondern lediglich das Publikum felbft, an 
der öfters verfpäteten pünktlichen Erfcheinung der 
einzelnen Hefte Schuld war, und dafs diefe pünktlich 
erfchienen wären, hätte das Publikum mehr Eifer für 
den ^Fortgang unfers Inftituts gleich Anfangs gezeigt 
und uns beffer bey der Herausgabe einer' Zeitfchrift 
unterftützt, die, wir berufen uxs kühn, jedoch ohne 
felbftfüchtige Anmafsung, auf das Zeugnifs der Kenner 
in mehreren kritifchen Journalen ,' immer der guten • 
Aufnahme und Unterftützung des Publikums, auf wel
che fie fo vielen Anfpruch zu machen hatte, weith ge- 
wefen wäre.

Diefen Jahrgang werden wir denn mit dem zwölf
ten Heft befchliefsen, und uns wie bisher bemühen, 
dem Publikum eine ausgewählte Lectüre, auch in den 
letzten Heften zu liefern. — Wir find auch keines- 
weges abgeneigt, die Zeitfchrift felbft auch für das 
künftige Jshr fortzufetzen, wenn wir anders auf e?ne 
theilnehmendere Unterftützung des Publikums rechnen 
können. Wir können dabey dem Publikunw die Ver- 
ficheruog geben, dafs uns VerheUerung und Veredlung 
des Wf. d. G. auch für das künftige Jahr heiliger 
Beruf bleiben wird, da wir durch eine weitläufige 
Correfpondenz in alle Gegenden und durch den Ver
ein der größten Rechtsgelehrten Deutfchlands unter
ftützt werden.

Folgende Zufätze zum Inhalt d. W. d. G. haben 
wir jedoch hinzuzufügen für nöthig erachtet. Um die 
Zeitfchrift auch für Advocaten nützlicher zu machen, 
find wir entfchloffen , rechtliche Gutachten auf einge- 
fchickte Fragen unentgeltlich den Parthei^n und ihren 
Sachwaltern im W. d. G. mitzutheilen. Der Nutzen 
diefer neuen Rubrik wird jedem leicht einleubhten, 
wenn er bedenkt, mit welchem Kcften^ufwanB oft die 
Einholung rechtlicher rrfpottforum verknüpft ift und 
dafs die Pubbcität für fokhe rech dicke Gutachten noch 
des Gute haben werde, dafs ü«, was fo manchem 
re/poü/o bisher ubgUJg, cum grano falis ausgearbeitet 
werden muffen.

Ferner find wir auch gefonnen, jedes J br vier der 
grefsten noch lebenden , von einem
geltenden Künftler in Kupfer geftochen, zu unferm

Journal zu liefern. Um uns jedoch bey der Urnern 
Herausgabe d. W. d. G. zu fiebern, wird es uns das 
Publikum nicht verdenken, wenn wir den EIAeg der 
Subfcription einfchlagea. Der Subfcriptions - Termin 
fteht bis zum neu Febr. d. f. J. offen. . Wer auf 5 
Exemplare fubferibirt, erhält das 6te frey. Man fub* 
feribirt entweder bey der Expedition diefer Zeitfchrift 
in Weimar, oder bey den löbl. Raiferl. P«.eichs Poft- 
ämtern, und in allen foliden Buchhandlungen, für 
welche letztere das Magazin für Literatur in Leipzig, 
die Beft-llungen übernimmt, Der Preifs für den g' n- 
zen Jahrgang, Reibt unverrückt r Carol, in Gold«. 
Wer Exempl. auf Schreibpapier verlangt, zahlt 7 Rthl. 
fächf.

Noch bitten wir die Rechtsgelehrten Deutfchlcndg, 
uns ferner mit ihren Beyträgen für den W. d. G. zu 
uaterftützen. Die Briefe gehn unter der Addreffe an 
Herrn Poft Verwalter Barthalomai in Weimar, für di« 
Expedition d. W. d. G.

Die Herausgeber.

Als Weynachtsgefchenk' für die Jugend ift zu em
pfehlen , und in allen Buchhandlungen zu haben :

Syllog&n, oder der Sammler edler Charakterzüget 
grofser Handlungen, witziger Einfälle und wich’ 
tiger Anekdoten, auf der wahren Gefchichte. 

■Ein Bildung! - und Übungsbuch .für Kopf und 
Herz, vom Konffiorialrath Sintenis. 2 Theile. 
Leipzig, bey G. Fleifcher. x R-thl. 16 gr.

Der Hauptendzweek diefes Buchs ift, dafs es 
diejenige Art von Lektüre vermehren feilte, durch 
welche junge Leute aus guten Häuiern Geh mehr aus
bilden können. Man mufs auch dem Verf. (Konf. R. 
Siistenis zu Zerbft) zugeftehen, daf» er folchen zu eft»1 
reichen verftanden ; denn diefe Ssnualung zeichnet fich 
vor vielen ihres gleichen durch die zwey rühmlichen 
Ei^enfchaften aus, dafe alles, was darin vorkommt, 
w-shr, und nach der ftrrngfte» Sittlichkeit gewählt ift. 
Nebepzu füllte Syllogon auch ein Buch zürn Überfez
zen für deutfehe Schüler werden; wobey jedoch zu be
merken ift, dafs die Schüler in der Sprache, in die 
fie überfetzen, fchon einige Fortfehritte gethan haben 
müffen.

Für die häusliche Erbauung ift vorzüglich zu em
pfehlen , und in allen Buchhandlungen zu haben:

Sonnt agsbuch, zur Beförderung wahrer Erbauung 
zu ifaufes vom Konjifio-rialrath Sintenis» Iter 
Theil, Leipzig in Gerhard Ilei-
fcher dem Jüngern, 20 gr.

Mit ciefem Werke, deffen Vorrede fchon viel
leicht eine der lefenswerth elften ift, fährt der Vf. -'err, 
auch da, wo man ihn nicht hören kann, .Wahrheit und 
Tugend zu verbreiten. Wer es liefet, der wird 
den, dafs die wahr*’ Erbauucg u cht blvis auf dem Ti
tel Rehe. Da Herr S. Fünft fein Soun tage buch für 
eindn Pendant zu feiner Poftille erklärt, fo braucht es 

dem 
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dem Befitzer der letzteren nicht erft noch empfohlen 

werden. Es macht aber auch für fich ein Werk 
* weiches eben fo zu denen gehört, womit das 
neue Jahrhundert rühmlich anhebt, wie jene durch- 

den Werken gerechnet ift, mit welchen das cansig zu .
alte fich rühmlich fchlofs.

Bey den Erfchüttetungen, welche in der Arzney
wiffenfchaft durch die chemische Medicin, durch die 
Errezungstheorie, durch den Defpotismus derMeynun- 

und durch die tiefgewurzelte Syftemfucht vorge- 
^anßen find, mufs es jedem denkenden Arzte ein fühl
bares Bedürfnis feyn, auf dem vom Hippokrate« gebahn- 
“ Wege der rationellen Beobachtung durch das Heer 
Ar complicirten Zußande und fymptomatifchen Benen- 

en zu den urfprünglichen Krankheiten hinaufzu- 
fteicen um durch analytlfche Anordnung der natur- 
fichen Verwandtfchaft von dem unfehätzbaren Vorrath 

on Materialien Gebrauch machen zu können, welchen 
L_ Fleifs der Ärzte geliefert hat, und wovon der 
reine Gewinn, wia in jeder Wiffenfchaft, die fpaW 
Frucht der Zeit ift. , .

Da das wiffenfchaftliche Intereffe bey keiner Art 
Krankheiten für den Arzt vielleicht gröfter ift. als 

bev den fieberhaften, und da m ihnen die ha
Behandlung fich immer mehr einem gemeinfchaftlichen 
Punkte näherte, je mehr floh die Syfteme über d«- 
felben von einander entfernten, und jetzt eine neu« 
E oche für die gründlichere Erkenntnis zu tagen be- 
cinnt: fo mufs ieder ßeytra8* der zur Aufhellung des 
über die Lehre von den Fiebern liegenden Dunkels 
förderlich ift. nicht ohne Nutzen feyn.
1 In diefer Hinficht bin ich entfchloffen , dem Publi
kum meine Refultate und Beobachtungen in einer klei- 

nen Schrift Salzfäure

^rzuleaen. Sie enthält einige und hundert erhebliche 
Krankheitsfälle* in welchen di« Salzfaure von fehr 
auffallender Wirkung, und in welchen fie grotsten- 
^1. bisher noch gar nicht gebraucht war Voraus- 
^fchickt find die Grundlinien meiner Theorie vom 
Fieber, worin die chemifchen Bedingungen der Orga 
Ration, de» Urfprung der thierifchen Warme den 
Orfachen ihres Steigens und Fallens» die Mo n 
® dar Grundkräfte des thierifchen Körper«« 
"eD A .riff der Fieber als thierifcher Verbrennungs- 
Grundbegrif wirkenden Potenzen — ent-
rocefs, die Grän21bie zwifChen fieberftillenden 
und fieberheilenden Mitteln gezogcji wird.

St »5. vä«« “
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und de» Verlagshandlung deutfch umgearbeitet, um ihr 
e n gemeinnützigeres Intereffe zu geben, 

Schwerte im Oct. igoi.
J. C. F. Bahrens, 

Doctör der Arzneywiffenfchaft u» 
Mitgl. d. Rom. Kaiferl. Akad.

d. Naturforfcher.

Vorgemeldete Schrift habe ich zum Verlage über
nommen, und werde fie mit fchönen lateinifchen Let
tern auf gutes Pap er im Januar 1802 zur preffs geben. 

Da fich bis jetzt bereits viele darauf haben unter
zeichnen laffen, fo verpflichte ich mich hiermit, Den
jenigen, welche bis zum 4. Januar noch darauf fub- 
feribiren, das Exemplar für 8 gr, zu beiaffen. ßer 
nachherige Ladenpreis ift 12 gr.

Man kann fich mit ßeftellungen an mich directe, 
•der an jede Buchhandlung wenden.

Osnabrück im Nov. 1801.
Heinrich Blothe, 

Buchhändler und Buchdrucker.

Allen denen, welchen es darum zu thun ift, fich 
von der Vortrefflichkeit der Kuhpocken - Impfung, als 
Sicherungsmittel gegen die fchreckliche Pockenfeuche 
völlig zu überzeugen, und fich über alle dagegen neuer
dings erhobene Zweifel und Bedenklichkeiten zu be
ruhigen, empfiehlt fich folgende fo eben bey uns er- 
fchienene kleine Schrift:
Apologie der Schutzblattern

von
D. P. G, Jörd en t. 8«

welche in allen Buchhandlungen um 6 gr. zu haben ift.
Den 14. Dec. igox.

Literarifches Comtoir
in Altenburg.

Für die Befitzer des Elpizon ift erfchienen und in 
allen Buchhandlungen zu haben ;

Piftevon, oder Uber das Dafeyn Gottes. Ein Sei- 
tenflück zum Elpizon, vom Honfifiorialrath Sinte- 
«it. Leipzig: in Commiflion bey G. Fleifcher 
dem Jüngern. 1 Rthl. 4 gr.

Diefes Buch, weiche» Her» S. deffen Feder noch 
nie eine Dedikation fchrieb , Sr. Majeftät, dem König 
von Preufsen, zueignete und in Perfon überreichte, 
ift für die Befitzer des Elpizon faft unentbehrlich, weil 
man es als einen ausführlichen Kommentar über die 
-vierte Betrachtung deffelben anfehen mufs. Es wird 
aber auch gewifs Jedem willkommen feyn, der als 
Gläubiger an Gott wünfeht, dafs auch die Welt u® 
ihn her an Gott zu glauben fortfahren möge.
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literarische

I. Univerfitaten u. andere Lehranftalten.

Berlin.
-Zu der Prüfung des Kurmärkifchen Landfchullehrer- 

und Kiißerfeminariums in Berlin und der königl. Real- 
fchule— am i« — i3' Oct. liefs d-r Hr. Im'pector 
Friedrich Berzberg eine Einladuagsfchrift (32 S. 8-) 
drucken, worin er von einigen wichtigen Hinderuiffen 
handelt, die der Ferbefferung des Fclksfchulwefms über' 
haupt, und der Berlifchen Landküflerfeminars befonders 
im Wegeftehen. Aus diefer Anftalt find in den beiden 
letzten Jahren zufammen 41 Zöglinge» the:l» als Kü- 
fter und Schullehrer, theils als Hauslehrer verforgt 
worden.

Am 27. Nev. feyerte das FriedrichwerderfcheGym- 
nafium als folches fein hundertjähriges Jubiläum. Die 
Schulanftalt war vom Kurf. Friedrich III. (nachmaligem 
König Friedrich I ) fchon 16g 1 geftiftet worden : (daher 
auch die Sdcularfeyer 1781 vom Hn. O. C. R. Gedike, 
als damaligen Director der Anßalt gefeyert wurde, der 
bey diefer Gelegenheit »eine Gefchichte des Gymnafiums 
fchrieb) 1701 aber wurde die Schule zum Gymnafium 
erhoben, und diefe Veränderung gab zur diesjährigen 
FeyerlichK-eit Anlafa, wozu der jetzig« Director und 
Profeffor Plesmavtn durch einen lateirnüheti AnCchlag 
einlud. Vormittags hielten die beiden Ephoren, der 
Hofprediger Srofch und Infp. Küfter; ingleichen der 
Dir. Pletmann, Prof. Rsrthach, Conr. Bernhardi und 
Subr. Zimmermann, und Nachmittags einige Zöglinge 
der Auftait Reden«

K r a k a ü.
Auf höchfien Befehl werden jetzt in Weftgallizien 

die lateinifchen Schulen ganz auf öftereichifchen Fufs 
eingerichtet« Schon unter dem 23. Jui. wurde der Abbe 
Huffman» bisher Vorfteher des Refchower Gymna- 
fiums in OögallizUn, zum Vorfteher des Hauptgymna- 
fiums zu Krakau ernannt und angewiefen, fowohl 
diefes als die übrigen vom Hofe aus beftätigtenia Lan- 
desgymuaden zu regulhen, xx Sept, wurden die

NACHRICHTEN.

bisherigen Lehrer vor einer Gubernial Commiflion be* 
fragt: ob ße fich wohl zu dem neuen Lehramte fähig 
u. der deutfchen Sprache vollkommen kundig hielten. 
Die meiften thatsn auf die neuen Lehrstellen Verzicht 
und behielten fich die durch die polnifche Conftitution 
gewährten Vortheila unter Gewährleiftung das Kai
fers vor. Es wurden daher fogleich öatt ihrer neue 
Lehrer ernannt und am 4. November wurde das hie- 
fige Hauptgymiiafium auf eine lehr feyerliche Art er
öffnet.

II. Akademieen u. gelehrte Gefellfchaften.

Seit kurzem find der Gefellfchaft der Alterthümer 
zu Caffel folgende zwey Abhandlungen zugefendet wor
den: 1) Dpfert. für une corne d'Ure qui fe trouve dans 
l'Bbhaye de St. Emmeran a Ratisbonne fous la forme 
d'tin dauphin, par Bern. Strack, Religieux Benedictin de 
cette Abbaye; 2) Explicatlon de qaelques caracteres 
gravei für un fapphir quou voit au trefor de cette ab' 
baye, par le meme Auteur. Außerdem erhielt die. Ge
fellfchaft folgendes gedruckte Werk; Difs. in aureum 
et pervetuftum Sanct. Evangeliurum codiccm UTfcr, 
Mouafterii S. Emmerawi Ratisbonae, auct P. Colom. 
Sanft, eiusd. Mcnaft. Presbyter o Bened. etc.

Auf Befehl des Minißers der innern Angelegenheiten 
in Frankreich feilen in allen Departements der Repu
blik Societes d'Emulation emcht*t werden, welche mit 
dem Nat. Inäitute correfpondiren, und in ihrem Be
zirke Hünfte und Wiffenfchaften in Aufnahme zu brin
gen fuchen Jollen. Im Ruhr - und im Rhein - und Mo» 
Celdepart. find diefe Gefellfchaften bereits errichtet. 
I« beiden hat der Prafect eine Anzahl Glieder ernannt, 
welche nachher andere gewählt haben. Die des Ruhr
departements hat 2 Sektionen, eine von 30 Gliedern 
zu Aachen, eine von 20 zu KÖ’In; die des Rhein - u. 
Mofeldepart. zählt 24 reödirende Mitglieder; die An
zahl der Correfpondenten ift nicht beftinimt. übri
gens find diefe Gefellfchaften, fo wie das NEtionalin- 
ftitut, in Claßen eingetheih»

(11) N Be-
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Bekanntlich wurde das franz. National, luflitut zu 

Paris wahrend des Kriegs 1795) errichtet. D’efs 
war der Grund > dafs die in feiner Cöi'flitutioa vor- 
gefchriebeiis Ernennung von ausländischen Affocses 
bis j »tzt ausgeXetzt blieb. In der letzten allgemeinen 
Sitzung am 5. Fructidor, hat daher jede der 3 Klaffen 
drey Caudidaten vor<efchlagen, unter welchen das In- 
ft'tut in der nachften allgemeinen monatl. Verfammlung 
sm 5 Nir. einen erften Afi'ocie für jzde Ciaffe wählen 
wird. Die drey von der erften Ciaffe der mathem. 
und phyfikal. Wiffeafchaftea vOrgefchlagene Candidaten 
find die EH. Jlatsks, Masklyr.e, usd Herfchel; die 
drey Candidoten der zweyten Ciaffe der politifchen u. 
moralischen Wiffenfchaften die EH. Jefferfow, (Präfi- 
dent der vereinigten uerdamerikatfifchen Staaten) der 
Major Rusnell u. der Graf Rumford; die der dritten 
Ciaffe der Literatur u. febönen Künfte die III.?. Haydn, 
Sheridan u. Klogflock, Diefe neun wurden aus der von 
einer Commiftion dazu verfertigte» Lifts ausgewählt, 
welche folgeode Namen enthielt. Für die erfte Ciaffe 
JVlasklyne, PVatt, Herfchel, Prieftley, Cavendifh, Vol
ta, Banks, Pallas, Mascagni und Arthur Young', für 
die zweyte Ciaffe: Jefferfon, Rumford, Rennell,. 
Normann, Dutrymple, Kant, Herder, D, Stuart, J. Sin
clair, Ebeling, Arthur Young, Ruhbeck, Marini, Gae
tano, Campomani, Lardizobal, D. Ramfay , Niebunr, 
Horne Tooke; für die dritte Ciaffe: Arnald, Gannova, 
Calder&ni, Cefarats, Haydtt, Heyne, Klopflock, Merian, 
Sergell, Sarti, Sheridan, Harne Tooke.

III. Prelle.
Die auf die Ausrottang der Ilungsrpflanze, Witte 

Wefel genasnt. von der märkifchen ckonomifchen Ge- 
jellfchaft in Potsdam ausgefetzte Prämie hat keinem 
der Cincurrenten zuerkannt werden können, weil die 
VerftKlage th&ils unausführbar befunden worden find, 
theils ein’ge Mitbewerber diefe Pflanze nicht zu ken
nen fcheinen. — Zu der für das Jahr 1503 ausge
fetzten Prämie zu 100 Thalern wegen der Kartoffeln 
haben fich mehrere Concurrenten bewerben; welche 
aber das deswegen bekannt gemachte Avertiffement 
nicht recht verbanden haben. Es wird daher noch
mals augezeigt, dafs .man nicht bewirken will, dafs 
gute liartefFeln aus Saamen gezogen werden ; —• denn 
daiS Öles gefekehen kann, ifh durch Erfahrung be_

—— fondern man wünfeht, dafs eine Methode 
ausfindig gemacht werde, gleich im erften Jahre an 
GiÖfse und Gefchmack vollkommene Kartoffeln aus 
dem Saamen zu ziehen, und zwar in hinlänglicher 
Menge, fo dafs man in Zukunft alle Saatkartoffeln er- 
Jpaa"en , und diefe Frucht j ä hr l ic h Hoff aus dem 
Saame» ziehen könne,

IV, Todesfälle»
Den 2». S«pt. ft. zu Backnang der dafige Superin

tendent u. Stadtpfarrer ß, Rejsler 5p Jahr alt.

Den 1. Nov. zu Oehr'ngen der Prorector und 
Scholarch , Fr. K. E^gdim 69 J.

D"n 7, Nov. ft. zu Kiel der dafige Froftffor Val, 
Attg. Heinze, eit 53 Jähr»'.

Den io. Nov. zu Arnftadt der Confiftoriul - Affeffor 
Johann Karl Eberhardt, yf, einer Naturgefchighte der 
Spann- und B’ühraupe.

Den 11. Nov. zu Hfldburghaufen der geh. Rath 
und Kanzler Joh. Chriftoph Brunnquell, Vf. einiger in 
dem S. Hildbutfg,haufiikhen Dtbltwefen erfchienenen 
Dr ucktchrif ten, 73 J. a.'t.

Den ig. Nov. zu Stettin der defig^ Medicinalrath 
Alex. Beruh. Kölpin, Prof, am akad. Gymnafium, wie 
audh Stadt- und Landphyfikus, 63 L alt.

Den 30. Nov.. ft, zu Hirburg der dafige General- 
Superintendent Paul J^c, Förtfch Dr. Theo!. und ehe- 
mafiger Proieffor zu Göttingen im 80. J. f. Lebens.

Den 13. Nov. ft. zu Nizza der in Deutfchland vor
züglich durch des Hn« v. Zachs Journale bekannte 
Aftronom Beauchamp, Affoc e des National - Inftituts, 
Seit X794 war er Comnnffar der Ilandelsverhä’tuiffe 
zu Mascate, uad vor kurzem zu demfciben Poften in 
Liffabou ernannt. Er kam eben aus Cotiftantinopel 
zurück, wo er in Angelegenheiten der franzöfifchen 
Gefangenen war.

Zu Florenz ft. vor kurzem Rlg. Galuzzi, Vf. der 
von Hu. Jagemann in einem deutfchen Auszüge gelie
ferten Gefchichte des Giofsh, Toscana unter der Re
gierung der Fürften aus dem Haufe Medici, 63 J. alt.

Bey diefer Gelegenheit liefern wir folgenden Nach
trag von Todesfällen ital. Gelehrten :

Den 15. Januar 1797 ß- zu Mocena der Abbe 
Marinetti, Grofeceremoniar und Obercappellan der 
herzogl. Truppen. Verf. des in Italien fehr geichätzten 
Werks: Davidde o ßo lg Secolo della Santa Nazione 
in 74 Lezioni. Modena 177a. und mehrerer Gedichte. 
Er wurt-e 1724 zu Verona geboren und war ehedem Je- 
fuit. (S. FVismayr's Ephem. d. ital, Lit. 6s 11.)

■^8n 13. März zu Florenz der berühmte Arzt Alex, 
Bichierai, Profeffer honorarius, zuerft der Phyfik, 
Cann der Klinik zu P.fa, und wirklicher Lehrer am 
grefsen Hofpital zu Florenz, wie auch Auffeher der 
Bäder von Mocatini, (Vergl. Mag, encycl. A. 3. 
N. 13.)

Den 4. May zu Rom Giufeppe Muti Papazurri, 
aus der Familie Cafali, geb. 1743. Canonicue der 
Bafilica vaticana u. f. w. Vf. mehrerer atchäo’ogj. 
fchen Werke. (Vgl. Mag, encycl. A. 3- N. 17 und 
JA'ismayr s Eph. 6s H.)

Den 14. May in BufetDO, feiner Vaterftadt p, Irened 
Affo, Provinzial des Minoriten - Ordens in) Herzog- 
thum® Parma* ehedem Profeff°r Bhilofophie und

Ga-
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Gefch’chte, herzogl. Bibliothekar und Ehrenmitglied 
der fi honen Küafte zu Parma und mehrerer andern 
ital. Akademieen, Verfaffer mehrerer biographischen, 
numismatifeben, hiftorifchen und poetischen Werke, 
im 55c.11 Jahre feines thätigsn Lebens (S. Wismayr* $ 
Eph. 6s H.)

Unter den Theilnehmern an dem zu Ende des Ju
lius im Piesaonieüfcheu ausgebrochenen Aufsuhre, die 
etehoffen wurden, befand ßch auch 2 in e vel li, 
Verfaffer mehrerer hiftorifchen Worke, und namentlich 
einer Piemcntefifchen Biograph^» in 6 Bänden. (S. 
Mag. er.cycl. A. 3- N. 13.)

Den ii. Nov. zu Padua der durch feine Schriften 
auch Jm Auslände hinlänglich bexaunte Gtnf. J.caldot 
Profeffor der Aftro«oaiie Meteorologie dafelbß. 
(S. Nekrolog. N. 217 )

Den 18- Jcnuar 1798 Maik. Borfa, beftandiger 
Secretair der Akrdtmie zu Mantua, Vf. mehrerer be
reits gedruckten und noch uugedruckten phiiefophi- 
Sehen und belletriftifchen Schriften, 46 Jahre alt. 
(8. fVismayr's Eph. 6s H.)

Den 1. Jul- *ter durch Seine Übersetzungen aus 
dem Deutfchen und eigene. Schriften auch unter uns 
rühmlichft bekannte Zureiio de* Giorgi B e v t o l a von 
Rimini» Olivetaner, nach und nach Profeffor der Schö
nen VViffenfchaften auf dem Monte oliveuuo maggiore 
zu Siena, dann der Philofcphie in feinem Orden, fer
ner Prof, der Gefchichte und Geographie bey d«r Marine- 
Akademie zu Neapel, und endlich öffentlicher Lehrer 
derfelben WiffenSchäften zu Pavia, wie auch Späterhin 
Präfident der c. figen Bibliothek und Director der bel- 
Ittriftifche-n Schulen, Mitglied mehrerer gelehrten Ge- 
fellfchaften feines Vaterlandes, ein perfon'icher Freund 
unters Gefsner's, deffen Idyllen er überfetzte und def- 
fen Elogium er fchrieb. Er fhrb in einem Alter von 
45 Jahren. Er hat mehrere Biographen gefunden. 
(Vgl. iVismayrs Eph. as H.)

In cieis Jahr oder in das folgende gehört wahr
scheinlich auch der Tod. von Giov. Batt. Zabborra, 
von dem im J. igoo. Petrarca in Zrqua > Dißert. fiori- 
CO - fcientifica fevitta nell'anno 1797 Opera pofiuma etc. 
gedruckt wurde, worin er auf das Alterthum und die 
N a tu rfchöiih eiten von Arqua sufmerktem macht, wo 
Petrarca fich aufhielt und Harb. (Vgl. EL ittnayr s 
Eph. 2s 11.)

Den 17. Februar 1799« der fo berühmte Natur- 
forfoher Lazzaro SpaUanzani, Profeffor der Naturge- 
fcichte zu Pavia, vorher zu Reggio u. Modena, Mitglied 
vieler in- u. ausläfidifchen gelehrten GefelLchafte«, im 
yi. J. f. A. Seine in mehrere europäische Sprachen über
fetzten W erk® fichern ihm einen danrrndeu Ruhm; 
Itahän^r nnd Franzofen wetteiferten feine Lobredner 
zu werden. (Vgl. PJ- ismayr's Eph. 6s H.) '

Den 13- April zu Verona der Exjeteit Gittf. Luigi 
Pellegrinis Verf. einer Sammlung veu Prc-chgten. 
einer Schrift unter dem Titel: Tobia, P.agioi-ainer;ti, 
Veiicoig 1772. 8- un® vun P°l'fie«n» die 1774 in 2 
Liemen Occavbändw erfaueasH. (Vcrgl, ILismayr'f 
Egh. 4b

======= 1910
Den 2 g. d. M. verlor der ehemalige Pfarrer La- 

nelli zu Lugano, in der ital. Schweiz, fein Leben in 
einem Volkssuiftande. Er war Vf. mehrerer Schritten 
und der Herausgeber der Zeitung Nucve Potiticke di 
diverß Conti e Paeji (Lugano 4,) die ihm den Hefs der 
Gegenparthey zuzag.

(Die Todesfälle im J. I$oo find bereits zu feinte 
Zeit angegeben worden.)

IV. Beförderungen u, Ehrenbezeugungen.
Die Theologische Facultas zu Erlangst! hat den 

Confiftorialrath und Superintendsuten Kapp zu ßay- 
reuth; fo wie auch den Confiftoxislrath Prefoffot und 
Rector Faber und den Conß&crLlrath und Süftspredi- 
ger Bayer zu Ansbach mit dem Doctor Diplom beehrt»

Hr. Profeffor Rambach in Berlin, hat von dem. K3- 
nige, dem er den Plan feiner igoi neu errichteten Töch- 
terfchule nebft einem Exemplar feiner neueÄen Schrift: 
Zbrifs einer Gefchichte des Vaterlandes, dis dem Kron
prinzen von Preufsea zugeeignet ift, zugefandt hatte, eia 
fehr gnädiges Kabinetsfchreiben erhalten.

Öffentl. Blattern zufolge hat der helvet’fche Ex
director La Harpe von dem ruflifchen Haifer, deffen 
Inßructor er ehedem war, eine Pcnfion und eine Stel
le in der Akademie der Wiff. erhalten.

Am 15 Nov. hat der ruflifche Monarch den Direc- 
* tor des erften Cadettensorps, den als Dichter bekann

ten Generalmajor von Klinger mit dem St. Annenor- 
den erfter Cleffe beehrt.

Seit dem Anfänge diefes Jahrs haben in Dänemark 
folgende Beförderungen von Schriftftellera ftatt ge
funden :

Hr. M. B. Thorlacius, der fich einige Jahre auf 
Reifen , vorzüglich in Paris aufgehalten und kürzlich 
Nachrichten über den Zuftand der Literatur und des 
Religienswefens in Frankreich herausgegeben hat, ift 
an die Stelle des mit Penfion entlaffenen Prof. Sahl 
zum Lehrer der griechifchen Sprache bey der Univer- 
filät zu Kopenhagen ernannt worden.

Der als Uberfetzer von Fichte** Beftimmung des 
Gelehrten und als Recenfent an den Kiobnh. lärde 
Efferretn. bekannte Hr. J. Colli# ift beym Finn - und 
Jütlan&fchen Lancwefens Comptoir als Copift anga- 
ftellt werden.

Die Stelle des verft. Profeffor Hbilgaard,>f als Di
rector der Thierarzneyfchule zu Kopenhagen hat der 
bisherige zweyte Lehrer an dtrfelben, Hr Prof. Viborg 
erhalten; an die Steile des letztem ift Hr. J.Neevgaard 
getreten, der Geh feit 6 Jahren bey diefer Schule auf
gehalten hat.

Der bisherige Chef das Tabellen Comptoir, Hr, 
Kammerreth L Mar.dix, iß zum Amunau» von Born-

hei» 
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holm ernannt worden. Seine Stalle hat der Hr. Kam- 
jnerrath J. II. Gundelach, bisheriger Kammer Secretair 
bey der Dänifchen Rente- Kammer u. der Norwegi- 
Cchen Canztlley, wie euch Secretair der chirurgifchen 
Akademie erhalt"0.

Der Canaleyrath Kuudfen, und Hr. P. J. Monrad zu 
Kopenhagen» R-edacteurs der Coliegtal - Zeitung, find 
tu wirklichen Juftitzräthen ernannt worden ; letzterer 
ift zugleich Chef des neuen Departements in der Canz- 
lev, vor welches die Revifionen aller Rechnungen der 
Gelder der Mündel, öffentlichen Stiftungen u. f. w.
gehören.

Hr. M. Fahl iß als Pröfeff®* der Botanik auf 
d«r Univerfität zu Kopenhagen, und Hr. J. Wilken 
Horneman zum Lector bey dem botanischen Garten an- 
geftellt worden.

Der durch feine deutfehen Poefien bekannte Ge- 
neraladjutant W- O. v. Rüs zu Kopenh. ift zum täg
lich auf wartenden Cavallier des Königs ernannt wer-
den,

Bey der Dänifchen Canzley ift an die Stelle des 
^gegangenen Conferenzraths Schow Hr. Conferenzrath 
C. Co’biörnfen zum erften, Hr. Etatsrath Cold zum 
vierten, Hr. Juftizrath Knudfen d. j. zum fünften 
und Hr. Prof. Schlegel zum fechfteu Deputaten ernannt

WOtHr' Aßvocat J. L. Rotb6l ift im Obergericht, der 
Secretair J. K. Heft und Hr. A. S. Oerfied find als AG 
fefforen bey den Hof - und Stadtgerichten angefteUt.

Der Affeffor bey dem Ökonomie und Comraerzco- 
]e?ium Hr. C. G. Rafn ift zum Director der Fabrik- 
direction, der Affeffor C. S. v, Schmidt Phifeldeck zum 
Committirten bey dem gedachten Collegium u. der (ala 
Dichter bekannt») A. W. Schack v. Staffelt zum Af
feffor bey denselben Collegio ernannt worden.

Bey der Cathedralfchule zu Chriftiania ift der Con
rector, M. J. Rofled, zum Auffeher der Schulbiblio
thek, der Oberlehrer Ramsuffen zum Csffirer, der Leh
rer der Naturgefchichte M. L. Flor zum Oberlehrer 
diefer Wiffanfchaft und zum Secretair bey den Ver
rammlungen des Schulraths ernannt worden.

Der bisherige zweyte Prediger bey der Bremerholm 
Gemeine, A, R. Holm, ift als Prediger beym Seeho- 
fpical zu Kopenh. angefteUt worden.

Der D. Med. P. Scheel hat die Stelle eines Hulf- 
Arztss bey dem Kopeuhagner Pflsgehaufe für neug«- 
borne Kinder angenommen.

Ur N» D- Riffen, bisher Oberlehrer bey der la- 
• <r Schule der Frauenkirche zu Kopenhagen, ift 

U’nI Conrector bey derfelben befördert werden. 
ZUniDer bisherige Finanz - Secretair C. Birch ift als AG 
f ffor beym Finanzcollegio eingetreten.

Der bisherige Prediger zu Dollerup u. £- w. Hr. 
J. Stockholm iß als Prediger nach Wammen u. f. w. 

im Stifte Viborp, — derCapellan der Gemeine Skjaer- 
beck 1 Hr. L, 717. Lund, als Pr-ciger der Gemeine 
Eraede im Stifte Ribe abgegsngen.

Am 30. Aug. haben Hr. Doct. Schaub, Profeffor u. 
Bergmedicus 'n C <ffel; Hr, D. Fleifch, praktifcher 
Arzt ebendafeibft, Hr. Jordan, Apotheker in Göttin
gen und Hr. Hrügev, Apotheker in Raftock; dann am 
i.». . September Hr. Doct. We-^dcffadt, Stadtphy- 
ßcus in W tzlar, und Hr. Dirgeivet Apotheker in 
Augsburg, ferner am 12. November Hr. Dect. Waitz, 
Hofrath und Leibarzt in Gaffel, wie auch Brunuenarzt 
zu Nennendorf, Hr. D. Hunold, Garnifon - Medicus 
in Caffel, Hr. D. Kogel, Rath und praktifcher Arzt 
in Arnftadt, Hr. Schwarzkopf, Hof - Apotheker in 
Caffel, Hr. Rüde, Apotheker in Caffel, Hr. W'ild, 
der Jüngere, in Caffel, Hr. Michaelis, Medicinal- 
Affeffor und Apotheker in Magdeburg, und am 14.N0V. 
Hr. Hofr. und Leibarzt D. Piderit und Hr. Affeffor 
Flügger zu Caffel, usd die Herren Apotheker Rieke 
zu Treyfa und Conffantitii zu Rothenburg von der cur- 
r efp o n d i r e n d e n Gefellfchaft der Pkar- 
macie und ärztlichen Naturkunde das Di
plom als ordentliche Mitglieder erhalten.

Dadurch wurde der 3te Bezirk der Gefellfchaft, ge
nannt Bezirk Reffen • Caffel, errichtet, welcher Hrn. 
Prof. Schaub, durch deffen Bemühungen diefer Bezirk 
gebildet wurde, vermittelft eines befondern Diploms 
zum Porffeher erhalten hat.

III, Vennifchte Nachrichten.

Der ehemals in ruffifchen Dienften geftandene und 
ßch jetzt in Paris aufhake.nde Hr. du Hamel ift von 
dem jetzigen Kaifer von Rufslatrd auf diefelbe Art, 
wie ehedem der Dichter Labarge unter den vorigen 
Regierungen, mit einem anfehnlichen Gehalte dazu 
angefttlit, demfelben, und zwar vermittelft der Präfi- 
denten der Akademie«« der VGlTenfchaftsn und Künfte 
zu St. Petersburg, dos Baron Nicolai und des Grafen 
Strogonoff, aff® literarifche Neuigkeiten aus Pans zu 
liefern.

Der Minifter der innern Angelegenheiten in Frank
reich läfst gegenwärtig die ihm auf Befehl zugefendeten 
Materialien zu einer jlatiftifchen Befckreibung Frankreichs 
drucken. Schon find 15 Hefte davon erfchienen, 
welche dis Departements Allier, Hautes Alpss, Aude, 
Cher, Drome, Ille u. Vüaine, Mont-Blanc, Orne, 
Ourche, Haute-Saone, Deux Sevres, Tara, Var 
Vosges und Vendee betreffen. Sie werden i« der 
Druckerey der Taubftummen gedruckt.
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I. Neue periodifchs Schriften.
Sächfifche Provinzialblätt er, 

jDiefe, bisher mit Beyfall sufgenommene, Zeit

fchrift wird noch im Jahre 1302 von uns fortgefetzt 
werden. Wir können dem Publikum, zu unterer 
Freude, die Verficherung geben, dafs fich eine Zahl 
unterrichteter Vatcrlandsfreunde mit uns verbunden 
hat, derfelben immer grofsern Werth zu verfchaffen. 
Schon liegen eine Mengs intereflanter Auffätze zum 
Abdruck bey uns vorrathig, fo dafs fich unfere Zeit
fchrift künftig mehr, als bisher, durch Zweckmafsig- 
keit, Mannichfaltigkeit, und befcheidene Freymüthig- 
keit ’auszeichnen wird. Die Einrichtung bleibt wie 
vorhin, und der Preis des ganzen Jahrganges von 

’v'ölf Stücken, drey Thaler fächf. Alle Poftämter und 
Buchhandlungen nehmen Eeftellungen darauf an. Die 
Hauptfpedition hat die Reichsoberpoftanitsexpedition 
in Erfurt.

Altenburg u. Erfurt im Dec. Igor.
Rink und Schnuphafe.

Der
Gtaiuf Äst neunzehnten Jahrhunderts 

der Geh unmittelbar an den Genius der Zeit anfchliefst, 
wird nach demfelbisn Plan, in monatlichen Heften von 
6 bis 7 Bogen, herausgegeben.

Der Jahrgang von 12 Stücken koftet in allen Buch
handlungen , und auf dem Poftkomtoir 4 BtL.

Beyträge werden unter der Addreffe des Verlegers 
richtig an d-n Herausgeber gelangen, und auf Ver
lange« von ihm verhältnifsmafs^g honorirt.

Inha’t des Decembers von xgoi.
I. Die Weftinditehe Fre’beüter-Republik des T7n 

Jahrhunderts. Vom Kriegsrath und Landgerichts-Af- 
feffor von Halem itn Neuenburg. II. Einige Nach
richten ans Neu Oftpveufsen , auch die polnifche Li
teratur betreffend. R*- ^«iGesbildung dqs fchönen 
Gefchlechts. IV. Madame Ludwig, gebohrne Fritfche. 
V. Noch etwas über Publizität. VI. Genius von 
Frankreich. Literatur und Hünfte — Unfug desPrefs- 

zwanges— Einflufs der Frauen — National -Denkmal 
— Dagoberts Grabmal — Schickfal der deutfehen Li
teratur in Frankreich — Franzößfche Länderkunde 
nach dem Dänifchin. VII. Ift unfer Wißen Stück* 
werk? VIII. Zänker^ der Schriftfteller. IX. Ge
nius von England. Fr^de zwifchen Frankreich und 
Portugal — Minifter Crittken — Der Magiker — 
Proulet — Gilbert Wakefield — Fonthill — Eiferne 
Wege. X. Darftellung der Rechtsfache des ehemali
gen Kaufmanns Maupss in Paris wider die Wittwe 
und Erben des verftorbenen Kaufmanns Sieveking in 
Hamburg. XI. Aus der Schweiz

Das,rite Stück der Al'g. geograph. Lphemeriden 
v. X801 heransgegeben von Gafpari und Bertuch ift 
erfchienen und hat folgenden Inhalt.

I. Abhandlungen. Parallele zwifchen den engli- 
fchen und franzofifchen Seehäfen am Canal und an 
der Nordfee. II. Bücher-Ilecenfionev. 1. Reife durch 
Deutfchland, Dänemark, Schweden u. f. f. (von K. 
G. Kuttner). 4 Tiil. 2. Bemerkungen auf einer Reife 
durch das füdliche Deutfchland, von L. U. D. v. Eg
gers, ir Bd. 3, Verfuch einer geogr. Ortsbeft’mmung 
v. Chph. Arzberger. 4. Voyage pittoresque en Suifie— 
par Cambrij, 5. Bibliothek der neueften und wich- 
tigften Reifen— von M. C. Sprengel. 1-4 Bd. 6. Du 
commerce msritime etc. par Xav. Andauin. 1. Be
fchreibung des Königr. Siam von Loubere. g. Veya» 
ges phyfiques — dans la Cam^anie — par Seip. Breislak. 
2 Bde. 9. Nanke's Wanderungen durch Freute en — 
herausgeg. von L. v. Baczho, 1 u. ssEdch. III. Kar
ten Recenfionen. Görog’j Specialkarten der Comitate 
von Ungarn 1793 — igoo- 22 Blatter. IK' Ker- 
mijehte Nachrichten. 1. Auszug eines Schreibens aus 
Pacis. Denon — Ilenry's Überfetzung von Swinton'i 
Voyage en Norwege etc. 2. Auszug eines Schreibens 
aus Paris. 2CÖe Lieferung von (Jaffas Voy. pitt. — 
Deffelben malerifch« Reife nach Ifirien und Dalmatien. 
— Trar.chut's Kart-n dir neuvereinigten Rheindepar
tements. Neue Ausgabe von Duckatelet' s Reife nach 
Portugal. — Lettres familierts für la Carinthie. ■— 
Ausführliche Anzeige von Langit Ausgabe der Reife

(11) O nach
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Alpten und Nubien v. Fr. Ludw. Norden. —. Fort, 
elfter Entdecker eines nach Lalande’s Preisaufgabe zu 
fuchenden Kometen. — Franz. Überfetzung v.Sjorch's 
Gem. de.s Ruß'. Reichs. 3. Joh. Bnptißa ifomann 
und feine Erben bis 1761. 4. Berichtigung, (Hierzu
gehört Joh- Baptifia Howm't Bilduifs )

Weimar, den 13. Nov. igoi.
F. S. priv. Induflrie - Comptoir,

Das 5te Stück von London und Parir 1301 ift 
erfchienen und hat folgenden Inhalt.

I. London. X. Sind Archenholz und Küttner wahr
hafte Schilderet englifcher Sitten und Vortheile? — 
Die Kehr feite. Unannehmlichkeiten des Londner Le
bens. Naße und unbeftändige Witterung. Orkane 
und ihre Gefahren in London. Dicke Nebelverfmfte- 
rung. 2. Fremdenverachtung, ein Nationalzug der 
Engländer» insbefondre der Londner. Franzofenhafs. 
Vorwürfe, die der Engländer dem Deutfehen macht. 
Kennzeichen und Verlegenheit der Fremden beym Ver- 
ßofs gegen englifche Sitte. Beyfpiele davon. H. Pa’ 
ris. I. Letzte Sitzung des National • Conciliums. 
Pfäffifche Äußerungen. Preisvertheilung an die Zög
linge der Farifer Centralfchulen. Cheniers Rede. Le- 
pitres Erziehungsanftalt. 2. David' s neuefte Portraits 
von Bonaparte. Original und Cople. 3- -dherley Ge
rüchte. Über den fielt immer mehr verbreitenden Ka
tholizismus. 4. Sicherheitskarten und VorCchtsregeln 
dabey. 5. Benehmen der Parifer bey der Verkündi
gung der Friedenspräliminarien mit England, Geheim- 
nifsvolle Unterhandlung deswegen. 6. Neue italieni- 
fche Oper in Paris. Gefchichte der altern Unterneh
mung der Art. Befchreibung des Theaters der Socie- 
te Olympique. Devitir.e's Eigen firm. Charakteriftik 
der vorzüjeiichften italienifchen Schaufpieler und der 
zwey zuerft aufgefübrten Stücke von Marcello und 
Portugallo. Eimenreich'r mit Beyfall aufgenommene 
Intermezzi. III. Englifche Caricaturen. x« John Bull 
im Gafthof : die verkehrte PL eit. (Hierzu gehört die 
Caricatur No. XIII.) 2. Kornwucherer in ihrer eige
nen Falle gefangen , oder das Seitcnßück zum Pach- 
terfchmaufe. (Hierzu gehört die Caricatur No. XIV.) 
3. Der Hoptanz und die B’ldfäule der Freyheit, oder 
allgemeine Autl'öimung. (Hierzu gehört die Caricatur 
No. xv.)

ßeylage. Brief aus London vom pten October. 
Der Zwejte October in London. Troftlofer Zuftand 
bey der Fortdauer des Kriegs. Tiefe Verfchwiegen- 
heit der Un erhandelnden. Bekanntmachung de? Lord 
Mayors, das Signal der allgemeinen Freude. Die 
Stockbörfe. Volkshaufe. Nur die Altfiadr, nicht der 
weftliche Theil illuminirt. Alte Leute verjüngt,

Weimar, d. i3« Nov. 1&01.
F. S. privil. Induftrie- Comptoir.

Das 11 St. des deutfehen Obftgärtners ift erfchie
nen und hat folgenden Inhalt. I. Abtheilung. 1. Be- 

—
fon iere Naturgefchichte xo. des Weinftocks. II. Apfel- 
Sorten No. LXXXT. das Grobfen. III. Bim Sorten 
Nu. LXÄXX. No. O. die kleine ixhlefifche Zimmt- 
birne. IV. K,rfchen - Sorten. No. XXXV. Kleine runde 
Feutrkirfche mit kurzem St'ele. II. Abtheilung. I. 
Über die Pomo.ogie der Alten und zwar der Romer. 
II. Über den Urfprung des Englifchen Parks nebft ei- 
ner Vergleichung eines alten römifchen Parks des jun
gem Plinius in Tuscien und zu Laorentinium. III. 
Über den Anbau der Oftheimer Weichfei oder Zwerg- 
kirfche- IV. Verantwortung über eine Befchuldigung, 
die der Veredlung der Obftbäume durch RÖhrlen be
treffend. V. Über das Abfchälen der Rinde an den 
Obftbaumen.

Weimar, d. 16. Deeb. i§ox.
F. S. priv. Indufirie- Comptoir.'

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Anzeige eines vorzüglich intereffanten Werkes, 

welches in allen Buchhandlungen zu haben ift:
Der Magdalenen - Kirchhof von J. J. Regnault- 

Vf/arin. Aus dem Franzöfifchen. Vier Theile, 
mit einem Titelkupfer. Leipzig, bey Gerhard 
Fleifcher dem Jüngern Igoi. Preis 4 Thlr.

Eine ausführliche Gefchichte der Unglücksfälle, 
welche, aus dem Munde des Herrn v. Ferments, ihres 
Beichtvaters, die letzte in Frankreich regierende Fa
milie betroffen haben, und zugleich eine lebhafte Schil
derung von Paris in jenem merkwürdigen Zeitpunkte. 
Der erfte Band enthält die Begebenheiten fies Augufts 
und Septembers in einer giaufer.den, aber doch für 
die Einbildungskraft angenehmen Erzählung, der zwey- 
te verfchiedene Verfuche, die königlichen Gefangenen 
zu befreyen und die heimlichen Machinationen aller 
Partheyen, diefe Vorfälle zu ihren Zwecken zu be
nutzen. Der dritte Theil Rhildert den Prozefs und 
den Tod Ludwigs, der vierte den Prozefs und den 
Tod der Königin, wie auch das öchickfal des Dau
phins. Obwohl das Ganze in einen Roman eingeklei
det ift, voller intereffanter und überrafchender Neben- 
feenen, f° bürgt doch die genaue Übereinftimmung 
des einen Theils der Nachrichten mit dem, was fcho 1 
durch Zeitungen und andere h-ftoriiche Aktenftücke 
notorifch ift, für die Wahrheit eines andern Theils 
welcher noch unbekannte Auffchlüffe über die ge 
heimen Triebfedern der Revolution enthält. Di: 
Charaktere Ludwigs und Antome tens, Attois und Or 
Jeans, Dumouriers und Malesh*rbes, Manuels und 
Sieyes, Vergniaud und ander-r Häupter der Revolution 
find nach dem Leben ,jefch Udert. In einer Epi ode 
thut der Verf. auch einen BJ: k auf dis Vergangen
heit, zeigt uns in eisern lebhaften Kontr<rfte den 
franzöfifchen Hof zu der Zeit feines höchften G anzes 
und erklärt die darauf folgenden Begebenheiten gröfs- 
tentheils aus den Verhältniffen der Königin, des Gra
fen Artois und des Herzogs von Orleans, Der Stil ift 
bilderreich und dichterifch. Die Reden, die den Pet- 
fonen in den Mund gelegt werden, find nach dem

Mufter
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Mufter des Livius und Tacitus gearbeitet, voll leiden» 
fchaftlicher Kraft, und erwecken ein warmes .Gefühl 
von Menfchiichkeit und Gerechtigkeit. Die Gedichte 
hat man in eben dem Versmaafse b ybehalten. Un
geachtet der Verfaffer keiner Parthey f; hmeichelt, keine 
zu beleidigen fucht und nur die Sache der Menfchheit 
zu führen fcheint, ift das Buch dennoch in Frankreich 
von der jetzigen Regierung unterdrückt worden.

In der Andreäifchen Buchhandlung in Frankfurt 
a. M. ift erfchienen:

Staab (Odo) praktifche Anleitung zu phyfikalifch - che- 
mifchen Kunft das Malz und die Biere zu verfertigen, 
nach den neuen theoretifchen und praktifchen Grund
fätzen zufammengetragen, durch vielfältige Verfuche 
und Erfahrungen beliätiget, und mit untrüglicher 
Praxis begleitet. 8- 12 gr.

In allen Buchhandlungen ift zu haben: 
Almanach

D’Apollon 
ou le

Parnaffe F r a n q a i s.
Premiere annee 1802.

(A Leipzig, chez Gerard Fleifcher.)

Ich habe mit einigen thaügen Köpfen verbunden, 
mich entfchlofl'en in einer

Bibliothek für vergleichende Anatomie
eine Sammlung und deutfche Überfetzung aller der 
Abhandlungen herauszugeben, welche von bekannten 
Anatomen über Gegenftände der vergleichenden Ana
tomie in den europäfchen Societäts - Schriften zerftreut 
erfchienen find. Wer es überlegt, wie fchwer folche 
(vorzüglich ausländifche) Societätsfchriften zu erhalten, 
wie feiten fie felbft in öffentlichen Bibliotheken alle 
vorhanden find, und wie wenige von denen, welche 
vergleichende Anatomie ftudieren wollen, gerade aller 
neueren Sprachen mächtig find, um alle Societäts
fchriften benutzen zu können, Wer des überlegt, 
wird mir gewifs für mein Unternehmen Dank wiffen. 
Es foll diefe Bibliothek in zwanglofen Heften erfchei- 
nen, und alle Socn.utsfchrifcen bis zum Jahre igoo fö 
umfaffen und liefern, dafs jeder Heft immer einige 
vorzüglich wichtige Abhandlungen ausführlich, andere 
tut im Auszuge enthält. Weiter als zum J. igoo 
werde ich nicht gehen, weil da Hn. Prof. Wisdtmanns 
A-chiv für Zoolog e und Zootomie anfängt. Wo es 
nÖtfvg Hl» werden den Abhandlungen Anmerkungen 
bejgefügt, die die neuern Entdeckungen und Anfich- 
ten angeben. Solche Abhandlungen, die vielleicht 
fchon einzeln überfetzt im Buchhandel find, werden 
in die Bibliothek nicht aufgenommen, indem jedermann 
fie dann leicht erhalten kann, und ich nicht will, dafs 
jemand etwas, was er vielleicht fchon befitzt, zum 
zweyur.mal bezahlen foll; doch werd« ich üs, der 

vollftaiidigen Überficht halber, dem Titel nach anzei
gen. Sind bey dem Originale Kupfer, fo werden fie 
in der Bibliothek getreu nachgeftochen werden, oder 
wenn es die Deutlichkeit erlaubt, verkleinert geliefert. 
Den Verlag der Bibliothek hat das Induftrie - Comptoir 
in Weimar übernommen, welches gegen Oftern die 
Erfcheinung des Erften Heftes anzeigen wird.

Jena den 10. Nov. igoi.
Dr. F r o r i e p, 

[Priyatlehrer der Medicin zu Jena.
• » •

Wir werden das Unfrige zur Zufriedenheit des 
Publikums bey diefer Unternehmung, welche wohl 
keine Empfehlung bedarf, thun; und da das Mfcpt. 
zum erften Hefte bereits in der Druckerey ift» den- 
felben bald nach dem Neuen - Jahre zu liefern im Stan
de feyn.

Weimar d. 12. Nov. ißol.
F. S. privil. Indufirie- Comptoir,

In unferm Verlage erfcheint zur Oftermefle ein 
deutlicher Auszug aus den Memoirer hifioriques et poli- 
tiques du regne de Louis XF1. welcher in Schilderun
gen merkwürdiger Perfonen, die darin vorkommen, 
beftehen wird, und den Herr Hofrath Spazier für uns 
veranftaltet.

Im December 1801.
Bureau der Literatur in Fürth

in Franken,

Endes genannter Verleger zeigt hiermit die deut
fche Bearbeitung der kürzlich zu Paris erfchienenen 
les Feillees du Taffe (la Feglie) ein 1794 zu Ferrara 
in den Ruinen eines alten Haufes entdecktes Werk 
diefes unfterblichen Dichters unter dem Titel;

Torquato Taffo’s
nächtliche Klagen der Liebe im Kerker, 

mit erläuternden Anmerkungen und dem Leben des 
Verfaffers nebft 2 Kupfern, welches fo eben bey ihm 
erfchienen ift, an. Da es über fo viele noch bis jetzt 
in Dunkel gehüllte Schickfale in dem Leben diefes 
grofsen Mannes ein fo heiles Licht verbreitet, fo 
wird es für Jedermann eine ungemein intereffante 
Lektüre feyn. Es ift in Tafchenformat und der Freis ’ 
1 Rthlr. s gr.

Leipzig d. 3. Decbr. rSoi.
C. F. R. G. S. von Kleefeld.

Man macht hierdurch das Publikum und alle Lefe- 
Bibliotheken aufmerkfam auf ein früheres "Werk des 
beliebten Roman ■ SchriftRellers , Friedrich Laun, Ver- 
faffers des „ Mannes auf Freyersfüfsen, ” des „Mad- 
chenhofmeifters ” und der ,, Gevatterfchaft, ” welches 
in allen Buchhandlungen für 1 Rthlr. 6 gr. zu haben 
ift, und gewifs den obengenannten Lieblings - Schriften 

dtßel- 
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deßeiben Verfaffers nicht nachzuftehsn Urfache hat. 
Hs führt den Titel:

Dat Geifterregiment» Kein Roman, keine wahre 
Gefchichte, am wenlgßen eine Allegorie. Von 
Jeremias, nich! dem Propheten , fondern dem 
Farcenfehreiber. Mit z Hupfer.

In allen Buchhandlungen iß zu haben: Irene von 
Fr. A. Ch. Märtin. Diefe Schrie, in welcher der Ver
faßet ein didaktifches Gedicht über dem ewigen Frie
den und einen Kranz lyrifchsr und elegifcher Dich
tungen zur Feyer und zum Andenken des Friedens auf 
dem Altäre niederlegt, an dem die Friedensgöttin in 
diefen längfierwünfchten Tagen die Waffen verbrennet, 
enthält folgende Gedichte : l) An die Grazien. 2) Des 
Krieges Metempfychofe. 3) Den Horen. 4) Rhenus 
Lied. 5) Urania’s Lied an die Friedensftifter. 6) Des 
Kriegers Rückkehr zum väterlichen Heerde. 7) Die 
nächtliche Friedensfeyer. 8) Die Todtenfeyer der Er- 
fchlagenen. 9) Pfyches Friedens feyer. 10) La vaters 
Schatten an Helvetien, ir) Die Geweihten. 12) An 
Britannien. 13) Der ewige Friede. 14) Werke u. Tage.

Jena im Decbr. isoi«
Akademifche Buchhandlung-

III. Auction.
In Frankfurt am Mayn wird am 15. Jsnuar 1S02 

u. ff. Tagen eine eben fo fchäubare als gutgehaltene 
Bibliothek, worin fich mehrere feltene Bücher befin
den , öffentlich verfteigert werden. Katalogen find 
bey allen bekannten Herren Antiquaren gratis zu haben.

Vom 25« Januar 1802 wird in Kiel die aus mehr 
als 12000 Bänden beliebende Bibliothek des verdorbe
nen Prof. Mellmann öffentlich verkauft werden. Cata- 
logen find bey dem Hrn. Hof - Comiffär Fiedler in Jena 
und in der Kummerfchen Buchhandlung in Leipzig zu 
haben. Aufträge beforgt der Profsficr D. 2'hiefs in 
Itzehoe perfönlich.

IV. Berichtigungen.
In einem Artikel aus Regensburg Fum. X74- tie' 

f«9 Intelligenzblatts s. 1403 , war bey Gelegenheit 
der Schrift Germania, gefügt worden: als Verfaßet 
nennt man hier (in Regensburg) allgemein einen ge- 
wißen Pater Paz, aus welchen Gründen aber, ift nicht 
bekannt.” Hierauf erhalten die Herausgeber derA. L. 
Z. ein Schreiben von Hn. D. Erhard Buz Prcf. und R. 
an der Kurf. Hofkapelle bey Herzog Max, zu Mün
chen vom x» Dec. <t J.» worin derielbe ßik's feyer- 

----------- 1Q76 

lichfte betheuert, dafs er derVerf. der Germania nicht 
fey, und zugleich auf Ehrenerklärung u. f. w. dringt. 
Es ift uns aber unhegreifl ch, wie jemand obire Stelle 
von einem gewißen Pater Puz, deffen Aufenthalt nicht 
einmal angegeben worden, auf den Hn. D. Erhard Bnz 
in München habe deuten, oder wie diefer würdige 
Mann fich felbft durch die Nachr cht unfers Correfpon- 
denten habe angedeutet finden könne» Nicht zu ge
denken, dafs Buz und Puz zwey verfchiedene Nomen 

'find, fo würde doch wohl kein Vernünftiger einen Mann 
wie Hn. D. Erhard Bitz, der in fo anfehnlichen Wür
den fteht, einen gewißen Pater Puz nennen. Es kann 
afto in obiger Anzeige Hr. D. Erhard Buz keineswegs 
gemeyut feyn. Überdem hat der Correfcondent wie 
aus dem Zufammenhange erhellet, keinesweges gegen 
den Verf. d-r Germania böfe Abfichten; und fagt nur, 
man nenne in Regensburg einen gewißen Pater Puz, 
aus welchen Gründen aber, fey nicht bekannt, wodurch 
er genugfam zu erkennen giebt, dafs diefes eia blofs 
fliegendes und unverbürgtes Gerüchte fey.

Jena d. 18« Dec. igoi.
Die Herausg. der A. L. Z.

V. Vemiifchte Anzeigen.
Eey den Berlinifchen Stadtgerichten, wofelbft die 

zutn Nachlaße des hiefelbft verßorbenen Buchhändlers 
Kufs jun. gehörige allhier befindliche und bis jetzt fort
geführte Buchhandlung, mit der gerichtlichen Taxe 
der 30,011 Rthlr. 15 gr. Theilungshalber, und zwar 
dergeftalt fubhaßirt worden, dafs der Verkauf nach 
dem Zuftande gefchiehet, worin fich diefelbe zur Zeit 
der davon aufgenommenen und in unferer Regiftratur 
näher einzufehenden Taxe befunden hat, folglich die
felbe feit dem für Rechnung des künftigen Käufers ge
führt und diefem zur Bedingung gemacht wird, dafs 
er fie mit Gewinn und Veriuft in der Art übernehmen 
müße, find deshalb, weil der in dem dieferhalb be
reits am 30. May c. erlaßenen Avertißement bekannt
gemachte 3te Bietung? Termin aus einem Verfehen auf 
den 16. April für. als auf den Charfreytag augefetzt 
worden, die auf den u. Januar fut. und auf den 16. 
April fut. anßehende Termine auf den §. Febr. Igo'», 
ur.d auf den i0. May jg03 und ZW2r iet2t:erer Jg 
Terminus peremtovius verleget, und jedesmal Vormit
tags um 10 Uhr auf dem Berlinifchen Rathhaufe in 
gewöhnlicher Gerichtsftube dergeftalt angefetzt wor
den, dafs im letzten Termin, falls nicht befondere 
vorkommende rechtliche Umftände ein anderes noth- 
wendig machen, obengedachte Buchhandlung ohnfehl- 
bar dem Meiftbietanlen zugefehlagen, und auf die 
etwa nachher einkommend.-.n höheren Gebote, keine 
weitere Rückßcht genommen werden foll.

Berlin, den g. December xgoi-
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1LLGEM. LITERATUR-ZEITUNG *
Numero 244.

Son na bends den 2$ten D e c e m b'e r i g o i.

. ' literarisch

I. Neue periodifche Schriften. '

Bibliothek der praktifchen Heilkunde. Ile ausgege

ben von C. W. Hufeland. Fünfter Band. No. III« 
Berlin 1301. In Ungers Journalhandlung.

Inhalt.
Cfcyefiiev, Opuscu1e für l’inoculation de la petite veröle, 

avec quelques refiections für celle de la vaccine fuivi 
dlobfervations pratiques für la tnethode par ab- 
forption.

Fmfh, Über die Vortheile, welche das Aderlaffen in 
vielen wichtigen Krankheiten gewährt.

Nördliches Archiv für Natur - und Arzneywiffen ch?4t. 
Herausgeg^ben vom Profeffor Pfaff und D, Scheel, 
I. Band, 1—3. Stück.

No. IV. 
Inhalt.

Henning, Diatifch-medizinifchet Handbuch für See* 
leute, befonders für die Hauffakrteifchiffer der Schice- 
difch - Pemmerfchen und benachbarten Oflfeeifchen 
Hüf'-n. Nebfi einer' Anleitung zur Einrichtung einer 
Schiffsmedizinkiffe.

F ogel, Handbuch der prakt. Arzneykunfi zum Gebrau
che für angehende Ärzte. 5. Theil

Moskati, über die Anwendung der Sufiente auf die 
praktifche Heilkunde.

Caflringius und Strucke, über den Schwelmer 
Gefundbrunnen.

Pofeiyitz, Journal für Medizin, Chirurgie und Ge- 
burtshülfe, vorzüglich mit Rückficht auf Ätiologie 
und Semiotik. 2$ Heft. •

Namen- und Sachenregifier.

Von diefer Bibliothek erfcheint mit jedem Stück 
des Journals der praktifcheu Heilkunde ein Heft vou 
6 Bogen. Vier Hefte machen einen Band. Der Preis 
jedes Hefts ift für die Befitzer des Journals 5 gr. für 
andere ß gr.

E ANZEIGEN.

Journal der practifchen Heilkunde. Hersusgege- 
Len ven C. TrV. Hitfeland. Zwölften Bandes, 
oder Neues Journal etc. 511 Bandes, Viertes St. 
Beil n 1801. In Ungers Journalhandlung. 
Preis 12 gr.

Inhalt.
I. An Hrn. Dr. Markus Herz über deffen Sendfchrei- 

ben an Hrn. Dr. Domeyer, die Kuhpocken - Im
pfung betreffend, vom Dr. Michaelis, Garnifonarzt 
zu Harburg.

II, Über das Verhaltnifs der Medicin zur Chirurgie 
und ihre Vereinigung.

HI. Uber Kuhpocken - Impfung, vom Dr. W. Sachfe 
zu Psrchim.

IV. Krankheicsgefchichten zur richtigem Beurthei- 
lung der Epidemie, die vorzüglich in der erften 
Hälfte des Februars igoi zu Wittenberg herrfchte, 
von Hrn Jah. Friedr. Erdmann.

V. Kurze Nachrichten und medicinifche Neuigkeiten.
Nachricht von einer durch Demourt gemachten neu

en Augenoperatioa, mit der Abbildung.

Irene, eine Zeitfchrift für Deutfchlands Töchter, 
von G. A. v. Hatem. 5s St. Berlin in Ungers 
Journalhandlung. Preis 16 gr.

Inhalt.
I. Olympia, öder die Lehre des Unglücks. Nach d. 

Franzöfifchen von v. Hatem.
II. Die Hamadryas. Ein mythologifches Gefpräch; 

von v. Halem.
III. Sieben bofe Geifter. Nach Doktor Schuppius; 

von v. Halem.
IV. Die Liebe. Eina Allegorie.
V. Die Sichemirn am Jakobsbrunnen; eine Idylle, 

Stollberg gewidmet; von v. Halem.
VE Jefus und Nikodemus; von v. Halem.
VH. Jury’s Darßellungen aus dem Roman Gräfin 

Paul hie.
VHI Hymne an die Venus , von Sufanne v. Bande- 

mer geb. v. Franklin.
(11) p
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IX. Sehnsucht der Liebe; .von Su/anne v. Bandemer 

geb. v. Franklin.
X. Der Philosoph Ariftipp und der Tyrann Diony« 

fius; von Friedrich Cramer.
XI. An die Göttin Vakuna : von r. Hatem.
XII. In ein Stammbuch; von Müchler.
XIU. Der bunte Rock, ein Fragment vbn Sterne; 

von v. Halem.
XIV. Laura ßaffi; von :Iefs.
XV. Reifs-Briefe eines jung&a Frauenzimmers. Er* 

jier Brief.
XVI. Kraft der Religio». Nach Lezay- Marnefia; 

von v. Hatem.
XVII. Irene; von v, Halem.
XVIII. Saint - Didier und Adelheid von Clauftra; 

von v. Halem.

Inhalt des Novemberfiücks der Sächf. Prov. Blättere 
I) Wanun wirken Volksfchriften nicht das, was fia 

bewirken könnten und füllten'? VomAaitsaäv. Fröbe 
in Mühlhaufen.

II) Sollte es wohl noch Merkmahle von ehemahligen 
Vulkanen in Sachfen geben? Unteriücht von J- G. 
A. Kiäbe.

IJI) Beyträge zu einem thimngifchen Idiotikon vom 
Paftor Winkler in Neunheiligen bey Langen falza.

IV) Auszug aus dem Memorial an S. Kurfürftl. Durch« 
laucht von Bachfen, in Betreff des dem Verderben 
nahen Manufaktur- und Handelswefens; nebft ei
ner Auffoderang an die SchuhmachermeUter Lan- 
genfalza's.

V) Hiftorifche Kronik.
VI) Auszüge aus Brieftn.

Altenburg, 26. Nor. 1801.
Rink und Schnuphafe.

II. Ankündigungen neuer Bücher«
In allen guten Buchhandlungen ift zu haben : 
Komifche Romane der Spanier, heraufgegeben von

Chr. Aug, Fifcher. ir ßi. (auch mit dem be- 
fondern T tel :) Abentheuer und Stretche eines 
fpanifehest Kniff - und Pfiff - Genies. Mit I ^Hpf. 
von Jury. Tafchenformat igor. 1 Rthl. 4 gf- 

Der bereit! durch feine Reife in Spanien und an
ders Schriften rühmlich!! bekannte Herausgeber, hat 
die Abficht, das deutfehe Publikum durch zweckmaf. 
fjge Bearbeitungen mit einer Gattung »on Romanen 
bekannt zu machen, in der fich die Spanier durch eine 
Fülle von Witz und fatyrifchrr Laune ver andern Na
tionen vorzüglich auszeichnen. Bey dem cuffa-lenöen 
Mangel an guten komifchen Original Romanen in der 
deutfehen Litteratur, kann diefer Plan um fo mehr ge
rechte Anfprüche auf allgemeinen Beyfall machen, da 
Hm Fifchers bekannte fchöne Darftelluogsgabe, in 
Rückficht der Feinheit, komifchen Laune und Sprach© 
nichts zu wünfehen übrig läfst.
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In allen'guten Buchhandlungen ift zu haben:
Hiftorifche Gemälde, in Erzählungen merkwürdiger 

Begebenheiten aus dem Leben berühmter und be
rüchtigter Menfchen. gr Band. Mit 1 Kupfer, 
von Jury. g. I Rthl. 8 gr.

(Für diejenigen, die die erften 8 Bände nicht bg- 
fitzen, auch unter dem befondern Titel:)

Annalen menfetlicher Gröfse und Verworfenheit, 
oder merkwürdige Begebenheiten und Anekdoten 
aus dem Leben berühmter und berüchtigter Men- 
fchen. ir Band.

Diefer Band eines Werks, das noch immer des 
■entfehiedenften Beyfalls geniefst, enthält folgende iu- 
tereffante Gemälde: 1) Ritter Bayard, 2) Oliver 
Cromwell. 3) Königsmörder: a) Jacob Clement Mör
der Heinrichs III. von Frankreich, b) Peter Barriere 
genannt le Barre, c) Jean Chatel, d) Franz Rav*j]la<, 
alle drey Mörder Heinrichs IV. von Frankreich, e) 
Robert Franz Damiens, Mörder Ludwigs XV. v. F. 
4) Attila, König der Hunnen. 5) John Mounfe, K&- 
nig von Patterdale, 6) Lord S, oder der Tod Karls 
I. von England. 7) Zenobia, Königin von Palmyra. 
8) Antonina, Gemalin des Belifarius. 9) Lilia Fun- 
dena. 10) Julian der Ketzer. 11) Franz Springer. 
12) Die Familie Schildbach, Beyfpiel feltner Gefchwi- 
fter-Liebe. 13) Wunderbare Abentheuer des griech., 
Kayfers Andromkus Comnenus. i4) Edelmuth un< 
Aufopferung, Anekdote. 15) DerBaronn von Montes
quieu. —

Die Befitzer der früher erfchienenen 8 Bände, fin
den bey diefem gten Bande, ein nach Rubriken ge
ordnetes Hauptregifter über das ganze Werk.

Der lote Band wird unter andern, eine hifton- 
fche Schilderung der berühmten Jungfrau von Orleans 
enthalten, und das dazugehörige Kupfer eine interef- 
faate Scene aus ihrem Leben darftellen, die in Schil
lers dramatifcher Bearbeitung einen fo fchönen El», 
druck auf jeden Lefer und Zufchauer gemacht hat.

In allen Buchhandlungen Deutfchlands ift zu heben: 
Erholungen. Herausgegeben von W. G. Becker.

Drittes Bändchen, igoi. Leipzig, bey Roch 
und Comp. 8. (Preis 1 Rthl.)

Inhalt: I. A rn er und Pfyche. Nach de Mouftier. 
Von Adolph Noftitz und Jänkendorf. II. Elifs Grün
feld. Von Amalia Berg, Hl. Die Kinder im Walde. 
Eine Ballade. Nach dem Englifchen. Von E. F. 
Weifse. IV. Die Berichtigung. Von J. G* D. 
Schmiedtge«. V. Epigramme. Von J. A, W- von 
Kyaw. VI. Die Freunde. Nach dem Franzöfif^hen 
Von Lebrecht Nöller. VIT. Gedichte. Von F, von 
Köpken; Haug; Gufiav Scholz; Conz ; G- W. C. 
Starke; Gries; Klarner Schmidt.

Viertes Bändchen 1801. (Preis 1 Rthl.)
Inhalt'. I. Epiftel an einen jungen Freund, übst 

den Hang zur Satyre. Von Adolph Nofiitz und Jän
kendorf, II, Über das Spiel. Von d<m verftorbeuw

Amts-



Amts - Actuärius Karl Augußin Thtmär. III. Die 
Schlacht bey Kopenhagen, am grünen Donnerftaga 
igoi- Eine Cantate. Von Friederike Brun, geb. Mün. 
ter. IV. Emilie, Gräfin von Waizeabach, odbr das 
Grab am Fellen. Von J. A. Hir/chmann. V. Venus 
und Adonis. Nach de Moußier. Von A. Nafliz und 
Jänkendorf. VI- Ro.alia. Von Elife Nolde, geb. 
Becker. VII. B?rrathon. Offians letzter Gelang. Von 
Guflav Scholz. VIII. Die Waife. Von W. G. Becker. 
IX. Gedicht. Von Klarner Schmidt.

Ein aus 24 Bändchen beliebendes kompletes Exem
plar, oder di« Jahrgänge 1796 b*s »U I801. 4s, ko- 
ftet 24 Rthl.

In der letzten Oftermeffe igoi. ift bey uns er
schienen :

Ausführliche Erklärung der fämmtlichen meffiani. 
fchen Weffagungen des alten Tefiaments, m. exege- 

‘ tifchen, kritifchen und hifiorifcheu Anmerkungen, 
nebfi einer Abhandlung über Prophetismus und 
meffianifche Weiffagungen der Hebräer. Eine 
Beylage zu allen bisherigen Chrifiulogien. gr. 8» 
1 Rthl. 4 gr.

In diefer Schrift wird eine Revifion der fämmtli
chen Unterfuchungen und Erklärungen, die man von 
den ä’teöen Zeiten an , bis jetzt, über die meffianifchen 
Weijjagungen des alten Tefiaments angeftellt hat, ge
liefert. Der Verfaffer» ein bekannter Gelehrter, der 
für die Exegefe der Bibel fchon manchen Beytrag 
mit Beyfall gegeben hat, hat alles geleiftet, was man 
von ihm über einen fo intereffanten Gegenftand ver
langen konnte. Er hat eine neue metrifche Überfez- 
aung der angeblich meffianifchen Stellen gegeben, diefa 
durch exegetifche Anmerkungen erläutert, zugleich die 
Meynungen anderer Comentatoren von Hieronymus bis 
Eichhorn, angeführet; — dann die Erklärung der 
Vertheldiger der meffianifchen Weiffagungen , meiftens 
mit ihren eignen Worten aufgeftellt; -— und die 
Gründe, auf welchen diefe ruhen füllten , mit Ernft 
geprüft, das Orakel fofort im Zufammenhang betrach
tet und in allen feinen 1 heilen zerlegt, Bey einer fol- 
ch«a hiöorifchen und ächt exegetlfchen Verfahrungs- 
art, konnte es nicht fehlen, dafs der Verfaffer viele 
neue An fichten erhielt, die er hier d«m Publikum zur 
Beurtheilung und Würdigung mittheilt. Der Schrift 
voran lieht eine intereffante Abhendlung, über den 
Prophetismus der alten Welt überhaupt, und der He
bräer msbefoudere. Auf ein exegetifches Werk d«r 
Art, das mit'dem grofsten Fleifs und mit der Benut
zung n er nöthigen Hülfsmittel ausgearbeitet ift, ver
dient das theologifche und philofophifche Publikum 
aufmerksam gemacht zu werden. Es wird viel dazu 
beytragen, die hebräifcheH Schriftfteller richtig zu vet- 
Behen, und de» Werth der Jefus - Religion nicht auf 
diefe zu gründen,

Rink und Schnuphaf^ 
in Altenburg«

—iiHiwwwinir*

Panzers Fawnae Infectorum Germanicae initia, oder 
Deutlchlands Iniectcn.

Von diefem Werke find nun g5 Hefte erfchienen, 
und es wird ununterbrochen fortgefetzt. Um denen .Lieb
habern, welche es noch nicht befitzen, und die Roßen 
für das Ganze fcheuen, den Ankauf zu erleichtern, hat 
man von den erften 24 Heften eine neu« revidirt« 
Auflage veranftaltet, wovon jede« Expl. 1 fl. 12 kr. heftet. 
Auch für den Wuufch deVjeiügen, welche die Fausa 
auf vorzüglich fchönem Papier mit ganz befonders aus
gearbeiteter Malerey zu haben wünfchen , ift geformt 
wotden; der Preis ift von dem Heft 2 fl. 24 kr.

Felfseke r fche Buchhandl. 
in Nürnberg.

In allen Buchhandlungen ift zu haben:
Tafchenbuch für einfamen und frohen Lebensgenuff 

1802, von A. Lindemann, 206 Seiten. Mit 
8 Kupfern von D. Chodowieki, Bolt, Küffner 
u. a. nebft Mufik und Tanzen, (16 Grofchen.) 

D. Johann Otto Thiefs auserlefene neue Bibliothek 
fiir 'öffentliche Religionslehrer. Erßer Band in 
zehn Stücken. Altona, bey Johann Friedrich 
Hammerich, igoa. 8«

Mit Beziehung auf den, in meiner Anleitung zur 
Amtsberedfamkeit der öffentlichen Religionslehrer des 
neunzehnten JakrhunÖerts 8. X, gegebenen Wink, hab 
ich zur vorläufigen Anzeige diefer

Auserlefenen^ neuen Bibliothek für öffentliche Re
ligionslehrer

nur folgendes zu fagen :
l) Ich liefere eine Bibliothek, alfo weder blofse An

zeigen , noch blofse Beurtheilungen von Büchern, 
weder im gewöhnlichen Buchhändler noch im ge
meinen Recenfcntenton. Durch kritifche Darßel- 
hing des Buchßabens wie des Geifles einer Schrift 
will ich den Lefer theils mit dem Inhalt, theils 
mit dem Zweck derfelben vertraut machen, fo, 
dafs er über ßis’Schrift felbfi tirtkellen, und viel
leicht fie entbehren kann. Ift die angezeigte Schrift 
von vorzüglicher WicH'gkeit: fo ift meine Re- 
zenfion eine Einleitung zum Studium derfelben.— 
Zugleich lege ich in diefe Bibliothek meine weitern 
Ideen nieder über alles, was die Religion und ihre 
Volkslehrer in chrifilichen Staaten angekt.

2) Die Bibliothek ift neu, Sie fängt mit dem neuen 
Jahrhundert &n.

S) Sie ift auserlefen. Nur Schriften, die unter den 
zahllofen Mefsprodukten bemerkt zu werden ver
dienen, nimmt fie auf, und denjenigen, welche 
einen mehr als momentanen Werth haben, Weifst 
fie einen vorzüglichen Platz an.

4) Für öffentliche Religionslehrer ift die Bibliothek 
angelegt, fowohl um ihre Fortfehritte in der neue
ßen Literatur ihres Fachs und der an daffelbe grän- 
zenden Studien zu leiten, als auch um mit diefen 
das Ziel aller ihrer gewiffenhaften Bemühungen ih
nen näher zu bringen. Nicht blois die fortgehen
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de Wifsbegierde würdiger Prediger und Theologen 
foll hier gelegentlich befriedigt, d. i. aufs neue 
gereizt werden, fondern ihr bleibender morali' 
fcher und religiöfer Sinn foll hier zum wenigftea 
die Nahrung finden, welche der Herausgeber der 
Bibliothek (der auch ihr Verfaßter iß) fucht. —■ 

Mm vergleiche mit diefer Anzeige allenfalls noch 
j!e ifk dem Tafchenbuch für Theologen und Prediger 
auf I802, für deffen Herausgeber ich mich bekenne. 
Mehr über die ernfte Tendenz des Unternehmens in 
Hinficht auf literariffhe und moralifche Bedürfniffe 
unfrer und der nächtfolgenden Zeit — in der Vorre
de zum erften Bande, am Schluffe deffelben l In An- 
fehung der äußern Einrichtung, die der in den Biblio
theken von Kraft, Emefli und Döderlein gleichen wird, 
darf ich nur noch bemerken, dafs man unter den ab
gegebnen Bedingungen, wodurch der Phn diefer Bi
bliothek theils befchräskt, theils erweitert wird, von 
derfelben auf ihre innere fchliefsen, und danach den 
Tan im voraus beurtheihn möge, in welchem hier ge- 
urtkeilt, mithin williger Lob als Tadel wird ausgefpro- 
chen werden.’ Noch fetze ich den Inhalt der 2 er- 
ften Stücke hieher.

I. 1) Thiefs's Anleitung zur Amtsberedtemkeit 
(enthält die verfprochne genaue Anzeige diefes Werks.) 
2) Paulus Kommentar über das N. T. 2ter Th. (fort
laufender kritifcher Auszug.) 3) Prolegomena zu einer 
chriftlichen Religionslehre (berichtigte Darßellung.) 
4) Efchenburg's Handbuch der klaflifchen Literatur. 
4te Ausgabe, (kritifche Anzeige.) 5) Bredow's Welt- 
uQd Literargefchichte in Tabellen. 6) Kleinere Schrif
ten. von F. K. Schulze, Wolters, Adler u. a.

II. 1) Paulus Kommentar —■ ater Theil. (Be- 
fchlufs.) 2) Beckii commantarii hiftcrici decretorum 
rel. Chr. (kritifche Anzeige.) 3) Henfler's Übetfez- 
xung des Briefs Jakobus (genauere Prüfung.) 4) Nie
meyer'! Grundf. der Erziehung und des Unterrichts. 
4te Ausgabe. 5) Cicero von dem Redner, überfetzt 
und erläutert von F. K. Wolff. 6) 
überfetzt von Garos. 2tas Buch. 7) 
ten. .

Itzehoe den 28- Növemb. 1802.
D. J.

Arifteteles Ethik)
Kleinere Schrif-

O. T hie fr.
Von diefer Bibliothek für Religionslehrer find die 

a erften Stücke zum Druck fertig, und vermuthlich 
werden im Januar fchon die 3 erften ousgegeben wer- 
- tannen; und die 3 folgenden entweder noch in 
,eH oaerme£fe oder doch gleich nach derfelben. Die 

letzten erfcheinen denn auch noch im Laufe des nach- 

ften Jahrs, und wenn die Unternehmung Beyfall fin
det, fo wird künftig in j’dem Jahr ein Band von 10 
Stücken vollendet. Jedes yvird auf 6 Bogen berech
net, und der Freis deffelben 6 Grofchen feyn, mithin 
erhalten die Käufer für 2 Rthl. 12 Gr. jährlich, ein 
Werk» das fie mit dem Zuftande der neueren Litsra- 

tut diefes Fachs hinlänglich bekannt macht, und viele 
andere Journale und gelehrte Zeitungen entbehrlich 
macht. Mit dem äußern Anfehen dtffelben, hoffe 
iqh auch d’e Liebhaber zu befriedigen.

Altona den x. Decemb. 1801.
J. F. Hammerich.

Trusler, I. Prindples of Politer.efr, and of Kno- 
■wing the World. Ein englifches Lefebuch für 
Schulen und den Selbftunterricht junger Leute 
beiderley GefchlechtS, mit kurzen Noten, gram- 
matifchen Anmerkungen , _ und einem vollftändi- 
gen Wörterbuche bearbeitet von j, r. Triefe, 
Subreetor an der Schule in Flensburg, g, jvito- 
na bey J. F. Hammerich. 2 5 Bogen in g. 1 Rthl.

Das Original ift in England fehr oft aufgelegt, u. 
das Handbuch aller gefitteten jungen Leute, befonders 
der höheren Stände. In Deutfchland ift es auch durch 
mehrere Abdrücke und eine Überfetzung von dem ver- 
ftorbenen Herrn Profeffor Moritz in Berlin, hinläng
lich ^bekannt, dafs darin aas den Schriften des be- 
rünmten Chefterfield’s in einem gedrängten und lehr
reichen Auszuge, in einem leichten Periodenbau und 
einer korrekten Sprache, die wichtigften Refultate des 
-Nachdenkens und der Erfahrung, über Sittlichkeit 
des Betragens, Eleganz der Sitten, Manierlichkeit im 
Umgang, Welt- und Menfchenkenntnifs, mitgetheilt 
werden. Der Herr Herausgeber hat durch diefe neue 
Bearbeitung nicht nur die Abficht ein vortreffliches Le. 
febuch für junge Leute noch, mehr im Umlauf zu brin
gen, fondern glaubt auch befonders Anfängern in der 
englifchen Sprache zu ihrem Selbftunterricht, ein neu
es Hülfsmittel gegeben zu haben. Das Eigenthümlich» 
derfelben befteht zunächft in kurzen Anmerkungen, 
welche die unregelmäfsige Form der Wörter angeben; 
demnäbhft wird im Text mit Buchftaben auf die gram- 
matifchen Anmerkungen verwiefen, die vor dem Wort- 
re^ifter die Regeln der Wortfügung nach den beflen 
und neueften Sprachlehren, erläutern. Er fchmeUhelt 
fich, ungeachtet der grofsen Menge englifcher Lefe« 
bü^her, die wir fchon befitzen, hierin keine unnöthi- 
ge oder überflülhge Arbeit übernommen zu haben. 
Der Verleger aber hofft durch einen guten und kor- 
rfckten Druk und einen mafsigen Preis, dem Buch eine 
gute Empfehlung beym Gebrauch, fcwohl in öffentli
chen Schulen, als Privatanftalten, gegeben zu haben.'

So eben ift in meiner Buchhandlung erfchienen: 
Rudolph von der Linden, it Theil m. einem Kpf. 
Diefer Roman intereftrt curch Gefchichte’, ori

ginelle Charactere und Bemerkungen über die Kunft. 
Die Beurtheilung feines Werthes überlaffe ich willig 
—- Kermern.

Besitzerin der Crazifchen Buchhandlung 
in Freyberg-
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Sonnabends den 2$ten December iÖöi

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I Neue periodische Schriften.
Englifche Miscellen 5? Bmd 3r Stück, 

"V^esbefferter Familien • Gig. Patent - Metallenes Mef- 

ferbret. Pulver zu Reinigung der Thee Urnen, Whi
tes wohlfeiles Nachtlicht. Hoxils Drefch • Mafchine. 
Neuer Auftrieb für Holzwerk. Neue Dinte zum 
Zeichnen des Weiszeugs. Blau<u?vppte feidene Bän
der. Neue Art von Plaid. Winter - Danwsfchuhe.
Kupferüich als Ankündigungsmittel. Neue Kaffee
kannen. Nachtmützen. Naokin - Kleidung. Neue 
Strümpfe und Wiaterhandf. huhe. Sokken aus fchott- 
ländifchem Pelzwerk. Neue oalatlöffel» F»Lh-Keile» 
Huth-Gewölbe Elegante Perückenftöcke. Tragbare 
Bett/e-IWlen. Abgeftumpfte Damen - Schuhe. Neue 
Koth - Kama‘’cheu. Atlasholzerne Vogelbauer. Neue 
M>nns llandfchuhe. Fried.ns-Bänder- Elfenbeinerne 
Zahne. St?ohhüte. Haar - Kamme. Biatenfrhüffel. 
Frucht-Körbchen aus Stroh. Patent-ErthetlungeT. 
Ägyptifche Influenza. Addington. Moore, Graf Rum
ford. Neue Bücher: Moriers M- meireä über den tür- 
kifchen Feldzug in Ägyp-en. Baldwins Werk über 
Ägypten. Gerichtliche Klagen, Ünklücksfäne und 
Anekdoten. .Mißhandelte Arheits - Mädchen. Rache. 
Unglück durch ein fcheu gemachtes PUrd. VerRhluck- 
te Nadel. Unglück durch Überladung d.?r Landkut- 
fchen. Vergiftung. Vorfall mit einem Ocfifen. Ent* 
fcheidung eines Ehebruchsfache. E’-Kaufucg f^Tcher 
Zeugen, Werte. N-ue Kjpferfti'hi. Angriff und 
Einnahme von Seringapat^m. T ppuh Saheb, von fei
ner Familie erkannt. Der Waldbewohner und d?r 
Schäfer. Landung Wilhelm III. 4 Lacdfchufteß von 
Wdlruesley, gelt, von Haffel und Cmwright. Bona
parte. Dt« heil. ,« Familie, geft. von Reynolds. Sha* 
kefpear’» Geben M-nfchenalter. Gilbest Wakefield. 
Neue MufikaJieu. Arien der Mifl.refs Ailih'gton aus 
der Oper Artaxerx 'S. Die Mußerung odtr der Lohn 
von Windfor, Text von Colman, Muflk von Arnold. 
Ramp'nis drey Sonaten fürs Forte-Piano. Gelehrte 
Neuigkeiten: Einflufs des Friedas auf das Druck- 
wefen. Stephans Gefchichte des Kriegs zwlfchen 
Fsankrsich und O^üreich. Dr. Mavors populäre Über

ficht der allgem. Gefchichte von Anfarge der Welt bis 
Igoi. Beresfords Überfetzung von Kotzebue: das 
merkwürdigfte Jahr meines Lebens. Mifs Plumpters 
neuer Roman : Leben Miftrefs Inchbald. ÜberTippuh 
Sahebs B;bLothek. Cappel throl. Schriften. Garnett 
Privatvorlefungen. Barrett Evangel. Matthäi. Mad. 
Sevigne Briefe. Davies Schriften. Dalvimars Trachten 
d«r Türken. Nelfons MittJmeer ■ Expedition. Oufely 
über Pehlvi Medaillen. Delille’s Überf. von Miltons 
verlornen Paradies. Ackermann grofses Werk für 
Möblirer. Über den Handel zwifchen England und 
Rufsland. Neue Bücherlifte.

J. G. Cotta’ fche Buchhandlung 
in Tübingen.

Gefchichte und Politik. 
Eine Z ei tfc h r i f t 

herausgegeben 
von •

K, L, l^oltmann.
Achtes Stück igoi. 

in Lagers Journalhandlung.
Inhalt.

I. Gerichtliches Verhör einiger Lieft andifchen Bauern 
über ihren Grofsherru; herausgegeben von O, 
Merkel.

II. Kardinal Ximenes; vom Profeffor Buchholz in 
Berlin.

III. Hiftorifche und politifche Kleinigkeiten ; vom Geh. 
Legationsrath WoUmm..

Neuntes und zehntes Stück igoi» 
Inhalt.

I. Kardinal Ximenes, Schlafs; vom Profeffor Buch
holz in Berlin.

H. Konftanze de Cezelli; von Afcher in Berlin.
HL Die Prinzeßin Urfini; von Chr. Aug. Fifcher in 

Dresden.
IV. Mariatale; vom Regierungsrath von Halem in 

Oldenburg.
V. Etwas über einige Gemein-Güter für Deutfchland 

überhaupt; vom Geheimen Archivar fiep in Gotha. 
(lI) Q VI.
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VI. Ganz, wie bey uns 5 vötn Regierungsrath v. Hatem» 
VII. Krufe’s hiftorifcher Atlas; v«m Geheimen Lega
le tionsrath Woltmann.
VIIL Der Prometheuskopf und die Menfchlein: vom 

Regierungsrath von Hatem.
IX. Anklage und Verteidigung des kaiserlichen Ge; 

neral- Feldmarfchalls Grafen von Seciendorff, 
Der Jahrgang von 12 Stücken 5 Thaler, 

Einzelne Hefte 12 Grofcheit.

Mit dem Anfänge des Jahres ißoa wird die bisher 
in meinem Verlage erschienene

National’ Zeitfehri ft für Wiffenfchaft, Kunß und 
Gewerbe in den Preufsifchen Staaten 

gefchloffen. .
Als Fortsetzung derselben tritt ein »eues Journal» 

nash einem erweiterten Plane, unter folgendem Titel;
B r e n n u s

Eine Zeitfehrift für das nördliche Deutfchland, mit 
Hupfern, in einem gefchmackvollen Umfchlag ge~ 
heftet. .

Diefe wird fich mit allem beschäftigen, was Fsir 
fenfehaft, Polksbildur.g und Cultur, Künfle, Gewerbe 
und Literatur in Nord- Deutschland betrifft, m So fern 
es allgemeines Intereffe für jeden denkenden und gebil
deten Staatsbürger hat. ..

Da jedoch diefe periodische Schrift ganz vorzüglich 
auf den Preufsifchen Staat Rückficht nimiht, So wird 
fie unter der fortlaufenden Pmbrik

Genius der Preufsifchen Staaten 
eine Überficht des Wiffenswürd%ften in Aiffehung des 
Finanzwefens, der Gefetrgebung, Rechtspflege, Mili’ 
tärverfeffung, der Wiffenfchaften end Künfle, des Schul’ 
wd Erziehurgswefens, der Fortfehritte der Cultur u. S. w. 
in d*n verschiedenen Provinzen liefern. ,

Bo wie fie es Geh Vir Pflicht machen wird, dem 
wahren Verhafte in jedem Stande G-rechtigkeit wider- 
ffthrtn zu laffeu, fo wird fie anderseits ihr Augenmerk 
darauf richten, eingefchlichece Mißbrauche und Man
gel mit FreymÜthigke:t, jedoch ohne Anmafsuag und 
mit Urbanität, zu rügen. .

lu j dem Stücke werden in einer ununterbrochenen 
Folge intereffante Correfpondenz- Nachrichten aus den 
V»pnCsifchen und benachbarten Staaten mitgethei , 

rh eine vollßändige und genaue Überficht der neuen.
BÜheinung^ i“ *«*• LiKW” ”

Ta?en jeaes Monats erfcheint in ei. 
om tchän «ruerten Umfchiage geheftet ein Stunk 

X — 7 Bogen in Octav. Sechs Hefte machen ei- 
V0° iL^aus — Bande wird v0a Ö"r Hand

schieden Kiinaier. ein Kupferßieh beySefil8t, 
tahrU r.«üglish« Knoßwerk. e>ne malenfche 
Gegend, bald das Bildnifs eines merkwürdigen Man- 
neS, bald neue mechanische Erfindungen, darftellen

Auf Schönheit und Correktheit des Drucks wird 
gtöSsU Sorgfalt gewandt werden. — Iß dem mo

natlich beyzufügenden Anzeiger werden Bekanntmachun* 
gen, Literatur, Run ff und Induftrie betreffend, gegen 
Erlegung von 1 gr. lufert ous • Gebühren für die ge
druckte Zeile ausgenommen.

Alle Briefe und Beyträge für den Brennus werden 
unter meiner Adrcffe von mir poftfrey angenommen.

Wegen des Abonnements wendet man fich entwe
der gerade an mich felbft, odtr auch an die Buch’ 
handtungen und Poßämter jeglichen Orts, für welche 
letztere das hiefige Königliche Hof - Poflamt Haupt-
verfendung übernommen hat.

Der Vorauebezahlungs- oder Pranumerationspreis 
für den aus zwölf Stücken beftehenden Jahrgang be
trägt vier Thaler in Cour. Der nachherige Verkaufs
preis ift fünf Thaler. Einzelne Stücke werden zu 
xo gr,, das ifte und yte Stück mit den Kupferftichen 
aber zu 12 gr. verkauft,

Joh. Gottfr. Braun,
Buchhäßdl. in Berlin, Königftrafse Nr. 62.

Anzeige 
die Fortsetzung 

der Eunomia 
betreffend.

Unter dem Beytritt mehrer r vorzüglicher Gelehr
ten wird diefe ZeitCchrfft nach e'n<=m mod ftcirtem und 
mehr auf die Unterhaltung eines vermifchten Publi
kums berechneten Plane auch im J hre 1802 von dem 
Hn. Prof. Fefsler u .d dem Hu. Hofrath Fifcher fortge
fetzt. Eine umft indFciiere Anzeige htevon ift im No
vember-Stücke diefes Jahrganges zu lern. Alle Buch
handlungen und Pöftämter nehm ui Beftellungen und 
Vor^usbezf.hluug auf diefes Journal an.

Berlin am 0. Dec. igoi.
Fr. Maurer.

II, Ankündigungen neuer Bücher.
Egeria. Ein Mufetialmanach auf das Jahr 1802» 

herausg. von K. Müchler. 16. Berl. geb. bey 
Johann Gottfried Braun. r Rthlr.

Daffelbe in Atlas geb. 1 Rthlr. 12 gr.
Daffelbe in Maroquin geb. auf geglättetem Schwei- 

zerpap. 2 Rthlr. 16 gr.
Nicht nur durch die frühzeitige Erscheinung, fen- 

dern noch weit mehr durch innern Gehalt, und das ge- 
fchmackvolJfte Äu'sere zeichnet fich diefe Blumenlefe 
vor den meiften ihrer Bchweftem aus. Mehrere der 
trefflichften Dichter und Dichterinnen Deutfchl^nds 
haben fie mit den fchönöen Gaben der Mufe reichlich 
gefchmü.l t. Eine weitere Anpreifung würde bey el- 
ner Sammlung, zu welcher Gleim, von' Göckingk, A. 
Tiedge, Kl. Schmidt, Schink, Elite von der Reck, 
Muioch, Gramberg, von Halezn u* a\m* die erlefeix- 
ften Beytrage lieferten, völlig überflüfsig feyn.

Neu-
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Neujahrs • Angebinde für gute Kinder auf das Jahr 
1802. Fon A. N. F. Seemann» Mit einem 
Titelkupfer und einer Vignette von Schumann 
und Henne. Berlin bey J. G. Braun.

j) In gefchmackvollem Papierbande auf fei» 

nem Schreibpapier 20 gr.
a) In Seide gebunden 1 Rthlr. 12 gr.
3) In Maroquin gebunden auf geglättetem 

Schweizerpapier 2 Rthlr. 12 gr.
Der Herausgeber diefes niedlichen Büch'eins, das 

durch feinen reichhaltigen , der Faffungskraft der Klei
nen, für die es beßimmt iß, ganz angemeff^nen Inhalt, 
und die fchöne äußere Verzierung fich vorzüglich zu 
Weihnachts- und Neujahrsgefche? keu eignet, hat fich 
fchon durch mehrere ähnliche Schriften denen Altern,. 
Welchen die zweckmäßige Belehrung und angenehme 
Unterhaltung ihrer K neter am Herzen lie^t, empfohlen. 
__ Sein feltenes Ta.ent, fich zu feinen Zöglingen herab- 
zulaflen, und ihren zarten Seelen alles zu werden, 
bewährt er ganz vorzüglich in diefer neuen, von ihm 
inte vorzüglicher Sorgfalt bearbeiteten Schrift; daher 
es nur diefer kurzen Anzeige bedarf, um Aufmerkfam- 
keit und Intereffe für dieselbe bey allen, welchen die 
Bildung d«r Jugend zum Guten und Edlen ein wichti
ger Gegenßand ift, zu erwecken.

Das ite Heft des aten Jahrganges von Briefe an 
ein Frauenzimmer von G. tklevkel ift erfchienen, und 
enthält: 54- B««/. Tafchenbuch zum gefelligen Ver
gnügen, I2r Jahrg.; herausgegeben von TA7. G. Becker. 
55. Brief. Die Wartburg, ein Gedicht in fünf Ge
fangen. Taßhenbuch für 1303. — 5 6. Brief, Mu- 
fenalmanach für ißO2. Von A. ff7. Schlegel und 
L. Tieck. — 57* Brief. Tafchenbuch für Jahr igoi. 
herausgegeben von J. G. Jacobi. — 5 g. Brief. Ro- 
Hianenkalender für das Jahr 1802.

Berlin d. 1. Dec. 1801.
C. Quien.

Für Liebhaber der febönen Gartenkunft kann nach- 
ftehendes Buch empfohlen werden :

Landfchaftsgemülde für Freunde der fekonen Natur 
und ländlicher Anlagen, von Keffel, mit 4 fchö- 
nen Vignetten, von Hn. Hofmaler Ranfeher in 
Coburg gezeichnet und von Hn. Nuisbiegel jn 
Nütubepg gtftvchen. 8. Erlangen 17S6. bey 
Balm. Preis auf Schreibpapier 1 R.thlr. 4 gr. 
Auf Druckpjp. 2,0 gr.

So eben ift erfchienen :
Voliüändigcre An’estung zur gründlichen' und: 

förmlichen Abfüllung der VertheidigungsRhriften für 
peinlich Angeklagte oder Belthuldigte, mit B.-yfpielen 
von Neben- und llauptdefenfionen der mehrften und 

wichtigften in dem peinlichen Gerichtshof vorkorrmen- 
den Verbrechungsfällen erläutert und zum nützlichen 
Gebrauch angehender gerichtlicher Sachwalter verfaßt- 
und herausgegebeu von G. H. Hodermann. .— Zwey 
Bände. 8, Leipzig, in der Joachimfch*m Buchhand- 
^unß’ 3 Rthlr. 12 ggi

Die Theurungs-Policry oder kißorifcher poiiceidicher 
Uerfuch über die Theurung und den Gewerb* 
Wucher, über die Urfachen der erßern und über 
die zweckmäfsigften Mittel und Maafsregeln, bet* 
den fo viel als möglich zu. fieuern, nebfi einigen 
Vorfchlägen , eine vorhandene anfekaiiche Geld* 
menge weniger fckadlich in Ab ficht der Bedürf* 
»ifspreifse zu machen, von. D. 11. G. Röfsig. 8»

(£4 S*-J
Vorftehende für alle Stände gleich wichtige Schrift 

ift im Joachimfchen literarifchea Magazin in Leipzig 
und in allen fcliden Buchhandlungen zu haben.

III, Herabgefelzte BüchcrpreilK

Schon vor einigen Jahren h.atte Hr. Prof. Paulus 
den Gedanken einen Auszug aus Schützens Reifen durch 
Europa, Afia und Afrika, zu machen. Die Buchhand
lung, welcher er den Verlagsantrag dteftrhalb thaß. 
fah das Lnftatthafte defieiben, und die Beeinträchti
gung unfers Rechts auf diefes Buch ein, und wieft ihn 
von fich. Dsmungeachtet hat Hr. D. P. uneins.edenk 
des Spruchs: was da nicht willft, dafs dir gefchieht 
etc. obwohl er nur erft vor kurzem im ßetrtff feines 
Commentars etc. oie Befolgung Geffelben verlangt, ei

nen Auszug ia feiner Sammlung der RüGa etc. auf- 
genommen. Was er dabey geleitet habeund wie, 
gebührt uns nicht, zu beurtheilen, das Publikum Wird 
fich an die gelehrten Anzeigen, und iusbefendere an 

des halten können, was die Literatur-Zeitung zu Jesa 
in Nr. 321. d. J. darüber gc.fe.gt hat. Doch Rheint 
es nach diefer Kritik beffer zu feyn, dafs man den 
guten Schulz mit allen feinen fchriftftdlerifchen Aüs» 
wüchfen, die ja leicht von dem Lefer übsrfprungen 
werdm können, wähle, und die fämmdichen 5 Theile, 
die aus 136 Bogen gr. 8- begehen, und einen Schatz 
von Bemerkungen allerley Art nicht nur über Palaftina, 
fondern auch über (0 manche andere Gegendendüe 

S« auf feinen Reifen durchwanderte,. und feiten von 
einem Reifenden berührt werden, enthalten, und doch 
vom Hrn. P., da fie aufs-er feinem Plane lagen, mit 
Stillfchwelgen übergangen werden, für r Rthlr. 12 gr, 
kaufe. Um diefen Preis find diefe Theile, von jetzt 
an, jedoch nur ev.f eine unb ßimmte Zeit, bey uns, 
der rech tznäfsigen Verlagshau dlung und in allen Buch
handlungen zu haben.

Hemmerde u. Schwetfch ke 
zu Halte«.

IV.
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IV. Vennifchte Anzeigen.

‘Schreiben über die. Kritik der Buchhändler betreffend.
E’-ft fpät las ich in den Leipz. liter. Anzeiger d. J. 

No. 134—'37* w*ä der anfehnliche Stand der 
Buchhändler erniedrigt würde. Mufs man denn alles 
vor das Publikum bringen, dachte ich, und Sachen, 
um die fich wenige bekümmern, nicht» frommen, als 
etliche Butter anzufüllen ? Die ganze Kritik zeugt von 
fcltner Arroganz.

Wenn man die Verfalfchungen durch Safran, 
Gummi, Kaffee, und deren Vermifchuugen bekannt 
machen wollte, würde man viel ünnöth'.ges zu thun 
haben, diefe Leute beftrafen ßch dadurch felbft, dafs 
man ihre fchlechte Waare nicht kauft. Der Kritikus 
verlangt, dafs alle Buchhändler morAÜfch gut und eln- 
fichtsvoll feyn, dafs fie mehr auf Ebre as Reichthum 
fehen feilen. Das ift aber leichter geredt als gethtn. 
Vielleicht lebt der Verfaffer nicht vom Buchhandel 
allein. Wenn einige Mitglieder ihres Standes fchad- 
liche Bücher verlegen, fo feilte man diefe bekannt 
machen, und ihren nichts abkaufen, aber nicnt den 
ganzen Stand herabfetzen. Die Kopenhagener Buchhl. 
urtek diefer Eco ft einteilig ab, will ihnen ins Herz 
und in ihren Beutel fehen, das ift zu arg.

Eben fo mag es auch der Fall mit der Buchhändl. 
G'tellteh. feyn, in der er ein Pasquill entdeckt haben 
will, ohne den Inhalt deflelben mitwtheilen. Eine Ge- 
f-ll n'i-nt, die fich noch nicht felbft Concentrin hat, 
ßrdet immer Verbefferungen nöthig, und wird nur 
rt rch Widerfprüche beteiligt. Wir haben hier bey 
unterer Gefellfcnaft einen Daftier, der alle Jähre Rechen- 
Lh ft ablegt, und wenn das unterbliebe und es machte 
nur Ein oder mehrere Mitglieder die Motion darüber, 
und das darf jedes Mitglied, fo wird es nicht üb^l 
aufgelegt, noch weniger publik gemacht, weil es e;n 
VVm fc’i ift, der mit zur Gefellfchaft Beften gehört.

E ’n Mana, der wie 11 o r w a t h, genannt ift, bey 
einer GefellXch<lt fo viel Gutes ftiftet, verdient allen 

, es wird auch kein Mitglied feyn, das es nicht 
•rkennen teilte. Der ftolzeEgoift ftdlt aber die Sache 
eicfeitiß dar, um defto mehr Schatten auf den ganzen 
Stand werten und aus Blumen. Gift laugen zu können. 
Sie haben einen fchlimmen Sachwalter an ihm, der 
tr.«hr Unheil als Gutes ftiftet. Der Kr't kus fagc ferner» 
VOU Jß° teyen kaum 10, mithin find von 200 nur 20 
und von 250 nur 25 tugendhafte Männer, die gute 
Grundfatze bdafsen, in ihrer Gefellfchaft, 130 wären 
al(o lämifch beleidigt, — wenn 200 beyfammen find. 
Date diefs vua gar keiner Mänfchenkeontnifs zeugt, 
uöcb weniger Lebende v< rrhth, liegt kl ir am Tage. 
Da d e Buchhändler an dem Unheil, der durch fchlecbte 
ll.mana entlieht,, nicht telbli Schuld find, fo teilte 
nna auf Mittel denken, wie den, Schmusern teleher

---------- Ip93

Skarteken, das Handwerk zu legen fey, allein das 
zu vermögen, ift der Kritikus felbft nicht im Stande.

Ich will lieber mit Wurzeln und Krautern handeln, 
und bey dem geriugfteu Ablatz dertelben zufrieden 
leben, als mich in Öffentlichen Zeitungen an den 
Pranger ftellen laffen.

Ihr
St. A.

Etwas über den Nachdruck und Nachffich.
Privilegien teilen in der geLrrten R.-publik das 

feyn, was die Svhutzblctcern gegen die natürlichen 
find. Einen rechtlichen Manu darf zwar das Privile
gium nicht erft an feine Pflicht erinnern.

Allein das Blate rr.gift fchrint in der Natur des 
Meafchen, wie das Böte, verbergen zu liegen, und 
ßch tewohl über Geleinte als Ungelehrte zu verbreiten, 
und anzufterkea. Wie oft wünfehe ein Verleger Ori
ginale und erhält Compilatiönen!

Fremde Products auf deutfehen Boden gepflanzt, 
hat noch Niemand einen Nachdruck, im fchäudlichen 
Sinn des Worts , vielmehr ein löbliches Unternehmen 
genannt.

Wenn aber Deutfchi ihrem Landsmann wehe thun, 
dann ift es Zeit, fie an ihre Pflicht zu erinnern, oder 
durch obrigkeitliche Hülfe erinnern zu laffen

Deutfclie Nachdrücke fowohl als Nachftkhe, der 
in Deutteh’and gefertigten Kupfeißiche und Landkar
ten, find bekanntlich wohlfeiler, aber auch fehlerhaf
ter, als Originalarbeit. Es ift aber za verwundern, 
wie es noch Perfönen giebt, die dörgl. Gewtenfucht 
leeüiiftigen, und diefe Waa e kaufen, zumal wenn das 
Original nicht übertheu rt und überall zu haben ift. 
Dafs telche Unternehmer, die ohne 8-heu und ohne 
Rückficht auf Ehre und guten Namen, offenbare Nach- 
dtü<-ke und Nichftiche liefern, vsrfchrobene Köpfe 
find, liegt klar am Tage.

In den K. K, Erb’anden kann man keine Nach
drucker oder Nachßecher mit irgend einem Erfolg be
langen, indem bekanntlich ein auswärtiger Verlag nirht 
prtvilegtrt, und der Nachdtuck und Nachftich austen- 
diteher W erke aijda geduldet wird. Nur das Nach
drucken der im Land» gedruckten Weske ift verboten. 
So klagt felbft ein öftr. Buchhändl. in Linz einen an
dern in Ofen des Nachdrucks wegen an. Die K. K. 
Privil. erftrecken fi.h alte auf das Reich, diefe aber 
nicht auf die K. K. Erblande. Die Verleger telcher in 
Schaden geratheuer Werke, haben daher dadurch ent
gegen zu arbeiten, dafs fie entweder neben ihrer, Ori
ginalen, geringere Auflagen b^tergen, u. telche dem Nach- 
ftich gleich, oder noch wohlfeiler verkaufen, wo drnn 
zu hoffen ift, dafs erftere den fehlerhaften Nach
drücken und Nachftichen werden vorgezogen werden.
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L Neue perlodifclie Schriften,

1 mia. Ein? Zeitfchrift des neunzehnten Jahr

hunderts. Von einer Gefellfchaft von Gelehrten. Her- 
aufg-rr-ben von Dr. Ign. Fe/Tcr. Jahrg. .1301. No- 
vamber. Berlin b'y Fnerfr. .Wuarer. Inhalt. 1) Über 
den £A0ufs der alten Dichter auf ihre Nation. Von 
Hrn Beucht. 2) D e Pyramide. Ein ßeytrag zur 
fchönsn Gartenkunft. 3) Über die Unterrichtsart des 
Abbe de l’Epee. Von Hrn. Prof. Efchke. 4) Thea
ter a) Korre'pondenznachrcht^n au» Wien, b) Über 
die Aufführung der Maria Sruart in Breslau. 5) Ge
tickte. s) Die Infel. b) Eintveihwn^ ^Nng in die 
Myfierien ohne Myftik. Von R, c) D»r fchwarze 
Tvopfen. V«n P. d) Der S IbftmÖrcer. Von Hrn. 
Salchow. e) An den Hrn. Prafident. Herder in Wei
mar. Von Hrn. W. Boehme. 6) Aphorismen. (A. d. 
Überf. d. Dialogues für le commerce de bles parl’Ab- 
be Gagliani)’ 7) Anekdoten. g) Aua dem Privatle
ben Voltairs, b) Maria Federowna. 8) Anzeige die 
Fortfetzung d, Eunomia betreffend, p) Litterar. An
zeiger.

Journal der Botanik. Herausgegeheft von dem Me- 
die. Rath Schrader, 4J B. oder 2n Jahrg. IS B. 
mit 1 Kupfern nnd einem Portrait, igol. Göt
tingen iw der Dieterich/eben Buchhandlung,

I. Abhandlungen. 1. Genera et fpeeies filicurii or- 
dine fyftematico redactarum, ab O. Swartz. 3. Ten- 
tamen al ter um f.lices in genera redigent'i, «uct. J. F. 
Bernhardi. 3, Jßefchreibung einiger botanifeher Ex- 
curfionen nach den Salzburgeralpen, von Hrn. Flörke. 
4. Obferrat n ies fpecies nonnullas mufcorum rainus 
cognitas illuftrantes, ab O. Schwarz. 5. Mi’jeta Con- 
trayerra Cav. näher unterfacht ußd beftia-mt vom Hn. 
Prof. Sprengel. q, Viola verticillata O.-t. niin-ar unter- 
fuchc u. befchrieben vo® Hn. Prof. Sprenget. 7. Be
schreibung neuer Pflanzen, die in dem botanifchea 
Garten zu Halle geblüht haben. g- Ba anifcha Be- 
merkuugen, von dem Hn. D. glltdolphi. 9, JBuchar 
nama Lanzan? b^fchriebeo vq« d^a Hu, Prof. Spren- 

e Anzeigen.
gel. 10. Urceola elafflca, befchrieben v5n dem ITn. 
Prof. Sprengel. 11. Zufatz zu der Abhandlung über 
die Gattung Doräetiia , von dem Hn. Prof. Sprengel. 
II. Auszüge sui Michaux Hiftoire des Chenss de l'A- 
merique fcptentrionale, Transact. of the Linn. Society 
Hom. v., Koagl. Vetensk. Nya - Handlingar T. xx u. 
xxi., Bchrii'ten der Gefellfchaft naturf. Freunde zu 
Berlin 3$ St. u. e. and. III. Literatur. Beruhsrdi 
Flora von Erfurt, Hedwig Filipes, Decaudolle plantae 
fucculentae, Flora der Wetterau, Nocca Ticiaens. 
horti academici plant, fslectaa, Roth Catalecta botsni- 
ca, Swartz leone« plaut.irum Ind. occ., Beckmanni 
lexicon botanicutn, Dickfon fase. 4tus plant, crypto- 
gam. Er:tanniae<, Rsfn Danmarks Flora u. m. a. 
IN. Correfpondenz - Nachrichten. V. Vermischte Nach
richten. — Des B. is St. diefes Journals erfcheint 
gegen Oftern.

Kritifches Journal 
ffer Philofophie 

heraus gegeben 
von

F. TTN J. Schelling iind G. PN. F. Hegel.
Ifidcfs allmählig der grsfse Haufen, den die Phi

lofophie, gegen ihren Willen, in der letzten Zeit zuj. 
Theilnahme fowohl als zuxn Zufchauen herbeygezogen 
hatte, fleh za verlaufen anfängi, gewinnt die wahre 
Wiffenfchaft Zeit, ßch in fich £elbü zurück zuzieh so 
and ein«« lebendigen Mittelpunkt der Contraktion bH- 
d<-ud, lieh auf immer von ß r U»philofophie zu fchei- 
dea. Das allgemeine Inttsreffe, dis die Ph lafophie 
wirklich gefunden hat, ihr?-grofse weltbürgerliche Be
ziehung , ihr Einflufs auf die Südung A?3 allgem«rinen 
und einzelnen Lehens der Menfcbep, auf Herftellung 
der alten Gröfse and das faä erlofchnen fpeculatiren 
Charskters aller Wiffenfchaftep, haben die ächte« 
Wirkungen noch lange nicht hervorgebracht. Weit 
entfernt, dafs aije beförderen Aijeiguugen und über
haupt jede mit der Zeit allmählig eingetr^tenß Abforj- 
der,qf.ng der einzelnen .The.le des lebendigen Ganzen, 
durch die Philosophie zur Totailtat zurück geführt

G U & und 
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und dadurch als Besonderheiten vernichtet worden wa
ren, hat die letztere vielmehr Geh brauchen lallen muf
fen , ihnen einen neuen Zuichufs (cheiobatm Leb.ns 
zu fchafl’eu, und Eiiftatt jene in der Tiefe ihres eige
nen Mittelpunkt zu verfenken, vielmehr Geh felbft zu 
ihnen ausgedehnt und verfeichtet. — Vor allem, Dar- 
ßellung des categoriichen Wefens der Pi’i’ofophie in 
Gegeniatz- des negativen Charakters der Unph4ofoph»e, 
dann möglich allgemeinfie Berückfi chtignng der Be
rührungs-Punkte der Philofophie mit der gefammten 
KultiÄr, Aufnahme jedes Theds der allgemeinen Bildung 
ins äbfolute, und Eröffnung der Au-ficht auf die w.ah- 
re Palingenefie aller Wiffenfchaften durch Philofophie, 
ift das, wodurch das angezeigte periodlfche Werk, der 
Philofophie felbft die Achtung der fich für fiä inteief- 
firendeii Weit verfichern, und fich die Zuneigung der 
Zsitgenoffn zu erwerben fachen wird. Während ei
niges von dem, was fich für Philofophie ausgiebt, fich 
felbft durch fich felbft von ihr abjefchloffen und völ
lig getrennt hat, und von andern Befchränktheiten, die 
fich geltend machen wollten, eine nach der andern von 
felbft abfällt, werden die wenigen, welche noch durch 
einen fchwachen Zuflufs von der Philofophie aus, den 
fie durch falfche Canäle fich zu machen gefucht hat
ten , ihr Leb en friften, unfehlbar verdorren und ab- 
fteiben , fobald diefe letzte Hülfe ihnen ab^efchnitten 
ift. Damit wird endlich eine Bahn gemacht feyn: und 
unter der Hand der Kritik, der G^uud und Boden 
der wahren Philofophie fich von felbft bilden können» 
und ruhig emporfteigen.

Das erfte Heft diefes Journals, das in unferm Ver
lage erfcheint, wird End- diefes Monats an alle Buch
handlungen verfendet. Jedes Heft ift zwifchen 6 und 
9 Bogen ftark. Drey derfelben machen einen Band, 
wovon jeder ein Alphabet.

Jährlich erfcheinen in unbeftimmten Zwifchenräu- 
jnen 6 Hefte, folglich 2 Bande.

* * *

Inhalt des erfien Heftes.
I. Einleitung. Über das Wefen der philo fophifchen 

Kritik, überhaupt uni ihr Veri'.ältnifs zum gegenwär
tigen Zoftaud der Philofophie iusbefondere.

II. Über das abfolute Identitätsfyftem und fein Ver- 
haitn f* zum neueften (Reinho’Äffchen) Dualismus. 
Ein G^fpräch zwifchen dem Verfafftr und einem 
Freund.

III. Benehmen des gemeinen Meufchenverßandes ge
gen die Philofophie: und die eigne Philofophie def
felben dargeftellt an den philofophifchen Beftrebun- 
gen des Hn. Krug.

IV. Notizeublatt. Bemerkungen über das äuffere 
Verhaituns der Philofophie, befonders zu dem ge- 
F.enwärt(gen deutfchen Recenfirwefen.
Tübingen im Pec. igox.

J. G. Cottaifehe Buchhandl.

Jo u r n a I
von 

neuen deutfchen Oricina 1 - R o manen 
in s Lieierun?r;(l jährlich

. I § - 2.
Penig bey Dienemann und Camp.

Der Wunfch, dem Pubi,.o jährlich eine beftlmmte 
Zahl guter Romane liefern zu können, gab diefem 
Journal Line Entftehun?, und die Tendenz deffelben 
ift b'a s Bildung des Gefchmaeks in d-efer Art von 
Schriften. Die mö^lichtte Eleo5QZj gröfste Bil
ligkeit des Preifes und befonders die ausgefuchtefte 
Wahl der Schrififtel’er und Kcpterftechec zufammen 
verbunden, if. der Weg, woiurch wür diefen Zweck 
zu erreichen tuchen.

Es erfcheinen von diefem Journal jährlich g Baude 
von 16 — 20 Bogen n.»t i oder mehr Kupfern.

Wer ach auf einen ganzen Jahrgang deffelben ver
bindlich macht, erhält diefe 8 Bände auf fthones 
weifses Druckpapier für 6 RLlr in Gold oder io fl. 
48 kr. Rhein, alfo j den Raud für ig gr.,' auf fran- 
zcfifches Papier m:t den heften Kupferabdrücken und 
gefchmackvoll eingebunden, fo, dafs es die elegan- 
tefte Damenbibliothek zieren wird, tür 12 Pithlr. in 
Gold oder 21 fl. 36 kr. Rhein, alfo jeden Band für 
I Rthlr. 12 gr. Disfe Bände haben nur dann Zufam- 
menhang, wenn ein Roman durch mehrere Bande fort
geht; es wird daher jeder Band der geringt:n Aus
gabe einzeln für X Rthlr. oder 1 fl. 48 kr. und jeder 
Band der fplendiden Ausgabe einzeln für 1 Thlr. ißgr. 
oder 3 fl. 9 kr. verkauft.

Privat- Intereffer/ten , die fich mit baarer Zahlung 
an uns felbft wenden, erhalten 20 pro Cent Rabatt/

Der erfte Band unter dem Titel: Vetters Wall
fahrtem , ein Roman von Franz Hom, erfcheint ohn- 
fehibßr Anfang Januars 1^02.

Beftellung macht man darauf in allen Buchhand
lungen Deutfchlands und der angränzenden Länder, 
auf allen refp. Ober- und Poßämtern, Zeitungsexpe
ditionen u. f. w. durch die man es durch ganz Dsuti'ch- 
land poftfrey erhalten kann.

Penig Ley Leipzig i j, Dec. igoi.
Dienemann et Comp.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Bey Joh. Jac, Palm in Erlangen haben zur Mich. 

Melle igoi. folgende neue Werke die I'reffe 
verlaffen und find bereits an alle Buchhandlun
gen verfandt worden :

Ammons biblifche Theologie, Neue vermehrte Auflage. 
2r Band. gr. 3. 1 Kthir. 20 gr.
Der 3t? u. letzte Bd erfcheintzur nächftn Jub M >ffe, 

Delavigjie flore germivque avec le nom dee p;-ntes 
en latin, franq. allem, et angloi«, Cahier 2. de g. 
broche avec iö fig. color. en Papi«* Velin. 2 fl. 4 gr. 
en Pap a ectire 1 Rthir. ig gr.

Glücks, Erläuterung der Pandecten nach Hellfeld, VL 
Randes 2te Abiheil. gr, 8- i8 gr.

(in»-
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Gönners Handbuch des deutfthen gern. Proceffes in 

einer Erörterung feiner wichttgftea
GegerUiätide. ir «aud. pr. 8. i Rthlr. 20.gr. 
D-r jm u letzte Band foiat zur nächften Job« Meffe.

Hänliins f .ehrbuch ü^r .Einleitung in die Schriften des 
neuen Tellam. für Akademie«» und Gymnafien. 8.

I RttJr. 12 gr.
Hufnagels liturgifche Blätter» II. Bds. 5r Heft. g-. g- 

* io gr.
Langsdorfs Anfangsgründe der reinen Elementar- und 

höheren Mathematik auf Revxßon der bisherigen 
Principien gegründet, aut 9 Kupf. gr. g. 2?.thlr. 12 gr.

Ba» Material.en zu hjnzelvorrägen über die Soße- 
undFcflugs-Evangelien, V. Bd. 2t .s Stück, gr. g.

8 gr.
Rau Materialien zu Manzelvorträgen über die Sonn - u, 

FeRcag* - Ep fteln. Neue vermehrte Ausg. II. Bds. 
2te Abtbl. gr. g. 12 gr.

Schöpft H/ftoria f/Äudinurn iconibus illuftrata, Fafci- 
culas Vitus, cum ß. tab. aen. pictis, et Defcript.
4 maj. 4 Rthlr.

-------- idem Über, cum fig, nigris in Charta helvet.
2 Rthlr..

_ — Naturgefchichte der Schildkröten, 6t lieft, mit 
illum. Hupf, nebft Befchreib. gr, 4. 4 Rthlr.

mit fchwarz, Knpf, auf Schweizer Papier 2 Rthlr.
Seilers Sammlung liturgifcher Formulare zum Kirchen

gebrauch , III. Theil ifte Abtheil. Feftgebete ent
halt. 4. . . 1 RthIr’

Steinbuch comment. de taenia hydatigena anomaia ad- 
nexis cogitars quibusdam de verm»um visceralium 
phyflvlogia • cum tab. aen. 8 mai. in Charta fcript.

16 gr. in Charta german. 12 gr.
Sturms Abbildungen zu Hl-gers Überfettung von Oli

vier Entomologie oder Naa-rgTch. der Infekten.
2r Heft m. 6 illum. Kupf. gr. 4. 1 Rthlr. in Commiffion,

Unter andern ift im Joackimfchen literar. Magazin 
in Leipzig zu haben :

J. Plencks Philofophie uad Pathologie der Pflanzen, neu 
überfetzt mit Anmerkungen und Zufätzen. 8«

Dr. Aug. Tvenker kritifch • phaloiophifche Widerlegung 
des Brownifchen Syöems überhaupt: hauptfachlich 
der von Dr. Rölchlaub hierüber herausgegebenen 
Pathologie, fammt Aufteilung einer neuen Theorie 
über Lebenskraft und Reizfahigkeit, und Vereini
gung der Nerven mit der Humuralpathogie, gr. g.

Folgende neue Verlagsbücher feit der OMeffe bis 
hieher, iiuß jn Leipzig bey Hummer in Commif- 
fisn und in allen guten Buehh. zu haben :

Arnoldi, I. Denkwürd kkeuen aus der Gefchichte,od. 
Aufklärungen m der Gefchichte dts dtuuWeu Reicr.s- 
grafeuftaades, gr. 8’ . 22 gr.

Raidinger, E. G. neues phyf. med. Journal. 3ten Bdes
3s St. gr. 8. 8 gr.

Befchreibung der vornehtnffen Denkmäler OberEzyp- 
tens, a» d. Franz. von Ripault überfeut mit Aasierk. 
von Schellenberg , gr. 3. 6 yr.

Beyer, Fr., thcoretifch-praktifcho Baukenntnüte, für 
Bauhandwerker. Für Maurer und Zimmerleute, 

mit Kupf. 8. 12 gr.
Brede , de Confirmatione Actuum voluntaria juriedtcc.

4- 3 gr.
Bufck, Dr. D., kurzgefafste Hebammenkunft vam Un

terricht für Wehmütter. mit 10 erklärenden Kupf. 
gr. 8» 8 gr.

v. Cancrin Abhandlung vom Torfe, deffen Urfprang, 
Nachwuchs, Erzeugung mit Hupf. 2te Aufl. 
8- 6 gr-

Denkwürdigkeiten aus der heffifchen Gefchichte, von 
Jußi und Hartmann, 3r Th. g. j Rthl. 8 er.

Die Kunft, gutes Gcfinde zu habtn, von David Jun-
8- 6 gr.

Erzählungen und Mahrchen aus dem Morgenland«. 8.
1 Rthl.

Emigration und Eheßandsfcenen, m:t Kpf. 8- 16 gr.
Entwürfe zu populären und gemeinnützigen Wochen- 

predigten über auserlefcne Stellen der heil. Schrift. 
Siebenter Band. gr. 8« 1 Rthl.

Neues Magazin für Entwürfe zu populären und ge
meinnützigen Predigten über freye Texte. Von ei
ner Gefellfchaft bearbeitet. Erften Bandes 1 — 4s 
Stück. 1 Rthl.

Fenner, D. IL gemeinnütziges Journal über die Ge- 
fundbrunnen und Bäder Deutschlands. 2s Stück. 8-

8 gr.
Fleifch, D. F. Verfuch einer Anleitung Arzneyen zu 

verordnen, nebft einem Fragment über Apotheker- 
Visitationen, für angehende Arzte und Phjfici. gr. 
8- n gr.

Gunthers Dr. J. Jac. Darftellung einiger Refulrate, di* 
aus der Anwendung der. paeiimatiRhen Chymie auf 
die prrktifche Arzneykunde hervorgehen, mit einer 
Vorteile von Ferd. Wurzcr, gr. g. p gt.

Heßert und Pi’ger t Sammlung von Nachrichten. Be
obachtungen und Erfahrungen über alle Kuhpocken- 
Impfungen , aus dem Franzöf. mit Anmerk, und 
eignen Wahrnehmungen und Beobachtungen, gr. 3.

— 12 gr.
Deffen über die Kuhpocken und deren Impfung, 2te 

verbeffette Aufl. gr. 8- 2 gr.
Hiftor. und medicmifche Untersuchungen über dieKuh- 

pcckenkrankheit, von H. M. Buffon, Arzt u. Mitgl. 
der medi/ün. Gefellfchaft zti Pari*. Aus dem Franz, 
überfetzt von Seb. Joh. Ludw. Döring, Dr. u. ord. 
Prof, zu Herborn. 8» 9 Sv*

Kopp, U. F. ßruchftücke zur Erläuterung der deut- 
fchen Gefchichte und Rechte, ür B. gr. 4.

Kurze Predigten über vorzüglich fchöne Stellen der 
heil. Schrift auf Sonn- und Fefttage. Für Familien.
2 Thle. gr. 4. I Rthl. 12 gr.

Krumeich, Pet. de feb’S fcarlaüna, 4- 3 kr-
Lckrinftttut der Scheerenfchleiftrey, 8, ' 2 gr.

Magazia
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Magas*» für “das Kirchen- und Schu’wefen, heraus

gegeben von W. Mürfcher. irBand is Stück. gr. 8- 
8 gr.

Mawt/i» Mich, de differentia noumeni atque phaeno- 
meni. 4. t __

Müller, Dr. J- D,, fürnehm-ften Lehrfatze der chr.ftl.
Religion im ZuLmmenhatige, 4te ^ufl. 8« 4 gr«

x __Dr, Joh, Vai. praktisches Handbuch .der Ga- 
l«ßt rie - Krankheiten, rum Gebrauch für Ärzte und 
Wundärzte, mit d-m nötb’gen Recepten, 2te ver- 
ocf '-vte u. durchaus verbefierte Aufl. gr. 8-

Dr. V.. Münfchers Gefchichte der Dogmen 3r Band, 
gr. 8'

yrAkt'fbes Journal für Prediger und Predigergefchäfte 
It Band. I—4S St. gr. 8. . i Rthl. 12 gr.

Stein» G. W. Hebammen-Katechismus. Neue ganz 
^gearbeitete und mit der heflifchen Hebammenerd- 
nung verm. Aufl. 8« 6r*

Die heßü'ch« Hebammenordnung befonders i> gr.
T. C. de Icteri psthologia. 8- » g;-

», prudnvgen Tafchenbuch fürForft- und Jagdfreunde 
auf das J- 1802, Erfcheint vor Ende des Jahrs.

Von Engelhardtf Gefchichte der Kur- und Herzogi. 
Sächf. Lande mit vorzüglicher Hückficht auf die 
Kultur, allen und zunächfi der reifem vaterländi- 
fchen Jugend gewidmet iß der 12 Theil erschie
nen und koßet im Subfcriptionspreis 12 gr. im 
Ladenpr. 16 gr.

Der Verf, diefer Vaterlandsgefchichte iß aus dem 
neuen Kinderfreunde undBriefwechfel, aus feiner Erd- 
btRhre bung der Laufitz, feinem Handbuchs der Kurf. 
Erdbefchrsibung u. f. w. bekannt genug, als dafs diefe 
neue Arbeit von ihm eine lobpreifende Anzeige bedürf
te. Nur fo viel, dafs er mit Gründlichkeit einen ange- 
nehmsn Vortrag zu verbinden, und befonders auf den 
Zweck der Vaterlandsgefchichtc, auf Erweckung des 
Patriotismus , hinzuarbeiten gefucht hat. (Jntetzeich- 
nete Buchhandlung glaubt deshalb diefes Buoh als eia 
nützliches Weihaachtsgefchenk für die reifere Jugend 
dgs Vaterlandes empfehlen zu können.

Leipzig d. 27. Nov. 1801.
Barthfche Buchhandlung.

Vielleicht ift manchen Altern und Erziehe««, welche 
den itenen Kinder freund von Engelhardt u. Merhel 12 Thei
le besitzen, mit der Anzeige gedient, dafs von der Fort- 
(eteung deffelben, oder vom Brief wechfel der Familie des 
neuen Kinderfreundes mit K. und Noten 3 Theils heraus 
Jnd, welche 1 Rthlr. 12 gr. keßen. «eulich erft 
♦rfchienoue güaÄigo Rwanf. da» BrUfwackwL ia doc 

—2VOO

allg. Lit. Z. (igoT. 8t. 290. S. 444) wird hinreichend 
feyn, diefe Schritt als ein eben fo angenehmes als nütz
liches W einnachtsgtfchenk tur d e Jugend zu empfeh
len. Die Lin Z. fagt unter andern, der Briefwech- 
fel erhalte dadurch einen vorzüglichen Werth, dafs 
Hr. £. befoiKiers iolche Gej-^oßäude bearbeitst habe, 
die in unferm Zeitalter viJl^cht mehr als je zur Spra
che gebracht zu werden verdienen , befonders die mit 
Beyfpielen belegten Warnungen vor Arbuitsfcheu, Ver
zärtelung, Luxus, Kleinmuth u. f. w. D<e lehrreiche Ver- 
gleiqhung, (fo fchliefst die ReceufiOa,) ;‘n &r Behand
lung eines Lehrburf.hen cLr jetzigen anj vorigen Zeit, 
wird bey denkenden Jünglingen gowifs ihres Zwecks 
nicht verfehlen. Von der 2ten Aufl. des neu?« llin- 
derfreundes 12 Theile find noch Exempl. für 4 Rthlr.
12 gr. vom li’ren Theil der fraazÖf. überfetzung diefes 
Werks von Robin in Geneve für 13 gr. zu haben, 
der sie Theil diefer Überfetzung erfcheint noch vor 
Weihnachten.

Leipzig den 27. Nov. igoi.
J. A. Barth.

III. Auction.

Zu Altenburg wird den 24. Febr. laufendes Jahres 
eine beträchtliche Bücher - Aaction ihren Anfang neh
men. Sollten darauf vom Auslande gute Beftellungen 
erfolge», fo werden die erftandenen Bücher franko 
Gotha, Leipzig, Berlin und Dresden geliefert werden. 
Catalogtn von diefer Auction , find zu haben ; itl Go
tha bey dem Herrn Lehns - Sekretair Manfo, in Leip
zig bey Hn. Buchhändler Kummer, in Dresden bey dem 
Hn. Auctionator Doct. Heutiger und im Orte felbft, 
bey dem Hn. Hof-Adzocat Becker, Buchhändler Pe- 
terfen, Proclamator Voigt und Antiquarlus Friefer.

Altenburg im Januar 1302.

IV. Berichtigung.

Dafs in dem Ailg- Kapert, d. Literat, für 1791 -—95, 
nicht nur in dem fyftemat. Verz. XHI. Geogr. 1142, 
b) fondern auch in dam Alphab. Regift., unter Spallan- 
zani, Hr. Prof. J. (Ji*g Friedr.) L. Kreyfig in Wittenberg 
als Verf. der, bey Dyk ia Leipz. herauegekommsma 
Überfetzung, betitelt: Spallanzani Reifen in beide Sioi- 
Uen', 5 Theile (damals in der Überfetz. erft 3 erfchie- 
Hen) angegeben wird, ift dahin zu berichtigen, dafs 
Hr. Kreyfig zwar den kleinern Theil diefer Überfetz, 
geliefert hat, d.-r größere acer, nebft den Anmerkun
gen, von dem Hn. Hof-Med. D. Schmidt io Neuwied, 
herrührt, welcher fich auch hinter der Vorrede des 
5. Th. genannt, und die Sache auf die angeführt« Art 
felbft erzählt hat.
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I. Ankündigungen neuer Bücher.
Anzeige, das neue deutfche Magazin betreffend.

ri
meine jetzt fehr vermehrten Amtsgefchsäe mich 

EOlhigen, m-'i-ie literarxfchen Arbeiten einzufchränken, 
fo mufs ich mit Er>de dieLs Jahres die Redaktion des 
neuen deutfchen Magazins aufgeben, um verfchiedene 
bereits angefanzene Werke, infonderheit meine'Dtnk- 
würdigkeiten der franz. Revolution, deöo gewiffer 
fortfetzen zu können. Inzwifchen werde ich doch fort- 
fahren, W Zeit zu Zeit kleine Auffatze in diefes 
Journal zu liefern, deSen Fortdauer mir in mehreren 
Ruckfichten wünfehenswerth fcheiut, und woran auch 
meine Fr-unda, nach wie vor, als Mitarbeiter thäti- 
gen Autheü zu nehmen mir verfprochesz haben.

C. U. D. von Eggers.

In Beziehung auf die Vorftehende Anzeige machen 
wir dein Publikum hiedurch bekannt, dafs wir vom 
Anfang des künftigen Jahres «n, den Verleg des neuen 
deutfchen Magazins übernommen haben , und uns be- 
ftreben werden, von unferer Seite alles Mögliche zu 
thun, um diefem Journal den bisherigen Bey/all des 
Publikums zu erhalten. Die Redectiftn wird auch in 
Zukunft von einem andern Gelehrten in den konigl. 
Dänifchen Staaten besorgt werden, un4 an8 bisherigen 
Mitarbeiter wollen fortfahren, Auffatze zu demfelben 
zu liefern. Überdies laden wir hiermit auch andere 
Gelehrte ein, uns zweckmäßige Beytrage zu demfel- 
ben durch unfere Correlpoudenten, dtn Herrn Buch
händler Barth in Leipzig, und die Campefche Buch
handlung in Hamburg, unter der Adreffc : an die 
Herausgeber des neuen deutfchen Magazins, verfiegelt 
zuzu'enden, da wir für die in dem Laufe eines jeden 
Jahres abgedruckt-n Auffatze, da-s beftimmte Honorar 
in dtr Leipziger OfLrmefle jedesmal pünktlich bezah
len werden«

Übrigens bleibt die Einrichtung in allen Stücken 
diefelbe, und wir werden dafür formen , dafs die Mo« 
natsftücke zu Anfang jedes Monats in Leipzig brefchirt 
ausgegeben werden. Das Januar Heft für 1802, 
welches bereits unter der Prelle iß, enthält folgend®

KE ANZEIGEN.

Auffatze: 1) Über die Abfaffung deutfeher Provinzial- 
Cefetzbücher t vom Herrn Legations - Rath von Eggers. 
2) An die Freunde der allgemeinen Culturgefchichte, von 
Herrn Kellner. 3) Bonaparte am Scheidewege, von Hn. 
Friedrich 4) Fegeilied von Herrn Rath Giefeke.
5) Apologie für die Liebe zur Bequemlichkeit. 6) Über 
die Hykfos oder das Hirtenvolk van AI ar. et ho, von Hrn. 
Kirchfpielvoigt Dreyer.

Zugleich zeigen wir noch an, dafs der fehr gering® 
Behalt der compiejen Exemplare von den Jahrgängen 
1793 bis mit 1S0I, gleichfalls bey uns zu haben iß. 
Um den Ankauf derfelben zu erleichtern, bieten wir 
diefe 9 Jahrgänge zufammen, anftatt des bisherigen 
Ladenpreis« von 36 Rthlr. bis zu Ausgang der Ofier- 
wffe 1802 für den fehr mäfsigen Preis von 15 Rthlr. 
in Golde netto an, wenn man fich desfalls an den" 
Herrn Buchhändler Barth in Leipzig wendet; auch 
find noch einzelne Jahrgänge (mit Ausnahme von 1793, 
wovon kHne einzelnen Exemplare mehr vorhanden 
find) während der gedachten Zeit für 2 Rthlr. 12 gr. 
zu haben. Nach Ablauf diefer Zeit tritt der gewöhn
liche Ladenpreis wieder ein, nämlich 4 Rthlr, für jeden 
Jahrgang. Einzelne Stücke können wir in Zukunft 
gar nicht überlafien.

Kopenhagen d, 28« Nov. 1301.
Arntzen und Har Her.

Die von den erften Ärzten in Deutfchland und 
fsmmtlichen kritifchen Blättern allgemein beyfallswür
dige Aufnahme dt?s vor 6 Jahren von Hn. Hofrath 
D. Consbruch in Bielefeld zuerft anonym herausgege
benen Tafchenbuch* für angehende Arzte in 2 Theilen 
bewirkte durch den Öttern Ankauf und Gebrauch def« 
felbea bey angehender Praxis und in klinifchen Infti- 
tuten fehen in diefem Jahre die dritte fehr vermehr
te Auflage; der Herr VerfäfTer machte fichs dabey 
zu feiner angenehmften Pflicht, du^ch zweckmäßig 
kritifche Eintragung der in diefea Jahren fc manuich- 
faltigen wichtigen Entdeckungen 1° praktifche« 
Heilmittellehre den Ärzten daffelbe immer brauchbarer 
zn machen. Aufser der allgemein pathoiogüch - the« 
rapeutifchen Voxb§reHung6wiflänfch»ft enthält diefe®

(ix; S TaUhoa«
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Tafchenbuch durch kurze genaue Angaben der Unter- 
fcheidungskennzeicheq, Urfachen der Krankheiten und 
ihrer Heilanzeigen mit Aufführung ausgefuchter Heil
mittel, eine fehr empfehlende zuiammengt drängte Anlei
tung zur Kenntnifs aller hitzigen, langwierigen und 
Kinderkrankheiten und aller Falledie fchnelle Hülfe: 
erfodern.

Ein gleiches Intereffe ' für diejenige Clalfe von 
Ärzten und Wundärzten, deren ßeßimmung es mit fich. 
bringt, den Werth ihrer Kennt'äffe nach ihrer prakti- 
fchen Anwendbarkeit zu berechnen, hüben aber alle 
Unterfuchungen und Entdeckungen aus dem ganzen 
Gebiete der theoretifchen und praktischen Anneykun- 
de, und doch haben gewifs nur die wenigften Zeit 
und Gelegenheit, die Summe aller Entdeckungen, die 
jetzt fo häufig zum Vorfchein kommen, zu fichten 
und ihreu Gedächtnifs einzuprägeu, daher von Tage 
zu Tage eine encyklopaditehe Überficht des ßräuchbar- 
ften und Nothwendü-ften aus allen Theilen der Arz- 
heykunde mehr . BeAürfnifs zu werden fcheint.. Dies 
bewog Hn. Hofr. D. Consbruck, fich mit feinem Freunde 
Hn. D. Ebermaier in Rheda zu vereinigen , vou allen 
nothwendigen Kenntniflen des prakt.dien Arztes und 
Wundarztes nach dem oben angetohrttn Plane «ine 
deutliche kurze Überßcht des Wifienswürdigen und 
praktifch Brauchbaren nach und rn-ih herau5zugeben, 

'doch mit der Einrichtung, dafs jeder eioze'r e Theil 
der ganzen Wiffenfchaft, als ein fiv fich befteht-ndes 
Ganze beftehen kann; davon iß nun in letzter M ffa 
der iße Theil unter dem Titel:

Allgemeine Encykiopädie für praktifche 'Ärzte und 
t f^undärzte bearbeitet und ner ms gegeben von D.

G. Combrucn und D. J. C. Ebermaier, auch 
unter dem betend- rn Titel:

Anatomifches Tafchenbuch. für Ärzte und Wund
ärzte. S- i Rthlr.

erfchienen. In der Folge werden folgende Theile d. 
A. W., Pkyfiologie, Diätetik, Pathologie (gsmer. ct 
fpec.) Semiotik, IVIateria medica und Chirurgien, Phar
macie, Formulare, Therapie, (oder obiges Tafchen
buch für Ärzte 2 Theile), Chirurgie, Geburtshilfe und 
gerichtl. Arzneykunde nach ähnlichem Plane bearbeitet 
erfcheinen und in der nächften Jub. Meße die Phyfio- 
logie von D. Consbruch, die Chirurgie von D. Eber- 
maier geliefert werden.*

Leipzig d. 2ö. Nov. igoi.
J. A. Barth, Buchhändler.

2004
abgelaffen. Ich bin alfo in den Stand gefetzt worden, 
die Hn. Buchh.indler und Liebha ■ r vou hieraus mit 
diefem Werke, welc. •« wohl in u r Bibliothek 
fehlen follte, zu verfei-. n, wie es d 'Vi, zu Darm- 
ßaut abiätsr. Die erfcl.i neuen y iVande kann man 
öeihpach für go Rth’r. he.- • btn nn die Bezah
lung in L« :pz g aupewi. fen w^d. J. o . h können nur 
'dr.-ylsig Exr.mpl: rien von m,T bezo^.n ur d keine ä 
CooOition gegeben w ?'*«> , in-j^m von der ganzen 
Ablage nur noch 61 Ex.-mplar -m vnr’äthip find.

Auch von den Karten, wb-b. Hr. Wiebeking 
herausaegeben hat, kann man E£<=. p^r,^ bey mir 
b.z.ehen..

2) Erfchien in diefem Jahre in meinem Verlage 
das dicht minder wichtige W-.rk:

D, J. Hedivigii Species HTT. ovum Frondoforum, 
Opus pojlhumnm editum a F iedr. Schwaegrlchen 
4 n-aj.

welches aufser der Befchrejbung und genauen Beftim- 
mung der kleinfteu Gewächfe der Nknu auf 77 Plat
ten 173 mikrofkopifch unursuchte unc von H dwigs 
Hand felbft genau gezeichnete un-a mit Fl-ifs i1 ; mi-< 
nirte neue aus allen Theilen des E Ordens zufam- 
mengebrachte oder ältere unrichtig bci-in-mte Mcos- 
arten in ihrer feinßen Zerglk <;-• :.ng r. fßdlt. Das 
Exempl. auf fein Schreib^, a 1 3 RthL. greis Velin- 
Papier a 22 Rthlr.

i) DerHr. Steuerrath und Ober-Rheinbauinfpector 
Wiebeking zu Darmhadt hat mir eine Anzahl der 
noch vorräthigen Exemplarien feiner fVofferbaukunft, 
wozu 68 grofse und treffliche Kupfer gehören, we.ihe 
die Flüße Hollands, die Austrocknungen, die Seeufer, 
Bauwerke und Hafen, fo wie die topographische und 
alle Canale der batavifchen RepuL ik, end'ich auch 
die merkwürdigften Seeuferbauwerke, ilaieu und 
Leuchtthürme in England, Frankreich, Italien, Deut ch- 
land und den Kaherl. Staaten fehr genau carü eilen,

Leipzig d. 24, Nov. jgoi.
J- ä Barth, Buchhändler.

Neue Verlagsbücher von Pet- Waldeck in Mün- 
fter, zur Leip <. ITicl.-.l-s > eß • iho.i, welche 
in allen Butch, Hu 6eu zu rauer, find :

J. B. Bonners ßeaai-vortung der Fr»,:e: Ob man die 
in den J. 1795 und igoo im Hcd.ft.ft Müufter 
herrfcheuden Ruhrepidenveen als ai ß ^kende Krank
heiten zu fürchten hatte; mit.Bmßcht auf dieWich- 
tigkeit der Entfcheidung diefer Frage. 8* 4 gr.
(in Commiff.)

J. 11. Brockmans IDndbuch drr alten W< ltgefchichte. 
Zweyti s Zeitalter. Vom Tode Motes bis zum Cyrus, 
ungefähr 900 Jahre. Erfte Althoff. Ifrael und 
Aßyrien. gr. g. . 2 Rthlr.

J. C Ebermaier von den St.?ndortern der Pflanzen im 
Allgemeinen, und denen Arzrey; evächfe be- 
fonders; vorzüglich in Hinficht d->r Vtrf- hiedenheit 
in den Kräften und Wirkungen arzney ieher Pflan
zen von einer und dertelb .n Art, navn ihren ver
fchiedenen 6tandörtern. Für Ärzte und Apotheker.
8. 16 gr.

W- Stühle Unterfuchung der Frage: find nach geth^-il- 
ten Marken, oder aufgehobenen Gemeinheiten die 
einzelnen Theile mit Steuern zu belegen» Ufid Was 
ift Rechtens in Aniehung der; ui^en Grui dftucke, 
Womit adlichfreye Güt r aus dv. M«rk ^bgefundea 
werden? Ein Nachtrag zu üer h hrift: Über Mark- 
theilungen, und die dabey vorkommenden Haupt- 
rücklichten. gr. 8« 9 Er‘

1 In
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In einigen Wochen erfcheint:

3. F. Kleuker'r BrG an eine <hriftl:che Fremd'n 
über die Her ’erfche Schrift: von Gottes Sohn, der 
Welt II;ilaq4 nach Johannes Evangelium. (Riga 
1797,- 8-

Mit dem Jahre T803 wird in der Hahnfchen Buch
handlung zu Hannover ein neues

Tafchenbuch 
zur

Beförderung des Edeln und Schonen 
vön dem Hofrathe Pockels zu Brauufchweig erfcheinen. 
Der Herausgeber rt-ffelben wird err.fitich dafür fo'rgen, 
dafs darin nur folche Materialien aufgenommen wer
den, wobey alle Claffen gebildet r Lefer und Ltferin- 
neu N-<hruu ■ für ihr Herz iv d Befchäftigung für ihren 
Geift find' O können. — Grgenftäude des eruft.ti Nach
denkens, lehrreiche Beherzigungen zur Veredlung der 
Menfchheit und eindringliche Winke zur Begründung 
des häuslichen Glücks — foll-.n daher in diefer Sehr ft 
mit -humoriftif hen Anfichten des Menfchen, m:t 
fprechenden Gemälden der fchönen Natur, und herzi
gen Dichtungen abwechfeln- Der Philofophie des 
Lebens und des Umgangs foll vorzüglich jedesmal ein 
befonderer 1 heil. diefes Tafchenbuchs gewidmet wir» 
den, und eine angemeffene Zahl frappanter Kupfer- 
ftiche von den heften Me<iiern foll , nebft d-n 
charakteriftifchen D-utungen der Gemälde, den Jdeen- 
wechfel des Ganzen heben. Die Verlagshandlung 
verbricht, für den innern und äufsern Glanz des 
Büchleins zu forgen, und - hoffentlich wird es fich, 
durch die Unterftützung mehrerer rühmlich bekannter 
Wiffenfchaftsfreunde, mit Ehren unter der befiern 
Gattung diefer Schriften zeigen können.

Bey dem Buchhändler Körber in Minden ift er
fchienen und in allen Buchhandlungen Deutfch
lands zu haben;

Weftphälitches Tafchenbuch. is Bändchen. Heraus
gegeben von K. G; Horftig Un(i preyh. von Ulmen- 
fiein. M**' Kupfern und Mufik. Herunter gefetzter 
Preis gebunden $ gy.

Horftig, K. G. Abhandlung über Phyfiognomik. Ge
heftet 5 gr,

Deffen Tafchen • Choralbuch für Sänger und Orgauiften.
Geheftet 4. i?r. •

Anleitung zum Analyfiren oder Punctiren hebräi- 
fcher Wörter, wodurch diefe Sache, die bisher viele 
von Erlernung der Sprache zurückf brockte, fo leicht 
wird, dafs jeder ßch mit Vergnügen nicht nur darin 
üben, fondern zur Vollkommenheit gelangen kann.

Diefs ungefähr 16 Bogen flanke Buch, deffen 
Nutzen beym Unterricht durch e ne 13jährige Er- 
fahrun erpro t ift, wird auf Subfcr ption die nächfte 
Oßcrmefie igoj; crfchcmen; fein Subfcriptionspreis 

ift höchftens t Rthlr. Der Ladenpreis aber um- ein 
Dnttheil höher. Wer 10 Subfcribenten fammlet, be- 
kommt 1 Ex mp!gr hey, cie Namen aber der Hn. 
Subf-Hh-uten bitte m‘r »Gs.tlich geschrieben aus, da
mit fie dem Buch vorgedruckt werden können.

H. E. Bode,
Pfarrer und Schullehrer 

zu Solms-Braunfels.

Ankündigung
eines allgemeinen Vieharzn ei buchs.

Vor einigen Jahren fetzte die mätkifche ökonomi
sche Gefeüfchaft zu Potsdam auf die vorzüglichfte und 

’zweckmaisivfte B.-nrb dtung eines Piek arzney bucht, den 
Preis von 5 5 Fri drkhsö’or,. wobey diefelbe zugleich 
ein n Plan verzeichnete, nach welchem bey Ausarbei
tung d ffeibrn verfahren werden tollte.

Unterzeichneter ift diefem Plane gefolgt, hat der 
erwähnt .n Gefellfchaft die von ihm darnach bearbei-

. ttti S' hrift eingefandr. und den Preis erhalten.
Von der G<-meinnützlichkr.it derfelben überzeugt, 

ur d der Auffoderung der mark. ökon. Gefellfchaft zu 
Folge, will derfeibe folche unter dem Titel;

Allgemeines
Viphatzneybuch;

oder
Unterricht,.

wie der Fandmann feJn Hornvieh, feine Pferde, Schafe 
und Schic e ine erziehen, warten und füttern, und ihre 

Krankheiten erkennen nnd heilen foll,
durch den Druck Öffentlich bekannt machen , hält es 
aber auch für Pflicht, dem Publikum vorher von ihrem 
Inhalte Kenntnifs zu geben.

Sie zerfallt in 4 Ahfchaitte, jeder Abfchnitt in ver- 
fchiedene Abteilungen und jede Abteilung in befon- 
dere Kapitel, von welchen jedes der Befchreibung ei
ner eignes Krankheit gewidmet ift. Zur vollftändjgen 
Überficht des Ganzen folgt hier die nähere Eintheilung,

I. Abfchnitt. x,
I'. Abiheilüng. Von der Zucht, ff^artung und Füt

terung der Pferie. Diefe Abtheilung enthält: die 
Eigenfchjiften eines euten Befchalers und einer gu
ten Stute zur Zucht gefunder brauchbarer und feh
lerfreier Fohlen : zugleich werden darin die Fehler 
angegeben, welche fowohl bey dem Befchäler, als 
auch bey der Stute vermieden werden müffen. Es 
wird gezeigt, wie man fich bey dem Befchäler zu 
verhalten habe; wodurch das Verwerfen der Fohlen 
verhindert wird; wie eine tragende Stute gefüttert 
und behandelt werden mufs; wie man erkennenfoll, 
dafs fie tragend Gy ; ihre Behandlung bey und nach 
der Geburt; die Behandlung der Fohlen bey dem 
Aufziehen; die Behandlung ihrer Hufe, um diefe 
Wohlg'flalt und gefund zu erhalten, und fie dadurch 
zu gewöhnen, fi-.h künftig beGhlagen zu laffen, und 
endlich, wie die fftrde überhaupt gefüttert werden 
muffen. '

a»’ Ab-

meinn%25c3%25bctzlichkr.it
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2. Abtheilung. Von den Ursachen, Kennzeichen und 

der Heilung der öM/reHickewKrankheiten.
Abtheilung. Vonden Urfachen, Kennzeichen u. 

° der Heilung der innerlichen Krankheiten.
n. Abfehnit t.

I. Aktheilung. Von der Zucht, Wartung und Füt- 
' terung des Rindviehes. Diele Abt.ieüung enthält: 

die Eigenfchaften eines guten Bullen; die Wahl der 
Kälber, welche man aufziehen will; wie diefe erzo
gen werden muffen ; wie man die Kühe gegen das 
Verkalben fiebern foll; wie fie bey fcliweren Ge
burten behandelt werden muffenihre Behandlung 
und Fütterung im Stelle , und die Auweifung, wie 
folche auf naffer, fumpfigter Weide gefund erhalten 
werden können.

a. Abtheilung. Von den Urf ichen, Kennzeichen und 
der Heilung der äufserlichen Krankheiten.

3. Abtheilung. Von den UrOchen, Kennzeichen und 
der Heilung der innerlichen Krankheiten.

III. Abfchn itt.
1. Abtheilung. Von der Zücht, Wartung und Fut- 

’ terung der Schafe. Diefs enthält: Eigenfchafteu 
der Böcke, wodurch nicht allein die Schafe gewin
nen, fondern vorzüglich ihre Wolle verbeffert wer
den kann ; die Wahl der Lämm«r zum Aufziehen 
der Böcke; die Fütterung der Schafe; die fernere 
Behandlung, um fie gefund zu erhalten; das Ver- 
hak'U bev fchweren Geburten; die Anweifuog zur 
Verhütung der Haxrballen in den Gedärmen der 
Säuge lamm er, un* endlich, wie die Schafe gewei
det w vdtn muffen.

3. Abtheilung. Von den Utfachen, Kennzeichen u. 
der Heilert ihrer Krankheiten.

IV. Abfchn itt.
I. Abtheilung. Von der Zucht, Wartung und Füt- 
' terung der Schweine. Sie enthält: die Eigenfchafren 

der Kempen und Sauen, von denen man gute Schrei
ne ziehen will; die BefEmmung des Alters, in wel
chem die Kempen und Saurn zur Zucht vorzüglich 
brauchbar find; die An Reifung , wie man es ver
hindern kann, dafs die Kempen die flohweine nicht 
beifsen; wie man fich zu verhalten hat, wenn die 
Sauen ihre Ferkel freffen; die Bsßimmung der Zeit, 
in welcher man die Kempen unter die Sauen laffen 
föll: die Behandlung'der Ferkel nach de» Geburt, 
und endlich eine Anleitung, wie man die Schweine 
weiden und die zum Mäßen beßimmten behandeln

einfach und wohlfeil gewählt, und wö es möglich, fogar 
Haasmühl verordnet worden.

Dies Visnarznf-ybur.h wird hoffentlich jede Fode- 
rung erfüllen und jedem Landwirthe, fo wie jedem, 
der Vieh hält, von g afsem Nutzen fayn ; denn er 
kann daraus nicht nur erlernen, u/as er hey der Zucht 
feines liehet zu beobachten hat, fondern auch ohne 
fremde Hülfe die Heilung der Rrant-keven dcffe'ber.felbft 
beforgen. Friedrich Wilhelms - G>ßüt b.-y Ncuftadt 
an der Doffe, am 12. Novbr. igoi.

Joh. Nic. Roh Iw es. \
• liönigD PferdBarzt.
Zu vorftehender Ankündigung des durch das Rla- 

gazin-der Tnierarzneykunft und mehrere andere Schrif
ten rühmlichft bekannten Vtrfaffcrs füge ich noch hinzu, 
dafs ich diefes Werk i» Verlag genommen und zu 
Öftere« kün eigen Jahres dem Publikum es fauber und 
leferlich in Oktavfcrmat gedruckt und mit Kupf. ver- 
fehen, für den Preis von ungefähr 20 gr. bis 1 Rthl,
Pr. Cour, liefern werde. Um indefs die Auflage eini-
germafsen baftimnxen und es dem Publikum fo wohl
feil als möglich liefern zu kennen, nehme ich bis zu 
Ende diefes Jahres hierauf Subfcription an. Vorausbe
zahlung verlange ick nicht: jedem Subfcribenten-Samm« 
ler werde ich aber für feine Bemühung da» 10 Exem* 
plar unentgeltich abliefern. Briefe und Gelder mufs 
ich mir poftfrey erbitten.

Ich erfuche jedermann, dem es darum zu thun ift» 
Allgemeinbeöes befördern zu helfen , mich durch Sub- 
feribenten • Sammeln gütägft zu uncerftützen, und diefe 
Ankündigung mö^lichft zu verbreiten und bekannt zu 
machen.

Berlin, am 12 Nov. igoi.
Friedr. Maurer, 

Buchhändler, in der Poüütabe Nr. 2 p.

IL Audionen.

^Übrigens ß*d di» Urhchen und Kennzeichen jeder
Krankheit fo deutlich befchriebeo, Z Z-dafs man fich gegen

erftere hüten, un d nach letzteren die Krankheiten ge-
nau beßimmen kann. Die Rechte find deutfeh ge- 
fchrieben, und der Preis, wofür Sa jede Apotheke lie
fern kann, ift jedesmal dab^y gefetzt. Die Mittel find

Am 8« Mürz igoi foll dem Eimbeckfchen 
Haufe in Hamburg eine beträchtliche Sammlung von 
Büchern aus allen Theilen der Wiffenfchaften vsrftei- 
gort werden. Die nieiften find ganz neu und auserle
sen , auch find viele koftbare und feltene darunter 
(»- B. Rumphii Herbarium Amboinenfe, ganz complet; 
Albucafis herausgegeben von Channing f Diccionaria 
Caftellano von Terrero^y Pandas in 4 Foliobäuden etc.}, 
fraezöfifche» itahänifche, dänifche, holiändifche, fchvre- 
difche, englifche, fpanifche und portugiefifche, wo
von mehrere in Deutfchland entweder noch gar nicht 
bekannt, ode doch in Auktionen noch nicht vorge- 
kotnmen fin«5. Katalogen find gegen Ende des Januars 
bey Hn. Ruprecht, Rahlfs, P. F Röding, J. P. fyleyert 
und Schwovmftädt in Hamburg zu haben, die euch, 
als eigentliche Bücher • CoinmJüonaire« Aufträge ba- 
forgen.
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der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero 248.

Mittwochs den 3o*en December igoi.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifche Schriften.
Deutfche Jugendzeitung, Eine Zeitjchrrft für die 

Unterhaltung Bildung .itnjerer vaierländifehen 
Jugend. Heraurgegeben vcn einer Gejellfchaft 
praktifcher Erzieher,

on diefer fchon vor einigen Monaten in öffent
lichen Blättern bekannt gemachten M uiatsfchrift ift be
reits das ifte und ate Heft erfchieuen, und an die 
Buchhandlungen verfandt worden, durch die Etern 
und Erzieher es zur Einficht erhalten können. Der 
ganze Jahrgang von 12 Heften koltet 3 Rthlr. 12 gr. 
— Jeder Jugendfreund und Erziehe?, welcher feinen 
Zöglingen eine intereffance Lektüre, die fie vorzüg
lich auch mit den Ereigoiffen das Tages, auf eine 
eben fo belehrende als unterhaltende Weife bekannt 
macht, in die Hände geben will, wird feine Abficht 
bey dem Ankauf diefer Zeitung gewifs nicht getäufcht 
finden.

Frankfurt a. M. im Dec. xgoi.
A u g uft Her r m an der Jüngere.

II, Ankündigungen neuer Bücher.
Von dem f© nützlichen Gefchenk für Kinder:
Reifen und Abentheuer Rolandas und feiner Ge

fährten, ein Röbinfon für Kinder zur Erlernung geo- 
graphifcher und naturh ftorifcher Vorkenntnifle, ift bey 
den Gebrüdern Gödicke zu Weimar das dritte Heft 
erschienen und in allen Buchhandlungen geheftet für 
12 gr. oder 54 kr. zu haben.

Comtnentarii
Societatis Philolog. L i p f. 

eiii curftuit Ci- D Beck
Vol. I. Parr. I], (12? ßog. gr. 8.)

Ift fo eben an die Buchhandlung«« ausgtgeben wor
den, fiir welche di’- Herten Grau in Hof und Maurer 
in Berlin die Hauptverfenduno zu 12 gr. Sachf. oder 
54 kr. Rhein, übernommen haben, für den Prunu- 
njeratiGüS - und Subfcripcionspreis zu 8 gr. Sacht er

hält man es bey den Schullehrern M. Jf^immer und M, 
Bräuniger. Des 2ten Bandes erflee Stück erfcheint 
nach dem Neujahr, und das 2te Stück ganz gewifszur 
Jubilatemeffe. Nochmals werden die Freunde der phi
lolog. Wiffenfchaften um Eiufendung ihrer kleinen 
Schriften erfucht, deren Anzeige teglaich erfolgen foll.

A n k ü n d i g u n g 
des zweyten Jahrgangs der 

Zeitung für die elegante Welt.
Der erfte Jahrgang diefer Zeitung ift in wenig 

Wochen geendigt, und der ehrenvolle Beyfall, mit 
welchem diefss Inßitut gleich bey feinem Entftehen 
aufgenommen ward, hat uns die höchft angenehme- Er
fahrung machen laffen, dafs ein verehrungswürdiges 
Publikum die Bemühungen von Seiten der Redaktion, 
fo wie unfern Aufwand, der Zeitung ein elegantes 
Äuisere zo geben, mit Zufriedenheit bemerkt hat.

Die gute Meynung über untere Unternehmungen ift 
uns zu fchätzbar, um nicht auch ferner einem mit fo 
beyfalls vollem Vertrauen aufgencramenen Inftitute die 
moglichfte aufsere Zierde durch fchönes Papier, Druck 
und Kupfur zu verfchaffen: und wer die wirklich fehr 
grofssu Koften davon gegen den gewifs äufferft billigen 
Preis einss Exemplars beimheilea kann, wird uns alle 
Gerechtigkeit widerfahren laffen.

D?r Preis des Jahrgangs bleibt demnach auch fürs 
künftige Jahr 6 Rthl. Sächf. 10 Fl. Wiener, und 
Lbthlr. oder II Fl. Rhein. Alle refp. Poftamter und 

z Buchhandlungen jedes Orts durch ganz D^uttehland 
und in den benachbarten Landen nehmen darauf, nach 
Wie vor, Beftellungen an.

Leipzig am 8ten Dec. xSoi*
Vofs et Comp.

Allen denen, welchen es darum zu thun ift, fich 
von der Vortrefilichkeit der Kuhpocken - Impfung, als 
Sicherungsmittel gegen die tehrtckliche Pokenfeuche 
völlig zu überzeugen, und fich über alle dagegen neuea- 
dings erhobene Zweifel und Bedenklichkeiten zu be-

(11) . 1 ruhigen, 
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ruhigen» empfiehlt fich folgende fo eben bey uns er
schienene kleine Schrift:
Apologie der Schutzblattern 

von
D. P. G, J ö r d e n s. 8»

welche in allen Buchhandlungen um 6 gr. zu haben ift..
Den 14* $ec. x8oi« 

Literarifches Comtoir 
in Altenburg.

Die Kunft, fogleich beym Beyfchlafe das Gefchlechfc 
des zu erzeugenden Kindes zu beftunmennebft 
einer kritifchen Beleuchtung aller Zeugungs The
orien. Aus dem Franzofifchen mit Kupfern, An
merkungen und Zufätzen. g. auf fchönes Schreib* 
Papier.

Unter diefem Tittel erfcheint in meinem Verlage 
eine deutfehe Bearbeitung des franzofifchen Werks, 
L’art de procreer le fexe a volonte, ou fyfteme com- 
p’ete de generadon par J. A. Millot. Ich halte es für 
meine Pflicht, das deutfehe Publikum im voraus auf 
die Erfcheinung diefer Schrift aufmerksam zu machen, 
da diefer Gegenftand allgemeines Intereffe hat und da
her die ungetheilte Aufmerkfamkeit aller gebildeten 
Menfchen auf fich ziehen mufs. Mancher Hausvater,, 
manche Mutter» manche Familie wird nach der Durch- 
lefung diefes Buchs ihren heifseften Wunfch fehr leicht 
zU befriedigen im Stande feyn, da das eigentliche Ver
fahren zur Beftimmung des Gefchlechts fo leicht »ft, 
dafs auch der Ungeübtefte feinen Zweck n'iht vtrieh- 
len wird. Diefe Kunft ift nicht bloise Theorie, fon
dern bereits durch viele Erfahrungen bvftätigt, und 
der Arzt wird die Gründlichkeit der'elbm nicht ver
kennen, da phyfiologi.che Grundfätze die öaüs der
felben ausinachen. Die deutfehe Bearbeitung hat an 
Vollftändigkeit viel vor dem Originale voraus. Es er
fcheint gewifs im Januar 1802.

A. L. R e i n i k e in Leipzig 
unter Auerbachshofe.

Na chricht 
f ü r

Arzte und Freunde der Heilkunde.
Die Allgemeinen medizinifcheu Annalen des neun’ 

zehnten Jahrhunderts, werden auch in dem Jahre 1302 
mit unverändertem Plane ihren Fortgang nehmen»

Das medizinifche Publikum hat fich fchon längft 
für diefe Zeitfchrift, die in dem Jahre 1798 als Ta- 
geblatt unter dem Titel: Medizinifche Nationalzeitung 
begann, im Jahre 1800 aber nebft der Journalform 
den Titel: Allgemeine Medizinifche Annalen anuahm, 
und mit Anfang gegenwärtigen Jahrhunderts zu unver
rückter Norm mehrere wefentliche Verbefferungeu er
hielt» ^hr günftig erklärt, und fie für das Studium und 
die nähere Kunde aller der grofsen Umformungen und 
wichtigen Bereicherungen» die die theoretifche und 

praktifche Medizin in der neueften Zeitepoche erhal
ten nat, wie überhaupt für alles Willenswerthe der 
neuften medizijifchen Ze;tgeG.hkhte , besonders in 
Hmficht auf die jedem Jahrgang zugegebnen ausführli
chen Regifter, als ein fehr brau.hbares Repertorium 
anerkannt

Zur Erleichterung des Ankaufs find wir auch fer
nerhin erbötig, Liebhabern, die fich unmittelbar an 
uns wenden, oder wenn dies durch Buchhanllungen 
gefc-.ieht, üch wegen deren Bemühungen mit ihnen 
befonders abfirden , und baare Zahlungen b yfiigen, 
die beiden Jahrgänge der Med. Nat. Zeitung um 2 
franz. Thaler oder 3 Rthl. 4 gr., ingleicheu cie Alig. 
Med. Annalen d. J. 1800 ebenfalls um diefen Preis 
oder 3 Rthl. 4 gr. abzulafll-n. Die diesjährigen An
nalen aber behalten , wie die dies kommenden Jahres, 
den bekannten Preis von 4 Rthl. 8 pr. um welchen fie 
in allen Buchhandlungen, wie auch durch die btruhm- 
teften Poftämter und Zeituugsexpeditionen monatlich 
brochirt zu haben find.

Literarifches Comtoir 
in Altenburg

Die unter dem 24ten November d. J. in dem In- 
telligenzblatt der Allgemeiuea Liter. Zeitung in Jena 
angeküudigte überfetzung der Memoirs der bekannten 
Miilr. Robmfon , welche in England mit fo viel Tneil- 
nahme gelefeu werden, wird gleich nach dem Neujahr 
1802 in allen Buchhandlungen zu hab^n feyn.

Literarifches Comtoir 
in Alteubnrg.

Die Anhalt - Bernburg, wöchentlichen Anzeigen» 
welche der Herr Canzleyfecretair Gottfchalk in Bal’en- 
ftedt heraus giebt, werden auch für das künftige Jahr 
fvirtgefetzt- pie Ettiugerfche Buchhandlung in Gotha, 
desgleichen die Auefche in Cöchen nehmen ßefteliungen 
darauf, fo wie auch die unterzeichnete, bey welcher 
der Jahrgang r Rthl. 12 gr. koftet.

Hemm erde und Schwetfchke 
in Halle.

Nachricht die Fortf“tzung der neuen [Würzburger 
gelehrten Anzeigen betreffend.

Die Neuen [Würzburger gelehrten Anzeigen (welche 
im Jahre I801 an der Zahl 110 Nummern, worin« 
gegen 350 der neueften und wichtigften Schriften vor
züglich foleher , welche das gelehrte katholifche 
Deutfchland hervorbrachte, recenfirt wurden, und 4° 
Beylagen m t Original - Auffatzeu, literar. Not'261!» 
Bücheranzeigen u. f, w. lieferten) werden auch mit 
dem J. 1802 unter der Redaktion dss Hrn- Profeffor’s 
Johann Barthel Siebold fortgefetzt, mit Hinficht auf 
fämmtliche Künfte und Wiffeufchafte»-

Der ganze Jahresgang wird i°* IßJande mit 4 
Gulden Rh. bezahlt» Ausländer erhalten ihn durch das 

löbL.
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lobl. kaiferl. Poftamt netto um 6 Fl. 3o Kr. Rh. oder 
3 Rthl. 14 !’r. Sach*; ; — durch die Buchhandlungen, 
und insbefondere durch dis Riennerifche, zu Würz
burg, netto um 6 FL Rh. oder 3 Rthl. s ’r. Saihf. — 
Die vorhergehenden Jahrgange vom J. 1799» 1800, 
und 1301 können gegen 6 Fl. Rh. oder 3 Rthl. 6 gr. 
Sächf. abgegeben werden , wenn zugleich mit 4 Fl. Rh. 
beym Redakteur auf den Jahrgang 1802 pranumerirt 
wird.

In allen die Redaktion der N. Würzb. gel. An
zeigen betreff nden Angelegenheiten hat man fich an 
den Redakteur derfelben unmstte.bar in frankirten Brie
fen odtr Paketen zu wenden.

Nachricht, die in No. 229 diefes Tntell. Bl. ange
kündigte überfetzung von ,, Toulougeon's hi/lolre de 
France depuis la revolutlon de 1739.” betreffend.

Die Überfetzung diefes Wwks ift fchon von mir 
in der BeyJage zu No. 89 des ällg. lit. Anz. angekün
digt , und wird nächftens mit den Anmerkungen eines 
unterer erften Hiftoriker die Prelle verlaßen.

Göttingen.
•.... t.... i.

III. Neue Mußkalien.
J o f. Haydn! Jahrerzeiten»

Um dem Nachftich diefes Werks zu begegnen, und 
den Wunfeh vieler unferer entfernten Correfponden- 
t?n zu erfüll'n, werden wir den angekündigten Prä- 
numerat onspr. is , als

für die vollftändige Partitur 8 Thal. Sächf.
für den vollft Klavieranszug 3 Thal. Sächf. 

noch bis zu Ende des Monats März 1802 annehmen, 
und Sammlern das 5te Exemplar ftey übetlaffen.

Der Klavierauszug iß bereits fertig und wird von 
uns foforc an die Pränumeranten verwandt werden.

Der Druck der Partitur, welche über 120 Bogen 
ftark w'ird, hat noch nicht ganz beend.gt werden kön
nen ; fie wird daher erft in einiger Zeit nachfolgen.

Leipzig, im December 1301.
Breitkopf und Härtel.

, Für Jena un^ die umliegende Gegend hat Hr, Hof- 
commiflär Fiedler wie gewöhnlich das Pränumersttons- 
gefchäft übernommen.

IV. Bücher fo zu verkaufen und zu 
kaufen gelacht werden.

Nachftehende Bücher find gegen portofreye Ein- 
fendung des beygefetzteu Verkaufspreifes in 
Convrent’.orsgeläe bey Ha. Hofcommtff. Fiedler 
in Jena zu haben:

A) In Feie» 1) a Bofenthal, Herr., Trsct. et 
SytiOpf. tot us juris feud. Tom. I, et H. Sp;r. Nem. 
1597 et 1600. I Rthlr. 2) Frife, Chr., Jus doma- 
niale. Fr. ad M. 170I. — 16 gr. 3) a JVernher, 
J, B., fei. obf. for. c. graef, D. H. Kemmerich, Jen. 

et Lipf. 175<5. 3 Bde. in ganzen Frz. Bd. Lad. Preis 
13 Rthlr. 8 gr. Verkaufspreis 7 Rthlr.

B) In Quarto» 1) a Pufendorf, Sain., Jus nat. 
et gent., c. n. J. N. Hertii, Jo. öarbeyraci etc, ex 
rec. Godofr. Matcov. Franc, et Lipf. 1744. 3 
Lad. Pr. 5 Rthlr. Verk. Pr. 3 Rthlr. 2) Hubert, Ulr., 
Praelect. in Inft. et Fand. c. Chr. ThbK^ßi addit. et 

Menckeuii remiff. ad j. taxo-n. Fr. etLipü 1749- 3 Bde, 
in halb Frz. Bd. Lad. Pr. 5 Rthl. Verk. Pr. 2 Rthlr, 
12 gr. 3) Leyjeri, Aug., Medit. ad Fand. Vol. I—XIII. 
L:pf. 1772. Lad. Pr, 19 Rthlr. 12 gr. Verk. Pr. 10 Rthl. 
4) Pjaßenr, C. M., acad. Reden über das fowohl 
allg. als auch deutfehe proteft. Kirchen - Recht. Frkft, 
1747. a^hacrcst t Ziegleri, Casp., Com. de orig, et 
iucrement'8 j. caaon. Jen. 745. et Strykü, Sam., Corn, 
de j. Sabbathi c. Progr. da incommodis Feftorum. 744» 
1 Rthlr. 5) Hornii, C. A., Jurisprud. feudalis, aucta 
var. acceffiotj. a. C. Ilaoaccio. Vitemb. 741. Ld. Pr. 
I Rthlr. 8 gr. Verk. Pr. 20 gr. , 6) Zahnii, B. C.» 
Politia municipalis, a T. E. Zahn. Lipf. 713- 20 gr. 
7) a, v. Beuft, J. F., Entwurf v. d. Münzgerechtigr 
keit im h, R. D. Reiche. Lpv 745. b) Surland, Dr. 
J. J., erläutertes Recht der Deut cheu nach Indien za 
handeln. Caffel 752. 20 gr. 8) Scheits, Chr. Ludw., 
h ftor. u. diplomat. Nachrichten v. hohen u. nied. Adel 
in Deutfchl. Hannov. 754. 16 gr. 9) Bergsri J fl * 
Oecon. juris, ex ed. C. G Winckler Lipf. "71. 2 Boe. 
L. P. 3 Rthlr. 12 gr. V P. 2 Rthlr, 10) Ferzeuhs.ifs 
von neueu Buchest) v. d. Oftermefle i?7° I792,
6 Bde. L. Pr. 6 Rthlr. 10 gr. V. P. 3 Rtblr. 11) Zh 
berti, M., Syft. jurlsp-. medicae Hal. 725. 6 Bde. 
5 Rthlr. 12) Leipziger Lntelligenzblätter von dem 
Jahre 1763. bis z. J. 1801. nebft General - Reg fter. 
compltt, in h. Frzbd. L. P. 74 Rthlr. V. P. 25 Rthlr.

C) In Octavo. 1) Staatswiffenfchaftl. u. junft. 
Literatur des J. 1794 u. 1795- v, v. Lolderndarf und 
K^e fchmann, zufammen 5 Bde. Br-yreuth. L. P. 5 Rthl. 
V- P. 2 Rthlr. 2} Schmaufens, J. J., Cörp. j. publ. 
durch H. 3. Franken u. G. Schumann 1. u. 2r Theil 
Lpz. 1774. 2 Bde. L. P. 3 Rthlr. 8 gr- V. P. 2 Rthlr. 
3) v. Senkenbergs , H. G., Corp. j. feud. germ. ex 
ed. Eifenhart. Hal. 772. L. P. 2 Rthlr. V-J?- 1 Rthlr. 
8 gr. 4) v. Pitavals Erzählung fonderbarer Rechts- 
händel 1 — gr Theil. Lp. 747- 9 Bde. 2 Rth'r. 6 gr. 
5) Hommel, C. F., Jurispr. numismatibus illuftrata. 
Lipf. 763. L. P. 1 Rthlr. 4 gr. V. P. I8gr. b) Klotzü, 
C. A., Auctarium jurispr. numismaticae. Lipf. 17 65« 
2 gr- 7) Rönnberg, üb. Reichs - Matrikel, R. Con- 
tingent u. Romer-Monate. Lpz. 794. L. P. I Rthlr. 
4 gr. V. P. 20 gr. 8) Conrads, C. L.» Andachtsbuch 
zum tägl. Gebrauch nachdenkender und gutgeßnnter 
Chriften. 2te Aufl. Züllich. 785- i2 gr- 9. Briefe 
deutfeh. Gelehrten an Klotz, herausgeg. v. Hagen. 
2 Rthlr. Halle 73. 10 gr. 10) Höpfners, J. G. C., 
Haubd dergriech. Mythologie. Erf. 795. 10 gX- 11) 
Wie körnen Frauenzimmer frohe Mütter gefutder Kin
der werden , und frlbft dabey gefund und fchön blei
ben? v.' G. F. Hofmann Lpz. 791. L. P. x Rthlr. 6 gr, 
V- Fr. 16 gr.

-----------
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A general Hifiory of the World eic. by W- Gu

thrie etc. John Gray etc» London 1704. 8* Zehen 
Theile, geheftet, ftshea für 6 Rthl. 16 gr. Conv. 
Geld, ingleichen : Hifioire de ? Esprit humain, par M. 
d'Argena, A Berlin 1768« 9« 14 Bände, Engi. Band, 
liehen füt 6 LuU. Cohv. Geld bis Oöern TQO2 bey 
des Seel. Herrn ins Wittwe in Le paig zu verkau
fen. Die Hs»Huüigen belieben, fich in franktrten 
Briefen an gedachte Buchhandlung zu wenden und 
können zur Oftermefi» igoa dafelbö diefe Werke ge
gen baare Bezahlung erhalten.

Bey J. B. Winckler, Buchhändler tn Wetzlar, find 
vön dee Allgemeinen Deutfche» Encyklopädie gr. 4. die 
heransgekommene 21 Bande, in braunem Pappband 
gebunden, und überhaupt fehr gut gehalten, um den 
fehr wohlfeilen Preis von 120 Fl. 4.5 Kr. a’f> wohl
feiler als d*.r Pränumeratiocapreis ift, gegen haare ße- 
»ahlung zu haben.

Von der Allgemeinen Jenner Literaturzeitung wer
den die Jahrgang« 179*. *799« 1800 und igor. 
in billigem Preife zu kaufen gefucht, felche muffen 
aber voUflän^lg und noch gut gehalten feyn.

Briefe erbittet man fich pofifrey.

V. Kupferftiche fo zu verkaufen.
Ein Kauft- Freund befim ein vorzüglich fchÖnes 

Exemplar des bekannten haftbaren Kupferwerks. „Gal- 
lerie du palais royal zu Paria, welches aus 32 Cahiers 
jeder zu 6 Platten royal folio nach den beflten Gemäl
den Jener Sammlung au» allen Schulen, nebft eher ge
nauen Befchreibung jede« Stück*, begeht. Da« vor- 
hemerkte Exempls« Ift vwi dem Befitzer nach den ver- 
fchiedetien Schulen, und Jiefe wiederum nach Meißern 
geordnet, f« daf» dadurch der Gebrauch dlsfes Wirk« 
fehr erleichtert wird, und man die Werks jedes Mei- 
fier» beyfaramen findet Vorzüglich Zeichner, fich die 
Blätter nach Rafael, Titian, Correia, und erster den 
Niederländern und Flamländern nach v. Dyck, Ro
ben», Rembrand, Gerh. D»uw und Dar. Teuiars aus, 
to daf« men die Manier das Malers Sogleich wieder 
«rkennt. Die Abdrücke önd , ein blähet tru-zii D. Te- 
niers abgerechnet, da das eZ* ßubferip-
tion» • ExempL» iÄ. von voizüglicher i_'..\xLeit.

Aufserdem befitzt derfelbe folgende feltne Kupfer
ftiche. I. D.s jün^fte G-triche nach M. Angelo, in. 
der Srxtin Capelle zu Rom v. „Joh. Wirings, einem 
Hüuftler, der ums Jahr 1530 in den Niederlanden lebte 
und berühmt war.

Hoch 13 Zod, breit ZolL Celeub, mit bewun- 
dernswürd gern Fleifs gearbeitet.

2i Die Trans Ftgurät On nach Rafael, das bekann
te fchöo« Blatt v. Nic. Dor gny in gr. ß.oyal Fol.

3. Diefelbe von Sadler. Ein fehr feitnes Blatt, 
12 Zoll hoch, 8 Zoi bre:r.

4. Di» Commuaion des b.eH. Hieronymus nach 
Dömenichmo van Jac. Frey grofs Royal* Fol.

Diefe Sachen wüsfeht derfelbe gegen einige gute 
Oelgemä'de zu vertarufch-n. Am liebßen würden ihm 
ein’ge gute Köpfe und Landfchaft-n mit Vieh feyn. 
Dafs man keine Originale berühmter Meißer, fondern 
nur gute Sachen verlangt, verlieht fich übrigens von 
felbft. Wer gen*if*t iß auf dii-fen Taufch einzu- 
gehea , dem wird Sr. Hof - Commifiar Fiedler in Jena, 
Hr. Commifiar Freudenthal in Hannover und Hr. UJar- 
tews in der Sommer- und Grunerfthen Handlung zu 
Leipzig den Befitzer namhaft machen. Doch erwar
ten diefe poftfreye Briefe. Allenfalls können Jens 
Sachen euch verkauft werden.

VI. Erklärung.
Jeh erkläre hiermit, dafs die Herten Breitkopf und 

Härtel in Leipzig die einzig rechrmäfsigen Verleger 
meiner Kompoßtion, dis Jahreszeiten beutelt, für 
ganz Deutschland find,

Wien, den deen December 1301.
Jofeph Haydn»

VH, Druckfehlern li zeige.
In meinem fo eben erfchienonm Miefen - Almanach 

auf 180 2, Leipzig in der Sommerfellen Buchhandlung, 
find, folgende Druckfehler Behen geblieben:

lies Scheue ftatt Schau»
-— es — fie
—• Sie — fo
— edlen edlem
— erfchlofjen — verfehloffen. 
Bernhard Vermehren.

Seite 188 Zeile 8 
— X9 +—11 

20» —« 6
— 247 — 6 
— 273 — 2

Di© Ergänzungsblätter zur A. L. Z. nebft den darin enthaltenen Revifioncn der Literatur von 
^8$_ 1300. werden auch im künftigen Jahre, der ehemaligen Anzeige gemäfs fortgefetzt, 
und es wird mit Vier Thaler Conventionsgeld auf diefen zweyten Jahrgang derfelben pranu- 
znerirt, Man hofft in diefem zweyten Jahrgange alles noch rückßändige, was in den Plan diefer 
ErgmungsWätter gehört, vollenden zu können.

Die Herausgeber der A, L,
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der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero 24Q.

Mittwochs den 5oten December 1801.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I Neue periodifche Schriften.

-A-rchiv des Criminalrechts herausg. von E. F. 'Klein, 

G. A. Kleinfchrod und C. G. Konopak. 4. Bandes atesSt. 
g Halle bey Hemmerde u. Schwetfchke enthält:

j) Ueber die Veranlaffungen, eine Generalmtterfuchung 
gnzuftellen» insbesondere über Denunciadonen und Ge
rüchte von Klein,fchrod. 2) Ueber den Einfiufs religicfer 
Anwälten, insbsfondere der Beichte, auf den Staat und 
derfelben Verbindung mit der Crinunaljuftiz, vom geift- 
lichen Rath Oberthür zu Würzburg (ein aus dem lat. 
Original überBtztes Fragment des noch ungedruckten 
III Theils der Ldca bibl. ecclef. Dai.) 3)
fters Schreiben an Kleinfchrod über die Beurtheilung 
feiner Schrift im Archiv B. 2. St. 4. nebft Bemerk, vom 
letzten. 4) Ein merkwürdiger Criminälfall von einem 
prakt. Criminaliften eingefandt. 5) Von Münz - Verbre
chen von Kleinjchrod.

Anzeige 
betreffend die Fortfetzung 

der
E u n o m i a, 

einer Zeitfchrift des neunzehnten Jahrhunderts, 
vo n

einer Gefellfchaft von Gelehrten. 
Herausgegeben

von
Fe frier und Fifcher.

Auch in dem Jahre 1S02 wird die Eunomia ihren, 
aicht ohne Glück begonnenen, Gang forrgehen. Mehr 
auf den Fortfehritt der ernflern Wiflenfchafren war ihr 
Plan berechnet; aber fie verkennt die Winke ihrer 
Freunde nicht, die j’hr ein mehr heiteres Anfehen wünfch- 
ten mit welchem lieh die Gründlichkeit dennoch fehr 
wohl vertrag?” könne.

Die Modifikationen ihres Plans find demnach fol
gende :

l) Mit gründlichen, in dar Innere der Pfriffenfchaf- 
ten e=ngn-if enden und ihren lovtgar.g bezeichnenden Ab
handlungen wechfeln, mehr ais bisher, unterhaltende Auf- 
Jiiize aller Art und Form.

2) Fortlaufende Briefe geben Nachricht über die 
neueften Erzeugniffe der fchönen Litteratur.

3) Der Artikel Kunji, und befonders mimifche und 
darftellende Kuuft, bleibt ein Hebender Artikel; dage
gen fällt

4} der, welcher bisher die politifche Zeitgeschichte 
erzählte, um fo mehr weg, weil es ihm jetzt nach wie- 
derhergeflelltem Frieden überall an Interefle mangeln 
durfte. Auf merkwürdige öffentliche Begebenheiten foll 
indefs ganz befondere Rücklicht genommen werden. 
Statt deffen tritt

5) am Schluffe jedes Heftes ein anderer bleibender 
Artikel ein, der fich vorzüglich für eine monatlich er- 
fcheinendc Schrift eignet, und welcher unter dein Titel 
Poßfcripte nicht ohne Interefle feyn möchte.

Zur Redaktion diefes Journals hat fich der bisherige 
Herausgeber derfelben mit feinem vieljährigen Freunde, 
dem Herrn Hofrath Fijcher, verbunden; beide werden 
mit vereinigtem Eifer dahin arbeiten, der Eunomia ihren 
Platz unter den gelefenften Zeitfehriften von Deutfch- 
land zu erhalten. Sie können dies im Vertrauen auf die 
Mitwirkung der im erften Heft genannten berühmten 
Männer mit Zuverficht hoffen.

Das Aeufseve des Journals, fo wie der Preis, bleibt 
unverändert. Bald nach dern Abdruck eines der Euho- 
mia (unter Addreffe des Herrn D. und Prof. Erfrier') 
eiugefandten Auffatzes wird das für denfelhen beft.mmte 
Honorar bezahlt, wenn nicht etwa ordentliche Mitarbei
ter fich mit dem Verleger lieber halbjährig berechnen 
wollen.

Berlin, den aoften November igoi,
Friedr. Maurer.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Bücher, fo in der Paulifchen Buchhandlung zu Ber

lin noch um die dabeygefetzten Pränumeracions- 
preife ver.affen werden ibren :

jä Benckeiidt-rfs Oecononna forenfis, oder kurzer Inbe
griff derjenigen Laodwirthfchafts-Wahrheiten, weiche 
al en , fowonl hohen als niedere Gerichtsperfonen zu 
wißen nöthig. 8 ßde. gr. 4. anffatt 24 Rthl. um <6 Rthl.

— Auszug aus diefem Werke in 3 Bänden, gr. 4. an- 
ftatt n Rthl. 8gr- um 7 Rthl. 8 gr.
(uj) ® 3) Ben-
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3) Benc^en^orfs Grab 3er Chikane, worinnen, dafs häufige 
Prozeße das gröGefte Uebel eines Staats find, gezeiget, 
die wahren Quellen, woraus fie urfpriinglich entlie
hen, oder nachdem fie entftanden forgfältig genährt, 
ins Unendliche vervielfältigt und gleichfa-n verewigt 
werden, entdecket, dabey aber auch zugleich die wirk- 
famften Mittel, diefe verschiedenen Quellen zu hem
men und zu verftopfen, an die Händ gegeben wer
den, s Theile in 4 Bändern gr. g, anftatt io Rthl. um 
7 Rthl.

4) Buffon, des Herrn Grafen von, allgemeine Naturge- 
fchichte. Aus dem Fraiizöfifchen überfetzt mit Anmer
kungen, Zufätzen und 22 Kupfern vermehrt von F. II. 
W. Martini, 7 Bände, gr. 8. 1771—1775. Auf Druck- 
pap. mit fchwarzen Hupf, anliatt 5- Rthl. 20 gr. um. 
3 Rthl. 12 gr.

5) Dafielbe Buch auf Schreibpap. mit 22 fchwarzen Kupf- 
gr. g. anftatt 8 Rthl. 4 g^ um 5 Rthl. 6 gr.

6) Dafielbe Buch auf Schreibpap. mit 22 illumin. Kupf» 
gr. 8. anflatt loKthh 4gr. um 6 Rthl. iggr.

7) Naturgefchichte der vierfüfsigen Thiere, 23 Bde. gr-8«- 
Diefes Werk ift mit dem 231len Band geendiget und 
enthält derfelbe das Regifter über alle vorhergehende 
Bände, gr. 8. I772—J8UL mit 488 fchwarz. Kupf auf 
Druckp, anftatt 19 Rthl. I2gr. um II Rthl. i8gr-

g) Dafielbe auf Schreibpap. mit 488 fchwarzen Kupfern, 
anftatt 27’Rthl. um 17 Rthl. 12 gr.
— auf Schreibpap. mit 4S8 illuminirten Kupf. anftatt 

66 Rthl. 22 gr. urn 47 Rthl. 10 gr.
Io) Naturgefchichte der Vögel, 29 Bände und 2 Nachlie

ferungen mit Vögel, wovon man die Abbildungen aus 
den feltenen und koftbaren Büchern zur Zeit des 
Drucks nicht haben konnte, und wovon im Original 
nicht ein einziges befindlich ilL gr. g. 1772 —1801. 
Diefes Werk enthält nunmehro-1435 Kupfer und ke
ilet auf Druckpapier mit fchwarzen Kupfern anftatt 
34Rthl. idgr. nur 22 Rthl. 12 gr.

j-l) Dafielbe Buch auf Schreibpap. mit. 1433 fchwarzen 
Kupfern anftatt 41 R thl. 4 gr. um ;o Rthl. 14 gr

12) Dafielbe Buch auf Schreibpap, mit 1435 illumin. Ku
pfern anftatt 153 Rthlr. 14 gr. um III Rthl. I3 gr.

13) Burgsdorfs, F. A.F. von, Verfuch einer voliftändi- 
gen Gefchichte- vorzüglicher Holzarten in fyftematifchen 
Abhandlungen zur Erweiterung der Naturkunde und 
Forfthaushaltungswifienfchaft, mit einer Vorrede von 
D. J,G. Gledltfch , rfter und einleitender Theil, die 
Bliche, mit 27 Kupf. Mit fchwarzen Kupf. gr. 4. 1783« 
anftatt 4 Rthl. 18 gr. um 3 Rthl. 4 gr.

>•4) Daßblbe Buch mir ftlum. Kupf. gr.4- anftatt 7 Rthl. 
18 gr. um 5 Rthl. i2gr.

15) Deffelben Buchs 2r Theil, irBänd, die Eiche. Mit 
5 fchwarzen Kupf, gr.4. 1787- anftatt 3 Rthl 4gr-um 
2 Rthl.

r£) Dafielbe Büch mit 9 illumin. Kupf gr. 4. anftatt 
♦Rthl. 16 gr. um 3 Rthl. ögr.

^fielhen Buchs irThl.2r und letzter Band, mit 
jl ichwarzen Kupfern, gr.4. ;goo. anftatt 4 Rthl- um. 
3R.tnl. Not. Von tiefem Bande giebt es keine illum, 
Exemplare* weil es der Inhalt der Kupfer nicht er« 
federt.

18) Haile, I, F„ Magie und fortgefetzte Magie oder die 
Zauberkräfte der Natur, fo auf den Nutzen und die 
Belüftigung angewendet werden. 16 Bände m;t voll- 
ftändif«m Regifter über das Ganze» mit vielen Kupf. 
gr-8. anftatt3*Rthl. um 25Rthl. 2ogr.

Ip) Du Samel in Monceau Anfangsgründe der Schiffs- 
baukunft, oder praktifche Abhandlung über den Schiff
bau, mit vielen Kupfern , aus dem Franzofifchen nach 
der 2ten Ausgabe des Originals überletzt von G. D. 
Müller, Schiffs - Capitain in Stade, gr.4. 1791. anftatt 
7 Rthl. um 5 Rthl. 12 gr.

20) oblonski und Hsrbfi Naturgefchichte aller bekannten 
in - und ausländifchen Infecten, als eine Fortfetzung 
der Buffonfchen Naturgefchichte der Schmetterlinge,- 
ir — IcrBd. gr. 8. mit 297 illumin. Kupfern in Quarto; 
anftatt 88 Rthl. 14 gr. um 57 Rthl. 2ogr.

2l) Deffelben Buchs der Käfer ir — pr Bd. gr. 8. mit 
183 fehr fauber illuminirten Quarto Rupfern, anftatt 
57 Rthl. 12.gr. um >8 Rthl. 12 gr.

22) . Ideler, G. F., der Gartenfreund oder Inbegriff des 
wefentlichften aus allen Theilen der Gartenkunft in al- 
pnabetifciicr Ordnung, 4 Bände mit Kupfern, gr. 8» 
anflatt iX Rthl. um 8 Rthl.-

23) Krünitz, D. I G., Oekonomifch -technologifche En- 
cykiopädie oder- allgemeines Syftem der Staats - Stadt- 
Haus - und Landwirthfchaft, wie auch der Kutft- und 

■Naturgefchichte in alphabetifcher Ordnung fortgefetzt 
von H. G. Florke, ir— 84r Band, mit fehr vielen Kupf, 
gr. 8« anftatt 265 Rthl. 9gr. um 172 Rthl. 16 gr.

24) Doos, Encyklopadie für Künftler, vollftä'udige Anlei
tung, alle Arien Gold - Silber- und andere Metallar- 
beiten zu verfertigen, Firniße, Lack, Farben und an
dere zu den Hunften erfoderiiche chemifche Producta 
zu bereiten , feine Arbeiten von Elfenbein y Schildpatt, 
Hern, Stroh, Cedernholz und dergleichen zu verferti
gen, nebft einer praktischen Ar.weifung zurOel- und 
Paftellmalerey,. zum Emaüliren , Broiizircn, Graviren 
und Lackiren, zur Vergoldung und Verfi-berung-guf 
Metall, Marmor, Holz, Leder, Fayacce, Poixellain etc., 
aus den vorzüglichen Schriften verfchiedener Sprachen 
gefammlet, und zu einem allgemeinen Hendbuche für 
Künftler, Chemiker, Fabrikanten . 
ffimmt. 6 Bände. gr. 8. anftatt 8 Rthl. 12 gr. u«; 6 Rthl. 
8gr-

undOeconomen.be

25) Lacepede^ Naturgefchichte der Fliehe, als eine Fort
fetzung der Buffonfchen Naturgefchichte. Aus d. Fran- 
zöf. überfetzt von Loos, irlid. in 2 AbUieiiu»gen, mit 
25 Kupfern, gr. 8. anftatt 2 Rthk 20 gr. um t RthL.

26) Dafielbe Buch auf- Schreibpap. mit fcliwarzeu Kupf. 
gr. 8. anftatt 3 Rthl. 8gr. um 2 Rthl. i6gr.

27) Dafielbe Buch auf Schreibpap. mit iilumin. Kupfern,■ 
gr. 8. anftatt 4 Rthl. 20 gr. um 3 Rthl. 1* gr-

28)- Schauplatz der Künfle und- Handwerke oder vollftän- 
dige Gefchichte derfelbe?. von deu Herren der Panier 
Akademie- der Wiffenlchaften verfertiget oder gebiili- 
get, überfetzt und mit Original- Abhandlungen ver
mehrt. 16. 17. 18- 19. 2or Baad, mit G^giller über alle 
20 Bande, mit vielen Kupfern, gr- 4- anftatt 30 IUM 
20gr. um.22Rthl. 14 gr.

undOeconomen.be
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2 p) Scnü'z» fdrt^efetzt von TT. G Flörke, Auszug aus des 
Herrn Dr. I. G. Kriwitz ökooomifch-technologifche En- 
cyklopadie, ir — 2»rBand, Welche ga Bünde des grö* 
fsem Werks in fleh faßen, mit vielen Kupfern, gr. 8. 
anftatt 51 Pahl. 4 gr. um 32 Rthl. 19 gr.

Verzeichnis derjenigen Bücher, fo von der Jubilate- 
Meße igoi bis zur Michaelis - Meße iSoi in der 
Paulifchen Buchhandlung zu Berlin neu herausge- 
kommen, und um beygefetzte Preife zu haben find;

Buffims, des Herrn Gi‘afen von, Naturgefchichte der 
Vogel, 2ie Sammlung, von 38 Abbildungen der Vögel, 
(deren Nachlieferung verbrochen worden, zum 23<en bis 
agften Bande gehörig, mit fchwarzen. Kupf., Drnckpap. 
gr. 8- Prän. Preis il.gr. ord. i-8.gr. Daffelbe. auf Schreib, 
pap. mit fchwarzen Kupfern, gr.g. Prän.Preis iggr. ord. 
I Rthl. Dafielbe auf Sch-reibpap. mit 38 illumm. Kupf,, 
gr. g. Prän. Preis 2 Rthl. 9 gr. ordin. 3 Rthl. 4gr. — Des
felben Natürgefchichte der vierfüfsigen Thiere, 23fterBd. 
fo das Sach - und Wort-Regifter, und Verzeichnifs der 
angezogenen Schriftft’ell'en aller vorhergehenden Bande 
enthalt, von C, Schultz, gr. 8. Drnckpap. Präntun. Preis 
iSgr. ordin. 1 Rthl. Dafielbe auf Schreibpapier, gr. 8. 
Frän. Preis j'Rthl. ord. i Rthl. 8 gr. — Herbfi, F. W., 
Naturfyftem aller bekannten in - und atisländifchen In
fekten, als eine Fortfetzung der von Büffonfchen Natur- 
gefchichte der Käfer, jter Theil, mit 22 illuminirten Ku
pfertafeln in 4to. gr. 8. Prän. Preis 4 Rthl. x2gr. ordin. 
6Rthlr. 20gr. —“ Kriinitz, D. I. G., ökonomifch-tech- 
nologifche Encyklöpädie, oder allgemeines Syftem der 
Staats-, Stadt-, Haus- und Landwlrtfjfchafty und der 
Kunftgefchichte, in alphabetiicher Ordnung, fortgefetzt 
von II. G. Horie, 83ßerBand, gr. 8. Prän. Preis 2 Rthl.. 
4gr. ord.- 3 Rthl. 8 gr. Deffelben Buchs Slfter Bd. gr. 8. 
Prän. Preis 1 Rthl. 16 gr. ord. 2 Rthl. Z'4 gr. Deffelben 
Buchs 6}fter Band. Zweyte Auflage, gr.g. Pränum. Preis 
2'Rthl. 17 gr. ord. 4 Rthl. 3 gr. Deflelben Buchs 5511er 
Band. Zweyte AuHage.gr. $. Prän. Preis 2 Pahl, ordin. 
3 Rthl. 2 gr. — Das Portrait des Herrn Hofraths Diel,. 
geftochtja von Halle, 4^

In meinem Verlage ift fo eben erfchieneri- und- in- 
allen Buchhandlungen zu haben:

Barden - ^hnanach for Deutfcfien für 1802. Herausge-- 
geben von öräter und' IViünchhaufen. Mit i Kugfer, 

Breis 2 Rthlr. 12 Gr.
Inhalt; j.) Bemerkung über den Kalender.- 2) Haupt- 

Feite der Alten. 3} Der hJonatskalender’; anftatt der 
chriiUichen Namen, füllen ihn «aber nördliche Götter
und Heiden-Namen aus,, um die, in dem Almanachs hier 
und da gebraucnten vaterländischen Mythen dem Lefer 
verftündiich und — vielleicht etwas bekannter zu 
machen, a’s fie bisher es waren. 4) Gedichte nach fol
gender aiphabetifcher Ordnung der Verfafier. Von A. 
Exzellenz und exzellent*' — An ein Nonnen -Klofter- —* 
Von Heck. Meinem Freunde M. — Von Huri. Wodan 
und Braga. — Karl an Adele. — Von Bus. Die Win- 
aerina. — Text aus, Co/i fan tutte. — Von £. Hanze- 

ley-Sfyl. — An einen Kraft-Barden. — Ünterfchied — 
Von Engelhard (geb. Gatterer), Probe der Treue. Von 
Eurer. Grabfchrifc. — Luzie, das fchöne Landmadeben. 
“ Von Gerning. Die Töne, an M. — Soden. — Von 
G, An den-Barden .... — Der Einzigen'. — Von Grä
fer. Teutona an Swea und Dana. — Nachrede. Von 
Gudevin. Der blinde Barde Teutobert. — Von Hagen 
(Fräulein von). Begeifterung.aus Unwillen. — Fer
nando und Sigismunde. .Von Heinze. Nornen -Feft. 
Von Himberg. Roms Ilerrfchaft. — Friedrich von Ho- 
henftaufen. Von Jacobi. Am Geburtstage einer guten Frau. 
Von ^ufii. Morgenfonnen-Blicke. — An Ryno’s des 
WellenverfchlungÄnen Grabe. — Der Jager und die Mir— 
tinn.—.DieTrennung. —- DertodeAdonis. ’VonKretfch- 
Tiianti. Herrmann in Walhalla. Von L. Apoftel der 
Freyheit. — Der ewige Bitimertiefer. Voit Meyer. Na- 
turfchilderungen, 1) die Bie’shöhle. 2) Der Hagel. 
3) Die Sommernacht im Walde. Von Münchhaufen. 
Das Gefchenk in der Fremde. — Wunfch in der Grotte 
zu etc. — Die Götter Thuiskons. — Die Milchftrafse. 
— Mein Ideal. —* HeynoUa. — Die Diebin.— Das arme 
deutfche Mädchen. Rückruf an Beck. — Die Wil
den-Hochzeit. — Tom Robbens Jagd-Partie. Lebens* 
Steuermann. — Der Vogelfteller. — Antwort an Gr. z. S. 
— Ungleiche Gewalt. — Der Sinkende. — -Der Dichter. 
— Aefthetifcher Abweg. — Königsmark. —- Der Name 
des Ruhms. — Das Abendroth. — Balders Leichen- 
Feier. — Die Erfindung der Flöte, — Das Hirten-Opfer. 
•*“ Der Kufs ums Lämmchen. — Schlafs -Erinnerung. 
— Sonr.etam Wald-Brunnen. — An d>e tagende Welli. 
Siofna. ■*- Erfindung der Buchftaben. — Neue- Moden. 
— Dichtkunft und Tonkunft. Von Neuwied (I'ürftin 
von). Wieschen von Weda, Von N. Wahr und nicht 
wahr. — Luzinder — Von O. Die Kybitze. — Oer 
erfte Kufs. Von PfeffH. Der Politikus. ’ Von P. Der 
ertappte Prahler. — Empfohlene Nachahmung. Von Hall 
(Wühelminen). Ludolf. Von Semme. Der Befenbin- 
der. Von A. ( Graf zu ). Balders Tod. a. d. Dänifchen. 
—- Trennung und VerföhnUng. — Rath Und Troft an M. 
— Die Spröde. —• Der Leiäendfte. Von Thorwald. Der 
Anitahd. Welches, ift das Befte 2 — R.uf. — Rofa. —*- 
Von Ungenannten. Ans Mädchen. **- Grabfchrifc auf ein 
unehlich ermordetes JKind.

Neuftrfehtz in Mecklenburg 1801.
F. L. Alba h u s, Hofbuchhandler.-

Hl. Sucher lo zu verkaufen^
Bey I. £1. EE'inckler, .Buchhändler in IEeizlar, find 

fiii' beygefetzte wohlfeile Preife gegen baare Bezahlung 
zu haben; I. W. von Archenhulz Minerva. die Jahr-- 
gange 17^5. 17^5. 1797. 179.^ unU l$oo. jeden a 2- Rthlr. 
12 gr. Sächf. —*■ C. Girtanner Poumche Annalen- 1793. 
und 1794, mit Kupfern. 8. jetten a 2 Ktnir. — Deutfeh« 
Monatsfchnft nerausg. v.. Bijcher, mit Kupfern von D. 
Bhodowiecky, X795, ijyb und 1797. gr. 8- jeden a 1 Rthir. 
13 gr. — Bonden und i’aris, mit illum. Kupfern, i?99 
und igoo. gr. 8 jeden äs Kthir —• Berlin. Archiv der 
Zeit, mit illum. Kupfern, 179-5 und 179;, gr. 8. jeden & 
1 Rthlr. — Berliner Monatsschrift v. Biefier? 1^94 und 

AuHage.gr
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l7p5* 8- jeüen ä 16 gr. — Fried^mprallminarien, her
ausgegeben von Huber, mit Kupfern. 5tes bis 4cfl.es St. 
g, 4 Rthlr. — C. M. T/l- ’ieland neuer deutfcher Merkur, 
>7y4- 1“95- I?97* 1?95- I799und Igoo. 8- jeden ä 1 Rthlr. 
— Genius der Zeit, herausg. r. A. Hennings, 1794,1797. 
1798- 1799 und JSo0« 8. a 1 R-thlr. — F. Gentz Hiftor. 
Journal, igoo, g. ä 1 Pithlr. 8 gr. — Journal des Lu
xus und der Molen, von J. F. Bertuchuad J. M. Uraufs, 
mit iihim. Kupfern, 178g. 1789. 1790. 179’- 1792- *793. 
1794. 1795 und 1799. gr. P. jeden a 1 Rthlr. — Europai- 
fcher St. ats-5ecretar.Rs. 144 Theile mit vielen Portraits» 
in 12 Bünden, g. Leipzig 1734 — 1748. 3 Rthlr. G. F. 
Teulhorn Gefchichte der Hessen, 11 Bande, 8. Berlen- 
burg 1770 — 178c» 5 R thlr. — P. J. Bruns Erdbefchrei- 
bung von Afrika. 6 Bä de, gr. 8. Nürnberg 1799- Briefs 
erbittet man lieh Toßjrey.

IV. Vermifchte Anzeigen.
Auffoderung an Phyfiologen und Naturforscher und 

namentlich an Herrn Hofrath, Prof. 1). Blumenbach 
in Göttingen, Herrn Prof. D. Reil in Halle, Herrn 
Prof. D.Bö/cWawb in Bamberg, Herrn Prof. Götting 
in Jena, Herrn Prof. Hindenburg in Leipzig, Herrn 
Geh. Rath Klaproth in Berlin.

Zu einer öffentlichen Bekanntmachung der Auflöfung 
der Mrichtigften Frage „was iß Leben, wie entftand, wie 
erhält fleh das Leben, wat iß Organifation ? “ glaube ich 
mich nicht allein verpflichtet, fondern auch anerkannte 
Naturforfcher und namentlich obenbenannte Gelehrte, 
welche in allen Theilen der Naturwiffenfchaft, dafs es 
ihnen um Ergründung der Wahrheit ernftiich zu thun 
fey, wie allbekannt gezeigt haben, hiermit öffentlich auf
zufordern, über die ihnen jetzt bereits durch die Breit
kopf und Härtelfche Buchhandlung zugefendeten Schrif
ten und refp. über

».Lebende Natur
oder über „ Naturlehre I vom D* Rodl?

in diefen Blättern, auch dann nach Gefallen in andern 
dazu geeigneten Schriften, durch ihr kritifches Urtheil 
zu erklären, ob fowohl der in diefen Blättern, Jahrgang 
igoi. auch fonft anderwärts enthaltenen als gegenwärti
ger Inhalts-Anzeige volles Genüge gefchehen.

Beide Schriften zufammen (wovon die Naturiehre 
ein für fich. beliebendes Ganzes ausmacht) enthalten das 
Ganze der todten und lebenden Natur in genauefter 
Verbindung, ftreng wiffenlchaftlich abgehandelt, gerei
nigt von allen unerklärbaren Annahmen , Erklärung der 
Entftehung aes Lebens und der organifichen Ausbildung 
durchgeführt durch alle Reiche der lebenden Natur (von 
der Pflanze bis zum Vogel ).

Der wiffenfchaftliche Vortrag fern vön fragmentari- 
fcher Dilettanten Arbeit, veranlafst mich beyzufügen, 
dafs ich von jedem Lefer, weil die darin vorgetragenen 
Lehren neu und eigen find, vorurtheilsfreye, mehr als 
einmahlige JJurchgehung erwarte.

“ 2q 24
Den neuern fpekuhtiven Philofophen an Idealiften 

und dogmaufirenasn Skeptikern kann jetzt mit dem ge- 
gründetften Rech’e vorgeworfen werden, dafs fie über 
menfchliches Wahrnehmen, Willen und Denken ge- 
fchrieben, ohne nur vorher felbft gründlich darüber ge
dacht zu haben, dafs fie über den Zuftand des Men- 
fchen geurtheilt haben, ohne feine Befchaffenheit im 
geringen gekannt zu haben , und dafs fie fich durch 
Vortragung ihrer Syfteme eines f0 verwerflichen Aber
glaubens als einer unverantwortlicher^ NachläLigkeit 
fchuldig gemacht heben.

Pirna, im Decembcr igoi.
D. Rodig.

Ueber die Befvgnifs,
in meiner Sammlung der merkwu dtgß-.n Beifen in den 
Orient, einen Auszug ans dem 4. und 5- Theil von Schulz 
Leitungen des Höchßen etc. zu liefern. In Beziehung auf 

die Huge der Hrn. Hemnierde und Scr.wetfchke.
Inteli- Bl. Nr. 240. S. 2222.

>• Die Hrn. II. und Schw. berufen fich felbft auf die 
A.L.Z. Gerade dort in der Rec des 4. Tneils meiner 
Reifefammlung, war mir der nächfte Anlafs zu jen.m 
Auszug gegeben worden. ,, Rec kann, heilst es den 
„ Wunfch mehr unterdrücken , dafs Schulzens Leitun- 
„ gen des Hochften etc. <4- 5- ThQ die wegen des 
„ biblilchen Gefichtspuncts vorzüglich für diefe Samm- 
„lung geeignet find, durch die Bemühung des 
„Herausg. excerpirt, erläutert, und mehr in Umlauf 
,, gebracht werden , als das Buch jezt wegen feiner un- 
„ lesbaren Form feyn kann.“

2. Aus gleichem Grunde ift ein Auszug aus Korte's Rei- 
febefchreibung in einen frühem Theil der Sammlung 
ohne Widerfpruch eingedickt worden. Von Schulz 
ift nur der 4. und 5 Th. excerpiret, weil nur diele für 
den Zweck der Sammlung Stoff enthalten. Wer diefe 
Theile bey Hrn. II und Schw. kauft, erhält ficher die 
Hälfte mehr, als mein Auszug liefert; nämlich Bekeh
rungsreden, homiletifche Exegefen, curiöfe Tuchge- 
fpräche und dgl. m. •

3. Diefe beiden Schulzffchen Theile find fchon 1774 und 
75. herausgekommen. Auch ift der Vf. längft „e. 
ftorben. 6

Rh bedaure, wenn die Vcrlagshandlung vom Gan
zen eines fo bejahrten Werks noch vieles auf dem Lager 
hat, beWundre den Scharffinn, dafs fi» meinen Commen, 
tar über das Neue Teft. damit in Vergleichung fetzt, 
wunfehe aber, dafs das ergriffene Mittel, aufs neue die 
Fünf Theile jener Leitungen zur Judenbekehrung, weL 
cae allerdings aus 135 - fage: Hundert und Rehs und’ 
dreyflig — Bogen in Grosoctav beftehen, dem lefelufti. 
gen Publikum ins Andenken zu bringen, ihr nicht Olis 
lingen möge.

Jena, den 12 Dec. 1801.
Prof. Paulug,

4cfl.es


««s INTEtEIßENZBLATT
der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero 250.

Mittwochs den 3otea December i | o i.

LITERARISCHE

L Nekrolog*
Johann David Hartman»,

Doktor der Philo]ophie , Prior des Kloßers ^imelungsborn, 
Profeffor und Direktor der vereinigten Klofler- und hohen 

Stadt.Schule zu Holzminden, g°fi- d, 4. Dec, iJuX.
Dieter Gelehrte, welcher nicht allein in dem nächften 

Kreife feiner Wirkfamkeit mit unermüdetem Eifer gear
beitet, fondern auch als Schriftfteller dem literarifchen 
Publikum fich rühmlich# bekannt gemacht hat, war 
i"6o zu Afchersleben im FürRenthum Halberftadt ge
boren, befuchte die dortige Schule, und ging mit mehr 
als den nöthigeo Vorkenn tniffen ausgerüftet 1780 nach 
Halle, um Theologie zu ftudieren. Nach gut zurückge
legter akademifchen Laufbahn begab er fich 1783 nach 
Halberftadt, wo ihn Gleim, der Liebling und Befchützer 
deurfcher Mufen, als Bibliothekar und zugleich als Freund 
feines Haufes aufnahm, Wahrend diefer Zeit ertheilta 
er auch befondern Unterricht auf der Domfchule, bey 
welcher er bald darauf, feiner gründlichen philologifchen 
Kenntniffe wegen, als ordentlicher Lehrer angeüellt 
wurde. Durch fein« Abhandlung: De ^polline veteris 
Graeciae et Latit, welche er der philofophifchen Fakul- 
tät zu Halle als ein Denkmal feiner dankbaren Erinne
rung an ihre Verdienfte um ihn überfandte, und wodurch 
er zugleich einen Beweis feines nützlich angewandten 
akademifchen Lebens gab, erwarb er fich die höchfte 
Würde in der Philofophie- 178? berief ihn der Ober- 
konfiftorialrath Gedike nach Berlin ans Friedrichwar- 
derfche Gymnafium. Da fich 1790 der Magiltrat der 
Stadt Bielefeld ans Oberfehul-Collegium mit der Bitte 
wandte, ihm einen tüchtigen Schulmann zu dem durch 
Borheks Abgang erledigten Rektorat vorzufchlagen-; fo 
empfahl ihn der Oberconfiftorialrath Gedike zu diefem 
Poften, und bewirkte, dafs er wegen feiner anerkannten 
Gcleiiffatnkeit mit dem Profefför-Titel dahin abgieng. Er 
gab der Schule zu Bielefeld eine neue und verbefferte 
Verfafl'un-r, und blieb dafelbft bis *794, wo ihn der Ma- 
giftrat der benachbarten Stadt Herford als Direktor des 
dortigen Gymnafiutns an die Stelle feines nach Rinteln 
als ProLffor abgegan^en«» Freundes, Wachler, berief.

NACHRICHTEN.
Auch in diefem Paffen erwarb er fich bleibende Ver* 
dienfte, und blieb darin fünf Jahre. Von hier aus wurde 
er endlich 1799 vom Herzoge von Braunfchweig, dem er 
eis ein verdienftvoller Schulmann und Gelehrter von Ruf 
bekannt geworden war, nach Holzminden als Direktor 
der Schule berufen, wo ihn nach einer drittehalbjährigen 
Wirkfamkeit der Tod in der Blüthe feiner Jahre dahin 
raffte. Eine weitere aber treue Ausführung diefer Um
riffe zu einer Darftellung feines Lebens als Gelehrter 
bleibt mit einem eben fo treuen Gemälde feines Lebens 
als Menfch Schlichtegroll’s Nekrolog vorbehalten. Unter 
feinen Schriften find feine metrifchen Ueberfetzungen aus 
dem clafllfchen Alterthum: Hefiods Schild des Herkules 
und deffen moralifch-ökonomlfches Landwirthfchaftrgedicht 
dem Verehrer der griechifchen Mufe nicht unbekannt. 
Seine neueften Werke find: Verfuch. einer allgemeinen 
Gefchichte der Poefie von den älteffen Zeiten ’an, ein 
Bey trag zur Gefchichte der menfchlichen Kultur. Leipzig 
bei Barth 1797-8, 3 Bände in gr. 8. (enthält in 3Perio
den die Gefchichte der Dichtkunft bis zur Stiftung des 
jüdifchen Staats, von da bis auf Alexander den Gr., end
lich bis zur grofsen Völkerwanderung, fo, dafs diefes 
Werk alfo die ganze ältere Gefchichte umfafst, und ge- 
wiffermafsen als ein Ganzes angefehen* werden kann ) 
und Verfuch einer Culturgefchichte der vornehmßen Völ~ 
kerfchaften Griechenlands, Lemgo und Igoo, 2 Bände 
in 8> [enthält auch in drey Zeiträumen die Gefchichte 
der Cuhur der Griechen bis zu Trojas Zerftörung (my
thische Zeit); dann bis zur Niederlage der Peifer bey 
Piatea (hiftorifche Zeit); endlich bis zu Philipp von 
Mazedonien (Zeit der fchönften Blüthe]. Sollte, wie 
Einfender diefer Nachricht von ihm gehört zu haben 
glaubt, das Fehlende fich gröftentheils bearbeitet unter 
feinen Papieren finden; fo ift zu wünfehen, dafs diefer 
Nachlafs dem literarifchen Publikum nicht vorenthalten 
werde. Auch in ihrer jetzigen Geftalt indeffen find 
jene Werke dem Liebhaber der Dichtkunft und dem 
Freunde der griechifchen Literatur als ein Denkmal von 
Geiftesthätigkeit fchätzbar., Viel des Guten hat der Vol
lendete ausgeftreuet, das ihm ein dankbares Andenken 
fichert.

„ (11) X Jofeph



Jo f eph W A R t o ir»
DD., Pfarrer za Wickham, llamtfh. Präbendar von Win- 

cheßer und Mitglied der kpl. Gefellfch. d. W iffenfch.
' geß- den 2$ßen Febr, Igco.

J. Wavtan ift nicht nur durch feine Überfettung 
Virgils und durch.die neuefte Ausgabe von Pepe’s Wer
ken, fondern auch als Bruder des 1790 verdorbenen Hof
dichters Th. Wartan, des Vf. der Gefchichte der engl. 
Dichtkunft vom Un bis ign Jahrhundert bekannt. Hr 
wurde ungefähr um das Jahr 1722. geboren, und ftand 
nachher‘.lange zuerft als Unter - dann a.s Oberlehrer am 
Collegium zu Winchefter. Da er fchon früh als Schrift- 
fteller mit Beyfall auftrat, und die zu einem guten Lenrer 
erfoderlichen Eigen fchaften, Gelehrfamkeit und gute Me
thode, in fich vereinigte: fo wurde die Scnule zu Win- 
chefter durch ihn fehr berühmt. Indeflen teil er doch 
durch allzugrofse Nachficht gegen feine Schiller, befon
ders gegen folche, die Genie verriethen , dem Erfolge 
'feines Unterrichts felbft fehr gefchadet haben. Vielleicht 
war diefs auch der Grund, dafs er diefe Stelle im Jahr* 

niederlegte, und zuerft zu Upham, dann zu Wick
ham, Pfarrer wurde. Seiner Schriften find eben nicht 
viele; aber einige darunter find beträchtliche Werke. Er 
begann zuerft ohne Namen* mit Ödes on feveral fubjects, 
1746. 8. Diefen folgte, mit dem Namen ihres Vf. ^n 
Ode accafioned by reading Weßs Pindar, (mit mehrern 
andern kurzen Gedichten, z. B. dem von Reufs befon
ders aufgeführten Enthttjiaß or Lover of Naturef 1749. 
fol. Gedichte, die zum Theil mit fehr vielem Beyfall 
aufgenommen und nachher wiederum in Dodsley's be
kannter Sammlung abgedruckt wurden. Gelegentlich 
lieferte er auch Beyträge zu HaivkesivortWs Adventurer,~ 
zum Theil in Gefellfchaft feines Bruders ; von ihnen 
Scheinen wenigftens die Auffätze über Shakefpeare her
zurühren. Seine vorzüglichften Werke waren feine Ue- 
berfetzung der Eklogen und Landwirthfchaftsgedichte 
rirgils, ein Werk über Popes Schriften und Genie, und 
die Ausgabe der Werke diefes Dichters, deren nähere 
Angabe hier um fo weniger überflüfsig ift, da dadurch 
Ileufs'ens gelehrtes England .in einigen Punkten berich
tigt werden kann. Die erfte Ausgabe von der Überfet- 
zung Virgile erfchien 1753 unter dem Titel: The Markt 
of Tirgil in englifh Terfe; the Eneid transl. by the Rev. 
Rdr. Chrißopher Pitt, the Edogues and Georgies by 
hdr. ^ofeph W ar ton, with feveral new obfervations by 
Mr. Hadsworth, Mr, Spence and others in 4, Octavbanden 5 
eine neuere Ausgabe kam in den J- 1763. >77o- “nd 
177g in 4 Duodezbänden heraus. Das Urtheil über 
feine Übenetzung geht im Allgemeinen dahin, dafs fie 
den Sinn des Originals genauer und deutlicher aus
drückt, als alle frühem englifchen Überfetzungen; dafs 
die Verfification leicht und harmonifch, die Sprache 
correct und rein ift; au fich aber, als dichterifches Pro
duct, Drydens ähnlichen Arbeiten nachßeht. Der erfte 
Theil des Effay on the Wrltings and Genius of Pope er
fchien bereits 1753. anonym und wurde mehrmalen auf- 
gelegt, ehe er daran denken konnte, den 2ten Theil her- 
auszugeben, der effi 1784 erfchien, ungeachtet fchon 20 
Ja’we iJÄr zweyhund^ Seite» davon gt- 

druckt worden waren. Das Werk zeugte von einem 
langwierigen Studium des Dichters, und war gewifier- 
mafsen die Emleituug zu der Ausgabe der Werke deffel- 
ben (7'Ae Werks vf Alex. Pop. Efq. complete, with No
tes and lllußrati^is by J W. and others. L> Law. ?797’ 
9 V. 8-j, mit der er fich, wie er fe/bft verficberte, fechs- 
zehn Jahre befchäitigt hatte, ehe er fie im Publicum er- 
fcheinen liefs. Je weniger unwaiirfcheinlich jene Ver- 
ficherung war, defto mehr fand man lieh durch diefe, dem 
Aeufsern ’nach fehr fchöne, Ausgabe felbft nicht ganz 
befriedigt, weil mau feine Erwartungen zu hoch gefpannt 
hatte. Man entdeckte in dem Commentar nicht viel 
mehr, als was bereits in Warburtons Anmerkungen und 
in des Vf. früherm Werke über Pope vorkem. Indef- 
fen bleibt es doch immer die befte Ausgabe diefes Dich
ters, die bis jetzt exiftirt. — Aufserdem hatte er Mate
rialien zu einer Literaturgefchichte des Zeitalters Leo X. 
gefamnelt, deren Bearbeitung wahrfcheinlich durch die 
Ausgabe von Pope gehindert wurde. Mau rühmt an 
ihm eine in England nicht fehr gewöhnliche Bekannt- 
fchaftmitjder fchonen Literatur des ganzen übrigen Europa* 
In frühem Jahren war er ein Freund Johnfons, Reynolds, 
und anderer berühmter Männer der Hauptftadt, und. 
fein ganzes Leben hindurch ein fehr angenehmer Gefell- 
fchafter; auch dürfte es fchwer feyj, zu entfeheiden, ob 
feine ialente und feine Gelehrfamkeit ihm mehrBewun- 
derung erwarben, als feine liberale Denkungsart und 
fein wohlwollendes Herz ihm allgemeine Liebe verfchaf- 
ten. — .Er war zweymal verheirathet, und hatte in der 
erften Ehe einen Sohn, der früh ftarb, und mehrere 
Töchter, die ihn überlebten.

II. Univerfitäten u. andere Leliranftalten.

C alcutta.
Unfere indifche Univgrfitat in dem Fort William 

(nahe bey der Stadt) ift nun von dem Gerteral-Gouver
neur von Bengalen völlig organifirt. Rector und Pro- 
recror find D. Brown und ff. Buchanan; Profefforen find 
für die arabifche Sprache und die Mahomedanifche Ge- 
fetzkunde der Lieutenant Baillie, für die perfifche Spra
che und Literatur der Oberft- Lieutenant Kirkpatrik, 
fr. tiladwin und JV. g, Edmonßone, für die hindoftani- 
fche Gidchrift, die griech. und die lateinifche Sprache, 
fo wie die englifchen Klaifiker Buchanan (Alle gedachte 
Gelehrte find Schottländer.)

Duisbur g.
Am I4ten Novemb. wurde dem Hrn. Dastiel Eber

hard Otterbein, Prediger bey der Reform. Gemeine zu 
Emmerich, von der hiefigen Facultät zu Duisburg die 
Doctorwurde ertheilt, nachdem er fich vorher zum Exa
men fiftirt hatte. Die bey diefer Gelegenheit ein^je- 
reichte Inauguralfchrift handelt de julemni afcenßone 
Chrißi in coelnm afpectabiii modo facta.

Erlau-
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Erlangen.
Den i|ten Nov. vertheidigte Hr. ff. G. Steinbruch 

aus Heidenheim jm Wirternbergifchen Vor- und Nach
mittags feine fnaug. D:ff. de Taenia hydatigena afiomala, 
adnexit cogitatif quibujda>n de (''ermhim viseorallunn phy~ 
fiologta (9 Bog. 8. m. 1 K.) um die med. und clur Doctor- 
würde und zugleich das Recht zu Vorlegungen zu erhalten.

/ e n a.
D^n 8ten Dec. vertheiügte Hr. Chrifioph Carl Berge, 

aus Hilberftadt, feine Inaug. DifT. de ß»xu meujlruo, 
ohne Vorfitz, und erhielt die medicin. Doctorwürde.

Das zum Weihnaclitsfefte vom Hrn. D..Schmid 
gefchriebene Programm erläutert.. loca quaedam vaa- 
geliorum Matthaei et JUucae doctrinam de Kleßm illif 
ßrantia,

III. Freite.
r” Am i^ten Sept, wurden von der Gefellfehaft zur Ver- 
theidigung der chri Rüchen Religion in ihrer allgemeinen 
Verfamndung im Haag folgende Abhandlungen des Prei- 
fes würdig erkannt:
I. Die Aufgabe, welche eine Widerlegung derjenigen 

verlangt, welche vorgeben, dafs die Apoftel in einigen 
Wesentlichen Stücken von der Lehre ihres Lehrer s , in 
Anfehung des Weres zur Seligkeit, abgewichen feyn, 
und ihre eigeiie Vorßellungen davon vorgeiragen bit
ten, war von Hrn. ff oh. Ani. Lotze, Prediger zu Maer
tensdyk bey Utrecht am heilen beantwortet. Hiner an
deren Abhandlung über denfelben Gtgenftand wurde 
das Acceßit und eine filberne Medaille zuerkannt.

2. Über die Frage: giebt es gegründete Urfachen, um 
feft zu fetzen, dafs in den Begriffen der Menfehen in 
Anfehung des Wefentlichen der vernehmften Wahr
heiten fies Chrißenthums > von Zeit zu Zeit Verände
rungen muffen entßehn, und dafs man bey zunehmend

• den Aufklärung unmöglich darüber fo denken kann, 
als man vor 2 Jahrhunderten und früher getnan hat, 
hatte Hr. J. H. liegerbogen, Doct. undProf. der Theo
logie zu Franeker eine Abhandlung eingefandt, welche 
die goldne Preismedaille erhielt.

3- Unter den eiugelaufenen Abhandlungen über die beße 
Einrichtung des häuslichen Gottesdienßes, n’ebß einer 
nachdrücklichen Auvreifung defielben, wurde die Ab
handlung des Hrn. Sam. Kam, Pred. zu Berkel, mit 
der filburnen Medaille gekrönt.

4. Die Widerlegung der philofophifchen Unterfuchwngen 
uster dem Titel: die Ehre Mofes, Jehova und Jefus 
Chrißus, von dem Herrn Fokko Liefirtink, Fred, zu 
Rauwerd und Eernfum eingefandt, wurde ebenfalls der 
filbernen Medaille würdig geachtet. f

Die Gefellfchs'Ft hat zugleich folgende Aufgaben zur 
Beantwortung aufgeßellt, Und wünfeht fie vor dem er- 
fteu Januar beantwortet zu haben. Der ausgefetzte 
Preis ift für jed«; 50 Ducaten, oder eine Medaille vwi 
diefem Werth. Sie verlast

1. Eineri kurzen Bund bündigen Erweis und eine Ver- 
theidigung der Kraft des Beweifes für den göttlichen 
Urfprung und die verbindende Vorfchrift des Evange
liums, entlehnt aus der vorrreflichen Befchaffenheit der 
Sittenlehre defielben, und dem gefegneten Einfluß, wel
chen diefe auf die Verbstfferung und das Glück der 
Völker gehabt hat.,

2. Eine gut begründete und gegen die jetzigen Gegner, 
eingerichtete Anweifung zu dem Weg, auf welchem 
wir nach dem Evangelium Theil an der Verföhnug be
kommen, die Chriftus geflirtet hat, nebfl angehängtem. 
Erweis, dafs eben d 'erWegzur Verherrlichung Got
tes und zur Eefördetung unferer Heiligung und Giuck- 
feligkeit gereicht.

3. Eine deutliche Auseinanderfetzung und Erweis der 
ächten Bibellehre von der allgemeinen Auferßehung 
der Todten am jüngüeu Tage,” wobey zugleich die 
unrichtigen Deutungen' in unfern Tagen widerlegt 
werden.

Außer den bereits im J. 1795. 96 u. 9? vorgefchla- 
genen Materien wünfeht die Gefsllfchafc .auch folgende 
allgemein nützliche Gegenftände bearbeitet zu fehen, und 
verlangt vor dem l. Sept. 1302.
I. Eine paffende Anleitung zur Ueberzeugung von der 

Sicherheit und dem Gewicht der evangelifchen Glau
bens- und Sitteiilenre und zum Schutz gegen den Un
glauben und die Sictenlofigkeit diefes Zeitalters.

2. Eine deutliche Darßellung von dem vortheilhaften 
und nachcheiligen Einllufs unferer Leidenfchaften auf 
den Glauben und die Sitten, mit Anweifung, wie die- 
feffe nach dem Evangelium muffen geleitet werden.

Sie verfpricht einem jeden, der einen folchen Gegen- 
fland befriedigend bearbeitet, eine filberne Medaille, und 
eben diefe haben diejenigen zu erwarten , welche
1. Eine wohl ausgearbeitete Abhandlung über einen wich

tigen Lehrfatz, welcher in unfern Tagen von den fo- 
genannte» neuen Reformatoren beßritten wird, oder

2. Eine gründliche Widerlegung der Irrthümer, die durch 
fol ehe verbreitet werden, oder

3. Eine gründliche Erläuterung und Vertheidigung einer 
oder mehrerer Beweisßelien aus dem A. oder N. Teßa- 
meiit, oder

4. Eine befcheidene und gründliche widerlegende Receh- 
fion einer neuern die Wahrheit untergrabenden oder 
die R-eligion fpottenden Schrift, oder,

5. Eine fchickliche Abhandlung über ein wichtiges Stück 
der prakt-ifchen Theologie einfenden.

Der von der Gefellfehaft des Ackerbaues , der Wif- 
fenfehaften und K.ünfte des Seine- und Marne-Depar
tement zu 'Meaiix ausgefetzte Preis von einer Medaille 
144 Franken am Werthe auf den heften Pian für eine 
Schule far Kinder» die ztim Ackerbau beftimmt find, ift 
der deutfeh ab^efafsten Abhandlung des Hrn. üegen- 
hards, Adjuoctus des Fräfecmr- Archivs zu Mainz, zuer-
kanut wordeBr

IV.
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IV. Reifen.

go wie «heilen» der franz, Mimfter Choifeul vonCon- 
ftantinopel aus Gelehrte und Künftler nach Griechen
land fendete» fo thur es jetzt der dafige englifche Ge- 
fandre Lord Elgin. Einige von ihm nach Athen gefen- 
(dete Khnftler haben dort im Thefeus-Tempel nachgegra- 
ben und beynahe alle Basreliefs wiedergefunden, welche 
«len Minerven-Tempel zierten. Die transportablen Mo- 
•numente werden nach England gebracht. — Auch hat 
Ilr. v. Hammer, G- fe’lfchafter des bekannten Sir Sidney 
^mith interelTante Entdeckungen zu Paphos und in [der 
Gegend von Troas gemacht.

V. Bibliotheken und Kunftfammlungen»
Der Magiftrat zu Hamburg hat den von dem ver- 

ftorbenen Prof. Bufch hinterlaffenen phyfifch - rnathem* 
Apparat zum Behuf des öffentlichen Unterrichts gekauft.

Durch die neueften Nachrichten aus England be- 
ftiitigt es fich. dafs Tippeo’s Bibliothek ganz nach Cal- 
cutta gekommen ift» wo fie einen anfehnlichen Theil 
der orientalifchen Bücherfammlung der dort errichteten 
Univerfitat ausmachen wird.

VI. Todesfälle»

Am 3. Octob. verlor die Univerfitat zu Duisburg 
flitcn verdien ft vollen Senior , Herrn D. Friedrich Gott- 
fried Schlegtendai, ordentlichen Profetfor der Rechte. Er 
ftarb an 'einem Nervenfieber, weiches langfam feine 
Kräfte aufzehrte. Seit dem ig. Octob i?52 war er eine 
Zierde der Univerfitat — ein gelehrter, unermünet rhd- 

uneigennütziger, religiöfer Mann. Er war am 
’Julius 1730 zu Lingen geboren, und zeichnete (ich 

Rhon frühe fo fehr aus, dafe er bereits, im Uten Jahr 
d'ö akademifehen Vorlefungen befuchen konnte.

Den 21. Novemb. ftarb zu Gotha der durch feine 
Pflanzenfkektte und Befchreibung der Giftpflanzen be
kannte D. u. Stadtphyficus &. Andr. Bieber nn 69 Janr

t Dec. fta’-b zu Windsheim der dafige Stadt-Phy- 
fieus J PÄA. R^olph, ehemaliger außerordentlicher 
Profeftbr. der Arzneygel. za Erlangen.

Den 2. Dec. ftarb zu London der berühmte Ritter 
William Hamilton, der fich während feines langen Auf
enthalts als Gefandter in Neapel um die Künfte und die Na- 
des Vefuts fehr verdient machte.

Unlängft ftarb zu Chateauneuf auf der Reife der be
rühmte Naturforscher Dolo miete, ehemaliger Maltefer- 
Ritter und Mitglied des National - Inftituts» der erft in 
diefem Jahre aus feiner Gefangenfchaft in Palermo ent
laßen worden war, wohin ihn ein Schiff auf feiner 
Rückreife aus Aegypten nach Paris gebracht hatte.

VIF. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen.
De? bisherige Geh. Hofrath und Confiftorialpräfideni 

Jah. Ulr. Heider zu Hildburgshaufen ift zum Canzler, 
der Piegierungsfecretair Lotz zum Rathe ernannt worden, 

Hr- Prcf. Thibaut zu Kiel hat den an ihn ergange
nen Ruf zur fünften Lehrftelle in der Juriftenfakultät zu 
Jena, nachdem er einen fehr vortheilhaften Antrag, in 
die Deutfche Canzeley zu Kopenhagen einzutreten, abge- 
lehnt, nun wirklich angenommen, und wird gegen Oftern 
in Jena eintreffen.

Hr. Dr. 3. L. Meyer zu Erlangen, Verf. des Lehr
buchs der Alterthümer u. a. Sehr., ift zum Rektor des 
Gymnafiunis zu Heilbronn berufen worden.

Am t. Dec. hat die Kaif. Akad. der Künfte zu Wien 
den Erzherzog hart, den Hrn* v. Fredenheim, Intendan
ten des Kunfi- und Bauwefens in Schweden und Präfi- 
danten, der Akademie der Künfte zu Stockholm, den 
Grafen Fries und Hrn. J. L. Freddy zu Ehrenmitgiederu, 
und die Hrn* £?. Flo Ja u. Divivier zu wirklichen Mit
gliedern ernannt.

Der berührte Aftronom Hr. Prof. Bode in Berlin 
ift von der Königl Socieut der WifleBfchafcen zu Göttin
gen zum Mi tgliede aufgenommen werden.

Hr- Prof. Böckmann d. J- zu Karlsruhe ift von der 
Kurfürftl. Akademie zu München, fo wie von. den na- 
turfor leben den Gefe-ilchaften zu Jena und Göttingen, 
ferner von der fchwabilchen Gefellfchaft der Aerzte und 
Naturforfcher u. von der mineral* Gefellfchaft zu Jena, 
zum Mitglieds .aufgenommen. worden..

Die durch den Tod des Baumeifters Antoine in der 
Clafle der fehöuen Künfte des franzölifchen National-In- 
ftituts erledigte Stelle hat* der ehemalige Königliche Bau- 
Infpektor HeurtierErhalten.

gedruckt bey Chriß. Gottfr. Göpfert.
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